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UVF bietet kostenlos 

Kompostiergeräte an 

Aktionen an 85 Schulen im Kreis gestartet Bewerbungsfrist läuft bis zum 15. Mai 

Kulturpreis: Magistrat 

wartet auf Vorschläge 

Langen - Der Umlandverband 
Frankfurt (UVF) hat an den Schu- 
len im Kreis Offenbach eine Al<- 
tion zur Förderung der Kompostie- 
rung gestartet. In einem Rund- 
schreiben an 85 Schulen wird die- 
sen das Angebot gemacht, kosten- 
los ein Kompostiergerät zu erwer- 
ben, das in Verbindung mit der 
Pflege und Betreuung von Schul- 
gärten oder schulischen Grünanla- 
gen, aber auch bei konsequenter 
Getrenntsammlung von im Schul- 
bereich anfallenden Bioabfällen 
sinnvoll eingesetzt werden kann. 

Schulen, die sich für das Projekt 
mteressieren, können bis zum 8. 
Mai das Kompostiergerät beim 
Umlandverband Frankfurt bestel- 
len. Die halbgeschlossenen Groß- 
komposter (Inhalt: 600 Liter) sind 
für das Freiland geeignet und ge- 
währleisten bei sachgerechter 
Handhabung eine geruchlose und 
hygienische Rotte. 

Die Aktion Förderung der Kom- 

postierung an den Schulen ist zu- 
nächst auf den Kreis Offenbach be- 
schränkt. Sie soll allerdings in den 
nächsten zwei Jahren auf das 
ganze Verbandsgebiet ausgedehnt 
werden. Der Umlandverband 
weist darauf hin, daß sich bei posi- 
tiver Resonanz interessierte Leh- 
rerinnen und Lehrer auf einer zen- 
tralen Informationsveranstaltung 
über das Thema Kompostieren an 
Schulen informieren können. 

Ansprechpartner für das Projekt 
sind die Abfallberaterin Alexandra 
Woll (Telefon 069/2577-741) und 
der Leiter des Referats Abfallwirt- 
schaft beim Umlandverbnd Frank- 
furt, Ralf Hohenschurz-Schmidt 
(Telefon 069/2577-740). 

Langen - Nachdem 1991 erst- 
mals der Kulturelle Förderpreis 
der Stadt Langen vergeben wurde, 
die Theater-IG des Dreieich-Gym- 
nasiums und deren Regisseur Tho- 
mas Sturmfels wurden damit aus- 
gezeichnet, steht in diesem Jahr 
der Kulturpreis der Stadt Langen 
zur Vergabe an. Der mit 5 000 
Mark dotierte Kulturpreis der 
Stadt Langen wird für außerge- 
wöhnliche Leistungen auf künstle- 
rischem, heimatkundlichem oder 
heimatpflegerischem Gebiet ver- 
liehen. Ausgezeichnet werden 
können Einzelpersonen, Gruppen 
oder Vereinigungen, die ihren 
Wohnsitz oder Sitz seit mindestens 
drei Jahren in der Stadt Langen 
haben oder deren Leistungen un- 
mittelbar und nachhaltig auf das 

kulturelle Leben in Langen einwir- 
ken. 

Alle Langener können Vor- 
schläge machen, wer den Preis be- 
kommen soll. Die Vorschläge, am 
besten mit einer kurzen schriftli- 
chen Begründung, sind an den Ma- 
gistrat der Stadt Langen, Kulturab- 
teilung, Südliche Ringstaße 80, 
6070 Langen, bis zum 15. Mai zu 
schicken. Über die Preisvergabe 
entscheidet schließlich eine unab- 
hängige Jury, der der Bürgermei- 
ster als Vorsitzender, je ein Vertre- 
ter der in der Stadtverordnetenver- 
sammlung vertretenen Fraktio- 
nen, der Leiter des Haupt- und 
Personalamtes sowie der Leiter der 
städtischen Kulturabteilung ange- 
hören. 

Für Hilfstransport fehlt noch Geld 

Flug nach Mitschurinsk soll sich auch lohnen 
Langen (rt) - Die Pakete für 

die notleidende Bevölkerung der 
russischen Stadt Mitschurinsk 
sind gepackt, und der Vorsit- 
zende des Langener DRK, Dr. 
Heinz Wleklinski, dankt allen 
Bürgerinnen und Bürgern, Ver- 
einen, Organisationen und Fir- 
men für die gewährten Spenden. 

Von Anfang der Aktion an war 
die Garantie gegeben, daß die 

Hilfsmittel auch in die richtigen 
Hände kommen. Dem rührigen 
DRK-Vorsitzenden ist es nun ge- 
lungen, einen Lufttransport in 
die Stadt Kambow zu bekom- 
men, und dadurch wird ein Um- 
weg über Moskau und ein 
schwieriger Landtransport über 
rund 400 Kilometer durch die 
Weiten Rußlands eingespart. 

Einen Haken gibt es noch bei 

der Geschichte: Damit sich der 
„Beipack" lohnt, müssen noch 
drei Paletten mit Lebensmitteln 
her. Deshalb die Bitte an die Be- 
völkerung, noch einmal in die 
Tasche zu greifen und auf das 
Konto „Hilfe für Mitschurinsk" 
bei der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt, Kontonummer 
026 011 288, einzuzahlen. Danke! 

und "«rtoren. Das Foto In unserer letzten Ausgabe Ist schon etliche Jahre alt 
'ür ein« II«." «'"«"n Aprilsscherz. Da nichts vorgefallen war, bestand auch kein Handlungsbedarf 
GeleoBnh-»'""®. 5®" Teichuntergrundes mittels einer Sonde. Daran interessierte Bürger hatten wenigstens 9 nhelt zu einem Spaziergang ins Mühltal. Wir bitten sie, uns den Aprilsscherz nicht übel zu nehmen. 

Foto: rt 

Die Motorradsaison beginnt 

Fahrlehrer geben wichtige Tips für Start ins Frühjahr 
Langen - Angesichts der begin- 

nenden Motorradsaison hat die 
Bundesvereinigung für Fahrleh- 
rerverbände wichtige Tips für den 
Start ins Frülyahr zusammenge- 
stellt. Besonders die jungen Füh- 
rerscheinbesitzer, die nach der lan- 
gen Winterpause erstmals wieder 
aufs Motorrad steigen, möchte 
man zu einem gut vorbereiteten 
Start und vor allem zu einer gründ- 
lichen Überprüfung des Fahrzeu- 
ges und der eigenen fahrerischen 
Leistung anregen. Damit die 
Freude am Zweiradvergnügen un- 
getrübt bleibt, empfiehlt die 
Bundesvereinigung: 

Das Motorrad muß technisch 
„fit" sein, vor allen Dingen Brem- 
sen, Reifen (Luftdruck) und elek- 

t 

trische Anlage. 
Bei einer vorsichtigen Testfahrt 

muß die Funktionstüchtigkeit der 
Maschine geprüft werden. 

Motorradfahren verlangt Kon- 
zentration und körperliche Fitneß, 
die man leicht durch geeignetes 
Training (zum Beispiel Jogging) 
aufbauen kann. Nach dem Winter 
sind Bremsübungen unerläßlich, 
damit sich das Gefühl für das rich- 
tige Bremsen wieder einstellt. 
Durch Fahren von Kreisen mit un- 
terschiedlichen Durchmessern er- 
hält man wieder Sicherheit für die 
notwendige Schräglage bei Kur- 
venfahrten. 

Durch Slalomfahren lernt man 
rasch wieder schnelle Richtungs- 

wechsel zu beherrschen und im 
Fall des Falles sicher auszuwei- 
chen. 

Auch das Handling der Ma- 
schine muß wieder trainiert wer- 
den, damit alles automatisch ab- 
läuft. All diese Übungen sollten 
nur auf einem wenig befahrenen 
oder abgesperrten Platz stattfin- 
den. Dabei müssen unnötige Belä- 
stigungen von Anliegern vermie- 
den werden. 

Zunächst sollte man nur kurze 
Etappen fahren und die Strecken 
erst allmählich ausdehnen. Weil 
Gruppenfahrten höhere Anforde- 
rungen stellen, sollte man erst wie- 
der daran teilnehmen, wenn man 

. mit dem Fahrzeug voll vertraut ist. 

Minister soll Farbe bekennen 

Ein Toter auf der B3 

Wagen überschlug 
Langen - Tödliche Verletzun- 

gen erlitt ein 29jähriger Beifah- 
rer in einem BMW. dessen 
Fahrer in der Nacht zum Diens- 
tag auf der Bundesstraße 3 von 
Langen in Richtung Sprendlin- 
gen fuhr. Der Fahrer selbst trug 
bei dem Unfall schwere Verlet- 
zungen davon. 

Das Auto war nach links von 
der Fahrbahn abgekommen 
und hatte sich mehrmals im an- 

sich mehrmals 
grenzenden Feld überschlagen. 
Beide Insassen wurden aus dem 
Wagen geschleudert. Ein Not- 
arzt konnte dem Beifahrer 
nicht mehr helfen; dieser starb 
noch an der Unfallstelle. 

Da offenbar Alkohol im Spiel 
war, wurde eine Blutentnahme 
beim Fahrer angeordnet. Der 
entstandene Sachschaden 
wurde auf 15 000 Mark ge- 
schätzt. 

Offene Fragen zu Nachtfahrverbot und Nordumgehung 
Langen - In der HR-Fernsehdis- 

kussion „Stadtgespräch" zum 
Thema Nachtfahrverbote ist der 
Hessische Wirtschaftsminister 
Welteke nach Ansicht des Landta- 
gosabgeordneten Rüdiger Her- 
manns noch die Beantwortung 
wichtiger Fragen schuldig geblie- 
ben. So liege nach Angaben des 
HR-Moderators Uwe Günzler dem 
Ministerium bereits ein Zwischen- 
ergebnis der Untersuchung des 
Regierungspräsidiums über die 
Einführung des Nachtfahrverbots 
vor. Der Minister konnte allerdings 
an diesem A'iend hierzu noch 
keine Angaben machen, da an- 
scheinend das Gutachten noch 
nicht bis zu ihm vorgedrungen 

Da der Minister sich auch nach- 
träglich nicht zu dieser Sache geäu- 
ßert hat, wendet sich Rüdiger Her- 
manns nun schriftlich an den Mi- 
nister, um auf diesem Wege zu er- 
fahren, zu welchem Zwischener- 
gebnis das Regierungspräsidium in 
Darmstadt gekommen ist. 

„Wenn der Minister schon nicht 
iDereit ist, zumindest in einem Pro- 
beversuch auf der Südlichen Ring- 
straße ein Nachtfahrverbot einzu- 
richten, sondern erst die Untersu- 
chungen des Regierungspräsidi- 
ums abwarten will, dann muß er 
zumindest die Betroffenen über 
den Stand des Verfahrens unter- 

richten". erklärte Hermanns und 
äußerte dabei die Hoffnung, daß 
das Zwischenergebnis bereits ein- 
deutig genug sei, um eine endgül- 
tige Entscheidung treffen zu kön- 
nen. 

Aber nicht nur der aktuelle Ver- 
fahrensstand in Sachen Nachtfahr- 
verbot interessiert den Landtags- 
abgeordneten, sondern auch der 
geplanten Langener Nordumge- 
hung. Insbesondere möchte er wis- 
sen, inwieweit die Bodenproben 
mittlerweile ausgewertet wurden 
und ob dadurch die Gefahr einer 
Verzögerung der Planungen be- 
stehe. Wirtschaftsminister Welteke 
hatte in der Fernsehsendung Pro- 
bleme hinsichtlich der Bodenbela- 
stung angedeutet. Nach Ansicht 
von Rüdiger Hermanns müssen 
hier alle Zweifel möglichst schnell 
ausgeräumt werden. „Weitere Ver- 
zögerungen beim Bau der Nord- 
umgehung können wir uns auf kei- 
nen Fall leisten", erklärte der 
Christdemokrat abschließend. 

Alle wollen nach Langen. Lange Autoschlangen bilden sich bereits vor der Stadtgrenze, und wenn die Ampel auf 
Grun spnngt, setzt sich die Kolonne in Bewegung via Sudllcne Ringstraße. So geht es Tag für Tag, auch aus umge- 
kehrter Richtung. Verständlich, daß die lärmgeplagten Anlieger wenigstens nachts ihre Ruhe haben wollen, vor 
allem vor den Brummis, die diese Ortsdurchfahrtstraße gern als Abkürzung benutzen. Foto- rt 

Ohne Führerschein, 
Langen - Auf der B 486 fand am 

Dienstag abend eine Radarkon- 
trolle durch die Polizei statt. Gegen 
21.49 Uhr wurde ein Mercedesfah- 
rer mit zu hoher Geschwindigkeit 
erfaßt. Der Fahrer bog in die 
Aschaffenburger Straße ab, igno- 
rierte einen Anhalteposten an der 
Steubenstraße und flüchtete in 
Richtung Neurott, verfolgt von ei- 
nem Polizeiwagen. 

n der Einmündung zur Pittler- 
straße fuhr der Verfolgte mit hoher 
Geschwindigkeit geradeaus auf ein 
Rrachgrundstück, wo er nach etwa 
25 Metern stehenblieb. Der 44jäh- 
rige Fahrer hatte sich dabei an der 
Hand verletzt, den Wagen aller- 

aber mit Alkohol 
dings erheblich beschädigt und 
eine Grundwassermeßstelle zu 
Bruch gefahrel. Der Gesamnt- 
schaden wird auf 40 000 Mark ge- 
schätzt. 

Da der Fahrer offensichtlich un- 
ter Alkoholeinfluß stand, wurde 
eine Blutprobe angeordnet. Es 
stellte sich außerdem heraus, daß 
der Mann nicht im Besitz einer 
Fahrerlaubnis war und zur Fest- 
nahme ausgeschrieben ist. Wegen 
eines anderen Verkehrsdeliktes 
lag ein Vollstreckungshaftbefehl 
gegen ihn vor. Er wurde in eine 
Justizvollzugsanstalt in Darmstadt 
gebracht. 

Flucht endete im Acker 
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Ab nächste Woche billige Dauerkarten 

Man spart rund zwanzig Prozent / Ab dem dritten Kind gilt Nulltarif 
Langen (rt) - Der nächste Som- 

mer kommt bestimmt und mit 
ihm die Badesaison. Wird er so 
schön wie der vergangene, kön- 
nen sich die Badefreudigen 
freuen. Das Hallenbad, das 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße und das Strandbad am 
Langener Waldsee warten auf 
ihre Gäste. 

Eine Vorfreude bereitet die 

Stadt schon jetzt ihren Badekun- 
den. Ab nächster Woche (vom 13. 
bis zum 30. April) gibt es Dauer- 
karten im Vorverkauf, wobei 
man zwanzig Prozent gegenüber 
den Kosten während der Saison 
einspart. 

Der Vorverkauf findet im Hal- 
lenbad statt, und zwai' montags 
von 13.30 bis 20 Uhr, dienstags 

bis freitags von 9 bis 20 Uhr. Die 
Dauerkarten berechtigen zum 
Besuch der genannten drei Bäder 
in der Zeit vom 2. Mai bis zum 15. 
September. 

Im Vorverkauf kostet eine 
Dauerkarte (in Klammern die 
Preise während der Saison) für 
Erwachsene ab 18 Jahren 48 (60) 
Mark, für begünstigte Personen 
24 (30) Mark. Familien mit min- 

destens zwei Kindern bis zu 17 
Jahrer zahlen für die Elternteil- 
karte 24 (32), für die erste Kinder- 
karte 24 (32) und für die zweite 
Kinderkarte 12 (16) Mark. Karten 
für das dritte und weitere Kinder 
sind frei. Beim Erwerb von Fami- 
lienkarten ist ein Stammbuch 
oder ein anderer Nachweis vorzu- 
legen. 
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Leser sagen ihre Meinung 

Wahlkampf auf Kosten 

von unseren Kindern? 

Mit den Kindergärten sieht's anders aus 
Zu dem Bericht in der Langener 

Zeitung vom 24. März, „Zu- 
schüsse für Kindergärten aus 
Wiesbaden angekündigt", 
schreibt uns eine Familie; 

Voller Stolz wird hier über an- 
geblich bereits beschlossene Er- 
weiterungsmaßnahmen von Kin- 
dergärten in Langen berichtet. Der 
parlamentarische Geschäftsführer 
der SPD-Landtagsfraktion, Mat- 
thias Kurth, begrüßt in diesem Zu- 
sammenhang die Anhebung der 
Kindergartenplätze für die Johan- 
nesgemeinde. Schön wär's! 

Erstaunlicherweise ist es Herrn 
Kurth offensichtlich nicht be- 
kannt, daß nach jahrelangem Rin- 
gen um neue Plätze schon im No- 
vember 91 eine Erweiterung abge- 
lehnt wurde. 

Die Verantwortlichen der Stadt 
Langen und die der evangelischen 
Kirche konnten sich zwar im Zuge 
des geplanten Umbaus über die 
Teilung der Entstehungskosten ei- 
nes weiteren Gruppenraumes eini- 
gen, doch scheiterte das Vorhaben 
an der Übernahme der Folgeko- 
sten (zusätzliches Personal und so 
weiter). Keine der beiden Parteien 

war bereit, diese zu tragen. 
Zur Zeit ist sogar die geplante 

Umbaumaßnahme am Wackeln. 
Unklar ist nämlich, ob der in 1991 
zugesagte Zuschuß des Landes 
Hessen anderweitig verplant 
wurde oder auch weiterhin zur 
Verfügung steht. 

Sowohl die Stadt Langen als 
auch die evangelische Kirche brü- 
sten sich mit ihrem sozialen Enga- 
gement. Doch damit ist es nicht 
weit her, wenn man einen Blick 
hinter die Kulissen wirft. Es wird 
zwar mächtig auf die Pauke ge- 
hauen, doch wenn es gilt, Verant- 
wortung zu übernehmen, wird auf 
die Gegenpartei verwiesen. 

Wieder einmal wird es versäumt, 
für die Kleinsten in unserer Gesell- 
schaft etwas zu tun. Aber auch El- 
tern sind Wähler! Selbst die evan- 
gelische Kirche läßt wieder eine 
Möglichkeit aus, „neuen Mitglie- 
dern" den christlichen Glauben 
näher zu bringen. Erstaunlich, 
wenn man doch von den vielen 
Kirchenaustritten der letzten Jahre 
hört. 
Familie HofTmann, Dieburger 
Straße 18 

Ehebruch eines Ledigen 

Johanna von Koczian in der Stadthalle 
Langen - Die seinerzeit in Berlm 

unyubelte Aufführung der Komö- 
die „Kaktusblüte" der beiden fran- 
zösischen Autoren P. Barillet und 
J.P. Gr6dy zeigt das Theater am 
Kurfürstendamm am Freitag, 10. 
April, um 20 Uhr in der Langener 
Stadthalle. 

In der von Christian Wölffer mit 
lockerer Hand inszenierten Komö- 
die um den „Ehebruch eines Un- 
verheirateten" werden - wie in 
Berlin - Johanna von Koczian und 
Christan Wölffer in den Hauptrol- 
len ihr Publikum amüsieren. Die 
meisten Männer stecken ihren 
Ehering weg, wenn sie sich auf 
amouröse Abenteuer mit einer Ge- 
liebten einlassen. Ganz anders der 

Zahnarzt Julien (Christian Wölf- 
fer). Er trägt einen Ehering, der 
ihm gar nicht zusteht, gibt sich als 
verheiratet aus, um seine junge 
Freundin nicht heiraten zu müs- 
sen. Seine Sprechstundenhilfe Ste- 
phanie (Johanna von Koczian) soll 
ihm endgültig aus der Patsche hel- 
fen. Das tut sie. Und erzeugt dabei 
ständigen Szenenbeifall, prächtige 
Stimmung und Gelächter im Par- 
kett. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich Im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 20 3145). Die 
Abendkasse ist am 10. April ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

„Kinder im Mittelpunkt" 

nicht nur Vereinsname 

Engagierte Eltern bildeten eine Initiative 
Langen - Im Februar wurde der 

neue Verein KIM („Kinder im Mit- 
telpunkt") in Langen-Oberlinden 
von einigen engagierten Eltern ge- 
gründet. Die Zielsetzung ist die 
Förderung Langener Kinder. 
Hierzu wurde ebenfalls im Februar 
bereits mit einer Veranstaltung zur 
Schulvorbereitung Oberlindener 
ICinder erfolgreich begonnen. 
Nach der schwierigen Suche für ei- 
nen geeigneten Raum und einer 
qualifizierten Betreuung haben 
sich seit dem 13. Februar jeweils 
zehn Kinder wöchentlich getroffen 
und begeistert die ersten konkre- 
ten Schritte zur Schule unternom- 
men. Alle freuen sich bereits auf 
das nächste Treffen, wo sie wieder 
basteln, malen oder interessante 
Geschichten hören können. 

Eine neue Aktivität des Vereins 
richtet sich an Eltern jüngerer Kin- 
der, die noch keinen Kindergarten- 
Platz haben. Geeignete Räumlich- 
keiten stehen bereits in Aussicht. 

Interessierte Eltern oder Fach- 
kräfte, die mitwirken wollen, kön- 
nen sich gern an KIM - Kinder im 
Mittelpunkt, Ch. Hertie (Telefon 
74674) oder H. Köstner (Telefon 
78451) wenden. 

Zur Zeit finanziert sich der Ver- 
ein aus kleinen Beiträgen und Zu- 
wendungen der Mitglieder; die 
Frage nach Spenden und öffentli- 
chen Zuschüssen steht noch offen. 

Wechsel bei der 

Caritasberatung 
Langen - Nach achtjähriger Tä- 

tigkeit beim Caritasverband im 
Aussiedlerwohnheim hat Christa 
Sehring eine neue Aufgabe in Drei- 
eich übernommen. Ihr Nachfolger 
in Langen ist der 36jährige Di- 
plom-Sozialpädagoge Roman Ko- 
tyga, der sechsjährige Erfahrung 
bei der Caritas in Ofdfenbach sam- 
melte. 

Gewinner beim 

PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt sind bei der März-Auslo- 
sung 1713 Gewinne mit einem Ge- 
winnbetrag von 25 285 Mark gezo- 
gen worden. Ein Gewinn von 
10 000 Mark entfällt auf die Los- 
Nummer 13 112 559; fünf Gewinne 
von je 1 000 Mark entfielen auf die 
Los-Nummern 13 101 392, 
13 106 007, 13 110 432, 13 114 648, 
13 118 689; fünf Gewinne von je 
100 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 103823, 13 108411, 
13 112 785. 13 116 966, 13 120 660; 
zehn Gewinne von je 50 Mark ent- 
fielen auf die Los-Nummern 
13 100 817, 13 104 380, 13 105 317, 
13 1008 940, 13 109 804, 13 113 272, 
13 114 052, 13 117397, 13 118 181, 
13 121 014; fünf Gewinne von je 20 
Mark entfielen auf die Los-Num- 
mern 13 101 469, 13 106 039, 
13 110 465, 13 114 709, 13 118 740. 
Auf die Lose mit der Endnummer 
28 entfielen zehn Mark und auf die 
Lose mit der Endnummer sieben 
fünf Mark. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. April, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus'. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, 9. April, zur ge- 
wohnten Zeit in der TV-Gaststätte. 

Einen Schock in Höhe von 100 000 Msrk überreichte die Honda Deutschland GmbH und der 
Honda-Händlerverband am Mittwoch der „Lebenshilfe für geistig Behinderte" In Schloß Wolfsgarten. Seit Uber 25 
Jahren setzt sich die Lebenshilfe für Schwerbehinderte und Ihre Angehörigen ein. Der Selbsthilfeverein ist eine 
Solidargemeinschaft von Betroffenen und freiwilligen Helfern, die auch ohne staatliche Bezuschussung Beachtli- 
ches auf die Beine gestellt hat. Zielsetzung Ist dabei immer. Behinderte und Ihre Angehörigen aus Ihrer sozialen 
Isolation herauszuführen. Dazu zahlen auch gemeinsame Ferien-, Sport- und Freizeltektlvltaten. Zusätzlich un- 
terstützen die Fördermitglleder die Angehörigen der Schwerbehinderten durch familienentlastende Maßnahmen. 
Sie betreuen die Behinderten während des Einkaufs oder auch beim abendlichen Bummel der Eltern. Auf unse- 
rem Foto überreichen (von rechts) Günter Schnatz, Hauptabteilungsleiter der Honda GmbH und Hanno Lüttmer, 
Honda-Vertragshändler, der „Lebenshllfe"-Vorsifzenden Maria Hell den 100 000 Mark-Scheck. Foto cho 

Bellagenhinweis Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma ERKRATH, Offenbacher 
StraBe 1,6052 Mühlhelm, bei. auf den wir 
hiermit hinweisen. 

Bellagenhinweit Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liMt ein Prospekt der Firma Vogel 
Mode*Center, Kurt-Schumacher-Rlng 1, 
6073 Egelsbach, bei, auf den wir liiermit 
hinweisen. 

üän^cnerÄftting 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Q*tch<fts«talla und Redaktion: Darm- 
städter StraBe 26, 6070 l.^ngen, 
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CO KG, 6050 Offenbach am Main, Große 
Marktstraße 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage rtv. 
Abbasteiiungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeltsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatsbezugtpreli: (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trägerlohn): 
LANGENER ZSTUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trägerlohn und 7% 
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schließlich 7% Mwst) 
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? Wahl hat, hat die Qual. Eine große Auswahl an Kieldungsstücken und andere Artikeln „rund ums Kind lockten viele Mütter und Väter Ins Gemeindehaus der Stadtkirchengemeinde. Dort hatten am Samstag der 
ansässige Kindergarten und die Initiative „Evas Abendrunde" einen Basar zusammengestellt. Die mitgebrachten 
Kinder hatten Gelegenheit, In der Zwischenzelt auf dem Spielplatz herumzutoben. Wer sich vom ElnkaufsstreB 
erholen wollte, konnte es sich Im Haum nebenan bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen gemütlich machen. 

Foto;cho 
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1 
RUND UM DEN 
Vimöhfubrmom 

Auspacken vor 

dem Einpacken 
(rt) - Seit Mittwoch, t. April, 

tut sich was an den Kassen der 
Geschäfte. Käufer kiinnen jetzt 
auspacken, ehe sie einpacken. 
Die neue Verpackungsordnmtg 
macht's möglich. Danach sind 
Händler verpflichtet, die soge- 
nannten Umverpackungen zu- 
rückzunehmen. Hintergrund der 
Verordnung sind die ungeheuren 
Verpackungsberge, die sich seit 
dem Jahr 1975 bis 1990 nahezu 
verdoppelt haben (von 50 auf 93 
Kilogramm jährlich pro Ein- 
li-ohner). Diese Verpackungs- 
mengen stellten die Verbraucher 
oft vor nicht unerhebliche Pro- 
bleme, vor allem belasteten sie 
die Mülltonnen. 

Dies soll nun anders werden. 
Die privaten Miditonnen wer- 
den erleichtert, dafür werden die 
Supermärkte, Kaufliäuser und 
fante-Emma-Läden größere 
Container benötigen, um der 
Verpackungsflüt Herr zu wer- 
den. 

Am Grundübel ändert sich 
freilich nichts. Solange die Indu- 
strie nicht einsieht, daß sie mit 
weniger Verpackung auskom- 
men kann, werden die Müllhal- 
den weiter wachsen, ob sie nun 
von privater Seite oder aus dem 
Gewerbe kommen, bedauert 
Ihr Tobias 

Die Natur glW sich nicht so schnell geschlagen. Diese Weide wurde vor zwei Jahren ein Opfer der Orkane, 
le stürzte um und wurde fast entwurzelt. Da aber noch ein Teil des Wurzelwerks unter der Erde steckt holte s!» 

sich neues Leben aus dem Boden und steht in voller Blüte. ' pofg- rt 

DER 
LANQENER 
KEHRMANN 
MEINT... 

Umweltblatt „Mach Mit" 

^bt nützliche Hinweise 

Öko-Garten, Ungezieferschutz, „Grüner Punkt" 
Langen - Alle örtlichen Haus- 

halte beitommen in den nächsten 
Tagen wieder eine neue Ausgabe 
des Langener Umweltblattes 
..Mach Mit". Die achte Ausgabe, 
wiederum zusammengestellt vom 
städtischen Umweltamt, befaßt 
sich neben aktuellen Hinweisen 
mit der Gartengestaltung und dem 
Umweltschutz im Hausumfeld. 
Anregungen für ökologische Gär- 
ten und Beispiele über Heelden, 
Teiche und auch Nutzgartenanla- 
gen stehen im Vordergrund. 

Außer diesen Ideen gibt es prak- 
tische Tips zum Ungezieferschutz 
im Haushalt. Die Leserinnen und 
Leser erfahren, welche Alternati- 
ven zur chemischen Keule beste- 
hen, wenn Ameisen oder Wespen 
bereits ungebetene Gäste sind. 

Im Kapitel ..Natur- und Arten- 
schutz" stellt „Mach Mit" den Vo- 
gel des Jahres - das Rotkehlchen - 

vor und erläutert die Bedeutung 
einheimischer Hecken und Ge- 
hölze. Eine Beilage der Stadtwerke 
Langen GmbH enthält nütüliche 
Energiespartips, durch deren An- 
wendung der Geldbeutel geschont 
werden kann. 

Nicht fehlen im neuen „Mach 
Mit" darf die Information zum 
Thema „Abfall" - „Der Grüne 
Punkt ist kein Alibi!", mit der auf 
die Probleme im alltäglichen Um- 
gang mit Produkten eingegangen 
wird. Zusätzlich sind im Umwelt- 
blatt auch wieder Literatur- und 
Vranstaltungshinweise aufgenom- 

Bei Bedarf ist ..Mach Mit" im 
Langener Rathaus kostenlos er- 
hältlich. 

Anzeige 

Zu „Opel" mit 

der Jugendpflege 
Lan^n - Eine Fahrt nach Rüs- 

selsheim zur Besichtigung der 
Opel-Werke veranstaltet die Ju- 
gendpflege der Stadt Langen am 
Montag. 6. April. Abfahrt ist um 
13.30 Uhr am Rathaus, Rückkehr 
gegen 16 Uhr. Besichtigt werden 
Preßvverk, Rohkarosseriebau sowie 
die Fertig- und Endmontage des 
Automobilherstellers. Die Teilneh- 
mer sollten mindestens 16 .Jahre 
alt sein. Anmeldung im Rathaus 
unter 203-212. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Abreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
errriittelt werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie enUcheiden; Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben em Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Hechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

©©©©@ 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl; o 

I Wort mit vier Buchstaben: BUBE 
I Gewinner; Hans Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen 

I Wort mit fünf Buchstaben; BUNGE 
1 Gewinner; Mlzzi" Klinder, Sofienstraße 18, 6070 Langen 

i Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
! Gewinner; KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 800.- 

finden sind. Alle anderen Worter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä 
o, u und nicnt als ae oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 

Sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. j 

Ein Nachmittag 

für Senioren 
Langen - Am Mittwoch, 8. April 

von 15 bis 17 Uhr, treffen sich Se- 
niorinnen und Senioren im Ge- 
meindehaus der Petrusgemeinde 
Langen, Bahnstraße 46, zu einem 
bunten Nachmittag im Frühling. 

Meldeamt nach Ostern zu 

Umstellungen im EDV-Bereich sind nötig 

Langen - Die Einwohnermelde- 
abteilung im Langener Rathaus ist 
in der Woche nach Ostern - 21. bis 
24. April - geschlossen. Der Grund 
sind Umstellungen im EDV-Be- 

reich. Der Magistrat bittet darum, 
dringende Fälle - Pässe, Beschei- 
nigungen usw. - rechtzeitig vor 
Ostern bei der Einwohnermelde- 
abteilung vorzubringen. 

Die 14 Volksbanken und Raiffeisenbanken 

in Stadt und Landkreis Offenbach 

IBiianzvolumen 

5,2 Milliarden DM. 

Vorläufiges Ergebnis zum 31. 12. 1991 
Vereinigte VoUssbank, Babenhausen 
Offenbacher Volksbank 
Volksbank Mühlheim-Bürgel 
Volksbank Rodgau-Rödermark 
Volksbank Langen-Dietzenbach 
Genossenschaftsbank Götzenhain 
Raiffeisenbank Gffenbach-Bieber 

Volksbank Hanau 
Volksbank Hausen 
Volksbank Dreieich 
Volksbank Egelsbach 
Volksbank Seligenstadt 
Volksbank Obertshausen 
Volksbank Neu-Isenburg 

Bilanzsumme 5.274 Mio. DM 
Kreditvolumen 3.606 Mio. DM 
Einlagen 
Mitglieder 
Kunden 
Konten 

4.302 Mio. DM 
102.934 
342.460 
655.929 

Erfolgreich 1991: 

Beweis Ihres Vertrauens in unsere Kompetenz. 

Wir machen den Weg frei 

g) Volksbanken Raiffeisenbanken 
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Konrad Adenauer und die junge BRD 

Eine philatelistische Sonderschau in der Sparkasse Langen-Seligenstadt 
Langen - Am 19. April 1967 

starb - 91jährig - der erste Kanzler 
der Bundesrepublik Deutschland, 
Konrad Adenauer. Mit 73 Jahren 

Sparkassendlrektor Hubert Fürst, der Vorsitzende des Langener Brleftnar- 
kensamtnlerverelns. Reiner Wyczormirski, und Marketinglelter Walter 
Metzger (von vom) vor einer Vitrine mit gezahnten Besonderheiten. 

Foto: rt 

hatte er am 15. September 1949 
sein schweres und verantwor- 
tungsvolles Amt angetreten und 
über 14 Jahre bis Mitte Oktober 
1963 ausgeübt. Adenauer war der 
große Mann der ersten Stunde, der 
Vater des Grundgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland und 
der Förderer der deutsch-französi- 
schen Aussöhnung. 

Zur 25. Wiederkehr des Todesta- 
ges von Konrad Adenauer gab die 
Deutsclie Bundespost am 12. März 
1992 eine Sondermarke mit seinem 
Portrait heraus. Der Briefmarken- 
sammelverein Langen nimmt den 
25. Todestag zum Anlaß, in der Zeit 
vom 31. März bis 21. April in der 
Schalterhalle der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt eine kleine Son- 

derschau mit philatelistischen und 
zeitgenössischen Belegen zum 
Thema „Konrad Adenauer und die 
junge Bundesrepublik Deutsch- 
land" einer interessierten Öffent- 
lichkeit zu präsentieren. 

Gezeigt werden nicht nur alle 
deutschen Sondermarken (1. To- 
destag, 100. Geburtstag, 25 Jahre 
deutsch-französische Freund- 
schaft) und Sonderbelege (1. Wahl 
zum Kanzler, 90. Geburtstag, Ver- 
abschiedung aus dem Amt, Todes- 
tag), sondern auch Sondermarken 
für Konrad Adenauer aus aller 
Welt (unter anderen Ecuador, 
Togo, Niger, Mali, Jemen und so 
weiter). 

Die präsentierten Makren, zum 
Teil in postfrischen Bögen oder auf 
dekorativen Erinnerungsbelegen, 
werden nicht nur Sammlerherzen 
höher schlagen lassen. Dies gilt 
ebenso für die weiteren Ausstel- 

lungsstücke, wie Belege mit Son- 
derabstempelungen von den 
Gründungstagen unserer Repu- 
blik, für Belege aus der Zeit des 
„kalten Krieges" und der Berliner 
Luftbrücke (Postkrieg) und für 
Mischfrankaturen von Adenauer- 
und Ulbricht-Marken aus der jüng- 
sten deutschen Geschichte 
(deutsch-deutsche Währungs- 
union Juli bis Oktober 1990). 

Im Mittelpunkt der Sonderschau 
steht zweifellos der „Rote Ade- 
nauer". Hier handelt es sich um 
eine Gedenkmarke aus dem Jahr 
1968 zum ersten Todestag von 
Adenauer in lebhaft roter Farbe. 
Sie war so bereits in Millionenau- 
flage gedruckt und als Muster- 
Marke auch an die Presse versandt 
worden. Dort erregte sie wegen 
ihrer Farbe Aufsehen und Beunru- 
higung. Daraufhin entschloß sich 
Bundespostminister Dollinger, 

diese Marke nicht zu verkaufen, 
sondern wieder einstampfen zu 
lassen und eine bildgleiche Marke 
in anderer Farbe (bräunlich- 
orange) drucken zu lassen. Nur 
knapp 100 Marken in der ur- 
sprünglich roten Farbe sind erhal- 
ten geblieben. Ihr heutiger Kata- 
logwert: über 15 000 Mark. Die in 
Langen präsentierte Marke war zu- 
letzt im Bundeskanzleramt im ver- 
gangenen Jahr zum Tag der Deut- 
schen Einheit ausgestellt worden, 

Die Sonderschau kann während 
der üblichen Öffnungszeiten der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt bis 
16. April in der Zimmerstraße 25 
besichtigt werden. Dort ist auch 
das Erinnerungsblatt des Brief- 
markensammelvereins Langen 
zum 25. Todestag von Konrad Ade- 
nauer mit Foto, Sondermarke und 
Bonner Ersttagsstempel zum Preis 
von fünf Mark erhältlich. 

Ließe Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Copyright by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH, Herrsching, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankiurt am .Main 

(Teil 8) 
„Ssu Henri. Wenn der sich die Hbrner abge- 

stoßen hat, dann bin ich ein kompletter Zwölf- 
ender." 

„Mit siebzig hat man höchstens noch Träume 
von der Liebe", sagte Ragna voller Melancholie. 

Beide verstummten. Denn aus dem Zimmer 
direkt über ihnen drang dumpfer L-ärm, 

„Der träumt aber ziemlich intensiv", sagte 
Werner. „Mama, mach Tee, vielleic.ht brauchen 
sie gleich eine Stärkung." 

Es folgte ein Poltern, als wäre über ihnen ein 
Judoclub. 

„Liebe Grüße aus der Südsee", murmelte Wer- 
ner, als es wieder still war. „Wollen wir ihm nicht 
wenigstens eine Palme ins Zimmer stellen, da- 
mit er sich wie zu Hause fühlt?" 

„Das hätte ich nicht von ihm gedacht. Er 
machte einen so reizenden Eindruck auf mich", 
sagte sie. 

„Er ist ein Heide, Mama", sagte Werner. „Du 
solltest für ihn beten," 

Die Wilkens' hatten gewisse strenge hanseati- 
sche Gepflogenheiten, die seit Generationen nie- 
mand in der Familie in Frage gestellt hatte. Man 

übte eine Art Askese, die den Stand des ehrbaren 
Hamburger Kaufmanns auch in Zeiten sittlicher 
Anfechtung aufrechterhielt. So war die Tempe- 
ratur der Zimmer nicht nur aus Sparsamkeits- 
gründen immer leicht unterkühlt, sondern weil 
man dabei klarer denken konnte und keinerlei 
sinnliche Gedanken aufkamen. Denn Sinnlich- 
keit, außer zu Fortpflanzungszwecken, war et- 
was für die sozial ärmeren Schichten. 

Wenn man sich wärmte, wärmte man sich mit 
einer Tasse Tee von innen, wobei zu besonderen 
Anlässen ein etwas verhärteter Sandkuchen aus 
einer alten Blechdose geholt wurde. 

Man sprach viel über früher und über Ge- 
schäfte und fast nie Über persönliche Gefühle. 
Sonntags ging man in die Michaeliskirche, wo 
sich der Gerach feuchter Mäntel wie eine beson- 
dere Weihe über die Erlesenen senkte; alltags 
ging man früh ins Bett und stand früh wieder 
auf. 

Gerade dieser Lebenswandel hatte jene wäch- 
serne Trockenheit der Gesichter erhalten, die 
man auf den Bildern der Ahnengalerie in der 
Halle beobachten konnte. 

Manchmal hatte Werner Wilkens Zweifel ge- 
hegt, ob er auf der richtigen Seite des Lebens zur 
Wdt gekommen sei, und so spürte er auch jetzt 
wieder, daß vom Auftauchen Onkel Henriks ge- 
wisse Gefahren ausgingen. Es war der Geist der 
Revolution, den er ins Haus gebracht hatte, einer 
Revolution, die französische Züge zeigte. Denn 
daß diese Jeanette aus dem verderbten Paris 
kam, daran gab es keinerlei Zweifel. 

.,Steh auf mein Herz und singe", flötete seine 
Mutter, und der Duft des Morgentees ließ Werner 
ahnen, daß es schon nach sieoen war. 

„Wo ist eigentlich unser Logiergast?" fragte er 
beiläufig, als er die Treppe herunterkam. 

„Er schläft sich sicher erst einmal aus." 
„Nur komisch, daß sein Bett nicht benutzt 

ist", sagte Werner. „Mein Morgenmantel hängt 
übrigens nicht mehr an seinem Platz." 

„Wie?" 
Etwas Gequältes drängte sich in die sonst ed- 

len Züge seiner Mutter, 
„Vielleicht schläft er irgendwo in der Hänge- 

matte." 

Ragna stürzte wortlos nach oben, war aber in- 
nerhalb einer Minute wieder zurück. 

„Mein Gott, ihm ist etwas zugestoßen. Er war 
doch gestern.,. hast du ihn nach Hause kommen 
hören?" 

„Nein", sagte Werner. 
„Ein Mann in seinem Alter, in einer völlig 

fremden Stadt! Das kann doch nicht gutgehen. 
Man hört so viel von schlechten Frauen..." 

„Was immer du darunter verstehst", sagte 
Werner, 

„Man muß doch die Polizei anrufen, in den 
Krankenhäusern nachfragen und vielleicht so- 
tar mit der Feuerwehr sprechen. Ich mache mir 

ie allergrößten Sorgen," 
„Um ihn oder um sein Geld?" 
„Werner! Du hast aber auch gar nichts Gött- 

liches an dir. Wie kannst du so etwas auch nur 
denken." 

* 
Oberinspektor Hoffmann vom 97. Polizeire- 

vier wollte eine Personenbeschreibung haben, 
„Wie sieht er denn überhaupt aus?" zischte 

Ragna ihrem Sohn zu. 
„Wie Wanu Watu, der fruchtbare Gott der In- 

seln", sagte Werner, „Weißes Haar, kräftige Sta- 
tur und trägt meinen Morgenmantel." 

„Kannst du nicht mal etwas Vernünftiges sa- 
gen?" Sie wandte sich wieder dem Telefon zu. 
„Hören Sie, Herr Oberinspektor. Er hat das 
Haus mit einer Frau verlassen, vermutlich eine 
Französin. Rothaarig, etwa achtundzwanzig 
und wahrscheinlich leichtfertig. Vielleicht ist 
diese Frau registriert." 

„Aber Mama", sagte Werner, 
„Ja bitte, benachrichtigen Sie mich sofort, 

wenn Sie etwas hören. Der Mann hat dreißig 
Jahre in der Wildnis verbracht. Er ist in einer 
Stadt wie Hamburg völlig hilflos. Danke." 

Sie hatte aufgelegt. 
„Wir hätten ihn natürlich gar nicht weggehen 

lassen sollen. Mit dieser.,. dieser..." 
„Bitte, jetzt hör mir mal zu", sagte Werner. 

„Onkel Henrik i.?t nicht Mogli das Dschungel- 
kind, sondern ein erwachsener Mann, der zwan- 
zigtausend Kilometer um die halbe Welt gereist 

ist, der ein paar Sprachen spricht und sich of- 
fensichtlich auch mit Frauen auskennt. Er wird 
schon irgendwann wieder auftauchen." 

Werner sollte sich irren. 
Henrik Wachsmuth kam nicht wieder. Statt 

dessen flatterte am nächsten Tag eine Postkarte 
in den Briefkasten. Die Vorderseite zeigte eine 
gestochen scharfe Fotografle des Spielkasinos 
von Cannes. Auf der Rückseite stana lakonisch: 
„Habe das Hamburger Klima nicht vertragen. 
Aprfes nous de d^luge. Euer Onkel." 

Die Stimmung im Wintergarten war bedrückt, 
Ragna starrte auf die Apfelbäume im Garten 
und Werner auf ein Loch in seinem Kaschmir- 
pullover, „Was hat das zu bedeuten?" fragte er, 

„Nach uns die Sintflut", sagte seine Mutter 
„Was meint er damit?" 
„Ich habe dir etwas verschwiegen. Onkel Hen- 

rik hatte schon immer einige Laster." 
„Zum Beispiel Frauen. Und weiter?" 
Sie wich seinem Blick aus. Ein Apfel fiel draU' 

ßen nicht sehr weit vom Stamm in den hohen Ra- 
sen. 

„Er ist ein Spieler." 
„Meinst du, er verspielt..." 
„Ja", sagte sie. 
„Dann ade, du schöner Traum. Bei uns sind 

wirklich überall die Motten. Auch in meinem 
Pullover. Ich sollte vielleicht doch diese junge 
teilemanzipierte Dame aus dem Bankgewerbe 
heiraten. Weißt du, was ihr Vater vorhatte? 
wollte unseren Firmennamen kaufen. Aber dazu 
gehören eben zwei," 

„Drei", sagte Ragna. 
„Wieso drei?" 
„Die Firma heißt Wachsmuth & Wilkens. Ge- 

naugenommen müssen war Onkel Henrik fragen." 
„Was heißt das?" 
„Ich habe dir einen Flug nach Nizza gebucht. 

Du fiiegst in zwei Stunden und holst ihn dort 
heraus. Ich habe dich nicht unter Schmerzen ge- 
boren, getauft und konfirmieren lassen, damit 
du Rasierklingen am Hauptbahnhof verkaufst, 
Er ist unsere einzige Chance." 

(Fortsetzung folgt) 

Sichern Sie sicli jetzt die Extra-Zinsen. 

Angenommen, Sie haben 5.000 Mark oder 
mehr, die Sie in nächster 

Das Sparen mit Zeit nicht ausgeben wollen, 
dem gewissen Extra, Was wird aus dem Geld? 

Auf einem Extra-Spar- 
konto der Dresdner Bank vermehrt es sich pro 
Jahr um 7,75 % Zinsen, wenn Sie es 36 Monate 
lang stehenla.ssen. Oder um 7,625% pro Jahr 
bei 24 Monaten und 7,5% bei 12 Monaten. 

Wenn Sie Ihr Geld vorzeitig benötigen, 
gelten Zinssatz und Bedingun- - 
gen für Sparkonten mit gesetz- 
licher Kündigungsfrist. 

Wer für ein solches Konto 
mehr übrig hat als die Mindest- 
einlage von 5.000 Mark: Ein 
Limit nach oben gibt es nicht, 
Sprechen Sie uns bitte an! 

Extra-Sparen; 
Jetzt bis zu 
7,75 % Zinsen 
bei 3 Jahren. 

Extra nicht. 
Stand: Mtrz 1992 

Dresdner Bank 
O 
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Trefi^punkt für ältere 

Menschen im Neurott 

Neuer Pfarrvikar Wolfgang Prawitz trat Amt an 
Langen (cho) - Das Wohngebiet 

Neurott will er „tatsächlich be- 
treuen", einen Treffpunkt für äl- 
tere Menschen will er dort ins Le- 
ben rufen und Diskussionen und 
thematische Veranstaltungen in 
der Carl-Schurz-Straße 25 stattfin- 
den lassen. Zweimal monatlich soll 
es im Neurott Abendandachten ge- 
ben. „Das Neurott ist zwar eine ei- 
gene Größe im Stadtgebiet, aber es 
hat dort ein ganzes Jahr nur kirch- 
liche Vertretungsdienste gege- 
ben", sagt der 34jährige gebürtige 
Frankfurter. „Die Leute mußten 
alle ins Gemeindezentrum Ober- 
linden. Dabei gibt es den dringen- 
den Wunsch, das Gemeindeleben 
im eigenen Wohngebiet wieder zu 
aktivieren. Das will ich jetzt versu- 
chen." 

Als übergreifenden Schwer- 
punkt will sich der neue Pfarrvikar 
Wolfgang Prawitz zusammen mit 
anderen evangelischen Gemein- 
den mit Kinder-und Jugendarbeit 

beschäftigen. Er denkt da im ein- 
zelnden an Jugendtreffs für Nach- 
konfirmanten, Einzelveranstal- 
tung wie Ferienfreizeiten und die 
Einrichtungen von festen Kinder- 
und Jugendgruppen. 

Wolfgang Prawitz wurde in 
Frankfurt geboren, machte 1978 in 
Wiesbaden Abitur und leistete im 
Anschluß Zivildienst in der hei- 
matlichen Kirchengemeinde. Von 
1980 bis 1988 studierte er in Mainz 
Theologie. Nach Abschluß des Ge- 
meindevikariats und des Spzialvi- 
kariats ist er am Sonntag in der 
evangelischen Martin-Luther-Ge- 
meinde zum Pfarrvikar feierlich 
ordiniert worden. Das einzige was 
ihn als Pfarrvikar für die nächsten 
drei Jahre von einem „richtigen" 
Pfarrer unterscheidet, ist, daß er 
sich nicht für eine Pfarrstelle be- 
werben darf. Wolfgang Prawitz 
wohnt seit knapp zwei Wochen in 
Langen und fühlt sich „herzlich in 
der Gemeinde aufgenommen". 

Gleiten in den Ruhestand 

Teilrente kompensiert Verdienstausfall 
Langen - Ein Hineingleiten in 

den Ruhestand wünschen sich 
viele. Möglich wird das jetzt durch 
eine neue Regelung im Rentenre- 
formgesetz. Sie bietet ab 1992 eine 
Teilrente, wenn Anspruch auf Al- 
tersrente besteht. Das heißt: Die 
tägliche Arbeitszeit wird schritt- 
weise reduziert, ein Verdienstaus- 
fall kompensiert ein Teil der 
Rente. 

„Infrage kommt das beispeils- 
weise für Frauen oder Schwerbe- 
hinderte ab dem vollendeten 60. 

Gespräch über 

die Bergpredigt 
Langen - Der vom Fernsehen 

bekannte Dr. Michael Albus, Lei- 
ter der Hauptredaktion Kinder - 
Jugend - Familie beim ZDF Mainz, 
spricht am Dienstag, 7. April, um 
20 Uhr im Pfarrsaal der Gemeinde 
St. Albertus Magnus in Langen. 
Thema des Abends: ,,Die Bergpre- 
digt - Menschsein nach Jesus". 

Lebensjahr. Außerdem können 
Versicherte, die mindestens eine 
Wartezeit von 3.') Jahren erfüllen, 
von dieser Regelung ab dem 63. 
Lebensjahr Gebrauch machen", 
informiert Harald Schöpp, Bar- 
mer-Chef in Langen. 

Nähere Auskünfte zu diesem 
Thema gibt es bei dem zuständigen 
Versicherungsträger, dem Ver- 
sicherungsamt, der Gemeindever- 
waltung oder dem Versichertenäl- 
testen der Rentenversicherungs- 
träger. 

Anzeige 
—BNE GUTE ADRESSE^ 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsanaeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBILIEN 

Tel. 06103 / 5 17 43. Fax: 5 20 54 

   

Filmtips in der LZ | 

Star Trek VI - Das unent- 
deckte Land Fantasia 

Captain Kirk und Mister 
Spöck, der Mann mit den lan- 
gen Ohren meldet sich zurück. 

Wir schreiben das 23. Jahr- 
hundert. Als Folge der katastro- 
phalen Explosion ihres Ener- 
giegenerators durch Überbela- 
stung und Verschmutzung wird 
der Heimatplanet der Klingo- 
nen nur noch 50 Jahre bestehen 
können. Dieses galaktische Er- 
eignis ist der Grund für eine 
Friedenskonferenz zwischen 
den Klingonen und der Förder- 
ation. Kirk und seine Crew sind 
von der Star Fleet ausgewählt 
worden, den Obersten der Klin- 
gonen, Gorkon, zur Erde zur be- 
gleiten. 

Alles scheint gut zu laufen bis 
das klingonische Raumschiff 
beschossen wird, anscheinend 
vom Raumschiff Enterprise, 
von dem aus die Schwerkraft 
des klingonischen Raumschif- 
fes ausgeschaltet wurde. Inmit- 
ten der ganzen Verwirrung be- 
geben sich zwei in Star Fleet- 
Anzüge gekleidete Attentäter 
an Bord des angeschlagenen 
Schiffes und töten neben der 
Besatzung auch Gordon. Cap- 
tain Kirk und Pille werden des 

Verbrechens angeklagt und zu 
lebenslanger Haft auf den 
Eisplaneten „Rura Penthe" 
verbannt. 
. Während Kirk und Pille ihre 
Flucht vorbereiten, kommen 
Spöck und die Crew dem Ge- 
heimnis auf die Spur. Sie finden 
ein verflochtenes Netz von Sa- 
botage und Verrat vor. .. 

Herr der Gezeiten UT 
Vier Jahre nach dem bewe- 

genden Gerichtsdrama „Nuts - 
Durchgedreht" ist Barbra Strei- 
sand wieder im Kino zu sehen: 
Als smarte und verletzliche 
New Yorker Psychiaterin Dr. 
Susan Lowenstein in der Verfil- 
mung von Pat Conroys Roman 
„Die Herren der Insel". An 
ihrer Seite spielt Nick Nolte den 
Football-Trainer und Englisch- 
Lehrer Tom Wingo, der aus 
dem Süden Amerikas nach 
New York reist, um mit Dr. Lo- 
wenstein den Selbstmordver- 
such seiner Zwillingsschwester 
aufzuarbeiten und dabei selbst 
mit verdrängten Kindheitserin- 
nerungen konfrontiert wird. 

Das Multitalent Streisand 
führte in ,,Herr der Gezeiten" 
Regie, produzierte den Film 
und übernahm den Part der 
Hauptdarstellerin. 

Es geht um Anträge 

CDU-Senioren wollen diskutieren 

»leht nicht gut aus für die Crew der „Enterprise". Aber Mr. Spöck (Leo- 
Nlmoy) wird's schon richten. Foto:p 

Der 34jährjge Wolfgang Prawitz wurde am Sonntag in der Martin-Luther- 
Gemeinde zum Pfarrvikar ordiniert. Foto:cho 

Stillgruppe 

trifft sich 
Langen - Die Stillgruppe trifft 

sich jeden ersten und dritten Mitt- 
woch im Monat in den Räumen der 
Freien evangelischen Gemeinde 
im Wiesgäßchen 27 in der Zeit von 
15 bis 17 Uhr. 

Dort gibt es für Eltern und die es 
noch werden wollen, Gelegenheit 
zum Erfahrungsaustausch, Kaffee- 
beziehungsweise Teetrinken, Bera- 
tung und eine Handbibliothek zu 
Fragen rund um Schwangerschaft, 
Geburt und Leben mit einem Neu- 
geborenen. 

Bei Fragen oder Schwierigkeiten 
kann man sich telefonisch an Clau- 
dia Eckardt (2 89 33) oder Beate 
Hermann-Then (Telefon 2 43 35) 
wenden. 

Langen - Nicht um Kommuna- 
les ging es beim März-Treff der 
Langener CDU-Senioren, sondern 
um Informationen. Zum einen 
über den Landestag der Senioren- 
CDU Hessen in Oberursel zum 
Thema ,,Zukupftsperspektiven der 
Senioren", zum anderen über den 
Inhalt mehrerer Anträge verschie- 
dener Kreis- und Landesverbände 
der Senioren-CDU zur Bundesde- 
legiertenversammlung am 13, Mai 
in Hamburg. Dabei geht es um 
Pflegeversicherung, um Aus- 
gleichszahlungen als ergänzende 
Hilfe zum Lebensunterhalt für 
Kleinrenter sowie um Sterbegeld 
für mitversicherte Familienange- 
hörige. Sie sollen am 16. April den 
Schwerpunkt der Gesprächsrunde 

der Senioren-Union bilden, 
Der neue Vorsitzende Feuersen- 

ger bittet die CDU-Senioren, sich 
darauf vorzubereiten, und weist 
auf zwei wichtige Termine (25, Mai 
um 19,30 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle eine gemeinsame Ver- 
anstaltung von CDA und Senioren- 
CDU zum Thema Pflegeversiche- 
rung mit einem Experten sowie am 
17, Juni der Landestag der Dele- 
gierten der Senioren-Union Hes- 
sen/Thüringen in Erfurt) hin. Au- 
ßerdem hofft er, daß in die Ge- 
sprächsrunden an jedem dritten 
Donnerstag im Monat im Restau- 
rant „Wienerwald" an der Bahn- 
straße von den Teilnehmern wün- 
schenswertes für Langen einge- 
bracht wird. 

für Kücheii 

Aus den Kirchen 

Wir zeigen Ihnen die Welt 
der Küche: ca. 80 Küchen, 
wohn- und kochfertig! Eine 
der schönsten Küchenshows 
in ganz Hessen ... 

Evangelische Gemeinden 
Samstag, 4. April 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
im Gemeindehaus Neurott (Pfar- 
rer Peter) 
Sonntag, 5. April (Judika) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Peter) 
Petrusgmeinde, Gemeindehaus 
Banstraße 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden Gruppe II (Pfarre- 
rin Olschewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl, Goldene Konfirmation, Mit- 
wirkung Kirchenchor (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 6. April 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
Mittwoch, 8. April 

19 Uhr Passionsandacht der 
Stadtkirchengemeinde 

19.30 Uhr Passionsandacht der 
Martin-Luther-Gemeinde 

20 Uhr Frauenkreis 
Gustav-Adolf-Werk 

Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, 7. April, um 16 Uhr 
im Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 
Petrusgemeinde 

Am Mittwoch, 8. April, von 15 
bis 17 Uhr, findet im Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46 ein Altennach- 
mittag im FVühling statt. Es wird 
herzlich eingeladen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 5. April 
17,15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 7. April 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 5. April 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Ossen- 
berg) 
Dienstag, 7. April 
20 Uhr Lehrabend: „Die Gemeinde 
und ihre Ältesten" (Pastor Eremic) 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 5. April 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 5. April 
9.30 Uhr Gottesdienst . 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 7. April 
20 Uhr Bibelkreis 

Unser Service: 
Planung und Berotung. Sanitär-, Maurer- 
Komplett-Montage und Fliesenarbeiten, 
mit Eleklro-, Gas-, 10 Jahre Garantie! 

Polstermöbel 

Gutes Sitzen ist unser Metier. 
Von 'topmodern' bis 'stilvoll' 
haben wir für Sie Qualitäts- 
Polstermöbel ausgewählt. 
Kommen Sie zur Sitzprobe... 

Unser Anaebot: 
■ RiesenauswahÜ Schlafraumsysteme. 

Marken-Polstermöbel Matratzenstudio mit 
und Betten. Computer-Analyse. 

Betten 

Unsere Stärke: 
Qualifizierte Beratung. 
Pünktliche Lieferung 
Günstige Preise. 
Bequeme Finanzierung 
über unsere Hausbonk. Davon brauchen Sie nicht nur 

zu träumen: Betten, Matratzen, Kleider- 
schränke... Wir verraten Ihnen unsere 
schönsten Schlafzimmer-Geheimnisse. 

fathxentrum Rainbow^tnHr, gtgenübtr Kmnwood. 
Kl. Uiganslödif Grvnd 7-13 • 6056 Hmistntkmm ■ UMon 1061 0416 50 45-47 • ItMax 1061 04)6 5048 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunicle! 



Der VW hat 

heute seine 

Versammlung! 
Langen Der Verkehrs- und 

Verschönerungs-Verein erin- 
nert seine Mitglieder und inter- 
essierte Bürgerinnen und Bür- 
ger an seine Jahreshauptver- 
sammlung. Sie findet heute, 
Freitag, 3. April, um 20 Uhr im 
Kasino der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt statt. 

Schnittlehrgang 

und Frühschoppen 
Langen (rt) - Zu einem Schnitt- 

lehrgang für Pfirsichbäume lädt 
der Obst- und Gartenbau verein für 
Sonntag, 12. April, seine Mitgliede»- 
und Interessenten ein, Treffpunkt 
ist um 10 Uhr im Erlen beim Ver- 
ein der Vogelliebhaber. Teilneh- 
mer werden gebeten, entsprechen- 
des Werkzeug -Säge, Schere usw.- 
mitzubringen, um selbst aktiv wer- 
den zu können. Fachwarte des Ver- 
eins werden den Lehrgang leiten 
und die erforderlichen Kenntnisse 
vermitteln. 

In Verbindung mit dem Lehr- 
gang findet ein Informationsfrüh- 
schoppen im Vereinsheim der Vo- 
gelliebhaber statt. 

Aufgefahren: 

11 5000 Mark 

Unfallschaden 
Langen - Eine Leichtver- 

letzte und Sachschaden in 
Höhe von rund 11 500 Mark for- 
derte ein Auffahrunfall am 
Montag morgen auf der Südli- 
chen Ringstraße. 

Eine 31jährige Renault-Fah- 
rerin fuhr stadtauswärts und 
wollte nach links in die Woog- 
straße abbiegen. Wegen des Ge- 
genverkehrs mußte sie anhal- 
ten. Ein nachfolgender 41 jähri- 
ger LKW-Fahrer merkte dies of- 
fensichtlich zu spät und fuhr 
auf den Personenwagen auf 

Langener nach Langen 

Liberale gehen wieder auf große Fahrt 
Langen - Zum dritten Mal reist 

eine Delegation der Langener FDP 
am Wochenende nach Langen im 
Kreis Neuruppin im neuen 
Bundesland Brandenburg. Seit 
Fruhyahr 1990 besteht dieser Kon- 
takt, der stets mit einer Aktualisie- 
rung des Informationsstandes über 
die Entwicklung des Ortes und der 
hegion verbunden ist. So ist auch 
diesmal das Gespräch mit kommu- 
nalen Kompetenzen über die Ener- 
peversorgung und die Ansied- 
lungserfolge auf dem gewerbli- 
chen Sektor geplant. 

Von Brandenburg aus wird man 
noch einen Besuch im ehemals 
pommerschen Langen machen. 
Der Ort heißt heute Legi und liegt 
rund 120 Kilometer nordöstlich 
von Stettin. Erste Kontakte hatte 
FDP-Vorstandsmitglied Günther 
Krumm im Vorjahr geknüpft. Die 
Resonanz war speziell auf polni- 
scher Seite so freundschaftlich, 
daß man sich bei der Langener 
FDP entschlossen hat, erneut und 
in größerer Runde die Reihe „I^- 
gener Begegnungen" fortzusetzen. 

Was tut das Versorg^ngsamt? 

Der VdK lädt zu einer Diskussion ein 
Langen - Zu einem Informati- 

onsabend für Behinderte lädt der 
^beitskreis Jugend des Langener 
"dK alle Betroffenen und Interes- 
sierten für Mittwoch, 8. April, um 
19.30 Uhr in den Clubraum 1 der 
Stadthalle ein. Thema des Abends 
'St die Arbeit des Versorguiigsam- 

Frankfurt. 

Das Versorgungsamt Frankfurt 
'St eine der wichtigsten Behörden, 
'e mit den Belangen von Behin- 
erten betraut ist. Nahezu jeder 

^hinderter kommt mit ihr in 
ontakt. Über die Arbeit der Be- 
®rde berichtet Sachbearbeiter 

Holl und stellt sich an.schließend 
zur Diskussion, um konkrete Fra- 
gen zu beantworten. 

Die Skigilde hat 

Versammlung 
Langen - Für 24. April um 20 

Uhr sind alle Mitglieder zur Jah- 
reshauptversamrr.lung eingeladen. 
Sie findet im Saal des SSG-Club- 
hauses statt. Neuwahlen stehen 
nicht auf der T^esordnung, doch 
wird es eine Reihe interessanter 
Themen und Diskussionen geben. 
Der Vorstand bittet um eine rege 
Beteiligung. 

AUF RÖMER. MITTEN IN DARMSTADT. 

... auf neue Mode. 

Die können Sie jetzt 

bei RÖMER in Darmstadt sehen. 

Gönnen Sie sich 

einen Ausblick auf 

die aktuellen Trends 

mit ihren neuen Formen 

und Farben. 

So haben Sie 

die besten Aussichten 

auf die Saison 

FRÜHLING-SOMMER. 

1 mmn. u 
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Das „Kurpfälzische Kammerorchester" spielt seit seiner Gründung 1952 regelmäQlg im Südwestfunk und erwarb 
sich mit der Pflege der „Mannheimer Schule" besondere Verdienste. Die Sendereihe „Schwetzinger Serenade" 
Ist ein fester Bestandteil der Kurpfälzer. Mehr als 1 500 Konzerte führten den Klangkörper über seine deutsche 
Heimatregion hinaus. In rund 3 000 Aufnahmen wurden ca. 7 ODO Werke eingespielt. Am Sonntag, 12. April, ist das 
Orchester In Langen zu Gast. Poto; p 

Vivaldis „Vier Jahreszeiten" 

Kurpfalzisches Kammerorchester in der Stadthalle 
Langen - Das verstärkte Kur- 

pfälzische Kammerorchester wird 
unter der Leitung eines Gastdiri- 
genten am Sonntag, 12. April, in 
der Stadthalle um 19.30 Uhr ein 
Konzert mit ausgesuchten Werken 
zu Gehör bringen, und zwar zwei 
Concerti grossi von Willem de 
Fesch und G.F. Händel sowie das 
Divertimento KV 247 von W.A. 
Mozart. Im Mittelpunkt des 
Abends stehen „Die vier Jahreszei- 
ten" von Antonio Vivaldi. Die So- 
logeige spielt hierbei Myra van 
Campen-Balint, die Leitung hat 
Kapellmeister Wolfgang Kurz. 

Antonio Vivaldis „Vier Jahres- 
zeiten" ist ein überuas gut gelunge- 
nes Werk mit programmatischem 
Konzept: Ein symphonischer Rah- 
men seiner Zeit, schnell - langsam 
- schnell, gekoppelt mit einem So- 
lokonzert. Vivaldi hat überhaupt 
wesentlich dazu beigetragen, die 
Formen zur klassischen Entwick- 
lung zu fixieren. Mühelos ist die 
dreiteilige Anlage zu erkennen: 
zwei Allegrosätze umrahmen ein 
Largo. Die frische und spontane 
Musikalität der „Jahreszeiten" 
spricht den Menschen noch immer 
an, und das nach 250 Jahren. Müß- 

ten für Vivaldis Musik heute Tan- 
tiemen bezahlt werden, würden 
die Erben sehr reich sein. Aber 
nicht nur in Konzertsälen sind die 
„Jahreszeiten" oft zu hören, auch 
als Hintergrundmusik und Klang- 
malerei sind sie hervorragend ge- 
eignet. 

Kai-ten für dieses Konzert gibt es 
im Vorverkauf im Informations- 
büro am Rathaus und an der 
Abendkasse. Der Stadtbus fahrt 
wie immer nach dem Konzert ab 
Stadthalle um 21.30 Uhr in alle 
Wohngebiete. 

Ein «eltenat Vereinsjubiläum konnte Jetzt der Ehrenvorsitzende des Vereins für Polizei- und Schutzhunde, Johan- 
nes Herth, feiern. Er gehört seit sieben Jahrzehnten dem Verein an. Unser Foto zeigt (v.l.) den Vereinsvorsitzen- 
den Mbnfred Herth, Wilhelm MUller, den Jubilar Johannes Herth und den Vorsitzenden der Kreisgruppe, Norbert 
Franzel. Foto: ast 

% 
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Langen - Zum bevorstehenden 
Drei-Städte-Treffen vom ü. bis 10. 
Juni 1992 in Langen haben sich 
auch viele neue Gäste aus der fran- 
zösischen Partnerstadt Romoran- 
tin angemeldet. Für fast alle von 
ihnen hat der Fördererkreis Lan- 
gener Gastgeber-Familien gefun- 
den, die miteinander fünf T^ge 
lang das deutsch-englisch-franzö- 
sische Freundschaftstreffen genie- 
ßen wollen. 

Jetzt weqrden noch Familien- 
quartiere gesucht für zwei Ehe- 
paare im Rentenalter; eine gute 
Gelegenheit für Langener, die viel- 
leicht durch den Weggang der Kin- 
der mehr Platz haben, sich mit 
Gleichaltrigen anzufreunden. 
Neues zu erfahren und durch diese 
Kontakte neue Perspektiven für ei- 
gene Reisepläne zu gewinnen. Der 
Ehemann des einen Paares war als 
Armeeangehöriger in Deutsch- 
land; er spricht etwas Deutsch. Der 
Ehemann des zweiten Paares war 
als Experte für landwirtschaftliche 
Betriebe tätig, beide sprechen kein 
Deutsch; hier helfen aber vielleicht 
gemeinsame Interessen auf gärtne- 
rischem Gebiet zu einer reibungs- 
losen Verständigung. 

Wer sich das Vergnügen gönnen 
möchte, Kontakte in die französi- 
sche Partnerstadt zu knüpen und 
fünf "Rige in einem fröhlichen in- 
ternationalen Kreis zu verbringen, 
sollte sein Quartierangebot richten 
an die Vorstandsmitglieder im 
Fördererkeis, Flamilie J.F. Becker, 
Luisenstraße 10, Langen, oder tele- 
fonisch unter Telefon 2 96 30 oder 
2 52 56. 

Das Programm an Pfingsten: 
Freitag, 5. Juni, abends Ankunft 
der Gäste; Samstag, 6. Juni, vor- 
mittags Empfang im Rathaus, 
nachmittags gemeinsames Pro- 
gramm mit Abendessen; Sonntag, 
7. Juni, vormittags ökumenischer 
Gottesdienst, nachmittags und 
abends sowie der Montag zur Ver- 
fügung für eigene Unternehmun- 
gen; Dienstag, 9. Juni, morgens 
Abfahrt zum Ganztagesausflug mit 
Abschiedsabend; Mittwoch, 10. 
Juni, vormittags Abreise der Gäste. 

Das Langener Feuerwehrauto wechselt seinen Besitzer. Von links: Karl-Heinz Paul, Abschnlttslelter des Kreises 
Bitterfeld, Werner Relnlsch, sein Stellvertreter, Werner T^o|ahn, Greppiner Ortsbrandmeister,Bürgermeister Dieter 
Pitthan und der Langener Stadtbrandinspektor Rolf Keim. Foto:cho 

„Peter" folgt „Gerlinde" 

Zweites Feuerwehrauto geht nach Greppin 
Langen - Die Freiwillige Feuer- 

wehr Landen hat sich am Montag 
von „Peter" getrennt. Das Tank- 
löschfahrzeug wird künftig in der 
Gemeinde Greppin in Sachsen- 
Anhalt im Einsatz sein. Bereits im 
vergangenen Jahr hatte die Feuer- 
wehr aus der 3 700 Einwohner zäh- 
lenden Gemeinde im Landkreis 
Bitterfeld mit „Gerlinde" ein aus- 
gemustertes Löschfahrzeug aus 
Langener Beständen übernom- 
men. 

Sowohl „Gerlinde" aus auch 
„Peter" waren für den Brand- 
schutz in Langen nur noch bedingt 
einsatzbereit, wie Bürgermeister 
Dieter Pitthan und Stadtbrandin- 
spektor Rolf Keim erklärten. Für 
die Feuerwehr in Greppin können 

beide Fahrzeuge jedoch noch wert- 
volle Dienste leisten. 

Das am Montag von der Greppi- 
ner Wehr übernommene, 150 PS 
starke Tanklöschfahrzeug ist Bau- 
jahr 1969, hat eine Fahrleistung 
von rund 32 000 Kilometern und 
eine Pumpenleistung von 1962 
Betriebsstunden. Der Tank besitzt 
ein Fassungsvermögen von 2 500 
Litern, die Pumpe befördert 1 600 
Liter Wasser in der Minute. In dem 
Wagen finden drei Besatzungsmit- 
glieder Platz. Als Ersatz für „Pe- 
ter", erhält die Langener Feuer- 
wehr ein hochmodernes Lösch- 
fahrzeug, das den Anforderungen 
an den Brandschutz in der Stadt 
gerecht wird. 

April-Termine beim OWK 
Langen - Der Odenwaldklub 

bietet seinen Mitgliedern und In- 
teressenten auch im April wieder 
interessante Wanderungen an. Am 
Sonntag, 5. April, geht es um 8 Uhr 
mit dem Bus ab Jahnplatz und den 
bekannten Haltestellen in den 
Spessart. Die Wanderer nehmen 
die Route Lohrhaupten, Flörsbach, 
Wiesen, Heigenbrücken, die Bus- 
gruppe macht einen Spaziergang 
durch Bad Orb. 

Eine kleine Blütenwanderung 
an der Bergstraße steht am Sams- 
tag, 11. April, auf dem Programm. 

Treffpunkt ist um 13.40 Uhr am 
Bahnhof Langen, Abfahrt um 
14.12 Uhr nach Bensheim-Auer- 
bach. Schlußrast ist in einem Wein- 
lokal. Anmeldungen werden 
Dienstag, 7. April, ab 17 Uhr bei 
Herder (Tel.2 44 28) erbeten. 

Eine Rucksackwanderung im 
Taunus steigt am Sonntag. 26. 
April. Los geht es um 9 Uhr am 
Langener Rathaus. Das Wanderge- 
biet: Fischbach, Rossert, Eppen- 
hain, Billtalhaus, Königstein, Ret- 
tershof. Die Verpflegung wird im 
Rucksack mitgenommen. 

Seit 70 Jahren im Hunde verein 

Plakette für den Ehrenvorsitzenden Johannes Herth 

Frankfurter Straße 3-5 

Neuer Nähkurs 

war während vieler Jahre im Vor- 
stand tätig und hat damit maßgeb- 
lich die Geschicke des Vereins be- 
stimmt. Er hat in all den Jahren 
seinen Sport mit dem Hund mit 
Einsatz und Freude betrieben. Der 
Hundesport hielt ihn bis ins hohe 
Alter körperlich und geistig rege. 

Der VPS Langen und auch der 
Kreisverband gratulierten dem en- 
gagierten Hundefreund und 
wünschten ihm alles Gute und 
noch schöne Jahre, die ihm auch 
Freude und Erfüllung im Vereins- 
leben bringen mögen. 

Langen - Die evangelische Fami- 
lienbildung bietet im Saal der 
Stadtkirchengemeinde in der 
Frankfurter Straße 3a wieder einen 
Nähkurs an. Er beginnt nach den 
Osterferien am Mittwoch, 29. 
April, um 9 Uhr. 

Anmeldungen nimmt die Kurs- 
laiterin Elfriede Sommer flfel. 
06103-864 77) entgegen. 

Spielzeugbörse 
Langen - In der Orangerie in 

Darmstadt findet am Sonntag, 5, 
April, von 10 bis 16 Uhr die Darm- 
städter Modelleisenbahnen- und 
Spielzeugbörse statt. Mit im Ange- 

, bot sind Puppen, Teddys, Spielau- 
tos und allerlei Zubehör aus Blech. 
Die Börse ist für Verkauf, Ankauf 
und Tausch geeignet. Erwachsene 
zahlen fünf, Kinder ab sieben Jah- 
ren 1.50 Mark Eintritt. 

Langen - Der Verein für Polizei- 
und Schutzhunde Langen (VPS) 
konnte jetzt sein ältestes Mitglied 
ehren, den Ehrenvorsitzenden Jo- 
hannes Herth. Der im Jahr 1903 ge- 
borene ist am 1. März 1912 in den 
VPS eingetreten und damit seit 70 
Jahren Mitglied des Vereins. Er 
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Strahlende Hessenmeister: Zwei Wochen nach dem Qewinn der Qaumelsterachaft in dar Rhythnil- 
achen Sportgymnastik wurden die TVL-Mtdchen nun auch Heasenmelater mit ihrer „Gruppenkür mit Reifen" in 
Biedenkopf. Foto: P 

Jahrgang 1927/28 Ein Kurs für Autogenes Training 
Langen - Wir treffen uns Sams- 

tag, 4. April, 14.45 Uhr am Fried- 
hofseingang, und Sonntag, 5. April, 
9.45 Uhr an der Stadtkirche zur 
Goldenen Konfirmation. 

Langfen - In der Martin-Luther- 
Gemeinde beginnt nach den Oster- 
ferien am Mittwoch, 29. April ein 
neuer Kurs der Familienbildung 
für Autogenes Training. Er findet 

im Gemeindehaus Berliner Allee 
31 statt. Anmeldungen nimmt die 
Kursleiterin Brigitta Meier (Tel. 
06103-798 02) entgegen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 4. bis 10. April 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

'sSls 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Am liebsten würden Sie in eine 
Streitigkeit zwischen Freunden 
eingreifen. Aber dadurch heizen 
Sie die Auseinandersetzung nur 
weiter an: Halten Sie sich zu- 
rück. 

Die Liebe beschert Ihnen in die- 
ser Woche Stunden voller Har- 
monie und Glückseligkeit. 
Genießen Sie die Gefühle, die Ihr 
Partner und Sie füreinander he- 
gen. 

Einen guten Freund sollten Sie 
jetzt nicht mit Ihren Schwierig- 
keiten behelligen. Er hat genü- 
gend eigene Sorgen und keine 
Zeit, sich mit den Problemen an- 
derer zu beschäftigen. 

Warten Sie nicht einfach ab, ob 
Ihre Hoffnungen und Wünsche in 
Erfüllung gehen. Sie wissen doch 
selbst am besten, daß man den 
Erfolg durch aktives Handeln be- 
einflussen kann. 

Ein Freund macht sich und ande- 
ren mit seiner trübsinnigen Stim- 
mung das Leben schwer. Zeigen 
Sie ihm, daß das Leben auch für 
ihn zahlreiche schöne Seiten be- 
reithält. 

Dulden Sie keine plumpen Ver- 
traulichkeiten, mit denen jemand 
seine Bekanntschaft mit Ihnen 
ausnutzen möchte. Andernfalls 
wird man Sie der Kumpanei be- 
zichtigen. 

Ihre Vorbereitung war mehr als 
beispielhaft. Sie werden Ihr Ziel 
planmäßig erreichen, wenn Sie 
jetzt auch noch den Ratschlag ei- 
nes Fachmannes berücksichti- 
gen. 

Sie strahlen eine positive Aura 
aus, mit der Sie Ihre Mitmen- 
schen maßgeblich beeinflussen 
können. Nutzen Sie diese Eigen- 
schaft, um eine schlechte Stim- 
mung zu beseitigen. 

Überdenken Sie Ihre Pläne in 
aller Ruhe noch einmal, auch 
wenn Sie dadurch als zögerlich 
erscheinen. Die Risiken einer 
übereilten Handlung sind zu 
groß. 

Scheinbar vollkommen uneigen- 
nützig bietet eine Person Ihnen 
Hilfe an. Schnell stellt sich aller- 
dings heraus, daß man etwas 
ganz anderes damit bezwecken 
will. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Sie verstehen es, sich und Ihre Wassermann 
Erfolge ins rechte Licht zu set- 
zen. Lassen Sie aber nicht dieje- 
nigen im Schatten stehen, die mit 
Ihnen gemeinsam gestritten ha- 
ben. 

Im Berufsleben treten einige 
Schwierigkeiten auf, mit denen 
Sie zwar nicht gerechnet haben, 
die Sie mit der Hilfe eines Freun- 
des aber recht schnell bewältigen 
•können. 

21.1.-19.2. 

20.2.-20.3. 

kaufe 

weil's dort günstig ist! 

Nur noch 3 Tage Neueröffnung am Montag, 6.4.1992: 
HauptstraB« 40 
Ttlafon; 06103/69422 6072 Drelelch-Sprendlingen 

L«s*brlll« Im modlsch*n D*slgn 
mit Slllkatgiaaern, daraus fertigen wir für Sie in bewährter Handwerks- 
tradition Ihre Halbbrille in verschiedenen Farben. 
Achtung: Fertigbriiien können Ihrer Gesundheit 
schaden. Wählen Sie deshalb stets die indivi- 
duell von uns für Sie gefertigte Brille. 
DM 69^ Ind. Etui u. Briilenband 
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freundlich im Service — freundlicti im Preis 

Friedrichstr. 20, 6070 Langen, TbI. 0G103 / 2 38 77 

mi 

Der besonnen Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE mochten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

IflngencrZftung 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX 06103/21013 

Näcilste WOCHE bieten wir Ihnen 

GESCHENKIDEEN zu OSTERN an 

Ersciieint äm 9./10. 4. 1992 

Anzelgehsctilüß: 
Dienstag, 7. 4. 1992, 15 Uiir 

E 1« 

PUlOUIPHIBimBM 

iWlerstrane/Otto-Hahn-Strane 11 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 7 41 86 

Praktizieren Sie Umweltscliiitz . . . 

fahren Sie Autowaschanlagen mit Wasserrückgewinnung an. 

In unserer Anlage stehen ständig 20 000 Liter aufbereitetes 
Waschwasser zur Verfügung. 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00-19.00 Uhr 

KARHU^ ocildos 

asc»^ 

Ä i I* V Äi I 

e Traumhochzeit... 

Vofi 

TAG 

vormals Blumen Schickedanz 

OFFENEN TUR 

Sonntag, 5. April 1992,14.00-18.00 Uhr 

Langen, Bahnstraße 9 
Beteiligte Firmen: 

GSaD[pOrL»IB®®Gs®j? 
Raumausstattung 
Wohnaccessoires 
Rheinstraße 15 
6070 Langen 

KAUFHAUS 

Hin 
Lutherplatz, Langen 

tdioM V 

Brautmoden 
Südliche Ringstraße 61 
(Nähe Stadthalle) 
6070 Langen 

Somstog. 4. April 199S 

10.00 bis 14.00 Ulw 

Traffipunkt für den Breiten- und Leistungssportler 

Bei Kaffee und Croissonts 
die neuestien Sportschuhe 

anprobieren und testen 

Orthopäden, Sportmediziner, Sportsdiuhherstieller 
beontoiortzn Ihre Frogen 

ORTHOSPORT Inh. Petar Klepper 

Lutherpiatz 1-3 • 6070 Langen 
Tel. 06i03/23901 oder 52877 

• RjSorthopädie • Orttnsqortein^ 
• Schuhe tOr lose Qiiiagen • Schuhzutic^^ 

ömHingBZBiten: Mo.-Rr. 9.00 • 1&30 durchgehend 
Sa. 9.00 -13.00 • MI. nachmittags jwchloaaan 

7 - 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOl 

verkaufen im 

r 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Klavier Kawel, schwarz, zu verkau- 
fen. Tel. 06106/7 95 10   
Couchgarnitur, preisgünstig abzu- 
geben. Tel. 069 ' 83 12 46 
Paldt Kinderzimmer, NP 2400 - V0 
1000.-. Wohnwand. Elche-rustikal 
3.20 X 2.20, Top Zust.. NP 5900.-. 
VB 3000.-. Tel. 06182/6 69 11 
Baby-Autoklndersitz, bis 9 Mon.. 
nicht benutzt. OM 80 - Babywippe. 
Chicco, DM 20.-. exkl. Mäd.-Klei- 
dung (viele Teile). Marke: Seneta, 
Kanz. Blenl, möglichst komplett. 
Schuhe. Gr. 19-22. Preise VB, Tel. 
06106/1 46 57. ab 11 Uhr 
Farbfernsehgerät, Marke Hanseatic, 
53 cm. Kabeltuner, IR Fernbedie- 
nung m. Garantie für DM 400,-. (NP 
DM 560.-). Tel. 069 ' 82 20 17 
Waschvollautomat, Zanker 5025, 
neu, mit Transportsicherung. 850 U/ 
Min., für DM 600.-. Tel. 06181 I 
65 09 19. Anrufe: Montag-Mittwoch 
Mädchen-Fahrrad 22", pink/weiß. 
wie neu. DM 160 - Tel. 06108 ' 
6 80 67 
Commodore 126, Disk Floppy 1541/ 
II, Drucker Star LC10C, Anwen- 
dungsprogramme, Lernprogramme 
franz.. englisch, 7. Klasse Gymnasi- 
um. viele Unterhaltungsprogramme, 
Knaben-Fahrrad. 24, met.. gut erhal- 
ten, DM 80.-, Tel. 06103 / 3 10 11 
Kinderwagen und Kinderbett um 
1900 und alte Puppen zu verkaufen, 
Tel. 06104/4 20 28 
Stereoanlage von Philips zu verk.. 
Preis VB. Tel. 06106/6 19 75 
Eßtisch, 6-eckig. Mahagoni Furnier. 
0 1,20 m, ausziehbar mit 6 passen- 
den Stühlen, für DM 400,- zu verk. 
Tel. 069 / 84 47 83 von 14-15 Uhr 
Mahagoni-Regalwand, 3,00 m, 
2.50 m hoch, mit 2 Schrankteilen u. 
2 Schubladen, DM 3000.-, Tel. 
06104/32 54 
Panasonrc-Kombifax, Telefon, An- 
rufbeantworter, Fax und Copierer 
an einem Telefonanschluß entschei- 
det automatisch ob Telefon oder 
Fax, OZZF, Postnormanschluß NP 
1900 - nur 1290.-. Taschencodesen- 
der 25 -, 06039 / 41 22 68 ab 18 Uhr 
Aquarium. 60x30x30, mit allem Zu- 
behör, gegen Anzeigengebühr abzu- 
geben. Tel. 06108 / 7 73 59 

Sammlerobjekt Holländer, Bj. 42, in 
besterr* Zust. z. Höchstgeb.. Mäd- 
chenlederjacke. Gr. 36, dunkel- 
braun. leuw., DM 50.-, Carrera- 
bahn, kompl. DM 100.-, Kinderkorb- 
wagen, DM 150 -, Levis, weiß 501, 
Gr. W 28/L 33. DM 60.-, Tel. 069 / 
85 59 09 
Neuwertiyes Jugendsportrad, (Kna- 
ben), 26", 10-Gang-Schaltung. Silber 
mit Tacho. Preis DM 180,-. Tel. 
06182 12 53 87 
Gut erhaltenes Mädchenfahrrad, 
24", für DM 200,- zu verk., Tel. 
069 / 85 56 00 
Wohnzimmereinrichtung, (teilmas- 
siv). Eiche rustikal, P 43, neuwertig, 
Wohnzi -Schrank. 247 x187 x56 cm. 
NP 3700.- f. 1400.-. Ledercouch. 2- 
3-Sitzer. NP 4200., f. 900.-, Couch- 
tisch, 136 X 72 cm, handbemalte 
Fliesen, 600.-, Wanduhr, mech. Uhr- 
werk, 70.-, Büffet im Landhausstil, 
180 x170 48 cm. NP 2200.- f. 600.-, 
2 große Wandfelle. A 30.-, Gobelin 
mit Rahmen. 100.- sofort oder spä- 
ter zu verkaufen. Tel. 06104 / 
4 18 16. ab 17 Uhr 

Sldeboard, Nußbaum hell, 220 x 82 
cm. 195.-, Eßzimmer-Schrank, Nuß- 
baum hell, IlOx 123cm, 165.-, 
Fernsehtisch, fahrbar, mittelbr. 30.-, 
Wohnzi.-Lampe, 6-flammig. 20.-, Kü- 
chenschrank, weiß, 140 x 185 cm, 
75.-, Fernsehständer. drehbar. 30.-. 
Waschbecken mit Armaturen, 55 cm 
br.. 25.-. Tonbandgerät mit Zubehör 
60.-, Spiegel 130 x 45 cm, 40,-, Klei- 
derboy, 15,-. Tel. 06104 17 21 08 od. 
4 91 67- 
Merian Hefte von Jahrgang 1948 
-Januar 1980. Ansichtskarten ab 
Fünfziger Jahre zu verkaufen. Tel. 
069/85 21 36 
Tritet Kinderwagen, 7 Monate alt, 
in sehr gutem Zustand zu verkau- 
fen. Tel. 06104/4 18 04 
Das besondere Qetchenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/3 15 55 
Eleg. Kleid von Putsta, neu, Gr. 38 
NP DM 400.-/für 250.- und weitere 
hochw. Da.-Garderobe von Laurel, 
di Bari, Windsor usw., alles Gr. 
38-42. Tel. 06104/613 35   
Stahl-Ksriai-Schrank. Rollschrank, 
Raumteiler, Tel. 069 / 82 31 52 von 
-10 Uhr 

Segelboot „Korear" (Holz). Trailer, 
Slipwagen zu verkaufen, VB DM 
2800,-, Tel. 069 / 85 54 48 
Kinderwagen, umbaubar. Wiege, 
Babyautositz, 0-8 Mon., Storchen,- 
mühle, Türhopsor, Kettcar, VB. Tel. 
06181 / 6 37 83 ab 14 Uhr 
Bücherschrank, Eiche dunkel. 
2,40 X 1,80 X 0,40 m, preisgünstig 
abzugeben. Tel. 069 / 85 20 12 
Haushaltsauflösung am Samstag, 
4. April, in OF-Bieber. Am Rebstock 
39 (Hinterhaus), ab 10 Uhr, Toi. 
06104/7 45 58 
Verk. 150tlg. Silberbesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität. Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederk., NP DM 6500.-/für 
DM 1980.-, Tel. 06162 /7 25 35 
Kinderwagen mit div. Extras. DM 
150,-, Tel. 06108/729 52 
Tischkaufmannsladen, alt, mit Zu- 
behör 185,-. Reisetasche alt 150,-. 
kleiner Ofen. Eisen, alt. sehr deko- 
rativ 250.-. Puppenbett. Holz. 65,-. 
TflI. 06103/2 72 76 
28er Herrenfahrrad zu verkaufen. 
Tel. 06182/2 46 61 
Verkaufe schöne Mädchen-Klei- 
dung, Gr. 98-110, z.B. Anorak, 
Skianzug u. Schuhe. Tel. 06106/ 
2 32 27 ' 
Nordmende-Fernseher, großes Bild 
mit Fernbedienung, in einwandfrei- 
em Zustand. DM 200,-, Tel. 069 / 
86 58 96 
Gepfl. mod. Kleidung: Gr. 116/128 
(f. Mä./Jungen), z. T. festlich. z.B.: 
Patchagogo, Oilily, ab 10.- bis 70.-. 
Gr. 164/170 (f. Jungen, z. T. für 
Mä.), z. B.; Lewis. Nike, Lemmi. ab 
5.- bis 30 -. Gr. 40/42. jugendl., z. 
B.: Vanilia. Benetton, (^losed, ab 8.-. 
Romika-Gummistiefel, Gr. 41, dun- 
kelbl./mint. 3 x getr., NP 49.- f. 25.-, 
Regencape für Sportw./Buggy, mint/ 
hellbl., 1 X ben., NP29.- f. 15.-. 
Hoiz-Bilderwürfel von Selecta (Vier 
Jahreszeiten). NP 49.-f, 20.-. ital. 
Spangenschuhe, Gr. 26, dunkelblau, 
neuvif. 25.-. 2 P. Hausschuhe. (Ro- 
mika, Elefanten) je 3.-. 2 P. Sanda- 
len (Der kl. Muck u. Bades.), je 3.-, 
069 / 86 88 91 (evtl. Anrufbeantw.) 
5 Paar Puma Sportschuhe, Gr. 11 
und ^Vl2 sehr gut erhalten, zu ver- 
kaufen. zus. DM 150.-, Tel. 06102 / 
5 21 56 
C 128 D m. eingeb. Floppy, Maus. 
Drucker Commodore MPS 1200, 
Datasette, 5 Joysticks, 3 Disk.-Bo- 
xen, Anwendungsprogramme, ca. 
80 SpieldisKetten, alle Originale, 
z. gr. Teil ir Orig.-Verp.. 44 Disk.- 
Magaz., versch. Literatur. NP DM 
3400.-/VP DM 1600.- zu verk., Tel. 
06102/5 21 56 
Hobby-Gärtner gibt günstig ab: Säu- 
le, eibenge.b. Koreana Tannen, Zy- 
pressen, Kiefern usw., größere 
Pflanzen salbst ausg''a^')n, Tel. 
06073 / 53 36 
3 Herren-Anzüge Gr. 25,1 Herren- 
Blouson, div. Herrensiichen, elekt. 
Heizkörper, Blutdruckmessoerät, 
Höhensonne Orig. Hanau, Meyers 
Lexikon. Lux Historisches Lexikon. 
Sessel zu verschenken. Tel.:069 / 
86 84 27 

Tolles Brautkleid zu verkaufen od. 
zu verleihen. Gr. 38, biS 1,65 m. 
aufwendige Stickerei mit Perlen, 
hinten Schleife, Puffärmel, Hand- 
schuhe u. Haarschmuck, NP DM 
2000,-. Tel. 06104/58 36 
Schlafzimmer, Birnbaum massiv, 
mit Röschen furnien, 50er Jahre, 
Küchenbuffet, 50er Jahre, VB, abzu- 
geben, Tel. 06182/6 03 45 
Sehr gut erh. C 64 II Commodore, 
mit Floppy 1541, Grün-Monitor, Phi- 
lips sowie Disketten u. Handbuch 
für DM 350,-, neuw. dunkelgrüner 
Samtblazer, Gr. 140 für DM 40,-, 
gebr. Tischtennisplatte für DM 20,-, 
Tel. 06104/6 36 08 
Berberteppich, 2,5 m x 3,5 m, frisch 
gereinigt. DM 300,-, Tel. 06106 / 
2 35 88 
Verkaufe Kompakt-Antage mit 
2 X 50 Watt-Boxen u. Fernbedie- 
nung. voll funktionsfähig, DM 200,- 
VB.- Tel. 06104/7 35 09 
Kinderwagen Teutonia Quadro, 
hellblau/kariert, mit Tragetasche. 
So.- u. Wi.-Fußsack, Matr. u. Bett- 
wäsche, 300,- VB, 06182 / 2 22 28 
Yamaha Keyboard, PSR 4500, 
kompl. m. Tape u. Ständer, NP 
2800.- für 2100 VB. 069 / 7 13 03 94 
tagsüber, 069 / 89 72 01, ab 18 Uhr 
Palisander Wohnzi.-Schrank, 
800 X 220 cm, gut erhalten, preis- 
wert abzugeben, Tel. 069 / 81 34 34 
und 87 23 65 
Mobiltelefon, Siemens C 3 mit zu- 
sätzlicher. Magnetantenne. DM 
4000,-, Tel. 06104 / 7 41 05 

Kinderwagen Quattro mit allem Zu- 
iDehör 200,- DM; Kamingarnitur. Elche 
rustikal. 1 Bank. 3sitzig, 3 Sessel, für 
1000.- DM zu verkaufen, Tel. 06103/ 
4 25 72 

Teutonia-Verdeck-Sportwagen, zu- 
sammenklappbar. inklusive Winter- u. 
Sommer-Fußsack und Teutonla- 
Reise-Kinderwagen, beide neuwer- 
tig, VB 400,-, auch einzeln. 06182/ 
6 63 43 

Antenne, 8facher Empfang, billigst 
abzugeben. 06182 / 2 24 09 
Rustikale Nußbaum-Leder-Couch, 
schw., Sessel u. Hocker, Tisch. Nuß- 
baum, 1,20 X 60. 3teil. Berber-Bett- 
umrandung, Servierwagen. Messing 
m. Mahagoni. Tel. 06103/8 41 89 
Tischtennisplatte, neuwertig. zum 
Zusammenlegen und Rollen, zu 
verk.. DM 50.-. Tel. 06182 / 56 63 
Gut erh. Herrenfahrrad, bester Zu- 
stand. Marke Kolbe, schwarz, zu ver- 
kaufen. DM 100,-. Tel. 06103/ 
2 76 52. ab 15 Uhr 

2 neuw. Fahrräder (1 Da.. 1 He.) f. je 
DM 250.- abzugeben. Tel. 06103/ 
8 15 86 

Orig. ZDF Fernsehgarten-Bar, post- 
mod.. 2 Spiegelsäulen m. Barbrett 
aus Alu. Podest u. Regal, ideal als 
Hausbar. DM 1900,-. Tel. 06103/ 
6 32 54 

Orgel GEM H 2000 zu verk., Tel. 
06103/2 32 47 
Spülmaschine, Elektroherd m. 4 ?l., 
Einbaukühlschrank, Waschautomav 
u. Trockner preisw. abzugeben. Tel. 
06103/5 13 12 
Musikschrank m. Röhrenradio u. 
Plattenspieler, ca. 50 J.. Nußb., H 82, 
B 70. T 40 cm. 350.- DM; Kompaktan- 
lage Toshiba Silber o. Boxen, 40,- 
DM, Tel. 06103/3 28 04 
Regenwasserauffangbecken, 1,5 
cbm, in Kunststoff, für 300.- zu verk.. 
Tel. 06182/2 17 37. ab 18 Uhr 
Bosch Geschirrspüler DM 150.-; Kin- 
derfahrrad 16" DM 60.-; Bett m, Lat- 
tenrost. 90 X 200 cm m. Matratze DM 
120.-, Tel. 06103/3 24 03 
Hallo Angler u. Junganglerl Aus 
Nachlaß verkaufe ich preiswert: Ru- 
ten/Rollen und diverses Zubehör. Tel. 
06074/4 13 92 0. 06074/313 20 
Verk. Damen- u. Herrenfahrrad, je 
DM 60,-, Kleinkind-Fahrradsitz DM 
25,-. Telefon 06108/6 75 30 
Puppenwagen, neuw. DM 50.-, Pup- 
penbett, DM ?0,-, Atari 800 XL mit 
div. Spielen DM 300.- VB. Tel. 
06104/4 34 76 

Jugendzimmer, kompl., 5teilig, DM 
350,-, Anbauschränke f. Jugendzi., 
3teil., DM 200,-, Tel. 06104 / 7 41 05 

Krankenbett, 90 x 2 m, gegen An- 
zeigengebühr abzugeben. Tel. 069 / 
86 1013 

Tokina AT-X f 5,6 1,150-500 mm. m. 
Skylight-Filter u. Köcher, noch 2 J. 

• Garantie. NP DM 2148,- VB DM 
1500,-, Couchtisch, Eiche rustikal, 
mit Fliesen, 1,48 x 0,88 m, NP DM 
848,-, VB DM 260,-. Beistelltisch. Ei- 
che hell, 0.70 X 0,70 x 0,30 m, VB 
DM 130,-, Tel. 06104/59 38 
Polsterbett, Liegefläche 1,20 x 2.00 

' m, dunkelbraun, gut erhalten, VB 
DM 180,-. Tel. 06104/6 57 46 
Weißes Brautkleid mit 5 m langem 
Schleier und sonstigem Zubehör. 
1 X getragen. NP 1800.-, Gr. 40/42, 
VB 300.-, Smoking mit Hemd und 

' Fliege, schwarz, Gr. 48/50, VB 
300,-. Tel. 06108/7 87 36 
Satin-Brautkleid, Gr. 36, 170-175 
cm, Oberteil Korsage mit Bolero- 
jäckchen, Rockteil glatt, mit 4 stufi- 
gem Reifrock, Handschuhe u. 
Täschchen einmal getr. Juni 91, ge- 
reinigt DM 550,-. Tel. 069 / 86 64 91 
Sat.-Spiegel, (1,50 m) mit allem Zu- 
behör, billig abzugeben. Tel. 0691 
85 81 61 

Lark-Elektro-Rollstuhl, Neupreis ca. 
7000 OM. nicht gebraucht. Preis VB. 
Tel. 069/81 24 35 
Diverse Schallplatten (Klassik) 
sowie Sandkasten aus Plastik zu 
verkaufen, Tel. 069 / 83 34 55  
C 84, Floppy, Monitor u. Drucker, 
schwarz/weiß, DM 650,-, Tel. 069 / 
86 45 01 
Kleiderschrank, ca. 1910. mit schö- 
ner Bleiverglasung u. Intarsien, sehr 
gt. erhalten, 890,-. Art-Deco Vitrinen- 
schrank mit Glasb^en, 690,-, kl. 
Tiefkühltruhe, 50,-, Fahrrad-Home- 
trainer. 50.- Uromas Wäschemangel 
mit dekorativem Gußgestell. 200,-, 
Tel. 06103 / 5 31 35 
Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 12 88 
Heimorgel mit Sitzbank. Bestzu- 
stand. VB OM 750,-, Tel. 069 / 
86 58 96 

Gartenmöbei: 5 Stühle Tische. 
(Herlag weiß) mit Auflagen. 250.-, 5 
Stahlrohrsessel mit Tisch, orange/ 
weiß, 150.-. 3-Sitzer + 2 Sessel + 
Tisch. Kiefer/Leinenbezug, 250.-, 
Stehlampe + Tischlampe rust., 
100.-, zusätzl. Federbetten und Gar- 
dinenvorhänge, 06074 / 2 52 13 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aber zu I 

geivordenf 
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KUWANZBCE 
DiSKT&raQsivEirr 
 ZlMBffOLG  

Vogelkäfig, braun. B.: 65 cm, 
H.: 50 cm, T.: 35 cm, neuwertig. für 
DM 60.- zu verkaufen. Tel. 06102 / 
5 21 56 
Spülmaschine, 60 cm br.. auch zum 
Unterbau geeignet. DM 250.-, Dek- 
kenlampe m. Bäumchenmuster, DM 
50.-, Tel. 069 / 84 34 33 ab 16 Uhr 
Markise 4,25 x 15 cm Ausfall ab- 
nehmbarer Volant. Variomatic-Super 
klein, Colorgestänge, VB DM 1000.-, 
Tel. 069/89 51 89 
Musterring Einbauschlafzimmer, 4 
m breit, je 1 Schrank ä 3,37 x 1 m 
m. Schublade, Überbau 4-trg., 1,96 
breit x 66 hoch. Doppelbett, 1,80 x 2 
m + Lattenroste. 2 Bettkästen, 2 
Schubladenkommoden ä 
I,10 X 60 X 45. weiß Schleiflack, 
Preis VB DM 700.-, 06074 / 2 56 60 
Wohnzimmertisch, bestehend aus 
Glasplatte auf 2 Marmorsockeln. NP 
598.- für 200.- abzugeben. Tel. 
06104/6 73 24 ab 19 Uhr. 
Romantisches Brautkleid, Gr. 36/ 
38, Körpergr. 1,68 m, aufwendig 
verziert, m. Pailletten, Perlen u. 
Rüschen, Reifrock, DM 1000.-, Er- 
bacher Ski, Länge 1,75 m, Sldschu- 
he Trappeur, Gr. 5'^. DM 175.-, ab 
18 Uhr Tel. 06104/4 24 78 
Anrichte, (ca. 1850) vertikoähnl. mit 
Aufsatz und Spiegel, geschnitzt, ge- 
drechselt. sehr schönes Stück, VB 
2700.-, Polsterbett mit Matratzen, 3'/? 
Jahre alt, 1,80 x 200, NP 1700.- für 
300.-, Schwebetürenschrank, ca. 
3,00 m., Farbe maron, (dkl.-braun) 
250.- an Privat zu verkaufen. Tel. 
06108/6 78 28 
Sony. Endverstärker/ Vorverstärker 
EN 80 ES/ E 80 ES, 4Mon. alt, für 
3300 DM (neu 4000 DM) ab 17 Uhr. 
Tel. 069/81 07 11 
Elektro-4-Platten-Chrom-Einbau- 
kochmulde, DM 100,-, Tel. 069 / 
89 58 30 

Stab. Reisebett, rot, neuw., 90.-. 
,.Storchenmühle" Autosltz, (prima 
Zust.), 100.-, ,.Storchenmühle" Kd.- 
Hochstuhl umklappb.. 80.-, Pucky 
Dreirad mit Schiebestange, 30.-. 
Umstands-Badeanzug. Gr. 42, 20.-, 
versch. Schlafsäcke 8-10.-, Holz- 
schaukelpferd. 20.-. Laufstall. 40.-. 
Conti Kontaktreifen 165 SR 14. (4 
Stck.) auf Felgen für Audi Passat. 
250.-. Tel. 06106/33 40 
Zanker Waschmaschine mit defek- 
tem Motor, 200,-. altes Spinnrad, 
200,-. altes Holzfaß für Bar. 200.-, 
Tel. 06108/6 85 38 
Goldrand-Gläser Ichendorf, 
,,Ampezzo". (Wein. Bier u.s.w). 
12fach. günstig abzugeben 
Tel. 069 /89 29 09 
Teutonia Sportwagen mit Zubehör, 
(gelb/grau) 160.-, Teutonia Quadro, 
(braun) 70.-. 2 Fahrradkindersitze 
vorne. (100.-/30.-). 1 Fahrradkinder- 
sitz hinten, 30.-. Türgitter. Buche, 
50.-, Kottler-Dreirad, 40.-. div. Baby- 
kleidung bis Gr. 86 und Kinderschu- 
he, Gr. 20-25, Tel. 06104 /14 20 
2 Couchgarnituren, Couchtisch 
Sideboard weiB/braun, 1,55, Gäste- 
zimmer mit kl. Schreibtisch und 
div., Tel. 06106 / 57 32, ab 18 Uhr 
Biete traumhaft schönes, weiBes, 
trägerloses Corsagenbrautkleid m. 
Bolero, Gr. 38, extravagant u. figur- 
betont. Pailettenbestickt, schräg 
über den Rock nach hinten verlau- 
fender Volant. Dazu pass. Reifrock, 
Kopfschmuck u. Tasche. VHB 850.-. 

. Tel. 069/35 44 17 
Einbauküche kompl. mit E-Geräten, 
DM 450.-, auch einzeln. Regal, 
weiß, 200 X 60 X 40 cm. 5 Fächer, 
DM 30,-, Tel. 06103/8 54 16 
Kühl-Qefrier-Kombination, 315 I, 
umständehalber günstig zu verk., 
Tel. 06108/7 28 05 
■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe: 

^Dle Flohmarkt' 
Rubrik, Inder 

'(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Herlag Softy Sportwagen, kompl. 
mit Zubehör, für DM 120.- zu ver- 
kaufen, Top-Zustand, Tel. 061811 
6 25 86 
Reklame-Leuchtschild, 3 x 0.50 m. 
weiß, Kugelieuchten, außen, 
Leuchtstofflampen. Spar-Birnen, Tel. 
069/82 31 52 v. 9-10 Uhr 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand Ist schon^ 
bestem Jetzt lehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchten kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten hatten und 
was Sie dafür envanen. 
Wenn Angettot und Preis üttereinstimmen, hatjen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Sammlerstück ,.BIauer-6ock-Bem- 
bel" mit original Autogramm von H. 
Schenk und Lia Wöhr gegen Höchst- 
gebot zu verkaufen, Telefon 06071 / 
2 25 63 

Teutonia-Sportwagen m. Zubeh.. s. 
g. erh.. Bettzeug. Damast-Bettwä- 
sche, Nestchen-Himmel m. Stange-. 
Mädchen-Kleidg. Gr. 80-104, Molton- 
Tücher, günst. abzug., Tel. 06162/ 

, 62 46 
Elektr. Kugelkopfschreibmaschine 
IBM, DM 250.- und Foto-Praxis-Heft 
1-48 (2 Ordner), nur OM 150.-, Tel. 

. 06071 / 2 39 91 
Brautkleid, Gr. 44, mit div. Zubehör, 
einmal getragen, gereinigt. NP 1400.- 
für VB DM 900.-, Tel. 06108 / 7 88 85 

' Wertvolle Holzeinbauten: Eiche ge- 
strahlt. Decke. Deckenbalken, 1 m 
hohe Wandvertäfelung, Eck- 
wandschr., Vitrinenschrank; für rusti- 
kales Kaminzimmer o. ä. zu verkau- 
fen. Tel. 06074/2 54 82 
Einbauküche, L-Form, 3,75x2,35 m, 
beige-braun, mit allen E-Geräten, VB 

► 1500.- zu verk.. Tel. 06074/3 38 27 
ab 18 Uhr 
Einbauküche, 4,10x2.50 m, weiß, 
komplett mit allen Elektro-Geräten für 

> DM 3000.- zu verkaufen. Tel. 06074 / 
2 54 82  

Trichtergrammophon, tadelloser Zu- 
stand. voll funktionsfähig, preiswert 
abzugeben, Tel. 06182 / 6 65 15 
Hohner-Ziehharmonika u. Tasten- 
Akkordeon, Gitarre. Tenorhorn Klin- 
genthal. alte Weichholztruhe 86x50, 

' alte Schwarzwalduhr, Zither, Kinder- 
matratze neu. 70x135. älteres 
Schiffsbild. 24er Felgen für Ascona 
mit Radkappen zu verk., Tel. 06182/ 

, 6 77 93 
Schrankwand, 3,80 m, Eiche dunkel 
rustikal, Rundcouch m. Hocker, 
beige, u. Couchtisch, Deckenlampe, 
3armlg. Eiche rust., VB DM 2000.-. 
Tel. 06106/97 70 
Eiche rustikal; Stollenwand, 3.84 m. 
VB 2000.-, Leder-Sitzgruppe, grün, 
m. Eck- u. Couchtisch, VB 2000.-. Vi- 
trinenschr., VB 1500.-, Regalwand, 
VB 800.-, Eßgruppe, Tisch m. 6 Stüh- 
len, VB 1500.-, Rattan-Garderobe, 
dunkel (Spiegel, Ablage, kl. Schrank, 
Garderobenhaken), VB 800.-, Tel. 
06106/6 14 30 
Amiga 500 m. 1 MB-Erweiterung. 
Opt. Maus m. Matte. Joystick. Dop- 
peldiskettenbox gefüllt m. Disketten- 
spiele u. Progr., Druckerkabel, 30 
Magazine v. Amiga. 3 Bücher m. Dis- 
ketten, zus. DM 500.-, Tel. 06106/ 

1 52 97 
EBzimmertisch (ausziehb.) + 6 Pol- 
sterstühle. VB 400.-, Eßzimmervi- 
trine. VB 600.-. 3 Satz-Beistelltische, 
60.-. Tischstehlampe. Holz, altmes- 
sing. Lederschirm, neuw. VB 300.-. 
alles Eiche rust., großes Rattanregal, 
VB 300.-, gr. Setzkasten, 80.-. Tel. 
06106/61421. ab 13 Uhr 
Massiv Eiche Bezahltisch aus der 
Rhön. m. 2 Schubladen. NP DM 
3200.-. günstig für DM 1800.-, Maße: 
90x2 m. Tel. 06106/7 15 26 
Traumhaftes Brautkleid, Gr. 36/38, 
m. Pailletten u. Perlen bestickt m. al- 
lem Zubehör, sehr, sehr günstig zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 6 19 17 
Westermann's Monatshefte 
1952-1968. 16 Jahrgänge komplett, 
zum größten Teil gebunden, zu ver- 
kaufen, Tel. 06074 / 2 54 82 

Kleine Qrundig HiFi-Anlage, MR 200/ 
MCR 200 mit 2 Boxen. 1x Cassette, 
Tuner, Radio, kein CD-Player, zu 
verk.. VB 350.-, Tel. 06182 / 2 64 29 
3 Türzargen DIN rechts 6x16, 750 
X 2000 zu verkaufen, Stück DM 
20.-. Tel. 069 / 89 47 44 
Kinderwagen Triset, sehr gut erhal- 
ten, 120.-, Kinderwagenaufsatz, 30,-, 
Babywippe, 30,-. Hochstuhl 30,-, 
TeL 06106/2 31 14 
Rennrad, Gazelle Formula Gross, 
Rahmenhöhe 63 cm, Cantilever- 
Bremsen, Maxica-Naben, MA 40- 
Felgen, Duro-ACE Schaltwerk u. Rit- 
zel, 12Gang, OM 1100.-. Tel. 06104/ 
71314 
Lederttlefel, schwarz, Langschaft, 
Gr. 43/44, graue Cordcouch IKEA, 
FlOssigkeitsthermometer Gallileo, 
blau, neuv/., VB, T. 06103 / 8 56 20 

Nintendo Game Boy, Light-Max, 5 
Spiele, 3 Mon. alt, alles orig. verpackt, 
NP 440,- DM, VB 330.- DM. Tel. 
06108/7 37 37 
Zeichentisch, höhenverstetlbar, 
kippbar, für Laufvvagen geeignet, 
1,20 X 80 cm, 350,- DM VB; Projek- 
tionsleinwand 25.- DM. Tel. 06104/ 
6 23 61 

Atari-ST i. PC-Gehäuse Star LC24- 
10, Maus, 2 Laufwerke (3.575.25 ), 1 
MB RAM. Monitor SM 124. u.v.m., 
DM 999,-. Tel. 06106/7 13 95 
Toiletten-Stuhl, 5armige Hänge- 
lampe, Bleikristall, kl. runder Tisch, 
,,At>endmahl" geschnitzt, Preise VB, 
Tel. 06106/2 14 72 
Couchtisch, Eiche m. Fliesen, DM 
200,-; kl. Eiche-Sitzgruppe m. Tisch 
DM 800,-; altdeutscher Nußb.- 
Schrank, ca. 300x150, DM 800,-; div 
Lampen DM 200,-; engl. Kamin- 
gruppe, 4tlg.. restaurierungsbed.. DM 
400.-; alte Kommode m. 4 Schubla- 
den OM 300,-; Flurschränkchen u. 
Spiegel DM 50,-; Kettler Hantelbank 
m. Butterfly u. Beincurler DM 650,-: 4 
Nußb.-Eßzimmerstühle altdeutsch. 
DM 250,-; Da.-Fahrrad „KTM ' DM 
450,- VB; Rollenliege m. Auflage DM 
150,-; 6 weiße Gartenstühle u. Tisch 
150,-; Doppelbett m. Nachttischen 
mahagonifarben, rustikal, DM 500.-. 
Tel. 06103 / 8 53 48 od. 8 21 23 
Auto-Fahrrad-Träger für Kombi od. 
sonstige Heckklappenwagen, neu>./., 
für DM 150,- zu verk., Tel. 06103/ 
6 47 70 

KAUFGiSaCHE 
Jet bag für Autodachgepäckträger 
zu kaufen gesucht. Tel. 06106 / 
2 35 88 
Suche Umwälzpumpe f. Schwtmm- 
oaa, ca. 20 com una Klappfahrraa. 
Tel. 06181 / 6 37 83 ab 14 Uhr 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibllo- 
thek. Tel. 069/41 6615  
Suche Teile zum Quadro-Bau- 
system, Tel. 069 / 86 62 06 
Suche sehr gt. erhaltenes Mäd- 
chenfahrrad, 24", in rosa, pink od. 
lila. Tel. 06106/2 32 27 
Kaufe alte Ansichtskarten u. Brief- 
umschläge von 1850 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1.-pro 
Stück. Tel. 069/ 89 37 94 
Suche in gepfl. Zustand: Autositz 
ab 4 J., Marke ..MoBeBe-Booster", 
(dunkelbl. m. bunten Punkten) o. 
..Safety-Booster o. Römer-Starriser" 
(hellbl./pinkygelb), Ketteler-Außen- 
schaukei, pink/lila, 1 o. 2 Schaukel- 
plätze, ..Eier und Speck" von Fls- 
her-Price, 069 / 86 88 91 (evtl. AB.) 
Alte Tageszeitungen u. Illustrierte 
aller Jahrgänge (auch kompl. Jg.) 
kauft Tel. 06058 / 89 85 
Plaubel Maklna 67, zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06103 / 8 54 16 
Kaufe gegen Barzahlung, al^e Bü- 
cher, Bilder. Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Gemälde, Rahmen. 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69 
Kaufe alte Möbel: Porzellan. Gemäl- 
de. Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser. Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Biene-Mala-Hörspielcassetten u. Vi- 
deos gesucht. Jederzeit, da Anrufbe- 
antworter, 06103 / 3 56 69. Wer kann 
helfen? 
Elektr. Vertikutierer gesucht. Tel. 
06106/31 42 od. 49 23 
Billiges, gebr. Klavier von Privat zu 
kaufen gesucht. Zuschriften W 100 

Kaufe gebr. Möbel gegen bar. Tel. 
06102 / 5 39 04. 8-12 Uhr, gew. 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffta 
Antike Möbel aus Haushaltsauf., 
Glas u. Porzellan, viel Weichholz, 
restaur. + unrestaur.. Fr. v. 
17,30-18.30, Sa. v. 11-13 Uhr. OF- 
Bürgel. Langstr. 47 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. 3. Wasch.. Wäschetr., Kulv 
l-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm.. Kü- 
chenmöbel, Spüle. E-Herde, Gash.. 
(u. V. m..) Tel. 069 / 85 49 53 
100 Klaviere/20 RQgel, gebraucht, 
günstig, (gew.) Tel. 0971 / 6 75 14 

Mountaln-BIke, 26 Z.. neuwertig, 18 ^ ^ ^ ^ ^ . «... 
Gange, DM 150,-, Tel. 06104 / 23 84 
24'-KlnderfBhrrad (Kalkhoff). Rück- 
tritt. Vorder- u. Rücklicht. Front- u. 
Rückenstrahler. Preis VB. Tel. 

•06106/1 62 42 

deroben-Ausstellungsstücke - zu ab- 
soluten Sonderpreisen abzugeben 
Selbstabholer. Otto Schneider QmbH 
& Co. KQ, Qötzenhain. Tel. 06103' 
80 08 12 Herr Belger 

■ 

0 Lumber in 
Modefarben 

Dresshemd, Vi Ärmel, 
Reine Baumwolle Freizelthemd, i/i Ärmel 

E Dresshemd, 
Reine Baumwolle [E Blouson ■ 

Freizeithemd, Vi Ärmel, 
Reine Baumwolle 

... WO MODE SO WENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

i\florgen Familienkauftag, durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 
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Schmunzel - ECKE 

Die Mumie 
Zwei Londoner Taxifahrer hatten 

sich aus Langeweile ins Ägyptische 
Museum verirrt. An einer altägypti- 
schen Mumie sahen sie ein Num- 
mernschild hängen. 

„Was soll denn die Nummer be- 
deuten?" fragt der eine. 

„Na, ja", meinte der andere, „das 
wird wahrscheinlich die Nummer 
des Autos sein, das die Lady so zuge- 
richtet hat." 

Vorteil 
Der Fahrlehrer fragt einen Fahr- 

schüler: „Was ist der Vorteil der Ein- 
bahnstraße?" 

„Daß man nur von hinten angefah- 
ren wird", erwidert der Schüler. 

Überredung 
Der junge Mann machte mit der 

jungen Dame, die er kurz vorher in 
einem Tanzlokal kennengelernt hat- 
te, eine Spazierfahrt im Auto. Wäh- 
rend der ganzen Fahrt sprach der 
junge Mann kein Wort. Schließlich 
hielt er auf einem verschwiegenen 
Parkplatz und legte den Arm um sei- 
ne Begleiterin. 

„Schön", sagte sie, „fangen wir an. 
Sie haben mich überredet." 

Rache 
Ein Texaner fühlt sein Ende na- 

hen. Er ruft seine Frau und sagt: „Ich 
muß dir ein Geständnis machen. Als 
ich neulich sagte, ich würde die Her- 
den inspizieren, da bin ich zu.. 

„Sei still, Liebling", sagt die Frau, 
streicht ihm sanft über das Haar und 
drückt ihn in das Kissen. „Ich weiß. 
Deshalb habe ich dich ja vergiftet." 

Vor dem Kampf 
„Das wird ein fürchterlicher 

Kampf", sagt der Boxer Ede zu sei- 
ner neuen Freundin. „Ich möchte 
deshalb, daß du nicht zusiehst, son- 
dern vor der Halle auf mich wartest." 

„Aber gerne, Liebling", strahlt die 
Freundin, „nur mußt du dir dann 
eine Blume ins Knopfloch stecken, 
damit ich dich auch wiedererkenne." 

Überraschung 

t 

\ 

„Oh! Sebastian! Warst du der 
Schlingel?" 

f f 

Ohne Worte. 

Wohltätigkeit 

In einer amerikanischen Klein- 
stadt sollte ein Wohltätigkeitsbasar 
veranstaltet werden. Die Damen des 
Komitees setzten folgenden Aufruf 
in die örtliche Presse: „An alle Da- 
men der Stadt! Nächsten Sonntag 
veranstalten wir in der Schule einen 
Wohltätigkeitsbasar. Stellen Sie ims 
alle Gegenstände aus Ihrem Heim 
zur Verfügung, die für Sie nur noch 
von geringem Nutzen sind, die aber 
anderen vielleicht noch eine Freude 
machen können. Bringen Sie vor al- 
lem auch Ihren Gatten mit." 

Leichtsinn und 
Sparsamkeit 

„Ihr Sohn hat für die neue Kirche 
1000 Mark gespendet, und Sie wollen 
nur zehn Mark geben?" 

„Mein Sohn kann sich das leisten. 
Er hat einen sparsamen Vater, ich 
aber habe einen leichtsinnigen 
Sohn." 

Im Konzert 

Klein Inge darf mit ihrer Mutter 
ein Konzert besuchen. Ein Geigen- 
virtuose zeigt seine Kunst. 

Nach einer Weile fragt Klein Inge 
leise: „Du, Mutti, wenn der Mann 
seinen Kasten durchgesägt hat, ist 
dann das Konzert aus?" 

Relativität 

Ein Gymnasiast, der sich viel auf 
seine Schulbildung einbildete, fragte 
einen Bauern: „Was ist schwerer, ein 
Pfund Eisen oder ein Pfund Dau- 
nen?" 

Der Bauer meinte lächelnd: 
sie dir auf die Füße fallen!" 

,Laß 

Wahrsagen 

„Der Doktor hat schlechte 
Laune; hat mir nur 1000 Ka- 
lorien erlaubt." 

«•••••••••••••••••••••••••••• 

„Ja, mein Kind", sagte die 
Wahrsagerin zu der hübschen jungen 
Dame, „Sie kennen einen jungen 
Mann, der Peter heißt, einen Sport- 
wagen fährt und sehr hübsche 
Komplimente macht." 

„Toll", hauchte die junge Dame. 
„Alles das lesen Sie aus meiner 
Hand?" 

„Nein, das sehe ich an dem Talmi- 
ring, den Sie tragen und den meine 
Tochter diesem Windhund Peter vor 
einigen Tagen zurückg,?geben hat." 

Kleine Späße 

„So so, mein liebes Kind. Du 
willst also den Klaus heiraten! 
Liebt er dich denn auch?" - „O ja, 
Mutter. Er nennt mich immer 
Täubchen, Häschen oder Mäus- 
chen." - „Ja, ja, diese Sorte Män- 
ner kenne ich. Später werden die 
Tiere dann immer größer!" 

Unterhalten sich zwei Freunde: 
, Gestern bin ich einem Mädchen 
begegnet, das dieselben Eigen- 
schaften hatte, wie der Schiefe 
Turm von Pisa!" - „Wieso?" - 
„Sie zeigte sich geneigt, fiel aber 
nicht um!" 

Zwei Halbwüchsige stehen vor 
dem Standesamt und betrachten 
interessiert ein Brautpaar. „Hör 
mal", sagt der eine, „wollen wir 
die beiden mal erschrecken?" - 
Gleich darauf läuft er auf den 
Bräutigam zu und ruft: „Hallo, 
Papa!" 

Dauernd ermahnt die Mutter 
die kleine Susi, nicht so viele Sü- 
ßigkeiten zu e.ssen, weil man da- 
von dick wird. Eines Tages sehen 
sie eine schwangere Frau. Susi: 
„Ich weiß genau, was die ge- 
macht hat!" 

* 
Kalubke bekommt Besuch von 

einem jungen Mann. - „Herr 
Kalubke, ich bitte Sie um die 
Hand Ihrer Tochter." - „Kommt 
gar nicht in Frage", entgegnet 
der Vater, „entweder Sie nehmen 
alles oder gar nichts!" 

* 
Richter: „Haben Sie noch et- 

was für Ihre Verteidigung vorzu- 
bringen?" - „Ja, Euer Ehren, ein- 
undzwanzig Mal bin ich jetzt ver- 
urteilt worden und nie hat es was 
gebracht!" 

Ein Mann am Fahrkarten- 
schalter: „Geben Sie mir bitte 
eine Fahrkarte für 50 Mark." - 
„Gern, wohin denn?" - „Das ist 
egal - es ist ein Hochzeitsge- 
schenk für meine Schwiegermut- 
ter!" 

Sagt der Personalchef: „Ich 
habe absolut nichts gegen Härte 
und lange Haare - vorausgesetzt 
Sie tragen sie nicht während der 
Arbeitszeit!" 

„Sorgt Ihr Mann gut für Sie 
und Ihre Familie?" - „O ja, ich 
habe nur die Sorge, daß man ihn 
dabei einmal erwischt." 

* 
„Herr Brösel, Sie bewerben 

sich bei uns als Buchhalter. Ha- 
ben Sie ein Empfehlungsschrei- 
ben von Ihrem bisherigen Chef?" 
- „Ja, Herr Direktor, er empfahl 
mir, eine andere Stelle zu su- 
chen!" 

* 
„Ich möchte nur mal wissen, 

warum immer noch kostbarer 
Boden zum Kartoffelanpflanzen 
verschwendet wird. Die Leute es- 
sen doch sowieso nur noch Pom- 
mes frites aus der Tüte!" 

„Sagen Sie, sind Sie ein Bruder 
von Hans Schneider?" - „Icli bin 
Hans Schneider." - „Aha, daher 
diese Ähnlichkeit!" 

* 
Gespräch an der Theke: „Sind 

Sie motorisiert?" - „Ja, ich habe 
einen Elektrorasierer!" 

* 
Herbert zu Werner: „Ich habe 

kein Glück bei den Frauen." - 
„Ja, ich weiß, deine erste ist dir 
weggelaufen." - „Stimmt, aber 
was noch schlimmer ist, die zwei- 
te ist geblieben!" 

* 
Michael kommt mit dem Zeug- 

nis nach Hause. „Bleib ruhig sit- 
zen, Vati", ruft er schon von wei- 
tem, „ich bin es nämlich auch ge- 
blieben!" 

* 
„Du imponierst mir wirklich 

damit, daß du jeden Morgen 
schon um 6 Uhr auf den Beinen 
bist. Du mußt eine erstaunliche 
Energie haben." - „Halb so wild. 
Ich will nur zu Hause sein, ehe 
meine Frau aufwacht!" 

8*abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 15 
von Fritz Giegold 
(Stern 28/75) 
Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh4, Td2, Tf8, Lbl, 
Lgl, Bb2, c4, e3, e5, f5, g5 (11); 
Schwarz: Kf3, Bb3, 64, c5, e4, 
g4, h5 (7). 

Aus den Silben: al - an - ar - atro - 
bicht-bu -chi - dis-en-gi-ha-lak- 
leh - ma - nar - pa - pin - rat - ri - se - se 
- se - ta - te - ti - to - sind 9 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Raubvogel, 2 Wassermelone, 3 Was- 
serpfeife, 4 ungleichartig, 5 Säulen- 
wulst, 6 Milchzucker, 7 Werkstoff, 8 
Gift der Tollkirsche, 9 ital. Rotwein. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die fünften - von 
unten nach oben gelesen - ergeben ein 
Wort von Stendhal (ch = 1 Buchstabe). 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Botaniker und Verer- 
bungsforscher (Augustinermönch). 

Esau - Kahn - Seher - Igel - 
Keil - Rega. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Freud ergeben. 
Wahn - rasch - Bein - Licht - Ake - 

ist - List - an - dicht - Zimmer - 
was - Ohr - Hei - fit. 

Silbenwurm 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
Karte - Nana - Miere - 

danke - Geier 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine hohe Weg- 
pflanze. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + 

(e - f) + (g -h) = x. 
Es bedeuten: 
a) mehrfarbig, b) Zeichen für Tonne, 
c) darum, d) geteilt, unvollkommen, 
e) ital. Münze, f) Skatausdruck, g) 
Geschenke, h) arab.: Sohn. 
X = Fußballbegriff in der Bundesre- 
publik. 

pisj ulawelbintorupas 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie vier Schmucksteine 
herausfinden. 

Besuchskarte 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: aner - ak -bar -bar 

- bein - ben - biet - bre - buch - büch - 
eher - chi - cour - dar - den - di - dio - 
edel - ein - eis - el - fen - ge - ge - ha - 
hei - in - ken - le - 1er - mä - mer - 
nach -nung-ra -rau-re-rech-rühr 
- Schaft - se - sied - som - sta - stan - ta - 
tat - te - ti - ten - vi- sind 14 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Landschaft, in der eine Krankheit 
grassiert, 2 Körperteil weibl. Naturgei- 
ster, 3 Sage von einem griech. Buch- 
staben, 4 Dose mit krummen Stiften, 5 
jemand, dem ein kalter Nachtisch 
nicht bekommen ist, 6 Stiefelteil des 
Nebenmanns, 7 die verschiedenen 
Typen von Marktbuden, 8 Zeitpunkte, 
zu denen man einer Frau den Hof 
macht, 9 gewitzte kelt. Sanger, 10 ame- 
rik. Ureinwohnerjahreszeit, 11 hoch- 
wertiger Rhombus, 12 Wortteilgeld- 
forderung, 13 einzelner Kolonist, 14 
Tätigkeit beim Rundfunk. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben jemand, 
der eme Harke falsch handhabt. 

Wortfragmente 
efle - inpr - ohn - 

eis - ißke 
Die verstehenden Woctfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über den Fleiß ergeben. 

FrisctH 
holte- 
lahr- 
zeuf 

Neben- 
kking 
Inder 
Stimme 

unbe- 
stimm- 
ter 
Ajtikel 

Orie- 
ctilsctier 
Buch- 
stabe 

ugs.:haf- 
unterge- 
komm. 
Menscti 

veralt.: 
Aus- 
sehen. 
Haltung 

Firmen- 
name 

Slrmes- 
0(\)an 

Renn- 
schlit- 
ten 

—T re.Nbll. 
der 
Wek;h$al 

T  BuB- 
berett- 
schoft 

Spels«- 
flsch 

T T ? ▼ T RuBlns 
fTVIDtf 
Meer 

▼ T 

zu 
Keiner 
Zelt 

► 
welM. 
Kutz- 
name 

Sewln- 
nungv. 
Boden- 
schätzen 

► zu 
Ende 

Spnng- 
stoff 
(AWL) 

► 
briton- 
nbclwr 
Sogen- 
könlg 

► 
Ital. 
Pnvku- 
haupt- 
stodt 

wlik- 
lk:h, 
tot- 
söchlkb 

► 
T 

Kit.: 
ffir. je 

kurz 
für; 
Alptw- 
bet 

aus 
tief- 
stem 
Heizen 

unter- 
lioliso- 
mef Zelt- 
VMtralb 1 

> 
▼ Itolie- 

Rlscher 
Männer- 
nome 

Schien- 
der- 
sctHin 

fnicM- 
bare 
Stelen 
LWOstan 

grober 
Sand ► 

▼ T \ por- 
iprin- 
jande 
pitze 

Wkid- 
ildt- 
tung 

*■ 
T T 

gend- 
zobUg 
beim 
RovMI 

iaiea 
Rund- 
lunkonat. 
(Abk.) 

rbches 
Fan 

► Habe, 
bafalt- 
wiWa 

► Übai- 
Helbsel 

Fffil»- 
llngs- 
fest 

► ElnfaU ► Tter- 
poik 

W— 

voian- 
daia 
Enf- 
«ricMting , 

kun- 
drmeHg. 
THkol- 
hatml 

>• 
a 1® 

ftz. 
untast. 
MIM 

Jetzt > 
KMH- 
zanda 
Ba^ 
luig 

Mkitlg 
\ r 

EMwm* 

Welches Naturereignis hat dieser 
Karteninhaber beobachtet? 

H. Plage 
Lünen 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lf4 - e5, e4 - e3; 2. f2 - f3! e3 
-e2; 3. g3 - g4! Kd3 - e3,4, TcS - c3 matt! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Großmutter, 
2 eisern, 3 Ringkampf, 4 Inlandsabsatz, 
5 Chesterton, 6 Heftzwecke, 7 Torni- 
ster, 8 Stickstoff, 9 Kichererbse, 10 
offenbar, 11 Stammkunde, 12 Tonna- 
gen, 13 Entscheidung, 14 Notenwech- 
sel. — Gerichtskosten. 

Wortfragmente: Kommt Zeit, 
kommt Rat. 

Silbenrätsel: 1 Denier, 2 Ebene, 3 
Rebell, 4 Stehen, 5 Gallus, 6 hetzen, 7 
Mispel, 8 Edison, 9 Rezept. = Der 
Schmerz ist Leben. 

Schüttelrätsel: loben - Oslo - gerne 
-Gurt - Edam - Rast = Logger. 

Im Handumdrehen; Berg - Frau - 
Asen - Brot - aber - Ära - Atem - = 
Guntram. 

Rätselgleichung: a) Peine, b) eine, c) 
Agent, d) Gent, e) r, I) Lager, g) Ger, h) 
Mentor, i) or. x = Parlament. 

Hier darf Mstohlen werden: Alles in 
der Welt ist Torheit, nur nicht die Hei- 
terkeit. 

Silbenwurm: Altan, Anker, Anbau, 
Basis, Beton, Daube. 

Schweden rätsei 

■ AUSWAH LHKO L L I E R 
■EHEHSALOONBIHPO 
■URNEHNHUNGETUEM 
■ FIBFULDAHZHREEBE 
ACHHRBBKREISHBEO 
■HEBAMMEHPHTILLB 
■ERNTEHLATZHBICE 
ENZHOTTERBOBACHT 
■■LAMApiTZOHTHEA 

B/n Service der 

Altbausanierung Fasaadenverkleidung • 
Dachgebflik • Dachatuhlausbau • Oachren- 

I sterefnbau • Qauben • Vordächer • Pergolen 

SÜ[]DlIDDQ©[7®8 

KIqdddDssD 
fNort)«rt Hunkel - NeckarstraB« 54 - 6070 Lanoen - 
!• 06103 /5 26 39 O ▼ 

Lftngenpr Sleinrrfelrbclnpb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
.Bildhauer und Sieinmeirmeistcr 

Langen, Sudl. Ringslr. 184 Fricdhofslr. 36= 38. 
Telefon ? 23 11 . 
GRABfVIALE IN .ALLEN FORMEN, RARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer öchüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wirmedlimmung 
• Fassadenranovlcrung 
• Maler- und 

Tapezitrarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANQEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • -Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

m 
QmBner 

• Pkwi In allan Klanen 
• Lkwi bli 7,51 
fl Vench, Umiugiwagan 
• Eriatzwagan bal Unfall Südliche Ringstraße 13 - Langen 

Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 

,rung ab. 
JeUt neu Im Programm: Pkw-Anhanger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

Kfz.-Zulassungs- 
, dienst 

Versicherungen I Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Lanaen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Toppichbodenvorleger. Höho bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

0 06103 / 5 26 39 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

ROOUNGEN ■ KAMINHOLZ 

Talsfon 0ei03 / 2 81 BS 
THOMAS DIKHL 

I Kunststoff-Fenster 
9 für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen ' Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Frei , Foiipr-, SoorUfjprfuhriinqen 

Snrqln[|pr Slorbovu.iscbp - ZiOTütnnn 
Ausidhrwnq koniplollirr 0('iSf'l/iiiK)on 

Allo Formnhl.iton, iuil Anruf H.iiishesiich 
F.ihrf|.ifiso 1,.6070 Lnntipn, Tnlofoii 5 ?9 ßfi 

/Med. + 

Fufi 

kosmetische 4* 

Fußpflege \ 

Maniküre 

Therapeutlcum Oberllnden 

E. + 1. Kalkbrenner 
Mörfelder Landstraße 28 

6070 Langen 
7 

H. STEITZ 

gegr. 1828 

QMBH 

VOLLWAnWESCHinZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERt*« • TAPEatREN 

H<lnrtch«r. 32. TU 06103/22142 

An alle Hausbesitzer Im Qeblet 
LANQEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
QerUstbau Langen QmbH 
NeckarstraSe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

D4eLeMiifig Kleinpn««), InMalMlon, aethaliung 
Ihr« iMiM WaniM 
ln3SluiKl«n. 
Ohm Auttxu der Ilten Wenn«, 
Ohne Rletenicfiaden. (."W .'l 

Schifgata* 7 - Tetafon 2 34 01 
B070 LANQENmaaaen 

lUfnunifflem auf ekwi 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon S 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, a. April 1992; 
Dr. Hoch, Westendstr. 2, Tel. 2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 3.4. Apothel<e am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 4.4. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel, 2 37 71 

So., 5.4. Münch'sche Apothei<e 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 6.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel, 7 87 77 

Di., 7.4. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr, 1, Tel, 2 57 23 

Mi., 8.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tei. 2 3061 

Do., 9.4. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 8. April 1992; 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, Tel. 
8 53 44 

Apothel(endienst 
3.4. Fr., 

Sa., 4.4. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 8. April 1992; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 4183 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 3.4. Apotheke am Lutherpiatz, Langen 
Sa., 4.4. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 5.4. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 8.4. Apotheke am Bahnhof 
DI., 7.4. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mi., 8.4. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 9.4. SpItzweg-Apotheke, Langen 

So., 

Mo., 

Di., 

MI., 

Do., 

5.4. 

8.4. 

7.4. 

8.4. 

9.4. 

Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr, 62, Tei, 3 3714 
und Offenthai-Apotheke 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/ 
71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschiager Aiiee 13, Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Drelelchpiatz 1, Tel. 81325 

fOrdflfi Kreise 
iü 
wfwi 

ül 
KNUIII 

It 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

4./5.4.-I-8.4.1992 
Dr. Karl-Heinz Erdman.i, Qötzenhain, Qoathtrlng 
34, Tel. 08103/8 8380 

Drelelch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Drelelch  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  80 20 
Egeisbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen  2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Ltcka — Tapettn 

6070 Langen 
Neckaratrafie I9a ■ Tslefon 0 0103 / 2 2187 

a«br. SCHNKIDBR 
RollaMiifatorik Inh. Q. Zinn 
Rollldan aua Kunatatoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollglttar, Scharanglttar, Marklaan 

Fartlgalnbau-Elamants zum nachtrlgll- 
Chan EIntjau - Reparaturen 
Anarkanntar Fachbatrtab Im Bundeavar- 
band Dautachar Rolladanharatallar a. V. 
AüBarhalb SO 18 - a. d. Oarmat. Ldatr. 
6070 Langen - Telefon 2 3S 78 

iv    :■- 

fmiispsrent WHMrgMWl « T« 0609/2 89 73 • Fu 06103 / 8 M 00 • MMx» 00103 / ft4«l 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Saltan/Mlnuta MItdIaaanPralaanachaffanauchSIE 
512 KB RAM danEl.natlaglndlaLaaartachnologl« 
Aufl. 300x300 dpi Nlharalnforma- 
Kompatlbal zu: tlonanarhaltan 
HPUII.F-'XSO Slabaluna 
IBM Pro Printar 
- wir machen Computerwiaten tranaparant 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütieiiführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

MccartatraB« S 
SlOOAaehan 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeachatt für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Eltktroaniagtn «ll^r Art 
Litftrung *■ Montag« von 
Eifktro^trlttn u. Lamp«n 
Kund«ndl6nst * tachn. Baratung 

Raparaturan 
Planung + Montaga von 
Naehtapatchar-Haixg. 
Wirma-Pumpan 
I80-V«rtallungan 

6070 Langan/Htaaan 
WlaagiBchan 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

////LASm 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnehener 
Veralclienjngen 

SchlllanitraBa 10 • Langen 
Talefon 06103/2 28 U 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann In's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnungaxaltan Mo. 19,00- 18.00 Uhr Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 8a. 8.00- 13.00 Uhr 
RheinstreSe 24 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 29 49 

Ntu-<fUmd«ckuii9 
SHnfltararlMtttn ' 
Fordarn 8lt uns 
Raftranian In Ihrar 
NiohbanchaM Dach 

NordatraBf 43, 0400 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbltta Kontaktaufnahma untt r Tal. Wlxhauaan 08i60«StQ70 

HIar apricht dia 

WALDAMEISE: 
„Schützt dIa Naturl" aind achOna Wortal 
Halft una aktiv, daB wir übarlaban, wir 

aInd «In wichtigaa Qllad In dar dkologla daa Waldaal 
Nlharaa bal dar 
Oautaohan Amalaanachuuwarta •. V. 
Kralavarband Oftanbach, Talafon 06103 / 8 30 U 

Blumenfloristik • Pflanzert 
Heim-und Gartenbedarf . 

6072 Dreielch Soimlsche Weiherstr, 17, Tel. (06103) 87 21 61 
Oarmstfidter Str, 10 ■ Tel. (061(0) 6 74 SO 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraee9,Tel.(06103)2 3838 
Telefax (06103) 8 40 69 
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STELLENANGEBOTE 

Mit Pumpen und Systemen für die Gebäudetechnik nimmt WILO 
heute mit 1600 Mitarbeitern und mehr als 420 Millionen DM Um- 
satz international eine führende Position ein. Eine wesentliche 
Erfolgskomponente ist dabei der Faktor Mitarbeiterqualität, 
denn der Mensch steht im Mittelpunkt unserer Unternehmens- 
philosophie. 
Für unsere Niederlassung Neu-Iienburg suchen wir einen 

Innendienst-Mitarbeiter 
Das Aufgabenaebiet umlaßt: 
• LagerverwaFtung und Lagerführung 
• iBlefonauskunft 
• Kundenberatung in der Niederlassung 
Junge Berufseinsteiger haben hier die Chance, nach der Einar- 
beitung Ihre Leistungsfähigkeit zu beweisen. 
Für weitere Informationen erreichen Sie unseren Niederlas- 
sungsleiter. Herrn Horst Otto, unter der Ruf-Nr. 06102 ' 80 58. 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an die WILO-Nle- 
derlassung Neu-Isenburg, z. Hd. Herrn Otto, Dornhofstraße 32, 
6078 Neu-Isenburg. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen. 

WIIO 

Wir suchen 

Fremdsprachensekretarin 
Sekretärin 
Steno- und Phonotypistin 
Telefonistyin 
Schreibkräfte 
Sächbearbejterin 
Fachkräfte für 
.Textverarbeitung 
Kuchen- und 
Kantinenhilfen 
mit Gesundheitspaß 
Maschinenschlosser 
Schweiber, rhit und 
ohne Prüfung «« 
Lagerarbeiter 
Packer , 
Produktionshilfskräfte 

^ Montagehelfer 
Montierer/inneo 

Ab sofort auch in 

Offenbach! 

Über 20 Jahre Erfahrung haben uns zu einem der prägen- 
den Arbeitgeber in der Zeitarbeit gemacht. Mit unserer 
neuen Niederlassung Offenbach, Waldstraße 45 
haben wir das 31. Randstad-Büro in Deutschland 
eröffnet. 
Leistungsgerechte Bezahlung und zeitgemäße Soziallei- 
stungen sind bei uns selbstverständlich. 
Wenn auch Sie in einem fortschrittlichen Unternehmen 
arbffiten möchten, sind Sie bei Randstad willkommen. 
Wollen Sie mehr wissen über unsere Arbeitsplätze und 
unser Leistungsangebot? Dann kommen Sie ins neue 
Randstad-Büro oder rufen Sie uns an. 
Wir informieren Sie umfassend und sorgfältig. 

Waldstraße 45. 6050 Offenbach, 069-64 82 51 81 

Teilzeitaufgabe als 

Schreibsekretärin 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international erfolgreichen Konzerns. Zur 
Zeit ist unser Standort Offenbach, demnächst beziehen wir neue Räume in Heusenstamm, 
Wir befassen uns mit dem Vertrieb anspruchsvoller technischer Produkte, 
Wir haben viel zu tun, vor allem auch eine Menge Schreibarbeit, Haben Sie Erfahrung 
mit moderner Schreibtechnik? Schreiben Sie gern, sicher und schnell? Sprechen und 
schreiben Sie Englisch? Dann könnten Sie die ideale Ergänzung für unser Tteam sein. Wir 
sollten uns kennenlernen, 
Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über den Anzeigen-Service der von uns beauf- 
tragten Personalberatung, Wir freuen uns auf Ihre Zuschrift, 

(D 

S 
(D 

3 

ro* Eickmeier Beethovenstraße 60 • 6053 Obertshausen 1 • Tel. 061 04/4 94 76 
Individuelle Personalberatung GmbH    

WILO QmbH - Personalmarketing - 
Nortkirchenstraße 100 • 4600 Dortmund 30 • Tel. 0231 / 

41 02-0 
Sachbearbeiter/in 

Kundenbetreuung und Reklamation 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international erfolgreichen Konzerns. Zur Zeit ist un- 
ser Standort. Offenbach, demnächst beziehen wir neue Räume in Heusenstamm. Wir befassen uns 
mit technisch anspruchsvollen Produkten. Unsere Kunden erwarten von uns Freundlichkeit, Zuver- 
lässigkeit und erstklassige Betreuung. 

Für das besonders verantwortungsvolle Aufgabengebiet der Kundenbetreuung und Reklamationsbe- 
arbeitung suchen wir eine/n Mitarbeiter/in mit Sachverstand und Fingerspitzengefühl. Aufgaben- 
schwerpunkte sind Korrespondenz, telefonischer Kundenkontakt und aktive Unterstützung der Ver- 
triebsgruppen in der Auftragsabwicklung. 

Haben Sie eine kaufmännische Ausbildung, einige Jahre Berufspraxis in der Vertriebsabteilung eines 
Industrieunternehmens? Können Sie gut mit Kunden umgehen? Bleiben Sie auch dann sachlich und 
verbindlich, wenn einmal etwas schiefgelaufen ist? Sind Sie sicher auf Schreibmaschine und PC so- 
wie in Englisch? 
Wenn Sie sich für eine Aufgabe mit Gestaltungsspielraum interessieren und eine berufliche Heraus- 
forderung annehmen möchten, sollten wir uns kennenlernen und alles weitere persönlich bespre- 
chen. Ihre Bewerbung erreicht uns über die von uns beauftragte Personalberatung, die jede Anfrage 
und Bewerbung vertraulich behandelt. 

_i o. _i •... L. -.c fö Eickmeier 
~ir ranastaa zeit-arbeit Individuelle Personalberatung GmbH. 

Beethovenstraße 60 ■ 6053 Obertshausen 1 • Tel. 061 04/4 94 76 

Schrumpf, das fantastische Modehaus in Darmstadt am Schloß. 

 [II lim   »<jl 1 IJIIIJIllldf 

MIT DER MODEAUS WAHL ZÄHLT UNS 

KEINER ZU DEN KLEINEN FISCHEN. 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind die Zentrale eines international erfolgrei- 
chen Franchise-Verbundes für die Renovierung von 
Türen und Möbeln, dem über 500 PORTAS-Facnbe- 
triebe angehören. 
Unsere Auftragsabwicklung sucht ab sofort 
eine(n) 

IVIitarbeiter(in) für ganze Tage. 
Ihr Aufgabengebiet erstreckt sich auf die Auftrags- 
bearbeitung, d.h. Weiterleitung der eingehenden 
Aufträge an die EDV, Überwachung der Bereitstel- 
lung im Lager sowie Versand per Spedition bis hin 
zur Fakturierung. 
Sie werden im ständigen telefonischen und per- 
sönlichen Kontakt zu unseren Partnern in Frank- 
reich und Belgien stehen. Hierzu setzen wir natür- 
lich gute französische Sprachkenntnisse voraus. 
Es erwartet Sie eine angenehme Atmosphäre und 
ein sicherer Dauerarbeitsplatz bei netten Kollegin- 
nen und Kollegen. 
Ihre gründliche Einarbeitung ist für uns selbstver- 
ständlich. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren Abtei- 
lungsleiter, Herrn Riegel. Tel.: 0 60 74/40 41 67. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild richten 
Sie bitte an; 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co. KG 
z. Hd. Herrn Riegel 
Dieselstraße 1 - 3 ■ 6057 Dietzenbach 2 

}yckerhoff & Widmann AG 

wir bieten 

wir suchen 

in der Hauptniederlassung 
Frankfurt/Main einen angeneh- 
nnen Arbeitsplatz, unmittelbar 
ann Hauptbahnhof gelegen, glei- 
tende Arbeltszelt und die sozia- 
len Einrichtungen eines Großbe- 
triebes. 
zum baldigen Eintritt eine enga- 
gierte 

kaufm. Mitarbeiterin 

als Sachbearbeiterin für das Se- 
kretariat unserer Hochbauabtei- 
lung. 
Sie sollten gute schreibtechni- 
sche Fähigkeiten und Interesse 
für elektronische Geräte (PC) 
mitbringen. 
Wenn Sie unsere neue Mitarbei- 
terin werden wollen, bitten wir 
Sie um Einreichung Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen an 
Herrn Griebel (Tei. 069 / 26 45- 
329) 
Personalabteilung der 
DYCKERHOFF & WIDMANN AG 
Hauptniedarlatsung Frankfurt 
Mannheimer Straße 107 
6000 Frankfurt/Main 1 

Wir bauen auf Ideen ^ DYWIDAG 

0/e täglich neue Stellenbörse Im Arbeitsamt 

informieren 
berßten 

vermitteln 

Oas sDlIten Arbeitgeber nutzen: 

Mitarbeitersuche 

schnell und kostenlos 
Wie? Durch den Stellen-Informalions-Service - s/s - In Ihrem 
Arbeitsannl. sfs spart Ihnen Zeit, Arbeit und Kosten. Ihr Angebot 
erreicht mehr Arbeitsuchende. 
Wir im Arbeilsamt 
• bereiten Ihr Stellenangebot EDV-gerecht auf; 
• präsentieren es zeltgemäß über Bildschirm. Und zwar mit 

Angabe Ihres Firmennamens, Ihrer Anschrift, der Telefon- 
nummer sowie des Namens des Ansprechpartners im 
Betrieb (offenes Präsentationsverfahren); 

• löschen, ergänzen, erneuern Ihr Stellenangebot auf Wunsch. 
Sind Sie mit der Veröffentlichung Ihres Stellenangebots im sIs 
einverstanden, kann Ihr künftiger Mitarbeiter Sie vom Arbelts- 
amt aus sofort anrufen. Das hat für den Stellenanbieter große 
Vorteile: 
• Schon im Telefongespräch läßt sich klären, ob der Bewerber 

grundsätzlich in Frage kommt. 
• Vorstellungsgespräche Im Betrieb beschränken sich dann 

nur noch auf einen engeren Bewerberkreis. 
Nutzen auch Sie sfs und geben Ihr Stellenangebot bekannt I 

Arbeltsamt Frankfurt/M. 
Dlenstalell» Langtn 

Nur für Arbeltgeber; 
Telefon 06103/21007 

^'*ll*n-lnformatlon*-8«rvlo« lOlefBX 06103/52971 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 
  Frankfurt am Main 

Frauen lieKen Frauen 

Wir - die Mitarbeiterinnen der 
Universitäts-Frauenklinik 

suchen - zum nächstmögllchen Zeitpunkt 
Kraniten- - die bereit sind, sich in der Pflege 
Schwestern kranker Frauen zu engagieren. 
Wir arbeiten in einem überschaubaren und dennoch in- 
teressanten und abwechslungsreichen Fachgebiet. 
Am 4. 5.1992 starten wir Im Rahmen einer einwöchi- 
gen Innerbetrieblichen Fortbildung mit der Umaetzung 
eines ganzheitlich orientierten Pflegakonzeptes, das 
neben der individuellen Betreuung der Patientinnen 
auch für uns Pflegende mehr Berufszufriedenheit 
bringt. 

- Eine ganz besondere Chance für 
Wiedereinsteigerinnen - 

Wir sind gerne bereit, Ihnen unser Haus vorzustellen 
und dabei alle ihre Fragen persönlich zu beantworten. 
Im Zentrum der Frauenheilkunde und Geburtshilfe be- 
raten Sie: Pfiegedienstleitung Frau H. Sonntag, Tel. 
069 / 63 01-52 57 oder -51 28 oder Herr Prof. Dr. Ben- 
der, Tel. 069/63 01-51 15. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

Klinikum der Johann Wolfgang Qoethe-Unlversltüt 
- Pfl*g*dl*nitl*ltung - 

Theodor-Stern-Kal 7, 6000 Frankfurt 70 

Sie kennen uns als Unternehmen eines 
weltweit tätigen Konzerns der Unier- 
haltungselektronik. Für unseren Ver- 
tragskundendienst in Dreieich-Drei- 
eichenhain suchen wir zum 1. 9.1992 
eine(n) 

AUSZUBIIDENDEIN 

RADIO-UND FEiS 

ZUM 

[HTECHNIKED 

sowie einelnl 

AUSZUBIIDENDEINIZDM 

Interessenien binen wir um Zusendung ihrer voll- 
ständigen BewBfbungsunierlagen an Herrn Nosper. 

NORDMENDE 

THOMSON TECHNOLOGY 
NORDMENDE GMBH * Heinrich-Henz-Su. 3 • 6072 Dreißich-DreieictiBfihain 

Für ein Objekt In Langen suchen wir zum schneiletmöglichen Eintritt 

Aushilfe 
für Essensausgabe (erwärmen von Essensportionen, kein Spülen 
oder Reinigen), Kassen führen und abrechnen, 2 Stunden täallch 
von 11 bis 13 Uhr. " 
Schriftliche Bewerbungen bitte mit l.iohtblld und Angaben des Eln- 
kommenswunsches senden Sie bitte an unseren Herrn Frankl. 
WTD-Wartung»techno-Dlenst QmbH, NladarliMung Offanbach 
Kalserlalstraßa 44, 6050 Offenbach, Talafon 060 / 81 60 49 

f 
Wir sind die Zentrale eines international erfolgrei- 
chen Franchise-Verbundes für die Renovierung von 
Türen und Möbeln, dem über 500 PORTAS-Fachbe- 
triebe angehören. 
Unser junges Buchhaltungs-Team sucht ab sofort 
oder zum nächstmöglichen Termin eine 

Mitarbeiterin für ganze Tage. 
Ihr Aufgabengebiet beinhaltet die Buchung der 
Zahlungseingänge, Venwaltung der offenen Posten, 
Mahnwesen sowie Vertretung der Kolleginnen in 
anderen Teilbereichen unserer Buchhaltung. 
Grundkenntnisse im kfm. Bereich sind für diese 
Tätigkeit erforderlich. 
Auch Bewerberinnen mit wenig praktischer Erfah- 
rung in der Buchhaltung bekommen bei uns ihre 
Chance, da eine gründliche Einarbeitung gewähr- 
leistet ist. 
Es enft/arten Sie eine angenehme Atmosphäre und 
ein sicherer Dauerarbeitsplatz bei netten Kollegin- 
nen und Kollegen. 
Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Siesich an 
unseren Leiter der Buchhaltung, Herrn Estner, 
Tel.: 0 60 74/40 41 33. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild richten 
Sie bitte an: 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co. KC 
1. Hd. Herrn Estnor 
Dicselstraße 1 - 3 ■ 6057 Dietzenbach 2 

PORTM* 

Wir zählen zu den marktführenden 
Unternehmen in der Verarbeitung 
polymerer Werkstoffe. Für das 

BEHAU-Verteilzentrum in 
Dietzenbach suchen wir zur Verstär- 
kung unseres Teams ab sofort einen 

Lagerarbeiter 

der uns bei Kommissionierarbelten 
unterstützt. Sind Sie zur Mitarbeit in 
unserem Team bereit? Dann senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 
das REHAU-Verkaufsbüro In Frank- 
furt. Oder Sie setzen sich gleich tele- 
fonisch mit uns in Verbindung. Herr 
Muth informiert Sie gern näher über 
Ihr zukünftiges Betätigungsfeld. 

REHAU AG -I- Co 
Verkaufsbüro Frankfurt 
z.H. Herrn Muth 
Qewerbegebiet Steinberg 
Waldstraße 80-82 
6057 Dietzenbach 2 
Telefon; 06074/409077 

KLISCHEES sucht Mitarbeiter/in für die 

Scanner-EBV- 

Arbeitsvorbereitu ng 

Wir erwarten gute Kenntnisse in 
der Scan- oder EBV-Technik, um 
die Vorbereitung fijr unsere Hell- 
Chromacom-Systeme und den 
DC 3000 fachgerecht zu steuern. 

Über alles Weitere würden wir 
gerne mit Ihnen persönlich 
sprechen. 

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an; 

KEIM KLISCHEES ■ REPRODUKTIONSTECHNIK 
z. Hd. Herrn Thomas Ph. Keim 

Rheinstr 1-3 • 6070 Langen/Hessen • Tel. 06103/22056 

Wir suchen zwei: 

Femmeldeelektroniker 

Fernmeldehandwerker 

mit Berufserfahrung und EDV-Kenntnissen 
Aufgabenbereiche: 

I Als Servicetechniker Im Außendienst 
Selbständige Wartung und Instandhaltung von Fern- 
melde-, insbesondere Telefonanlagen 

I 

Als Servicetechniker für unsere Werkstatt 
Planung und Überwachung des gesamten Reparatur- 
abiaufs, selbständige Instandsetzung von elektroni- 
schen Baugruppen und Kommunikationsendgeräten 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

TELEFONBAU 
GmbH Flebig & Leinweber 

Qulrlniitr. 4-6 - 6000 Frankfurt 70 - T«. 069/605016-0 

a 

F! 

AMn 
wir suchen; 
Kontoristinnen 
Sekretärinnen 
Phonotypistinnen 

Eirw. V 0071 h ^iMnl>Mrg '32 01 6M 

■»r randstad 
zeit-arbeit 

Reinigungskräfte 
für Langen/Zentrum ab sofort ge- 
sucht. Arbeltszeit: Mo.-Fr. ab 15 
Uhr, 2 Std. 
Firma Günter Jacob! GmbH 
Glas- und Gebäudereinigung 
Kolxhofallee 7 
6100 Darmstadt 
Telefon 06161 / 31 26 96 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Meß- und Regel- 
technik mit 1600 Mitarbeitern und suchen eine einsatzfreudige 
und zuverlässige 

Bürohilfskraft 
für unter« Poststelle 

Aufgaben: Sortleren und Weiterleiten der eingehenden Post, 
Bearbeiten der Ausgangspost sowie vertretungsweise Bedie- 
nen der Telefon- und Telefaxanlage. 
Wenn Sie bereits ersten Berufserfahrungen haben oder eine 
Anfangsstelle bzw. den Wiedereinstieg in den Beruf suchen 
sowie an einer dauerhaften Anstellung bei guter Arbeits- 
atmosphäre interessiert sind, sollten Sie uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe Ihres Gehaltswunsches zusenden. 
Oder rufen Sie vorab Herrn Regenbrecht, 
Personalabteilung, an. 
SAMSON AG ' Mef)- und Regeltechnik 
Peraonalabtellung - WalsmülicrstraDe 3 
6000 Frankfurt-Ost Tsl. 069/4009-695 

Wir suchen für unser Büro in 
Langen/Zentrum eine nette 

Reinemachefrau 

die uns zweimal in der Woche 
hilft, das Büro In Schwung zu 
halten. Tei. 06103/5 38 70 
oder 5 38 78 

Zuverlässige 
Putzfrau 

f. 2-Pers.-Hau8halt In Langen, 
Nähe S-Bahn, gesucht. Zelt nach 

Vereinbarung. Tel. 5 45 10 

Verkäuferin 
(auch halbtags) 

für Obst- und Gemüsege- 
schäft In Langen für halbe 
Tage gesucht (Hausfrauen 
werden gerne angelernt). 

Telefon 06074 / 6 74 87 

Sachbearbeiterin 
auf 500.-DM-Basis, gern 
auch Branchenfremde, ab 
sofort gesucht. Arbeitszeit 
Mo. bis Do 9.00-11.30 Uhr 

Passlack Consulting 
Vertriebs GmbH 

Niederl. Offenbach 
Tel.: 069 / 84 20 46 

Wtich» nette u. zuverl. Dam* 
möchte 2-3x wö. 3 Std. vormittags 
unser Baby betreuen u. Arbelten In ei- 
nem gepflegten Haushalt verrichten? 
Zuscfirlhen erbeten unter Chiffre 

Hiuihaltthllf«, halbtags für älteres 
Ehepaar In Sprendlingen gesucht. 
Tel. 06103 / 6 20 04 oder 6 79 69 
Nebinvsnilcnit fOr Pcxbesitier 
auch hauptberuflich 07231 / 94 36 60 

Abwechslungsreich# 
Arb»it m«cht mehr SptS 

Wir MKheiK 
Typistinnan 
Sakralärinnan mit und ohn« 
Fremdiprtchen. 

iMnliurg-Ztntnini Eng. Mtl. 1. 00 

randstad 
zeit-arbeit 

f: 



I 

ABANO TERME OFFENBACH-POST 

preiswerte Nachhilfe 
Haus'iufgabenbetreuung 
Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

IMMOBILIEN 

iMMOHli.lKN (;M'mi 
5 t in;in/i;ai|ipc Hessen 

Qelnhautan 
In Stadtnähe 3-Zimmer-Eigen- 
tumswohnung plus Hobbyraum. 
Qemelnschaftsrdume und Gar- 
tenanteil. Wfl. 60 m2. 
KP: DM 185 000.- 
Qelnhausen 
2-3-Famliienhaut 
oroßzügige, familienfreundi 
Aufteilung und Ausstattung, 11 
Zt.. 2 Wohnkü., 2 Bäder, 1 G- 
WC. Wfl. 413 m2. Nfl. 97 m2. 
Areal 816 mz 
KP: DM 650 000.- 
AltenhaBlau be) 
Gelnhausen 
modernis.. 5 Zi.. Kü., Bad. Q- 
WC. Wfl. 115 m2. Hobbyraum, 
Areal 141 m2. 
KP: DM 320 000.- 
Bad Orb-Lattgenbrunn 
2-Famillenhaus 
Areal 1100 m2. Wfl. 148 m2. Nfl. 
75 m2,6 Zi.. 2 Wohnkü., 2 Bäder, 
Gewerbefl. 64 m2. Nebengeb.. 
Garage. 
KP: DM 335 000.-. 
Wichterabach-Orttt. 
Walmdachbunpalow 
Bevorzugte Wohnlaga. 6 Zi., 
Kü.. Bao, G-WC, Wintergarten, 
Wfl. 170 m2, unterkellert. 2 Ga- 
ragen Areal 649 m2. 
KP: DM 415 000.- 
HaaMlroth-NledarmlttJau 
2-Famiiianhaut, gute Wohn- 
lage. 6 Zi., 2 Wohnkü., gr. Ter- 

^06051 / 1 25 63 

rasSB u. Wintergarten, renov., 
Garage. KP: DM 360 000.-. Zum 
30. 6. 92, mieter(rei. 
Qelnhauten-OT 
DHH m. ELW 
Areal v. 473 mS. W(l. 135 mJ, 
ELW 47 m'. Erstbezug 1990, 
sehr exkl. Gesamtausstattung. 
KP: DM 490 000.- 
Bad Soden Salmünster Im 
Maln-Klnzlg-Krels 
Bungalow m. Elw., exciusive 
Ausstattung in einer bevorzug- 
ten Wohnlage. Wfl. 210 mJ, 5 ZI. 
2 Wohnkü., 2 Bäder, G-WC, gr. 
Sonnenterrasse. Olzhg. DG 
ausbaubar, Garage 
KP: DM 680 000,- 
Wlchtertbanh-Stadt 
Elgentumiwohnung 
Top-Wohnlage m. Panorama- 
blick. 2 Zi.. Wohnkü., Bad. Wfl. 
68 m2 Garage. 
KP: DM 228 000.-. 
Qelnhauian 
l-Fam.'Reihanhau« 
Areal 968 m', 4 Zi., Küche. Bad, 
G-WC, Wfl. 110 m», Nfl. 30 mS. 
Kfz-Stellpl. 
KP: DM 395 000.- 
QrUndau 
3-Famlllanhaut 
Sehr exci. Gesamtausstattung. 
Wfl. 267, Areal 350 m'. 
KP: DM 690 000.- 

ßarbarossastrane 
6460 Gelnhausen. 

Urlaubs-Reisen 
Bardclino/Gardasee 
Kirchberg/Brixental 
Kirchbe^Brixental 
Bardolino/Gardasee 
Bardolino/Gardasee 
Kirchberg/Brixental 
KirchberwBrlxental 
Upari-Vulcano-Stromboli 
üpari-Vulcano-Slromboli 
Upari-Vulcano-Stromboli 
Qais/SDdlirol-Dolomiten 
Garmisch-Partsnkirchen 
Gais/Südtirol-Dolomitan 
Garmisch-Partenkirchen 
Feldklrchen/Kärntan 
Qais/SQdtirol-Dolomiten 
Garmisch-Partenkirchen 
Schweiz/Villars 
Griechenland/Peloponnes 
InsslJersey 
WolkensteirvDolomiten 

16.4.-20.4, 
16.4.-20.4 
16.4.-25.4 
16.4.-25.4 
21.4.-25.4. 
21.4.-25.4 
06.5.-12.5, 
01.6.-10.6. 
01.6.-17.6. 
08.6.-17.6. 
28.6.-04.7. 
28.6.-04.7. 
28.6.-12.7. 
28.6.-12.7. 
04.7.-11.7. 
05.7.-12.7. 
05.7-12.7. 
16.8.-21.8. 
28.8.-12.9. 
11.9.-20.9. 
21.9.-27.9. 

Wir wohnen in sehr guten Hotels 
Fahrt im ""Femreisebus mit Bedienung 

Ausführliche Kataloge bitte anlordern. 
Jede Woche: 
Costa Brava 

Italienische Adria - Gardasse 

Die Krimlnalpolini rit; 

Sidiem Sielhrfahr- 
leug gegen Diebstattl. 

Ziehen Sie immer den Zünd- 
schlüssel ab,verschließen 

. sie Ihr Auto sorgfältig, legen ' 
Sie Ihr Zweirgd 
an die kette, 

Wir wollen, 
diB Sie sicher Itbtn. Ihre Polizei. 

Entscheidungsbefugnis für Ortsbeiräte 

Aufwertung der Stadtteilgremien / „Situation unbefriedigend" 
Dreieich (fm) - „Nach 15 Jah 

ren Stadt Dreieich haben wir uns 
Gedanken über die Zukunft der 
Ortsbeiräte gemacht", sagte Rai- 
ner Jakobi, stellvertretender 
SPD-Stadtverbandsvorsltzender. 
Was bei diesen parteiinternen 
Überlegungen herausgekommen 
ist, stellten die Dreieicher Sozial- 
demokraten in einer Pressekon- 
ferenz vor. In einem Antrag ans 
Stadtparlament will die SPD er- 
reichen, daß die Ortsbeiräte in 
Zukunft einen höheren Stellen- 
wert genießen. Sie sollen in eini- 
gen Bereichen entscheidungsbe- 
rechtigt sein und über bestimmte 
Mittel aus dem städtischen Haus- 
halt verfügen dürfen. 

„Wir waren uns einig, daß die 
derzeitige Situation für die Orts- 
beiräte unbefriedigend ist", be- 
tonte SPD-Fraktionsvorsitzender 
Rolf Mühlbach. Es habe inner- 
halb der Partei durchaus geteilte 
Meinungen über die Zukunfl der 

Stadtteilgremien gegeben. Einige 
Mitglieder hätten sich für deren 
Abschaffung ausgesprochen. Für 
eine Aufwertung habe sich aber 
schließlich eine „große Mehr- 
heit" gefunden. 

Aus Sicht der Sozialdemokra- 
ten gibt es mehrere Gründe, die 
dafür sprechen, den Ortsbeiräten 
größere Rechte einzuräumen. So 
könnten lokale Fragen vor Ort 
kompetenter behandelt werden. 
Dadurch steige das Ansehen der 
Ortsbeiräte in der Bevölkerung. 
„Wir kriegen oft den Ärger ab, für 
den wir gar nichts können. Viele 
Leute wissen nicht, daß wir nur 
eine beratende Funktion haben", 
sagte Dreieichenhains Ortsvor- 
steherin Diana Forster. 

Durch eine Umsetzung des 
Vorschlags würde außerdem die 
Antragsflut zurückgehen. Selbst 
bei „winzigen Kleinigkeiten" sei 
derzeit ein Papierkrieg mit Aus- 

schüssen, Fraktionen, Magistrat 
oder Stadtverordnetenversamm- 
lung nicht zu verhindern. Wenn 
die Ortsbeiräte bestimmte Ange- 
legenheiten selbst in die Hand 
nehmen könnten, ließe sich der 
Aufwand erheblich reduzieren. 
Rolf Mühlbach brachte es auf die 
Formel: „Überschaubarer - bür- 
gernäher - verwaltungsfreundli- 
cher". 

Im Ältestenrat hat die SPD 
schon einmal vorgefühlt. Dabei, 
so der Fraktionschef, sei deutlich 
geworden, daß alle Parteien mit 
der jetzigen Situation nicht zu- 
frieden sind. Deshalb stehen 
nach Mühlbachs Auffassung die 
Chancen für den Antrag auch 
nicht schlecht. „Wir hoffen auf 
einen großen Konsens." 

Welche Kompetenzen man auf 
die Ortsbeiräte übertragen 
könnte, hat die SPD in dem An- 
trag aufgelistet: Unterhaltung 
und Ausstattung von öffentli- 

chen Grünanlagen und Spielplät- 
zen, Pflege des örtlichen Brauch- 
tums, Benennung von Straßen, 
Wegen und Plätzen, Bau und Un- 
terhaltung von Wirtschaftswe- 
gen. In anderen Kommunen 
werde dies bereits praktiziert. 

Doch bei diesen Aufgaben will 
es die SPD nicht bewetiden las- 
sen. „Wir wollen den Ortsbeirä- 
ten soviele Angelegenheiten 
übertragen, wie es rechtlich mög- 
lich ist", sagte Mühlbach. Des- 
halb soll der Magistrat, so sieht es 
der Antrag vor, anhand der Hes- 
sischen Gemeindeordnung fest- 
stellen, welche Entscheidungen 
überhaupt von Ortsbeiräten ge- 
troffen werden können. Außer- 
dem wünscht die SPD eine Über- 
sicht darüber, welche Haushalts- 
mittel den Stadtteilgremien für 
die Erledigung ihrer Aufgaben 
zur Verfügung gestellt werden 
könnten. 
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STELLENANGEBOTE 

Die Nachfrage nach unseren täglich frisch hergestellten 
Backwaren steigt kontinuierlich. 

Wenn Sie Interesse haben, in einem 
erfolgreiclien Team ais 

BÄCKER mitzuwirken, 
setzen Sie sich mit Herrn GÖbel in Verbindung, montags frei. 
Außerdem suchen wir eine männl./weibl. 

HILFSKRAFT 
Rufen Sie an unter Telefon 06103 / 2 17 85 

Laistungsgerechte Entlohnung ist für uns eine 
Selbstverständlichkeit. 

Bäckerei D. Göbel 
Frankfurter Str; 10. Filiale Gartenstraße in 6070 Langen 
Filiale Frankfurter Str 46 in 6072 Dreieich-Sprendlingen 

Wir suchen für sofort junge, zuverlässige 
• Heizungsmonteure 

zum Umschulung als Kundendienstmonteure 
Wir bieten Ihnen ein überdurchschnittliches Einkommen und einen 
sicheren Arbeitsplatz In ausgezeichnetem Betriebsklima. 
Rufen Sie uns doch einfach an! 

LAFORSCH GmbH 
Heizungs-. Sanitär- und Elektrotechnik 
Industriestr. 2., 6072 Dr.-Dreieichenhain 
Teleion 06103. 8 2055  

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
Ihre Chance bis zu 
einzusparen) 

Das Versteigerungs-Joumal letgt mit Foto mtt die ektuelfen Objekte aus dem Rhem-Main-Gebiet 

Wir suchen eine 
EIGENTUMSWOHNUNG 

mit 2-3 Zimmern für einen Bank- 
kaufmann. Die Wotinung kann 
aucti im Hochtiaus sein. Kauf- 
preis bis 300 000,-. Eine prompte 
Zahlung ist gewährleistet. Für 
Sie entstehen keine Kosten. 

Rufen Sie uns bitte an! 
Henry Haack Immobilien 

Dreleich, Tel. 06103 / 37 10 51 
Sparkassenangestellter sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierungsbedürftig sein, im Raum 
Dreieich/Lanqen/Rodermark. LBS 
Immobilien, 06103 / 2 30 05 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar, Tel. 06106 7 25 46. 
M. Kreis 

Kfm. Angestellter mit Familie sucht 
3-4.ZW als ETW oder Mietwohnung 
im Raum Dreieich/Rödermark/Lan- 
gen LBS Immobilien, 06103 / 2 30 05 
Familie sucht Baugrundstück für 1 -2- 
Fam.-Haus im Raum Langen/Orei- 
eich/Rödermark. LBS Immobilien, 
06103/2 30 05 

MIETGESUCHE 
Dipl.-Informatiker, alteinstehend. 
Nichtraucher, sucht 2-Zimmer-Woh- 
nung in Langen oder Umgebung, tel. 
02104 ; 731 19 
Kaufm. Angestellte sucht I-Zimmer- 
Wohnung im Raum Langen'Dreiei.^h 
bis Kaltmiete DM 500.-. Tel. 06103/ 
7 27 78 ab 17 Uhr 

Neuer Arbeitgeber sucht für seine 
Mitarbeiter dringend Mietwohnun- 
gen/Häuser im Raum Langen/Drei- 
eich/Rödermark. LBS Immobilien, 
06103/2 30 05 

REISE 
Reiterferien für Mädchen 

Tel. 06351 /34 15 

ischia 
Bus, Flug 0. PKW ■ jede Woche 

Kururlaub oder Badeurlaub 
Im guten Kurhotel od sirandnahen Hotel 
Die Bnsrelse erfolgl Im 4 SIeme-Fern- 
reisebus mit Zwischenübernachtung 
- slSndlg Sanderangebotel ■ 

Hai)en Sie schon entdeckt, was Darmstadt so unverwechselbar macht? 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

   Freitag,3. Aprill992 Einzelpreis: 1.10DM 96. Jahrgang 

Aktion mit orangefarbenen Aufklebern 
Dreieich (fm) - „Uns ist aufgefal- 

len, daß in ihrer Mülltonne Wert- 
stoffe enthalten waren, die laut Ab- 
fallsatzung der Stadt Dreieich 
nicht zum Hausmüll gehören." So 
ist's zu lesen auf einem Aufkleber, 
den die Dreieicher auf ihrer Müll- 
'onne finden, wenn sie Dinge hin- 
eingeworfen haben, die dort nichts 
Verloren haben. Hinter dem 
"freundlichen Hinweis" verbirgt 
sich eine Initiative des Dreieicher 
Umweltamtes. Damit sollen Leute 
angesprochen werden, die aus Un- 
wissenheit Wertstoffe wie Glas, Pa- 
Pier, Metall und Textilien in die 
Haiismülltonne werfen. Gerade 
"lese Stoffe aber sollen bei den 
städtischen Bauhöfen separat ent- 
sorgt werden. 

Die Aktion läuft bereits seit eini- 
Sen Monaten in Sprendlingen, 
"eil die Mitarbeiter der städti- 
^nen MüllabAjhr, sie verteilen die 

ufkleber, positive Erfahrungen 
amit gemacht haben, ist sie inzwi- 

schen auf die anderen Stadtteile 
ausgedehnt worden. Hier werben 
die jeweiligen Abfuhrunterneh- 
men für eine satzungsgemäße Ent- 
sorgimg von Abfällen. 

Eine der orangefarbenen Plaket- 
ten gibt's, wenn die Mülltonne 
Wertstoffe enthält, die nicht zum 
Hausmüll gehören, die Mülltonne 
überquillt, so daß der Deckel nicht 
mehr geschlossen werden kann, 
der Müll in Tüten (außer den städ- 
tischen Papiersäcken, die in 41 
Verkaufsstellen erhältlich sind) 
oder Kartons neben die Abfallbe- 
hältergestellt wird. Für jede dieser 
drei „Müllsünden" gibt's verschie- 
dene Aufkleber mit Hinweisen zur 
umweltfreundlichen Entsorgung. 
Konsequenzen in Form eines Buß- 
gelds sind mit einer solchen „Ver- 
warnung" nicht verbunden, die 
Aktion soll zur Aufklärung beitra- 
gen und das Umweltbewußtsein 
schärfen. 

Hainer Altstadt-Initiative: 

„Weniger ist oftmals mehr" 

Wachsendem Veranstaltungsrummel Einhalt gebieten 
Dreieichenhain - Die Anwoh 

ner können schon lange ein Lied 
davon singen. Bei den zahlrei- 
chen Veranstaltungen in der 
Fahrgasse und rund um die Burg 
können sie vor lauter lürm oft 
kein Auge zumachen. Gegen den 
wachsenden Veranstaltungs- 
rummel will sich die Hainer Alt- 
stadt-Initiative (HAI) zur Wehr 
setzen, die sich jetzt gegründet 
hat. 

Die Altstadt ist zum Anzie- 
hungspunkt für Auswärtige ge- 
worden. Wen wundert's, daß 
auch Veranstalter von Verkaufs- 
märkten und kulturellen Ereig- 
nissen den pittoresken Stadtteil 
für sich entdeckten. Der Weih- 
nachtsmarkt wurde immer grö- 
ßer, der Töpfermarkt immer län- 
ger und die Hainer Kerb, auch in 
der Fahrgasse, immer ausgelas- 
sener. Hinzu kommen Veran- 
staltungen wie die Burgfest- 
spiele, die den Anliegern oft die 

Nachtruhe rauben. Ein besonde- 
res Ärgernis sind dann die zahl- 
reichen Autofahrer, die durch 
die engen Gassen rauschen und 
überall parken, wo es der Platz 
erlaubt. 

Die HAI will sich dagegen 
wehren. Nicht sauertöpfisch und 
mit dem Ziel, sämtliche Veran- 
staltungen aus der Altstadt zu 
verbannen, sondern mit Augen- 
zwinkern und Überzeugungswil- 
ien, daß nicht länger nach dem 
Prinzip „Immer mehr, immer 
größer" verfahren werden darf. 
Eher sollte man sich das Motto 
„Weniger ist oft mehr " zu eigen 
machen. „Es ist die Masse, die 
das Ganze unerträglich macht", 
betont HAI-Vorsitzender Dieter 
Fröhlich. 

Vor einer Einfahrt parkende 
Autofahrer fanden dann schon 
einmal ein ..humoriges" Flug- 
blatt hinter dem Scheibenwi- 

scher. Die HAI forderte die Au- 
tofahrer darin auf, doch einmal 
nachzurechnen, wieviele 
Schöppchen sie für den Preis ei- 
nes „Knöllchens" trinken könn- 
ten. Doch auch die Stadt soll das 
Engagement der Initiative spü- 
ren. Denn bislang sei im Ord- 
nungsamt auf Beschwerden ein- 
zelner Anwohner über I>ärm und 
Verkehr eher „unbefriedigend" 
reagiert worden. 

Für Ortsvorsteherin Diana 
Forster kommt die Gründung ei- 
ner solchen Initiative nicht über- 
raschend. „Ich bin eher erstaunt, 
daß die Leute so lange geduldig 
waren", sagte die SPD-Politike- 
rin. Sie habe selbst immer wie- 
der gewarnt, daß die Belastung 
für die Anwohner zu groß sei - 
allerdings ohne großen Erfolg. 
Solche Initiativen seien ein Zei- 
chen dafür, daß die Politik ver- 
sagt habe. 

Energieberatung 
in Götzenhain 

Dreieich - Die Mobile F'.nergie- 
beratung kommt nach Götzenhain. 
Am Montag, 13. April, wird sie von 
15.30 bis 18.30 Uhr am Festplatz 
Frühlingstraße Station machen. 
Schwerpunktthemen werden die 
Wärmedämmung und die neu ins 
I^ben gerufenen solarthermi- 
schen Förderprogramme der hessi- 
schen Landesregierung sein. Bei 
Errichtung einer solchen Anlage 
können Bauherren Zuschüsse bis 
zu 3 000 Mark gewährt werden. 
Hausbesitzer erhalten auch einen 
Fragebogen, mit dem eine 
Schwachstellenanalyse durchge- 
führt werden kann. 

Sperrmüllabfiihr 
Dreieichenhain - In der kom- 

menden Woche wird in Dreiei- 
chenhain brennbarer Sperrmüll 
abgeholt. Am Montag, 6. April, ist 
der Bezirk I an der Reihe. Am 
Dienstag, Mittwoch und Donners- 
tag folgen die Bezirke II, III und IV. 
Die Sachen müssen am Abfuhrtag 
bis 6 Uhr am Straßenrand bereitge- 
stellt werden. Nicht brennbarer 
Sperrmüll wird erst am 27. April 
abgeholt. 

Hessisches Übergangswohnheim (Ur Aus- und Übersiedler 
Zur Verslärl<ung unseres Teams suchen wir Sie. eine/n 

Verwaltungsangestellte/n 
nach Möglichkeit mit Steno- und Schreibmaschinenkennt- 
nissen. 
Die Stelle ist in der allgemeinen Verwaltung sofort besetz- 
bar. 
Es handelt sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis der 
Vergütungsgruppe BAT VII. 
Bei Fragen stehen Ihnen Frau Benski oder Herr Meßmer un- 
ter der Telefon-Nr. 06103 / 2 20 13 oder 2 20 14 zur Verfü- 
gung. 
Bitte bewerben Sie sich mit den übliche'i Unterlagen inner- 
halb von 2 Wochen nach Erscheinen cieser Anzeige bei: 
Hessisches Übergangswohnheim für Aus- und 

Übersiedler, Straße der deutschen Einheit 2 
6070 Langen 

Versicherungsmaklerbüro in Langen/Zentrum sucht junge, 
flexible 

Bürokauffrau 
für den Innendienst (Großkundenbereich) - auch Teilzeitbe- 
schäftigung möglich. Auf Ihre erste Kontaktaufnahme freut 
sich unsere Frau Jäkel unter Tel. 06103/5 38 70 oder 
5 38 78 

UNTERRICHT 
I Wir helfen Ihnen aufi Wasser 

Abend-, Wochenend-,Individualkurse für 
Bootsführer von Segellund Motorbooten, 
Yacht- ^^Bmnen und See, Rhein- rh irttirl JÄSeefurhjeugn. Seenol- (^nanen »Iqnaie. PraxiHraining 

j FREY ^SByachtlng Hanau Pestsloizistr. 26 D 64^ Bruchköbel 
I Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

die lEÖ'inillMO 
die man lesen muß, 
um stets gut 

mMFCMEEff 
ZU sein! 

Wöchentliche Busreisen (keine Nachllahr- 
Ien)im4-Slerne Femreisebus, aui Wunsch 
mit Komplett-Kur in guten Kurhotels. 

Ausführliche Kataloge bitte anlordern 

Jle geschrumpfte Fuhrungsriege des SV Dreieichenhain und Vertreter der drei mitgliederstärksten Abteilungen 
ilj" '? ?',■ Bachmann (Vorsitzende für die Mitgliederverwaltung), Jürgen Dechert (Vorsitzender für die Mtentlichkeitsarbeip, Georg Metzger (Vorsitzender), Heinrich Neubecker (Abteilungsleiter Fußball), Erika Ste- 

ranski (Abteilungsleiterin Turnen) und Rainer Schrom (Vorstandsmitglied der Tennisabteilung). Auf dem Bild fehlt 
Dons Gries, Vorsitzende für die Finanzen. Fntn act 

Für Müllsünder gibt's 

„freundlichen Hinweis" 

SV Dreieichenhain: Nachwuchsbereich 

bereit^t^dem Verein Kopfzerbrechen 

Bilanz in Jahreshauptversammlung gezogen / Ab Mai Geschäftsstelle 
Dreieichenhain - Die Jahres- 

hauptversammlung des SV Dreiei- 
chenhain ging reibungslos über die 
Bühne. Mehr als 100 Abteilungs- 
delegierte konnte Vorsitzender 
Georg Metzger begrüßen. Der 
SVD-Chef erwähnte in seiner An- 
spracheetwas sorgenvoll den man- 
gelnden Nachwuchs, ein Problem, 
das mehreren Abteilungen Kopf- 
zerbrechen bereitet, und daß auch 
immer weniger jüngere Mitglieder 
für die sehr wichtige Vorstandsar- 
beit zu begeistern seien. Aber ohne 
•Jugend und ohne Vorstand sei ein 
Verein nicht überlebensfiihig. Hier 
müsse in Zukunft verstärkt Auf- 
bauarbeit betrieben werden, so 
Metzgei'. 

Das sportliche Abschneiden 
kann ausnahmslos als zufrieden- 
stellend bezeichnet werden. Wei- 
terhin betonte Georg Metzger, daß 
die Baumaßnahmen am Clubhaus 
bis auf ein paar Kleinigkeiten und 
Reparaturen abgeschlossen seien. 
Die Tennisplatzerweiterung auf 

dem Gelände im Haag und die dor- 
tige Parkplatzsituation sind die 
Zielsetzung für die nächsten zwei 
Jahre. Eine Rgelung mit dem be- 
nachbarten Pferdesportverein und 
der Stadt Dreieich seien daher not- 
wendig. 

Im Mai richtet der SVD im kürz- 
lich fertiggestellten Vorstands- 
raum eine Geschäftsstelle ein, die 
an mehreren Tagen im Monat von 
Hannelore Bachmann besetzt sein 
wird. Die genauen Öffnungszeiten 
werden noch bekanntgegeben. 

Die herausragenden gesell- 
schaftlichen Veranstaltungen des 
Vereins waren der Sport- und 
Cirilltag, das Herbstfest und das P'a- 
schingstreiben der Handballer im 
Burgkeller. 

Willi Ruhl, der kürzlich seinen 
70. Geburtstag feierte, wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt. Georg 
Metzger: „Willi Ruhl hat viel gelei- 
stet und die Vereinsgeschichte 
mitgeformt." Ruhl war mehrere 
Jahre im Hauptvorstand und als 

Kreisspielwart tätig und ist heute 
noch im Vorstand der Handballer. 

Bei den Wahlen wurden Vorsit- 
zender Georg Metzger, seit 15 Jah- 
ren im Amt, und der Vorsitzende 
für die Öffentlichkeitsarbeit, Jür- 
gen Dechert, ohne Gegenstimme 
wiedergewählt. Aus beruflichen 
und privaten Gründen stellten sich 
der Vorsitzende für die allgemeine 
Verwaltung, Werner Schäfer, und 
die Protokoll- und Schriftführerin 
Claudia Schmidt nicht mehr zur 
Wahl. Diese Positionen sowie der 
bereits seit Jahren verwaiste Po- 
sten des Vorsitzenden für den 
technischen Bereich blieben unbe- 
setzt. Nicht zur Wahl standen die 
Vorsitzende für die f'inanzen, Do- 
ris Gries, und die Vorsitzende für 
die Mitgliederverwaltung, Hanne- 
lore Bachmann. Trotz des ge- 
schrumpften Vorstandes geizte 
Georg Metzger nicht mit Lob, auch 
an die ausgeschiedenen Mitarbei- 
ter. Von der Einrichtung der Ge- 
schäftsstelle erhofft sich der SVD 

eine Entlastung des Vorstandes. 
Auch 1992 bietet der SVD einige 

sportliche und gesellschaftliche 
Großveranstaltungen an. Die Kuß- 
baller feiern ihr 90jähriges Beste- 
hen im SVD. Die Bahnengolf-Ab- 
teilung besteht seit 25 Jahren und 
trägt einen Teil der deutschen Ein- 
zelmeisterschaften aus. Weiterhin 
stehen auf dem Programm die 
Hecken Wirtschaft „Wooghiwwel" 
der Fußballer und Handballer zur 
Haaner Kerb, der Grilltag am 23. 
August und das Herbstfest am 2. 
Oktober. Die LG Dreieich im SVD/ 
TVD möchte noch auf ihren Drei- 
eich-Jedermanns-Waldlauf am 17. 
Mai aufmerksam machen. 

Zum Schluß noch etwas Statistik 
des größten Dreieichenhainer Ver- 
eins. Zur Zeit hat der SVD knapp 
1 400 Mitglieder. Die beiden älte- 
sten sind mit 88 Jahren Daniel Kie- 
fer und Georg Knöchel. Das jüng- 
ste ist Pascal Nees, geboren am 6. 
Februar dieses Jahres. 

Minigolfsaison 

wurde eröffnet 

golfltefson eingeläutet. Die 18-Bah- 
ncn-Anlage, das Bocciafeld und 
das Freischach stehen der Bevöl- 
kerung jetzt wieder bis zum 31. Ok- 
tober zur Verfügung. Die Öff- 
nungszeiten: werktags von 14 bis 
21 Uhrt sonn- und feiertags von 10 
bis 21 Uhr. Montags bleibt die An- 
lage geschlossen. 

Die Eintrittspreise haben sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht ver- 
iindert. Wer älter als 16 .Jahre ist, 
muß pro Golfrunde zwei Mark be- 
rappen. Wer zwischen zehn und 16 
Jahren alt ist, bezahlt eine Mark 
pro Durchgang. Kinder unter zehn 
Jahren dürfen nur in Begleitung 
Erwachsener die Anlage benutzen. 
Sie müssen ebenfalls eine Mark 
lockermachen. 

Büro der VHS 

hat geschlossen 
Dreieich - Während der Osterfe- 

ricn, die vom 3. bis zum 22. April 
dauern, bleibt das Büro der Volks- 
hochschule Dreieich in Sprendlin- 
gen. Konrad-Adenauer-Straße 22, 
geschlossen. 
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Kristalle auf Seidenbatik 

und kleine Werbefiguren 

Zwei Ausstellungen im Dreieich-Museum 
Dreieichenhain (cho) - „Sei- 

dene Kristallstrukturen" in Form 
von kunstvollen Textilarbeiten 
sind zur Zeit im Dreieich-Museum 
zu sehen. So unterschiedlich die 
Arbeiten sind, so haben sie doch 
alle das gleiche Thema: die Struk- 
turen glitzernder Kristalle. Die 
ausgestellten Arbeiten sind im 
Grunde die Umkehrung einer Wis- 
senschaft, die sich Kristallographie 
nennt, und die sich mit dem geord- 
neten Aurtjau der Materie befaßt. 
Man sieht's an den Mustern: Die 
symmetrische Anordnung von 
Atomen und Molekülen zeigt sich 
auf zartem Stoff in filigranen Mu- 
stern. 

Entstanden sind die interessan- 
ten Exponate in der Gruppe XX- 
Tex-Kristallographie und Textil. 
Ihr gehören Frauen an, die richtige 
Profis im textilen Handarbeiten 
sind und die in den Kristal imu- 
stern eine neue kreative Heraus- 
forderung fanden. 

Ein Stockwerk höher ist eine 

weitere Ausstellung angesiedelt. 
Sie zeigt Werbefigürchen aus den 
fünfziger Jahren. Es handelt sich 
dabei um winzige, vorwiegend 
weiße Figuren aus Hartplastik, die 
früher Margarine- oder Kaffeepak- 
kungen beilagen. Kaufte Mutti auf 
Drängen ihres Sprößlings regelmä- 
ßig die Packung mit der kleinen 
zusätzlichen Überraschung, bevöl- 
kerten bald ganze Tierfamilien, 
Osterhasen, Palmen, kleine Häus- 
chen. Bäume. Sträucher und Blu- 
men das Kinderzimmer. Die Wer- 
bestrategen hatten also die Kinder 
als neue Zielgruppe für ihre Pro- 
dukte entdeckt. 

Die Ausstellung mit den Werbe- 
figuren ist noch bis zum 31. Mai. 
die Textilausstellung bis zum 17. 
Mai zu sehen. Das Dreieich-Mu- 
seum ist dienstags bis freitags von 
9 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr. samstags von 14 bis 18 Uhr 
und sonntags von 10.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr geöff- 
net. 

0B 

Ingeborg Dittler (rechts) und Hannelore Walch, Mitarbeiterinnen des Drei- 
eich-Museums, (reuen sich über die interessante Textilausstellung, die 
schon viele Besucher anlockte. Foto:cho 

Urlaubstage an der Ostsee 
Dreieichenhain - Die Senioren- 

begegnungsstätte Winkelsmühle 
bietet für Senioren vom 19. Sep- 
tember bis 1. Oktober eine Freizeit 
im Mathias-Claudius-Heim in 
Glücksburg/Schleswig-Holstein 
an. Das Haus liegt nur wenige Me- 
ter vom Strand entfernt. Die I.and- 
schaft bietet viele Möglichkeiten 
zu Ausflügen, auch mit dem Schiff. 
Das Programm wird von den Teil- 

SAMMELN & 

SCHENKEN 

Das Ei '92 

Im Getchenkkarton 

HUTSaiENREUTHER 
OERMANY 

in Pofzeiian und Glas 

je 34.90 

Geschenkehaus Dröll 

Dralaichenhain 
FahigatM 36 - 38 

Talafon 06103/82118 
Elg. ParkpIMze 

nehmern vor Ort gestaltet. 
Die Kosten betragen pro Kopf 

1 100 Mark. Darin sind Unterbrin- 
gung mit Vollpension. Reisekosten 
und Kurtaxe enthalten. Da nur 16 
Plätze vorhanden sind, sollten sich 
Interessenten so schnell wie mög- 
lich beim Diakonischen Werk, Te- 
lefon 8 68 68, melden. Auch wer 
die 1 100 Mark nicht aufbringen 
kann, sollte sich melden. 

Englischkurse in 

Winkelsmühle 
Dreieichenhain - Der Senioren- 

treffpunkt Winkelsmühle bietet 
drei - nach Können unterteilte - 
Englischkurse an. damit jeder die 
richtige Gruppe für seinen Lei- 
stungsstand finden kann. Die 
Kurse finden montags statt: 9.30 
bis 11 Uhr (Anfänger), 11.15 bis 
12.45 Uhr (Englisch II), 13.15 bis 
14.45 Uhr (Englisch III). Außer- 
dem gibt es donnerstags um 13 Uhr 
eine Englisch-Übungsstunde. Die 
Kosten belaufen sich für ein Vier- 
teljahr auf 78 Mark. Nähere Infor- 
mationen gibt es unter der Telefon- 
nummer 8 68 68. 

Ärger bei den Aitern 

Müll wurde in Hengstbach gekippt 
Dreieich - Im Bereich des 

Götzenhainer Mühlenweihers 
sind seit kurzer Zeit wieder ein- 
mal Vandalen am Werk. So 
wurden am Parkplatz Schilder 
aus den Verankerungen geris- 
sen und in den Mühlenweiher 
geworfen. Der Inhalt von Müll- 
tonnen wurde bereits dreimal 
in den Hengstbach gekippt und 
damit eine kaum vorstellbare 
Verunreinigung des Gewässers 
herbeigeführt Vor wenigen Ta- 
gen ist darüber hinaus dem An- 

gelsportverein Götzenhain eine 
Sitzbank gestohlen worden. 

..Hier handelt es sich um eine 
bewußte Zerstörungswut und 
unverantwortliche Umweltver- 
schmutzung", erzürnt sich Hel- 
mut Haberstroh von den Göt- 
zenhainer Anglern Die Angler 
haben Anzeige gegen Unbe- 
kannt erstattet. Wer in jüngster 
Zeit auffällige Beobachtungen 
gemacht hat, wird gebeten, dies 
der Polizei in Sprendlingen zu 
melden (Telefon 6 10 20). 

Anwohner werden informiert 

Im Dietrichsroth entstehen Wohnungen für Senioren 
Dreieich - Neue alten- und pfle- 

gegerechte Wohnungen für Dreiei- 
cher Senioren sollen auf dem Ge- 
lände des HaL'ses Dietrichsroth 
entstehen. Das sieht der modifi- 
zierte Bebauungsplan vor, der am 
Mo.itag im Magistrai behandelt 
wurde. Grundlage dafür ist der Be- 
schluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom ./uni 1989, mit dem 
die Errichtung von Wohnungen, 
die den Bedürfnissen älterer Mit- 
bürger angepaßt sind, beschlos- 
sene Sache wurde. Die Stadt Drei- 
elch steht deshalb mit der Bürger- 
hilfe Dreieich in Verhandlung, die, 
als Träger des Hauses Dietrichs- 
roth, eine Erweiterung des bereits 
bestehenden Hauses plant. 

Auf dem Parkplatz an der Tau- 

nusstraße in Dreieichenhain sollen 
24 Wohneinheiten mit Tiefgarage 
entstehen, in denen zirka 40 ältere 
Menschen eine neue Bleibe finden 
können. Das angeschlossene Ta- 
gespflegeheim wird mit einem 
Aufenthaltsraum und Therapie- 
räumen ausgestattet sein. In einem 
zweiten Schritt soll das Grund- 
stück an der Hainer Chaussee mit 
Altenwohnungen bebaut werden, 
sobald für das Jugendzentrum ein 
anderer Standort gefunden ist. 
„Wir sind heftig auf der Suche 
nach einem Ersatzgrundstück für 
das Juz", sagte Bürgermeister 
Bernd Abeln. 

Um den Beschluß umsetzen zu 
können, muß der Bebauungsplan 
abgeändert werden. Bisher war die 

zur Verfügung stehende Fläche als 
„Gemeindebedarfsfläche" ausge- 
wiesen, das bedeutet, sie sollte für 
Jugend- oder Alteneinrichtungen 
(nicht für Wohnungen) genutzt 
werden. Die neuen Zielvorstellun- 
gen der Stadtverordnetenver- 
sammlung machen eine Änderung 
des Bebauungsplanes erforderlich. 
Ein Informationsblatt wird an die 
Grundstückseigentümer in der 
Nachbarschaft des Hauses Diet- 
richsroth, die von der Änderung 
des Planes betroffen sein könnten, 
verteilt. Außerdem weist der Magi- 
strat noch einmal auf die öffentli- 
che Bürgeranhörung am Donners- 
tag, 9. April, um 19.30 Uhr im Haus 
Dietrichsroth hin, bei der Details 
und Fragen geklärt werden sollen. 

Mozart-Oper auf 

dem Spielplan 
Dreieichenhain - Die nächste 

Theaterfahrt des Dreieichenhainer 
Besucherringes findet am Freitag, 
24. April, in das Opernhaus der 
Städtischen Bühnen Frankfurt 
statt. Geboten wird die Oper „Ti- 
tus" von Wolfgang Amadeus Mo- 
zart. Beginn Ist um 19.30 Uhr, Ab- 
fahrt mit dem Theaterbut an den 
bekannten Haltestellen um 18.45 
Uhr. Gastkarten können noch, so- 
weit vorhanden, bis Donnerstag, 9. 
April, bei H. Rieger, Eschenweg 12, 
Telefon 8 14 39, verbindlich be- 
stellt werden. 

Zu der Oper „Titus" sie noch bei- 
gefügt: Mitte August 1791 erhielt 
Mozart, der bereits tief in der Ar- 
beit zur „Zauberflöte" steckte, den 
überaus ehrenvollen Auftrag, die 
Festoper zur Krönung Leopolds II. 
zum König von Böhmen zu schrei- 
ben. Die UraufTUhrung fand dann 
im selben Juhr in Prag statt. 

Allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die durch Wort, Schrift und Geld- 
spenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer Ent- 
schlafenen 

Gabriele Goberiiatz 

geb. Amier 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank den Herren Dr. Budzinski und Dr. Stüber, dem Pflegedienst 
Dreieich und Herrn Pfarrer Traut für die tröstenden Worte. 

Sohn Franz und Frau Anna 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Hengstbachstraße 15 
Im April 1992 

Minister genehmigt 

Gymnasiale Oberstufe 

Gute Nachricht für Weibelfeldschule 
Dreieich - ..Der langgehegte 

Wunsch von Schülern. Eltern 
und Lehrern der Weibelfeld- 
schule wird nun endlich Reali- 
tät " Mit diesen Worten begrüßt 
Schuldezernentin Adelheid D. 
Tröscher den dieser Tage einge- 
gangenen Erlaß des hessischen 
Kultusministeriums. Damit 
wurde nunmehr auch formal 
dem Kreis Offenbach als Schul- 
träger genehmigt, an der Wei- 
belfeldschule in Dreieich eine 
Gymnasiale Oberstufe einzu- 
richten. Erstmals wird somit 
jetzt im August zum Schuljah- 
resbeginn 1992/93 eine Jahr- 
gangsstufe elf eingerichtet wer- 
den. Das Angebot an bis zum 
Abitur weiterführenden Schu- 

len im Westkreis wird damit 
weiter komplettiert. 

Mit der Genehmigung des 
Kultusministeriums ist aller- 
dings die Erwartung verbun- 
den, daß der OfTenbacher 
Schulträger rechtzeitig mit dem 
stufenweisen Aufbau der 
Oberstufe die erforderlichen 
räumlichen Voraussetzungen 
schafft. Dies werde natürlich 
geschehen, erklärt Schuldezer- 
nentin Tröscher. Sie versichert 
der Schule: „Die notwendigen 
Baumaßnahmen, um den zu- 
sätzlichen Raumbedarf von vier 
bis sechs Klassenräumen abzu- 
decken, werden rechtzeitig ab- 
geschlossen sein." 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - An die Hessi- 

sche Apfelweinstraße fährt der 
OWK am Sonntag, 12. April. Ab- 
fahrt ist um 8.30 Uhr ab Dreieich- 
platz und Siedlung um 8.35 Uhr. 
Am Riederwald beginnt die erste 
Gruppe mit der Wanderung, die in 
fünf Stunden über den Lohrberg - 
Bad Vilbel - Gronau (Mittagsrast) 
nach Hochstadt führt. Die zweite 
Gruppe läuft von Bergen zur Lohe 
nach Hochstadt. Wanderzeit zwei 
Stunden. Die Busgruppe fährt 
nach Dörnigheim, wird nach ei- 
nem Spaziergang am Main (mit 
Einkehr) gegen 12 Uhr nach Hoch- 
stadt fahren. Dort ist Mittagsrast 
für die zweite Gi-uppe und die Bus- 
gruppe im Gasthaus ..Zum Neuen 
Bau". Am Nachmittag fahren 
beide Gruppen nach Wühelmsbad. 
Wer noch wandern möchte, hat 
dort die Möglichkeit dazu. Wer im 
schönen Park von Wilhelmsbad 
spazieren möchte, hat dafür Zeit 
bis gegen 15.30 Uhr, danach fährt 
der Bus zurück nach Hochstadt. 
Zur Schlußrast treffen sich alle in 
Hochitadt im gleichen Lokal wie 
am Mittag. Die Rückfahrt ist gegen 
18 Uhr. Anmeldungen sind bei El- 
friede Walzer (Telefon 86638) mög- 
lich. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 8. April, um 17 Uhr 
in der TVD-Gaststätte. 

Koppschneise: Magistrat 

gegen Probebohrungen 

Stadt Dreieich geht mit Langen konform 
Dreieich - Zu den vom Umland- 

verband Frankfurt beantragten 
Probebohrungen hinsichtlich des 
geplanten Deponievorhabens 
Koppschneise zwischen Langen 
und Offenthal wird es aus Dreieich 
keine Zustimmung geben. Darauf 
hat sich der Magistrat verständigt. 
Bürgermeister Abeln erklärte 
dazu, daß der Magistrat in diesem 
Punkt mit Langen konform gehe. 
„Wir werden in Absprache mit 
Langen eine Stellungnahme erar- 
beiten, die unsere ablehnende Hal- 
tung deutlich zum Ausdruck, 
bringt", so Abeln. 

Der Dreieicher Rathauschef 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

8. April, treffen wir uns um 16 Uhr 
zum gemeinsamen Spaziergang 
am Dreieichplatz. Anschließend 
kehren wir gegen 17 Uhr im Klub- 
haus der Hundefreunde (Im Haag 
2) ein. 

machte deutlich, daß er die Aus- 
wahlkriterien des UVF für falsch 
gerichtet hält. Abeln zählte die 
drohende zusätzliche Verkehrsbc- 
lastung, den Verlust eines Erho- 
lungsgebiets und die langjährige 
Belastung durch die Deponie 
Buchschlag als Argumente gegen 
einen Standort Koppschneise auf. 
Zudem sei vom UVF der Standort 
Abtswald in Mainhausen favori- 
siert worden, wenn die dort ge- 
plante Giftmülldeponie nicht ver- 
wirklicht werde. Und mit deren 
Realisierung sei ja nicht mehr zu 
rechnen. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser näch- 
stes Beisammensein findet am 
Freitag, 10. April, statt. Wir treffen 
uns um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Alten Burg". 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 4.4., 17.15-17.45 Beichtgele- 
genheit in Drh., 18 Uhr Bußfeier, 
anschl. Vorabendmesse in Drh. 

Sq., 5. 4., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus den Entwicklungsländern. 18 
Uhr Andacht 

Mo., 0.4., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 7. 4., kein Gottesdienst 
Mi., 8. 4., 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 hl. Messe in Drh. 
Do., 9. 4., kein Gottesdienst 
Fr., 10. 4,, 9 Uhr hl. Messe in 

Drh.; 19 Uhr Kreuzwegandacht für 
die Meßdiener in Drh. 

Sa. H. 4., 18-17 Uhr Beichtgele- 
genheit in Drh., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

So., 12. 4., 9 Uhr Palmweihe, 
Einzug in die Kirche, Eucharistie- 
feier unter Mitwirkung der Män- 
nerschola in Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine; 
Sa., 5. 4.: 17.30 Meßdienerstunde 

in Drh. 
Di., 7. 4.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Do., 9. 4.: 19.45 Uhr Probe des 

Kirchenchores in Drh. 
Sa., 11. 4.; 19.30 Uhr Meßdiener- 

stunde in Drh. 

Evangelische 
BurgÜrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 4. 4. 1992: 18 Uhr Pas 
sionsandacht in der Burgkirche 
(Vikar Scherte) 

Sonntag, 5. 4. 1992: 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Feier der goldenen 
Konfirmation und Abendmahl 
(Pfr. Steinhäuser) 

Montag, 6, 4, 1992: 20 Uhr Kir- 
chenchoiprobe im Gemeindehau« 
Fahrgasse 57 

Freitag, 10. 4. 1992: 15 Uhr Al- 
tengeburtstagskaffee im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 11.4.1992:18 Uhr Pas- 
sionsemdacht in der Burgkirche 
(Vikar Scherle) 

Sonntag, 12. 4. 1992: 10 Uh Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Vikar 
Scherle) 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
und Jugenchor und Kindergruppe 
sowie alle Veranstaltungen der 
Evangelischen Famlllenblldung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 IS 05 

Pfr. Steinhäuser befindet sich 
vom 8.-13. April in Urlaub. Die 
Vertretung übernimmt Pfr. Dr. 
Kessler. Pfarramt II: z. Zt. Dr. Rai- 
ner Kessler, Bahnstraße 51, Tel 
8 16 23 

Die Bewerbungsfirist für 

den Förderpreis läuft 

Grafiker und Designer sind angesprochen 
Dreieich - Der Förderpreis 1992 

der Stadt Dreieich wird diesmal für 
das Gebiet der angewandten Kunst 
ausgeschrieben. Grafiker und De- 
signer, die sich um die künstleri- 
sche Gestaltung von Gebrauchsge- 
genständen bemühen, sind aufge- 
fordert, ihre Entwürfe einzurei- 
chen. „Unser Anliegen ist es", so 
Bürgermeister Bernd Aljeln, „mit 
dieser Themenstellung junge Kult- 
urschaffende zu motivieren, die 
sich mit der ästhetischen Wirkung 
eines industriell gefertigten Objek- 

tes auseinandersetzen". Dabei 
kann es sich um eine Einzel- oder 
Gruppenarbeit handeln, denn der 
mit 5 000 Mai-k dotierte Preis l»t 
teilbar. 

Die Bewerbungsunterlagen soll- 
ten Aufschluß über die bisherig« 
Ausbildung geben und die künstle- 
rische Entwicklung sowie den P«f' 
sönlichen Werdegang darstelle". 
Sie sind bis spätestens 31. Augurt 
an den Magistrat der Stadt Drei- 
eich, Hauptstraße 15 - 17, SO'« 
Dreieich, zu richten. 

EGELSBACHER 
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Union: Antrag wurde ohne 

böse Hintergedanken gestellt 

CDU hält Hathaus-Gutachten nach wie vor fiir sinnvoll 
Egelsbach - Hat Bürgermeister 

Heinz Eyßen etwas zu verbergen? 
Das fragt sich die CDU angesichts 
der ablehnenden Haltung des Rat- 
hauschefs zu einem Gutachten, das 
die Verwaltung auf ihre Effizienz 
hin überprüfen soll (wir berichte- 
len). Verwunderiich sei, daß Eyßen 
dieser Vorschlag der Union auch 
Kochen nach der Behandlung im 
Gemeindeparlament keine Ruhe 
lasse und er deutlich überhöhte 
Kosten ins Felde führe, um die an- 
gebliche „Unsinnigkeit" des Gut- 

Volkshochschule 
sucht Lehrkraft 

Egelsbach - Für einen Fortge- 
schrittenenkursus in Englisch 
sucht die Volkshochschule Egels- 
bach zum Herbstsemester einen 
Englischlehrer beziehungsweise 
eine Lehrerin. Interessenten soll- 
ten sich spätestens bis 30. April bei 
der VHS-Leiterin Angelika Schöl- 
kopf (Telefon 4 29 06) melden. 

achtens zu belegen, schreibt CDU- 
Fraktionsvorsitzender Egon Jury 
in einer Pressemitteilung. 

Tatsache hingegen sei, daß sich 
bei der Ausschußdiskussion die 
Mehrheit der Gemeindevertreter 
für den CDU-Antrag ausgespro- 
chen habe, da man der Meinung 
gewesen sei, daß Kommunalver- 
waltungen nicht anders funktio- 
nierten als private Wirtschaflsun- 
ternehmen und derartige Gutach- 
ten dort durchaus üblich seien. 
„Trotz der Papierkorbtheorie 
räumt Eyßen paradoxer Weise ein, 
daß auch in der Egelsbacher Ver- 
waltung ein derartiges Gutachten 
für Teilbereiche sinnvoll sein 
könnte. Der Vorschlag der CDU 
hat dies keinesfalls ausgeschlos- 
sen", so Jury. 

Die Christdemokraten wollen 
festgehalten wissen, daß sie „den 
Antrag aus gutem Grund und ohne 
böse Hintergedanken eingebracht" 
haben. Vielmehr solle sicherge- 
stellt werden, daß die Verwaltung 
effektiv und kostengünstig arbeite. 

sich fortschrittlicher Methoden be- 
diene und ausreichend gut besetzt 
sei. um die anfallenden Aufgaben 
gut und bürgernah zu erledigen. 
Eine neutrale und von einem fach- 
lich versierten Unternehmen er- 
stellte Aussage könne dabei sehr 
hilfreich sein. Die CDU schätzt die 
Kosten für das Gutachten auf we- 
niger als 50 000 Mark, Dieser Auf 
wand scheint ihr angemessen, da 
„schließlich in Egelsbach in der 
Vergangenheit weit größere Sum- 
men für weit weniger lockerge- 
macht" worden seien. 

Die CDU habe den Antrag zu- 
rückgestellt, um zunächst Einsicht 
in das von Eyßen erwähnte Gut- 
achten der Zeitschrift „Test" sowie 
in die Beurteilung des Bundes der 
Steuerzahler zu nehmen, die die 
Egelsbacher Verwaltung einhellig 
positiv bewerteten. Doch trotz Zu- 
sage habe der Bürgermeister diese 
beiden Beurteilungen noch nicht 
vorgelegt. Deshalb, so die CDU, 
werde sie den Antrag weiterverfol- 
gen. 

100 Jahre • 

spD-0rtsv(2Pein Egclsbael 

1S92-1992 

Zahlreiche langjährige Mitglieder des SPO-Ortsvereins wurden am Samstag abend in der Akade- 
«O tu f"ir Bestehen der Egelsbacher SPD ausgezeichnet. Unser Bild zeigt (von links); Peter Knöß, Werner Scholz, Dieter Wölk, Georg Heim (alle 25 Jahre), Landtagsabgeordneter Matthlas Kurth, Wilhelm 

Hirt h'" h h h® Jahre), Ehrengast Dr. Hans-Jochen Vogel, Heinrich Hochhaus (40 Jahre), Hel- 
J Karl-Heinz Dornseif, Rolf Diefenbach, Edwin Strobel, Dieter Heller, Dieter Junak, Rudolf Werner (alle 25 Jahre) und Ortsvereinsvorsitzender Rudi Moritz. Foto ast 

SGE ist ohne Schatzmeister 

In Jahreshauptversammlung fand sich kein Kandidat 

Sie wurden am Freitag abend zu Ehrenmitgliedern der SGE ernannt- 
Sophie-Helene Haßloch und Dietrich Schmidt. Foto:ast 

Egelsbach - Ohne Schatzmeister 
steht die SG Egelsbach seit Freitag 
abend da. Heinz-Jürgen Knöß. der 
das Amt kommissarisch innehatte, 
stellte sich in der Jahreshauptver- 
sammlung des knapp 2 300 Mit- 
glieder zählenden Vereins aus pri- 
vaten Gründen nicht zur Wahl. Un- 
ter den 180 Mitgliedern im Bürger- 
haus wollte niemand für den Po- 
sten kandidieren. Für den Vor- 
stand bedeutet das: Er muß sich 
auf die Suche nach einem Finanz- 
verwalter machen und ihn kom- 
missarisch bis zur nächsten Jahres- 
hauptversammlung einsetzen. Be- 
vor Heinz-Jürgen Knöß seinen 
Verzicht erklärte, hatte er noch 
eine gute Nachricht auf Lager. 
..Der Verein ist absolut schulden- 
frei", sagte Knöß. 

Mit Zahlen beschäftigte sich 
auch Edgar Karg, einer der beiden 
stellvertretenden Vorsitzenden. 
Für das Jahr 1991 war erstmals be- 
rechnet worden, wieviele Stunden 
von den überwiegend ehrenamt- 
lich tätigen Mitarbeitern und Hel- 
fern geleistet wurden. „Das Stun- 
denaufkommen von 82 900 bedeu- 

tet bei einem Stundenlohn von 25 
Mark, daß für 2,07 Millionen Mark 
Arbeit in unserem Verein geleistet 
wurde. Mit dem Jahresbudget 1991 
von rund 640 000 Mark ergibt das 
eine Summe von rund 2,7 Millio- 
nen Mark, die die SG Egelsbach 
1991 im sportlichen, kulturellen, 
pädagogischen und sozialen Be- 
reich in unserer und für unsere Ge- 
meinde erbracht hat. Der größte 
Sponsor sind unsere Mitarbeiter 
und besonders die ehrenamtli- 
chen", lobte Karg deren Engage- 
ment. 

Die Entwicklung der Mitglieder- 
zahlen indes sollte, so Karg, einmal 
kritisch unter die Lupe genommen 
werden. Zwar zeichne sich im Er- 
wachsenenbereich eine positive 
Tendenz ab, aber bei Schülern und 
Jugendlichen gingen die Zahlen 
zurück. ..Wir müssen hier unsere 
Angebote überprüfen und auf das 
Freizeitverhalten und die Freizeit- 
bedürfnisse anpassen", so der stell- 
vertretende Vorsitzende. 

Die Versammlung nahm die 
SGE auch zum Anlaß, treue und 

verdiente Mitglieder zu ehren. Mit 
der Vereinsnnadel in Silber für 
25jährige Vereinszugehörigkeit 
wurden Hermann Matheiowetz, 
Kurt Hecht, Horst Helfmann, Ga- 
briele Fischer^ Karin Erd, Peter 
Friedrichs, Paul Koch, Walter 
Monse, Christian Kunze, Erich 
Monse, Heinz-Jürgen Knöß und 
Walter Meinelt belohnt. Die Ver- 
einsnadel in Gold (50 Jahre Mit- 
glied) gab's für Georg Heim, Wal- 
ter Lampert und Karl Schreibweis. 
Valentin Vollhardt hält der SGE 
seit 70 Jahren die Treue, er besitzt 
bereits alle Auszeichnungen. Zu 
Ehrenmitgliedern ernannt wurden 
Sophie-Helene Haßloch, frühere 
Abteilungsleiterin der Rollkunst- 
läufer, und Dietrich Schmidt, ehe- 
maliger Abteilungsleiter der 
Turner. In den Kreis der Vereinsäl- 
testen wurde Friederike Best auf- 
genommen. Für ihre besonderen 
Verdienste um die Leichtathletik- 
abteilung wurden Heinrich 
Schaumburg, Ruth Hunkel und 
Hans-Jürgen Fischer ausgezeich- 
net. 

April! April! 
Egelsbach (rt) - Die Egelsba- 

cher werden auch künftig ihre 
Psalmen aus dem Gesangbuch 
lesen und nicht auf der Rück- 
seite von Grabsteinen. Viele ha- 
ben die Entdeckung auf dem 
Friedhof ohnehin nicht ge- 
glaubt, und die anderen, die ei- 
nen archäologischen Bück 
durch die Lücken in der Fried- 
hofshallenwand riskieren woll- 
ten, kamen natürlich nur ganz 
zufällig vorbei und fühlten sich 
keineswegs in den April ge- 
schickt. 

Auch die Feuerwehr wird 
sich mit ihren seitherigen Fahr- 
zeugen begnügen müssen, 
denn auch der angekündigte 
Import eines Superfahrzeugs 
aus Florida war ein Aprils- 
scherz. Die Verantwortlichen in 
der Gemeinde werden sich 
freuen, denn im anderen Falle 
wäre der Neubau einer riesigen 
Garage erforderlich geworden, 
und dafür fehlt nicht nur das 
Geld, sondern auch der Platz. 

So ist es eben am 1. April. Da 
wird man leicht in denselben 
hineingeschickt. Spaß muß 

PriMTriL® besonders hohe Auszeichnungen freuen (von links); Walter Lampert (SOjührlge Mitgliedschaft), 
•"«'dtC/Oiahriöi M^nNrJrrh' M Sc^relbwels (SOlährigo Mitgliedschaft), Valentin Voll- I "i (/Ojährige Mitgliedschaft) und Georg Helm (SOJährige Mitgliedschaft), Fotoiast hri«!lfFi»rhfr Hermann Matheiowetz, Kurt Hecht, Horst Heitmann, Ga- 

Ktlöß utid Walter MelM^^^ Friedrichs, Paul Koch, Walter Monse, Christian Kunze, Erich Monse, Heinz-Jürgen Fotoiast 

t».-' 
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Ferienspaß für Jugendliche 

Von Klettertouren über Fotografiekursus bis zur Disco 
Egelsbach (fm) - Für Jugendli- 

che, die in den Osterferien zu 
Hause bleiben, hat die Jugend- 
pflege der Gemeinde ein Pro- 
gramm mit einer Fülle verschiede- 
ner Veranstaltungen auf die Beine 
gestellt. Es beginnt am Montag, 6. 
April, und endet am Donnerstag, 
16. April. 

Mit einem Doppel-Film-Abend 
geht's am kommenden Montag um 
18 Uhr im Juz los. Tags darauf ist 
ein Tages-Ausflug ins Rebstock- 
bad nach Frankfurt vorgesehen. 

Abfahrt ist um 10 Uhr. Am Mitt- 
woch, 8. April, kann man in Bens- 
heim seine Kletterkünste unter 
Beweis stellen (Abfahrt: 9 Uhr). Ei- 
nen Einführungskursus in die Welt 
der Fotografie bietet die Jugend- 
pflege am Donnerstag, 9,, von 18 
bis 22 Uhr an. Einen Tag später 
steigt im Juz ab 18 Uhr eine Disco. 

Ein weiterer Tages-Ausflug zum 
Klettern ist für Montag, 13. April, 
angesetzt. Am Tag darauf steht ein 
Abstecher zur „Dibbemess" nach 
Frankfurt auf dem Programm. Der 

In den Ruhestand verabschiedet wurde am vergangenen 
Freitag der langjährige Leiter des Egelsbacher Bauhofs, Heinrich Bellhäu- 
ser. „Der Lotse geht von Bord", sagte Bürgermeister Heinz Eyßen, der voll 
des Lobes für den gebürtigen Egelsbacher war. Während seiner 17jährl- 
gen Tätigkeit für die Gemeinde habe sich Bellhäuser immer voll mit seiner 
Arbeit identifiziert. Der 63jährige war darüber hinaus mehr als 20 Jahre eh- 
renamtlich In verschiedenen polltischen Gremien der Gemeinde engagiert. 
Zum Abschied gab's eine Vielzahl von Geschenken, unter anderem einen 
Bildband, einen Präsentkorb und einen Silberbarren. Bellhäusers Nachfol- 
ger als Leiter des Bauhofs helBt Hans Szegfü. Foto:fm 

Aktion ..Saubere Landschaft 
Egelsbach - Die Gemeinde 

startet am morgigen Samstag wie- 
der die Aktion „Saubere Land- 
schaft". Diesmal soll die Gemar- 
kung östlich der B 3 von Unrat ge- 
säubert werden. Freiwillige, die 
mitmachen wollen, sind herzlich 
willkommen. Die Werkzeuge zum 
Einsammeln werden von der 
Schutzgemeinschafl Deutscher 
Wald, Ortsverband Langen/Egels- 

bach, zur Verfügung gestellt. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr an der 
Kreuzung B 3/Ostendstraße, ge- 
genüber der Gaststätte „Zur Kup- 
ferpfanne". 

Im Anschluß an die Aktion gibt's 
i.m Vereinshaus der Egelsbacher 
Kundefreunde für alle Teilnehmer 
Eintopf und Getränke zum Nullta- 
rif 

Hilfe für Rumänien 

findet Fortsetzung 

Egelsbacher zum Spenden aufgerufen 
Egelsbach (fm) - Ein Telefax 

der Royal Air Force Gütersloh 
hat die Firma Melk in Egels- 
bach erreicht. Das Gütersloh- 
Rumania-Orphans-Komitee, 
eine Initiative britischer Solda- 
ten und Armeeangehöriger, be- 
dankte sich überschwenglich 
für die zahlreichen Spenden, 
die von der Royal Air Force An- 
fang vergangener Woche in 
Egelsbach abgeholt worden wa- 
ren (wir berichteten). Das Ko- 
mitee freute sich besonders 
über die 10 000 Therapie-Ku- 
geln und das Röntgengerät. 
Doch auch all die anderen 
Spenden, zum Beispiel aus ei- 

ner Haushaltsauflösung, sorg- 
ten für Begeisterung. 

Auf Anregung der Briten ha- 
ben Wilhelm Melk und seine 
Tochter Gerlinde Krieger un- 
terdessen beschlossen, die 
Sammelaktion für rumänische 
Kinderkrankenhäuser und Wai- 
senhäuser fortzusetzen. Ge- 
braucht werden vor allem Ma- 
tratzen, Federbetten, Bettwä- 
sche und Kleidung (wenn mög- 
lich verpackt und mit Absender 
versehen). Die Sachen sollten 
gut erhalten sein. Sie können 
bei der Firma Melk, Im Bruch 6, 
abgegeben werden. 

Egelsbach - Die Vereinsmei- 
sterschaften der Egelsbacher 
Sportschützen sind abgeschlos- 
sen. Die Meisterschaft mit dem 
Standardgewehr mußte mangels 
50-Meter-SchieJ3stand in Egels- 
bach auf den angemieteten 
Schießständen in Neu-Isenburg 
ausgetragen werden. In der 
Schützenklasse konnte Gerhard 
Lenz mit 250 Ringen Vereinsmei- 
ster werden und den Vorjahres- 
meister Michael Kühn auf den 
zweiten Platz verweisen. Dritter 
wurde Jürgen Maaß. In der Al- 
tersklasse nahm Günther Böhm 
mit 244 Ringen den ersten Platz 
ein, gefolgt von Josef Lorenz und 
Manfred Burkert. 

Mit dem Luftgewehr wurde die 
Vereinsmeisterschaft in vier 
Klassen ausgeschossen. In der 
Jugendklasse wurde gegenüber 
dem Vorjahr eine deutliche Stei- 
gerung festgestellt. Vereinsmei- 
ster wurde der Vorjahres-Schüt- 
zenkönig Sebastian Haas mit 288 
Ringen, dicht gefolgt von Jochen 
Maaß und Stefan Gabert. Das 
jüngste Schützenmitglied, die 
zwölrjährige Caroline Haaß, 
wurde Fünfte mit 257 Ringen, mit 
dem gleichen Ergebnis wurde 
Heiko Dorst Vierter. Diese Lei- 
stungssteigerung der Jugend 
wurde vom Verein mit CJenugtu- 
ung zur Kenntnis genommen. 
Peter Schwalm war mit 357 

Ringen in der Schützenklasse 
ganz vorne und verwies damit Mi- 
chael Kühn und Gerhard Lenz 
auf die Plätze. Seinen dritten Ver- 
einsmeistertitel holte sich Gün- 
ther Böhm in der Altersklasse mit 
348 Ringen. Ihm ganz dicht auf 
den Fersen lagen Horst Käding 
und Josef Lorenz. In der Senio- 
renklasse konnte sich Heinz 
Heck mit 324 Ringen an die 

Jahrgang 1932/33 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Freitag, 10. April, 20 Uhr, in der 
Gaststätte „Hexen" zur Besprech- 
nung unserer 60-Jahr-Feier. 

- Anialg* - 

Spitze setzen. Helmut Schönig 
und Erwin Maaß belegten die 
Plätze zwei und drei. 

Beim Vereins-Königsschießen 
dominierten die Altersschützen, 
die in diesem Trio nur einen aus 
der Schützenklasse duldeten. 
Neuer Vereins-Schützenkönig 
wurde mit einem 148-Teiler Man- 
fred Burkert. Erster Ritter wurde 
Horst Käding und zweiter Ritter 
aus der Schützenklasse Jens 
Melk. 

Nach langer Bautätigkeit am 
neuen Schützenhaus zeigen sich 
nun auch gute Sporterfolge für 
die Egelsbacher Schützen, die bei 
den Kreismeisterschaften drei Vi- 

RUN THE WORLD TOUR 

Ein NIKE AIR-Iebnis! 

JUST DO IT. am 4.4.1992 um 14.00 Uhr 

LAUFTREFF EGELSBACH 

Sie haben die Möglichkeit die 

neuesten NIKE-AiR-Modelie 

probezulaufen. 
• AIR 180 • AIRHUARACHE • 

Reservleren Sie sich rechtzeitig Ihren 

TESTSCHUH exklusiv bei uns. 

SCHUH +SPOFfT 

^Jjjnrnim 
6073 Egelsbach, Telefon 0 6! 03/4 95 68 

NIKE 
auf Run The World Tours 
am Lauftreff Egelsbach 

Einen einmaligen Service bietet Nike 
in Zusammenarbeit mit der Firma 
Werkmann am Samstag, 4. April, um 
14.30 Uhr am Lauftreff in Egelsbach. 
Drei lop-aktuelle Nike-Laufschuhe 
(Air-180, Air-Huarache und Air-An- 
odyne) werden kostenlos zum Testen 
im Wald angeboten. Alle Interessenten 
können schon jetzt bei der Firma 
Schuh und Sport Werkmann in Egels- 
bach (Telefon 06103/4 95 68) ihren 
Test-Schuh in der passenden Größe re- 
servieren lassen. Alle Modelle stehen in 
verschiedenen Größen bereit und Sie 
erhalten eine fachkundige Beratung. 

Beim Landen platzte Reifen 
Egelsbach - Schaden in Höhe 

von zirka 150 000 Mark ent- 
stand bei einem Flugunfall, der 
sich bereits am vergangenen 
Freitag auf dem Flugplatz 
Egelsbach ereignete. Gegen 
14.20 Uhr war die Piper-Aero- 
Star-Maschine in Egelsbach ge- 
landet. Im Flugzeug befanden 
sich zwei Personen. Nach dem 
Aufsetzen der Maschine blok- 

kierten vermutlich die Räder 
des Hauptfahrwerks. Der Pilot 
konnte die Maschine noch zirka 
400 Meter auf der Landepiste 
halten, dann platzte der linke 
Reifen. Die Maschine drehte 
sich dadurch nach links. Pro- 
peller und Tragfläche bekamen 
Bodenberührung. Die beiden 
Insassen kamen mit dem 
Schrecken davon. 

Im gesegneten Alter von 90 Jahren verstarb unser lieber Vater, Schwiegervater 
und Opa 

Friedrich Schlapp 

♦ 9.1.1902 2. 4.1992 

In stiller Trauer: 
Familie Walter Schlapp 
Horst Schlapp 
uiid alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Taunusstraße 19 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 6. April 1992, um 13.45 Uhr auf dehi 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 

habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich auf diesem 
Wege recht herzlich bei allen Verwandten und Bekannten. 

Maria Fischer 
Egelsbach, Schulstraße 16 

Aus den Kirchen 

Fotokursus wird am Mittwoch, 15., 
fortgesetzt. Dann geht's ins Fotola- 
bor. Mit einem Osteressen am 
Donnerstag, 16., schließt sich der 
Veranstaltungsreigen. 

Die Teilnehmerzahl ist für einige 
Aktivitäten beschränkt. Deshalb 
sollte man sich rechtzeitig anmel- 
den. Weitere Auskünfte gibt es bei 
der Jugendpflege im Rathaus (Te- 
lefon 405 154) zu den üblichen 
Dienstzeiten oder im Juz, montags 
bis freitags von 15 bis 21 Uhr (Tele- 
fon 405 148). 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach findet 
morgen (4. April) statt. Das Altpa- 
pier muß gebündelt - nicht in Pla- 
stiksäcken - bis spätestens 7 Uhr 
zur Abholung an der nächsten mit 
Lkw befahrbaren Straße bereitge- 
stellt werden. Im Versuchsgebiet 
Abfallgetrenntsammlung westlich 
der Bahnlinie wird die Altpapier- 
sammlung nicht durchgeführt. 

Büchereibetrieb 

eingeschränkt 

Egelsbach - Wegen Urlaubs der 
Büchereileiterin ist die Bücherei 
bis zum 19. Mai nur dienstags von 
15 bis 18 Uhr, mittwochs von 9 bis 
11 Uhr und freitags von 15 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 5. April 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 8. April 
19 Uhr Passionsandaclit 
Donnerstag, 9. April 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 4. April 
18.30 Uhr Eucharstiefeier 
Sonntag, S. April 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
19 Uhr Bibelgottesdienst 
Dienstag, 7. April 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 9. April 
18.30 Uhr Kreuzweg (Gebet) 
Freitag, 10. April 
9 Uhr Eucharstiefeier 
Samstag, 11. April 
16.30 bis 17.30 Uhr Bußsakrament 
und Aussprache (auch für Kinder) 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Wir gratulieren 

Der Nachwuchs hat enorme Fortschritte gemacht 

Sportschützen haben Vereinsmeisterschaften abgeschlossen / Manfred Burkert Schützenkönig 

zemeistertitel und einen dritten 
Platz holten. Mit dem Luftgewehr 
wurde die Altersmannschaft mit 
Günther Böhm, Horst Kfiding 
und Josef Lorenz, mit der Luftpi- 
stole ebenfalls die Altersmann- 
schaft mit Günther Böhm, Man- 
fred Burkert und Josef Lorenz je- 
weils Vizemeister, während in der 
Einzelwertung Manfred Burkert 
mit 368 Ringen Vizemeister 
wurde. Das gleiche Luftpistolen- 
Teamwurde auch bei der Gaumei- 
sterschaft Vizemeister. Bei den 
Landesmeisterschaften schoß 
Günther Böhm mit der Luftpi- 
stole vorzügliche 377 Ringe und 
belegte damit den sechsten Platz. 

Max Kremser, Theodor-Heuss- 
Straße 28, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 4. April 

Joseflne Hartmann, Ernst-Lud- 
wig-Straße 39, zum 83. Geburtstag 
am Sonntag, 5. April 

Hedwig Zakrzewski, Schafhof- 
straße 24 d, zum 83. Geburtstag am 
Montag, 0. April 

Erneut Heidler 

und Kirschniok 
Egelsbach - Die CDU Egelsbach 

hat als Kandidaten für die Wahl 
zum Kreistag wiederum Leonhard 
Kirschniok und Wolfgang Heidler 
gewählt. Dagegen wurde Frakti- 
onschef Egon Jury zur Kandidatur 
für den Umland verband gemeldet. 
Nach Auffassung der CDU Egels- 
bach ist Jury für die Aufgaben im 
Umlandverband, der unter ande- 
rem für die gesamte Abfallentsor- 
gung im Verbandsgebiet zuständig 
ist, besonders qualifiziert. Er ist In- 
genieur und im Bereich Umwelt- 
technik tätig. Die CDU Egelsbach 
hofft, daß Jury aufgrund seiner 
Qualifikation vom Wahlvorberei- 
tungsausschuß in aussichtsreicher 
Position auf der Liste zur Wahl im 
Umlandverband plaziert wird. 

Frederik Vahle 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Zu zwei Veranstal 

tungen mit Frederik Vahle lädt die 
Volkshochschule Egelsbach ein. 
Der Künstler gibt am Freitag, 24 
April, gleich zwei Vorstellungen 
im Bürgerhaus. Geschichten und 
Lieder für kleine und große Kinder 
trägt Vahle ab 18 Uhr vor. Der Ein- 
tritt beträgt zwei Mark. Texte und 
vertonte Gedichte von Heine, Mor- 
genstern, Lorca und Brecht stehen 
ab 20 Uhr auf dem Programm (Ein- 
tritt: fünf Mark). 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. April, um 14.30 Uhr 
am Berliner Platz und laufen auf 
Umwegen zum Egelsbacher Fluf 
platz-Restaurant. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. April, um 15 Uhr im 
Caf6 Graf in Langen (Südliche 
Ringstraße). 

Jahrgang 1940 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. April, um 20 Uhr In 
der Gaststätte „Kupferpfanne" 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Geldspenden zum Tode meines lieben Lebensgefährten 

Günther Luckhaupt 

sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank. 

Dank allen, die ihn mit mir zu seiner letzten Ruhestätte begleitet haben. 

Gertrude Iser 
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„Vielleicht gelingt uns 

ja eine Überraschung" 

SG Egelsbach morgen bei Hessen Kassel 
Egelsbach (fm) - Das Schlager- 

spiel der Fußball-Oberliga He.ssen 
steigt am Wochenende in Kassel. 
Die SG Egelsbach hat zwar nur 
noch theoretische Chancen in den 
Kampf um die Titel vergabe einzu- 
greifen, will im Auestadion am 
morgigen Samstag (15,30 Uhr) 
aber zeigen, daß sie mit dem Tabel- 
lenzweiten mithalten kann. „Ich 
glaube nicht, daß wir schlechter 
•sind als Kassel. Für den KSV spre- 
chen allerdings der Heimvorteil 
und die größere Routine", beur- 
teilte Egelsbachs Trainer Walter 
I.aue die Ausgangsposition, 

Die SGE will sich in Kassel nicht 
verstecken, sondern über eine of- 
fensive Spielweise zum Erfolg 
kommen. Daß der Wirbel um die 
Fußballabteilung sich negativ auf 
i!ie Leistung der Mannschaft aus- 
wirken könnte, glaubt Laue nicht: 
,,Sie hat auch den Trainerwechsel 
weggesteckt," Laue selbst hat sei- 

Erster Platz für 

Miriam Levy 
Langen - Zwei Schülerinnen der 

LG Langen nahmen am gut be- 
suchten Hallensportfest in Traisa 
teil. Miriam Levy (W 13) erreichte 
im Dreikampf 2 049 Punkte und 
belegte somit Platz eins in ihrer Al- 
tersklasse. Nach dem hervorragen- 
den Kugelstoßen führte sie souve- 
rän, gewann den 35-Meter-Lauf 
und ihre Spezialdisziplin, den 800 
m-Lauf, und baute somit die Füh- 
rung aus. 

Stefanie Klug (W 14) erreichte 
mit 1 985 Punkten Platz zwei in 
ihrer Altersklasse. Nach dem Ku- 
gelstoßen lag sie auf Platz drei. 
Doch mit einem sehr guten 35 m- 
und 800 m-Lauf schob sie sich vor. 
Im 800 m-Lauf kam sie diesmal 
nicht ganz an ihre gewohnte Stärke 
heran, sonst wäre die LG Langen 
mit zwei ersten Plätzen nach 
Hause gefahren. 

nen Vertrag mit der SG Egelsbach 
um em Jahr verlängert. Er steht in 
der kommenden Saison Herbert 
Schäty als Co-Trainer zur Seite 
und wird weiterhin die Reserve be- 
treuen. 

Die Personalsituation beim Ta- 
bellenvierten sieht schon wieder 
etwas rosiger aus. Zwar muß Laue 
weiter auf Mike Schmidt und Jo- 
chen Krapp verzichten, aber Chri- 
stian Schopen hat das Training 
wieder aufgenommen, kann vor- 
aussichtlich auch spielen. Die SGE 
spekuliert mindestens auf einen 
Punkt. „Vielleicht gelingt uns ja 
auch eine Überraschung", sagte 
Laue verschmitzt. 

Um die Zukunft der Fußballab- 
teilung, die sich mit dem Gedan- 
ken trägt, eigene Wege zu gehen 
(wir berichteten), geht es am Mon- 
tag abend in einem Gespräch mit 
dem Hauptvorstand, um das die 
Fußballer gebeten haben. 

Hohe Hürde für 

SGE-Reserve 
Egelsbach (fm) - Die Reserve 

der SG Egelsbach konnte am ver- 
gangenen Wochenende Kräfte 
sammeln, nachdem das Spiel ge- 
gen die Amateure des SV Darm- 
stadt 98 kurzfristig verlegt wortJen 
war. Am kommenden Sonntag 
geht's nun weiter im Kampf gegen 
den Abstieg aus der Bezirksliga 
Darmstadt West. Und da stehen die 
SGE-Kicker vor einer hohen 
Hürde. Um 15 Uhr gibt der 'ftbel- 
lenvierte Rot-Weiß Darmstadt 
seine Visitenkarte am Beriiner 
Platz ab. 

Die Erfolgsaussichten der Gast- 
geber sind in diesem Spiel eher ge- 
ring einzuschätzen. Vom Papier 
her sind die Darmstädter, die noch 
Chancen auf den Titel haben, kla- 
rer Favorit. Die Egelsbacher müs- 
sen zudem damit leben, daß 
Spieler wie Lutz, Kappermann, 
Molnar und Milijaseviö derzeit bei 
der ersten Mannschaft gebraucht 
werden. Unter den derzeitigen 
Voraussetzungen könnte die SGE- 
Reserve mit einem Punktgewinn 
mehr als zufrieden sem. 

Beim Nachbarn 

in Gräfenhausen 
Langen (rt) - Nach der Punkte- 

teilung gegen Weiterstadt vor eige- 
nem Publikum sind die Fußballer 
des FC Langen am kommenden 
Sonntag auf zwei Auswärtspunkte 
aus. Leicht wird es freilich nicht 
werden, dieses Vorhaben in die Tat 
umzusetzen, denn obwohl man es 
mit einem Gegner zu tun hat, der 
in der Tabelle einige Plätze hinter 
den Langenern steht, muß man be- 
denken, daß der Tabellendrei- 
zehnte Gräfenhausen Sorgen um 
den Klassenerhalt hat und auf ei- 
genem Platz möglichst viele 
Punkte sammeln will. 

Am vergangenen Sonntag ge- 
wannen die Gräfenhausener beim 
Tabellen vorletzten Leeheim 3:1 
und haben dadurch Aufwind er- 
halten, den der Club zu spüren be- 
kommen wird. 

Noch immer steht Trainer Gün- 
ter Dutin^ nicht das stärkste Auf- 
gebot zur Verfügung, doch die 
Clubfans hoffen, daß ihm die rich- 
tige Einstellung der Mannschaft 
gelingt, die vor allem in kämpferi- 
scher Hinsicht gefordert sein wird. 

Bardonner erlöste den SVD 

Kurz vor Schluß den Siegtreffer in Steinheim erzielt 
Dreieichenhain (fm) - Der SV 

Dreieichenhain hat am Sonntag im 
Kampf gegen den Abstieg aus der 
Bezirksliga Offenbach einen wich- 
tigen Erfolg unter Dach und Fach 
gebracht. Den Schützlingen von 
Trainer Volker Rapp gelang beim 
ebenfalls abstiegsgefahrdeten SV 
Steinheim ein l:0-Sieg. Schütze 
des ,.goldenen" Tors war Jens Bar- 
donner sieben Minuten vor dem 
Abpfiff. 

SVD-Coach Rapp hatte seine 
Mannschaft auf einigen Positionen 
umgestellt, und diese Maßnahme 
sollte sich auszahlen. Die Gäste er- 
spielten sich von Beginn an ein op- 
tisches Übergewicht. „Das war 
eine Klasse besser als bei der 1:2- 
Niederiage gegen die SSG Lan- 
gen", freute sich Abteilungsleiter 
Heinrich Neubecker. Schon in der 

ersten Halbzei hätte der SVD in 
Führung gehen können, doch Mar- 
kus Hammerl und Bardonner ver- 
gaben glasklare Einschußmöglich- 
keiten. 

Die Steinheimer kamen mit der 
aggressiven Spielweise des SVD 
überhaupt nicht zurecht. Ihre ein- 
zig nennenswerte „Chance" war 
ein Produkt des Zufalls. Gerhard 
Großmann fälschte einen Schuß 
unglücklich ab, doch die Latte be- 
wahrte die Hainer vor dem Rück- 
stand. Ein Tor der Platzherren 
hätte den Spielverlauf auch auf 
den Kopf gestellt. 

In der zweiten Halbheit hielt die 
Überlegenheit des SVD an. Stein- 
heims Torhüter hatte mehrmals 
Gelegenheit, sich auszuzeichnen. 
So bei einem Schuß von Kai Chri- 
stoph, den er glänzend parierte. 

Sieben Minuten vor dem Ende fiel 
der eriösende Treffer, Nach einer 
Flanke des eingewechselten Ali 
Pompizzi ließ Bardonner den Ball 
von der Brust abtropfen und schoß 
aus sechs Metern überlegt ein. 
„Dieser Sieg sollte uns Selbstver- 
trauen geben für das schwere Spiel 
am Sonntag gegen Mainflingen", 
sagte Abteilungsleiter Neubecker 
voller Hoffnung. 

SVD: Wiemer; Müller, Schwein- 
hardt, Frank, G. Großmann, Ru- 
dolf (82. Pompizzi), Christoph, 
Suß, Bardonner (84, Nequirito), 
Hammerl, V. Großmann. 

Die Reserve erreichte in Stein- 
heim ein 2:2. Die Hainer hatten 
durch Tore von Jeschke und Rü- 
ster mit 2:0 geführt. Kurz vor 
Schluß schafften die Gastgeber 
noch den Ausgleich, 

Walldorf leichte Beute für den TTC 

9:3-Erfolg der ersten Tischtennisgarnitur / Titelgewinn für die Dritte'"^ 
RW TT/-' -I.O «I " ■ RW Walldorf-ITC 3:9 

RW Walldorf trat stark ersatzge- 
schwächt gegen die hoch favori- 
sierten Langener an und stand da- 
her schon vor Spielbeginn auf ver- 
lorenem Posten. Mari merkt eben, 
daß es dem Ende der Saison 91/92 
zugeht und einige Mannschaften 
schon insgeheim mit der Runde 
abgeschlossen haben. So auch der 
Gastgeber, der mit den drei Punk- 
ten noch vollauf zufrieden sein 
muß. So kam der TTC zu zwei un- 
gefährdeten und leicht errungenen 
Punkten, zumal die Mannschaft in 
Bestbesetzung, also mit Heiner 
Lammers antreten konnte. Heiner 
Lammers, Horst Werkmann, Peter 
Sokala, Lammers/Sokala und 
Gärtner/Werkmann waren für den 
TTC erfolgreich. Morgen muß der 
TTC erneut auswärts antreten. 
Beim Tabellenvorletzten in Nie- 
der-Ramstadt sollte es eigentlich 
nur Routinesache, sein, zwei 
Punkte zu holen. 
TSG Wixhausen - TrC II 9:6 

Recht achtbar zog sich die zweite 

Mannschaft bei der sehr heimstar- 
ken Mannschaft aus Wixhausen - 
man verlor nur gegen den Tabel- 
lenführer zu Hause - aus der Af- 
färe und hätte sogar bei etwas 
mehr Glück einen Punkt ergattern 
können. Wieder mit Hans Werner 
Reidl lief es nämlich bedeutend 
besser. In den Doppeln zwar noch 
nicht wie gewünscht - hier konn- 
ten nui' Kaiser/Armer punkten - 
doch in den anschließenden Ein- 
zeln zeigte man ansprechende Lei- 
stungen, Erfolgreichster Spieler 
diesmal Gerhard Armer mit zwei 
Einzelpunkten im hinteren Paar- 
kreuz. Für Eberhard und Hans 
Werner Reidl reichte es zu je einem 
Einzelpunkt gegen die Nr. 1 Wix- 
hausens. Im mittleren Paarkreuz, 
wo man in der Rückrunde doch er- 
schreckend schwach spielt, holte 
nur Kai Dürner einen Zähler, was 
am Ende zu wenig sein sollte, um 
ein Unentschieden erzielen zu 
können. 
TTC III - TSV Raunheim 9:7 

In einer kämpferischen und be- 

geisternden Begegnung konnte die 
dritte Mannschaft in der Bezirks- 
klasse einen ihrer hartnäckigsten 
Verfolger endgültig abschütteln 
und das Tor zur Meisterschaft ganz 
weit aufstoßen. Schnell ging der 
TTC mit 5:1 in Führung. Überra- 
gend erneut die sehr guten Doppel 
Klopper/Sehring, Löbig/Reichert 
und Degen/Sander. Doch wer nun 
gedacht hatte, die Gäste würden 
resignieren, sah sich getäuscht. Der 
Gegner bäumte sich nochmals ge- 
hörig auf und kam bis auf 8:7 
heran. Doch Langens Doppel sind 
eben super. Erneut Klopper/Seh- 
ring ließen sich nicht überraschen 
und brachten auch das vierte Dop- 
pel nach Hause. In den Einzeln 
punkteten je einmal Winfried 
Klopper, Robert Löbig, Winfried 
Reichert, Hans Sehring und Hart,- 
mut Sander. 
TTC VII - TSV Ernsthofen III 9:0 
TV Seeheim III - TTC VII 9:5 

Die erwarteten zwei Punkte ge- 
gen den Tabellenletzten aus Ernst- 
hofen und eine etwas enttäu- 

schende Niederlage gegen die ei- 
nen Platz besser stehende Mann- 
schaft aus Seeheim gab es in den 
beiden letzten Spielen. Wenig 
Schwierigkeiten hatte der TTC ge- 
gen die Gäste aus Ernsthofen, die 
chancenlos waren. Hier punkteten 
Sehring/Wagner, Schlapp/Sa- 
lewski, Durek/Doll, Volker Seh- 
ring, Wolfgang Durek, Achim Wag- 
ner, Robert Doll, Klaus Schlapp 
und Wilfried Salewski. Eine Woche 
später in Seeheim lief es dagegen 
nicht so gut. Im vorderen und hin- 
teren Paarkreuz enttäuschte das 
Sextett doch etwas. So langten die 
Punkte von Sehring/Wagner, 
Wolfgang Durek, Achim Wagner 
und Robert Doll (2) nicht, um bes- 
ser aussehen zu können. 
TV Reinheim II - ITC Damen 8:1 

Auf verlorenem Posten standen 
die Damen in der letzten Woche 
beim Tabellenführer in Reinheim, 
der für den TTC eine Nummer zu 
groß war, Elke Thoss blieb es dort 
vorbehalten, den Ehrenpunkt zu 
holen. 

SKV weiter an der Spitze 

^Ijähriger Harry Wolfen war mit 429 Holz Tagesbester 
Langen - Die erste Mannschaft 

kunnte durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung einen ver- 
dienten Sieg feiern. Gegen einen 
KCH Weisskirchen, der nicht mit 
den Langener Kegelbahnen fertig 
wurde, sicherten sich die Kegler 
des SKV 77 mit 2392:2204 zwei 
"'ichtige Punkte, um weiterhin vor 
dem KV Riederwald und dem ESV 
Ülau-Gold Frankfurt an der Tabel 
'enspitze zu bleiben. 

Den Grundstein für den Sieg 
®gte der 71jährige Senior des Ver- 

eins, Harry Wolfen, mit 429 Holz, 
Und war auch gleichzeitig Tagesbe 
s'er SKV-Kegler. Sportwart Ro- 
and Hunkel, der mit einer Schul- 

terverletzung an den Start ging, 
Pleite mit 372 Holz zwar nicht sein 

stes Ergebnis, konnte aber gegen 
«nen schv/achen Gegner noch 39 
«olz gut machen. Das Startpaar 

rachte einen beruhigenden Vor- 
Prung von 73 Holz mit von der 

Bahn. Das Mittelpaar Leo Sander 
(392) und Andreas Weisselberg 
(399) bauten diesen auf 96 Holz 
aus. Das Schlußpaar Manfred Sei- 
pel mit 404 und Ivo Vukasovic mit 
396 setzten den Schlußpunkt hin- 
ter eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung und erhöhten den 
Sieg gegen die sich nicht mehr zur 
Wehr setzenden Weisskirchener 
Kegler auf 187 Holz. 

Die zweite Mannschaft stand mit 
2219:2345 gegen einen stark auf- 
spielenden TSG Bürgel auf verlo- 
renem Posten. Im Startpaar mit 
Norbert Jost (331) und Josef Popp 
(394) gingen schon 72 Holz verlo- 
ren, Das Mittelpaar spielte mit 
Rudi Hühl (345) und Karl Schulze 
(410) und holte vier Holz zurück, 
konnte dem Spielverlauf aber 
keine entscheidende Wende ge- 
ben, So mußte sich dann auch das 
Schlußpaar Alfred Rittner (373) 

und Heinrich Müller (366) geschla- 
gen geben. Die zweite Mannschaft 
konnte nur in zwei Positionen an 
die gute Leistung von der vorigen 
Woche anknüpfen und steht mit 
fünf Punkten Rückstand zum Ta- 
bellenführer auf dem vierten Platz, 

Die dritte Mannschaft kehrte am 
Samstag unverrichteter Dinge vom 
PSV Heusenstamm nach Hause 
zurück. Der PSV hatte vergessen, 
den Sportwart von der Spielverle- 
gung auf das nächste Wochenende 
zu informieren. 

Die erste Mannschaft muß am 
Sonntag um 13,30 Uhr zum KSC 
Bischofsheim und hofft, von dort 
zwei Punkte zu entführen. Die 
zweite Mannschaft spielt am Sonn- 
tag beim TSG Neu-Isenburg. Die 
Vierer-Mannschaft hat am Sams- 
tag ihr Nachholspiel in Heusen- 
stamm, und am Sonntag spielt sie 
zu Hause gegen Dietzenbach. 

Kreisklasse A Männer 
TV Lanmsalbold - SVDrej«ichenluin 
TVNIeoennItllau - TSGroBauhetm 
TS BiKholsIwini - TO Dletzmbach 
FT DtffllgMm - TG DimlgMm 
   "SNI« PSV HeufwiHaimn - TG NI«der-Rod«n 
FTHalnitadt - TQOIwrtiluus«! 

1 TVLangtiiMibotd 20 17 0 3 
2 SVDreMctwnlnln 20 U 1 5 
3 TVNMeimmiau 20 11 4 S 
4 TSBiidwflMffl 20 11 1 I 
5 TQUniIgMni 20 10 3 7 
6 nOOnilglMini 20 10 3 7 
7 TSOraeauMm 20 I 3 9 

12:9 
19:11 
26:10 
16:10 

I 15:12 
23:22 

374:29t 34« 
364397 29:11 
332:219 26:14 
311:285 23:17 
342:329 23:17 
296J97 23:17 
326:314 19:21 

Die SSG muß zum 

Spitzenreiter 
Langen (rt) - Der 2:1 Heimerfolg 

über Kickers Viktoria Mühlheim 
hat die SSG Fußballer auf den sie- 
benten Tabellenplatz vorrücken 
lassen, der zwar auf den ersten 
Blick beruhigend aussehen mag, 
jedoch noch keineswegs Sicherheit 
bedeutet, denn der Punkteabstand 
nach hinten ist nicht sehr groß. 

Am Sonntag wird das Team von 
Trainer Stark auf eine große Be- 
währungsprobe gestellt. Man ist zu 
Gast bei der Spielvereinigung Seli- 
genstadt, die seit Wochen souverän 
die Tabelle anführt und beste Aus- 
sichten hat, die Meisterschaft zu 
gewinnen und damit den Aufstieg 
zu schaffen. Seligenstadt verfügt 
mit einem Torverhältnis von 59:15 
über den besten Angriff und über 
die stabilste Abwehr. Dagegen 
wirkt das Torekonto der SSG mit 
44:44 eher besch 'iden. 

In dieser Begegnung sind die 
Platzherren eindeutiger Favorit, 
und eine Punkteteilung wäre 
schon ein Riesenerfolg für die Lan- 
gener. Vielleicht gelingt ja eine 
Überraschung. 

SVD empfängt 

Mainflingen 
Dreieichenhain (fm) - Zehn 

Spieltage stehen in der Bezirksliga 
Offenbach noch auf dem Pro- 
gramm. Von den 17 Mannschaften 
zählen nicht weniger als elf zum 
Kreis der Abstiegskandidaten, 
denn selbst der T^bellensiebte 
SSG Langen kann sich mit 21:23 
Punkten keinesfalls sicher fühlen. 
Zum Vergleich: Der SV Dreiei- 
chenhain als Tabellenfünfzehnter 
hat gerade mal drei Punkte weni- 
ger auf dem Konto. Diesen Ab- 
stand wollen die Hainer Fußballer 
am Sonntag verringern. Sie erwar- 
ten um 15 Uhr den Tabellenneun- 
ten TSG Mainflingen. Die Gäste 
weisen ebenfalls drei Punkte mehr 
vor als der SVD. 

Im Dreieichenhainer Lager ist 
man vor dem Spiel gegen Main- 
flingen zuversichtlich. Der Opti- 
mismus fußt auf der guten Lei- 
stung, die der Mannschaft in Stein- 
heim einen 1:0-Sieg einbrachte. 
Trainer Volker Rapp wird vermut- 
lich auf die Elf setzen, der er am 
vergangenen Sonntag das Ver- 
trauen geschenkt hatte. 

Joe Whitney fand nach seiner Knieoperation nur langsam zu seiner frühe- 
ren Form. Nicht nur seine Verletzungspause beeinträchtige die Erfolgs- 
aussichten des TV-Bundesligateams. Foto: Weinert 

„Giraffen" in Bayreuth 

Heute geht es nur noch ums Prestige 
Langen (rt) - Wenn die Langener 

„Giraffen" heute abend um 19.30 
Uhr in der Wagnerstadt Bayreuth 
zum Duell mit dem Steiner-Team 
antreten, wird es -um in bayreuth- 
typischem Vergleich zu bleiben 
nicht um „Meistersinger", sondern 
eher um „Götterdämmerung". Die 
gilt gleichermaßen für beide Ver- 
eine, denn die Langener haben 
nach dem verlorenen Heimspiel 
gegen die Wagnerstädter endgültig 
den Fahrstuhlknopf nach unten in 
die 2. Bundesliga gedrückt, und 
auch das einstige Rennomierteam 
des deutschen Basketballs hat nur 
noch ganz geringe theoretische 
Chancen, im Oberhaus zu bleiben. 
Vermutlich aber werden auch die 
Bayreuther in der kommenden 
Saison wieder ein attraktiver Geg- 
ner der L,angener sein. 

So dürfte die heutige Begegnung 
eher im Zeichen des Prestiges 
stehen, wer als Tabellenschluß- 

licht und wer als Vorletzter die 
Runde beendet. 

Langens Trainergespann Lam- 
bert/Rüber hat keine Aufstellungs- 
sorgen, denn alle Spieler stehen 
zur Verfügung. Außerdem können 
sie ohne Nervenbelastung aufspie- 
len, und vielleicht führt dies dazu, 
daß sie endlich einmal zu ihrem ei- 
gentlichen Können finden, das in 
den vergangenen Begegnungen 
unter dem Druck des Gewinnen- 
müssens etwas zu kurz kam. 

Die nächste und gleichzeitig 
letzte Heimbegegnung der ,.Giraf- 
fen" im Basketballoberhaus findet 
am Samstag, 11. April, um 20 Uhr 
gegen Bramsche statt. Gewisser- 
maßen als Dank für die seitherige 
gute Unterstützung gelten an die- 
sem Abend für die Besucher nied- 
rigere Eintrittspreise: Erwachsene 
zahlen fünf. Jugendliche nur zwei 
Mark. 

Förderstufe war auf Korbjagd 

Reichwein-Schule veranstaltete ein Basketballturnier 
Langen - Im. Rahmen der frei- 

willigen sportlichen Aktivitäten 
fand ein Basketball-Turnier aller 6. 
Klassen der Förderstufe der Adolf- 
Reichwein-Schule mit je zwei 
Mannschaften statt, die aus Mäd- 
chen und Buben bestanden. 

In der Vorrunde gab es je zehn 
Spiele in zwei Gruppen. Die Sie- 
germannschaft stand nach knapp 
dreistündiger Spielzeit fest. Es war 

die erste Mannschaft der Klasse 6 d 
der Förderstufe. Den zweiten und 
dritten Platz errangen die Teams 
der Klassen 6 e und 6 a. Neben ei- 
nem Fan-Club verfolgten viele 
Schüler und Eltern das Sportereig- 
nis als Zuschauer. Die Klasse 6 c 
verkaufte Erfrischungsgetränke 
und sorgte auch für das leibliche 
Wohl. 

"Die Anfeuerungsrufe der Fans 

und Zuschauer sorgten für zusätz- 
liche Wettkampfmotivation der be- 
teiligten Klassenmannsi-haften. 
Dank der aufmerksamen und ob- 
jektiven Schiedsrichter aus der 
Klasse 7 b R erfolgte ein jederzeit 
faires und spannendes Basketball- 
turnier, das auch im nächsten 
Schuljahr wieder durchgeführt 
werden soll. 
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TVL-A-Jungen für die DM qualifiziert 

Beim Turnier in Langen wurden alle Begegnungen ganz klar gewonnen 
Lancen - Die männliche A-Ju- 

gend des TV Langen ist weiter auf 
dem Siegeszug. Beim Ausschei- 
dungsturnier der Regionalliga 
Südwest Gruppe Nord dominierte 
sie klar das Geschehen und hat 
sich durch Siege über den EOSC 
Offenbach (108:62), Post SV Trier 
(113:31) und den BBC Horchheim 
(108:58) gemeinsam mit dem 
Nachbarn EOSC Offenbach, der 
den zweiten Platz erringen konnte, 
für die Vorrunde zur deutschen 
Meisterschaft qualifiziert. 

Der „Giraffen"-Nachwuchs 
mußte bei diesem Turnier aüf sei- 
nen Junioren-Nationalspieler Dirk 
Raßloff verzichten, der noch an 
den Folgen eines Bänderrisses la- 
borierte. Im ersten Spiel gegen den 
EOSC Offenbach hatten die Lan- 
gener einen tollen Start. Dank der 
guten und aggressiven Verteidi- 
gungsarbeit wurde Offenbach zu- 
sehends unter Druck gesetzt. Der 
TV Langen spielte diszipliniert 
und nutzte konsequent die sich 
bietenden Möglichkeiten. Nach elf 
Minuten führte man 36:13. Stacy 

Turnbull und Denis Wucherer wa- 
ren nicht zu stoppen. Beide Spieler 
erzielten jeweils 31 Punkte in ei- 
nem Team, das auf allen Positio- 
nen überdurchschnittlich gut be- 
setzt ist. Nach dem Wechsel zeig- 
ten sich die Langener dann drei 
Minuten sehr unkonzentriert und 
Offenbach erzielte zehn Punkte in 
Folge (54:36). Doch in der Folgezeit 
nahm der Gastgeber das Heft wie- 
der in die Hand und kam über 
72:46 (11.) und 88:50 (14.) zu einem 
hohen 108:62-Erfolg. 

Im wohl spannendsten Spiel des 
Turniers standen sich beide Teams 
aus Rheinland-Pfalz gegenüber. 
Hatte bei den dortigen Meister- 
schaften der BBC Horchheim ge- 
gen den Post SV Trier knapp die 
Nase vorn, so drehten die Trierer 
den Spieß um. Nach spannendem 
Spielverlauf und nach Verlänge- 
rung besiegte der Post SV Trier 
den BBC Horchheim mit 86:85. 

Gegen diese Trierer Mannschaft 
mußte der TV Langen am frühen 
Sonntag morgen spielen. Dank ei- 

Titelchancen sind 

erheblich gesunken 

TV-Handballer verloren in Reinheim 
Langen (KI) - Der TV Langen 

unterlag in der Handball-Bezirks- 
liga I Darmstadt der Männer beim 
TV Reinheim mit 20:25 und damit 
dürfte die Meisterschaft wohl ab- 
zuhaken sein. 

Wenn auch drei Stammspieler 
fehlten, so lief es in der ersten 
Hälfte noch gut. Langen hatte den 
besseren Start und führte über 4:1 
mit 6:3. Bei diesem Spielstand hielt 
Torwart Schmiedel einen Sieben- 
meter, Trainer Merks Taktik war, 
aus einer stabilen Abwehr heraus 
die Angriffe ruhig aufzubauen, 
doch wurde dies nicht lange beher- 
zigt, Nun häuften sich auch noch 
die technischen Fehler und eine 
Unmenge klarster Chancen wur- 
den vergeben, Reinheim kam da- 
durch nicht nur auf, sondern 
konnte sogar mit einer 9:8-Füh- 
rung in die Pause gehen. 

In der zweiten Hälfte stand die 
Abwehr nicht mehr gut. Da wur- 
den einfach zu viele Fehler ge- 
macht und Reinheim hatte es nun- 
mehr leicht. Beim Stand von 12:14 
wurde Harald Jost bei einem Tem- 
pogegenstoß hart gefoult und 
mußte verletzt ausscheiden. Das 
machte die Mannschaft nervös. 
Dann kam auch alles zusammen, 

denn nun wurde dem TVL von den 
Schiedsrichtern zweimal der Vor- 
teil nicht gegeben. Gerade in dieser 
Phase hätte Langen das Blatt wie- 
der wenden können. Der TV Lan- 
gen wurde allerdings immer ner- 
vöser und auch undisziplinierter. 
Dazu kamen dann auch noch ei- 
nige Zeitstrafen, und so war die 
Niederlage schließlich nicht mehr 
abzuwenden. In Anbetracht des 
Restprogramms dürfte die Mei- 
sterschaft kein Thema mehr sein 
und der Titel dürfte nach Rüssels- 
heim gehen. 

TVL: B. Schmiedel, Kerßenfi- 
scher (5), Ragan (1), Cordei (1), 
Rath (4), Caponari, Jost (1), Duric 
(3), Harald Werwitzke, Horst Wer- 
witzke (3/2), Blisse (2), 

Zum letzten Heimspiel erwartet 
der TV Langen am Sonntag um 
18,45 Uhr in der Adolf-Sehring- 
Halle den TV Gustavsburg. Ein un- 
bequemer Gegner, mit dem der 
TVL schon immer etwas Mühe 
hatte. Allerdings hat sich der Ta- 
bellenzweite vorgenommen, nicht 
nur seine letzte theoretische 
Chance zu nutzen, sondern auch 
im letzten Heimspiel die Fans noch 
einmal zufriedenzustellen. 

TV-Handballern gelang 

knapper 19:17-Erfolg 

Viel Mühe für Reserve beim Schlußlicht 
Langen - Im Spiel des Tabellen- 

letzten gegen den Vierten der A- 
Klasse Darrnstadt zeigte sich beim 
19:17 (8;10)-Auswärtssieg des TV 
Langen II in Griesheim kein Klas- 
senunterschied auf. Bis Mitte-der 
zweiten Halbzeit hatten die Gäste 
mit ihrem Gegner erhebliche Pro- 
bleme. Sechs Minuten in der er- 
sten Halbzeit ließen sich die Lan- 
gener vom hohen anfänglichen 
Spieltempo, den gefälligen Kombi- 
nationen im Angriff und dem ex- 
trem offensiven 3:2:1-Deckungs- 
verband der Hausherren beein- 
drucken, bevor beim Stande von 
3:4 die Führung zum erstenmal an 
Langen ging. Griesheim glich 
mehrmals aus, wußte sich aber ge- 
gen das keineswegs überzeugende 
Angriffsspiel des TV häufig nur 
durch Fouls zu helfen, die zu Straf- 
würfen führten. 

Bis zur 47. Minute wurde die 
knappe 10:8-Pausenführung auf 
18:11 ausgebaut. .Diesen Vorsprung 
hoffte man über die Zeit zu retten. 
Griesheim witterte noch einmal 
seine Chance und erzielte in 13 Mi- 
nuten sechs Tore, als Langen nur 
noch physisch auf dem Spielfeld 
war. In einer schwachen Langener 
Mannschaft überzeugte allein Ste- 
fan Beckmann, dem fünf seiner 
insgesamt sechs Treffer (davon 
vier Siebenmeter) im ersten Spiel- 
abschnitt gelangen. 

TVL II: A. Dachtier, S. Anthes, 
S. Beckmann (0/4), J. Krosanke 
(1), U, Kümmel (1), M, Lorei (4/1), 
J, Mields (2), S, Müller (1), S. Pa- 
nitz (2), B. Seipel (2), C. Wich- 
mann. 

Am Sonntag trifft der TVL II um 
17 Uhr im letzten Saisonheimspiel 
auf die HSG Asbach/Modau III. 
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ner guten Vorbereitung zeigte sich 
der TV Langen auf die Minute top- 
fit. Trier hatte dem Langener An- 
griffs- und Verteidigungswirbel 
nichts entgegenzusetzen und 
mußte sich schließlich klar mit 
113:31 (57:15) geschlagen geben. 

Der EOSC Offenbach hatte im 
nächsten Spiel gegen den BBC 
Horchheim keine Probleme und 
siegte ebenfalls hoch mit 104:53. 
Im Spiel zwischen dem EOSC und 
dem PSV Trier sollte sich dann 
entscheiden, wer hinter dem TVL 
den zweiten Platz dieses Ausschei- 
dungsturniers erreicht. Die Offen- 
bacher lagen zwar ständig in Füh- 
rung (32:18, 55:37), doch Trier 
kämpfte unverdrossen und ver- 
kürzte bis zur zwölften Minute der 
zweiten Halbzeit gar auf 56:62. 
Doch Offenbach hatte in der 
Schlußphase den längeren Atem 
und siegte doch noch deutlich mit 
84:62. 

Im letzten Spiel traf der TVL auf 
den Rheinland-Pfalz-Meister BBC 
Horchheim. Nach zwölf Minuten 
war das Spiel schon entschieden. 

Durch tollen Einsatz von Lars Ditt- 
mann, Markus Hartmann und 
Mark Nees schraubte der TVL sei- 
nen Vorspning auf 39:13, der nach 
dem Wechsel (58:30) kontinuier- 
lich ausgebaut wurde. Auch wenn 
ab und zu die Konzentration nach- 
ließ, so siegte der TV Langen wie- 
der hoch mit 108:58. 

Der TV Langen und der EOSC 
Offenbach haben sich damit für die 
Vorrunde zur deutschen Meister- 
schaft qualifiziert, die am 2 /3. Mai 
entweder in Langen oder m Offen 
bach ausgetragen wird. Dort tref- 
fen beide Teams auf die beiden Er 
stplazierten der baden-württem- 
bergischen Meisterschaft. 

Für den TVL spielten und waren 
erfolgreich: Markus Hartmann (32 
Punkte/3 Spiele), Damian Rinke 
(9/3), Cvyan Tomasevic (29/3), 
Axel Hottinger (25/2), Denis Wu- 
cherer (53/3), Mark Nees (32/3, 
Stacy Turnbull (72/3), Lars Ditt 
mann (37/3), Boris Beck (29/3), 
Günther Maler (7/3), Walter von 
Koch (6/3); Trainer Jörg Hofmann. 

Zuversichtlich blickt die Basketball-A-Jugend des TV Langen mit Ihrem 
TValner Jörg Hofmann (I) in die Zukunft. Mit drei Uberzeugenden Siegen 
beim Turnier in der Qeorg-Sehrlng-Halle holten sie sich die Qualifikation 
zur Deutschen Meisterschaft. Foto: rt 

Langens B-Mädchen Regionalmeister 

Mit überzeugenden Siegen für Vorrunde zur „Deutschen" quaUfiziert 
Langen - Bei dtr in Birkenfeld 

ausgetragenen Meisterschaft der 
Regionalliga Südwest Gruppe 
Nord erspielten sich die TVL-Mäd- 
chen souverän den Titel und quali- 
fizierten sich damit für die Vor- 
runde zur deutschen Meister- 
schaft. 

„Angstgegner" Eintracht Frank- 
furt war die erste Hürde, die es zu 
nehmen galt. Beim Hessen-Finale 
hatten die Langenerinnen eir:en 
72:53-Sieg erkämpft, ließen spiele- 
risch jedoch viel zu wünschen üb- 
rig. Nun aber diktierten sie von An- 
fang an gerade spielerisch eindeu- 
tig das Geschehen und konnten 
sich schon nach sechs Minuten 
eine 17:4-Führung erarbeiten. Vor 
allem Silke Heger trieb ihre Mann- 
schaft unermüdlich an, erkämpfte 
sich Bälle, gab gute Pässe und er- 
zielte selbst 21 Punkte. Katrin 
Rollwage ließ der gegnerischen 
Centerin kaum Raum und holte 
sich die Rebounds, die ihre Mit- 
spielerinnen, besonders Nina He- 
ger und Andrea Hohl, zu hervorra- 
gend vorgetragenen Schnellangrif- 
fen nutzten. Beim 31:10 nach 13 
Minuten waren alle Zweifel besei- 
tigt, denn auch alle anderen Spiel- 
erinnen fügten sich nahtlos ein 
und kamen zu Korberfolgen. Über 
den Halbzeitstand von 47:25 wurde 
die Führung kontinuierlich ausge- 
baut und am Ende mit 93:56 ein 
Spiel gewonnen, dem eine Signal- 
wirkung zugesprochen werden 

muß. „Es läuft wieder" war - nach 
ein paar Schwierigkeiten in den 
letzten Spielen - die wichtige Er- 
kenntnis. 

Am Sonntag mittag gegen TV 
Saarlouis konnten die Langenerin- 
nen auch wieder schnell in Füh- 
rung gehen (16:4, 5. Minute), doch 
die Saarländerinnen blieben in 
Lauerstellung und streuten immer 
wieder ihre gefürchteten Drei- 
Punkte-Würfe (insgesamt acht 
Treffer) ein. In der 17. Minute ka- 
men sie sogar auf 36:40 heran und 
nutzten die Verteidigungsschwä- 
chen der TVL-Mädchen konse- 
quent aus. Doch nun drehte Nina 
Pauschert auf; von Andrea Hohl 
super „bedient" machte sie acht 
Punkte in den letzten vier Minuten 
der ersten Halbzeit und sicherte 
ihrer Mannschaft eine 51:41-Füh- 
rung zur Pause. 

Wiederum Nina und Andrea er- 
höhten gleich zu Beginn der zwei- 
ten Hälfte auf 57:41, aber Saarlouis 
konterte erneut. Endlich etwas 
mehr Sicherheit gab dann der Ein- 
satz von Veronika Tomasevic, die 
sich auch gleich mit zwei Punkten 
einführte. Als dann innerhalb von 
eineinhalb Minuten Silvie Havli- 
cek, Nina Heger und Veronika To- 
masefic zwölf Punkte in Folge ge- 
langen, war die Entscheidung ge- 
fallen. Mit 93:70 wurde auch dieses 
Spiel am Ende verdient gewonnen. 

Im letzten Spiel standen sich 
Langen und Birkenfeld gegen- 

über. Beide Mannschaften waren 
bereits für die nächste Runde qua- 
lifiziert. Die TVL-Mädchen began- 
nen furios und führten schon nach 
knapp drei Minuten mit 9:1. Dann 
riß plötzlich ein wenig der Faden, 
und Birkenfeld konnte auf 8:9 her- 
ankommen. Eltern und Fans der 
Pfälzerinnen witterten eine 
Chance und veranstalteten einen 
„ordentlichen Lärm" in der klei- 
nen Halle. Bemerkenswert war 
nun, wie wenig sich die Langen- 
erinnen beeindrucken ließen. An- 
drea Hohl in einem ihrer besten 
Spiele für den TV Langen über- 
zeugte vor allem in der Verteidi- 
gung, sonst nicht unbedingt ihre 
Stärke. Ausgesprochen treffsicher 
präsentierten sich die Heger- 
Schwestern (zusammen sechs 
Dreier), Katrin Rollwage und Nina 
Pauschert beherrschten den Raum 
unter den Körben. In allen Belan- 
gen haushoch überlegen, gelangen 
den Langenerinnen ab der neun- 
ten Minute 34:11 Punkte zur vor- 

entscheidenden 43;19-Pausenfüh- 
rung. Im Gefühl des sicheren Sie- 
ges ließen sie dann in der zweiten 
Hälfte etwas die Zügel schleifen, 
und Birkenfeld konnte das Spiel 
offener gestalten, jedoch den 
89:59-Sieg der TVL-Mädchen 
nicht mehr gefährden. 

Auf welche Mannschaften die 
Langenerinnen bei der ^/orrunde 
der deutschen Meisterschaft tref- 
fen werden entscheidet sich erst 
am kommenden Wochenende, 
Während die TVL-A-Jungen wie- 
derum Heimrecht haben, müssen 
die Mädchen auf jeden Fall reisen. 

Es spielten: Nina Heger (47), Kri- 
stina Matic (6), Veronika Tomase- 
vic (16), Fikreta Sm^jic (9), Katrin 
Rollwage (35), Nina Pauschert 
(43), Stella Hofbauer (3), Silvie 
Havlicek (16), Silke Heger (60), 
Andrea Hohl; Trainer: Silke Diet- 
rich und Claus Neumann. 

Endstand: 1 TV Längen 6:0, 2. 
SSV Birkenfeld 2:4, 4. TV Saarlo- 
uis 2:4, 4. Eintracht Frankfurt 2:4. 

SVD-Buben wachten 

zweimal zu spät auf 

Nur Platz fünf bei Hessenmeisterschaft 
Dreieichenhain (KI) - Die 

männliche D-Jugend des SV Drei- 
eichenhain spielte in Reichelsheim 
um die Handball-Hessenmeister- 

SGE haderte mit Schiedsrichtern 

Handballer unterlagen KSV Reichelsheim mit 18:19 
Egelsbach - Nach Niederlagen 

sollte man normalerweise die 
Gründe dafür im eigenen Spiel su- 
chen, meistens wird man dabei 
auch fündig. Aber manchmal liegt 
die Ursache an anderweitigen Um- 
ständen, auf die man keinen Ein- 
fluß hat. So am vergEungenen Sonn- 
tag, als die SGE „Opfer" einer ka- 
tastrophalen Leistung des Schieds- 
richtergespanns aus Reinheim 
wurde. Stürmerfoul, Zwei-Minu- 
ten-Strafen wegen Schauspielerei 
oder nichgeahndete klarste Fouls 
von Reichelsheim, die Egelsbacher 
fühlten sich ein ums andere Mal 
benachteiligt. 

Allerdings fehlte der SGE am 
Sonntag auch die nötige Clever- 
neß, um die Begegnug für sich zu 
entscheiden. Besonders das man- 
gelhafte Überzahlspiel und die un- 

konzentrierte Abwehrarbeit in der 
zweiten Halbzeit fielen negativ auf. 
So hatte in dem ausgeglichenen 
Spiel Reichelsheim das bessere 
Ende für sich. Keine der beiden 
Mannschaften konnte mehr als ei- 
nen Zwei-Tore-Vorspning heraus- 
werfen, das Spiel stand immer auf 
des Messers Schneide, Allerdings 
mußte die SGE meistens einen 
Rückstand aufholen, insofern 
wurde das Nervenkostüm von 
Spielern und Zuschauern in gehö- 
rigem Maße strapaziert. Als die 
SGE fünf Minuten vor Schluß mit 
17:16 in Führung ging, war der Sieg 
greifbar. Reichelsheim konterte 
und konnte - begünstigt durch Ab- 
wehrfehler der SGE und das Wohl- 
wollen der Schiedsrichter - seiner- 
seits eine 19:18-Führung erzielen, 
was gleichzeitig das Endresultat 

darstellte. Egelsbach zeigte eine 
vorbildliche kämpferische Einstel- 
lung. 

Es spielten; Thomas Zecher, 
Thomas Schneider; Thorsten Huf- 
nagel (6/2), Gerhard Schubert (4/ 
3), Roland Gärtner (4), Uwe Schulz 
(2), Sven Fritzsche (1), Frank 
Beise, Andi Thiel, Chris Zscher- 
neck, Kai Fritzsche, Gerd Gaydoul. 

Am Sonntag trägt die SGE ihr 
letztes Heimspiel der Saison 91/92 
aus. Gegner ist der TV Michelbach, 
eine Mannschaft aus der unteren 
Tabellenhälfte. Die SGE geht als 
klarer Favorit in das Spiel, doch 
Michelbach ist eine unangenehm 
spielende und erfahrene Mann- 
schaft, die nicht unterschätzt wer- 
den darf. Spielbeginn in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 
17.15 Uhr. 

Schaft. Die sechs Bezirksmeister 
Hessens waren am Start und wur 
den in zwei Gruppen eingeteilt. 
Der SVD zeigte dabei, daß er auch 
gegen renommierte Vereine mit- 
halten kann, offenbarte aber auch 
eine alte Schwäche. Wie schon im 
Endspiel um die Bezirksmeister- 
schaft wurde der Start verschlafen 
Im ersten Vorrundenspiel gab es 
gegen den TV Hüttenberg, der 
Gruppensieger wurde, nach einem 
1:6 zur Pause eine 6:7-Niederlage. 
Fast wäre der Rückstand noch auf- 
geholt worden, wie auch im zwei- 
ten Gruppenspiel gegen den Gast- 
geber. Auch hier lag der SVD zum 
Seitenwechsel mit 1:6 zurück, kam 
aber gegen den TV Fränkisch- 
Crumbach noch bis auf 10:11 
heran. 

Im Spiel um Platz fünf war dann 
der TV Eichenzell der Gegner, 
doch hier setzte sich der SVD mit 
7:6 durch und war auch die spiele- 
risch bessere Mannschaft. So 
wurde der SV Dreieichenhain 
Fünfter und konnte Pokal und Me- 
daille mit nach Hause nehmen. 

SVD: Kronz, Weldeslast, von 
Thornau, Hilbricht, Stark, Bur- 
dina, Seifang, Barwick, Scholz, 
Müller. 

Torchancen für den TVD Mangelware 

0:2-Niederlage der Hainer Fußballer in Dietzenbach / Am Sonntag Derby 

Dreieichenhain - Über die ge- 
samte Spielzeit zeigten die Dreiel- 
chenhainer iiesonders im Spiel 
nach vorne deutliche Schwächen. 
Ein Grund hierfür war sicherlich 
das verletzungsbedingte Fehlen 
von Völker und von Urlauber 
Bleuel. Den Gastgebern, die eben- 
falls keine besonders gute Leistung 
zeigten, genügte es, ihre zwei einzi- 
gen Torchancen konsequent zu 
nutzen. 

Der Führungstreffer In der 38. 
Spielminute entstand nach einem, 
verunglückten Freistoß der Diet- 
zenbacher. Der Ball kam schließ- 

lich zum Dietzenbacher Stürmer 
Acone, der ansonsten von Leipold 
deutlich beherrscht wurde. In die- 
ser Situation konnte er sich aber 
durchsetzen und erzielte mit ei- 
nem Drehschuß das 1:0. Bis zu die- 
sem Zeitpunkt hatten die Hainer 
überhaupt noch keine Torchance. 

Nach der Pause agierten die Gä- 
ste aggressiver und kamen da- 
durch auch zu einigen Torgelegen- 
heiten. Die größte hierbei konnte 
Leipold nicht nutzen. Seinen Di- 
rektschufl konnte noch ein Diet- 
zenbacher Spieler auf der Torlinie 

abwehren. Ein Manko konnten die 
Hainer aber auch während der 
zweiten Hälfte nicht abstellen: die 
zahlreichen Fehlpässe, sobald man 
die Mittellinie überschritt. Da nun 
die Dreieichenhainer offensiver 
agierten, kamen die Gastgeber zu 
Konterchancen. In der 70. Spielmi- 
nute konnte Noll einen solchen 
Konter zum 2:0 erfolgreich ab- 
schließen. In der Folgezeit besaß 
der TVD lediglich durch den ein- 
gewechselten Spielertrainer Erb 
noch eine Tormöglichkeit. 

So blieb es schließlich bei der 

verdienten 0:2-Niederlage. Das 
nächste Spiel tragen die Hainer am 
Sonntag um 15 Uhr zu Hause ge- 
gen den Nachbarn und Tabellen- 
zweiten SKG Sprendlingen aus. 
Ein Punktgewinn gegen die 
Sprendlinger wäre schon als gro- 
ßer Erfolg zu werten. 

Es spielten: Leyer, Marquardt, 
Leipold, Miedtank, Spitzl, Len- 
hard, Petry, Grabner, Timmera- 
rens, Grönke (Erb), Chanson. 

Die Reserve unterlag mit 2:3; 
Torschützen waren Och und 
Schröder. 
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Vierter Platz für die Mädchen des SVD 

143:29-Kantersieg über Babenhausen 
Dreieichenhain - Die Basket 

ball-C-Mädchen des SV Dreiei- 
chenhain waren beim Regionalent- 
scheid der I^andesverbände Rhein- 
land-Pfalz, Saarland und Hessen in 
Bitburg in der Eifel. In Spielen je- 
der gegen jeden sollte der Regio- 
nalligameister 1992 zwischen den 
Vereinen aus Trier, Bitburg, Grün- 
berg und Dreieichenhain ermittelt 
werden. 

Die Hainer Mädchen konnten 
zwar kein Spiel gewinnen, doch 
auch der vierte Platz ist der größte 
Erfolg einer SVD-Jugendmann- 
schaft. Vor allem konnten die 
Mädchen mit ihrem Einsatz und 
ihrer Spielweise überzeugen. Das 
beste Spiel zeigte man gegen den 
späteren Turniesieger aus Bitburg, 
dem man erst in der Schlußse- 
kunde mit 62:63 Korbpunkten sehr 
unglücklich unterlag. Die Hainer 
Mädchen vertraten Hessens Far- 
ben zusammen mit den Grünber- 
gerinnen in hervorragender Weise. 
Zum Abschluß der Saison war dies 
noch einmal ein besonderer Höhe- 
punkt in einem sportlich sehr er- 

Böser Bube ging 

nach Hanau 
Langen - Das Damenturnier um 

den Langener ,,Bösen Buben" war 
auch dieses Jahr wieder ein Treff- 
punkt verschiedener Vereine und 
deren Schützlinge im kleinen 
Kreise. Den ersten Platz belegte 
Julia Kinski vom TFC Hanau, die 
schon bei den vorherigen „Bösen- 
Buben"-Turnieren gute Ergeb- 
nisse erzielt hatte. 

Aus Langen beteiligten sich 
Astrid Gschwind (14. Platz), An- 
nika Raschig (13. Platz), Saskia 
Bachmann (zwölfter Platz) und 
Gesine Greß (elfter Platz). Ins Fi- 
nale kam Annika Barsch, nachdem 
sie schon in den vorherigen Run- 
den sehr gut vorangekommen war. 
Letztlich gewann sie den sechsten 
Platz. 

folgreichen Jahr. 
Im Spiel gegen Grünberg konnte 

man bis zur 15. Minute mithalten, 
dann erfolgte ein kleiner Einbruch, 
so daß es zum Halbzeitstand von 
45:29 für Grünberg kam. Die 
zweite Halbzeit konnte man mit 
großem Einsatz ausgeglichen ge- 
stalten, so daß am Ende ein 88:72- 
Erfolg der Grünbergerinnen an der 
Anzeigetafel stand. 

Das zweite Spiel der SVD-Mäd- 
chen wurde zum Krimi. Gegen die 
großgewachsenen Gastgeberinnen 
aus Bitburg tat man sich schwer 
und lag zur Halbzeit mit 24:34 
Korbpunkten im Rückstand. 
Schwer tat man sich auch gegen 
die unerlaubte Zonenverteidigung 
der Bitburgerinnen. Da der offizi- 
elle Spielbeobachter, der kurioser- 
weise vom Heimverein gestellt 
wurde, nicht dagegen einschritt, 
mußte man sich mit dieser unge- 
wohnten Situation abfinden. 

Alle diese widrigen Umstände 
riefen beim Hainer Team eine 
Trotzreaktion hervor. Punkt auf 
Punkt kämpfte man sich heran 

Die Langener Fechterinnen (v.l.) 
Gesine Greß, Annika Raschig, Sas- 
kia Bachmann, Annika Barsch und 
Astrid Gschwind. Foto: P 

und konnte in der letzten Minute 
sogar mit 62:61 in Führung gehen. 
Es waren noch zehn Sekunden zu 
spielen, als die Bitburgerinnon 
noch einmal in Ballbesitz kamen. 
Mit der Schlußsirene, neutrale Be- 
obachter meinten erst nach dem 
Schlußzeichen, kamen die Bitbur- 
gerinnen noch zu einem Korber- 
folg. Noch einmal helle Aufre- 
gung, doch die Schiedsrichter blie- 
ben bei ihrer Tatsachenentschei- 
dung, so daß die Hainerinnen et- 
was um den Lohn ihrer Aufholjagd 
gebracht wurden. 

Im letzten Spiel gegen Trier war 
die Luft raus, die Spiele vorher hat- 
ten auch sehr viel Kraft gekostet, 
so daß am Ende eine hohe 59:94- 
Niederlage auf der Anzeigetafel 
stand. Im Spiel um den zweiten 
Platz unterlag Grünberg gegen die 
Triererinnen mit 41:59 Korbpunk- 
ten. 

Für den SVD spielten: Arya Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Sandra Mon- 
tag. Carina Kraft, Viki Doerten- 
bach, Katrin Zimmermann, .Sylvia 
Dracker, Tarya Bauer, Astrid 

Letzte Chance 

für SSG-Damen 

Langen (KI) - Der letzte Spieltag 
der Handball-Oberliga Süd der 
Frauen steht am Sonntag auf dem 
Terminplan, wobei alle sechs 
Spiele um 17 Uhr angepfiffen wer- 
den. Die SSG Langen erwartet in 
der Adolf-Reichwein-Schule den 
"ftbellenzweiten TV Groß-Um- 
stadt. Ein Sieg muß her, doch das 
wird sicherlich sehr schwer. Groß- 
Umstadt konnte zuletzt auch noch 
spektakuläre Pokalerfolge feiern 
und ist auch in diesem Spiel zu 
favorisieren. Die SSG braucht aber 
beide Punkte, sonst ist der Abstieg 
perfekt. Dazu braucht man aller- 
dings auch die Schützenhilfe der 
TSG Neu-Isenburg, die beim TV 
Sulzbach gewinnen müßte. 

Schwalb; Trainer und Betreuer: E. 
und S. Stefanski. 

Die männliche B-l-Jugend war 
in einem Spiel um den Bezirkspo- 
kal Gastgeber für ein Team aus Ba- 
benhausen. Mit einem auch in die- 
ser Höhe von 143:29 Korbpunkten 
verdienten Sieg untermauerte man 
sein Ziel, bei der Vergabe des Be- 
zirkspokals ein gewichtiges Wort 
mitsprechen zu wollen. Von An- 
fang an zeigte das SVD-Team, wer 
Herr in der Halle war. Über ein 26:3 
in der neunten Minute konnte man 
bis zur Halbzeit eine 64:5-Führun5 
herauswerfen. Gegen die aggres- 
sive Verteidigungsarbeit, gegen die 
Schnellangriffe und gegen die 
ideenvoll vorgetragenen Angriffe 
fanden die Gäste kein Gegenmit- 
tel. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Stefan Kolodziej, 
Patrick Feigenbutz, Eckart Metje, 
Christian Listmann, Shinsuke 
Arai, Christian Zey; Betreuer: C. 
Fuhry. 

& 

Ant«lg« - 

BMW 

Freud« am Fahren in seiner 
sdiönsten Form. 
Funktionalität und Eleganz prägen den 
Charakter Ihres neuen BMW. Außerdem 
können Sie Ihren BMW individuell 
ausstatten. Dafür gibt es viele ver- 
schiedene Möglichkelten, und die 
zeige ich Ihnen. 
Vers^ochei^st versprochen. 

Automobilverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartringg • 6050 Oftenbach/M. ■ Telefon 069/350001-0 

LG ändert die 

Übungszeiten 
Dreieichenhain - Vom 24. April 

an gelten neue Trainingszeiten für 
das Deutsche Sportabzeichen bei 
der Leichtathletikgemeinschaft 
Dreieichenhain: Das Training fin- 
det freitags ab 18 Uhr auf dem 
TVD-Sportplatz an der Koberstäd- 
ter Straße statt. Zeitlich unverän- 
dert bietet die LG Gymnastik mit 
Ballspiel montags abends ab 19.30 
Uhr in der Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule an. Neuzugänge jeden 
Alters sind willkommen. Nähere 
Infos gibt's unter den Telefonnum- 
mern 84731, 63335 und 82201. 

iBrot furdlewelt IPOTIQTQ row V30S00 S 

Träume zerplatzten wie Seifenblasen 

den erhofften Erfolg {'..Melsbach - Bei den Gaumei 
sterschaften der Rhythmischen 
Sportgymnastik Sprendlingen tra- 
ten zwei Einzelturnerinnen und 
eine Mannschaft er SG Egelsbach 
zum Wettkampf an. 

In der Leistungsklasse M 7 be 
stritt Julia Seng ihren Pflichtkür- 
\ ierkampf mit den Disziplinen 
^il. Band, ohne Handgerät und 
Keule zu aller Zufriedenheit und 
holte sich den Vizemeistertitel. C6- 
cile Bechmann hatte in der Klasse 
M 8 einen Kürfünfkampf zu 
turnen, sie hatte zusätzlich noch 
eine Übung mit dem Ball zu absol- 
vieren. Auch sie belegte nur knapp 
geschlagen den zweiten Platz. 

In der Gruppengymnastik der 
Klasse M 7 war von den Turnerin- 
nen Julia Brill, Saskia Degen, Julia 

Seng, Jelena Stankov und Carolin 
Werner eine Pflichtkür mit dem 
Ball zu bestreiten. Ohne Konkur- 
renz genügte dieser Mannschaft 
ein Wertungsdurchgang, um den 
Gaumeistertitel mit nach Hause zu 
nehmen. Die beiden Trainerinnen 
Sabine Werner und Ina Kahle 
konnten mit den Leistungen ihrer 
Schützlinge zufrieden sein, gaben 
sie doch zu Hoffnungen auf ein gu- 
tes Abschneiden bei den Hessi- 
schen Meisterschaften zwei Wo- 
chen später in Biedenkopf berech- 
tigten Anlaß. 

Doch die allerschönsten Hoff- 
nungen taugen nichts, wenn sie am 
Ende wie Seifenblasen zerstört 
werden. Zwar turnte Julia Seng ei- 
nen sehr schönen Wettkampf und 

wurde mit einem dritten Platz auf 
Hessenebene für ihre Leistung be- 
lohnt, aber ihre Vereinskamradin 
Cöcile Bechmann war vom Pech 
verfolgt. Die Hessenmeisterin des 
vergangenen Jahres ging schon 
mit einer leichten Handverletzung 
an den Start, aber es kam noch 
schlimmer. Bei ihrer zweiten 
Übung mit dem Seil verfing sie 
sich in ihrem Handgerät und 
stürzte so schwer, daß sie den Wett- 
kampf abbrechen und zur Unter- 
suchung in ein Krankenhaus 
mußte. Aus der Traum vom erneu- 
ten Titelgewinn. 

Auch nach dem Wettkampf der 
Gruppengymnastinnen war die 
Enttäuschung im Egelsbacher La- 
ger groß. Man sollte zwar nicht die 

Entscheidungen eines Kampfge- 
richtes anzweifeln, das ohne Band- 
maß, Stoppuhr oder andere Meß- 
geräte eine sportliche Leistung be- 
urteilen soll, aber bei dieser Ent- 
scheidung von Biedenkopf be- 
schlich den Betrachter doch ein 
merkwürdiges Gefühl: nicht des- 
halb, weil die Egelsbacherinnen 
mit dem zweiten Platz vorlieb neh- 
men mußten, sondern wie dies ge- 
schah. Da turnen zwei Mannschaf- 
ten einen annähernd gleich guten 
Wettkampf, und die eine erhält in 
der B-Note sage und schreibe zwei 
ganze Punkte mehr, obwohl, und 
das ist sehr bemerkenswert, ihr 
Handgerät, der Ball, gar nicht den 
Wettkampfbestimmungen ent- 
sprach. 

Träume vom Titel sind ausgeträumt 

TV Langenselbold steht nach 12:9 über SVD-Handballer als Meister fest 
Oreieichenhain (KI) - Am dritt- 

teten Spieltag der Handball- 
J^eisklase A der Männer fiel die 
Meisterschaftsentscheidung. Da- 

gab es kein Happy-End für den 
SV Dreieichenhain. Beim Spitzen- 
reiter TV Langenselbold unterlag 
das Team von Trainer Roland Hen- 
neberg nach großem Kampf mit 
°-12. Damit ist Langenselbold bei 
fünf Punkten Vorsprung nicht 
l^ehr einzuholen. Obwohl wenig 
Tore fielen, sahen die 450 Zu- 
schauer ein gutes Spiel. 

Die Hainer gingen nicht unter 
"PUmalen Bedingungen in dieses 
'Piel. Gerhardt, Bumann und 
rank konnten die vergangene 

"oche wegen schwerer Erkältun- 
e^n nicht trainieren. Buchauer und 

arr gingen angeschlagen ins 
^Piel. Dennoch hatte der SVD ei- 

furiosen Start und konnte 
Bleich ein 3:0 vorlegen. Beim 4:2 
l^fden zwei gute Chancen ausge- 
^sen. Langenselbold kam dann 
J'imer besser ins Spiel und wurde 
"ch in der Abwehr aggressiver, 

^ur Pause führte der Meister mit 

Nach dem Wiederanpfiff konnte 
M SVD nach zehn Minuten zum 

vn ""^S'^'chen. Bis zehn Minuten ■' Schluß fiel die Vorentschei- 
"g, als die Gäste zu hektisch und 

■ervos agierten. In der Endphase 

machte sich dann bei den ange- 
schlagenen Spielern der Kräftever- 
schleiß bemerkbar. Das nutzten die 
Gastgeber zur 9:6-Führung aus. 
Damit waren alle ,;Spatzen gefan- 
gen". SVD-Trainer Henneberg 
gei'te dennoch nicht mit Lob für 
sein Team: ,,Unsere Mannschaft 
hat hervorragend gekämpft und al- 
les gegeben. Unter den nicht idea- 
len Voraussetzungen hat es eben 
nicht gereicht. Die Meisterschaft 
wurde auch nicht heute verloren, 
sondern bereits in der Vorrunde, 
wo wir von jetzt elf bereits sieben 
Verlustpunkte einstecken muß- 
ten." 

SVD: Wunderlich, Schlegel, Ger- 
hardt (4/1), Ruhl (2/1), Buch (2), 
Frank (1), Buchauer, Bumann, 
Parr, N. Göckes, A. Göckes. 

Die Reserve des SVD unterlag 
beim TV L^angenselbold mit 15:21. 
Torwart Dechert vereitelte meh- 
rere klare Torchancen der Gastge- 
ber und verhinderte damit eine hö- 
here Niederlage. 

Das Spiel der Frauen-Kreis- 
klasse B zwischen dem TV Lan- 
genselbold und dem SV Dreiei- 
chenhain II war alles andere als 
schön und muß unter die Rubrik 
brutal eingereiht werden. Dabei 
hätten es die Gastgeberinnen ei- 
gentlich nicht nötig gehabt, so un- 
fair zur Sache zu gehen, ilenn der 

SVD hatte einen schwachen Tag 
erwischt und wäre auch mit nor- 
malen Mitteln zu schlagen gewe- 
sen. Der Tabellendritte war ge- 
warnt, hatte der SVD doch schon 
die beiden führenden Mannschaf- 
ten besiegt. Das Team von Trainer 
Eberhard Ruhl fand von Anfang 
an nicht zu seinem Spiel und lag 
schnell mit 2:7 zurück. Zur Halb- 
zeit war beim 4:11 praktisch schon 
alles entschieden. Erst im zweiten 
Spielabschnitt griff der Schieds- 
richter etwas konsequenter durch 
und gab einer Langenselbolder 
Spielerin die Rote Karte. Das Spiel 
war aber längst gelaufen, auch 
wenn der SVD die zweite Hälfte et- 
was offener gestalten konnte. 

SVD: Ilona Fleckenstein, Mo- 
nika Schumann (3), Karin Halbrit- 
ter, Steffanie Heil (2), Karin Leyer 
(2), Judith Hoch (1), Maike Rüster, 
Michaela Overlack. 

Der SV Dreieichenhain hatte in 
der Handball-Bezirksliga I der 
Frauen den Tabellenvorletzten TV 
Bad Vilbel zu Gast und konnte sich 
erwartungsgemäß mit 11:7 durch- 
setzen. Dreieichenhain zeigte da- 
bei sein bisher schwächstes Saison- 
spiel. Der SVD leistete sich etliche 
technische Fehler und spielte auch 
zu drucklos. Bis zum 3:3 nach 20 
Minuten war das Spiel offen. Dann 
konnte der SVD innerhalb von sie- 

ben Minuten ein 7:3 vorlegen, was 
nicht nur der Pausenstand, son- 
dern auch die Vorentscheidung 
war. 

SVD: Christina Schönhaber, Ni- 
cole Borat (5), Maike Fischer (4), 
Sylke Bratengeier (1), Jeannette 
Schneider (1/1), Petra Beringer, 
Daniela Vanata, Kirsten Vogel, Sa- 
bine Freyermuth, Sabine Lenkner. 

An den beiden letzten Spielta- 
gen geht es nun für den SVD um 
nicht mehr viel, dennoch sollte die 
Runde erfolgreich beendet wer- 
den. Die ersten Frauen treten am 
Samstag um 17.30 Uhr bei der TuS 
Nieder-Eschbach an. Trainer 
Beckmann muß dabei auf Petra 
Beringer und Jeannette Schneider 
verzichten. Das Heimspielpro- 
gramm in der Weibelfeidschule be- 
ginnt am Samstag um 16.10 Uhr 

.mit den zweiten Frauen gegen den 
TSV Klein-Auheim II. Gegen den 
Tabellenvorletzten müßte ein Sieg 
drin sein. Das Spiel der Männer- 
Reserven beginnt um 17.40 Uhr 
und dann anschließend um 19.15 
Uhr spielt die erste Mannschaft, 
ebenfalls gegen die Ff Dörnig- 
heim, die sich derzeit in einer glän- 
zenden Verfassung befindet. Trai- 
ner Henneberg muß auf die Brüder 
Göckes verzichten. Nach dem 
Spiel findet im Hallen-Foyer ein 
gemütliches Beisammensein statt. 

Jugendfußball 
FC Langen 
B: SV Erzhausen - PCL 2:7 (1:3) 

Der Sieg war auch in dieser Höhe 
verdient. Es bedurfte jedoch eines 
Rückstandes, damit die Mann- 
schaft aufwacht. Bester Spieler auf 
dem Platz war Sascha Seier, der 
auch einen Treffer erzielte. Die 
restlichen Tore steuerten Marc 
Löffier (2), Thomas Jäckel, Alex 
Dengl, Michael Vosberg und Ar- 
min Czapla bei. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F I: SG Arheilgen - FCL 2:0 

Äußerst unglücklich verlor die 
FI auf dem ungewohnten Klein- 
feld-Hartplatz der SG Arheilgen 
ihr erstes Spiel der laufenden 
Punktrunde. Während in der er- 
sten Halbzeit die Langener Spieler 
bei drückender Überlegenheit die 
besten Torchancen reihenweise 
ausließen, genügten den Gastge- 
bern ein sehenswerter Konter und 
ein an ihrem besten Spieler verur- 
sachter Strafstoß, um innerhalb 
der ersten fünf Minuten der zwei- 
ten Halbzeit das Spiel zu ihren 
Gunsten zu entscheiden. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F II: SSG - TV Hausen 6:0 

In der zweiten Halbzeit überrollt 
wurde die F II des TV Hausen 
beim Treffen mit der jüngsten 
Mannschaft der SSG. Die Hause- 
ner konnten in der ersten Halbzeit 
zunächst den ständig drängenden 
Langener Stürmern durch einige 
schöne Konterangriffe noch Paroli 
bieten. Dann brach Fernando Wag- 
ner in einer etwas undurchsichti- 
gen Situation im Hausener Straf- 
raum durch einen geschickten Dis- 
tanzschuß den Bann. Mit 1:0 wur- 
den die Seiten gewechselt. 

Die zweite Halbzeit war die Zeit 
des Marco Betz. In bester Mittel- 
stürmermanier war er immer da zu 
finden, wo es galt, den Ball im Tor 
des Gegners unterzubringen. So 
konnte er vier Tore in Folge erzie- 
len. Den einzigen Gegenangriff des 
TV Hausen machte Ibrwart Alex- 
ander Jurkovic mit einer sehens- 
werten Parade zunichte. Kurz vor 
Schluß setzte wieder Fernando 
Wagner dem schönen Erfolg mit 
seinem zweiten Tor ein weiteres 
Glanzlicht auf. 

Für die SSG spielten: Alexander 
Jurkovic, Marco Betz (4), Markus 
Deisinger, Andre Malitz, Patrick 
Müller, Martin Schöne, Sebastian 
Wadas, Fernando Wagner (2), 
Pierre Westerwald. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B II: SGE - TSV Pfungst.adt 0:2 

Die Egelsbacher waren in der er- 
sten Halbzeit die dominierende 
Mannschaft, konnten aber ihre 
Torchancen nicht ausnutzen. In 
der zweiten Hälfte wurde nicht 
mehr konzentriert zu Werke gegan- 
gen und man mußte zwei Treffer 
hinnehmen. 
D I: SGE - SV Darrnstadt 98 8:1 

Die Mannschaft spielte von An- 
fang an nur auf ein Tor und der 
Gegner kam nur selten über die 
Mittellinie. So konnten die Egels- 
bacher vier Treffer erzielen. Auch 
in der zweiten Halbzeit hatten die 
Darmstädter nur einmal die 
Chance, vor das Egelsbacher Tor 
zu kommen und erzielten den An- 
schlußtreffer. Durch diesen Ge- 
genangriff wurden die SGE- 
Spieler so angespornt, daß sie noch 
vier weitere Tore schössen. 

SKG Ober-Ramstadt 

Jugendfußball 
SSG Langen 
D: SG Dietzenbach - SSG 0:3 (0:0) 

Vom Anpfiff weg war die SSG 
feldüberlegen. Gefällige Spielzüge 
eröffneten Möglichkeiten, doch 
überhasteter Abschluß sowie der 
gute gegnerische Toraart ließen 
bis zur Halbzeitpause keine Treffer 
zu. Bei gelegentlichen Kontern der 
Gastgeber zeichnete sich beson- 
ders die ausgezeichnete Übersicht 
des Langener Liberos Jan Schuster 
aus. 

In der zweiten Spielhälfte agierte 
man etwas glücklicher, und Pa- 
trick Arnold brachte Langen mit 
1:0 in Führung. Als der Gastgeber 
nunmehr seine Abwehr zugunsten 
des Angriffs öffnete, gelang Pa- 
trick Arnold mit seinen "Ibren zwei 
und drei ein astreiner Hat-TVick. 

E I: SGE 
3:2 

Die SGE zeigte eine gute kämp- 
ferische und spielerische Leistung 
und konnte zur Halbzeit in Füh- 
'"ung gehen. Zu Anfang der zwei- 
ten Hälfte steckten die Egelsba- 
cher dann etwas zuiilck und muß- 
ten den Ausgleich hinnehmen. Ge- 
gen Ende der Partie legte die SGE 
noch einmal zu und gewann mit 
3:2. 
F I: SV Traisa - SGE 1:0 
Samstag, 4. April 
A: SGE - SV Darmstadt 98 (15.30 
Uhr) 
Sonntag, S. April 
B II: Germ. Pfungstadt - SGE 
(10.30 Uhr) 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
E I: FV 06 Sprendlingen - TVD 1:0 

Nach einer geschlossenen kämp- 
ferischen Mannschaftsleistung un- 
terlag der TV dem Titelanwärter 
FV 06 Sprendlingen mit 0:1. Der 
TVD ließ den Gegner nie ins Spiel 
kommen und als man in der zwei- 
ten Halbzeit stärker wurde, erzielte 
der Favorit den entscheidenden 
Treffer, bei dem der sonst kaufm 
geprüfte Tbrwart Christian Deisin- 
ger chancenlos war. 

E II: BSC OfTenbach - TVD 6:1 
Eine erwartete Niederlage für 

den TVD. Torwart Matthias Haller 
verhinderte ein Debakel. Der Tor- 
schütze Niels "Ibrdy war im Sturm 
zu sehr auf sich allein gestellt. 

B: TVD - JSG OfTenbach 1:0 
Im Kampf um die Vizemeister- 

schaft konnten die Hainer am 
Sonntag einen der schärfsten Kon- 
kurrenten abschütteln. Bei völlig 
widrigen Witterungsverhältnissen 
entwickelte sich ein Spiel, das von 
Kampf und Krampf geprägt war. 
Die Hainer konnten in keiner 
Phase des Spiels an die hervorra- 
genden Leistungen der letzten Wo- 
chen anknüpfen. Als sich alle mit 
einem torlosen Unentschieden ab- 
gefunden hatten, schnappte sich 
der Hainer Rechtsaußen Jörn 
Schröder das Leder, drang in den 
Gästestrafraum ein und erzielte 
mit einem Schuß ins „kurze Eck" 
das vielunxJubelte Siegtor. 

LMm LetcniWMn und L«Mr! 
Bitte melden Sie um rechl- 

Mitig GcbutUUic (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (2S, 40 und SO 
Jahre lowic silberne, (oMene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
Zeilen). Wir werden jem dar- 
über berichten. 

Mittwochs-Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

15-21 -29-34-42-48 
Zusatzzahl: 19 
Ziehung „B" 

2-11-16-18-42-45 
Zusatzzahl: 43 

„Spiel 77" 
3 2 8 5 2 6 7 

„6 Plus" 
6 5 5 7 5 1 

(All« Zahlen ohne Qewühr) 
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Nach einem langen und zufriedenen Leben in der Fami- 
lie entschlief am 30. März 1992 meine liebe Mutter, Oma, 
Schwester und Tante 

Margarete Naas 
geb. Jäger 

im Alter von 97 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Elsbeth Sackmann geb. Naas 
Jörg Sackmann 
Liesel Breidert geb. Jäger 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Unter den Eichen 3 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. April 1992, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 1. April 1992 hat der Herr meinen lieben 
Ehemann und guten Vater 

Gerhard Barthel 

im Alter von 67 Jahren zu sich gerufen. 

In tiefer Trauer: 
Hildegard Barthel 
und Sohn Claus 

6070 Langen, Westendstraße 13 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7, April 1992, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKE für ein stilles Gebet, 
für eine stumme Umarmung, 
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, 

— für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
Frau Pfarrerin Eich-Ganske, 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Kunden. 

Franz Paßmann 

Im Namen aller Angehörigen: 
Regina Paßmann 

Langen, Walter-Rietig-Straße 28, im April 1992 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserem lieben Vater, Groß- 
vater und Urgroßvater 

Rudolf Moritz 

durch Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden sowie mit ihrem 
Geleit zu seiner letzten Ruhestätte ihre Anteilnahme bezeugten. 

Einen besonderen Dank richten wir an Frau Pfarrerin Eich- 
Ganske, die Deutsche Bundesbahn und den SPD-Ortsverein Lan- 
gen. 

Margret Schmidt geb. Moritz 
Rudi Moritz 
im Namen aller Angehörigen 

Bei einem 

Trauerfall 

4hr Fachbetrieb für: 
f TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
QRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

FERNSEH KAPUn 
kaln Problam 

Vonnitlaoi bflngtn - 
iMclimIttigi ibholon. 

Egtl wo 81* gtkiuft hibtn, wir 
kOmmtm um g<m« um Sl«l 

Til«fon0«181/52122 
Racffo Urbmn 

StsInwIngtrtstnB« 27 
6460 Hantu S-<3rotauli*lm 

aartan mit HOtt« (Albanusberg) 
varmlatan. Tal. 06103 / 2 M 44 a 

zu 
ab 19 

Uhr auSar Sonntag und Samstag 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung, Ver- 
bundenheit und Wertschätzung meinem geliebten Mann und treusorgenden 
Vater 

Horst Wannemacher 

entgegengebracht wurde. 

Wir sagen allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, unserer Kundschaft, den 
Geschäftskollegen und Firmen, der Handwerker-Innung sowie dem Jahrgang 
1937/38 für die zahlreiche Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz, Blumen und 
Zuwendungen zum Grabschmuck unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank an Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die tröstenden Worte. 

In tiefer Trauer: 
Christa Wannemacher geb. öhlmann 
und Kinder 

6070 Langen, im April 1992 

IhrBfuch 
b«hlnd«rt Sie? Dann v«r. trautn Sit dam aalt Jahrzahn, 
tan Im In- und Aualand vonAn< 
apruchavollan bavorxugttn 
8pr«n»band - eo 
Ohne Fadar, ohna Schankii. 
riaman, mm-ganflu auf dli 
Bruchpforta ainatallbar. Dif 
machanlach-aktivaVoiiachut] bai Laiatan-, Hodan-, Nabti. 
und BauchwandbrOchan. 

SPRANZ QmbH. Pf. 91S3. 7Ö60 AA-U'koch^ 
Platzvartr»tuno und nichat* Btratung; 
DI., 7. 4., Sprendlingen, 16-16.30 
Dreielch-Drogerle Buch. Hauptstr. 43 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die wir erfahren haben 
durch Beileidschreiben, Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie allen, die 
meinen Mann 

Werner Leski 

auf seinem letzten Weg begleitet haben, sagen wir unseren herzlichsten Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Meyer für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Christa Leski geb. Behrens 

Langen, im April 1992 

DANKSAGUNG 
Herzlichen Dank allen, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Verstorbenen 

Katharine Schäfer 

ihre Anteilnahme und Verbundenheit durch Wort und 
Schrift, Blumen und Geldspenden bekundeten und sie 
auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 
Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Eich-Ganske 
und den Schwestern des Jakob-Heil-Heims in Langen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Wilhelm und Selma Schäfer 
Else Gaul 

Langen, im März 1992 

Moblltelefone 
• C-D-Netz Superprelse 

» 069/85 8917 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Oftenthal. 06074/50064 

Fenster • Planung 
Rolläden -Beratung 
Haustüren* Verkauf 
Markisen • Montage 

HAUSTÜREN MARKISEN VERTIKAUALOUS)» 
Dle8el8tr.59- 6052Mühlh«lm/M. 
Tel.O 6108/68815 

Wir setzen Ihnen die Krone auf . . . 
- Die Krönung eines jeden Essens Ist das DESSERT - 
Wir stellen Ihr DESSERT für private Feste jeder Art her. 

Lassen Sie sich krönen durch uns. 
. . . DESSERT PARTY SERVICE 

wir Informieren Sie gern unter 
06103 / 2 17 49 In Langen 

Dessert-Buffet 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer 
lieben Verstorbenen 

Liselotte Mrosowsky 
geb. Pullich 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten und 
Geldzuwendungen ihrer gedacht haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Wolfgang Mrosowsky 

Langen, im März 1992 

ZimnicrgiJiGjjl' 

T rauerkleidung 
Jiir Damen und H,orron firiden Sie. bei uns 

in großer Auswahl und allen Gröfleri. 
Alie Änderungen werden sofort ausgeführt in • 

Russelsheim, Bonner Slraße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulhetptati, GÄrtcnstrane 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

PMätSehring 
Inh. ißmimrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Qewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mixh und 

ßtuarp*afmtlung»H 
Obmrttthningmn 

tmrglmai' 
«070 UNQEN/HESSEN 

Mörftklfr Linditriftf 27 
Ttlafon 061 03 / 7 27 94 
Od#r privat 2 53 65 

Erltdlgung aM«r Formalltättn - J«dttrz«)t •rrtichbarl 

Achtung wichtig 

. Mitteilung der STÜNMETZ-INNUNG 
Qrabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sovt/le telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

alanomer^äitiing 
■CaJBACHBNAaiMICHTIN 

I aiiiiiiiiiiriiiiiiin I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmatfldter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Llndner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schrelbv\/aren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für dl« DIenatag-Ausgaba Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der QeschHftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

3. APRIL 1992 
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WIR HEIRATEN 

Frank Bettina 

Gr über \ Schwan 

6070 Langen • Obergasse 4 
Wir geben unseren Freunden kund, ann 9. April 1992 

geht's Im Treppchen rund. „Polterabend" 
Freunde, denkt an Eure Zeit zurück, nur Scherben 

bringen v\/irklich Glück. 
Die kirchliche Trauung findet am 11. April 1992 

um 14.00 Uhr in der Stadtkirche statt. 

Kaum zu glauben, aber wahr, 

die MAUSI 
wird schon 18 Jahr'! 
Zu Deinem 18. Geburtstag am 6. 
April 1992 gratulieren ganz herzlich 

Mutti, Papa, Sebastian, Oma 
Leni, Oma Katharina, Elke, 
Rainer, Sascha und Uwe 

ROLF 

BENZ 

FORUM 322 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Malenfeldstraße 15 + 34, Dreleloh-Dreleichenhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

'Geh' mal wieder ins Kino 
■■■■■■■■■■■■■ MMJ 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 0G1 03 • 22200) " rcici.Mi; 

. 2. Wo.l Tlgl. 20.00 Uhr (6] |8a. ■¥ So. auch 14.00 * 17.L I -t- Mo.-Ml. 1 B.OO Uhr -f 8a. auch 23.00 Uhr 

Witten kommt nicht von ungefähr, Zeitungiloser wliien mehr! 

T' Danksagung 

Für die anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

erwiesenen Aufmerksamkeiten und Glückwünsche 
sowie für die Blumen und Geschenke möchte wir uns 

auf diesem Weg recht herzlich bedanken. 

insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Peter sowie 
dem Ministerpräsidenten des Landes Hessen, dem 
Landrat des Kreises Offenbach und dem Magistrat 

der Stadt Langen. 

Ilse und Bernhard Müller 

Langen, im April 1992 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

BRILLANTE 

FARBBILDER 
In Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG Batr. RIchtwertarmIttlung zum Stichtag 31. 12. 1991 1 Qfi A ^ A O A . . «W M K A 4 H W . ^     1. m ^ A. w■ 1 it• M IMwi11 w11V I ■ IA« I O9 I 
Gemäß § 196 Abs, 3 Baugesotzbucn In Verbindung mit § 13 Abs. 6 der Ver- 
ordnung zur Durchführung des Baugesatzbuches vom 2l. 2. 1990 werden 
nachstehend die zum31.12.1991 ermittelten Richtwerte öHentiich bekannt 
gemacht" 

Für die Glücl<wünsche. Biumen und Geschenke zu 
unserer 

goldenen Hochzeit 
recht herzlichen Dank. 

Hermann Ditthardt und Frau Maria 
Langen, im April 1992 

Oemelnde Langen, Gemarkung LANGEN 
■ Wohnbaufiächen; M - gemischte Baudächen; G - gewarbi. Bautifichen 

Baugablata W 
von - bis M 

von - bis 
a 

von - bis 
Richtwart unbebaut 

bebaut 
800 - 1100 
500 - 1100- 

500 - 800 
ca. 500 

250 - 600 
250 - 600 

Zone 1 unbebaut 
bebaut ca. 550 - 550 - 900" 

550 - 900" 
Zone II unbebaut 

bebaut 
800 - 900 
500 - 930* _ _ 

Zone III unbebaut 
bebaut 

900 - 1100 
900 - 1100 - - 

wivM iiui awi i«ouwauwujot\ie 
* Büroflächen innerhalb des Qewerbegebletes 

Nlchtbaugableta L 
von - bis 

F 
von - bis 

Richtwert 8-15 1 - 6 
Richtwerte zum 31. 12. 1991 

Ständig aidueüe Kino-Hits auf Video 

Darmstädter 

Modelleisenbahn 

und Spielzeugbörse 

Puppen • Teddy's 

Autos • Blech 

Für weltergehende detaillierte Angaben steht die Geschäftsstalle des Qut- 
achterauaschusses für Qrundstückswerte und sonstige Wertermittiunoen beim Kreis Offenbach, Tei.-Nr, 069 / 80 60 322, zur Verfügung. 
Langen, den 3 April 1992 

Der QutachterausschuB des Kreises Offenbach 
Braltenbach, Vorsitzender 

Märklln, Fitlachmann, Trix, Roco + 
Amold-Modallalaanbihn-Fachga- •ohltt, Hobby + Tachnik, OA-Wlx- 
hauaan, Maaaalar-Park-StraBa 31 

Verkauf 

in der Orangerie 
Sonntag, 

den 5. April 1992, 
von 9.30-16 Uhr 

Ankauf • Tausch 
W. Meyer, Tel. 06151 / 6 47 55 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Standfestigkeit der Qrabmale auf dem Langener Friedhof 
Im Interesse der Sicherheit der Friedhofsbesucher, Insbesondere 
um Unglücksfälle zu verhüten, wurden die Qrabmale auf dem Lan- 
Mner Friedhof auf Ihre Standfestigkeit überprüft. 
Qrabmale, die nicht standfest, d. h. nicht mehr dauerhaft mit den 
Fundamenten verbunden sind, wurden durch die Friedhofsverwal- 
tung gekennzeichnet. 
Bei diesen Grabmalen muß die Standfestigkeit Innerhalb 8 Wochen 
durch die Nutzungsberechtigten bzw. Sorgepflichtigen wieder her- 
gestellt werden. 
Nach dem 22. Mal 1992 werden Qrabmale, die eine unmittelbare 
Gefahr für Besucher sind, von den Mitarbeitern der Friedhofsver- 
waltung sofort aus Sicherheitsgründen auf das jeweilige Grab ge- 
legt. 
Kommen die Verantwortlichen Ihrer Verpflichtung nicht nach und 
Ist Gefahr Im Verzüge, so kann die Frledhofsverwaltung Sicher- 
heitsmaßnahmen treffen und Mängel an ordnungswidrigen Grab- 
anlagen auf Kosten der Verantwortlichen beseitigen lassen. 
26. März 1992 

Schneider, Erster Stadtrat 

VERMUTUNGEN 

Suchen Sie alna MIatwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Haiat QmbH 

KAUFGESUCHE 
Zu kaufen gesucht: Gut erhaltene 
Gartanbank und Gartangerita. Tel. 
06103/2 65 53 

Leihweise 

sdion für 
Pro Kolandaftoq In t1«alg«f Aur wohl 

BEKANNTSCHAFTEN 
Frauan aua Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Vifir bringen Ihnen die Frau 
paraönllch, sofort Kontakt möglich, 
Partnerachaftabüro Lötz, Mozartstr. 7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 
1 83 53, Fax 06081 / 1 67 37 

VIDEG-GENTER 

Langen • Bahnstraße 51 

... Mit einer . 

Familienanzeige 
Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zenung In vielen Haushalten gelesen. 

 ÄLWOIHNAeMICHfB« 

Heuptgeechlfleetelle Langen 
Oarmstadter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

öffnungexellen; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-18.30 Uhr 

Wettere Annahmeetellen: 
DRBIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Llndner 
Solmische WelherstraBe 1 

eaeLSBACH: 
Schreibwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

In daToli^Mtl^tati« I 1^ Traueranzeigen können am Tag vordem Erscheinen bis 11 Uhr in aer Qescheftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Biumen und Geschenke aniasiich 
unserer VermUhlung bedanken wir uns, auch Im Namen unserer 
Eilarn, herzlich, 

Walter Sommer und Frau Ute 
_ geb. Flnke Sprendlingen, HauptstraiSe 20 

28 mm hoch, 2apaltlg, DM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Kahn Qtb. stier 

Offenthal, Tsunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen, 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm heeh, ispaltig, DM 11.24' 
* PrelM Inkl. MwtL 40 mm hoeh, SapalUg, DM M.W • 
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^ Tibet-Teppiche aus 
\ handversponnener 
y Tibet-Wolle mit klas- 
sischer Musterung, alles 
einmalig schöne Stücke' 

aus unserer Riesen 
j^Teppichausstellung! 

i/TOxiio jfTiflta 
/ cm _ Mm JBir 

HALLE 18 

nMwoen 

mHJbdky 

Indien, 
Galerie, 

^ar handge- 
knüpft, 

jf reine Schur- 
r wolle, rot 

oder creme, 
ca. 70/270 cm 

Berber-Marokko-Rabat, 
Handknüpfung in traditioneller 
Musterung, reine Schurwolle, eu- 
lanisiert, ca. 22.500 Knoten/qm 

""^Schlacht- 
platte mit 

Sauerkraut 
u. Brot 

Im Bilder 
markt: . 

HESSENS GRÖSSTES EINRICHTUNGISZENTRUM 
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Hamedan- 
Brücken, Per- 
sien, strapazier 
fähige Hand- 
knüpfung in 
versch. 
Motiven, 
ca. 100/ O 
150 cm 

Mir. Indien, strapazierfähige 0- 
Handknüpfung, 
rot oder creme J 
ca. 170/240 cm 

M ca. 200/300 cm 

399.- Mri 

Indien, / 
Hamedan- 
Poshti, handge- 
knüpft, ideal als 
Auto-Fußmatte 

EINKAUFSSPASS TOTAI! 

bilUkl 

iiiMiwiirrfHiHIIll 
War gut «Mcoirft, sd 
oudigutMSMt! 

Am 4.4.92^net 
unser Kinderspiel 
park mit Clown 
»Tummel Tott« 
wieder seine Pforten 

6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mor: Dl.. Ml.. Fr. 9.30-18.30 Uhr (donn*r>toos 12.30-20.30 Uhr), samstags 9-14 Uhr, Lg. Samstag 9-16 Uhr. Sonn- und feiwtags geschlossen 

VERTRIEBSABTEILUNG 
Gr. Marktstra0e36-44 
6050 Offenbach/Main 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung 

1. Ihren Zeitungsnachsendeauttrag erbitten wir 8 Tkge vor Reise- 
beginn schrittlich, damit Hörlehler ausgeschlossen sind. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig sind voll- 
standige Heimat- und Urlaubsanschrilt mit Postleitzahl und 
Land. Achten Sie bitte besonders bei ausländischen Urlaubs- 
anschriften au( Vollständigkeit und die richtige Schreibweise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin, daU es nach unseren Erfah- 
rungen vorkommt, daß Reisenachsendungen 
verspätet oder sogar überhaupt nicht ausgeliefert werden. Die 
Postzustellung ist in den einzelnen Lfindern sehr unterschied- 
lich und die Gegebenheiten ändem sich oft kurzfristig, daß wir 
keine generellen Empfehlungen geben können. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daß sich nach Auflieferung der Zeltun- 
gen bei der Post der weitere Versandweg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestehenden Abon- 
nements betragen pro Tag -.60 DM, 

Bei Nachsendung der Zeltung für einen Nichtabonnenten bzw. 
bei zusätzlicher Lieferung berechnen wir den Einzelverkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in Jedem Fall Nachbarn oder Freunde. Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post, die In Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten überlaufen läßt, könnte ungebe- 
tene Qästc in Ihre Wohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich ist oder nicht er- 
wünscht Ist, können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
terbrechen. 

J pFFENBACH-POST 

REISE- 

NACHSENDUNG 

• • • HEIMATANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

< 
STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

• • • URLAUBSANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

UND (NUR BEI AUSLAND AUSFÜLLEN) 

n zu Zusendung an die Urlaubsanschrift soll per Luftpost ertolgen 
Zeitung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

D weiterliefern« Q 

'Zutreffendes bitte ankreuzen 
nicht wellerllefern* 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeitung durch TrAger 
□ durch die Post 
□ bin Nichtabonnent 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BKOACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

TDCCnDC GRATISPROSPtKT incounc 06103-42318 
FISCHER • LANGENER STR. 27 ■ 6073 EGE1J0ACH 
— auch; MITNAHMEHARKT ZU MINIPREISEN — 

Garten 

e r 
etonplatten 

• Mutterboden 
Gartenpflege 

Westendstraße 14 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 91 37 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezialisL   
 Die Nr. 11n Europa. 

Ausstellungs-Canler Dietzenbach ta 1 OiAOBlalraAA 1 . Q Oieselstrafle 1 • _ 6067 Dietzenbach Stoinberi ■Sfoeo 74/40A1 27 

Eine Zeitung 

ist nie einseitig. 

M hat ihren Kopf voll. .Mit Stei- 
nen, (.lie sie als billige Arbeitskraft 
auf der Baustelle tagtäglich zu 
schleppen hat. Damit die Familie 
über die Runden kommt. Damit 
die Schulden abbezahlt werden 
können. M;sereor unterstützt mit 
Spendengeldern Entwicklungs- 
projekte von Frauen in Indien. 
Einsatz für bessere Lebensbe- 
dingungen und ein menschen- 
würdigeres Leben. Stärkung der 
wirtschaftlichen Selbständigkeit. 
Hilfe für die Frauen, die unter Ar- 
mut und Elend doppelt zu leiden 
haben. Hilfe zur Selbsthilfe. 

Postgiro Köln 556-505 

KmuKWUieiirUW" Mozuurj. 
■* • " ■* 5I0oXchSr 

AUTOHAUS ELLER GfUIBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG • TEL. 04071 / 24021 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Marl<enfabrikate lur Auswahl 
Ausstellung: Franl<furter StraSe 104 

8072 DfaMch-Sprendl., W. OH 03/81712 

□ □ 
□ □ 

Da 
□□ 

iängitner^'tung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Halner ^ 
Wochenblatt und UntartMttunB 

E1HSISE3E1BBEB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famlllenzeltung 

... die Veranstaltungszeltung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeltung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

Telefon: 

StraSe: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmatildtar StraBe 26, 6070 Langen 

Reservierung erwünscht: 

AUTOHAUS 

ERNST PATZINA 
Mazda-Veilragshändler 

Im Qeltbaum 19 • 6073 Egelsbach - Tel. 06103/4 30 20 
Besuchen Sie uns In unserem neuen 

AUSSTELLUNGS- und VERKAUFSRAUM 

Die olympischen 

Winterspiele '92 

ALBERTVILLE 

Das'GroBereignis dieses Winters 

Bei diesen olympischen Winterspielen '98 in Alberti/ille tria nech 
sehr langer Zeit wieder eine gesemtdeutsche Mannschaft en! 

Auf 160 Seiten wird in sachkundiger und spannender Art über 
die Wettbewerbe berichtet: über 200 Farbfotos, teilweise ganz- 
seitig, illustrieren das Geschehen. Dafür arbeiten ausgewiesene 
Reporter und Fotogrefen vor Ort. Jörg Vifontorra wird das 
Geschehen "hinter den Kulissen" kommentieren und 
insbesondere auch ein Flesumee dieser Winterspiele ziehen. 

Des Buch ist mit einer vollständigen Statistik abgeschlossen, 
damit auch dieser Band über Olympia in Albertville ein Teil einer 
Sportbibliothek ist, die euch noch lange Jahre danach den 
Interessierten zum Nechlesen anregt. 
  /ÖRlGlNALk 

Olympia '92 - Winter- 

Umfang: 160 Seiten 
Format: 21 * 28,5 cm Geschäftsstellen dreser 

Zeitung zum Preis von 200 Farbfotos 
Ganzleinen, mit farbi- 
gem Schutzumschlag 

OFFENBACH-POST 

HANAU#!POST ÜangcncrZcftury 
Olfinbicti: QroS« MirtctttriB« 3t-44 
DMiinbieh: LtndwehritriS« 9 
DreMeh-Sprafldllngen: HiuptitriB« 20 
Hiniu-Itilntwlm: *lrmi Sehrfidar, Stiinh«lm«r Vortttdt 27 
Lmgcn: Lnwtmr ZiKung, Ocrmitldtir StriS« 26 
MOhlhtlm: Finnt R. KMI, Bitmhotltrita 41 
Rodgtu-JOgtiMtn, Rodgau-Piiugt, LudwigitriS« 24-26 
Ra<lgiU-NM*r-n«d*n', Firmi No4, Uipzlnr Rin .     jj Ring 180 
MlMHitadt: AKtiilttnburgir StriB* { 
QroMulwIffl: „Aulwimtr ScnrilbitObctw", Rocttutplitz 8 
BtbtnhiuMfi: Buctitiindlung AuiMii, Fitirgiii 
Dltbuw Ditburgtr Anzilgtr, St«ir<itri6< 1z arot-Ammtm: Lokil-AnMigir, Birtni-von-Suttn«r-Slr(6« 1 

Ditburgtr / 
Immtm: Loki 

^ Ktin Postvercand mögllchl 
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Audi 100 
VfcrzlcäMen Ste au1 
nicMs In Qualit^ 

KhnitortundSIchertwit 

Großes Gebrauchtwagenangebot 
Verkauf • Service • Reparatur 

AUTOHAUS IAUU 
MaybachstraBe 26 ■ 6072 Dreielch ■ N8he Wertkauf 

Telefon 06103/35131 

Audi Cabrio 
- Spa8 - Freiheit 

wann sfe^ Sie ein? 

3?^ I 

Tosreiseo- 
lebe»- 

T ^^;er in ^ ^er 
""e^en. 

ist. 

Volksbank Dreieich eG 

I>in Traum wird wohr: 
Die neue CB 750. Eine moderne, 
unverkieidete Sportmaschine mit 
klassischen Werten. Universell ein- 

i setzbar, tourenfreundlich und alltogs- 
I tauglich Jetzt ganz real zu erleben 
( - bei Ihrem Hondahändler! 
: 747 an'. 54 kW (74 PS). Sititiohe 795 mn^ Toi 20 I 
I Trtxkengiurkhf ?l 5 kg. In den faben Hol und Gnmwdk. 

Audi in 37 • bzw. 20 kW AiRiuhrung KeMor. Mrt nti 
I johren GorEUitie ohne Kilonxitfbegrenzung. 

Mehr Sicherheit bei Fahrten mit Gespann 
Bereits ab I.Januar 1991 müssen neue Fahrzeuge und Anhänger, deren 
bauarthedingte Höchstgeschwindigkeit mehr als 60 km/h beträgt, hinten 
mit einer oder zwei Nebelschlußleuchten ausgerüstet sein. 
Dafür entwickelte ein Hersteller die kleinste rechteckige Nebelschluß- 
leuchte, die universell für die meisten Anhängertypen einzusetzen ist. Das 
Bild zeigt die neue Nebelschlußleuchte ganz links außen senkrecht an- 
gebaut. akz Foto: Hella 

SONDERMODELL 
Die Sondermodelle Fiat Uno PIMK und fiat Uno ViKDl - 
mehr Farbe für den grauen Alltag. 
• Die individuelle Sonderlackierung in pink oder grün mit Design- 

Schriftzug sorgt für .\bwechslung auf der Straße. 
• Spritziger, sparsamer l.Oi.e.-Motor mit 33kW (45PS) und geregeltem 

3-Wege-K.at 
• Zur Außenfarbe passende Innenraumgestaltung für schöneres Fahren. 
• Angenehmes Innenraumklima durch grüne Wärmeschutzvcrglasung. 
• Nichts für Schwarzseher, der Preis: Bei uns DM 16.700,- 
• oder als Alternative zum billigen Gebrauchtwagen für un- 

ser DM-4000.-Super-Leasing 
Laufzeit 36 Monate ■ 45,000 km frei ■ Mietsonderzahlung 3.999.- 

monatliche Leasingrate 199- 
* Ein Angebot der File Ftsi Leasing 

Alternativen wie Finanzierung mit 4,9% effektivem Jahreszins 
oder Stockraten-Finanzierung mit 99,- monatlich auf Wunsch. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTD m! »En I 

Mainzer Straße 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon: 060 74/5 00 64 

TOYOTA 
In den ersten zehn Monaten 

des vergangenen Jahres (1991) 
wurden allein in den alten Bun- 
deslandern sowie Berlin West 
80.173 Toyotas erstmals zugelas- 
sen. Die absolute Spitzenstellung 
in der Gunst der Deutschen nimmt 
dabei der Corolla mit 36.066 ver- 
kauften Exemplaren ein, gefolgt 
vom Carina mit 16.603 Wagen. 
Mit derexclusiven Straßenversion 
eines der erfolgreichsten Rallye- 
Autos der Welt bietet der Auto- 
mobilhersteller Jetzt allen Sport- 
wagen-Freunden und Rallye-Fans 
den Leckerbissen „Celica Turbo 
4WD" in einer weltweit limitierten 
Auflage von nur 5000 Exempla- 
ren an. Die Straßenversion hebt 
sich vom „normalen" Turbo nicht 
nur durch eine Edel-Ausstattung, 
sondern auch durch mehr „Power" 
ab. 

Die I^istung des 2,0-Liter- 
Turbomotors stieg um drei auf 153 
kW/208 PS. Damit beschleunigt 
der 16-Ventil-Vierzy!inder mit 
Wasser-Ladeluftkllhler den Vier- 
sitzer in 7,9 Sekunden aus dem 
Stand auf Tempo 100 und ermög- 
licht eine Höchstgeschwindigkeit 
von 230 km/h. , 

AUDI 
Mit neuem, auditypischem 

Design, variablem Kofferraum, 
umfangreicher Motorleistung, er- 
höhtem Insassenschutz und einem 
sicher und komfortabel ausgeleg- 
ten neuen Fahrwerk präsentiert 
sich der Audi 80 in seiner vierten 
Generation. Neben dem V6-Trieb- 
werk mit 128 kW/174 PS stehen 
fünf weitere Motoren zur Aus- 
wahl, Zwei 2,0 Liier Vierzylinder 
mit 66 kW/90 PS und 85 kW/115 
PS. 

Auch der 2,3 Liter Fünf- 
zylinder mit 98 kW/133 PS ist nun 
im Audi 80 ebenso verfügbar wie 
der neue schadstoffarme 1,9 Liter 
Vierzylinder Turbodiesel mit 55 
kW/75 PS. Die Audi 80-Palette 
wird später noch mit dem 1.9 TDI 
mit 66 kW/90 PS abgerundet. Die 
Höchstgeschwindigkeiten der 
Audi 80-Reihe liegen zwischen 
162 und 220 km/h. der Kraftstoff- 
.•erbrauch der Schaltwagen im 
Stadtzyklus zwischen 5,21 (beim 
1.9 TDI) und 9,81 (beim Audi 
quattro). 

Die Preise liegen derzeit 
(Wartefristen berücksichtigen) 
zwischen 31.700und 35.450 Mark 
für die Basismodelte. Sonder- 
ausstattung ist für sämtliche Audi- 
Modelle - vom Make-up-Spiegel 
bis zum Heckspoiler - reichlich zu 
haben: ein Airbag auf der Fahrer- 
seile kostet fUr den Audi 80 bei- 
spielsweise zusätzliche 2.544 
Mark, ABS 1.800 Mark, eine Kli- 
maanlage 2.916 Mark, der t)e- 
leuchtete Make-up-Spiegel in der 
Beifahrersonnenblende 90 Mark 
und der Heckspoiler 896 Mark. 

y HONDA. 

Die erste Limousine, die 

von aiien Seiten gleich aussieht. 

Der neue Accord 2.0 eiST-^^gUnz 
gleich, ob Sie Front oder Heck tietrachten. Sie sehen u.a.: in 
Wagenfarbe lackierte Stoßfänger, elektr. verstellb. Außeitspie- 
gel, getönte Scheltien rundum, tieheiztiare Heckscheibe, 
Nebelschlußleuchte. Innen hatien Sie z.B.: höhenverstellbares 
Lenkrad, Servolenkung. Zentralverriegelung, elektr. t>edienb 
Fensterheber, verstellb. Kopfstützen, Warnsignal für Uchtab- 
schaltung. Motorvarianten gibt es gleich zwei: 66 kW (90 PS) 
bzw. 81 kW (110 PS). 

OFIADUNGIk 
FraMurter StraBe 109 • M)72 MtidhSprEitfkiS^ • TcL 0 6103 / 37 36 66 
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DAS NEUE BMW 3ER COUPE. 

GANZ AUF 

IHRER IINIE. 

Für viele Ist ein Traum in Erfüllung gegangen: 
Das neue BMW 3er Coupe ist da! Entwickelt auf 
der Basis der 3er Limousine, zeigt es dennoch 
einen völlig eigenständigen Charakter: elegant 
und flach die Linienführung, sportiv das Fahr- 
werk, attraktiv die .Ausstattung und großzügig 
das Raumangebot. Ein Auto für Individualisten. 
Auch für Sie? Willkommen zur Probefahrt. 

Autohaus 
Günter Otto GmbH 
DamistSdter StraBe 92 • 6072 Dreleich-Sprendllngen 
Telefon 06103 / 6 20 31 

BMW 
Vom Beginn des Modelljahia 

1992 an stattet BMW fUr den deut- 
schen Markt alle Automobili 
serienmäßig mit Antiblockici- 
System (ABS) aus. Ebenfalls n« 
ist das Angebot eines völlig neu« 
Dieselmotors für die 3er- und 5« 
Reihe: Dabei handelt es sich um 
einen Sechszylinder-Reihenmoii' 
mitTurboladerund 2,5 Litern Hub 
räum und - fUrden 3er- wie bisi* 
85 kW/115 PS bei wesentlich va- 
bessertem Drehmomentverla«' 
Der SelbstzUnder für den 5er 1« 
stet 105 kW/143 PS und erreich 
eine Höchstgeschwindigkeit v« 
202 km/h. 

In der Spitzenklasse tnl 
BMW mit der zweiten Generalioi 
der 7er-Reihe an - den Secltf 
Zylindern 730i, 735i. 735iL fLai# 
Version) und den b«iden Zwöli 
zylinger-Varianten 750iund 75W 
mit einer Leistungsspanne von W 
kW/188 PS bis 220 kW/300 P! 
und Höchstgeschwindigkeiten v« 
222 bis 250 km/h. 

Die beiden 7er-Langveßi' 
nen, die die Ausmaße der 
limousinemitderHandlichkeiti» 
Kompaktautomobils in 
bringen sollen, entstanden äf" 
eine Verlängerung des Seit" 
gerippes im Bereich der hint^ 
TUröffnung und der seitlicj* 
Ungsträger. Sie sind aber ni" 
nur äußerlich länger - um t H lö 
nämlich - und in der Linie \wt 
samt feiner, sondern bieten ^ 
mehr Platz im Fond und ennW 
chen bequemeres Ein- und A" 
steigen. Durch zusätzliche 
Stärkung der Schwellerausbi'®' 
witfde erreicht, daß auch die U* 
Version die gleichen hohen 
in Torsion»- und Biegesteifi^ 
erhalten wie die Kompakt-» 
sionen. 

LANGENER ZEITUNG, NR. 27, SEITE XIII 

RENAULT 19 Cabriolet 

Renault 19 Cabriolet 16 V (Silber-Grau 640) Renault 19 Cabriolet (Flieder 779) 

Inkl. reichhaltigem Zubehör wie z. B. Servolenkung • 2 el. Außenspiegel 
• el. Fensterheber vorne und hinten • ZV mit Infrarotfernbedienung • 

• Nebelscheinwerfer • Drehzahlmesser • Skisack und und und ... 

R 19 Cabriolet 1« V, 99 kW/135 PS 
Bariiautprei« 37 765.- DM 

24 Monat«, SO 000 ktn, mona«. Rate 311.65 DM 
Sonderzahlung 10 500.- DM 

luzOgllch Überführung 

R 19 Cabridlet, 66 kW/90 PS 
Bartiausprels 31 680.- DM 

24 Monate, 20 000 km, monatl. Rate 261.95 DM 
Sonderzahlung 8 800.- DM 

zuzOgllch OberfOhnmg 

Sie fahren Mlbatverttindllch mit den gesamten RenauK-Modeflen sowie \torfahrwagsn. 
TIageszulassungsn und unserer Qebraucntwagen-Palette xu SUPKR-KONDITIONKN 

„Qut fn den Frilhllngl" 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-Straße 23 « 6072 Dreielch-Sprendlingen • Telefon 06103 / 37 34 70 

RENAULT Autos zum .Leben. 

ALFA ROMEO 
50 verschiedene Modelle um- 

faßt die gesamte Palette von Alfa 
Romeo, und der deutsche Markt 
zählt zu ihren treuesten Fans. Im 
ersten Halbjahr 1991 wurden hier- 
zulande 7. 136Fahrzeuge verkauft: 
3.485 Alfa 33/SportWagon, 1.595 
Alfa 164, 1.155 Spider, 850 Alfa 
75 und 51 SZ. 

Neben dem erst kürzlich vor- 
gestellten „164 Turbo" kam der 
„33 S lövQuadrifoglio Permanent 
4" heraus, ein kompakter Alfa mit 
98 kW/137 PS bzw. 95 kW/132 
PS als „USA 1983"-Kat-AusfUh- 
rung. Eigens für diese Modell- 
version entwickelte Alfa einen 
neuartigen permanenten Allrad- 
antrieb, der es ermöglicht, die 
Motorleistung auf jedem Boden 
optimal auszunutzen. Mit Hilfe 
einer elektromagnetischen Kupp- 
lung vor der Antriebswelle wird 
bei plötzlichem Bremsen der An- 
trieb auf die Hinterräder sofort - 
und vorübergehend - unterbro- 
chen. 

Das kompakte Kraftpaket 

Dynamik auf Rädern 

Renault CKo 16 V 
Ö&V/Briihl. - Auf den ersten 

Blick unterscheidet er sich von sei- 
nen schwächeren Brüdern nur we- 
nig: ein dezenter Dachspoiler, die 
tiefer gezogene Heckschürze und 
ein verchromtes Auspuffrohr sind 
neben dem Schriftzug „16 V" auf 
dem Heck die kleinen, aber feinen 
äußerlichen Unterschiede. Doch 
spätestens, wenn man den Motor 
anläßt, hört man es deutlich: die 
135 PS/99 KW des 1,8 1-16 Ventil- 
Triebwerkes vermitteln einen er- 
sten Eindruck von der geballten 
Kraft dieses sportlichen DreitUrers. 

Kompakte Kraft 
Der Sound dieses Kraftpaketes 

begleitet den Piloten auf allen We- 
gen. Bei trockener und freier High- 
speed-Bahn sprintet der Kleine im- 
merhin in acht Sekunden von 0 auf 

100 km/h. Die Werksangabe von 
209 km/h erreicht er locker. Bei 
notwendigen Überholmanövern 
zeigt der sanfte Druck in die sport- 
lichen Sitze hinein, das Gasgeben 
direkt und willig befolgt wird. Es 
macht Spaß, den Clio 16 V auch in 
der Stadt zu fahren. Seine Wendig- 
keit, gepaart mit den Sicherheitsre- 
serven der Motorleistung, dem das 
serienmäßige ABS-System ge- 
genübersteht. lassen den kleinen 
Franzosen zu einem verläßlichen 
Begleiter werden. Beim 3.(X)0 km- 
Test wurde bei sportlicher Fahr- 
weise ein Verbrauch von gut 10 Li- 
tern Eurosuper Bleifrei registriert. 

Das stramme Fahnverk - Mc- 
Pherson-Vorderachse mit Feder- 
beinen und unteren Dreieckslen- 
kem. hinten eine Verbundlenker- 
achse mit verstärkten Stabilisato- 

ren - und die serienmäßige Servo- 
lenkung lassen den Clio leicht und 
komfortal)eI fahren. 

Trotz Hochgeschwindigkeits- 
Breitreifen und der 10 mm Tiefer- 
legung ist der Clio 16 V mehr ein 
Understatement-Auto. Man traut 
ihm seine Dynamik nicht zu. Für 
den Piloten bedeutet das, ttotz er- 
staunlicher Energiereserven seine 
Fahrweise den Verkehrs- und 
Straßenverhältnissen anzupassen. 

Große Ausstattung 
Mit 29.120 DM ist der kleine 

Franzose mit der großen Ausstat- 
tung - zwar eher am oberen Ende 
des Preisgefüges - ein technisch ge- 
lungenes Fahrzeug, das zu dem 
noch Fahrspaß nicht nur für sport- 
lich ambitionierte Fahrer bereitet. 

Ulrich Recht 

Mit brauner „TÜV-Plakette" zur Prüfung 
Kfz-Besitzer, deren Fahrzeug am hinteren Kennzeichen eine brau- 

ne Prtlfplakette trägt, macht der Deutsche Touring Automobil Club 
darauf aufmerksam, daß für sie im Laufe des Jahres '92 eine Unter- 
suchung gemäß § 29 der StVZO fällig wird. Zu welchem Termin das 
Fahrzeug spätestens zur Überprüfung angemeldet werden muß, zeigt 
die TÜV-Plakette: Die obenstehende Zahl gibt den entsprechenden 
Monat an. Schon ein Überziehen um mehr als zwei Monate kostet 30 
Mark Bußgeld! akz 

Ihre Mstelle zum Problerpreis 

hDreieich 

NEU BEI UNS! 

immergut-Produkte 

10 verschiedene Sorten 0,33 I 

-.98 St. 

K. H. Wanke 
Darmstädter StraBe 43 

Dreielch 
Telefon 06103/65671 

„Immergut ist der 
HIT - macht 

beim Autofahren fiti" 

lElDENSCHAFT. 

DER EINSTIEG IN 

DIE SPORTCOUPf- 

KLASSE: DER 

CELICA 1,6 STi. 

Qine Form, die aufTällt; 
ein Motor, der beflügelt: 
■ 1,6-Liter-16-Ventil-Ein- 
spritzer ■ 77 kW (105 PS) 
■ geregelter 3 - Wege - Kat. 
Eine Ausstattung, die be- 

geistert: ■ Leichtmetall- 
felgen ■ Servolenkung 
■ 2 elektrisch einstellbare 
Außenspiegel ■ und vieles 
mehr. Steigen Sie ein - 
zur Probefahrt bei uns: 

.AuCohaiM 
Mm 

T«T«T* VBim* JIMANOUII 

Ttl. 08103 / 8 42 83 
Halfltr OiautMc 69 
6072 Dreielch 

® TOYOTA 

—kalb gmbh  
Offenbacher Straße 60, 

6072 Drelelch-.Sprendlingen 
« 06103/3 44 89 

Den Lancia Deila HF Integrale zeichnet eine souveräne Motor- 
leistung von 130 kW/177 PS (bei 5.250 U/mln) aus. Beeindrucken- 
de Fahrlelstungen, wie der Sprint von null auf 100 km/h In 6,9 
Sekunden und eine Höchstgesch wlndlgkelt von 212 km/h, sind für 
den leistungsstärksten Delta kein Problem. Der Verbrauch von 
blelfrelem Superbemln liegt bei 8,21 (90 km/h), 10,81 (120 km/h) 
und 11,11 Im Stadtverkehr, (stp) Foto: Lancia 

FIAT 
Die wichtigsten Neuheiten bei 

Fiat sind die überarbeitete Tipo- 
Modellreihe mit neuer Ausstat- 
tung, vollständigerer Ausrüstung 
und einem insgesamt verbesser- 
ten Niveau. So wurde vor allem 
die akustische Isolierung des eu- 
ropäischen Fiat-Beststellers in der 
Reihe der Kompaktfahrzeuge 
überarbeitet. 

Ergänzend in der Tempra- 
Modellreihe bietet Fiat nun den 
„2.0 i.e. cat SX automatica" mit 
elektronisch gesteuerter Getriebe- 
automatik und Lock-up fUr die 
dritte und vierte Gangstufe, 2-Li- 
ter-Motor mit elektronischer 
Einspritzung, 115 PS und Drei- 
Wege-Katalysator. 

'V'--' r''' 

AutoPartner 

„Toi, toi, toi r Aber eines wird mit Ihrem 
schönen neuen Auto nicht zugelassen; 
daS Sie draufzahlen, wenn's mal kracht I 

Da können Sie ruhig Blut bewahren, 
wenn andere sich In Fahrt reden, oder 
wegen schuld oder nicht schuld aus 
der Haut fahren I Als Denker am 
Lenker haben Sie die richtige Police 

Im Handschuhfach. Und damit 
sind Sie keine Nummer. 

Sprechen Sie mit Ihrem 
Allianz Fachmann 

Stroh + Puchert 
Hauptstraße 18 
6072 Drelelch 
Tel. 06103 / 6 72 19 

hoffentlich Allianz'(ö) versichert. ■ 
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STELLENANGEBOTE 

Als Distributor elektronisctier 
Bauelemente sind wir fiitirend auf dem 
deutschen Markt. Wir besctiäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mefireren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlicti von Frankfurt. 
Wir wachsen weiter und suchen 
deshalb zur Verstärkung unseres 
Bereichs „Produkt-Marketing" 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Einkaufs- 

Sachbearbeiter/innen 

Nach erfolgreicher Einarbeitung werden Sie die Betreuung einge- 
führter Prwiukte namhafter Hersteller ütjernehmen. 

Kaufmännische Ausbildung, gepaart mit Interesse an der Elektro- 
nik wäre von Vorteil. Kontaktfähigkeit und Kooperation setzen wir 
voraus, gute Englischkenntnisse sind nützlich. 

Wenn Sie in einem jungen Team mitarbeiten möchten, dann schik- 
ken Sie bitte Ihre Bewerbung n)lt Lebenslauf, Lichtbild und Ge- 
haltsvorstellung an: 

Personalreferat Frau Schall, sie steht Ihnen gerne für telefonische 
Vorabinformation unter Tel. 06103 / 304-244 zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Im Jalire 1802 gegründet, zählt 
DU PONT heute mit über 146 000 
Mitarbeitern zu den größten In- 
dustrieunternefimen der Welt. 

DU PONT NEU-ISENBURG 
WFRK 

DER ZUKUNFT 
In unserem Werk Neu-Isenburg 
mit ca 1200 IVlitarbelter, dem 
größten Arbeitgeber der Stadt, 
fertigen w/ir Filmmaterial für die 
Industrie und den medizinischen 
Bereich sowie Druckplatten. 

LASSEN SIE UNS DIE ZUKUNR GEMEINSAM GESTALTEN! 
Der Erfolg qualitativ hochwertiger Produkte am Markt führt zu Wachstum 
und zur Schaffung neuer Arbeitsplätze. Diesen Erfolg erreichen wir gemein- 
sam mit unseren Mitarbeitern. 
In unserem Werk Neu-Isenburg errichten wir z. Z. neue, zukunttssiohernde 
Produktionsanlagen und suchen SIE 
in unserem Schichtbetrieb als 

zur Wartung und Instandhaltung unserer Anlagen ELEKTRIKER 

PRODUKTIONSIVIITARBEfTER 
mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung: 
Wir bieten 
• praxisorientierte, abwechslungsreiche Arbeitsplätze 
• Mitarbeit in einem dynamischen Produktionsteam 
• überdurchschnittliche Bezahlung 
• die Sozialleistungen eines Weltunternehmens 
UNSER TEAM ERWARTET SIE 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
Personaiabteilung, Schleussnerstraße 2, 6078 Neu-Isenburg 
Für mündliche Vorabinformationen wählen Sie bitte die Tel.-Nr. 06102/ 
18 13 26 

iwm ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER lowie MÜNZEN 

AnkaufspreUe((V24 Uhr) (*»9/287604 
Katilln Sifinyl, 6000 Finnkrurt/M 1 

Sieinweg 2 (An der Hauptwichc) 

IMMOBIUEN 

Hanau-OT, gutgehAndes Kosmetik- 
u. Nagelstudio mit Tlofenwarmo, Son- 
nenbank, Microlifting, Kosmetikas, ab 
sofort zu verkaufen. Abstand DM 
100 000.- 
K. Mayer Immobllian, Tal. 06055/ 
79 73 od. 51 21 

d) 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

HOBERG 
BAUTRÄGER GM£H. 

Schicke 3- und 4- 
Zimmer-Wohnungen 
in Offenthal, 6 Farn.-Haus 

Bezug Ende 1992 
ab 83 qm 377000,- 

TW. 069/855714 Fax 069/858597 

Wir sind ein kleines dynamisches Unternehmen. 
Seit mehr als fünfzehn Jahren erfolgreich als 
Hersteller von hochwertigen Folientastaturen 
und industrieller Kennzeichnungssysteme. Zu- 
lieferer fortschrittlicher Industriezweige. 
Wir suchen für den Vertrieb-Innendienst eine 
SACHBEARBEITERIN 
mit guten Englischkenntnissen. 
Ihr Aufgabengebiet: 
if Altgemeine Sekretariatsart>eiten 
ir Pflege von Kundendateien 
ir Erstellung von Verkaufsunlerlagen, Präsen- 

tationen und Statistiken 
ir Kontakt zu unserem Außendienst und Kun- 

den im In- und Ausland. 
Wir bieten ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, 
übliche Sozialleistungen und ein angenehmes 
Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten in ei- 
nem kooperativen Team schätzen und groBes 
Interesse für neue Aufgaben mitbringen, freuen 
wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen. Für erste Kontaktauf- 
nahme steht Ihnen Frau Gaubatr zur Verfügung. 

idento GmbH 
Paul-Ehrlich-StraBe 23 
6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 00 85 

Für unsere Abteilung Tief- und Straßentiau suchen wir zum baldigen 
EintriR 

1 Bautechniker 

mit qualifizierten Fachkenntnissen. Wir bieten eine leistungsgerechte 
Vergütung im mittelständischen Unternehmen mit d an branchenübli- 
chen Sozialleistungen. 
Zur Kontaktaufnahme genügt ein Anruf, bitte wenden Sie sich an 
Herrn Geißler. Tel. 06073120 44. oder die Zusendung Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen. 

Aumann GrrtbK 
Oaimatädter Straße 61 
6113 Babenhausen 

Für unsere Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 
freie/n 

Mitarbeiter/in 

der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 
Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 17. 

offenbagh-post 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 

Für unsere Abteilung Tief- und Straßenbau suchen wir zum baldigen Eintritt 

1 «lungingenieur (Bauing.) 

1 Jungingenieur (Vermessung) 
für Bauleitung, Baustellenübenvachung und Baustellenorganisation mit qualifi- 
zierten Fachkenntnissen. Als mittelstfindisches Unternehmen besitzen wir den 
Vorzug direkter und kurzer Entscheidungswege, die einsatzfreudigen Mitarbei- 
tem, mit dem Willen Verantwortung zu üt>emehmen, ausgezeichnete Entfal- 
tungsmöglichkeiten eröffnen. Hiert}ei Ist uns eine leistungsgerechte Vergütung 
für Ihre Tätigkeit selbstverständlich. 
Zur Kontaktaufnahme genügt ein Anruf bei Herrn QeiSler, Tel. 06073 / 20 44, 
oder die Zusendung Ihrer Bewerbungsuntertagen. 

Aumann GmbH 
Darmitidter StraB« 61 
6113 Bab«nhau»*n 

WistM komnt nicM von migdiUir, ZettungslMtr wissen iMhrl 

AKAI 

AKAI HiFi- und Videogeräte haben einen klingenden Namen und beste 
Referenzen auf der ganzen Welt. Wir - die deutsche Vertriebsgesell- 
schaft - suchen zum 1. Juli 1992 oder früher 

Buchhalterin 

für die Finanzbuchhaltung. 

Es handelt sich um ein selbständiges Aufgabengebiet für den Bereich 
Kreditoren und Reisekostenabrechnungen sowie für den Bereich Waren- 
bewegungen und Bestandskontrolle. 

Erfahrungen in einem mittleren Handelsunternehmen sowie Englisch- 
kenntnisse sind von Vorteil. Eine optimale Einarbeitung wird gewähr- 
leistet. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die Perso- 
nalabteilung der 

AKAI DEUTSCHLAND GMBH 
Kurt-Schumacher-Ring 15 • 6073 Egelsbach 

Neubau-Erstbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht aul einem 575 m' großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmor-Dachstudlo oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmster Art. Bereits im kommenden 

Sommer können Sie einziehen. 
Besichtigung: Sonntags, 11.30 - 13.00 Uhr 

Otto-Wels-StraBe 36, Obertshausen 
Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, 06181 / 65 9011 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein rtnommlerte» UMahrliintenwhfnen und suchen für FOhnmgi- 
krilt* und lliegendct Perxxial stindig 

Wohnungen und Häuser 
jader GrftSe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani t KrSmmel- 
beln Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

Ais Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutsctien Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 knn 
südlich von Frankfurt. 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 Wir suchen schnellstmöglich 
zusätzlich eine/n 

Personal- 

sachbearbeiter/in 

Wenn Ihnen administrative Personalarbeit kein Fremdwort ist, Sie 
nnit einem EDV-unterstützten Abrechnungssystem - vorzugsweise 
RAIS - Erfahrung haben, dann sollten Sie sich mit uns in Verbin- 
dung setzen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie mit den vollständigen 
Unterlagen einschließlich Lichtbild bitte an unser Personalreferat, 
z. Hd. Frau Schall, senden. Sie steht Ihnen auch gerne für telefoni- 
sche Vorabauskünfte unter der Telefon-Nr. 06103 / 304-244 zur 
Verfügung. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Junge Pudel In (lerschiedeneTt^ar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- i 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel-1 

—Ion. T«L 06108 / 7 27 54  
KLEINSTE Hunderasse der WELTI 
0,5-2,6 kg, CHIHUAHUA, Tel. 06082 / 
30 24 od. 3 92 23 

• Wir suchen für: 
... StewardeB eine gemOtl. 2-ZW, 

evtl. gr. 1-ZW (unmöbl., evtl. EOK) 
... Vers.-Kauffrau/Fotosetzer 

(2 Pers.) eine 3-ZW, mögl. Blk. 
... Rentnerpaar mit kl. Haustier eine 

gemOtl. 3-ZW (EG bevorzugt) 
... Dlpl.-lng./Mode-Deslgnerin 

(3 Pers.) eine 4-ZW, evtl. kl. Haus 
... Konsulatsangesteltten m. Familie 

ein 1-Fam.-Hs. in ruhiger Lage 
... namhafte Firmen ständig 1-, 2- od. 

3-ZW, z. T. Firmenanmietung 
möQl.ll 

Sie wollen Sichertieit? Rufen Sie uns 
anll Unsere Erfahrung = Ihr Qewinnll 

ijunhcr 'S' (0 6i 06) 120 20* 7 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

TfiPfWüMIETUIIGEII 

Hanau, schönes 1-Zi-Apt.. in guter 
Wohnlage. 42 qm, großer Balkon, 
Einbauküche u -schränke, mod. Aus- 
stattung, Erstbezug 1. 4. 92, Miete 
DM 900.- zuzügl. Uml./Kaut. 
K. Meyer ImmoblHen, Tel. 06055/ 
79 73 od. 51 21 

Suchen Sie eine 
Mietwohnung? 

Tel. 07042 / 9 29 25 
A. Schramm 

FAHRZEUGE 

UNTElHlICtlT 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bnchg.i» <0. 6478 Nidda. «06043/3041 

Gebrauchtwagen 
Werkstatt^eprüft ■ Auf Wunsch mit Garantie 

VERKAUF 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Aljon- 
nenten zuzustellen, lohnt sich! 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an Tel. 069 / 8 06 32 54 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voran! Gute Bezahlung und 
umfassende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverstöndlich. 

ADIA sucht 
Schreibkräfte 

mK Phono-/PC-Kenntni««en 
Sekretärinnen 
mK Phono-/PC-K«nntnitMn 

lirteftulwt? Dann »Inlich «nnrfm. 
Tel. 069 / 88 22 35 

WUhekntplatz 10, 6050 Offeflbach 
Sd>«»i8«ni»io»ehoft t.v P'VA ' Mitgkad 6wn4*tv«rbond 2«rtorb«.l«.V. Vs.. y 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 

Wir rufen zurück 

Internationaler 
Reiseveranstalter 

sucht für interessante Tätigkeit für sofort oder später 
RelsebUroverkaufslelter/in 
ReiaebUrotachfra u/mann 

kfm. Angestellte Oute Bezahlung und schönes Be- triebsklima Bewerten Sie sich bitte b«l HAPPY TIME TOURS, Alte Oasse 37. 6000 Frankfurt/M. 1. oder rufen Sie an 0691  2B09 07  

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen l^cksctiUen, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksgarantie und 
Selbstatholung abzugeben. Herde, 
Wascli- und Trockenautomaten, Künl- 
und Gelrlergeräte. Qesctiirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsttiauben. Einbaugerlte 

Lager Waldacker 
R0d«nn«r1( (WaMacker) 

GoethestraBe 20, Tel. 0^74 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Sonnenbank 
fUr prtvat und gewerblich •D<r« DM 

16,50*^ 
I fw 3 B90. -, 990. ' DM 

^ol.uvcrtrifb Sohnt»np\üslKel Euskitc.hfn 
' Tel. 069/52 20 80' 

Kralssügen gebr. u. neue bis 6,0 kW, 
auch schon ab 150.-. SchwelBgerüte, 
Elektro u. Schutzgas, Stromarzeu- 
ger, Komprettoren, Hand-, Band-, 
Matall- u. KattantHgan, Wlnkelichl., 
Bohrmaach., Hobelmasch., Dreh- 
masch. Rasanmiher zum Super- 
prels. Fa. Baatlan, Weserstr. 20, 
Nähe Bahnhol, 6P70 Langen.  

Renault9,4,4IUr.| Automatik,50 Nissan Micra 1,2, 3tür., rot, 37 
kW/6B PS. beige: EZ 2/83, TÜ 7/ kW/50. PS, EZ 9/87, TU ^leu, 
9'3:54fl00km OIW 7 900.-' 75 400 km DM 7 900.- 
Mercedes Benz, 230 E, Kat.. „ . „ 
beiae 97-kW/132 PS, EZ 7/87, Nissan Silvia 2,0 Coupe, weiß, TÜ neu, Motor generalüberholt 107 kW/145 PS, EZ 5/84, TU 

DM 24 900.- neu, 71 000 km ' DM 9 900.- 
T^oyota Corolla GT 16V, Coupe (,.^1 ,6V „eiß, Hotline, s^ber,.91 kW/l24 PS, g, p'g TU 
EZ 4/85. TÜ neu, 71 neu, 97 000 km DM 12 900.- 
Maida323GT1,6i,3tür., rot.77 . Nissan Bluebird 2,0, 5tür.-. si!,- 
kW/105 PS, EZ 10/87, TÜ 11'/92,. ber, 75 kW/102 PS, EZ 1/87, TU 
67 000 km. DM 11 800.- neu, 52 000 km 11 900.- 
Nissan Bluebird 2,0, SLX Au- DB 230 T, weiß, 100 kW/136 PS, tom.", 4tür., blau, 77 kW/105 PS. sD. AHK-, EZ 8/80. TÜ neu, 
EZ 7/88, TU. 7/93, 82 000 km • ,'49 goo km DM 6 900.- DM 13 700.- 
NiaRAn Patrol 2 8 Benzin 4tür Nissan Silvia. Turbo Kat.i rot, 90 
w^ß^B^kWlIöpl^AHKiE^/ - kW/122 PS, EZ 6/87, TÜ neuz. 
85. TÜ .neu, 154 000 km 42 000 km 0(^/1 17 800.- 
Vorführwagen ★ Vorführwagen ★ VorfuKrwaaen 
Nissan fVlaxima VS, 3.0 Autom., Nissan 10? NX 2 o &Ti. 
Zermattsilber/ 125 kW/170 PS. schwarz. 105 kW/143 PS. ABS, 
Klimaanlage. Lederaüsstattung. "LM-Felgen. BadiO/Cassette. 6 000 km . 5700 km.» v 5?-/ 

DM 43 500.- Nissan Prjmera 2,0 SLX, 4.tur^ 
Nissan Sunny GTi, 3tür.. rot, Autom'.. «graumet., 85 -kW/llö Streifen-Dekor, 105 kW/143 PS., PS. ABS. «P-• RaS/f assette, 
ABS. LM-Felgen, Radio/Cäs- 6 100 km DIVI29 500.- 
sette. 5 500 km DM 27 800.- ...-rim 
AULE VORFÜHRWAGEN HABEN WERKSGARANTIE! 

TIERMMIKT KAUF6ESUCHE 
B -h B AUTOHAUS ombii 

Qoldan Ratriavar-Briard-Labrador 
Walpan mit Paplaran, klndarilab, 
Tal. 0e332 / 4 07 40 

Kaufe altaa Porzellan, Poatkartan, 
Qamilda, BUcher. 
Bauer, Telafon 069 / 55 59 98 

Vertragshändicr 
W^ldstrdße 21'Jv Offenbach am Main 

Telefon 069 / 84 72 84 / 85 85 22 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Sparkasse Eichstätt 

Kreta Speziat 

ab 444.- 

LONDON 

Apfelverkauf 

Oesterreich 

^ Gaiiiinrtlpl \ 
tWi (Mm «nri FiiitM «Mm vi 

ffiliprt. NliBglilH» 1 kOrnihtlffbi«^ A FudmSiira A) 

PftrMwf FimktmOM« - f. Ml<}* ch«n, 8-18 J.. Ottm ♦ Somm«r, Plltzi fr«. Wo. 380.- Inkl. VP ♦ Rfrttn. Btd WRdunetn. * 06821/744 15 
Urlaub im Bayer. Wald 

Qaithaua - Panilon 
1371 Prackanbach, Tal, 01942 /13 47 
All« ammer mit Dusche, WC und B«l- 
kon, Ü/F 25.- DM, HP 34,- DM, VP 40.- 

DM, HauiprospeKt anfordern! 

A-kundenreise 
DIb Sparkasse Eichstätt veranstaltet eine 

Stäglge Flugreise nach Griechenland 
(Halbinsel Kassendra) - 5 Termine 

10. April bis 17. April 1095,-DM 
17. April bis 24. April 1095,-DM 
24. April bis I.Mai 1075,-DM 

1. Mai bis 8. Mai 1075,-DM 
8. Mai bis 15. Mai 1075,-DM 

Leistungen: 
★ Flug München - Thessaloniki - München 
★ Transfer vom Flughafen zum Hotel 
★ 7x HP Im Hotel Kassandra Palace"**, Zimmer 

mit Bad, DU/WC, Radio, Telefon, Klimaanlage 
★ 4 Ausflüge mit Fremdenführer 
★ ReiserUcktrittskostenversicherung, Reiseunfall-, 

Haftpflicht-, Gepäck-, Krankenversicherung 

Buchung und Beratung: TeL 0841/17903 

Ferien In der Elfal ZI. m. DU/WC, Tel., FS. Aufenthilt«- rtum, relchh. Früh«. ÜF in.-. Jull-Auo. 30- DM. Ant, •rbeten in Tel. 02897/ 950 

COTE D'AZUR Zi vtmiiin mUl. HInehn Md SMIol inil »ih. KocMgl. itoim KoMoil, ik Ft. 1.020,- («MI DM JM,-) für 2 Pm. p. WkIm/VS: 
I« Fr. I. JOO,- (Ilm DM SM.-) p, W. HS. ScMin*]«, nrii. Ufi, KailMt. UMirl. u. Rttinritrmf m m IMw- biTl» Ftni 7». >n WIJK. .H PflllPirmr, 31 Clitn*l Iln Ciucom, B.R2e, OtlO< Cfgnn-iirr-Mir Ctdtt, Frinkrtieh. Tfl.diirthwlhl 00 33/U 20 97 14, Fli 00 33/93 73 8142 Spftchtn und ichwIbM Dluttch. 

Gardasee/Limone Hotel llma, serir schönes Komf,-Mo- 
tP', ?eebllck, Pool, Tiefgar. Prosp. u 
Buchung: Tel, 0621 /79 79 63 u, 
79 BS 20 
Italien bibiona - heW. Strand, saube- 
res Wassers, FeWo u. Bungalow 
auch m. Pool prelsg. z. verm., Tel. 
07327 / 58 25, Fax: 07327 / 58 25 
Farlenhaua Qraber SI. Lorenzen-Pustertal, Wandern u. Skllah- 
ren (6 km z. Skikarussell Kronplatz), Wir bie- 
ten: Komf.-App, für 2-4 Personen In sonnl- 

Qanzlälr. geflf/net. Unser Frtlhlehrsangebot bis Ende Juni DM 
169.-/Person und Woche, alles Inkl 
» 0039/474/431 5B 

liu Plingttan: FLORIDA 
14 Tage Inkl. Mietwagen 
 ^ ab 1.649," DM OpK^owt Neumirkt • 0 01 81 / 52 13 

Florida-Komplstt-Angebot Bungalow mit Swimmingpool am Golf 
von Mexiko, Linienflug ab Mch., St„ 
Frankf., Hbg. o. Berlin, einschlieBllch 
Mietwagen. Golf und Tennis, 2 Wo, ab 

1990 DM. 
Tel, 09563 / >6 33 oder 

66 62 ' Fax 09563 / 35 65 

Doppellimmer mit DU/WC, Frühstück, 
Garage. DM 30,- pro Person, 7 km vom 
Thermalbad entfernt In ruhiger Lage im 
ehem. Bauernh. Töpfern möglich - 
keine Hunde - herrl. Wandermögl, Im 
Qottesgarten am Obermain - das 
Adam-Rlsse-Jahr mltsrleben. 
Tel: 0956/5 26 24 

Sap. Appartam., ZI., Kü„ DuA/VC, für 
2 Pers., Schiller, Bahnhofstr, 89, O- 
141 Schildow, Tal. 0037 / 3 27 06-9S6 Jeden Samstag Miinchen-Heraldlon ab 4. 4. 1992 

Camping/Flug. 1 Wo. ab 444.- 
Hotel" ÜF. 1 Wo. ab 555.- 
Jeden Montag ab MUC/DUS nach HER ab 6. 4. 1992 
Hotel HP, 1 Woche ab 895.- 
Hotel"" HP. 1 Woche ab 795.- 
Hotel" ÜF. 1 Woche ab 845.- 
Joden Mittwoch Ffankfurt-Heraldlon ab 6. 5. 1992 
Hotel HP. 1 Woche ab 1099.- 
Hotel"" HP. 1 Woche ab 1039.- 
Hotel" ÜF. 1 Woche ab 798.- 
Unsere Spezialität: Stäglge ChaUddUd-Sternrelse 
7 X HP ab München am 10. 4., 17, 4„ 24, 4,, 
1.5,, 8,5,92 mit 4 Ausflügen ab nur 1075.- 
Hotel Kassandra Palace"** 
Unsere Speilalltät: Stäglge Kreta-Stemrelse 
7 X HP ab München am 3, 4,, 10. 4., 17. 4., 24, 4,, 
1.5,, 8. 5.1992 mit 4 Ausflügen ab nur 117E.- 
Hotol Astlr Palace 
Wr haben zu den Osterferlen noch Plätze frei! 
Buchuna.und BarÄtMPg .bßli „ , 
Mit Uns Reisen, Schrannenstraße 6 
8070 Ingolstatit, Tel. 0841 /179 01 

Florida Ferienwohnung für 4 Personen Inkl. Pool und Tennis Tel. 07334 / 84 74 Weit-Iriand: Traum-Landhaut, antik 
elnger., Wintergarten, auf 54 000 m» 
Traum-Qrdst. m., Wald u. Wiese - 
Hirsch u. Hase - am See. zu verm f 
8 Pers. 650.-/800.-/1200.- pro Wo le 
n. Jahreszelt T. 06221 / 2 42 15 

Qatau/Oachtteln: Schneeblock. 
Frühjahrskllauf. Top-FeWo'en neben 
65 km Pisten u. 40 km Loipen, Tel. 
0043 / 61 36/208 (»Fax) 

LUXIJB-F«Wo für 2-3 Pers. In Aschau am Fuße der Kam- 
penwand/Chiemsee zu vermieten. Q. Viehbacher, Qregor-Kller-Str. 9,8400 Regensburg. TeL 0941 / 3 34 90 Plortda/Qolf von Meilko, Bungalow mit Pool von Privat zu verm. 05 $ pro Tag, 

deutsche Betreuung vor Ort.  1^. (08781) 32 22 
Auf nach Bayern Luftkurort tehflnbcrg „Mtnin dti B«yr. W«l- dtt" • Urfiuta In d«r Pcntlon „IchdnDlIek" - All« Zlmm«r Du/WC. ttitw. Bilhon, Ein leckeres Frühttückibuffet «rwinet Sl« und «in Ctf« mit SonntnterritM, Wir freutn una luf inren B«- •uchl Tal. (N654) 14 49, Fai: (MSM) 28 13 

^ , Naples/Florlda Komf. Haus in gapfl. Anlage, Swim- mingpool u. Tennis. Ter 04108 184 66 Famlllenferlen in Polen und der CSFR, Ostsee, Masuren, Rlesenge- 
blrge, Altvatergebirge, Hohe und Nie- 
dere Tatra. Eine Woche ab 120.- DM / 
Vollpension ab 290.- Oful. 
HSS-Ralaan ■ Poatfach 147 . 2420 Eutin . 04524/97 37 

SPESSART 3 rernsmieehe SerghOtten im Bayer. Watd für Wl.* * Sommerurlaub zu varmieten. Ideal fUr Skllshrer und Wanderer. Tel. MMS / 23 SB 4. 39 3S BAD ORB - Spessart 
Raservieren Sie letzt für die Sai- 
son (Ostern u. Pfingsten) 1992 

EZ/Fr. DM 32.- DZ/Fr. 70.- 
Tal. 06052 / 27 05 

I SCHWARZWALD 
Bretagne Indhrldueil 
Ferlenhauserdlrektam Meer, »owIeCästezlmmerlm Schloß ElioS: Gästezimmer 
A?anee Brigitte VocoBctf04411/11141 

Urlaub Im Hochsauerland Naturpark Arnsberger Wald (Landes- und 
Bundes-Golddorl), Erholung In Eversberg. 

Ruhige herrliche waldreiche Gegend (450-540m). Gepflegte 
gekennzeichnete Wanderwege. Trimmpfad. Tretbecken. Tennis 

{Tennishallen). Minigolf, Freischach, ModeiHlufl, Kufkonzette^gelübrta. 
Waldwanderungen, kein Durchgangsverkehr. Ulf ab 18.'. 

Ferltnwohnunoen u. VP 
freie Termine. Bitte Farbprosp. anfordern. 

Verhshrsvaretn Eversbsrg. 5778 Maschidi-EvinbirQ, Tel. 02 91 /6 11 64 

Pamlllentrdl. Wanderdorf, | Burxteaalaiger IBlM). Ferlsnapp., neu eingartchTet in familiärer Anlage, Luftkurort. 600 m. Wintersport möglich. I. WImmef, FeWo's Jm LÖwengrQnöla". . J723 Urterklmach Aöwengründlawafl 17, Tal. (0 77 2t) 5 33 79 
Schwariwald herrl., komf. Ferien, 
sonn., ruh., dir. a. Wald, ZI. m. Früh- 
etück, DU/WC. Blk. u 2 FeWO, Pena. 
Waldbliek, 7291 Beaenfeld b. Freu- 
denatadt, Tel. 07441 / 32 09 

Oateruri. I. Spessart, Bauernhof, gute Wandermöglk., mod. 21, m. DU/WC. ÜF, a^f Wunset) HP. A. Melssner, Qelshöbe 6. B751 Dammbach, Tel. 08092 /16 60 

OBERPFALZ 
BANGKOK 

. mit RUNDREISE 
„SIAM-IMPRESSIONEN" 

täglich ab/bis Frankfurt 
8 Relsetage/S Nfichte ÜFA/P 

Sro Person 
laas.- Im DZ 

TRIND RKISIN OMBH 
6000 Frankfurt/Main 

Münchener Straße 12 
Telefon 069 / 23 21 85-87 

PVA ftORIECHENLAND b a S% 0 71 Se-70 99 auch So 
Ferienhluaer Atexandsr Oamlanof DItzInger Str. 12 • 7257 DItxingen 

Sibyllenbad am Mittelpunkt Europas Gesundbnuinen der _ Oberpfalz mit Radon Kohlensäure. Moor, ▼ I ^ Naturfango, Massagen, 
Sni Hotsl 

„Stadt Wernigerode" 
mS der kluge TIP Im HarzI 
• gut auageatadete Zimmer 
• behagliche Qaatllchkelt 
• Stadt- und KongreBhotel 
Hotei „Stadt Wernigerode" infl«fSI»tg68 0-1700W«mtB«red« T«l. C99/43/3621S Fai 099/4332«t1 

^OBAIIOURS HESSEN 

Firlanpark Obariuli-Hiuwn, Ferlen- 
luus, ca, 70 ms, Wohnzimmer m, off, 
Kamin. 2 Schlafzimmer, Duache/WC, 
Usiellraum, überdachte Terraase, 
Oestaurant und SB-Laden aowla Bade- 
UM Angalaee Im Ferienpark. 1 Woche 

abQM 250.-. TU. 0(078/4B 10 

GiMteinformäUon SSDl NeualbenrruUt m 09938/248 Angebot* ab/bli Frankfurt 
London Individuell ab DM 259.- 
Fly & SIeep 3 Tago ab DM 399.- 

London spezial ab DM 699.- 
Inkl. Flug, Tranafar, 2 UF Im MIttalklaa- 
aehotal und Elntrlttakartan Cata oder 

Phantom der Oper 
. London i la Carte ab DM 799.- 
Inkl, Flug, Transfer, 2 ÜF Mlttelklaaae- 
hotal, Elritrlttakarte Cata oder Starllght 
Panorama Tour, Vlaltor-Travel-Card, 
Stadtplan sowie freier Eintritt Madame 

Tuaaaud und 
Quineaa World of Recorda 
Top Hotala zu günstigen Preisen 

06102/3 30 06 
GLOBALTOURS .wK 

HOT-LINE 

NORDSEE FrOhatOekap«ni)en „Landhaua N«um«)rr"*" Un«. ntuaa, OfnM. fern. Maua t. Ihrtn aennigsn Oat*r- akllauf b. aupar tchnaalaga I. aehnMilcKarf n Ikiparadlaa Orodarl m. d. ntuan Qondtlb. d. thlaetMU' kat Qfoflail-Doflflaatalfl, Komf, ZI. u. Fa.-Wo. 1.2-4 Part. m. CuWC, Radio, F trb-TV, Tal.. Baik.. 6auna. Pitnaftraum u. Ki.-Spiaiacka, a. m. HP. aonattga Pauaehalangabeta ab It. Min. Infol A-Ml i QroSan, Bach 2«. Tal.: 0043 / 64 14 / 81 67 
TIDAI Ungarn - Plattenaee, Ferienhäuser • I inUL Bungalows • Hotel • TIMEA-FERIEN. 

„ ' Tel. 0821 / 47 21 88-89. Fax 0821/ 
PENSION ÄHRENHOF 47 16 55 Im KÄrnten A 9771 Berg 154, Tel.; 

0043/4712-5 60 ★ Fern, Glanzer, 
ZI. m. DU/WC, HPDfvl 52,-, eigene 
Almhütte, Oetem/Pfingeten ZI. frei. 
Almhütte u. Wenderung m, Grill 

NordiMkQete, FeWo z, verm,, beste 
Lage, NShe Sylt ab 3t.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Qonnsen, Dorfstr. 34, 
2266 Emelsbüll, Tel. 04665 / 2 23 

SÜDTIROL 

Frühjahrs- und 
Sommerferien In SÜDTIROLI ^•ni. Qiithof 8t. Ursula", 1-39010 Sal- 
tiui'Schwelnatea, Im sonnigen, blü- ftnoan PitMlarlal 12 km v, d. Kuratadt Miran erleben Sie Natur pur. Umgeben von eig. Obatwleeen ateht uns, neuerb, Psni.^t. Uraule, ZI, m. DU/WC, Safe und Balk., Sonnenterr,, TT + Hausbsr, 
Wchentl. amiabend, HP DM 44,-;47,- Tsrs., Kindererm. Auf Ihren Anruf freut 
iJWi Fern, Marth. Tel. 0039/4 7»- |MU73 

WESERBERGLAND 
GESCHÄFTLICHES 

^ \3^ den Achaan • Fahrgaatalla • 
Hotel—Haus am Hang 
Fiin. KImi • 3452 loMmniflltr • SmhaiHiutr. 1 • TU. 155 33 / 2* U 
Unser kmdcr- u. hcrfreundl. Haus in ruhiger, schöner Laje bicicl gemüil. 

Zi. m. DU/WC. Guibürgerl, Küche sowie Carlen, Liegew,, Parkplai/e. 
Bufan Sie doch einfaoli mal an. 

Nahe Innsbruck 
Zimmer frei 

Teilwelse mit Dusohe/Bad/WC 
mit erweitertem Frühstück 23,- 
DM, Aufenthaltsraum mit TV, 
Küohenbenutzung, Schwimm- 

bad- und Rertstallnähe 
fvlarianne Lair, Wiesenhof 

A-6175 Kematen/Tirol 
Tel, 0043 / 52 32 / 21 81 

«VV' Rldar • Sallwlndan • 
^ Anhingarkupplungan • Sondaranhingar • Vä 

Pkw-AnhMngar • Tandam-Übarladar • Vlahanhingar 
Alukoffar • Autotranaportar • Motorradanhlngar • 

Tandam-3-Saltan-Klppanhllngar • 
Ersatzteile • Zubehär • Kotflügel • Beschlagteile usw. • alle Fabrikate 

T»i. osa - 41 ao ae • Fax oa 4i 
Qualität -I- Sicherheit y m^m m 

PFALZ 

Südtirol 
ronsion Inmitten von Obst- 
und Weingärten, sonnig, sehr 
pnlg, Scnwimmbad ab April 
penutzbar, Liegewiese, Park- 
iPlatz, Aufenthaitsräume, Ter- 
rasse. Ab März bis Juni Früh- 
Whrsangebot: Komfort-Dop- 
pizimmer, DUA/VC, Bidet, 
pafe, TV-Ansehiuß, Südbal- 
foh, reichhaltiges Frühstück: 
pro Perton 210.- pro Woche 

- alles inklusivel 
Pension Hecherhof 

Familie Höllar 
39012 Meran/Südllrol 

, Finkweg 18 
Telefon 0039473 / 3 31 66 

Fax 3 31 65 

Kurhelm am Vogelstock 
6741 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, beihilfefähig. Ferien, Kurur- 
laub, Fasten. Ganzheitstherapie, 
natürliche Heilwelsen, vegetari- 

sche Vollwerternfihrung. 
Prospekt; 

Telefon 0634S / 35 53 

OSTBRPI.ATZKI 
ab 4. 4, 1992 jeden Samstag ab Frankfun 
2 Wo. ÜF/DZ ab 699,- 

OLaAC-RBISBN 061 1 / I 

Gebiets- u. Servicehändler 
Empfehlenswert 

Komfortable, bezugsfertige 
Ferienwohnung am 

Sonnenplateau Weerberg 
(Tirol) 

ganzjährig zu vermieten, 
« 0043 / 5224 / S4 83 

Fahren Sie günatiaer 
Fragen Sie die NECKURA 
Informathm und Deckungskarten 

Büro Oftanbaeh 
Blabarar StraBa 77 

• 069/812617 und 
81M17 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sfimtllche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus, 
Telefon 06162/51 03 

8Ud-TUrkel, FeHsr, u. Wohn, a, Strd, aKMaM« /  
ab 440.-Wo. (Tranf,) Jagdr,, prelsw.' HeISE Bes.Progr., Yachttörns dt. Ltg, ■ t 
TRICTAlndlvidual-Relsen, Tel. + Fax Farfanfahrechule: Josef Buhl, All- 07584 / 32 75, 15 69, Ravensburg cestr, 30, 6320 Alsfeld, Tal. 06831 / 

23 13 nach 18 Uhr, OraMe-Proep. JAVEA/Coata Bianca, Heuser m. 
Pool. dt. Partner. FLOS-REISEN, 
069 / 30 90 30 

■AD HANZaURQ FeWo tb M.- DM. KomforUbl* DZ/WC, m. Kitxl-TV, Ulis Tel. Inkl. VollwertfrühitUcksbufftt n. Dr. BRUKER. Ab 91.-. Tel. 05322/313 a MANIIN-aOl.rVONV*LINCM.IniMut. % A sehan Patianoantar, praUgOntttoar Lang* A • laHurtaub. Vor- und NacAtalMn - ■uno«> X lowt u. App. fra<. Profpakta: H. W. Nolar, V 9 Baaranwag 8 # 0 2000 Himburg 80, Tal.: 040 / 8 M U18 J 
aaaaaaaaaaaaaaaaa 
aoaaaaaaaaaaaaaaa 
a Schönai Ferienhaus an der a 
* Costa Dorada Hospitalet - * 
2 Del Infante direkt am Meer, : 
S 1 Wohnung (bis 7 Pers.): 1 5 
% Wohnung (bis 5 Pers.) 0 
a Tel. 0721 / 70 51 06 a 
aaaaaaaaaaaaaaaaa 

Am Simatag, dem 4.4.1992, preiswert vom Bodeniee und SQdtlrol 
Qolden Dellclous, Oloater, Jonathan, «n ■« ab 
HKI.Ioderll  1kg 2.50 10 Kg 25." 
Jonagold, Idared, HKI. I od. II  1 kg 3.00 10 kg 30.- 

„FemflUge weltweit" • 099 / 33 70 39 
bl>t«t Ihnon ithr ruhig gotigenor Biu- •rnhof. Kindir und Tiere sind una will- kommen. ÜF 21.- DM • HP 35.- DM 

Pension Leising filiehlecht 63 6699 Qrünenbach, Telk. 06353 / 3 79 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelafon 

omi 1 /«MS« 
Tal. Sofortbuchung 

0611 /384 60 

7 Tag« Halbp«ni(on - 6 Tag« bezah* 
l«nl Ab DM 240.', Einzfllzlmmer und 
^«lartaaszuschlag, Zimmer mtt Dusche 
und WC. KOchenmeister Dieter Kühn, 
HOTEL BESTEHORN - 3367 VIenen- 
bürg im Harz. Tel. 05324 /13 51 

6.00 N«u-iMnburg, QOtcftoahnhof 
6.30 Walldorf. Bahnhof 
9.00 M6rf«ld«n, Bahnhof 
9.30 Egelabach, Bahnhof 

10.00 Lang«n, Bahnhof 
10.30 8pr«i>dllng«n, Bahnhof 
11.00 Dr«l«toh«nh«[n, tahnhof 
11.30 Dl«t2«flbach, Bahnhof 
12.00 8t«lnb«rg, Parfc^tz 

g«0«nOb. EeaoMankat 
12.30 H«ua«flatamni, Bahnhof 
13.00 Ob«rtahaua«n, Bahnhof 
13.1S Hauaon, BOrgärbaua 
13jO Bieber, Bahrm 
14.00 Offenbach, Stadttuille 

Naeaee Dreieck 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

14.30 Offenbach, Atter Friedhof 
gegenober OOterbahnhof 14.46 MQMhelin, Balmhof 

16.16 Ste^nhelm, Stadtaparfcaaae 
16.90 lOekhAuhekn, Bahnhof 
16.46 Kainburg, Bahnhof 16.00 SelH^atadt. Bahnhof 

Wagen II 
16.46 Ob«^Roden, Bahnhof 
16.16 Nleder^od^ BahTihof 16.46 Dodenhofen, Bahnhof 
17.16 JQgewhiMm, Bahnhof 
17^0 HMMiaueen, DahfM 
17.46 WeWdrchen, BOrgerhaite 

Sla tuchtn: 
• eine komfort. od. prelsw. FeWo • Ferien a. d. Bauemhof • Qruppenunterk. f. d. Vereinsauflug od. einen Schullandheim-Aufenthalt • öemmi. Zi. u. DU/WC. Ü/F. HP, VP • Computer-Anf.-Kurse 

Sagen Sie una Ihre Wünsche. 
Allgiu-Urlaub-V«rfn. 6961 Moosbach Telefon 06376/6 70 

LAST-MINUTE-ANGEBOTE 
Milte, 1WO./0F abS9S.-0M 
Verl.-Woche 110.- DM 
Tgnetlen, 1 Wo. Ü ib 5W.- DM 
Verl.-Woche 70.- DM 
Ägypten, 2 Wo. 0/F ib 1180.- DM 
Octeftemilne noeli frei 

Weltwelt liM minute 
Heppy-Tlme Teure, Alte Oeiae 37 
eOW Frenkfurt. Tel. C« / 21 09 07 

Haue Diana gepfl. Hau« In ruh, zantr. Lag«, kln- oarfr., Bandictialbanmatrauan. Parkpl. Keifn Blaaaowaky, Oalfatr. 17, SSU aed Haiibufg,Tal. 06322 /16 4« 

Hotel Penelon Sohnrey 
3389 Oraunlege. Tel. 055^/1061, 
Ruhe, Erfiolung, Hara erleben, ZI., DU/ 
WC. Tel.: Qam[ FrühstückabuHet, HP + 
VP Proepekt 

■■ 
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Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbei>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEHT: 

MARENA-Angebote 

12 Polstergarnituren 
z. T. AusstallungtstQcKe - auch Rundecken - 

hochwertige Stoffe und Leder 

10 MusterkOchen mit und ohne Geräte 
Kompl.-KOchefl Inkl. Elektrogerite schon ab 1898.- 
Kleldertchrflnke mit SchlebatOren, 300 cm, ab 898.- 

Polsterbetten, Liegen 
Eckbanl(gruppen, Kleinmöbel 

sofort lieferbar - Rückstellung möglich 

H D 
MARENA £irnCM(/ngt GmbH 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
egelatraBe 1, am toom-Baumart 
%lefon 06106 / 2 40 94 + 95 

Geöffnet von 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 
s 16 Uhr. lanoer Donnerstaa t)ls 20.30 Uhr 

SiemensConstructa^AEG^oschjMiele. Bauknecht 
Kundendiensi 

tarn Erüctrifiildiensi 
JL 0'88 38 87 
9«i09«n OMenbacli. Bleichslf. 24 Ecke WaldsU (Volksbank) E.noaukuchen 

Heusenstamm Nieder-Rofjer W(?g 22 TelclortOGIO«! 6304! 

An 
CarW 

AnhSngei 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/ElnrlcM. 
AnhSngevorrlchtungen, Vermietung 

Anhlnfl«vorrichtung*n, Elnbtu-Sehntitoffvte« • z. B. VW Golf 479.-, DB 124 
1080 • Opel Rekord E 560.-. 3er BMW ab 579.-. Abho»prei8 z. Selt»tteinbau eb 210.-. WohnmobHe-ElnftchhJn9eo u. Fr»l2#«-C»mplna.7Wk. Cafnplti9-<Uttl««h#r>- tMtch-Cmter. Anhii^-Ertctztelta; ALKO-TtHeltgtr. Achsen, FahrvecteHe etc.   TÜV- und Qasabnahme. Werl^rtatl, Seortt«. 
MSm# JQraen Cvnttz, • 06106 /1 31 M. Ftx 1 6413 ■ I wm 6054 Rodgaujogethelm, J.-UebifhStriOe 16 (Ifid.'OeMt) W » » Geöffnet Mo.-Fr. 6-16 Uhr. Semitia »-13 Uhr. 

Ce. 20 Min, von Ffm.. OF. HU. AB, DA: dlrefct an der B 45 

I 

Die HARK Markensystemheizung 
für Preisbewußte Bausat2 ab 
„11.950, KH 

• HEIZUNGS-TECHNIK für Alt- und Neubau 
• Alle Heizsysteme für Neu-, Altbau und Sanierung 

Mit fVlontageanleitung. Wärmebedartsberechnung (DIN 4701). 
Schlitzpläne. Einweisung,Abnahme und einiahrige Wartung. 
Alles im Komplettpreis enthalten 

• Niederiemperaturkessel mit Gasgeblasebrenner 24 KW 
• mit witterungsgeführter Oigitai-StGuening 
• Ideal für den Selbsteinbau mit eingebauten Armaturen, v/ie Umwälz- 

pumpe. Ausdehnungsgefäß. Sicherheitsgruppe usw. 
• mit 7 modernsten Flachheizkorpern, einbrennlackiert mit Thermostat 
• Rohrnetz in Kupfer oder Rohr-in-Rohr-System 
• mit 100 I Brauchwasserspeichcr 

Dieser Bausalz beinhaltet alle Materialien für die Heizung eines 
A, Einfamilienhauses (ausgenommen Isoliermaterial) ^ 

NEU! Jet:t mehrere Heiisysteme original aiisjeslellt! im Kamin & Kaclielofenbau 

I unsere Ausstellung in: 6368 Bad Vilbel (Hellsberg) ■■ mm Freie Besichtigung: Mo.- Do. 10.OO - 1 
Am Seckbacner Busch. Fertighaus- 
ausstellung Haus 6, Tel. (0 61 01) 8 70 21 

00 Uhr. Sh. 10.O0 - 14.00 Uhr. Ig. Sa. 10.00 - 16.00 Uhr M M H 
Dachreparaturdienst 
für Dachrinnen, Steil- u. Flachdach 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01. Mo.-Fr. 7-17.00 
Fax 069 / 9002 

Elbe-Äpfel 
Boskoop 10 kg 32.- 
Golden Del 10 kg 18.- 
Laxon 10 kg 30.- 
Gioster 10 kg 18.- 
Kiwis Kiste 10.- 

VerKauf vom I-Kw. Mittwoch» 
den 8. April 1 ~ 

6.00 Ot>«rtehaus*n, Bahnhof 

R. -I- W. Grimm 
2161 Hollem, »(0 41 41) 7 05 85 
Elstar 10 kg 34.- 
Jonagold 10 kg 30.- 
Rote Del 10 kg 25.- 
Orangen 15 kg 20.- 

Helzkeeel 

Heizkörper 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.;0 6106/40 51 

Flügel/Pianos führender Marken. 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraße 8, 
Offenbach. Tel'ifon 069 / 81 38 12 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Fontanis Mineralwasser, Fontanis still 12/0, '-l-Kasten 5.98* 
frischa Mi*, frischa Vit Orange, 
Zitrone, Grapefruit 12/0.7-l-Kasten 3.45 
Coca-Cola, Cokelight,Fanta, Sprite u.a. I2 l-Kasten 15.95* 
Alter Hochstädter Apfelwein. Schoppepetzer 8-l-Kasten 15.50* 

' Campari I 25Vol.% 
Baüeys IriBh 

I Cream 
17 Vol.% 

15.98 

19.98 

Verpoorten Eierlikör 
Advocaat <000 
20Vol.% 0,71 12.30 
Fernet Branca .,0 no 
31Vol.% 0.71 10.9o 

Ederbräu Privat Premlum Pils, Privat Export 
Henninger Kaiser Pils Privat, 
Henninger Export, Henninger light 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer light 
Krombacher Pils 
Prinzregent Luitpold Kelewelzenbler hell u. dunkel 
Der Löwenbräu Premium Pils, Löwenbräu alKohollrei 
Gerstelbräu alkoholfrei 20/0.5- + 

20/0,5-1 Kasten 14.95* 

20/0.5-1- 
24/0.33-1- 

20/0.5-1- 
20/0,5-,- 
20/0,5-1- 

24/0.33-1- 

Kasten 
Kasten 
Kasten 
Kasten 
Kasten 
Kasten 

16.95* 
20.95* 
21.95* 
19.95* 
21.85* 
18.4S* 

Dr«l«loh«nhaln 
GleisstraSe 1 
Halnh«us«n Aifred-Oelp-Straße 54 
Hau««n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstadter Str 68 
MalteserstraBe 3 
OroBauh«lm 
Benz-/Ecke Ediscnstr. 
Kl*ln-Auh«lm Seligenstädter Straße 60 
Kl«{f>-Krots«nburo FasanarlestraBe 7 

Langen Langestraße 3 Pittlerstraße 45 Mühihalm Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 N«u-l*«nburo Schleussnerstraße 56a NI«d«r>Rod«n Einsteinstraße — Ob«r-Ro<f*n Odenwaldstraße 69 Otfanbaoh Berliner Str. 256 tudwigstraße 61 Senefelderstr. 170 
*piu» 

S»«llg«n*tadt S.teinheimer Straße 40 
ttprandtlnoan Eisenbahnstraße 141 
Urbaraoh K.-Adenauer-Straße 81 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 
Profi-Tank Senefelderstr. 170 
DI«Ml B«niin 
0,97» 1,25» 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stihlrehr-Keremlkrohr 
Kamlnkopfrep. m^llnker 
WEBM; 
KAMINBAU 
8750 Aschaffenbürg^ Schlörstr, 3 a 
Tel 06021/95477 
1el.^. Rodgau: 06106f730e8 Fr. Walhef 
l9l.-Am. Goldbach: 06021151248 h Saw 

Für Ihre Maler-Tapezierarbelten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

6.20 Hauten, BOrgerhaua 6.40 Limmerapier Kirche 9.00 MUhlhelm. Bahnhof 9.30 Rumpenheim, Kirche 9.50 Bürgel, Dallea 10.10 Offonbach, QUterbahnhof 10.30 Bieber, Bahnhof 11.00 Offenbach, Stadthalle Naatee Dreieck 11.30 Heuaenetamm, Bahnhof 11.50 Gravenbruch, ev. Kirche 12.10 Neu-teenburg. Güterbahnhof 12.30 Sprendlingen, Bahnhof 13.00 Egelabach, Bertiner Platz 13.20 Langen, Stadthalle 

13.40 Langen, Bahnhof 14.00 Langen, Südl. RlngatraBe Friedhof 14.20 Oreleichenhaln, Bahnhof 14.40 GOtzenhain, Bahnhof 15.00 Diefenbach. Bahnhof 15.30 Ober-Roden, Bahnhof 15.45 Nieder-Roden, Bahnhof 16.00 Dudenhofen, Bahnhof 18.15 Jügeaheim, Bahnhof 16.30 Halnhaueen, Bahnhof 16.45 Weiakirchen, Bürgerhaua 17.10 Seligenatadt, Bahnhof 17.30 Kl-Krotzanburg. Kirche 17.45 Kleln-Auheim, Bahnhof 

Riesenaüswahi an Gartengeräten 

rc Hir Prelsvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
^ FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 BO 00 

• Kunststoffender • Hauatüran 
• Holzfanstar • Wintergärten 
e Aluminlumfenstsr • Vordücher 
• Rolläden • Markisen 
N^aQarDeit einschließlich kompletter h^ontage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraöe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Tföfz. 
. fürGortan ^, und Frodait 

ilillnrä 

Itowtnitet1»whai«>r, aucr deuamtli aruckimoragnwn. oorGrunoatofffüralt««. vorn RanKperutt txi xum JUim- m»f im Pf >»n*. 

Pfosten 
KesseiOruckimDragnier 
aenooef! unc geias:. 
"0 X 70 mm, 
1.80 m lang 

DMi Stück 

... die starken Ideen in HoLz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

AlbrmcM-Dünr-Stnße 25 
lairekt an aer B 448) 
6053 O benäh«ua«n 

Taiefor 06104 / 48 01 
Sonntaga von 1^17 Uhr 

Auattellung g«6ftn«tl 
Beratung und Venuuf nj «väMfeno 

Oer ges«Lü>d)w> OftrKrtgszeften. 

Verti- 
kutierer 

ab 335.- 

Rasen- 
mäher 

Elektromäher ab 159.- 
Denzinmäher ab 299.' 

Rasenmäher- 

service 

Gartenhäckseler 
Gloria Typ 79 S 

298.- 
1200-Watt- 
Motor 

Vertikutierer 
bei uns im Verleili 

Wiesen- 
mäher 

ab 1495.- 

Angebote nur solange Vorrat! 

iUISIIC GmbH & Co. KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermaric 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/74 05 

INTERNATIONALE BRAUTMODEN 

- ■ ■ C? ■ 

jptfffffffy 
jetzt itufh in hftn. 

Siullirhv l^ingstraßf 6 / 
(>070 n \CEy 

Tel. im 103/ -i 3') I') 
-ani AttUiHUA' CrUiM) HOTF.I. 

l^irkhaits K(tnr(i(l A(lenaui*r 
6000 tHA.SKFl HT/M. 

T*-i:pf)')/l3'l 03 04 

^K>]yl1INORUND: 
k—T—«.■  ^1* •«k.MnHavnkvan . CilalatahIrflhMin• fR]1 Schomitalnaiiticleldung mit Schamottarohran • Edelitalilrahtan»mit 

Wärmedämmung • LaicMbaton mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorglich anzuraten belNiedertremparaturheliungen 
Emauam von SchomitalnWpfan mit Kllnliern • klare Preise im voraus KAMIND RUND GmbH • Schornsteintechnlk »£4 01 /C 9(1 1R 
6450 Hanau 7 (Steinhelm) • Maybachstr. 17 uD 101 / D £U 13 

Gourmet^' Gaiien-GriDkamine 

mit Bad(- und PizzaGten"^ 
System-Bausätze, massiv, temperalur- und witterungsbeständig, 

in verschiedenen Größen und Formen - direkt ab Lager. 
AußordsmGriHzubehör alier Art, Grillgeräte und 

Grillstationen, Feuerungsbausätze für den Selbstbau usw. 

Kamine u. Kachelöfen 
GROSSAUSSTELLUNG 

Behringstr. 1-3, Tel. 0 60 74 / 60 81 
6072 Dreieich-Offenthal 
Mo.-Fr. 7.30 -18 • Sa 9 -14 Uhr k 

im Bad 
Badideen und Atmosphäre in 

unserer Ausstellung 

i^marKT I^STDFFE 

^EI^I^UHST 

Industriegebiet am Sandbom4 6453Se(«genstactt/nD9Chhausen ^ 
06182/68027 

Containerdienst 
M1U/ 
68027 TS1 

(T'.nrAiiicn H^on 4!) wm . 
Ml Leas'igflauei 

Kauf nach Vereiribarung 
Reparatursorvice. Anschheflen, 
Einslollen unrt Erklären tnci 

KAU(ft4 S rf'll ZAHLUNG i ItASING 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße. 
•Sf (069>.8 00 31 04 

Ti/ viDfO 

Renovieren Sie selber Ihre I 
oder Dieienböden mit dem Woodo< Parkettschleif-System. Jetzt zu r 
ten bei Holz- und Plattenmarkt. . 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Walahoj 
Tel. 069/89 20 81. 

Wir wollen, daBSiet 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Preiskniiller 
für das richtige 

DACH 
Oachumdeckung t Flachdactisanierung 
Kaminsafiierung • Giebelveritieidunq 
• ' Reparaturen aller Art • 
FestprelS'Garantie! Che! kommt selbst! 
R.JUNGGnibHMamtal1 
^06181/49 51 93 bis.ao" 
Ihr Meisterbetrieb In Ihrer Nähe 

V^^ecka u. Kftpptng GmW^L 
/fly\^Dachdecfcf MalitartwtrlebV 

Gartentore und Türen 
- OualltSt seil 1671 - 

I DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
I WeitertMChttr. 179, • 069 f 3410 31 

Isolierglas beschlagen 
Ohne Glasaustausch wieder vdle 
"Durchblick"!.-garantiert! 
Reldar'^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, MessenliiiuserStr.l 

Tetefon0 6074/6 70yi 

DACHDECKER-KISe-BETREe 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparalur»!! 

BRK-BEDACHUNQ, 06111 / 7 8110 

Hamburg Hamstadt 
Tel. (061B2) 72 46 

ReparaturscnneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speogiof«rt>etteo 

scr>r>efl uifxl preiswert 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstraße 3 □reieich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 37 32 33 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und veMegl 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zumFestpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

VfilMiSeMriS 

Hauslialtsaifflüsungen 
Entrümpelüngen 

schnell.+ preiswert 
' Tel. 069/63 43 93 gew. oder 06106 / 57 05 auch Sa./So, 

Langener 
Modellbahnmarict 
Tausch, An- + Verltauf von 
deileisenbahnen, Autos und w 
behör aller Spurweiten am 5. 
1992. von 10-15 Uhr in der SWJ 
halle. 6070 Langen. Info, f 
76 61 84 oder 0611 / 2 15 59 

FAHRZEU6E 
Rrmenwagen DB Kombi 200 T Typ 
123, classic-wei3, Mod, 82, TÜ/ASU 
neu, rostfrei. Lauflelstung 200 Tkm, 
fährt ül)er 200 km/h, CB-Funk, Ste- 
reo-RC, 4 Lautsprecher, ZV, Niveau- 
reg., sehr guter Zust., DM 9600,- VB, 
Tel. 06104 / 6 39 42 od. 6 36 12 

ngener. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEEKt)NDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Die Kreuzung BahnstraBe/Friedrlchstraße Ist einer der gröBten Gefahrenpunkte in Langen. Meist wird dort nicht 
auf die Vorfahrt geachtet, dann knallt's. Foto: rt 

Seit die Kreuzung Bahnstraße/Rathenaustraße verkehrsberuhigend zurückgebaut wurde, hat sie sich zu einem 
Gefahrenschwerpunkt entwickelt. Foto: rt 

Unfallschwerpunkte haben sich verlagert 

Unachtsamkeit ist die häufigste Ursache / Zum Glück keine Todesopfer 

Langen - Die Polizeistation Lan- 
gen hat für das vergangene Jahr ei- 
nen leichten Anstieg der Unfall- 
zahlen ermittelt. Insgesamt hat es 
777mal gekracht. 1990 passierten 
in I.,angen 754 Unfälle auf den 
Straßen. Immer mehr Autos, Un- 
achtsamkeit und aggressives Ver- 
halten mancher Verkehrsteilneh- 
mer dürften die Hauptursachen 
sein für die Zunahme. Erfreulich: 
Im Stadtgebiet Langen gab es im 
vorigen Jahr keine Unfälle mit To- 
desfolge. Nicht die meistbefahre- 
nen Straßen sind Schwerpunkte, 
sondern Stellen, wo man es nicht 
erwartet. 

Nach Mitteilung der Polizeista- 
tion haben sich 1991 in Langen drei 
Unfallschwerpunkte gebildet. Es 
sind dies die Ecken Bahnstraße/ 

Friedrichstraße, Westendstraße/ 
Elisabethenstraße und Bahn- 
straße/Wal ter-Rathenau-Straße. 
Nach den Unfalluntersuchungen 
gelten als Unfallschwerpunkte 
eine Kreuzung oder Einmündung, 
an denen mindestens drei Unfälle 
des gleichen Typs an der gleichen 
Stelle passiert sind sowie eine 
Strecke von einem Kilometer 
Länge oder eine Kurve, wo sich 
ebenfalls mindestens drei Unfälle 
des gleichen Typs ereignet haben. 

Im Kreuzungsbereich Bahn- 
straße/Friedrichstraße nahm die 
Polizei insgesamt fünf Unfälle auf. 
Ursache war Nichtbeachtung der 
Vorfahrt. Die Friedrichstraße ist 
gegenüber der Bahnstraße vor- 
fahrtsberechtigt, was durch ent- 
sprechende Zeichen deutlich wird. 

Personen wurden bei den Unfällen 
nicht verletzt. Den Sachschaden 
beziffert die Polizei auf etwa 21 500 
Mark. Bei der Unfalluntersuchung 
wurde deutlich, daß das verstärkte 
Verkehrsaufkommen, hervorgeru- 
fen durch die Sperrung der Gar- 
tenstraße, zu der Häufung der Un- 
fälle beigetragen hat. 

Vier Verkehrsunfälle ereigneten 
sich an der Kreuzung Westend- 
straße/Elisabethenstraße. Sie sind 
zurückzuführen auf Nichtbeach- 
tung der Vorfahrt. An der Kreu- 
zung gilt der Grundsatz „Rechts 
vor Links". Bei den Unfällen 
wurde eine Person leicht verletzt. 
Der geschätzte Sachschaden be- 
läuft sich laut Polizei auf 26 700 
Mark. 

Wie erster Stadtrat Klaus-Dieter 

Weitere Bodenproben auf dem 

„Voigt und Haeffiier^'-Gelände 

„Hundertprozentige Gewißheit" durch neues Gutachten 
Langen - Im Bereich des frühe- 

ren Produktionsgeländes der 
Firma Voigt und Haeffner an der 
Elisabethenstraße werden die Bo- 
denuntersuchungen fortgesetzt. 
Einen entsprechenden Auftrag hat 
der Magistrat in seiner jüngsten 
Sitzung dem renommierten Insti- 
tut Dr. Neumayr GmbH in Crails- 
heim erteilt. 

Erste Untersuchungen von Dr. 
Neumayr hatten ergeben, daß die 
Vorgefundenen Schadstoffgehalte 
im Boden der mit Reihenhäusern 
bebauten Grundstücke keine Ge- 
fahr für den Menschen darstellen. 
„Wir wollen jedoch hundertpro- 
zentige Gewißheit und werden 
deshalb das Untersuchungsnetz 

RudertMOt mK 3,6 PS Motor, un- 
slnkbar, Länge 250 cm. Breite 126 
cm, Gewicht 50 kg mit 250 kg Trai- 
ler. DM 1600,-, Tel. 069 / 89 58 30 
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Rammarbeiten 
Langen - Wegen der vor kur- 

zem begonnenen S-Bahn- 
Bauarbeiten kommt es nach 
Mitteilung der Bundesbahndi- 
fektion Frankfurt in der Nacht 
Vom 11. auf den 12. und vom 12. 
auf dtn 13. April durch Ram- 
Warbeiten zu Lärmbelästigun- 
Sen Im Bahnhofsbereich. Die 
Anwohner werden um Ver- 
ständnis gebeten. 

enger spannen", erklärten Bürger- 
meister Dieter Pitthan und Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. 

Aufmerksam auf das ehemalige 
Betriebsgelände wurden die Be- 
hörden, nachdem im Vorfeld des 
Wasserwerkes West Grundwasser- 
verunreinigungen festgestellt wor- 
den waren. Bei der Suche nach den 
möglichen Quellen dieser Verun- 
reinigungen wurde im Einzugsbe- 
reich des Wasserwerkes ermittelt. 
Als Verursacher kamen alle ge- 
werblich genutzten Grundstücke 
in Frage und somit auch das Be- 
triebsgelände der Firma Voigt und 
Haeffner, die auf dem heute mit 
Reihenhäusern beauten Bereich 
eine Galvanik mit Härterei und Lö- 
terei betrieben hat. 

Um Klarheit über die Situation 
im Untergrund zu erlangen, führte 
das Institut Dr. Neumayr hier im 
vergangenen Jahr im Auftrag der 
Stadt eine Untersuchung durch. 
Sie erbrachte gegenüber natürli- 
chen Böden erhöhte Werte für 
Blei, Zink, Cadmium, Kupfer, 
Chrom, Nickel sowie für Kohlen- 
wasserstoffe. Die toxikologische 
Bewertung ergab allerdings, daß 
davon keine Gefahr für den Men- 
schen ausgeht. 

Da jedoch eine klare Abgren- 
zung der Schadstoffverteilung 

nach Lage und Konzentrationsgrö- 
ßenordnung auf der Basis der er- 
sten orientierenden Erkundung 
noch nicht möglich war, soll jetzt 
eine weitere Untersuchung absolut 
gesicherte Erkenntnisse bringen. 
Der Magistrat stellte hierfür Mittel 
in Höhe von mehr als 260 000 Mark 
zur Verfügung. 

Das Institut Dr. Neumayr hat auf 
den bisherigen Ergebnissen auf- 
bauend ein Untersuchungspro- 
gramm entwickelt, das mit dem 
Wasserwirtschaflsamt Hanau ab- 
gestimmt ist. In die Untersuchun- 
gen einbezogen ist auch der Be- 
reich des ehemaligen Reinbades 
der Galvanik außerhalb der Rei- 
henhausgrundstücke. Aufgrund 
der bisher ermittelten Belastungen 
schließt der Gutachter an dieser 
Stelle weitere Maßnahmen - etwa 
eine Bodenluflreinigung - nicht 
aus. 

Seniorenmittag 
Langen - Seniorinnen und Se- 

nioren treffen sich am Mittwoch, 8. 
April, von 15 bis 17 Uhr im Ge- 
meindehaus der Petrusgemeinde 
in der Bahnstraße 46 zu einem 
bunten Nachmittag im Frühling 
bei Gesang und Unterhaltung. 

Schneider mitteilte, soll die Kreu- 
zung innerhalb der integrierten 
Verkehrsplanung zu Tempo 30 
komplett umgestaltet werden, um 
eine Reduzierung der Geschwin- 
digkeit und eine bessere Übersicht 
zu erreichen. 

An der Ecke Bahnstraße/Walter- 
Rathenau-Straße registrierte die 
Polizei sechs Unfälle, wobei in fünf 
Fällen die Vorfahrt nicht beachtet 
wurde. Die Bahnstraße ist gegen- 
über der Walter-Rathenau-Straße 
vorfahrtsberechtigt. Ein Unfall er- 
eignete sieh durch Fußgänger, die 
den vorfahrtsberechtigten Verkehr 
beim Überqueren der Fahrbahn 
nicht beachteten. Dabei wurden 
drei Personen verletzt. Der ge- 
schätzte Sachschaden beträgt ins- 
gesamt etwa 12 800 Mark. 

Gespräch über 

die Bergpredigt 
Langen - Der vom Fernsehen 

bekannte Dr. Michael Albus, Lei- 
ter der Hauptredaktion Kinder - 
Jugend - Familie beim ZDF Mainz, 
spricht am Dienstag, 7. April, um 
20 Uhr im Pfarrsaal der Gemeinde 
St. Albertus Magnus in Langen. 

Arbeitskräftebedarf 

ist leicht angestiegen 

Arbeitslosenquote blieb bei 3,9 Prozent 
sind 20 mehr als im Vormonat. Langen - Während in den 

Vormonaten die Arbeitslosg- 
keit im Arbeitsamtsbezirk Lan- 
gen geringfügig angestiegen 
war, stabilisierte sich jetzt die 
Arbeitslosenzahl. Sie nahm le- 
diglich um fünf auf insgesamt 
1 455 zu. Die Arbeitslosenquote 
blieb unverändert bei 3,9 Pro- 
zent. 

Im Monat März meldeten 
sich 298 Personen neu arbeits- 
los. Von der Arbeitslosigkeit 
waren 161 Frauen und 137 Män- 
ner neu betroffen. Gleichzeitig 
konnten jedoch im Berichtsmo- 
nat 293 Arbeitslose eine neue 
Arbeitsstelle antreten. Arbeits- 
kräfte wurden vorwiegend im 
Gartenbau, in den Ernährungs- 
berufen, im Bauhandwerk, im 
Handel und in den Gesund- 
heitsberufen gesucht. 

Erfreulich war auch ein leich- 
ter Anstieg der offenen Stellen. 
Dem Arbeitsamt wurden im 
Berichtsmonat 237 offene Stel- 
len zusätzlich zur Besetzung ge- 
meldet. Am Monatsende waren 
588 Arbeitsstellen vakant. Dies 

Der Arbeitsmarkt für Teil- 
zeitbeschäftigungen entwik- 
kelte sich positiver als im Vor- 
monat. Insgesamt suchen 228 
Arbeitslose einen Teilzeitar- 
beitsplatz. Im Vormonat waren 
es noch 233 Personen. Die Zahl 
der arbeitslosen Schwerbehin- 
derten erhöhte sich um drei auf 
109. Die Arbeitslosigkeit der 
ausländischen Arbeitnehmer 
verringerte sich um 13 auf 317. 

Nahezu unverändert blieb die 
Jugendarbeitslosigkeit. 42 Ju- 
gendliche unter 20 Jahren wa- 
ren am Monatsende arbeitslos. 

Trotz der insgesamt positiven 
Tendenzen in diesem Monat 
zeichnet sich allgemein im Ver- 
gleich zum Vorjahr eine Ab- 
schwächung der .Konjunktur 
ab. Die Arbeitslosigkeit bewegt 
sich auf einem insgesamt höhe- 
ren Niveau. Daher ist besonders 
positiv, daß diesem Trend ge- 
genläufig 122 Personen in neue 
Arbeitsverhältnisse vermittelt 
werden konnte. 

Es grünt und blüht In der Romorantin-Anlage. Foto: rt 
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Sie proben Intensiv für die Reise nach Tarsus, Mitglieder der Langener Musikschule mit ihrem Leiter Uwe Sand- 
uoB. Foto: P 

Klangvoller Besuch kommt 

in die türkische Partnerstadt 

Gruppe der Musikschule tahrt demnächst nach Tarsus 
Langen - Eine Gruppe der Mu- 

sikschule Langen wird in der Part- 
nerstadt Tarsus Kostproben ihres 
Könnens geben. Aus Anlaß des 
„Tag des Kindes", der in der Tür- 
kei am 23. April festlich begangen 
wird, hat die Stadt Tarsus Vertrete- 
rinnen und Vertreter der Musik- 
schule eingeladen, um gemeinsam 
dieses Fest zu feiern, aber auch, um 
der Bevölkerung ein Beispiel des 
Musikschaffens in Langen zu zei- 
gen. 

Die Musikschulgruppe wird aus 
sieben Teilnehmern bestehen und 
von Musikschulleiter Uwe Sand- 
voß geleitet, der selbst Gitarre 
spielt. Weiterhin wirken Schüle- 
rinnen und Schüler zwischen 14 
und 16 Jahren mit: Kerstin Beyer 

und Dagmar Müller (Geige), Caro- 
lin Worgall und Andrea Rüster 
(Blockflöte), Andrea Marx (Quer- 
flöte) sowie Frank Müller (Cello). 

Die Gruppe, die sich seit mehre- 
ren Monaten in regelmäßigen Pro- 
ben auf die Reise in die Türkei vor- 
bereitet, wird in Tarsus einen brei- 
ten musikalischen Bogen spannen. 
Auf dem Programm stehen ba- 
rocke Kompositionen von Tele- 
mann, Rossi, Händel und Pepusch 
ebenso wie internationale Folklore 
aus Südamerika, Spanien und Ir- 
land sowie moderne Kompositio- 
nen von Debussy und ein Ragtime 
von Irving Berlin. 

Auftritte in Schulen sind bereits 
vereinbart. .'Außerdem ist die Betei- 

ligung an einem Kirchenkonzert 
geplant. Die Langener Musik- 
gruppe wird dabei auch immer 
wieder Gelegenheit haben, junge 
Musiker aus Tarsus und deren Mu- 
sik kennenzulernen. 

Ein möglichst intensiver persön- 
licher Austausch zwischen den 
jungen Musikern und Schülern aus 
Tarsus ist sicher ein Ziel der Fahrt 
- deswegen werden die Teilneh- 
mer auch privat bei Familien mit 
gleichaltrigen Kindern unterge- 
bracht. Uwe Sandvoß hofft, daß bei 
dem Aufenthalt in der türkischen 
Partnerstadt weitere Kontakte für 
die Zukunft geknüpft werden kön- 
nen und dadurch ein regelmäßiger 
Austausch entsteht. 

Langens Wassersportler sind in Nöten Meister des j^ulevards 

Surfgelände wird weggebaggert / WSV muß einige Abgänge verkraften WlCdCf 'IIIBI III Ldllg^Cn 

Langen - Das wohl wichtigste 
Thema bei der diesjährigen Haupt- 
\ ersammlung des Wassersportver- 
eins Langen, der Segel- und Sur- 
fabteilung der SSG. war die Zu- 
kunft der Surfabteilung. Das Surf- 
gelände am Langener Waldsee fällt 
dem Bagger zum Opfer, ein gleich- 
wertiges Ersatzgelände steht auf 
.Jahre nicht zur Verfügung. 

Der Surfbetrieb kann vorerst nur 
von der Steganlage stattfmden, die 
im Westteil des Sees neu aufgebaut 
wird. Der Zugang dazu erfolgt über 
das Gelände und die Stege des 
Dreieichsegelclubs Langen, der zu 
dieser Nachbarschaftshilfe sofort 
bereit war. 

Dieses Provisorium wird sicher- 
lich einige Zeit Bestand haben, wie 
lange kann im Moment niemand 
sagen. Sicherlich müßte sich aber 
bei gutem Willen aller Beteiligten 
vielleicht schon für 1993 eine be- 

sere Lösung finden lassen. 
Abgesehen von dieser Hiobsbot- 

schaft können die Segler und Sur- 
fer auf ein gutes Jahr zurückblik- 
ken. Mit 509 Mitgliedern ist man 
eine der größten Abteilungen der 
SSG, und man hat mit dem Segel- 
gelände ein schönes Domizil am 
Waldsee aufgebaut. Allerdings 
wurden von den Mitgliedern allein 
im letzten Jahr 3 669 j\rbeitsstun- 
den für die Pflege und den Unter- 
halt der Anlagen geleistet. Bei so- 
viel Eigenleistung ist es dann auch 
kein Wunder, daß die finanzielle 
Lage der Abteilung solide ist. 

Zufrieden kann man auch im ge- 
sellschaftlichen Bereich sein, alle 
Veranstaltungen waren erfolg- 
reich. Die Treffs der Segler und 
Surfer im Winter fanden regen Zu- 
spruch. Leider hat es im sportli- 
chen Bereich einen kräftigen 
Rückgang gegeben. Estmals seit 

Jahren konnte kein Segler oder 
Surfer bei den Hessenmeister- 
schaften einen Titel erkämpfen. 
Alle erfolgreicnen Spoitler der 
letzten Jahre haben entweder we- 
gen Beruf beziehungsweise Stu- 
dium aufgehört oder aber sie sind 
in die nächste Alters- oder Boot- 
sklasse aufgestiegen, wo sie sich 
erst im Laufe der Zeit durchsetzen 
müssen. 

Einziger Lichtblick ist Holger 
Rauch, der in der olympischen 
Surfklasse Lechner A 390 zu sechs 
Siegen und weiteren erstklassigen 
Plazierungen kam, meist bei hoch- 
wertigen Ranglistenregatten. Ins- 
gesamt brachten ihn diese Erfolge 
auf Platz drei der deutschen Rang- 
liste 1991. Bei den internationalen 
deutschen Meisterschaften errang 
er Platz zehn. Man darf gespannt 
sein, ob der 19jährige in der Saison 
1992 noch weiter nach vorne kom- 

men kann. 
Ansonsten wird die Saison 1992 

ganz im Zeichen der Nachwuchs- 
förderung stehen, damit man bald 
aus der Talsohle herauskommen 
kann. Jugendliche und Kinder, die 
bei Regatten segeln und surfen 
wollen, sind beim WSV Langen 
immer willkommen. 

Die Mitglieder waren jedenfalls 
mit der geleisteten Arbeit zufrie- 
den und so wurden alle Vorstands- 
mitglieder, die sich zur Wahl stell- 
ten, einstimmig wiedergewählt, an 
der Spitze Dr. Harald Wender als 
erster Vorsitzender. Den ausschei- 
denden Vorstandsmitgliedern 
Martin Griebentrog, Manfred 
Blohberger, Günther Schell, Peter 
Schlichtmann und Werner Scheu- 
ermann wurde von Dr. Wender die 
goldene Ehrennadel des Vereins 
verliehen. 

,So ein Schlawiner" mit Wolfgang Spier 
Langen - Ganz schön kompli- 

ziert ist das Liebesleben der Titel- 
gestalt in Pierre Chesnots Lust- 
spiel „So ein Schlawiner", mit dem 
die Komödie Berlin am Dienstag, 
14. April, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle gastieren wird. 

Niemand anderer als der Altmei- 
ster des Berliner Boulevard-Thea- 
ters Wolfgang Spier steht als Re^s- 
seur und Hauptdarsteller dafür ein, 
daß bei dieser Aufführung die gute 
Laune programmiert ist. Der Mei- 
ster des Boulvards gastierte und er- 
freute in der Stadthalle Langen in 
den zurückliegenden Jahren be- 
reits bei insgesamt neun Tournee- 
Aufführungen. Erinnert sei nur an: 
„Wie man sich bettet", „Sextett", 
„Die bessere Hälfte" und „Unbe- 
kannt verzogen". 

Wie immer kommt der sicher er- 
folgreichste deutsche Regisseur 

der „leichten Muse" mit einem 
hervonagenden Ensemble in die 
Langener Stadthalle. So wird eine 
seiner Mit- bzw. Gegenspielerin- 
nen Maria Sebaldt sein. Sie ist aus 
unzähligen Filmen und TV-Stük- 
ken und -Serien her einem breiten 
Publikum bekannt geworden. Er- 
innert sei nur an die Serien „Die 
Wicherts von nebenan", „Ich hei- 
rate eine Familie", „Edgar, Hüter 
des Gesetzes" und „Kleinstadtge- 
schichten". Aber auch Ricci Höhlt, 
Karin David, Rudolf Geske und 
Gabi Heinecke werden das ihre 
dazu beitragen, daß das Publikum 
bestens unterhsilten wird. 

Eintrittskarten gibt's zwischen 
14 und neun Mark im Vorverkaufs- 
büro am Rathaus, Telefon 203145. 
Die Abendkasse ist am 14. April ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Ostersingspiel wird am 

Palmsonntag aufgeführt 

Petnisgemeinde zeigt Leidensweg Jesu Veranstaltung hat 25jährige Tradition 

„Tanz in den Mai" mit 

Gesangverein Frohsinn 

Es geht um die Frauen 

Ausstellung im Rathausfoyer und ein 
Fachvortrag im Langener Mütterzentrum 

Langen - Das Krippenspiel hat 
am Heiligen .'Kbend in den katholi- 
schen wie evangelischen Gemein- 
den schon Tradition. Die biblische 
Erzählung vom Einzug Jesu in Jer- 
sualem und seinem Leidensweg 
wird dagegen nur selten in Szene 
gesetzt, wie zum Beispiel bei den 
bekannten Oberammergauer Pas- 
sionsspielen. 

Das hat Pfarrerin Gudrun Ol- 
schewski aus der Langener Petrus- 
gemeinde zum Anlaß genommen, 
mit Kindern im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren ein Ostersingspiel 
vorzubereiten. 

In einem Familiengottesdienst 
mit Kindern aber nicht nur für 
Kinder am Palmsonntag, 12. April, 
um 10 Uhr kommt das Ostersings- 
piel zum erstenmal zur Auffüh- 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der NXD-Ver- 
triebsgesellschaft mbH, Bahnstr. 61, 
6070 Lengen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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rung. Mit selbstgebauten Kulissen 
wollen ciie Kinder die Gottes- 
dienstbesucher in das Jahr 33 nach 
Christus nach Jerusalem verset- 
zen. Insbesondt?re Familien mit 
Kindern sind zu diesem Gottes- 
dienst in das Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46, nei-zlich eingela- 
den. 

Jahrgang 1913/14 
ngen - Wir treffen uns heute, am 

7. April, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zum Lämmchen". 

Jahrgang 1903/04 
Laiigen - Wir .reffen uns am 

Mittwoch, 8. Apri', um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus" zu 
einem gemütlichen Beisanimen- 

Langen - Seit einem Vierteljahr- 
hundert tanzt der Gesangverein 
Frohsinn 1862 in Langen mit sei- 
nen Mitgliedern und Freunden in 
den Mai. Auch in seinem Jubilä- 
umsjahr findet dieses publikums- 
wirksame und gesellige Fest am 30. 
April wieder statt. Wie jedes Jahr 
spielt eine Kapelle zum Tanz für 
jung und alt; dieses Mal ist es die 
,,Jürgen-Gottschalk-Band". Wer 
nicht tanzen will, kann sich in ge- 
selliger Runde unterhalten, mit 
Gaumenfreuden verwöhnen las- 
sen oder die Bar aufsuchen, wo ihn 
unter anderem auch, wie jedes 
Jahr, eine süffige hausgemachte 
Maibowle erwartet. 

Tanzte man in den ersten Jahren 
noch in der Turnhalle des gleichal- 
trigen TV Langen am Friedrich- 
Ludwig-Jahn-Platz, so hat das Fest 

schon seit vielen Jahren, so auch in 
diesem Jahr, im großen Saal der 
Stadthalle Langen einen würdigen 
Rahmen gefunden. Mit dem „Tanz 
in den Mai" und dem Traubenball 
im Herbst sucht der Gesangverein 
Frohsinn den Kontakt mit allen 
Bürgern der Stadt und Umgebung, 
die gerne tanzen und am Gesang 
Freude haben. Es sollen Volksfeste 
sein; das zeigt auch der seit Jahren 
stabile Eintrittspreis von 15 Mark. 
Eintrittskarten gibt es im Vorver- 
kauf bei allen Sängern und bei den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
Gärtnerei Helmut Frank, Flachs- 
bachstraße 12 und Teehaus Lan- 
gen, Bahnstraße 39. Ab 20. April 
gibt es die Karten nur noch in den 
beiden obengenannten Vorver- 
kaufsstellen. 

Langen - „Frauen - Das kranke 
Geschlecht???" Unter dem Titel 
veranstaltet die städtische Frauen- 
beauftragte Anne Gebhardt in Zu- 
sammenarbeit mit der Frauen- 
werkstatt Langen eine Ausstellung 
zum Thema „Frauen und Krank- 
heit, Frauen und Sucht" sowie ei- 
nen Fachvortrag. Am Mittwoch, 8. 
April, wird im Foyer des Rathauses 
die Ausstellung „Frauen in der 
psychosozialen Versorgung" der 
Deutschen Gesellschaft für Ver- 
haltenstherapie (Tübingen) eröff- 
net. Die Situation von Klientinnen 
und Helferinnen wird an verschie- 
denen Themen und Beispielen 
veranschaulicht. Zur Einfühlung 

spricht Susanne Ferber, Arztin für 
Neurologie und Psychiatrie aus 
Langen. Die Ausstellung ist zu den 
üblichen Sprechzeiten im Rathaus 
anschließend bis 22. April zu se- 
hen. 

Den Abschluß bildet am 27. 
April um 20 Uhr im Langener Müt- 
terzentrum (Zimmerstraße 3) ein 
Vortrag von Dr. Irmgard Vogt, Uni 
Frankfurt, über die Frau in der 
Rolle der Helferin. Die Probleme, 
die durch die Selbstvernachlässi- 
gung für das „helfende Ge- 
schlecht" entstehen, stellt Dr. Vogt 
als „das ganz normale Chaos von 
Abhängigkeit und Sucht" vor. 

Ein Vierteljahrhundert in der 

Wohnungswirtschaft engagiert 

Heinz Bolbach feierte jetzt sein Berufsjubiläum 

Zwischen Kinderstunde 

und Sexualaufklärung 

„Theater .Chic-Saal" in der Alten Ölmühle 

Langen (rt) - Für 25jährige Tätig- 
keit in der Wohnungswirtschaft 
und bei der Gemeinnützigen Bau- 
genossenschaft Langen dankte die 
Genossenschaft ihrem Vorstands- 
vorsitzenden Heinz Bolbach bei ei- 
nem Empfang in der Stadthalle. 
Am 1. April 1967 trat er als kauf- 
männischer Angestellter in die 
Baugenossenschaft ein, wurde 
zwei Jahre später Geschäftsstel- 
lenleiter, 1978 erhielt er Prokura, 
und seit dem 1. Januar 1991 ist er 
Vorstandsvorsitzender. 

Kurz nach seinem Eintritt 
konnte die tausendste Genossen- 
schaftsmietwohnung bezogen wer- 
den; damals hatte die Genossen- 
schaft eine Bilanzsumme von 26 
Millionen Mark. Heute verfügt 
man über 1 660 Wohungen, 442 
Garagen, acht Gewerbeobjekte 
und ein Betriebsgebäude, die Bi- 
lanzsumme beträgt 80 Millionen, 
und 150 Wohneinheiten sind ge- 
plant. 

Aufsichtsratsvorsitzender Dr. 
Aj'no Rosenkranz, Vorstandsmit- 

glied Kurt Langner sowie Vertreter 
der Wohnungswirtschaft würdig- 
ten das Engagement von Heinz 

Bolbach, der noch in verschiede- 
nen überregionalen Gremien ver- 
treten ist. 

AuldchUratsvortltzender Dr. Arno Rosenkranz (r) gratuliert dem Jubilar 
und dessen Gattin. Foto: rt 

Langen - Eine kabarettistische 
Comedy-Show präsentieren 
Thommi Baake und Norbert Wal- 
ser, zusammen sind sie das Theater 
Chic-Saal, am Donnerstag, 16. 
April, 20 Uhr, in der Alten Öl- 
mühle, Fahrgasse 5. 

„Mit der .unerträglichen Drei- 
stigkeit des Reims' suchen Klein- 
künstler Thommi Baake und 
Schlagzeuger, Gitarrist und Sänger 
Norbert Walser die Hohlheiten des 
Fernsehalltags aufzudek- 
ken ... gekonnt vorgetragen und 
zum Lachen reizend", schrieb der 
PRINZ Hannover und die ARD 
lobte: „... sie haben eine erfreuli- 
che Farbe in unsere Kabarettszene 
gebracht." 

In ihrem Programm „Ich werde 
gesendet, also bin ich" präsentie- 
ren sie, auf Einladung der städti- 
schen Kulturabteilung, den Fern- 
sehalltag zwischen Kinderstunde 
und Sexberatung. Die erfahrenen 
Soloentertainer haben sich Anfang 
1991 für diese Comedy-Show zu- 
sammengefunden, und herausge- 
kommen ist dabei eine anarchisch 
komische Tour de force durch die 
Absurditäten des Medienzeitalters. 
E geht drunter und drüber, wenn 
die beiden Verwandlungskünstler 
in immer neue Rollen schlüpfen, 

wie z.B. Literaturpapst Marcel 
Reich-Ranicki oder Beischlafassi- 
stentin Erika Berger. 

Auf die Premiere des Theater 
Chic-Saal im Oktober letzten Jah- 
res folgten Auftritte im Fernsehen, 
im Schmidt-Theater Hamburg und 
als sogenannte „walk-acts" im Ci- 
nemaxx Filmpalast Hannover. 
Und jetzt folgt wieder für Norbert 
Walser ein Auswärtsspiel und für 
Thommi Baake ein Heimspiel in 
Langen. 

Eintrittskarten gibt's zum Preis 
von 15 Mark für Erwachsene und 
zehn Mark für Schüler und Stu- 
denten bei der städtischen Karten- 
vorverkaufsstelle am Rathaus, Te- 
lefon 203145 oder an der Abend- 
kasse. 

Seiüorentreff der 

Bauarbeiter 
Langen - Um das Seniorenpro- 

gramm des Bezirksverbandes geW 
es am heutigen Dienstag ab 15 Uh' 
beim SeniorentrefT der IG Ba" 
Steine Erden in der Gaststätte „ZuJ 
Wilhelmsruhe". Außerdem wird 
über aktuelle T^esfragen gespro- 
chen und der eigene Veranstal- 
tungskalender festgelegt. 

   Holländischer Kopfsalat 
Klasse I 

billig und nah 

Goumiella Gurkenfäßclien 
1062-ml-Clas 

Sonnen 
Bassermann 
Ravioli 
In Tomaten- oder 
FlelsclisaQe 
850-nil-Dose 

Mannen HqsiermQnn 
1\^violi 

Spanische Erdbeeren 
Klasse I 
250-9-Schale 
Israelische Speisefrühkartoffeln 
•Nicola«, vorwiegend ^ 
festkochend, Klasse I ^ 

Häkle TIssue 
Toilettenpapier 
3-lagig 
6i250'Blatt-Packung 

5.55 

1,5-kg-Beutel 
Faber Sekt 
Krönung, Ros6 
Oder Rot ese 
ojSLitei- 
Fasche 

Bedirs Oel 
Spezial »S» 
0.5-Llter-Flasche 

Eierzeit beginnt 
(rt) - Das Osterfest steht bald 

vor der Tür, Ostersträuße wer- 
den gebunden und zum Blühen 
gebracht, die Osterhasen rüsten 
bereits, und schon seit Wochen 
kann man in den Geschäften 
bunte Ostereier kaufen. Da sage 
einer, ein Ei gleiche dem an- 
dern, wie eine Redensart be- 
sagt. Selbst wenn sie nicht be- 
malt sind, wird man große Un- 
terschiede feststellen, die diese 
Redensart Lügen strafen. 

Vieles wird im Volksmund 
mit dem Ei in Zusammenhang 
gebracht. Angefangen bei dem, 
den man wie ein rohes Ei anfas- 
sen muß, solche gibt es heutzu- 
tage viele. Aber ebenso groß ist 
die Zahl derer, die sich um un- 
gelegte Eier kümmert, wobei 
sich viele ganz anders bewegen, 
als wenn sie auf rohen Eiern lie- 
fen. Eher wären sie mit den be- 
rühmten piefenaten im Pozel- 
lanladen zu vergleichen. 

Wie aus dem Ei gepellt kom- 
men die einen daher, andere 
fühlen sich als Ei, das klüger 
sein will als die Henne. Und da- 
bei taucht auch die Frage nach 
dem Urspruch auf: gab's erst 
das Ei oder die Henne? 

Das Gelbe vom Ei hat in die- 
ser Frage noch niemand gefun- 
den, aber eins weiß man, wenn 
das Gelbe fehlt, ist ein Ei nur 
halb so viel wert. 
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Bekehrung eines Junggesellen 

„Die Kaktusblüte" am Freitag auf der Stadthallenbühne 
Langen - Eine einzigartige, jetzt 

wieder allabendlich während der 
Tournee des Theaters am Kurfür- 
stendamm für das Publikum er- 
blühende Pracht ist „Die Kaktus- 
blüte". Die schon in Berlin urruu- 
belte Aufführung dieser Komödie 
der beiden Franzosen Pierre Baril- 
let und Jean-Pierre Grddy ist am 
Freitag, 10. April, 20 Uhr, in der 
Stadthalle langen zu sehen. 

Julien (Christian Wölffer) ist 
Zahnarzt von Beruf und im Privat- 
leben ein eingefleischter Jungge- 
selle. Seinen Damenbekanntschaf- 
ten erzählt er, er sei verheiratet 
und dreifacher Vater. Seine neue 
Freundin Antonia will sich darob 
gar das Leben nehmen, woran sie 
aber von ihrem jungen Nachbarn 
Igor gerade noch rechtzeitig gehin- 
dert wird. Julien jedenfalls ist ge- 

Boccia und 

Blumenpflege 
Langen - Im SSG-Center an der 

Rechten Wiese rollen die Kugeln. 
Boccia - ein neues Angebot des 
Magistrats für die Langener Senio- 
ren - wird gespielt am Mittwoch, 8. 
April, ab 15 Uhr. Nähere Auskunft 
und Anmeldung im Rathaus, Zim- 
mer 318, Telefon 20 32 13. 

Anmelden kann man sich außer- 
dem für den Vortrag von Gärtner- 
meister Heinz-Georg Sehring - 
„Blumenpflege in Haus und Gar- 
ten" - am Mittwoch, 15. April, um 
14.30 Uhr im Siedlerheim an der 
Joseph-von-Eichendorff-Straße. 

„schlechten Scherz". Schließlich 
hätten Bundesrat und Bundestag 
erst im Februar dieses Jahres die 
entsprechenden Beschlüsse gefaßt 
und damit den Kommunen Re- 
chenmaterial an die Hand gege- 
ben. 

„Damals konnte ich nur auf 
diese Entwicklung hinweisen, da- 
vor warnen und den Haushalts- 
planentwurf danach ausrichten," 
sagte Pitthan „Anstatt so zu tun, 
als hätten sie die Weitsicht für sich 
gepachtet, sollte die NEV lieber 
konstruktiv an der Konsolidierung 
der städtischen Finanzen mitarbei- 
ten." Er erinnerte dabei an den 
„blauäugigen" Haushaltsantrag 
der FWG-NEV, aus dem Vermü- 
genshaushalt fünf Millionen Mark 
an Investitionen zu streichen, ohne 
dabei zu sagen, bei welchen Pro- 
jekten das Geld eingespart werden 
könne. 

Wie dramatisch die Situation sei, 
habe vor wenigen Tagen der Präsi- 
dent des Deutschen Städtetages, 
Manfred Rommel (CDU), in einem 

Interview geschildert. Der Stutt- 
garter Oberbürgermeister rief die 
Städte und Gemeinden zu drasti- 
schen Einsparungen im sozialen 
Wohnungsbau, Kultur- und Sport- 
bereich auf Museen, Galerien und 
Turnhallen dürften nicht neu ge- 
baut, Schwimmbäder müßten bei 
finanziellen Engpässen geschlos- 
sen werden. Rommel habe den- 
Städten und Gemeinden geraten, 
„zu prüfen, ob mehr Kindergärten 
und Schulen wirklich vordringlich 
sind", 

„Doch in diese Situation wollen 
wir in Langen nicht geraten", be- 
tonte Pitthan. Das Betreuungsan- 
gebot müsse weiter ausgebaut wer- 
den. Im sozialen Bereich dürfe es 
keine Einschnitte geben. Errei- 
chen will Pitthan diese Ziele mit 
einer „vorausschauenden" Politik, 
durch die die Ausgaben entlastet 
und die Einnahmenseite - etwa 
durch eine gezielte Gewerbean- 
siedlungspolitik - verbessert 
werde. 

Verkehr im Mittelpunkt 

CDU lädt wieder zur „Babbelrund" ein 
Planung in Langen" und „Was 
bringt die Einführung von Tempo 
30?" beschäftigen. Da der Referent 
Anlieger der Gabelsbergerstraße 
ist, kennt er Langener Verkehrs- 
probleme aus eigener Anschau- 
ung. 

Langen - Die nächste Babbel- 
rund' der CDU Langen findet am 
Dienstag, 14. April, um 20 Uhr im 
Hotel „Deutsches Haus" statt. Als 
Referent wird Professor Günter 
Weber von der Fachhochschule 
Darmstadt zu Gast sein. Er wird 
sich mit den Themen „Verkehrs- 

Sunil Micro 
iKIcro-rein und gepflegt mit 
1/3 weniger Puivei 
t-kg-Doppei-Spar-Paket 

15.99 

schmeichelt und will Antonia nun 
doch heiraten, muß dazu aber erst 
mit seiner „imaginären Frau" re- 
den. Das möchte Antonia aber un- 
bedingt selbst tun. Also muß eine 
Ehefrau vorgeführt werden. In sei- 
ner Not wendet sich Julien an 
seine Sprechstundenhilfe Stepha- 
nie (Johanna von Koczian). Sie 
liebt ihren Chef seit langem und 
übernimmt die Rolle nur zu gerne. 
Und siehe da - aus dem mitunter 
recht stacheligen Vorzimmerge- 
wächs entfaltet sich eine wunder- 
schöne Blüte. Zum guten Schluß 
verhilft die „Kaktusblüte" sich 
selbst als auch Antonia und Igor 
doch noch zum Glück ihres Le- 
bens. 

Johanna von Koczian und Chri- 
stian Wölffer zählen seit vielen 
Jahren zu den erfolgreichsten und 

populärsten Schauspielern im 
deutschsprachigen Raum. Beide 
haben auch schon in der langener 
Stadthalle ihr Publikum unterhal- 
ten: Johanna von Koczian in 
„Nächstes Jahr - gleiche Zeit" zu- 
sammen mit Wolfgang Spier, in 
„Das zweite Kapitel" (u.a. mit Paul 
Hubschmid) und in „Endlich al- 
lein" (u.a. mit Harald Dietl). Der 
Schauspieldirektor, Regisseur und 
Stückeübersetzer Christian Wölf- 
fer in „Romantische Komödie", 
„Irma la Douce" und „Mirando- 
lina", jeweils mit Chariklia Baxe- 
vanos. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen neun und 14 Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus, Telefon 203145. Die Abend- 
kasse ist am Freitag ab 18.30 Uhr 
geöffnet, Telefon 203146. 

Tatsächliche Finanzbelastungen im Herbst nicht absehbar 
Langen - Als unhaltbar bezeich- 

net hat Bürgermeister Dieter Pit- 
than die Kritik der Freien Wähler- 
gemeinschaft an seinen jüngsten 
Äußerungen übar die Entwicklung 
der städtischen Finanzen (wir be- 
richteten). Er habe vor dem Hin- 
tergrund der Belastungen durch 
den Beitrag zur Finanzierung der 
Deutschen Einheit, des Rückgangs 
bei den Gewerbesteuereinnahmen 
und weiterer durch Bund und 
Land herbeigeführter Minderein- 
nahmen und Mehrausgaben die 
städtischen Gremien eindringlich 
und zum wiederholten Male zum 
Sparen aufgefordert. Die FWG- 
NEV dagegen meinte, daß die 
Steuervorausschätzungen sowie 
die Kosten- und Wirtschaftsent- 
wicklung bereits zu den Haushalts- 
planberatungen im November des 
vergangenen Jahres tendenziell 
bekannt gewesen seien. 

Schweine-Schnitzel zart oder 
-Schinkenbraten /l/l QQ 
mager, 1kg f 
Riederw. Fleischwurst ^ 
im Naturdarm ^ Xfvl 
100 g 1.^*^ 
Romano-Kräuterschinken gegart, 
aus Ober- und Unterschale, goldgelb geräuchert 
od. Palarno-Schinken ^ 
gegart, mit Schwarte, henhaft ^ 
und deftig Im cesclimack, 100 g mm • 

Eine Wanderung SDW wandert 

im Odenwald im Bidensand 

In der Kindortsgosstätte am Hegweg werden die Besucherinnen und Besucher seit kurzem von den 
„drei Freunden" empfangen. Schwein, Hahn und Maus zieren, eingebettet in eine saftig grüne Landschaft, eine 
mehr als sechs Meter breite Wand elnschlieBlich zweier Türen Im Eingangsbereich der Kita. Zwischen den Türen, 
die in den Turnraum führen, hüpft der dicke Waldemar Uber ein Sprungseil. Die freundliche und originelle Gestal- 
tung der Fläche wurde auf Anregung der Kinder von Erzieherin Angelika Kern verwirklicht. Als Vorlage diente das 
Buch „Freunde" von Helma Heine. Drei Wochen hat Angelika Kern, die sich auch der Seidenmalerei widmet (ei- 
gene Ausstellung in Frankfurt), an ihrem Werk gearbeitet. Die Aktion fand sowohl bei den Kindern als auch bei den 
Eltern ein positives Echo. Für die Kinder ist das groBe Wandbild eine Anregung, selber zu Stift und Pinsel zu grei- 
fen. „Die wollen Jetzt viel häufiger als früher malen", berichtet Angelika Kern über die Früchte Ihrer Arbeit. Schon 
ist daran gedacht, im Werkraum der Kindertagesstätte eine mit Rauhfaser tapezierte Wand in Angriff zu nehmen. 

Foto: P 

„Die Freie Wählergemeinschaft 
sagt damit in der Tat nichts 
Neues", erklärte Pitthan zu den 
Vorwürfen der Parteifreien. „Sie 
hätte bloß in meiner Haushaltsrede 
nachlesen müssen, um zu sehen, 
daß ich jetzt nur wiederholt und 
mit aktuellen Zahlen belegt habe, 
was ich bei der Einbringung des 
Haushalts schon angemahnt 
habe." Daß allerdings die tatsächli- 
che Höhe der Belastungen bereits 
bei der Aufstellung des Langener 
Haushalts im Herbst vergangenen 
Jahres festgestanden habe, wie die 
NEV glauben machen will, hält 
Bürgermeister Pitthan für einen 

Hohes c Orangensaft 
mit oder ohne Fruchtfleisch 
o.y-tIter-Flasche 

Langen - Am Karfreitag (17. 
April) treffen sich die Natur- 
freunde um 8 Uhr am Rathaus und 
fahren nach Bensheim, Von dort 
geht es zu Fuß zur Starkenburg 
und nach Heppenheim (zirka 15 
Kilometer) und dann mit der Bahn 
nach Bensheim, Verpflegung mit- 
bringen. 

Am Ostermontag gibt es eine 
F"ahrradtour zum Steinrotsee. 
Treffpunkt ist am toom-Getränke- 
markt. Am 30. April ab 20 Uhr 
steigt im Naturfreundehaus der 
„T^nz in den Mai". 

Bürgermeister weist Kritik 

der FWG-NEV scharf zurück 

Langen - Die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald iädt für 
Samstag, 11. April, zu einer Wande- 
rung im Naturschutzgebiet Biden- 
sand bei Lampertheim ein. Ab- 
fahrt ist um 8 Uhr am Rathaus und 
um 8,15 Uhr an der Friedrich- 
Ebert-Straße/Ecke Lortzing 
Straße. 

Johanna von Koczian spielt einer der Hauptrollen In dem Theaterstück 
„Die Kaktusblüte", das am Freitag in der Stadthalle aufgeführt wird. 

Foto:p 
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DCVTSCHI 
MSnCIK ..25 
•CVTSCn ^74 

4lfT0.|>PStMHTO< 
26KAIiTU« 

NATUR- 
WISSENSCHAFT 
UND TECHNIK I las*. 

■19.90 

Wir trauern um unseren lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Schwager 

Heinrich Knöß 

» 7. 3. 1907 t 5. 4.1992 

In Dankbarkeit: 
Karl Heinrich und Gisela KnöB 
Peter und Agnes KnöO 
Klaus, Georg, Christof und Ulrich Knöß 
Else Riesbeck geb. Knöß und Ehemann Karl 

6073 Egelsbach, Geschwindstraße 9 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. April 1992, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

TSC ohne Nachwuchssorgen 

Tänzer zogen positive Bilanz in Jahreshauptversammlung 

Egelsbach - Ehrungen und Be- 
richte standen im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung beim 
Tanzspoitclub Egelsbach. Die Eh- 
rungen nahmen Vorsitzender Rudi 
Moritz und Ehrenvorsitzender 
Ludwig Best vor. Seit 20 Jahren ist 
Alfred Höhn dem TSC treu. Ihm 
wurde dafür die Ehrennadel des 
Clubs sowie ein Präsent über- 
reicht. Für ISjfthrige Mitglied- 
schaft wurden Gretel und Horst 
Lenhardt, Rita und Horst Krämer, 
Mechthild Wilkert und Werner Jo- 
nas ausgezeichnet. Im Jugendbe- 
reich für 15jährige Mitgliedschaft 
geehrt wurden Daniela Böhm und 
Silvia Carl. 

Ebenfalls 15 Jahre dabei und 
noch aktiv sind Iris Wannemacher, 
Tatjana Trackl und Sandra Bor- 
met. Sie gehören zu den Mitbe- 
giilndern der Formation, die heute 

in der Regionalliga Süd tanzt und 
sich seit knapp zwei Jahren „Im- 
puls" nennt. Auch ihnen über- 
reichten Rudi Moritz und Ludwig 
Best Ehrennadeln und kleine Prä- 
sente. 

In seinem Rechenschaftsbericht 
ging Rudi Moritz auf die vielfälti- 
gen Aktivitäten des TSC ein, die 
alle einen nachhaltigen Zuspruch 
gehabt hätten. Der Vorsitzende er- 
innerte an den festlichen Ball zum 
20jährigen Vereinsbestehen, die 
Fahrradtouren im Sommer, die 
Busfahrt ins „Blaue" sowie an den 
Trip auf einem Tanzschiff zu 
nächtlicher Stunde. Auch sportlich 
traten TSC-Mitglieder in den Vor- 
dergrund: Fünf Paare des Club leg- 
ten - teilweise zum wiederholten 
Mal - die Prüfung zum goldenen 
Tanzsportabzeichen ab. 

Jugendwartin Angelika Preufi 
berichtete von den Erfolgen der 
Formationen „Impuls", „Vision", 
„Poison", „Surprise" und der Mi- 
nis, die zahlreiche Titel auf natio- 
naler und internationaler Eliene 
errangen. Nachwuchssorgen habe 
der Club nicht, versicherte Ange- 
lika Preuß. Besonders erfreut, so 
die Jugendwartin, sei sie über das 
stets einwandfreie Auftreten der 
Jugendlichen in In- und Ausland 
gewesen. 

Kassenwart Rudi Thiel konnte 
ein ordentliches Plus in der Kasse 
feststellen, was er auch auf ein 
legentliches „Auf-die-Bremse-Tr«- 
ten" zurückführte. Außerden' 
seien die Einnahmen im Jugend- 
bereich sowie beim festlichen B»" 
und beim Grillfest sehr zufrieden- 
stellend gewesen. 

^chon nach zwei Minuten Spielzeit in Gräfenhausen muBte der FC Langen das 0:1 hinnehmen. Dabei sah die Hln- 
'srmannschaft noch leicht nach FrUhllngsschlaf aus und machte es den Platzherren leicht. Foto: rt 

Ein Vortrag zum 

Thema Sucht 
Egelsbach - Einen Vortrag mit 

dem Titel ..Sucht in der Familie" 
hält Dr. Walch-Heiden, Leitende 
Diplom-Psychologin der Fachkli- 
nil< Friedrichsdorf, auf Einladung 
der Guttempler-Gemeinschaft 
Egelsbach-Bayerseich am Montag, 
13. April, im Bürgerhaus (Em- 
pore). Die Informationsveranstal- 
tung beginnt um 20 Uhr Der Ein- 
tritt ist frei. 

Wir gratulieren 

Magdalena Lapke, Nordend- 
straße "t, zum 85. Geburtstag am 
Mittwoch, 8. April 

Elisabeth Stornfels, Raihaus- 
straße 12, zum 84. Geburtstag am 
Mittwoch, 8. April 

Leo Neudorf, Wolfsgartenstraße 
49. zum 84. Geburtstag am Mitt- 
woch, 8. April 

Ella Strobel, Heidelberger 
Straße 25, zum 81. Geburtstag am 
Donnerstag, 9. April 

Licht und Schatten bei 

Egelsbacher Schützen 

Sportpistolen-Team auf einem Mittelplatz 
Egelsbach - Die Egelsbacher ... ^ 

Neulinge mit der Sportpistole hat- 
ten die zweite Runde beim SV 
Diana Hausen II zu bestreiten. Der 
Gastgeber legte 973 Ringe vor und 
stellte mit Rüdiger Prinz (265 
Ringe) den besten Tagesschützen. 
Die Egelsbacher mit Günther 
Böhm (258), Klaus Knöß (255), Jo- 
sef Lorenz (250) und Alois Har- 

bauer (?,57) setzten 1 002 Ringe da- 
gegen. Damit lagen die Egelsba- 
cher überraschend mit 4:0 Punk- 
ten in der Tabelle ganz vorne. 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 9. April, um 14.30 Uhr 
am Schade-Markt (bei schönem 
Wetter mit dem Fahrrad). Einkehr 
ist um 17 Uhr in der Gaststätte 
„Zur Alten Burg" in Dreieichen- 
hain. 

In der dritten Runde hatten die 
Egelsbacher Spcrtpistolenschüt- 
zen dann Heimrecht gegen den 
routinierten Sportpistolenklub Of- 
fenbach. der mit 1 016 Ringen ein 
ausgezeichnetes Ergebnis vorlegte, 
Die Egelsbacher konnten nicht an 
ihre vorherigen Leistungen an- 
knüpfen und brachten mit Alois 
Harbauer (257), Günther Böhm 
(236), Klaus Knöß (234) und Josef 
Lorenz (226) nur 953 Ringe auf die 
Scheiben. Die Gastgeber rutschten 
durch diese Niederlage auf einen 
Mittelplatz ab. 

Ausländerkomitee 

will weiter helfen 

Jugoslawien-Hilfe wird fortgesetzt 

Egelsbach - Das Ausländer- 
komitee Egelsbach hatte An- 
fang des Jahres in Zu-sammen- 
arbeit mit Kirchengemeinden, 
der Christlichen Flüchtlmgs- 
hilfe und dem Club kroatischer 
Frauen eine Hilfsaktion für ein 
Krankenhaus in dem vom Bür- 
gerkrieg zerrütteten Jugosla- 
wien gestartet. Mit einem Lkw 
transportierte man Medika- 
mente, Lebensmittel und Klei- 
der direkt zu den Hilfsbedürfti- 
gen in Slavonski Brod. 

Die Mitglieder des Komitees 
sehen aber die Notwendigkeit 
zusätzlicher Anstrengungen. 
Was Anton Smolcic, einer der 
beiden Lkw-Fahrer, an Ein- 
drücken von den I.£iden der 
Bürgerkriegsopfer mitnahm, 
liat die Organisatoren dazu ver- 
anlaßt, die Hilfsaktion fortzu- 
setzen. Als besonders grausam 

empfindet das Ausländerkomi- 
tee, daß Dialyse-Patienten we- 
gen Mangels an entsprechen- 
den technischen Geräten abge- 
wiesen werden müssen. Sie 
würden nach Hause geschickt, 
um zu stehen. Daher plant man 
jetzt, möglichst viel Geld zu 
sammeln, um gerade bei der 
medizinischen Versorgung hel- 
fen zu können. Die Gemeinde 
Egelsbach unterstützt das Vor- 
haben mit einer Spende von 
3 000 Mark. 

Das Motto „Jugoslawien- 
hilfe" soll aufrechterhalten 
werden, um die Neutralität der 
Hilfe zu unterstreichen. Das 
Spendenkonto unter dem 
Stichwort „Jugoslawienhilfe" 
besteht bei der Volksbank 
Egelsbach, Kontonummer 
69060. 
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Niederlage gab Spielverlauf nicht wieder 

Im Duell der Absteiger gewann Bayreuth gegen Langen 111:95 (49:52) 

Kelby Stuckey war erneut bester Korbwerfer der 
schon so oft reichten seine Körbe nicht zum Steg. 

,Giraffen", aber wie 
Foto: Weinert 

Langen - Weiterhin sieglos blei- 
ben die ersten Herren in der Ab- 
stiegsrunde der ersten Bundesliga 
und sind damit auch theoretisch 
bereits zwei Spieltage vor Schluß 
nach nur einjährigem Gastspiel 
wieder in die zweite Liga abgestie- 
gen. Nach den mäßigen Lei- 
stungen in den letzten Wochen 
kam die erneute Niederlage in 
Bayreuth nicht überraschend, 
doch drückt sie nicht aus, daß der 
TVL in dieser Partie durchaus 
ebenbürtig war, lange Zeit sogar 
Siegchancen hatte und - nach Aus- 
sage der Spieler - erst durch zahl- 
reiche unverständliche Schieds- 
richterentscheidungen in der 
Schußphase um ein besseres Er- 
gebnis gebracht wurde. 

Trainer Alan Lambert hielt sich 
diesbezüglich mit einer Wertung 
vornehm zurück und sprach statt- 
dessen von einer deutlichen Lei- 
stungssteigerung seiner Mann- 
schaft, die, befreit vom Druck des 
unbedingt Gewinnenmüssens, be- 
freit aufspielte und endlich einmal 
die Möglichkeiten offenbarte, die 
in der Truppe auch tatsächlich 
stecken. Erst in der Schlußphase 
sei der Spielrhythmus etwas verlo- 
ren gegangen, was zur Niederlage 
beigetragen hätte. Auch er ließ 
aber nicht unerwähnt, daß die 
Gastgeber in den letzten sechs Mi- 
nuten immerhin 23 Freiwürfe zu- 

gesprochen bekamen, der TVL da- 
gegen nicht einen. Daß dies natür- 
lich einen nicht unerheblichen 
Einfluß auf das Endergebnis ge- 
habt hatte, brauchte er nicht extra 
zu erwähnen. 

Zum vorletzten Auswärtsspiel 
der Saison traten die Langener in 
Bayreuth ohne die Verletzten Nor- 
bert Schiebelhut, Dirk Rassloff 
und Thomas Knill an. Die Gastge- 
ber, die um ihre letzte Chance 
kämpften, begannen sehr furios 
und hatten vor allem in den ersten 
zehn Minuten eine extrem hohe 
Trefferquote. So kam es, daß der 
TVL zwar spielerisch gut mithal- 
ten konnte, vom Ergebnis her al- 
lerdings ins Hintertreffen geriet. 
Vor gut 3 000 begeisterten Zu- 
schauern, die ihr Team lautstark 
und vehement anfeuerten, lagen 
die Bayreuther bereits nach sechs 
Minuten mit 19:11 in Führung und 
bauten diese über 25:16 bis zur 
zehnten Minute auf 31:20 aus. Ins- 
besondere die Drei-Punkte-Würfe 
der Gastgeber sorgten immer wie- 
der für Gefahr, und allein in der 
Anfangspha.se waren die Wagner- 
städter hier fünfmal erfolgreich. 
Mit zunehmender Spielzeit aber 
verschoben sich die Schwerpunkte 
zusehends, wurde das gute Spiel 
der Langener auch mit Korberfol- 
gen belohnt. Der TVL kam immer 
näher, lag nach 15 Minuten nur 

noch 37:41 zurück, ehe ein kleiner 
Zwischenspurt beim 43:41 drei Mi- 
nuten vor der Pause die erste Lan- 
gener Führung brachte, ehe man 
dann nach 20 effektiven Minuten 
mit einem 52:49-Polster in die 
Halbzeit gehen konnte. 

Zu Beginn des zweiten Durch- 
gangs konnten die „Giraffen" 
ihren Vorsprung zunächst verteidi- 
gen, lagen kurz nach Wiederanpfiff 
gar mit 58:53 in Front, Dann aber 
kam die große Zeit des Bayreuther 
Auswechselspielers Vogel, den 
beim TVL offenbar niemand auf 
der Rechnung hatte. Insgesamt 19 
Punkte markierte er in dieser Par- 
tie, davon elf zwischen der dritten 
und achten Minute, Unter ande- 
rem aucii dadurch gelang es den 
Gastgebern, die Führung wieder 
an sich zu reißen und mit 73:67 in 
Frontzu liegen. Aber es blieb span- 
nend in den nächsten Mmuten, 
denn auch die langener boten eine 
starke Leistung, wollten die Re- 
vanche für die vor einer Woche in 
eigener Halle erlittenen Nieder- 
lage, 

Sechs Minuten vor dem Ende 
war bei 86:84 für Bayreuth noch al- 
les offen, ehe die Gastgeber in der 
Schlußphase doch noch entschei- 
dend davonziehen konnten. Nicht 
unmaßgeblich an dieser dem 
Spielverlauf nicht entsprechenden 
Entwicklung beteiligt waren aber 

die beiden Unparteiischen, die in 
den letzten Minuten sowohl im 
Angriff wie in der Verteidigung na- 
hezu jede Aktion des TVL abpfif- 
fen und auf Foulspiel erkannten. 
Die daraus resultierenden Frei- 
würfe wurden von den Gastgebern 
sehr sicher verwandelt. Von den 25 
Punkten, die sie in der Schluß- 
phase erzielten, gingen allein 22 
auf das Konto der verwandelten 
Freiwürfe, So hatten die „Giraf- 
fen" natürlich keine Siegchance 
mehr, zumal - vielleicht auch 
durch die vielen Pfiffe - die spiele- 
rische Linie etwas verloren ging 
und man sehr schnell mit riskan- 
ten Distanzschüssen zum Erfolg 
kommen wollte. 

So gab es am Ende einen letzt- 
lich sicherlich nicht unverdienten, 
aber viel zu hohen Heimsieg der 
Bayreuther, die allerdings nach 
dem Auswärtserfolg der Braun- 
schweiger in Bramsche in der 
kommenden Saison ebenfalls in 
der zweiten Liga antreten müssen. 
So bleibt dieses spannende Duell 
den ?"ans aus Langen und Bay- 
reuth auf jeden Fall erhalten. 

Für den TVL spielten: Dennis 
Wucherer (10), Klaus Neumann 
(2), Carsten Heinichen (4), Nicolas 
Wucherer (8), Olaf Schindler (8), 
Alex Krüger (10), Joe Whitney 
(20), Tim Nees (8), Kelby Stuk- 
key (25). 

B#NBECK 

für unsere i WennradneWeR 
Leser 

voll Kitschen ist, 
wastuich 
mit den i 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der ' Kernen? 

önjcncrZcitung | 'hl 

6.90 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Egelsbach - Drei Verkehrsun- 

rälle. bei denen der Verursacher 
sicii jeweils aus dem Staub machte, 
ereigneten sich am Donnerstag in 
Egelsbach, Hinweise zu allen Fäl- 
len nimmt die Polizei Langen (Te- 
lefon 2 30 45) entgegen. 

Gegen 12,05 Uhr wurde in der 
Rheinstraße, in Höhe Hausnum- 
mer 68. ein geparkter Mazda- 
Kleinbus beschädigt, Schaden: 
rund 1 000 Mark, Zeugen sahen ei- 
nen silberfarbenen Mercedes-Pkw 
mit Offenbacher Kennzeichen 
wegfahren, der als Verursacher- 
fahrzeug in Frage kommen könnte. 

Zwischen 9.20 und 12.40 Uhr 
wurde im Boschring, in Höhe 
Hausnummer 10, ein geparkter 
Pkw, vermutlich durch einen ran- 
gierenden Lkw, lädiert. Der Scha- 
denbeläuft sich auf knapp 1 200 
Mark, 

Auf dem Parkplatz des „Prakti- 
ker"-Marktes wurde zwischen 
14,10 und 14,30 Uhr ein Mercedes- 
Pkw an der Fahrertür beschädigt. 
Der Verursacher fuhr vermutlich 
ein rotes Auto, Schaden: zirka 
1 000 Mark, 

„Schnuppertag*' auf der Rollschuhbahn 

Rollsportabteilung der SG Egelsbach betrieb Werbung in eigener Sache 
~ --   " ' vier Jahren, Zur Zeit gibt es sechs 

Trainingsgruppen in der Rollsport- 
abteilung. 

Egelsbach (cho) - Einen 
„Schnuppertag' veranstaltete die 
Rollsportabteilung der Sportge- 
meinschaft Egelsbach vor kurzem 
auf ih"er Anlage an der Heidelber- 
ger Straße, Viele Mädchen und 
Jungen nutzten die Gelegenheit, 
um einmal ihre Geschicklichkeit 
auf Rollen zu testen. Die Kleinsten 
brauchten zwar meist noch etwas 
Hilfestellung von der Mutter oder 
vom Vater, aber auch ihnen 
machte das Gleiten auf dem unge- 
wohnten Fortbewegungsmittel 
sichtlich Spaß. 

Wer sich zwischen den einzelnen 
Runden oder den von Trainer 
Hanno Haßloch veranstalteten 
Spielen stärken wollte, für den 
standen Kakao und Kuchen bereit. 
Besondere Attraktion auf dem Ku- 
chenbüfett: Gebackene ,,Roll- 
schuhe", die allerdings in Windes- 
eile vergriffen waren, 

„Wir möchten mit unserem 
,Schnuppertag' natürlich auch 
neue Mitglieder werben", erklärte 
Jutta Ziemann, die Pressewartin 
der Rollsportabteilung, „Bis jetzt 
hatten wir auch Glück, einige An- 
meldungen sind bereits eingegan- 
gen", konnte sie schon vor dem 
Ende der Veranstaltung ein positi- 
ves Fazit ziehen. 

Der Abteilung gehören 30 aktive 
und 100 passive Mitglieder an. Wer 
sich für den Rollsport interessiert, 
kann natürlich erst einmal an ei- 

nem Probetraining teilnehmen, 
bevor er snh eventuell für eine 
Mitgliedschaft einträgt. Auch beim 

Rollsport stimmt das Motto „Früh 
übt sich, wer ein Meister werden 
will" - das Eintrittsalter liegt bei 

Gleiten im Gleichklang: Rollschuhlaulen macht Spaß, auch wenn man hin und wieder auf dem Allerwertesten lan- 
det. 

Drei „Giraffen" bei der EM 

Basketball-Freizeit-Internat ist eine Talentschmiede 

Knapp eine Tonne Müll sammelten die Teilnehmer bei der Aktion „Saubere Landschaft" am Samstag 
morgen. I\^ehr als 20 Helfer beteiligten sich an dem „Frühjahrsputz", zu dem die Gemeinde gemeinsam mit der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Ortsverband Langen/Egelsbach, aufgerufen hatte. Nach Unrat durchforstet 
wurde das Gebiet östlich der B 3 zwischen den Gemarkungsgrenzen von Langen und Erzhausen. Die drei Grup- 
pen fanden allerlei Sachen, die in Feld und Flur nichts zu suchen haben. Autoreifen, alte Möbel, massenweise Pla- 
stikmüll und jede Menge Flaschen wurden eingesammelt. Nach getaner Arbeit stärkten sich die Teilnehmer mit 
einem EIntopf. Foto:fm 
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Erste Halbzeit verschlafen 

Langen - Sieben von 13 Junio- 
rinnen, die Bundestrainer Steven 
Clauss zur EM-Qualifikation in 
Spanien eingeladen hat, sind Teil- 
nehmerinnen des Teilzeit-Inter- 
nats in Langen. Ricarda Kuypers, 
Eva Santina, Steffi Wegeier (alle 
Eintracht Frankfurt) und Alexan- 
dra Heuser (SG Mainz) trainieren 
bereits seit zwei bis drei Jahren zu- 
sätzlich zum Verein im BTI Lan- 
gen. Sie werden schulisch betreut 
und haben zwei Trainingseinhei- 
ten pro BTI-Tag. 

Ert seit einem Jahr reist Anke 
Nau (VfL Mai'burg) einmal wö- 
chentlich von ihrem Wohn- und 
Schulort Grünberg nach Langen, 
und seit einigen Wochen nehmen 
auch Uta Müller-Eckardt (TSV 
Grünberg) und Andrea Hohl (TV 
Langen) am BTI-Programm teil. 

Aber auch Juniorentrainer 
Bernd Röder baut auf die BTI-Un- 
terstützung für das EM-Qualifika- 
tionsturnier in Koblenz. Seit drei 
Jahren trainiert Dirk Raßloff 
(früher EOSC Offenbach, jetzt TV 
Langen) im BTI. Auch Boris Beck 
genießt BTI-Förderung durch Ein- 
zeltraining und kleine Hilfen zur 
Erleichterung seiner Ausbildung 
am Frankfurter Flughafen. Denis 
Wucherer hatte dank seiner vollen 
Integration in den TVL-Bundesli- 
gakader bisher zusätzliche BTI- 
Maßnahmen zwar nicht nötig, 
kann sich aber im Falle einer Qua- 
lifikation ebenfalls intensiv im BTI 
auf den EM-Sommer vorbereiten. 
Youngster Goran Leko (Eintracht 
Frankfurt) stünde als Jahrgang 75 
heute ohne BTI nicht im Junioren- 
kader. 

So wird also zu Ostern beiden 
Mannschaften kräftig der Daumen 
gedrückt. Die restliche BTI-Crew, 
das sind die hessischen D-Kader 
im Großraum Rhein-Main, werden 
sicher auch nach Koblenz zum An- 
feuern fahren. 

Vom 18. bis 22. April findet in 
Koblenz die Challenge-Round 'ür 
die 15. Europameisterschaft der 
Junioren statt. Die Farben des 
Deutschen Basketball-Bundes 
werden dabei auch von drei Lan- 
gener Spielern vertreten, nämlich 
Boris Beck, Dirk Raßloff und De- 
nis Wucherer. Gemeinsam mit 
ihren Mannschaftskollegen wer- 
den sie versuchen, gegen die Kon- 
kurrenz aus Belgien, Rumänien, 

SKG Gräfenhausen besiegte den FC Langen 2:0 (2:0) 
Langen (rt) - Nach einer äußerst 

mageren Ausbeute aus den letzten 
drei Spielen, bei denen nur ein ein- 
ziger Pluspunkt geholt wurde, wa- 
ren die Langener eigentlich hoff- 
nungsvoll zur abstiegsbedrohten 
SKG Gräfenhausen gefahren und 
wollten endlich einen positiven 
Trend einschlagen. Doch daraus 
wurde nichts, und auf dem Konto 
stehen aus den letzten vier Spielen 
nun 1:7 Punkte, und in den letzten 
drei Spielen blieben sie ohne Tor- 
erfolg, 

Zwar steht man noch auf dem 
achten Tabellenplatz und kann 
sicli im Mittelfeld der Tabelle eini- 
germaßen sicher fühlen, doch bis 
zur Abstiegszone sind es nur fünf 
Punkte, und wenn man sich nicht 
endlich einen Ruck gibt und auch 
wieder trifft, kann man ganz 
schnell eine Fahrt nach unten an- 
treten. 

Die Gastgeber machten keines- 
falls den Eindruck einer Mann- 
schaft, die in Abstiegsnöten ist. Ge- 
radlinig und unkompliziert such- 
ten sie den Weg zum Tor, über- 
brückten das Mittelfeld mit langen 
und präzisen Pässen, und schon 
zwei Minuten nach dem Anpfiff 
lag der Ball bereits im Tor von Tor- 
hüter Schlapp, der die Schläfrig- 
keit seiner Vorderleute nicht aus- 
bügeln konnte. 

Nach diesem unsanften Erwa- 
chen aus dem Frühlingsschlaf tat 
das Team von Günter Dutin^ jetzt 
etwas mehr, doch spätestens an der 
gegnerischen Strafraumgrenze 
war es aus mit der Herrlichkeit; 
nennenswerte Torchencen blieben 
aus. 

Dafür erhöhten die Platzherren 
in der 30, Minute auf 2:0, und eine 
Katastrophe schien sich anzubah- 

nen, Doch eine Standpauke in der 
Kabine schien zu wirken, denn 
nach dem Wechsel sah man wenig- 
stens Bemühungen um eine Resul- 
tatsverbesserung, doch es änderte 
sich nichts mehr an dem Pausener- 
gebnis, Die beste Möglichkeit hatte 
Werwitzke in der 78, Minute, doch 
sein Schuß ging nur an den Pfo- 
sten, Bis dahin hatte Langen be- 
reits mit zehn Spielern auskom- 
men müssen, denn Lenkner sah in 
der 58, Minute nach einem Aller- 
weltsfoul die rote Karte, 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Lenkner, Lang, Schwierz, M, 
Grohmann, U, Grohmann, Frei- 
sens, Seibel (Krahn), Meyerhäfer, 
Werwitzke, 

Die Reserven trennten sich im 
Vorspiel nach einer tempera- 
menLslosen Partie dem Spielver- 
lauf entsprechend 0:0, 

Israel, Frankreich und Portugal ei- 
nen der beiden ersten Plätze des 
Turniers zu erreichen, die für die 
Teilnahme an der EM vom 15, bis 
24. August in Ungarn berechtigen. 

Alle drei Spieler haben sich in 
den letzten Wochen durch das 
Training im Bundesligateam und 
im Regionalligateam (Dirk und 
Boris) und durch die Einsätze bei 
den Punktspielen dieser Teams so- 
wie durch das individuelle Trai- 
ning im Baskestball-Teilzeit-Inter- 
nat Langen gut auf dieses Turnier 
vorbereitet. Leider hat sich Dirk 
Raßloff vor drei Wochen einen 
Bänderriß zugezogen, und es ist 
fraglich, ob er bis zum Turnierbe- 
ginn fit sein wird. 

Die drei Langener, die auch im 
A-Jugendteam des TVL dafür sor- 
gen wollen, daß diese Saison „ganz 
weit oben" abgeschnitten wirt, ge- 
hören im DBB-Team mit zu den 
Leistungsträgern, die alles geben 
werden, die Langener Farben im 
DBB-Team gut zu vertreten und 
das Ziel, die Endrunde der Europa- 
meisterschaft, zu erreichen. Der 
Terminplan sieht wie folgt aus: 

18, April, 20 Uhr DBB - Portugal 
19, April, 18 Uhr DBB - Israel 
20, April, 18 Uhr DBB - Rumänien 
21, April, 20 Uhr DBB - Belgien 
22, April, 20 Uhr DBB - Frankreich 

Die Spiele finden in der Sport- 
halle Karthause in Koblenz statt. 

Dennis Wucherer (am Ball), ein Nachwuchstalant und schon Lelstungstri- 
gar bei den „Giraffen", hat mit zwei Verainskollegen eine Benilung In die 
Junlorannatlonalmannschaft erhalten. Foto: Weinert 
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Ärger über eine „dumme" Niederlage: 

0;1 der SGE beim KSV Hessen Kassel 

Tor des Tages durch Zimmermann in der 22. Minute / Mäßiges Niveau 

Egelsbarh (fm) - „Wir haben 
dumm verloren", ärgerte sich 
SGE-Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt nach der 0:1-Nie- 
derlage des Fußball-Oberligisten 
beim KSV Hessen Kassel. Dem Ta- 
bellenzweiten genügte am Sams- 
tag ein Tor von Zimmermann, um 
die Egelsbacher als Verlierer auf 
die Heimreise zu schicken. Und bei 
diesem Tor in der 22. Minute leiste- 
ten die Gäste auch noch Hilfestel- 
lung. Gaidas und Bellersheirn zo- 
gen bei zwei Kopfballduellen den 
kürzeren. Von diesen Schwächen 
profitierte Zimmermann, der mit 
einem Sonntagsschuß aus 22 Me- 
tern das Tor des Tages erzielte. Se- 

Nachholspiel des 
PCL in Hahn 

Langen - Während der kom- 
plette Spieltag der Bezirksliga 
Darmstadt abgesagt ist, finden am 
Sonntag. 12. April, nur Nachhoi- 
spiele statt. Der FC Langen ist da- 
bei zu Gast beim SV Hahn, der auf 
dem 13. Tabellenplatz steht und 
dem Abstiegsgespenst im Nacken 
sitzt. Wie sehr man bei solchen 
Mannschaften achtgeben muß, hat 
der Club am Sonntag in Gräfen- 
hausen erlebt. Hoffentlich hat man 
daraus gelernt. 

Bezirksliga Offenbach 
Spvog. Seligenstadt - SSO Langen 
SG Götzenhain - TuS Kl.-Welzheim 
Kickers Otjertsh. - SV Steinheim 
SpvM. Oietesh. II • TV Hausen 
SV Zellhausen - TSV Heusenstamm 
KVMühlheim - Alem. Kl.-Auheim 
SV Oreietchenhain • TSG Mainflingen 
BSC 99 Offenbach - Susgo Offenthal 

1 Spvgg. Seligenstadt 
2 TSV Heusenstamm 
3 SGGötienhaiii 
4 SusgoOffenthal 
5 Kickers Obertsh. 
6 Alem.KI.-Auheim 
7 Spvgg. Dietesh. Ii 
8 SSG Langen 
9 SVSteinheifn 

10 TSG Mainflingen 
11 KVMu'hlheim 
12 SVOreieichenhain 
13 Türk. Neu-Isenburg 
14 TuSKI.-Welzheim 
15 SV Zeilhausen 
16 BSC 99 Offenbach 
17 TV Hausen 

24 18 
24 16 
23 14 
23 13 
24 11 
22 10 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
23 
24 
23 
23 
23 

4 2 
1 7 
3 6 
1 9 
3 10 
4 8 

7 6 8 
9 3 11 
7 7 9 
9 3 11 

6 10 
8 9 
6 10 
6 11 
5 11 
6 11 
8 14 

2:0 
3:1 
1:1 
2:2 
1:2 
3:1 
2:1 
0:1 

61:15 40-8 
52:35 33:15 
52:28 31:15 
46:37 27:19 
50:45 25:23 
49:46 24:20 
31:31 22:24 
44:46 21:25 
38:44 21:25 
35:42 21:25 
39:38 20:26 
35:45 20:26 
43:60 20:26 
41:47 20:28 
42:47 19:27 
27:46 18:28 
36:69 12:34 

Am nächsten Sonntag (12. April, 15 Uhr) 
spielen: SSG Langen - Spvgg. Dietes- 
heim II. Alemannia Klein-Auheim - Spvgg. 
Seligenstadt. SV Steinheim • Kickers-Vik- 
toria Mühlheim. TSG Mainflingen - Kik- 
kers Obertshausen, TSV Heusenstamm - 
Türk. SV Neu-Isenburg, Susgo Offenthal - 
SV Zellhausen. TuS Klein-Welzheim - 
BSC 99 Offenbach, TV Hausen - SG Göt- 
zenhain. Spielfrei: SV Dreieichenhain. 

Bezirksliga Darmstadt West 
Eintr. Rüsseltheim - TSV Goddelau 4;1 
SV Geinsheim - SV Darmitadt 99 II 4:0 
SKV Weiterstadt - TSV Nieder-Ramstsdt 1:2 
SG Egelsbach II - Rot-WeiS Damisladt 2:0 
SKG Ober-Ramstadt - SV Bischofsheim 0:3 
SKG Griienhausen - FC Langen 2:0 
SVNahn - SKVBüttelboin 1:0 
Otympia Biebesheim - TSV Trebui 0:2 

t TSVNIeder-Ramstadt 27 15 9 3 53:25 39:15 
2 TSVTrebui 26 15 I 3 51:29 3t:14 
3 SVBischolshelm 26 16 4 6 61:35 36:16 
4 Einti. Rüsselsheim 27 13 6 8 5t:49 32:22 
5 Rot'WeiBOamistadt 26 13 5 6 50:39 31:21 
6 SVOeinsheim 26 13 4 3 52:41 30:22 
7 SKVBüttelbom 26 11 6 7 45:40 30:22 
i fC Langen 27 9 9 9 36:35 27:27 
9 SKVWeHeistadt 26 9 8 9 45:46 26:26 

10SVOamistadt98ll 25 10 5 10 51:43 25:25 
11 SGEgelsbachll 25 9 6 10 47:47 24:26 
12 SKGGtilenhagsen 26 8 7 11 36:46 23:29 
13 SVHahn 27 8 7 12 39:53 23:31 
14 SKG Ober-Ramstadt 27 6 6 13 40:50 22:32 
15 Olympia Biebesheim 27 5 10 12 46:61 20:34 
16FCLeetieim 26 3 6 17 36:71 12:40 
17 TSVGoddeiau 26 2 4 20 28:76 8:44 

Am ngchsMn Sonntag (12. April, 15 Uhr): 
'Nachholspiele. 

Kreisliga A Offenbach West 
FC Oflenttial - TSG Neu-Isenburg 3:1 
SC SIeinberg - SG DieUenbach 1:1 
HellaaOflenbach - VfB Ottenbach 1:1 
Eiche Ollenbach - Spotlfr.Oflenbach 1:1 
FT Oberrad - Türk. FV Oreieich 2:4 
Aris Offenbach ~ Spvgg. Neu-Isetib. II 2:2 
TV Dieieicheiihain - ä(G SprendUngen 1:5 

1 FCOtfenthal 23 t 9 2 2 57:20 40:6 
2 SKG Sprendlingen 23 15 4 4 62:27 34:12 
3 SCSteinberg 23 13 5 5 69:23 31:15 
4 Hellas OKeiibach 23 12 7 4 51:34 31:15 
5 Eiche Olfenbach 22 11 5 6 54:26 27:17 
6 TSQ Neu-Isenburg 22 11 5 8 39:36 27:17 
7 VfB Ottenbach 22 9 5 8 42:31 23:21 
8 FTOberrad 22 9 3 10 44:53 21:23 
SSpvgg.Neu lseiib.ll 22 8 4 10 42:45 20'.24 

10 MsOlfefibach 23 7 4 12 35:53 18:28 
11 SODietienbach 23 5 7 11 31:45 17:29 
12 TVOreidchenhalii 22 3 8 11 29:49 14:30 
13 Türk. FV Dreieich 22 4 3 15 39:75 11:33 
UTOriLSCOttenbKh 22 4 3 IS 27«3 11:33 
15 Sportfr. Ottenbach 22 3 5 14 31:72 11:33 

Am nichttan Sonntag (12. April, 15 Uhr) 
■pidan: Spvgg. Neu-Isenburg II - Melles 
Offenbach, TSG Neu-Isenburg - Aris Of- 
fenbach. Sü Dietzenbach - Türli. SC Of- 
fenbach, SKG Sprendlingen - SC Stein- 
berg. Sportfreunde Offenbach - TV Dreiei- 
chenhain, Türk. FV Dreieich - DJK Elche 
Offenbach, VfB Offenbach - FT Oberrad. 
Spielfrei: FC Offenthal. 

henswerte Aktionen biietwn aber 
die Ausnahme, die Ansprüche ei- 
nes Spitzen.spiels erfüllte die Partie 
nicht. Für die Egelsbacher war es 
die erste Punktspielniederlage in 
diesem Jahr, die in der Tabelle 
aber ohne Folgen blieb. 

Beide Mannschaften hatten of- 
fenkundig großen Respekt vorein- 
ander. Die Egelsbacher spielten 
abwartend, schoben sich den Ball 
in der eigenen Hälfte zu und starte- 
ten nur gelegentlich Konter. Bei 
Kassels Trainer Hans-Ulrich Tho- 
male ging der Respekt so weit, daß 
er mit Liebers einen seiner torge- 
fährlichsten Spieler auf SGE-Re- 
gisseur Franusch ansetzte. Liebers 
engte die Kreise des Egelsbacher 
Ideengebers entscheidend ein. Fra- 
nusch konnte dem Spiel nicht wie 
gewohnt seinen Stempel aufdrük- 
ken. 

Obwohl die SGE äußerst zurück- 
haltend agierte, boten sich dem 
Aufsteiger zu Beginn zwei gute 
Chancen. Zunächst verzog Aleksii 
in der achten Minute knapp. In der 
zwölften Minute wurde I^öwel von 
Zötzsche so stark bedrängt, daß er 
keinen plazierten Schuß mehr an- 
bringen konnte. Dazwischen 
wehrte SGE-Torhüter Philipps ei- 
nen Drube-Kopfball in glänzender 
Manier ab. 

Am Spiel des KSV Hessen Kas- 
sel hatten die 1 800 Zuschauer 

ebenfalls wenig Freude. Auch 
nach dem Führungstreffer gingen 
beide Teams weiterhin auf Num- 
mer Sicher. Die Gastgeber kamen 
vor der Pause immerhin noch zu 
einer Chance. Arndt hätte eigent- 
lich das 2:0 machen müssen, doch 
anstatt selbst zu schießen, ent- 
schied er sich für einen Querpaß, 
der dann keinen Abnehmer fand. 

Die ersten 20 Minuten der zwei- 
ten Halbzeit verschliefen die 
Egelsbacher regelrecht. „Da waren 
wir völlig von der Rolle", sagte 
SGE-Trainer Walter Laue hinter- 
her. Der Meisterschaftsanwärter 
versäumte es in dieser Phase, die 
Entscheidung herbeizuführen. Be- 
sonders nach Eckbällen von Zim- 
mermann brannte es im Egelsba- 
cher Strafraum lichterloh. Torwart 
Philipps hatte es die SGE zu ver- 
danken, daß sie nicht höher in 
Rückstand geriet. In der 58. Minute 
klärte er gegen Drube, der aus vier 
Metern freistehend abziehen 
konnte. 

Der Tabellenvierte wachte erst 
in den letzten 20 Minuten auf. Als 
Bellersheim in der 69. Minute we- 
gen FoulspieU für zehn Minuten 
auf die Bank geschickt wurde, 
zeigten die Gäste eine Trotzreak- 
tion. Sie wurden agiler, setzten die 
Kasseler unter Druck. Eine Vier- 
telstunde vor Schluß zog sich 
Schiedsrichter Dillmann aus Lan- 

genaubach den Unmut der Egels- 
bacher zu. Als Kar von Löwel in 
Szene gesetzt wurde, hätte der 
kleine Mittelstürmer ungehindert 
auf das Kasseler Tor zulaufen kön- 
nen. Doch der Unparteiische hatte 
eine Abseitsposition erkannt und 
pfiff den Ex-Edenkobener zurück. 
Glück für Kassel, Pech für Egels- 
bach. Die beiden letzten Chancen 
für die SGE vergab Aleksi6. Ein- 
mal traf er den Ball nicht richtig, 
und beim zweitenmal konnte 
Drube in letzter Sekunde klären. 

Als die Gäste mit Mann und 
Maus auf den Ausgleich drängten, 
eröffneten sich dem Tabellenzwei- 
ten noch zwei glasklare Chancen. 
In der 83. Minute hob Zimmer- 
mann das Leder elegant über den 
herausstürmenden Philipps, aber 
auch über das Tor. Franusch-Be- 
wacher Liebers scheiterte kurz 
darauf aus kurzer Entfernung am 
prächtig reagierenden Philipps. 

KSV Hessen Kassel; Zeljko; 
Schmidt, Matys, Drube, Deppe, 
Zötzsche, Arndt (78. Scheunert), 
Kistner (58. Becker), Liebers, 
Höhle, Zimmermann. 

SG Egelsbach: Philipps; Strich, 
Gaidas, Dörr, Bellersheim (79. 
Lutz), Schopen (64. Milijasevii), 
Löwel, Havutcu, Franusch, Kar, 
Aleksiö. 

Taylan Kar klebt derzeit das Perh an den SchuBstlefefn. Der kleine Mittel- 
stürmer Ist seit Wochen ohne Erfolgserlebnis. Auch In Kassel spielte er 
glücklos. 

Foto:fm 

2:0-Sieg der SGE durch 

zwei Tore von Molnar 

Überraschender Erfolg gegen Darmstadt 

Jürgen Molnar Uberspringt hier seinen Gegenspieler Ackermann. Der SGE-Stürmer ebnete der Reserve mit sei- 
nen beiden Treffern den Weg zum 2:0-Erfolg. 

Foto:rt 

Egelsbach (fm) - Für eine Über- 
raschung sorgte die Reserve der 
SG Egelsbach am Sonntag. Die 
Schützlinge von Trainer Walter 
Laue besiegten auf eigenem Platz 
die favorisierte Mannschaft von 
Rot-Weiß Darmstadt mit 2:0. Mann 
des Tages war Jürgen Molnar, der 
beide Tore erzielte. Für die Egels- 
bacher war es ein wichtiger Sieg im 
Kampf gegen den Abstieg aus der 
Bezirksliga Darmstadt West. Mit 
24:26 Punkten nimmt die SGE 
jetzt den elften Tabellenplatz ein. 

Die Gastgeber begannen gegen 
den bisherigen Tabellenvierten er- 
staunlich selbstbewußt und hätten 
bereits in der zwölften Minute in 
Führung gehen können. Doch Ro- 
land Kurz traf nur den Pfosten. Die 
Darmstädter kamen in der ersten 
Halbzeit nur zu einer nennenswer- 
ten Torchance. In der 30. Minute 
mußte sich Torhüter Gemeri 
mächtig strecken, um einen Schuß 
um den Pfosten zu lenken. 

Der Egelsbacher Torhüter war 
am Führungstreffer seiner Mann- 
schaft in der 40. Minute nicht un- 
wesentlich beteiligt. Jürgen Mol- 
nar nahm einen weiten Abschlag 

Gemeris auf, schüttelte seinen Ge- 
genspieler ab und hämmerte den 
Ball aus 13 Metern unter die Latte. 
Für den Darmstädter Torhüter 
gab's da nichts zu halten. 

Nach der Pause erwischten die 
Platzherren einen Auftakt, wie er 
besser nicht hätte sein können. 
Nach einem Paß von Kurz zog Mol- 
nar aus knapp 16 Metern ab und 
traf genau ins linke untere Eck. Da 
waren gerade wieder fünf Minuten 
gespielt. 

Die Darmstädter, die sich noch 
Hoffnungen auf den Aufstieg ma 
chen, bäumten sich in der letzten 
halben Stunde gegen die drohende 
Niederlage auf Sie schnürten die 
Egelsbacher regelrecht in deren 
Hälfte ein, ohne sich aber zwin- 
gende Chancen erspielen zu kön- 
nen. Die Gastgeber hatten durch 
Frank Lerch und Molnar noch 
zwei gute Konterchancen, die sie 
aber nicht nutzen konnten. 

SG Egelsbach II; Gemeri; 
Schwanzer, Pritzel, Wesp, Kapper 
mann, Pschorn (77. Senn), Rauth 
(84. Diyic), Kurz, Lerch, Lymperi 
dis, Molnar. 

Oberliga Hessen 

SV Wiesbaden - Kickers Offenbach 
Am Wochenende spielten: 

KSV Hessen Kassel - SG Egelsbach 
Rot-Weiss Frankflirt - Spvgg. Bad Homburg 
Rot-Weiß Walldorf - VfR Bürstadt 
Borussia Fulda - Eintr. Frankfurt Am. 
SV Wehen - Vikt. Aschaffenburg 
SG Höchst - FSV Frankfurt 
SC Willingen - RSV Würges 

1 Spvgg. Bad Homburg 
2 KSV Hessen Kassel 
3 Vikt. Aschaffenburg 
4 SG Egelsbach 
5 FSV Frankfurt 
6 Rot-Weiss Frankfurt 
7 Kickers Offenbach 
8 Rot-Weiß Walldorf 
9 SV Wiesbaden 

10 Eintr. Frankfurt Am. 
11 Borussia Fulda 
12 VfR Bürstadt 
13 SV Wehen 
14 Eintracht Haiger 
15 SG Höchst 
16 SC Willingen 
17 RSV Würges 

2:0 

1:0 
0:1 
3:0 
0:1 
0:3 
1:2 
3:0 

42:10 
40:10 
39:9 
35:19 
32:20 
30:24 
29:23 
26:26 
23:25 
22:30 
22:30 
21:29 
21:33 . 
17:33 
14:36 
12:38 
11:41 

Am Mittwoch (8. April, 18.15 Uhr) spielen: Eintracht Halger - SC Willingen, Vlk- 
tona Aschaffenburg • VfR Bürstadt. --19 Uhn RSV Würges • SV Wiesbaden. 
Am nicheten Samstag (11. April (15.30 Uhr) spielen: Kickers Offenbach - SC 
Wlllingen, SO Egelsbach • Eintracht Halger, Spvgg. Bad Homburg - SV Wehen, 
FSV Frankfurt • KSV Hessen Kassel. RSV Würges • SO Höchst. Viktoria Aschaf-. 
fenburg - Borussia Fulda, VfR Bürstadt - Rot-Weiss Frankfurt. - Sonntag (12. 
April, 15 Uhr): Eintracht Frankfurt Amateure • SV Wiesbaden. 

26 
25 
24 
27 
26 
27 
26 
26 
24 
26 
26 
25 
27 
25 
25 
25 
26 

19 
19 
18 
14 
14 
14 
11 
11 

8 
8 
8 
7 
6 
7 
3 
4 
4 

3 
4 
3 
6 
8 

11 
8 

11 
9 

12 
12 
11 
12 
15 
14 
17 
19 

63:28 
57:28 
60:18 
58:26 
44:29 
64:49 
37:34 
48:41 
30:36 
33:38 
34:44 
29:41 
37:51 
25:55 
31:54 
34:75 
25:62 

Beim Spitzenreiter 

war ein Punkt drin 

Spvg Seligenstadt - SSG Langen 2:0 (0:0) 

Langen (rt) - Mit leeren Händen 
kam die SSG Langen am Sonntag 
aus Seligenstadt zurück. Zwar 
hatte man sich beim souveränen 
Tabellenführer vor der Partie 
keine allzu großen Hoffungen ma- 
chen können -das Lazarett der 
SSG ist immer noch recht be- 
trächtlich-, doch nach dem Schluß- 
pfiff mußte man feststellen, daß 
ein Punkt durchaus möglich gewe- 
sen wäre. 

Vom Anpfiff weg entwickelte 
sich eine temperamentvolle Partie, 
bei der es zwischen den beiden 
Marmschaflen kaum einen Unter- 
schied zu sehen gab, wie er durch 
die Tabellenstände vorgegeben 
war. Keine der beiden Kontrahen- 
ten konnte sich eine Feldüberle- 
genheit erspielen, und in der hoch- 
klassigen Partie machten die Lan- 
gener durch sehr hohen Einsatz die 
spielerischen Vorteile des Spitzen- 
reiters weit. Das 0:0 zur Pause war 
gerecht und entsprach dem Spiel- 
verlauf. 

Nach dem Wechsel versuchten 
die Gastgeber, das Tempo aus dem 
Spiel zu nehmen. Die Langener 
ließen sich von dieser Spielweise 

anstecken, und so verflachte die 
Partie ein wenig. Das hielt etwa 
eine Stunde lang. Dann kam ein 
Doppelschlag der Platzherren in- 
nerhalb von drei Minuten, und 
nach dem 1:0 in der 64. Minute 
hieß es drei Minuten später 2:0, wo- 
durch eine Vorentscheidung gefal- 
len war. Die Langener hatten sich 
einlullen lassen und fanden jetzt 
kein Mittel mehr, dem Spiel noch 
eine Wende zu geben. So blieb es 
bei einer äußerst unglücklichen 
Niederlage, die man sich aber teils 
selbst zuzuschreiben hat. 

Herausragend spielte das Lan- 
gener Mittelfeld mit Wojtech, 
Rockstein und Starke, die Spitzen 
Mandic und Dohmen hatten mit 
drei guten Möglichkeiten beim Ab- 
schluß Pech. 

Es spielten: Thierolf, Fischer, 
Rockstein, Golletz, Wojtech, 
Starke, Salihefendic, Junak, Karl, 
Dohmen, Simunic (Mandic, 
Kurtz). 

Die Reserven trennten sich im 
Vorspiel 2:2. Die beiden Treffer für 
Langen erzielte Kurtz durch zwei 
Foulelfmeter. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
1-3-5-17-27-30 

Zusatzzahl: 47 
Superzahl: 9 
„SPIEL 77" 
4923381 
„6 PLUS" 
373480 

TOTO 
1-1-2-0-0-0-0-1-1-1-2 

„6 AUS 45" 
6 - 7- 14 - 27 - 33 - 40 

Zusatzspiel: 25 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
14-4-9 23-35-26 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewInnftjenOM 

8 5,50 
21 20,00 

665 100,00 
7865 1 000,00 

99438 10 000,00 
038652 100 000,00 

0108388 2 500 000,00 
Joker7.ahl: 1 
Prämienziehung: 
0465341 gewinnt 6 000 DM monatiicii 

als „zweites Gehalt" 
0<X)2397 gewinnt 6 000 DM monatlich 

als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 
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Erstes TT-Team festigte dritten Platz 

9:6-Sieg über Pfungstadt / „Vierte" verlor Derby gegen Langen 
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SGE I - DJK Conc. Pfungstadt II 
9:6 

Durch einen erneuten Erfolg, 
diesmal über die Mannschaft von 
Concordia Pfungstadt, konnte sich 
die erste Mannschaft bereits zwei 
Spieltage vor Abschluß der Punkt- 
runde einen guten dritten Platz in 
der Kreisliga Darmstadt sichern. 
Nach den Eröffnungsdoppeln lag 
man mit 1:2 zurück, denn die sieg- 
gewohnte Doppelpaarung Wald- 
haus/Rosam unterlag völlig uner- 
wartet in drei Sätzen und auch 
Belllinskis/Hellmund mußten sich 
geschlagen geben. Dafür aber 
sorgte das Doppel Bender/Hähn- 
lein - wie bereits eine Woche zuvor 
in Gräfenhausen - für eine positive 
Überraschung und siegte erneut in 
zwei Sätzen. 

In den Einzeln repräsentierten 
sich die Egelsbacher als das spiel- 
stärkere Team. Besonders hervor 
taten sich hierbei mit jeweils zwei 
Einzelerfolgen Spitzenspieler Bel- 
llnskis sowie der in der Rückrunde 
im hinteren Paarkreuz agierende 
Bender, der durch die beiden Siege 
vom Wochenende bereits seinen 

zehnten Einzelerfolg hintereinan- 
der feiern konnte. Für die restli- 
chen vier Zähler sorgten Wald- 
haus, Rosam, Hellmund und 
Hähnlein, die jeweils ein Einzel ge- 
wannen. 
SGE III - TTC Pfungstadt III 1:9 

Gegen den schon vor Beginn des 
Spiels feststehenden Aufsteiger 
und Tabellenführer vom TTC 
Pfungstadt hatte die dritte Mann- 
schaft keine Chance. Obwohl ei- 
nige der Einzelbegegnungen erst 
im dritten Satz entschieden wur- 
den, blieb es lediglich Michael 
Ebehardt ülaerlassen, den Ehren- 
zähler für sein Team zu erkämp- 
fen. 
TTC Langen - SGE IV 9:5 

Ebenfalls eine Niederlage mußte 
die vierte Mannschaft gegen den 
Tabellenführer der zweiten Kreis- 
klasse Nord 1, TTC Langen V, ein- 
stecken. Auch hier steht zwei 
Spieltage vor Ende der Punkt- 
runde die Mannschaft vom TTC 
Langen V als Aufsteiger in die er- 
ste Kreisklasse Nord fest. 

Zum Spielverlauf: Mit viel Ein- 
satz und Siegeswillen gingen beide 

Tolle Erfolge für die 

Langener Minispieler 

TT-Nachwuchs trumpfte in Pfungstadt auf 
Langen - Der diesjährige Kreis- 

entscheid der Mini-Meisterschaf- 
ten im Tischtennis wurde in 
Pfungstadt ausgetragen. Von den 
acht qualifizierten Mädchen und 
Jungen aus Langen traten sieben 
die Fahrt an und gingen richtig 
inotiviert und mit dem notwendi- 
gen Ehrgeiz an die Platten. 

Die Konkurrenz aus Ernsthofen, 
.Alsbach, Nieder-Ramstadt, Weiter- 
stadt und Pfungstadt erschien 
ebenfalls gut vorbereitet und hin- 
terließ in der Vorrunde einen spiel- 
starken Eindruck. 

Die Vornmde wurde in Gruppen 
gespielt. Bei den Jungen ließen 
Martin Rosenkranz und auch Kri- 
stian Seremet nichts anbrennen 
und wurden Sieger ihrer Gruppen. 
\'iel Pech hatte Toni Kikid, der 
trotz großer kämpferischer Lei- 
stung durch eine knappe Nieder- 
lage in einem Entscheidungsspiel 
au:ischeiden mußte. 

Bei den Mädchen hatten Sabine 
Krawietz und Christina Brahm 
keine Schwierigkeiten, eine Runde 
weiterzukommen. Dagegen muß- 
ten Segen Alemayo und Tümay Si- 
ner den Gegnerinnen das Weiter- 
kommen überlassen. In der End- 
ende konnte sich Sabine erst über 
tine Entscheidungsrunde gegen 

eine wirklich starke Konkurrenz 
aus Ernsthofen und Weiterstadt 
durchsetzen. Christina belegte den 
wichtigen vierten Platz und fahrt 
mit zum Bezirksentscheid. 

Bei den Jungen wurde im 
K.o,-System weitergespielt. Martin 
Rosenkranz sowie Kristian Sere- 
met konnten sich von Spiel zu 
Spiel steigern, räumten schwerste 
Brocken aus dem Wege und stan- 
den sich plötzlich im Endspiel ge- 
genüber. Für ihr begeisterndes 
Spiel erhielten sie von Zuschau- 
ern, Begleitern und Mitstreitern 
Applaus auf offener Szene. Nach 
gewonnenem ersten Satz sah Kri- 
stian wie der sichere Sieger aus, 
aber Martin spielte ruhig weiter. 
Kristian dagegen wurde vorsichti- 
ger und mußte dadurch Martin mit 
2:1 Sätzen den Sieg überlassen. 
Eine tolle Leistung der Langener 
Spieler. 

Stolz und aufgekratzt kehrte die 
kleine Grappe. ausgestattet mit 
Urkunden, gestifteten Sachpreisen 
und jeder Sieger mit einem Pokal 
von Jjandrat und Sportdezernen- 
ten des Landkreises Darmstadt 
nach Langen zurück. Ein Nachmit- 
tag, der diesen jungen Menschen 
noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. 

Thema Aufstieg hat sich 

für SSG-Kegler erledigt 

Erste" verlor beim KSC Offenbach 
Langen - Die dritte Mannschaft 

der SSG-Kegler spielte zu Hause 
gegen Bahnfrei I KV Riederwald 
^ind gewann diese Begegnung klar 
mit 2 238 : 2 108 Holz. Tagesbester 
^ar Toni Klein, der vorzügliche 
426 Holz vorlegte, gefolgt von 
Heinz Klenk, der auch noch auf an- 
sprechende 398 Holz kam. K.H. 
Bock erreichte 379 Holz. Die übri- 
6en I^gener spielten für ihre Ver- 
hältnisse etwas schwach. Gregor 
Müller (351), Siegfried Weidl (344) 
Und Horst Rakoczy (340). 

Die zweite Mannschaft mußte 
66gen Neun-Holz Mühlheim antre- 
ten. Klaus Hartmann mit 390 Holz 
"nd Ingo Ruschin als Tagesbester 
mit den zwei besten Durchgängen 
"nd insgesamt 434 Holz legten 
gleich zu Beginn den Grundstein 
w den Sieg. Dieter Schumann, 
|i84, und Ewald Ruschin, 355, muß- 
«n wohl einige Holz abgeben, aber 
^ur Moll. 381, und Siegfried 
^tarke mit 395 Holz machten alles 
klar. Der Endstand lautete 

i^auen-Obefliga Hessen Süd 
WMQIilheim - SV Darmilaitt M 

- TV Niedermittlau 
^oMJlieliii - SVCrumiUdt 

- TSG Bürge) 
»lach - TSGNeu-l»entHir9 
»»Uojen - TVGroa-Umstadl 

JSVCimiiUdiM 2J19 0 3 
TVOroe-UmitKlt 22 13 4 5 

JWfrinMurtll 22 13 1 8 JSUMuhlWni 22 12 3 7 
2311 3 > ^BenHieim 2211 110 JMBCcgei 22 11 0 11 jJV^ilacd 22 9 4 9 

»SV^iniödl 22 9 1 12 
22 7 4 11 

HrvSSir''"^ 22 4 1 17 ' 22 1 2 19 

17M 
24:10 
15:19 
24:18 

18:7 
9:19 

371:281 38:6 
357:301 30:14 
349:294 27:17 
323:273 27:17 
319:322 25:19 
322:322 23:21 
370:380 22:22 
318:324 22:22 
330:347 19:25 
285:333 18:28 
282:359 9:35 
258:388 4:40 

2 264 : 2 338 Holz. 
Die erste und die vierte Mann- 

schaft mußten zum KSC Offen- 
bach reisen. Andreas Schumann, 
der einige Stunden zuvor glückli- 
cher Vater einer Tochter geworden 
war, fing erfolgversprechend mit 
414 Holz an, gefolgt von Josef Ba- 
log mit 393 Holz. Andreas Kmetec 
kam im zweiten Durchgang auf 396 
Holz und Alexander Nutsch auf 
378. Dieses war jedoch zu wenig, 
die Gastgeber legten 816 Holz vor. 
Auch im letzten Durchgang waren 
sie mit 859 Holz erfolgreicher als 
die Langener, obwohl Xaver Det- 
zer hervorragende 431 Holz traf. 
Walter Herth kam auf 373. Durch 
diese Niederlage können die Lan- 
gener ihre Hoffnungen auf einen 
Aufstieg in die Bezirksliga begra- 
ben. Das Endergebnis lautete 
2 490 : 2 385 Holz für Offenbach. 

Die vierte Mannschaft spielte an- 
schließend gegen die „Zweite" 
vom KSC. Sie hatte hier nichts zu 
bestellen, da allein vier Spieler 
vom KSC über die Marke von 400 
Holz kamen. Beste Langenerin war 
Esther Rakoczy mit 394 Holz, Bri- 
gitte Herth kam auf 379 und Heinz 
Klingenhagen auf 367. Doris 
Chlupsa hatte Schwierigkeiten mit 
der Bahn, für sie kam Christa Klin- 
genhagen, beide kamen auf 342 
Holz. Inge Moll, 343, und H.J. Noe- 
renberg 335. Der Endstand: 
2 305 : 2 158 für Offenbach. 

5IESER 
eWA4£*t 

Teams ins Spiel. Nach den Eröff- 
nungsdoppeln lagen die Gäste mit 
2:1 in Führung. Im oberen Paar- 
kreuz zeigten sich wieder einmal 
Licht und Schatten. Während J. 
Schneider mit seiner ausgegliche- 
nen Leistung zufrieden sein 
konnte, war F. Ehlen mit zwei Nie- 
derlagen schlechtester Akteur des 
Tams. Auch das mittlere Paar- 
kreuz spielte ausgeglichen. Hier 
mußten sich D. Schneider und H. 
Bormuth jeweils im zweiten Einzel 
ihren Gegnern knapp geschlagen 
geben. W. Hofbauer konnte eben- 
falls mit 1:1 abschließen. Doch 
hätte er, mit etwas mehr Offensiv- 
geist gegen das Langener TT- 
Denkmal Müller-Ali, als Sieger die 
Platte verlassen können. Glücklos 
auch an diesem Tag R, Höhme, der 
sein Einzel abgeben mußte. 
SKG Bickenbach II - SGE-Damen 
8:6 

Die Damen mußten gegen den 
Tabellendritten eine knappe und 
bittere Niederlage hinnehmen. Bis 
zum Stande von 6:6, bis dahin 
punkteten Loll/Frye sowie Loll (3) 
und Frye (2), konnte man das Spiel 

noch offen gestalten und hoffte, 
nun in den letzten beiden Einzeln 
ein Remis zu erkämpfen. Die Hoff- 
nungen ruhten somit auf A. Müller 
und H. Knöß, doch konnten diese 

' sich aufgrund fehlender Nerven- 
stärke nicht durchsetzen. 
SGE-Jugend I - SKG Wembach- 
Hahn II 10:0 

Einen unangefochtenen Sieg er- 
spielte sich die erste Jugend-Gar- 
nitur. Das Satzverhältnis von 20:3 
zeigt, daß man dem Gegner weit 
überlegen war. Die Punkte für die 
Jugendmannschaft errangen: War- 
zel/Höper, Kaden/Branke, Warzel 
(2), Höper (2), Kaden (2) und 
Branke (2). 
SGE-Schüler - TTC Eintr. Pfung- 
stadt 3:7 

Mit einer 3:7-Niederlage mußte 
sich das Schülerteam abfinden. 
Obwohl man in den Zwei-Satz- 
Spielen oft nur knapp unterlag, 
blieb es lediglich dem Doppel 
Brunner/Schneider sowie Brunner 
und Schneider im Einzel überlas- 
sen, wenigstens drei Punkte für ihr 
Team zu erkämpfen. 

Dis Hsndbslldsnisn der SSG Langen haben sich am Sonntag aus 
der Oberliga Hessen Süd verabschiedet. Die Mannschaft verlor ihr letztes 
Saisonspiel gegen den TV Groß-Umstadt klar mit 9:19 Toren und wrird In der 
kommenden Saison in der Bezirksliga I spielen. Fofo:Welnert 

SSG-Volleyballer bestätigten Vorstand 

Am 10. Mai richtet Abteilung Stadtmeisterschaft für Hobbyteams aus 
f .an(r»n — Tn Hot* ToVirAeltoi A ..^ w L 1   _i- « i . . ... Langen - In der Jahreshaupt- 

versammlung der SSG-Volley- 
ballabteilung wurde der Vor- 
stand unter der Leitung von Pe- 
ter Mause ohne Gegenstimmen 
für ein weiteres Jahr bestätigt. 
Besondere Anerkennung, auch 
durch Hans Greifenstein als Ver- 
treter des Hauptvorstandes, er- 
fuhr die erste Damenmannschaft 
für das spektakuläre Abschnei- 
den in der vergangenen Punkt- 
runde: Mit 32:0 Punkten stieg die 

Mannschaft ungeschlagen in die 
Bezirksliga auf. 

Die Volleyballabteilung der 
SSG richtet auch in diesem Jahr 
eine Stadtmeisterschaft für Frei- 
zeitmannschaften aus. Am Sonn- 
tag, 10. Mai, wird in den Sporthal- 
len der Reichwein- und der Käst- 
ner-Schule ab 9 Uhr dieses Tur- 
nier ausgetragen. Zur Teilnahme 
aufgerufen sind alle Hobby-Vol- 
leyballmannschaften, denen es 
nicht nur um den sportlichen Er- 

folg, sondern vielmehr um den 
gemeinsamen Spaß am Volley- 
ballsport geht. Zuschauer, die 
sich das Volleyball-Spektakel 
nicht entgehen lassen wollen, 
sind bei freiem Eintritt ebenfalls 
herzlich eingeladen. 

Das Startgeld von 30 Mark pro 
Mannschaft wird am 10. Mai spä- 
testens um 9.30 Uhr von den voll- 
zählig erschienenen Mannschaf- 
ten entrichtet, die Anmeldungen 
müssen bis 30. April eingegangen 

sein. Am Turnierende werden die 
Teilnehmer mit Preisen belohnt. 

Zu den Austragungsmodalitä- 
ten wäre noch zu erwähnen, daJ3 
in jedem Team mindestens zwei 
Spielerinnen auf dem Feld 
stehen müssen. Ferner dürfen 
maximal zwei weibliche und ein 
männlicher Punktrundenspieler 
gleichzeitig eingesetzt werden. 
Weitere Informationen erteilt 
Christian Werner unter der Tele- 
fonnommer 5 31 20. 

SCHUCKER 

Farbbild 7x10 
vom Klelnbild. 
NegaUv -.19 
FarbHIm für brillante BlWer 
AS Colör HR 100 QQ 
Kleinbild. Pak., k 
je 24 Aufnahmen _ 

RheHa 
Agfa ColorXRG 100 
Kleinbildfarbfilm 
24 + 3 Aufnahmen 
Duo Pack. 

Dash Ultra 
2 kg 

Rei in der Tube 
125 ml 

Coral Intensiv 
1,2 kg Ptiosphalfrel 
Sünlicht jä QQ 
Gesctiirrspülmitter | 
Cilrus 750mr . ' ■ 

Brise Cocoon O 
Stück je J [69 

Somat ^ 
Reiniger 2000 Q 
1.1kg . ^ 

99 
'■ 

Persil flüssig 
21 9^ 

99 

Pronto Spray 
300 ml 

Hoffinann's Gardinenneu soom 
Gardinenwaschpulver 
Phosphallrei -5 991 

Geo Mottenschutz 
Nalur, 1 Stück 

Frosch - 
Neutralreiniger / 
1000 ml 4h ■ 
Frosch 
Essigreiniger 
1000 ml 
Rheila Husten- . oq 
bonbons 1 09 
75g je. . I ■ 

2?9 

79 

2*59 

799 

11^ 
Fleckensaiz tt99 
1,5 kg 

Beiuga _ 
TaschenlücherO 057 
15x10 Stock 

Wilkinson Contact Plus 
Apparat _ qq 
+ 2 Klingen 

Knufinke Original 
Japanisches Heil-^ 69 
Pflanzenöl 10 ml Wh 
Taxofit MultiVitamine + 
.n/lineralien ^ ^9 QQ 
Porte , T g 5/57 
50 Kapseln I M m 

Wilkinson 
Contact Plus 
10-er Klingen 

5? 

799 

Fuchs Clips 791 piax Zahnspülung 
Zahnbürsten V / ■ 500 ml je . 
m.'Wechselkopt Stück B ■ 
Blendax Antibelag/ Corega 
Blend-a-med ^ QQ Schaumreiniger 
Zahncreme ■ *75/ 
75 ml 

Oll of Olaz 
150 ml je 

Sulfrin Shampoo 
250 ml je 

9.^ 

3?9 

75 g je 

_ _ Corega Haftpulver 
99 ^  

Alete Früchte 139 
190g je I ■ 

Aponti Milch- 
nahrung _ _ _ 
1000g je ^ egg 

Satina 
Waschemulsion 
400 ml 

laff 

Satina 
Creme-Lotion 
400 ml 

Drei-Wetter-Tatt 
Haarspray / 
Haarlack 
250 ml je 

m 

11» 

AxeDeö Spray. 125 ml 
Roilon 50 ml ' 
Axe Duschgel 4 
2'50ml je ^ 

Bübchen Ölpflegetücher 
120-er ^99 

Bebe Reinigungsmilch 
200 ml 

Intensivpflege- 
creme 50 ml ja 

Nachlüllpack 
5? 

Galama 
Tonlkum 
.?Ö0ml 

799 

16?» 

Shamtu 
Schaumi'stiger' 
150 ml je 

^ Galama .    
049 Vitalkapselnl O 99 
O ■ 120 Stück I mm m 

Niemand In Deutschland verkauft soviel (in Dli/l!) DROGERIE-Artlkel wie SCHLECKER 
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Welle von Entführungen in Indien 

Verbrecherbanden und militante Separatisten machen den Subkontinent unsicher 
„Die Regierung hat das Rück- 

grat einer Banane", befindet K R. 
Malkani verächtlich. Der Vizeprä- 
sident der rechtsgerichteten in- 
dischen Oppositionspartei Bha- 
ratiya Janata sieht die Führung 
des Landes auch völlig verwirrt 
und wirft ihr Halbherzigkeit vor. 
Der Grund der herben Schelte: 
Allein in diesem Jahr sind in In- 
dien mindestens 500 Menschen 
entfuhrt worden. Rist alle kamen 
wieder frei - gegen Zahlungen 
hoher Lösegeldsummen oder im 
Austausch für inhaftierte politi- 
sche Gesinnungsgenossen der 
Menschenräuber. 

Verbrecherbanden haben der 
offiziellen Statistik zufolge al- 
lein in Neu-Delhi von Januar bis 
zum September 1991 390 Men- 
schen verschleppt. Die Löse- 

geldforderungen bewegten sich 
zumeist zwischen 80 000 und 
350 000 Mark. Gezahlt werde 
häufig nur ein Bruchteil davon, 
berichten die B^hnder. Die 
Dunkelziffer sei zudem hoch. 
Viele f^milien schalteten die 
Polizei gar nicht erst ein und 
verhandelten auf eigene Faust 
mit den Entführern über Löse- 
geld und BVeilassung. 

Der bislang spektakulärste 
B^ll, der Bekannt wurde, ereig- 
nete sich Mitte September ver- 
gangenen Jahres. Lösegelder- 
presser entführten fünf Multi- 
millionäre, die ihr Vermögen im 
Diamantengeschäft gemacht 
haben. Die Männer verschwan- 
den aus einem Luxushotel in 
Neu-Delhi und meldeten sich 18 
Tage später aus einem Haus in 

einem anderen Teil der Haupt- 
stadt. Nach Zeitungsberichten 
ließen die Kidnapper ihre Opfer 
nach der Übergabe einer großen 
Lösegeldsumrne einfach allein. 

Mehr als 100 Menschen sind 
von militanten Separatisten 
oder kommunistischen Gueril- 
las entführt worden. Die mei- 
sten in Kaschmir, wo muslimi- 
sche Krieger für Unabhängig- 
keit kämpfen. Andere fielen Se- 
paratisten im Bundesland As- 
sam im Nordosten Indiens in 
die Hände oder wurden von Auf- 
ständischen verschleppt, die im 
südlichen Bundesstaat Andhra 
Pradesh eine Landreform er- 
streiten wollen. 

Unter den Geiseln in Ka- 
schmir waren zwei schwedische 
Ingenieure, die nach internatio- 

nalen Protesten fliehen durften, 
sowie fünf Israelis, die in einem 
Hausboot auf einem See in den 
Bergen Urlaub machten. Vier 
von ihnen konnten entkom- 
men. Sie töteten einen ihrer 
Entführer; im Kampf starb auch 
einer der Israelis. 

Die Politiker befinden sich im 
Zugzwang. Hohe indische Poli- 
zeibeamte verlangen hinter vor- 
gehaltener Hand von der Regie- 
rung, politischer Erpressung 
nicht nachzugeben. Andernfalls 
würden die Militanten weiter er- 
mutigt und die Sicherheits- 
kräfte demoralisiert. Dieselben 
Leute aber sind sich gleichzeitig 
auch bewußt, daß die Öffent- 
lichkeit den Tbd von Geiseln 
kaum hinnehmen wird. 

VUai Joshi 

König als Regenmacher 

Im Swasiland regiert ein 23jähriger mit Zuckerbrot und Peitsche 

Ein sicherer Ort für 

Meeresschildkröten 

Brasilien schützt ein 
Vor zehn Jahren noch fing Lutz 

Ramos da Silva selbst Schildkrö- 
ten, aß ihr Fleisch und machte 
Schmuck aus ihrem Panzer. Heu- 
te wacht er an den langen Strän- 
den im Nordosten Brasiliens über 
die vom Aussterben bedrohten 
Tiere. „Zuerst wollten die Leute 
nichts wissen von der Rettung der 
Schildkröten, jetzt begreifen sie, 
wie wichtig das ist, und helfen uns 
gern", sagt der 50jährige. 

Da Silva arbeitet für das Tamar- 
Projekt. Tamar steht für Tartaru- 
gas Marinhas, die portugiesische 
Bezeichnung für Meeresschild- 
kröten. Die mit staatlicher Unter- 
stützung tätigen Tierschützer ha- 
ben in einer Art Operation Arche 
Noah für Meeresschildkröten be- 
reits eine Wende geschafft, die 
Zahl dieser Panzerreptilien 
nimmt wieder zu. Tamar unter- 
hält 14 Stützpunkte, verteilt auf 
etwa die Hälfte der 7400 Kilome- 
ter langen Atlantikküste Brasi- 
liens. 

In dem kleinen Ort Praia do 
Forte befindet sich die Zentrale. 
Am malerischen Strand gleich 
neben einem Leuchtturm haben 
die Tierschützer Büros, ein klei- 
nes Museum und auch Wasser- 
becken, in denen einige Schild- 
kröten herumschwimmen. „Wir 
würden gern auf die Bassins ver- 
zichten, aber die Leute müssen 
die Tiere kennenlernen", sagt 
Maria Angela Marcovaldi, eine 
der Projektleiterinnen. „Leider 
helfen die Menschen ja nur den 
Tieren, die sie auch kennen." 

Es gibt acht Arten von Meeres- 
schildkröten. und alle sind ge- 
fährdet. Fünf davon leben an den 
Küsten Brasiliens; die kleinste 
wiegt allenfalls 70 Kilogramm, 
die größte - sie kann bis zu zwei 
Meter lang werden - auch schon 
mal eine gute halbe Tbnne. Sie 
waren lange eine beliebte und 
leichte Beute: Man grub die Eier 
aus dem Sand, fing die Tiere in 
Fallen, tötete und verzehrte sie. 
Aus dem Horn der Panzer wurden 
Brillengestelle, Modeschmuck 
oder Kamme gefertigt. Manche 
der Tiere verfingen sich auch in 

2 gefährdete Kreatur 
den Netzen der Fischer und er- 
tranken. 

Als die Tierschützer 1980 ihre 
Arbeit aufnahmen, verfaßten sie 
zunächst zwei Jahre lang Broschü- 
ren über ihre Schützlinge und Vi- 
deofilme, die sie in den Küstenor- 
ten vorführten. Der Erfoig stellte 
sich ein, als örtliche .Fischer für 
das Projekt gewonnen werden 
konnten, die anstelle von Außen- 
stehenden mit den Dorfbewoh- 
nern redeten. „Die Leute erken- 
nen, wie »ehr die Rettung der 
Schildkröten einem Nachbarn am 
Herzen liegt, dessen Meinung sie 
achten. Dabei waren Fischer ein- 
mal die ärgsten Feinde der Mee- 
resschildkröten. Heute sind sie ih- 
re wichtigsten Beschützer", sagt 
Angela Marcovaldi. 90 Prozent der 
Tamar-Mitarbeiter leben vom 
Fischfang. Sie überwachen die 
Strände und bekommen dafür et- 
was Geld. 

Drei- bis fünfmal zv/ischen 
März und September kommen 
die Schildkröten nachts an den 
Strand, graben flache Mulden in 
den Sand und legen darin jeweils 
etwa 120 Eier. Tamar-Mitarbeiter 
buddeln diese Eier aus und brin- 
gen sie in die Sicherheit der 
Stützpunkte. Wenn die Schild- 
krötenjungen nach etwa 50 Tagen 
schlüpfen, werden sie sofort an 
den Küsten ausgesetzt. Sie ver- 
schwinden schnell im Meer. 

Bei der ersten derartigen Ak- 
tion 1983 wurden 2000 Eier gebor- 
gen. Im vergangenen Jahr waren 
es schon 220 000. Nur jeweils ein 
bis zwei von tausend Tierjungen 
kehren ausgewachsen zu ihremn 
Geburtsort zurück, um selbst 
Eier zu legen. „Das hört sich we- 
nig an, reicht aber, um die Art zu 
erhalten, solange der Mensch 
keine der Tiere tötet", sagt FVau 
Marcovaldi. 

Die Fischer sind stolz auf ihre 
Erfolge. Da Silva, der seit sechs 
Jahren bei T^mar mitmacht, hält 
den Strand von Praia do Forte für 
mittlerweile so sicher, daß die 
Eier auch in den Nestern liegen 
bleiben könnten. 

Ken Silverstein 

iwiBcnen iraomon una Neuzeit versucht sich Swasiland Im Süden Afrikas einzurichten. Unsere Foto zeigt eine 
Gruppe junger Swasl-Mädchen, die sich In !j)mamba auf den traditionellen Jungfrauentanz vorbereiten. Foto: AP 

Als der Regen im Swasiland 
ausblieb, stellten die Bauern 
ihren traditionellen Regenma- 
cher zur Rede, den König. Dieser, 
der erst 23jährige Mswati III., ver- 
mutete die Schuld für die Dürre 
in den Studentenunruhen an der 
Universität. Uralte Stammeskul- 
tur und moderne Einflüsse sto- 
ßen sich oft hart in dem kleinen 
Königreich im Süden Afrikas. Mit 
einer Mischung aus gesellschaft- 
lichem Konsens und einer Politik 
der harten Hand kämpft der Kö- 
nig um eine Stabilität, die auslän- 
dische Investoren anzieht und 
der Bevölkerung einen beschei- 
denen Wohlstand beschert hat. 

Seit 23 Jahren gibt es einen 
Fernsehsender, der ,.Dallas" und 
anderes aus der Glitzerwelt der 
westlichen Welt austrahlt. Es gibt 
Spielkasinos und Luxushotels, 
aber der König wird nicht müde, 
die 750 000 Einwohner an den 
Wert ihrer IVaditionen zu erin- 
nern. Er geht selbst als leuchten- 
des Beispiel voran. In traditionel- 
len Gewändern, bunte Federn im 
Haar, tanzt er mit anderen die ge- 
heimen Rituale, bei denen es je 

nach Jahreszeit beispielsweise 
um die Jagd oder die Ernte geht. 

König Mswati, der an einer bri- 
tischen Internatsschule ausgebil- 
det wurde, ist einer von 69 Söhnen 
seines Vaters, des früheren Kö- 
nigs Sobhusa II. Dieser hatte 
mehr als 100 EVauen und regierte 
61 Jahrelang. 1968 erreichte er die 
Unabhängigkeit seines Landes 
und schuf ein Jahrzehnt später 
ein politisches Mischsystem na- 
mens Tinkhudla mit der Wahl ei- 
nes Wahlmännerkollegiums, das 
seinerseits das Parlament 
bestimmt. 

In 40 Stammesgebieten werden 
Probleme und Aufgaben.von ört- 
lichen Rihrungsgruppen im Be- 
mühen um allgemeinen Konsens 
erörtert. Mswati, der auch schon 
fünf Kinder mit fünf Flauen hat, 
ist vor fünf Jahren als ISjähriger 
auf den Thron gekommen und re- 
giert zusammen mit seiner Mut- 
ter, die „Große Elefantin" ge- 
nannt. Der König hält nicht nur 
große Stücke auf lYadition, son- 
dern hat in England auch Gefal- 
len an westlicher Kultur und Pop- 
musik gefunden. 

Lustwandeln in künstlicher Realität 

US-Wissenschaftler arbeiten an Computern, die echt wirkende Welten erschaffen 
Es klingt nach einem Produkt 

der Phantasie: Noch bevor auch 
nur ein Stein gelegt ist, wandelt 
der Architekt bereits durch sein 
Haus, erklimmt die TVeppen 
und blickt aus den Fenstern. Da- 
nach begibt er sich in ein noch 
nicht gebautes Büro zur Bespre- 
chung mit dem Bauherrn, der 
sich in Wirklichkeit auf der an- 
deren Seite der Erdkugel auf- 
hält. 

Was sich wie Science Fiction 
anhört, ist das festumrissene 
Ziel von Wissenschaftlern des 
Technologischen Instituts in 
Massachusetts (MIT) und eini- 

ger amerikanischer Computer 
firmer:. Sie arbeiten an Kompo- 
nenten einer Apparatur, die täu- 
schend echt wirkende künstli- 
che Welten erschaffen soll. „Die 
künstliche Realität wird viele 
Erleichterungen bringen - für 
medizinische Übungen bis hin 
zur Raumschiffreparatur", er- 
klärt David Zeltzer, Professor 
im MIT-Wahrnehmungslabor. 

In der sogenannten „Schlan- 
gengrube" des Labor, einem 
dunklen Computerzentrum im 
Keller, ist die Forschung in vol- 
lem Gange. In einer Ecke arbei- 
ten Studenten mit einem 

schwarzen Handschuh, der an 
dünnen Glasfaserkabeln hängt. 
Auf einem Computerbildschirm 
vollzieht eine stilisierte Hand 
die Bewegungen des Hand- 
schuhs nach und erlaubt es des- 
sen 'IVäger, geometrische Figu- 
ren auf dem Bildschirm beliebig 
zu bewegen. 

Während Zeltzer über prakti- 
sche Anwendungen nachsinnt, 
träumt Jaron Lanier, ein 29jäh- 
riger Aufsteiger in einer kalifor- 
nischen High-Tech-Firma, von 
Reisen in andere Zeiten und an 
weitentfernte Orte. „Wir stehen 
noch am Anfang, aber ich habe 

das Gefühl, einen neuen Plane- 
ten zu betreten", schwärmt er. 
Eine seiner Erfindungen ist eine 
Brille, die ein dreidimensiona- 
les Computerbild vor den Augen 
erzeugt. „Man meint, sich stän- 
dig zu bewegen", erklärt er, „es 
ist die perfekte Illusion." 

Lanier läßt sich seine Zaube- 
reien gut bezahlen: Seine Brille 
kostet 10 600 Dollar (etwa 18 000 
Mark), Handschuhe gibt es für 
8 000 Dollar (etwa 15 000 Mark), 
und eine vollständige Ausrü- 
stung mitsamt einem Anzug 
bringt es auf 225 000 Dollar 
(knapp 400 000 Mark). Nach La- 

niers Worten werden die Preise 
jedoch bald sinken. Wer seine 
Apparate bereits benutzt hat, ist 
begeistert. 

Das Konzept der künstlichen 
Realität weckt vielerorts Inter- 
esse, in Militärkreisen ebenso 
wie bei LSD-Guru Timothy 
Leary. „Grenzen werden fallen", 
hofft dieser, der schon davon 
träumt, mit Hilfe des Computers 
mit jemandem Tennis zu 
spielen, der weit entfernt in 
Moskau mit ihm telefonisch ver- 
bunden ist. 

Eve Epstein 

Gefahr für seine HerrschafI 
sieht er bei der politischen Oppo- 
sition, die es auch in Swasiland 
gibt. Immer wieder warnt er seine 
Landsleute davor, den schon vor 
18 Jahren von seinem Vater Sub- 
husa verbotenen Parteien beizu 
treten. Die Zahl der Fbstnahmen 
führender Oppositioneller ist in 
den vergangenen Monaten ge- 
stiegen, und die Regierung hat 
auch in ihrer Informationspolitik 
die Zügel angezogen: Journali- 
sten müssen ihre Fragen schrift- 
lich einreichen und erhalten 
schriftliche Antworten. 

Dabei sind die meisten Bewoh 
ner Swasilands offenbar durch- 
aus zufrieden mit der Monarchie. 
Mashumi Twala, Redakteur der 
„Times of Swasiland" und selbst 
schon einmal in Haft, glaubt, daß 
seine Landsleute Reformen, 
nicht aber radikale Veränderun- 
gen wünschen. „Es ist schwer, 
sich unser Land ohne Monarchie 
vorzustellen." 

Mit harter Hand bekämpft der 
König jene kleine Gruppe junger 
Oppositioneller, die eine Verfas- 
sung nach westlichem Muster, die 
Zulassung politischer Parteien 
und demokratische Wahlen for- 
dern. Immerhin aber läßt er die 
Stimmung im Volk erkunden. 
Auch wirtschaftliche Veränderun- 
gen sind zu erwarten. Die Jahre 
pohtischer Stabilität brachten den 
Einwohnern ein Pro-Kopf-Ein- 
kommen von rund 1400 Mark und 
damit einen Lebensstandard, wie 
er südlich der Sahara nur selten 
anzutreffen ist. Ausländische In- 
vestoren fanden hier angesichts 
der Sanktionen gegen Südafrika 
einen sicheren Ausweichplatz. 

Das alles könnte sich ändern, so 
wird befürchtet, wenn angesichts 
der politischen Reformen in Süd- 
afrika die Sanktionen gegen das 
bisherige Apartheid-Regime auf- 
gehoben werden. Schon werden in 
Swasiland zur Bewältigung dann 
entstehender Probleme Methoden 
angemahnt, bei denen das Land 
von etlichen IVaditionen Abschied 
nehmen müßte. Tom Cohm 

Schon eine Wende gescham haben In Brasilien Tierschützer bei Ihrem Versuch, die Meeresschlldkröten vor dem Aussterben zu bewahren Ist es 

zeÄ solÄÄ^^^^^ """" Foto Foto: AP 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5. Telefon: 06073/ 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhause.n. 

Dieburg 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

l^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
wn der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V, jeden ersten 
und dritten IDonnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Tfelefon: 
06103/7 91 93. 

l^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststatte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

'Eauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Fleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

T^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres CSebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
ziäzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr 

„Das macht nach Adam Riese.. 

Sondermarke für den bedeutendsten Rechenmeister des 16. Jahrhunderts 
Zum 500. CJeburtstag von Adam 

Riese (Ries) gibt die Deutsche 
Bundespost eine Sonderbrief- 
marke heraus. Sie würdigt mit 
der Marke den bedeutendsten 
Rechenmeister des 16. Jahrhun- 
derts in Deutschland. 

Er bestimmte durch sein Werk 
über fast 200 Jahre die Entwick- 
lung der Rechenkunst, denn erst 
um 1720 lösten die Veröffentli- 
chungen des Zittauer Mathemati- 
kers Christian Pescheck die Bü- 
cher von Adam Ries ab. 

Schon zu Lebzeiten wurde die 
Person von Adam Ries sprich- 
wörtlich. Und gelegentlich auch 
noch heute bedient man sich der 
Redewendung „Das macht nach 
Adam Riese...", will man die 
Richtigkeit einer mathemati- 
schen Lösung untermauern. Ver- 
schiedene Umstände ließen die 
Namensform „Riese" statt „Ries" 
im Volk populär werden, die aber 
den Ruhm des Rechenmeisters in 
keiner Weise schmälern. 

Adam Ries wurde 1492 in Staf- 
felstein in FVanken geboren. 
Über seine Kindheit und Jugend 
weiß man so gut wie nichts. Ob- 
gleich Adam Ries ein außeror- 
dentlich hohes Wissen besaß, ist 
weder Ort, Zeit noch Umfang sei- 
ner Ausbildung annähernd zu be- 
legen. Überhaupt läßt sich die 
Person von Adam Ries erst für 
das Jahr 1517 urkundlich nach- 
weisen, als sein Stiefbruder Hans 
vor dem Staffelsteiner Gericht 
gegen ihn in den Rechtsstreit um 
den Nachlaß des an der Zwickau- 
er Lateinschule verstorbenen 
Bruders Conradus trat. 

Zwischen 1518 und 1522 nahm 
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Die Sondermarke zeigt die Unterschrift von Adam Riese, den Autograph 
der Neunerprobe von 1524 sowie die Anfangsbuchstaben „AR" aus einem 
Holzschnitt von 1550. 
Adam Ries Wohnung in Erfurt. 
Die Stadt an der Gera mit ihrer 
1392 gegründeten Universität bot 
ihm eine anregende geistige At- 
mosphäre. Der Universitätslehrer 
und Arzt Georg Stortz (um 1490- 
1548) wurde für Adam Ries in Er- 
furt der wichtigste Förderer und 
Inspirator. Er regte Adam Ries zu 
ersten Buchveröffentlichungen 
an. So entstanden in den Erfurter 
Jahren die „Rechnung auff der 
Linihen..." (1518) und die „Rech- 
nung auf der Linien und fe- 
dern..." (1522). Auch für die 
„Rechnung nach der lenge...", die 
„Practica", dürfte Adam Ries hier 
wesentliche Grundlagen geschaf- 
fen haben. Dieses Buch wurde 
nach seinem Erscheinen im Jah- 
re 1550 für lange Zeit zum „klas- 

sischen Werk der Rechenkunst" 
(W.Schellhas). Auch der Cossist 
(Algebraiker) Adam Ries empfing 
in Erfurt wichtige Impulse. Vor 
allem das „verworffen buch", ein 
Sammelband alter arithmeti- 
scher und algebraischer Schrif- 
ten, wurde für Adam Ries zu ei- 
nem grundlegenden Ausgangs- 
punkt für zwei eigene Arbeiten 
zur ,,Coß", die er 1524 und 1550 
schuf 

In den Jahren um 1522 23 über- 
siedelte Adam Ries nach Anna- 
berg. Damit begann für ihn der 
entscheidende Lebensabschnitt, 
der schließlich über drei Jahr- 
zehnte währte. Wahrscheinlich 
auf Empfehlung des „Bergher- 
ren" CJeorg Stortz erlangte Adam 
Ries sehr bald Zugang zum Berg- 

amt. Er wurde „Bergmann von 
der Feder". So wirkte er mögli- 
cherweise schon ab 1523/24 als 
Rezeßschreiber im Bergamt An- 
naberg, eine B\inktion, die er zwi- 
schen 1527 und 1535 ebenfalls für 
Marienberg ausführte. Ab 1532 
Gegenschreiber in Annaberg, 
stieg Adam Ries im Amt des 
Zehntners von Geyer (1533-1539) 
in die Spitze der landesherrlichen 
sächsischen Bergverwaltung auf 
Darüber hinaus war Adam Ries 
aber auch als Visierer, CJeometer, 
Erbteiler, Steuereinnehmer und 
seit 1539 als „Curfürstlich Sächsi- 
scher Hofaritheticus" tätig. Die 
größte Bedeutung erlangte Adam 
Ries jedoch als ,,Rechenmeister 
des deutschen Volkes". 

Besonders durch seine 1525 in 
seinem Haus in der Johannisgas- 
se zu Annaberg eröffnete Rechen- 
schule vermochte Adam Ries vor 
allem einfachen Menschen seiner 
Zeit die Welt der Rechenkunst zu 
erschließen. Einfache Rechenbei- 
spiele, vorgetragen in einer kla- 
ren und lebendigen deutschen 
Sprache, waren der Schlüssel da- 
zu. Sein Wissen und die Integrität 
seiner Persönlichkeit verschaff- 
ten Adam Ries über die Grenzen 
Annabergs und ganz Sachsens 
hinaus eine anerkannte gesell- 
schaftliche Stellung, die ihn in 
die Lage versetzte, mit Fleiß da- 
für zu wirken, daß „der arme ge- 
meyne Mann nicht übersetzt (be- 
trogen) werde". 

Heute widmet man sich beson- 
ders in Staffelstein, Erfurt und 
Annaberg-Buchholz seiner Per- 
son und seinem Vermächtnis. 

Solidaritätsbewußtsein wurde mit der 

Gründung der Gewerkschaft gefördert 

Vor hundert Jahren formierten sich in Österreich die Eisenbahner 
Am 23. November 1837 fuhr der 

erste Zug der Österreichischen 
Dampfeisenbahn von (Wien) Flo- 
ridsdorf nach (Deutsch) Wagram. 
Nur 13 Jahre nach jenem be- 
rühmten Zug, der in England mit 
Stephenson's „Locomotion" die 
Ära der Eisenbahnen eingeleitet 
hatte. Bis zur Gründung der Ge- 
werkschaft der Eisenbahner ver- 
gingen allerdings noch 55 Jahre. 
Zu einer Zeit, in der sich in ande- 
ren europäischen Ländern be- 
reits Fabriken weiter entwickel- 
ten, war die Industrialisierung 
in der österreichischen Monar- 
chie noch in der Anfangsphase 
steckengeblieben. Mit der Nie- 
derringung der Revolution von 
1848 fanden vorerst auch die er- 
sten (jehversuche der Arbeiterbe- 
wegung ein Ende. Die Regierung 
erlaubte keine Arbeitervereine 
und CJewerkschaften. Die Öster- 
reichische Postverwaltung gibt 
zur Gründung der Gewerkschaft 
der Eisenbahner eine Sonder- 
briefmarke heraus. Damit wird 
unter anderem an den schwieri- 
gen Beginn dieser Organisation 
gedacht. 

Die Eisenbahner, deren Tätig- 
keit für den wirtschaftlichen 
Fortschritt in dieser Epoche be- 
sonders wichtig war und vor de- 
ren „Standesbewußtsein" man 
sich deshalb fürchtete, wurden 
unter dem Motto ,,teile und herr- 
sche" ruhiggehalten. Zunächst 
fehlte für sie eine einheitliche, 
gemeinsame CJesetzgebung: Die 
Eisenbahnbetriebsordnung aus 
dem Jahr 1851 befaßte sich zwar 
mit der Betriebsführung, aber 
nicht mit dem Personal, so daß 
die rechtliche Stellung der Eisen- 
bahner sehr uneinheitlich blieb. 
Die Verwaltung pflegte den Ka- 
stengeist, der es erschwerte, ge- 
meinsame Interessen zu erken- 
nen. Da außerhalb der Werkstät- 
ten und Heizhäuser kaum Stellen 
existierten, an denen Arbeiter in 
größerer Zahl regelmäßig zusam- 
mentrafen, wurde die Entwick- 
lung eines solidarischen Bewußt- 
seins aller Eisenbahner sehr er- 
schwert. 

Kein Wunder also, daß die Ei- 
senbahner länger als andere Ar- 
beitergruppen brauchten, bis die 
Idee einer freien, unabhängigen 
Gewerkschaftsbewegung bei ih- 
nen Riß fassen konnte. 

Das Eisenbahnpersonal war in 
der Anfangszeit bunt zusammen- 
gewürfelt. Die Besoldung und die 
Taglöhne wurden willkürlich von 
Vorgesetzten festgesetzt, die 
selbst Neulinge auf allen Gebie- 
ten waren. Eine besondere Stel- 

REPUBUKOSTE 

Das Markenblld zeigt das erste und das derzeitige Emblem der Gewerk- 
schaft der Elsenbahner. 
lung nahmen die Lokomotivfüh- 
rer ein. So kam es im Jahre 1870 
zur Gründung eines Lokomotiv- 
führervereines und im Jahr 1873 
zur Gründung eines Kondukteur- 
vereines. Diese Vereine hatten je- 
doch nicht die Unabhängigkeit 
und das Selbstbewußtsein, wie es 
damals schon andere Organisa- 
tionen zeigten. Sie wagten es 
nicht, klar formulierte Forderun- 
gen zu erheben. Weder nach Ver- 
kürzung der unmenschlich lan- 
gen Arbeits- und Dienstzeit (bis 
36 Stunden) noch nach dem Ein- 
setzen einer Berufungsinstanz 
gegen disziplinarerkenntnisse 
oder nach einer angemessenen 
Sozialgesetzgebung. 

Die Organisation der Eisenbah- 
ner zur Zeit der Einigung der 
Österreichischen Arbeiterbewe- 
gung (1888/89-1892): 

Mit der Empfehlung des Hain- 
felder Parteitages, daß allerorts 
„CJewerkvereine" gegründet wer- 
den sollten, war die Zeit der ei- 
gentlichen CJewerkschaften ge- 
kommen. 

Als die Arbeiterschaft am 1. Mai 
1890 im machtvollen Aufmär- 
schen für den S-Stunden-'ftg 
demonstrierte, war auch eine 
stattliche Anzahl der Arbeiter der 
Wiener Westbahnwerkstätte be- 
teiligt. Sie hatten durchgesetzt, 
daß ihnen die Generaldirektion 
der Staatsbahnen zumindest ei- 
nen halben Tag für diesen Zweck 
freigab. Dies war dem jungen 
Dreher Josef Tomschik zu ver- 
danken. Er hatte bereits 1888, als 

in Wien noch der Ausnahmezu- 
stand herrschte, mit dem Ver- 
such begonnen, seine Kollegen 
von der Westbahnwerkstätte in 
einem sozialdemokratischen Ar- 
beiter-Bildungsverein zu organi- 
sieren. 

Von der Gründung bis zum En- 
de der k.k. Monarchie (1892- 
1918): 

Die Gründungsversammlung 
für den „Fach- und Unterstüt- 
zungsverein der Verkehrsbedien- 
steten Österreichs" fand am 2. 
April 1892 im Wailand-Saal in 
Wien-Brigittenau statt. Einer der 
Gründer war der Magazinarbei- 
ter Rudolf Müller, der seinen Mut 
mit der Entlassung aus dem 
Bahndienst bezahlte. Unter den 
67 Personen, die an dieser „Kon- 
stituierenden Generalversamm- 
lung" teilnahmen, befanden sich 
nur 18 Eisenbahner, die übrigen 
waren IVamwaybedienstete und 
Speditionsarbeiter. TVotzdem 
kann dieser Verein als Keimzelle 
der Gewerkschaft der Eisenbah- 
ner angesehen werden. 

Als nächster Schritt erfolgte 
Pfingsten 1894 der Zusammen- 
schluß des Verkehrsbedienste- 
tenvereins und der verschiede- 
nen Fachvereine der Heizhaus- 
und Werkstättenarbeiter zu einer 
Zentralorganisation. Der erste 
Cjewerkschaftskongreß des zen- 
tralen Eisenbahnverbandes fand 
im März 1896 statt. Die Organisa- 
tion zählte damals 17 000 Mitglie- 
der. Obwohl in anderen Berei- 
chen die Arbeiterschaft ihre For- 

derungen mit mehr 
Selbstbewußt- 
sein und mit Unterstützung 
durch Streiks vertrat, blieb die 
Aiiwendung dieses Kampfmittels 
bei den Eisenbahnern ausge- 
schlossen. Bei ihnen wurde es 
schon als „mit dem Staatsinteres- 
se unvereinbar" angesehen, daß 
sie sich in sozialdemokratisch 
orientierten Gewerkschaften zu- 
sammenschlössen. So lautete 
nämlich die Begründung des k.k. 
Ministeriums für Inneres, als am 
13. März 1897 der freigewerk- 
schaftliche Zentralverband der 
Eisenbahner und alle ihm ange- 
schlossenen Vereine durch Erlaß 
aufgelöst wurden. 1898 gelang es 
schließlich, die Organisation wie- 
der zu „legalisieren". Um die Ge- 
nehmigung der Behörden zu er- 
reichen, durfte allerdings das 
Wort „Eisenbahner" im gesamten 
Statut nicht vorkommen. Und so 
hieß die freie Eisenbahnerge- 
werkschaft bis 1918 nun „Allge- 
meiner Rechtsschutz- und CJe- 
werkschaftsverein für Öster- 
reich". 

Die Eisenbahner „wagten" es 
trotzdem, ein gewisses Maß an 
Mitbestimmung zu verlangen; sie 
forderten die Errichtung von Per- 
sonalvertretungen. 1907 wurde 
erstmalig eine 
Personalkommissi- 
on als Vertretung der Beamten, 
Unterbeamten und Diener ge- 
schaffen - dazu Arbeiteraus- 
schüsse als Vertretung der Tag- 
lohnbediensteten. Diese Gremien 
waren die Vorläufer der Personal- 
vertretung bei den Österreichi- 
schen Eisenbahnen. 

Die Zeit bis zum Ende der Er- 
sten demokratischen Republik 
(1918-1934): 

Mit Ende des Ersten Weltkrie- 
ges und der Ausrufung der demo- 
kratischen Republik Österreich 
am 12. November 1918 trat auch 
die Gewerkschaftsbewegung in 
einen neuen Abschnitt ihrer Ge- 
schichte ein. Die Organisation 
wurde wieder aufgebaut, und die 
Arbeiterbewegung konnte zum 
ersten Mal staatliche Verantwor- 
tung wahrnehmen. Das traf auch 
für die Eisenbahner zu, wo es ne- 
ben der „großen" freien (also so- 
zialdemokratisch orientierten) 
Gewerkschaft die gar nicht so un- 
bedeutenden ehemals „unpoliti- 
schen" Vereine gab. Die meisten 
von ihnen schlössen sich jetzt 
dem „Rechtsschutz- und Gewerk- 
schaftsverein" an. 

1945 war dann ein neuer Be- 
ginn. 
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Der Mittelpunkt unserer Familie ist erloschen. 

Wir betrauern den Tod unserer Mutter, Großmutter, 

Schwester und Schwägerin 

Frau Dina Keim geb. Schlapp 

-18. Mai 1898 f 04. April 1992 

Rudolf und Ursula Keim geb. Giesow 

Michael und Kristine Sieger geb. Keim 

Thomas Keim 

Hrika Keim geb. [ost 

Matthias Keim 

Andrea jung 

Erich Keim 

Eva Maria Rüth 

6070 Langen, Fahrgasse 19 

Die Beerdifjunj; findet am Donnerstag, dem 09. April 1992 um 14.15 Uhr 
auf dem l.angener Friedhof statt. 

Im Sinne der Verstorbenen erbitten wir statt Blumen eine Spende an das 
Kote Kreuz Langen Kt.-Nr 027002 997 Bi,Z 506521 24. Spark. Langen-Seligenstadt 

Wir erfüllen die traurige Pflicht, den Tod 

unserer Mutter und Senior-Chefin anzuzeigen 

Frau Dina Keim geb. Schlapp 

MS. Mai 1898 f 04. April 1992 

Sie hatte großen Anteil am Aufbau unseres 

Unternehmens und war bis zuletzt 

am Betriebsgeschehen interessiert. 

KEIM KLISCHEES REPRODUKTIONSTECHNIK 

Ph. Heb. Keim GmbH 

Erich Keim, Rudolf Keim, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

6070 Langen, Rheinstraße 1 — 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 09. April 1992 um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Im Sinne der Verstorbenen erbitten wir statt Blumen eine Spende an das 
Rote Kreuz Langen Kt.-Nr. 027 002 997 BLZ 506 52124, Spark. Langen-Seligenstadt 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeilen - Umbettungen - Särge. Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmaiangelegenhe.ten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicfterungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindlictie Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Utir, 13-16.30 LItir 
Freitag 8-15 Utir durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Terminänderungen 
Müllabfuhr und Straßenreinigung 
1. Karfreitag und Ostermontag 
2. Malfeiertag 
Bedingt durch die Feiertage ändern sich die Abhol- und Reiniqunq- 
stermlne wie folgt: 
Montag, 13. 4. 1992 - vorverlegt auf Samstag, 11.4. 1992. 
Dienstag, 14. 4. 1992 - vorverlegt auf Montag, 13. 4. 1992. 
Mittwocn, 15, 4. 1992 - vorverlegt auf Dienstag, 14. 4. 1992 
Donnerst^, 16. 4. 1992 - vorverlegt auf Mittwoch, 15. 4, 1992 
Frei^a^^ '' (Karfreitag) - vorverltgt auf Donnerstag, 16. 
Montag, 20.4,1992 (Ostermontag) und nachfolgende Wochentage 
- verlegt um jeweils 1 Tag 

Der\ T~:. ;  .... i-iouiuouat>o löi lur uiö Ablieferung von Abfällen am Oster-Samstag, 18.4.1992, Geschlos- 
sen. 

Der Magtstrat der Stadt Langen 

Freitaq. 1. 5. 1992 (Maifeiertag) - verlegt auf Samstag. 2. 5. 1992. 
r Wertstoffhof im städtischen BauhoC Liebigstraße 29, ist für die 

Roberl Eurich et 
Langen, Rheinstraße 32 
'S-(06103) 2 1046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Bonbons 

aus Bonn. 

Bon! 

Mit der neuen Wohnungsbauför- 
derung hat die Bundesregierung 
große Anreize zum Bauen oder 
Kaufen geschafTen. Eine Familie 
mit zwei Kindern und einem zu 
versteuernden Einkommen von 
90.000 Mark p.a. kann so drei Jahre 
monatlich über 900 Mark Steuern 
sparen. Da wird Bauen und Kaufen 
so interessant wie noch nie. 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 
A Finarugnippe Hessen 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN    

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZCS 

Elbe-Obst Hummelsiep 
   2161 Hollern 
Frische aus deutschen Landen 

Altländer Apfel Birnen 10 kg netto. Kl. I 
Jonagold ................ DM 32.50 Elstar DM 37.50 Roter Boskoop........ DM 35.50 Idared DM 26.50 
Golden Oeliclout DM 26.50 Gloster DM 25.00 
Birnen, Apfelsinen -f Rote Grapefruit 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 9. 4. 1992 
14.30 Langen. Stadthalle 15.30 Egelabach. Berliner Platz 
15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, SUdl. RInostr. Friedhof 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiübenSie 

sidi vor GewaK- 

taten. 

Meiden Sie gewaltträchtige 

Situationen, lassen 

Sie sich nicht 

provozieren. 

Wir wollen, 

daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH Nordslraffe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erb'tte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

Cabagra 

Indianer- 

Leben 
elt weg von jeder Roman- 
tik: Der Urwald, ihr ur- 
sprünglicher Lebens- 

raum, wurde gnadenlos zer- 
stört... und damit die kulturelle 
und wirtschaftliche Grundlage 
ihres Volkes. Ohne Landbesitz 
und Recht sind sie auch ohne 
Hoffnung und Zukunft. Nun ha- 
ben sich (durch einen evangeli- 
schen Pfarrer angeregt) die India- 
ner von Cabagra zu einer Selbst- 
hilfe-Initiative zusammenge- 
schlossen. Mit Spenden von 
BROT FÜR DIE WELT könnten 
eine Werkstatt eingerichtet. Häu- 
ser gebaut, Saatgut angeschafft 
werden... Ganz besonders wich- 
tig ist der juristische Beistand zur 
Landsicherung. 

Brot 
für die Welt 
Konto 500500500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kreditinsti- 
tuten hegen vorgedruckte Spen- 
denzahlscheine aus. 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

aman 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti. Offenthal, 06074/5C064 

Fenster • Planung 
Rolläden 'Beratung 
Haustüren- Verkauf 
Markisen • Montage 

HAUSTtlftCN MAMOSCN VERTWÄÜALOÜSIBl 
DIesdstr.Sg- 6052 Mühlheim/M. 
Tel.06108/68815 

WIR HEIRATEN 

Frank 

Gmber 

Bettina 

Schwan 

6070 Langen • Obergasse 4 
Wir geben unseren Freunden kund, am 9. April 1992 

geht's im Treppchen rund. „Polterabend" 
Freunde, denkt an Eure Zeit zurück, nur Scherben 

bringen wirklich Glück. 
Die kirchliche Trauung findet am 11. April 1992 

um 14.00 Uhr in der Stadtkirche statt. 

Wir geben uns das „Ja"-Wort 

Stefan Georg 

SSine Ackermann 

6070 Langen, An der Pforte 21 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 11 
April 1992, um 14 Uhr In der evangelischen Kirche in 
Semd statt. 

Polterabend: am Donnerstag, dem 9. April 1992, in 
Langen, Pittlerstraße 67. 

Kaum ZH glauben, 
aber wahr, unser 

Hutzel 

Wolfgang 

wird am 8. April 1992 

50 ]ahr\ 

Es gratulieren: Heidrun, Anja und Rolf 

Der richtige Scliutz für ihre 

Wasserversorgung. 
Gegen Kalk und Rost im Wasser 
hilft: 
Hauswasser-Aufbereitung 
WATER-TEC „Ideal" 
ohne Salz und Chemikalien, ohne 
Betriebs- und Folgekosten, zum 
direkten Einbau nach der 
Wasseruhr: 
3/4", 1", IV," DM 990." Inkl. 
mit Eigenpatent. 

FiRer-Brahm, 7247 Sulz-Renfrizhausen 
Telefon (0 74 54) 8 71 09 • Fax (0 74 54) 8 71 10 

(Aullieferung ab Langen möglich) 

Auto gegen Radlerin 

Schwere Verletzungen und Sachschaden 
Langen - Schwere Verletzun- 

gen zog sich eine 39jährige R.id- 
fahrerin bei einem Verkehrsun- 
fall am Sonntag nachmittag auf 
der Mörfelder Landstraße zu. 
Bei dem Unfall entstand außer- 
dem ein Sachschaden in Höhe 
von rund tausend Mark. 

Ein 49jähriger Kraftfahrer 

wollte aus einer Tankstelle her- 
aus auf die Mörfelder Land- 
straße fahren. Dabei übersah er 
offensichtlich die Radfahrerin, 
die den Radweg entgegen der 
Fahrtrichtung benutzte. Die 
Frau wurde von dem Auto er- 
faßt und zu Boden geschleu- 
dert. 

üli!  Freitag, 10. April 1992 Einzelpreis: I.IODM- 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Freizeichen für den Belzbom 

wurde vom Parlament gegeben 

Ein Teilbebauungsplan kann jetzt aufgestellt werden 
Langen (ast) - Am Beizborn wird 

ein weiteres Baugebiet Langens 
entstehen. Gegen die Stimmen der 
Grünen befürworteten die Fraktio- 
nen in der jüngsten Stadtverordne- 
tensitzung die Aufstellung eines 
entsprechenden Bebauungsplans. 

Von den ehemaligen Plänen der 
Stadt, das gesamte Gebiet des 
Beizborn zu bebauen, ist freilich 
nur wenig übriggeblieben. Nur ein 
Bereich zwischen B3 und Egelsba- 
cher Weg soll zum Baugebiet wer- 
den. Für den Rest des Areals hat- 
ten die Bedenken von Natur- 
-schutzbehörden -sie wollen das 
Feuchtgebiet erhalten- und Fach- 
leuten, die die Bodenfestigkeit des 
Geländes anzweifeln, die Bau- 
pläne vereitelt. 

Dietmar Alt von den Grünen be- 

gründete die Ablehnung seiner 
Fraktion zudem mit dem Druck 
auf Infrastruktur und der Gefahr 
einer Zersiedelung. „Wir sind nach 
wie vor der Meinung, daß am Beiz- 
born überhaupt nicht gebaut wer- 
den sollte", erklärte Alt. Stattdes- 
sen befürwortete er eine weitere 
Bebauung im Nordend. 

Die angespannte Situation auf 
dem Wohnungsmarkt gab den 
Ausschlag für die positive Ent- 
scheidungen von SPD, CDU und 
FWG-NEV. Dabei stellte Helga 
Roßweg (SPD) klar, daß es für ihre 
Fraktion eine darüber hinausge- 
hende, weitere Ausdehnung des 
Baugebietes Beizborn nicht geben 
werde. Anders dagegen Peter 
Sommer /CDU), der sich durchaus 

auch eine weitergehende Bebau- 
ung befürwortete. Wilma Rettig 
(FWG-NEV) forderte eine Bürge- 
ranhömng, um Fehler, wie sie am 
Steinberg gemacht worden seien, 
nicht zu wiederholen. Vor allem 
möge man von Befreiungen von 
Bauvorschriften absehen. 

Mit diesem Beschluß endete ein 
jahrelanges Hin und Her um dieses 
Baugebiet. Jetzt können die Pla- 
nungen in Angriff genommen wer- 
den, um später dann noch einem 
einen „Hürdenlauf" vor sich zu ha- 
ben, bis es in einigen Jahren dann 
viellleicht soweit ist, daß die ersten 
Baumaschinen anrücken und für 
viele der Traum von den eigenen 
vier Wänden einmal Wirklichkeit 
wird. 

So ein Bruchteil des Haushaltsvolumens 

muß doch für Langen zu verkraften sein 

Langens CDU setzt sich für Unterstützung der neuen Bundesländer ein 

Diese bunte Hauswand im Norden der Stadt Ist inzwischen zum Alltagsbild geworden. Sie stellt eine 
beeindruckende Abwechslung Im kahlen Weiß der übrigen Hauswönde dar. Foto: rt 

Langen - Die Obdachlosenarbeit 
der Stadt Langen war im vergange- 
nen Jahr geprägt von der Auflö- 
sung des sozialen Brennpunkts 
„Leukertsweg". Darauf wies Bür- 
germeister Dieter Pitthan bei der 

Alleinerziehende Mütter 

haben bereits eine Lobby 

Langen - In einer Presseerklä- 
rung nimmt Langens CDU zu einer 
Pressemitteilung von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan Stellung, in der 
er in der vergangenen Woche im 
Zusammenhang mit der Finanzie- 
rung der deutschen Einheit von 
„Taschenspielertricks" gespro- 
chen habe. Er habe sich dabei be- 
klagt, daß Langen einen Beitrag in 
Höhe von 320 000 Mark in den 
Fonds der deutschen Einheit ein- 
bringen müsse. Dieser Betrag ma- 
che, so die Christdemokraten, ge- 
rade ganze 0,3 Prozent des Ge- 
samtlvolumens des 92er Haushalts 
der Stadt Langen aus. 

Wenn Langen für 1992 eine ge- 
ringere Gewerbesteuereinnahme 

als im Vorjahr erwarte, so liege dies 
wohl einerseits am Wegfall der Ge- 
werbekapitalsteuer, andererseits 
aber auch an der stagnierenden Er- 
tragskraft der Langener Industrie. 
Zudem wirke sich für Langen 
nachteilig aus, daß in den zurück- 
liegenden Jahren die SPD den 
Schwerpunkt statt auf Industrie- 
und Gerwerbeansiedlungen größe- 
ren Wert auf die Ansiedlung von 
Instituten und staatlichen Be- 
hörden gelegt hbe, die jedoch kei- 
nen Pfennig Gewerbesteuer ein- 
brächten. 

Die CDU habe den Magistrat seit 
Jahre in den jeweiligen Haushalts- 
beratungen aufgefordert, die stän- 
dig steigende Ausgabenflut einzu- 

dämmen und unnötige und weni- 
ger wichtige Ausgaben zu vermei- 
den. Allein mit den vielen in den 
vergangenen Jahren bestellten 
und letztlich für die Schublade er- 
arbeiteten Gutachten sowie den 
Expertenanhörungen wäre der 
Beitrag für die deutsche Einheit 
schon finanzierbar gewesen, erklä- 
ren die Christdemokraten. 

Die Fraktion könne den Magi- 
strat nur noch einmal auffordern, 
den Haushalt für das Jahr 1993 so 
aufzustellen, daß Einnahmen und 
Ausgaben im Einklang zueinander 
stünden, heißt es in der Presserklä- 
rung, 

Es sei selbstverständlich, daß 
den neuen Bundesländern finan- 

ziell geholfen werden müsse. 45 
Jahre sozialistische Mißwirtschaft 
könnten vom Osten Deutschlands 
nicht aus eigener Kraft beseitigt 
werden. Am Tage der Wende habe 
keiner -auch die heutigen Besser- 
wisser nicht- auch nur ahnen kön- 
nen, wie tief die Wirtschaft und das 
öffentliche Leben im SED-Staat 
abgesackt seien. Die Menschen im 
Westen seien 45 Jahre privilegiert 
gewesen und heute verpflichtet, 
den Mitbürgern im Osten vom er- 
wirtschafteten Reichtum abzuge- 
ben. Dabei könne eine Stadt wie 
Langen doch wohl 0,3 Prozent ei- 
nes Haushaltsvolumens verkraf- 
ten. 

Auflösung „Leukertsweg^* prägte 

die städtische Obdaehlosenarbeit 

Sozialarbeiter betreut alleinstehende Männer im Alten Gefängnis / Büro im Keller 

Vorstellung der Statistik über die 
Obdachlosenbetreuung durch Mit- 
arbeiter des Amtes für Soziales, 
Gesundheit und Sport hin. Die 
städtischen Liegenschaften am 
Leukertsweg, die als Notunter- 
künfte für obdachlose Menschen 
dienten, sind inzwischen abgeris- 
sen. Zur-Zeit wird das Grundstück 
iTiit Sozial- und Eigentumswoh- 
nungen neu bebaut. 

Im Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport wurden im vorigen Jahr 
innerhalb der Obdachlosenarbeit 
273 (im Vorjahr 260) Beratungsge- 
spräche geführt. Außerdem gab es 
82 Hausbesuche zur Prävention 
von Obdachlosigkeit. In weiteren 
203 Fällen war das Amt bei Haus- 
besuchen von obdachlosen Men- 
schen in städtischen Liegenschaf- 
ten tätig. 

Insgesamt 31 Personen (1990: 
21) - davon neun (fünf) alleinste- 
hende - mußten im vergangenen 
Jahr in städtische Obdachlosenun- 
terkünfte eingewiesen werden. 
Siebenmal konnte Obdachlosig- 
keit dadurch verhindert werden, 
daß die Betroffenen - insgesamt 14 
Personen - direkt in eine Sozial- 
wohnung vermittelt wurden. 

Im Zusammenhang mit dem Sa- 
nierungsprojekt „Leukertsweg" 
und dem damit verbundenen Um- 

zug der dortigen Bewohner sowie 
zur allgemeinen Betreuung ehe- 
maliger Obdachloser hatte der Ma- 
gistrat zu Beginn des vergangenen 
Jahres eine Sozialarbeiterin einge- 
stellt. Zu diesem Zeitpunkt wohn- 
ten in den städtischen Liegen- 
schaften noch fast 100 Menschen, 
für die alle bis zum Abrißtermin im 
September eine Wohnung oder 
Unterkunft gefunden werden 
mußte. Nach den Worten von Bür- 
germeister Pitthan gelang dies 
durch ein engagiertes Zusammen- 
wirken aller zuständigen Abteilun- 
gen der Stadtverwaltung - Liegen- 
schaftsabteilung, Ordnungsabtei- 
lung, Soziale Dienste, Soziale Hil- 
fen, Hochbauabteilung und Bau- 
hof- und führte bis zum Abrißter- 
min zu Vermittlungen in Sozial- 
wohnungen, städtische Wohnun- 
gen oder sonstige Unterkünfte wie 
Altes Gefängnis und Altes Rat- 
haus. 

Der gesamte Prozeß wurde 
durch eine umfangreiche soziale 
Beratung begleitet. In der Sozial- 
beratungsstelle „Leukertsweg" 
gab es von Januar bis August 1991 
insgesamt 333 Gespräche. Nach 
dem Abriß wurde die Beratungs- 
stelle ins Rathaus verlegt. Hier 
wurden bis Jahresende weitere 105 
Beratungsgespräche geführt. 

Seit März 1991 ist in der Bera- 
tungsstelle „Leukertsweg" ein Di- 

plom-Sozialarbeiter tätig, der zu- 
nächst die soziale Beratung und 
Betreuung der etwa 20 alleinste 
henden Männer vor ihrem Auszug 
aus den Obdachlosenunterkünften 
in Sozialwohnungen oder die um- 
gebauten Unterkünfte im Alten 
Geföngnis und im Alten Rathaus 
übernahm. Seit Mitte September 
sind in der Obdachlosenunter- 
kunft Sehretstraße 8 (Altes Ge- 
fängnis) 15 alleinstehende Männer 
untergebacht. Für den Sozialarbei- 
ter gibt es ein Büro im Keller, da- 
mit er vor Ort die Bewohner be- 
treuen kann. Er wird dabei mit 
zahlreichen Problemen wie Alko- 
hol, Arbeitslosigkeit, Überschul- 
dung und psychischer Belastung 
konfrontiert. Außerdem kümmert 
sich der Sozialarbeiter um fünf 
Männer im Haus C des Alten Rat- 
hauses sowie um weitere zwei, die 
in einer Sozialwohnung unterge- 
bracht sind. 

Die individuelle Sozialplanung 
steht bei der intensiven Betreuung 
im Mittelpunkt. Durch die Ver- 
mittlung von Wohnraum, Arbeit 
sowie durch Freizeitangebote sol- 
len die Betroffenen darütjer hinaus 
soweit befähigt und stabilisiert 
werden, daß sie sich aus eigenen 
Kräften helfen und eine eigene 
Wohnung beziehen und erhalten 
können. 

Grüne standen mit ih 
Langen (ast) - „Alleinstehende 

Mütter haben es besonders schwer, 
geeigneten Wohnraum zu finden", 
erklärte die Stadtverordnete der 
Grünen, Martina Dröll, auf der 
jüngsten Sitzung des Stadtparla- 
ments. Es könne ein Signal sein, 
wenn sich die Stadtverordneten- 
versammlung für diese Bevölke- 
rungsgruppe einsetzen würde. Die 
Grünen hatten beantragt, Woh- 
neinheiten für alleinstehende Müt- 
ter zu reservieren, fanden damit je- 
doch keine Gegenliebe bei den an- 
deren Fraktionen. 

Horst Weber (SPD) rechnete vor, 
daß sich die Stadt bereits für diesen 
Personenkreis einsetze. Bereits im 
Jahre 1989 seien 14,1 Prozent der 
Wohnungen, für die die Stadt das 
Belegungsrecht habe, an alleiner- 
ziehende Mütter vergeben worden. 

er Forderung allein 
im Jahre 1990 seien es 16,2 Prozent 
gewesen, und im letzten Jahr seien 
elf Prozent der betreffenden Woh- 
nungen auf diese Weise vergeben 
worden. 

„Es ist in Langen fester Brauch, 
Wohnungen nach sozialer Dring- 
lichkeit zu vergeben. Es geht je- 
doch nicht an, daß es für einzelne 
Gruppen darüber hinaus noch 
Sonderregelungen gibt und Woh- 
nungen freigehalten werden, die 
hinterher nicht belegt werden kön- 
nen," begründete Weber den 
Standpunkt seiner Fraktion. 

Heinz-Helmut Schneider (CDU) 
forderte die Grünen auf, ihren An- 
trag zurückzuziehen. Eine weiter- 
gehende Berücksichtigung als bis- 
her sei nicht vertretbar. Es gebe 
schließlich auch alleinerziehende 
Männer. 

Leukertsweg und SehretstraBe noch die Einfachstwohnungen für Ob- 
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Bewährtes Vorstandsteam bestätigt 

Harmonika-Spielring hatte Hauptversammlung / Neuer Dirigent kommt 
Langen - Auf der Jahreshaupt- 

versammlung des Harmonika- 
Spielrings Langen im Siedlerheim 
konnte die 1. Vorsitzende Wilfriede 
Sehring zahlreiche Mitglieder be- 
grüßen und gab einen Überblick 
über die Veranstaltungen des Jah- 
res 1991. die allesamt mit der Note 
„Gut" bezeichnet werden konnten. 
Höhepunkt war die Reise nach 
Frankreich. Die Freundschaft der 
beiden Vereine besteht nunmehr 
schon 20 Jahre, und ihr wurde mit 
zwei Konzerten gemeinsam mit 

dem französischen Orchester auch 
gebührend Rechnung getragen. 
Aber auch alle anderen Veranstal- 
tungen von der Jahreshauptver- 
sammlung 1991 über das Ebbel- 
woifest und die Grillparty bis zur 
Weihnachtsfeier mit Tombola, die 
wieder ein Riesenerfolg war, waren 
allemal einer Erwähnung wert. Ein 
Wermutstropfen war der Rücktritt 
der Dirigentm Monika Ihrig, der 
sehr bedauert wurde, denn das Or- 
chester hatte mit ihr große musika-. 
lische Erfolge. 

Der Vorstand des Harmonlka-Splelrings Langen (v.l.) Wilfriede SehrIng, 
Beate Horch, Bernhard Heckel, Heinz Horch, Alfred Kompa, Elfrlede Fels 
und Wim Gerhardt. Foto: ast 

Der 2. Vorsitzende Bernhard 
Heckel gab anschließend einen 
Überblick über die musikalische 
Arbeit im Jahre 1991. Es gab ver- 
schiedene Auftritte der einzelnen 
Orchester, sei es im Altenwohn- 
heim oder im Rathaus, bei der Ver- 
schwisterungsfeier mit der türki- 
schen Stadt Tarsus, im Behinder- 
tenheim oder in der Langener 
Stadtkirche anläßlich des Weih- 
nachtsmarktes. Erstes Orchester 
und Spielgruppe spielen wieder 
gemeinsam, dazu kommen das 2. 
Orchester und die Diatonische 
Gruppe. Bernhard Heckel dankte 
allen Spielerinnen und Spielern 
für ihren Einsatz im Jahre 1991. 

Heinz Horch, der auch im ver- 
gangenen Jahr die Kasse betreute, 
gab einen Überblick über Einnah- 
men und Ausgaben des vergange- 
nen Jahres. Leider mußte man im 
letzten Jahr den Mitgliedsbeitrag 
erhöhen, um den Auflagen von 
Stadt und Kreis gerecht zu werden. 
Alle Vereine bekommen von örtli- 
cher und überörtlicher Ebene seit 
diesem Jahr weniger Zuschüsse, 
und im letzten Jahr hatte man 
durch die Frankreichreise größere 
Ausgaben als m einem normalen 
Jahr. Es mußte deshalb besonders 
gut gewirtschaftet werden, was 
Heinz Horch seit vielen Jahren tut. 
Diese Meinung vertrat auch Anita 
Thomas, die seitens der Kassen- 
prüfer eine ordentliche Buchfüh- 
rung bescheinigte. Kassierer und 
gesamter Vorstand wurden entla- 
stet. 

Stromausfall 
Langen - In einigen Teilen 

Langens ist es am Montag zu ei- 
nem Stromausfall gekommen, 
nachdem gegen 14.30 Uhr bei 
Bauarbeiten in der Nähe des 
Dreieich-Krankenhauses ein 
20 000-Volt-Kabel beschädigt 
wurde. 

Die Stromversorgung war da- 
durch rund um die Bahnstraße 
für etwa zehn Minuten und im 
nordöstlichen Stadtgebiet für 
etwa 20 Minuten unterbrochen. 
Durch Umschaltungen stellten 
Mitarbeiter der Stadtwerke 
Langen den Stromkreislauf 
wieder her. 

Alles dreht sich um die Bienen 

Hessischer Imkertag in Weiterstadt für alle Bürger offen 
Lan^n - Am 11. und 12. April 

findet in Weiterstadt unter Schirm- 
herrschaft und Anwesenheit des 
Hessischen Ministers für Landes- 
entwicklung, Wohnen, Landwirt- 
schaft, Forsten und Naturschutz, 
Jörg Jordan, der 23. Hessische Im- 
kertag statt. Zum erstenmal soll 
diese Veranstaltung nicht nur für 
Imker, sondern auch für alle inter- 
essierten Bürger veranstaltet wer- 
den. 

Am Samstag, um 20 Uhr beginnt 
die Veranstaltung mit einem Bun- 
ten Abend, zu dem alle Bürger ein- 

geladen sind, im Bürgerhaus in 
Weiterstadt. Mitwirkende sind: 
Square Dance, die Florianos, eine 
italienische Tanzgruppe, eine 
Gymnastikgruppe, Rock'n Roll 
und die Spargelfinken. Anschlie- 
ßend ist Tanz! 

Am Sonntag ab 8.30 Uhr sind im 
Bürgerzentrum zu sehen: Ein Frei- 
flugkäfig mit Bienen besetzt, im 
Atrium drei freifliegende Völker, 
ein Ameisenvolk im Terrarium, 
eine Ausstellung mit Gerätschaf- 
ten, Büchern und biologischen 
Bienenprodukten. Ferner ein Be- 

samungsgerät für Bienenkönigin- 
nen, eine Kuchentheke, an der mit 
Honig gebackene Kuchen probiert 
werden können. Selbstverständ- 
lich auch Honigbrötchen und Ho- 
nig, viele Rezepte und alle Bienen- 
produkte wie Honig, Propollis, Ge- 
lee Royal, Pollen und Wachsker- 
zen. Eine Honigausstellung und 
Prämierung ist ebenfalls da. 

Im Kommunalen Kino finden 
Vided und Vorträge über Honigge- 
winnung, Bienenhaltung und alles 
Wissenswerte über Bienen statt. 

Jahrgang 1908/09 
Langen ■ Wir treffen uns am 

Mittwoch, 1.5. April, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 16. April, um 16 LTir 
im Caf^ Treusch. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 16. April, ab 17.30 Uhr 
in der TV-Gastst.ätte. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir erinnern noch ein- 

mal an unseren Busausflug am 
Dienstag, 5. Mai, und bitten um 
baldige Anmeldung bis 21. April 
bei Elisabeth Göpfert, Leukerts- 
weg, Tel. 2 16 27. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 14. April, um 18 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 
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Keine Eier aus „Schuhkartons'' 

Tierschutzverein wendet sich gegen Legebatterien 

Langen - „Kein Ei aus Quäle- 
rei!" Mit diesem Aufruf wendet 
sich der Tierschutzvsrein Langen- 
Egelsbach im Vorfeld des bevor- 
stehenden Osterfestes an die Be- 
völkerung, um auf die tierquäleri- 
schen Mißstände in der heute übli- 
chen „Nutztier"haltung aufmerk- 
sam zu machen. 

„Ger ade zu Ostern kann der Ver- 
braucher seine Macht beweisen, 
indem er auf Produkte aus der 
tierquälerischen Massentierhal- 
tung verzichtet", so Frau Friedber- 
ger, 1. Vorsitzende des Tierschutz- 
vereins Langen-Egelsbach. „Das 
Osterei Ist ein Symbol der Lebens- 
freude. Wer möchte verantworten, 
daß es von gequälten, zu Legema- 
schinen degradierten Lebewesen 
stammt?" 

Die meisten der rund 50 Millio- 
nen Legehennen in Deutschland 
verbringen ihr ganzes Leben zu 
viert oder fünft in einem Käfig zu- 
sammengepfercht, in dem jedes 
Tier nicht einmal den Platz einer 
DIN A 4-Seite für sich hat. Gefie- 
derschäden, chronische Fußverlet- 
zungen, verkümmerte Brust- und 
Flügelmuskulatur und vergrößerte 
Fettleber sind die Folge. „Das ist 
legalisierte Tierquälerei", so Frau 
Friedberger. 

In der Schweiz ist die Käfighal- 
tung seit Beginn dieses Jahres ver- 
boten. Der Tierschutzverein Lan- 
gen-Egelsbach fordert, daß die 
Haltung von Legehennen in Käfi- 
gen auch EG-weit verboten wird. 
„Noch in diesem Jahr muß die EG- 

Kommission einen Bericht über 
den Stand der wissenschaftlichen 
Erkenntnisse über das W^ohlbefin- 
den der Legehennen in den ver- 
schiedenen Haltungssystemen 
vorlegen, und wir hoffen, daß es zu 
einer völligen Novellierung der 
EG-Legehennenverordnung 
kommt", erläutert Frau FYiedber- 
ger. Verbraucher und Tierfreunde 
könnten mithelfen, diese Tierquä- 
lerei zumindest einzuschränken, 
wenn sie nur Eier aus „Freiland- 
haltung" (nicht zu verwechseln 
mit Bodenhaltung) kaufen. Dabei 
sollten sie nicht auf die paar Pfen- 
nige Preisunterschied schauen, 
sondern daran denken, welchen 
Erfolg ein solches Verbraucherver- 
halten bringen kann. 

Nachrichten (dienstags! freitags): 
7.50 DM (einschl. Trigsriohn und 
Mwst) 7% 
Hslnsr Wochenblatt (freltagsj: 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANQENER ZEITUNQ/ 
Egslsbachsr Nachrichten DM 6.- (eln- 
schllseilch 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezirkssparktsse Längen: BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 867 

Zur Goldonon Konfirmation fanden sich am Sonntag die Mitglieder dea Jahrgänge 1927/28 an dar 
Stadtkirche ein. Nach dem Qotteadienat verbracht« man den Tag In derTV-Tümhall# bei gemeinaamem Mlttagea- 
«•n und Kaffetrfnken und dem AuaUuach von Erinnerungen. Bereite am SameUg hatten dl« Jahrgangamltall«d«r 
auf d^m Frisdhof Ihrar v^rstorfottntn Kitntridinntn und Kamcradtn gedacht. Foto: P 

Leser sagen ihre Meinung 

Bei der Wahl des Vorstandes war 
ein Antrag der Diatonischen 
Gruppe zu berücksichtigen, die 
ebenfalls im Vorstand vertreten 
sein möchte, außerdem sollte auf 
Antrag von Heinz Horch ein 2. 
Kassierer zu seiner Entlastung ge- 
wählt werden. Die bisherige 2. 
Schriftführerin ElfWede Laloi 
scheidet aus persönlichen Grün- 
den aus dem Vorstand aus. 

Die 1. Vorsitzende Wilfriede 
Sehring und die übrigen Vor- 
standsmitglieder waren bereit, ihre 
bisherige Tätigkeit für weitere zwei 
Jahre auszuüben. Der neue Vor- 
stand sieht demnach wie folgt aus: 
1. Vorsitzende; Wilfriede Sehring, 
2. Vorsitzender: Bernhard Heckel, 
1. Kassierer: Heinz Horch, 2. Kas- 
sierer: Joachim Becker, 1. Schrift- 
führerin: Beate Horch, 2. Schrift- 
führerin: Elfriede Fels, Koordina- 
tor für Feste und Veranstaltungen: 
Alfred Kompa, Sprecherin für die 
Orchester: Juana Thielke, Spre- 
cher für die Diatonische Gruppe: 
Willi Gerhardt. 

Beate Horch berichtete im letz- 
ten Punkt der Tagesordnung über 
die Begehung des alten Amtsge- 
richtes, das nach Umbau und Re- 
novierung allen musiktreibenden 
Vereinen zur Verfügung stehen 
soll. 

Das Jahresprogramm für 1992 
steht in groben Umrissen. Nach 
der ersten Sitzung des neuen Vor- 
standes wird darüber Genaueres 
bekanntgegeben. 

Andere machen's gerechter 
Die Handhabung der Gebühren 

fUr daa Regenwasser in Langen 
lüBt einem Leser keine Ruhe. Was 
andere können, mUOte auch in 
Langen möglich sein, meint er, 
und gibt weitere Hinweise: 

Eine gerechte Lösung des Re- 
genwasserproblems ist leicht und 
schnell möglich. Die Verwaltungs- 
gerichte haben zwar seit 20 Jahren 
die bisherige Praxis bestätigt, aber 
nur, weil sie den angeklagten Städ- 
ten glaubten, der Verwaltungsauf- 
wand bei Berücksichtigung des 
Einzelfalles sei zu groß. Diese Be- 
hauptung hat damals nicht ge- 
stimmt, stimmt heute im Zeitalter 
des Computers aber erst recht 
nicht. 

Immerhin haben die Richter in 
einem Langen betreffenden Pro- 
zeß jedoch empfohlen, bei krassen 
Mißverhältnissen zwischen 
Grundstücksgröße und bebauter 
Fläche einen Billigkeitserlaß vor- 
zunehmen. In einem Antwort- 
schreiben auf einen Antrag auf Bil- 
ligkeitserlaß steht: „Zu diesem Er- 
laß ist die Stadt nicht verpflichtet, 
kann aber im Rahmen unseres Er- 
messens ausgeprochen werden." 
Im Paragraph 19 Billigkeitsrege- 
lungen der neuen Satzung ist man 
erneut auf die Gnade der Stadt an- 
gewiesen. 

Die Stadt Dietzenbach hat an- 
scheinend ein anderes Verhältnis 
zu ihren Bürgerinnen und Bür- 
gern. In einem Merkblatt an alle 
Grundstücksbesitzer wurden die 

Notwendigkeit einer Regenwasser- 
gebühr und die Zonenregelung be- 
gründet. Da es aber klar war, daß 
sich in jeder Zone Grundstücke be- 
finden, die vom Durchschnittswert 
abweichen, sei es sinnvoll, bei Er- 
halt des Gebührenbescheids zu 
überprüfen, ob die angegebene zu 
entwässernde Fläche mit den tat- 
sächlich versiegelten Flächen 
übereinstimmt oder ob eine Neu- 
einstufung in eine andere Katego- 
rie zu beantragen ist. Es wird sogar 
in einem Beispiel dargelegt, wie 
ein Umstufungsantrag zu begrün- 
den ist. Inzwischen sind dort mehr 
als 800 Anträge bearbeitet worden. 

Während sich Langen sklaviscch 
an die Mustersatzung des Städte- 
und Gemeindebundes hält -Diet- 
zenbach hat das Beste herausge- 
holt- geht die Stadt Eschborn den 
einzig gerechten Weg. Eigentümer 
sollen mit einer Selbsterklärung 
angeben, welche versiegelten Flä- 
chen auf ihrem Grundstück liegen. 
Die Auswertung dieser Fragebo- 
gen geht mit Sicherheit schnell. 
Die Summe dieser Flächen läßt, 
sich in Beziehung zur Gesamtre- 
genwassermenge bringen, um die 
Kanalbenutzungsgebühr pro Qua- 
dratmeter zu berechnen. 

Ich bitte den Magistrat dringend, 
so rasch wie möglich eine ebenso 
gerechte Lösunjg durchzuführen, 
wie es das Beispiel Eschborn zeigt. 
Dipi.-Ing. Ekbert Müller 
Oberer Steinberg 39 

Seltene Vogelarten sind 

aus der Nälie zu sehen 

Schutzgemeinschaft fährt an den Altrhein 
Langen - Wie wir bereits gemel- 

det haben, findet am Samstag, 11,' 
April, eine Busfahrt der Schutzge-' 
meinschaft Deutscher Wald in das 
Naturschutzgebiet Bidensand bei 
Lampertheim statt. Treffpunkt ist. 
um 8 Uhr am neuen Rathaus. Zu-' 
steigemögUchkeit um 8.15 Uhr an 
der Friedrich-Ebert-Straße/Ecke 
Lortzingstraße. Die Fahrt - etwa 50 
km von Langen entfernt - kostet 
zwölf Mark. 

Das Naturschutzgebiet Biden- 

sand lie^ am Altrhein. Zu beob- 
achten gibt es dort zahlreiche Sing- 
und Wasservögel, unter anderem 
auch Wildgänse, Graureiher und 
Kormorane. Auch der seltene Eis- 
vogel kommt in Bidensand noch 
vor. 

Die Wanderung dauert etwa zwei 
bis drei Stunden und wird von Al- 
fred Förster geführt. Zu dem Aus- 
flug sind auch Nichtmitglieder 
herzlich eingeladen. 

Für 50jährige IVlitgliedschaft In der SchUtzengeaellechaft 
Langen wurde Willi Herth (r) geehrt. Neben dem goldenen Vereinsabzei- 
chen und der Ehrennadel des Deutechen SchUtzenbundee Uberreichte der 
1. Vorsitzende Qeorg Schwarez einen original eidgenössischen Zinnkrug 
als Anerkennung für dieses seltene Jublltum. Foto: ast 

Wiederverwertung von 

Bauschutt erwünscht 

Alternativangebote werden geprüft 
Langen (ast) - Um die Wie- 

derverwertung von Bauschutt 
ging es unter anderem bei der 
jüngsten Sitzung der Stadtver- 
ordneten. Von den Grünen lag 
ein Antrag vor, künftig nur 
noch solche Unternehmen zu 
berücksichtigen, die mit recy- 
cletem Material arbeiten. Diese 
Forderung fand keine Mehr- 
heit, wohl aber ein von der SPD 
eingebrachter geänderter Wort- 
laut, wonach bei Ausschreibun- 
gen an Firmen stets Altematl- 
vangebote von Unternehmen 
geprüft werden sollen, die Bau- 
schutt wiederverwenden. 

Frank Gottschling (SPD) er-. 
klärte für seine Fi-aktion, daß 
diese die Wiederverwertung' 
von Bauschutt ausdrücklich l)e- 
grüße, und es könne als sicher 

gelten, daß auch in Langen 
künftig mit solchem Material 
gearbeitet werde. Einen Zwang 
auszuüben, hielt Gottschling je- 
doch nicht für ratsam, da sonst 
die Gefahr bestehen könne, daß 
auch ungeeignetes Material 
verwendet werde. „Eine gute 
Idee soll man nicht in eine 
Zwang^cke stecken", meinte 
Gottschling abschließend. 

Aus berufenem Mund des 
Bauunternehmers Herbert An- 
thes (CDU) war zu hören, daß 
viele Bauunternehmer schon 
seit Jahren ihren Bauschutt 
zum Recyclen brächten. Dies 
habe ganz wirtschaftliche Hin- 
tergründe, denn die Deponie- 
kosten häten inzwischen Höhen 
erreicht, die kaum noch aufzu- 
bringen wären. 
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Aus alt mach neu 
in) - „Das alle stürzt, es än- 

dert sich die Zeit, und neues Le- 
hen wächst ans den Ruinen". Als 
Friedrich Schiller anno 1804 
diese Worte schrieb, hat er siehe 
noch nicht an Jas hrutige Recy 
ding gedacht. Dennoch sind 
Vergleiche möglich. Zwar hatte 
Schiller das neue Wachstum im 
ideellen Sinn im Auge gehabt, 
doch denkt man einmal an die 
.Vachkriegszeil zurück, u-o viele 
Städte in Trümmern lagen und 
es sich in den Ruinen zu regen 
begann, da erlebte das Dichter- 
'^•ort schon einmal eine ganz 
neue Variante 

Wie war das damals nach 
I94if Außer Trümmern und 
Ruinen gab es kaum etwas. Aber 
die Häuser mußten neu errichtet 
•j-cden, damit die Menschen ein 
Jach über den Kopf bekamen. 
Also wurden die alten Steine 
zerwendet. Ein Beispiel waren 
die „Trümmerfrauen" in Berlin. 
Eine Plagerei war es schon, doch 
sie führte zum Erfolg. Neues Le- 
hen wuchs aus den Ruinen, die 
Wirtschaft blühte auf, und der 
Wohlstand zog ein. 

Und heutef jetzt macht uns 
der Wohlstand zu schaffen. Zwar 
ist alles gemessen an damals im 
Überfluß vorhanden, aber ge- 
rade dieser Überfluß bereitet 
Sorgen. Wohin damit? Seit April 
gibt es die Verpackungsverord- 
iiung, die von Müllhergen be- 
jreipi soll. Tut sie das wirklich? 

Ähnlich ist es mit dem hau- 
hutt. Ihn wegzubringen, man 

sagt „entsorgen", kostet viel 
Geld. Wenn es aber ans Geld 
geht, werden die Menschen emp- 
fmdlich. Also verwertet man den 
Bauschutt wieder, weil's ver- 
nünftig ist, weil man dabei spa- 
ren kann und außerdem die Um- 
welt schont. 

Leider ist dies nicht immer 
möglich. Es gibt auch Belastun- 
gen im Material, die eine Wie- 
derverwertung nicht oder nur 
mit hohen Kosten möglich ma- 
chen. Sogar im Mutterhoden 
sind mitunter Dinge enthalten, 
die nicht dorthin gehören, und 
dann heißt es für den bedauerns- 
werten Bauherrn: ,^uf zur Son- 
dermülldeponie". Wenn man die 
heutigen Deponiegebühren 
kennt, weiß man auch, daß dann 
der Aushub für die Baugrube 
leicht ebenso teuer werden wie 
die Bauplätze selbst. Und diese 
sind schon teuer genug, meint 
Ihr Tobias 

Anzeige 
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in Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH lUMOBlUBN 
Tsl. 06103 / 5 1743, Fax: 5 20 54 

TRAURINGE 

Ausdruck einer großen 

Leidenschaft 

BURGMAYER 
Uhrmacher & Juweller 
HauptstraBe 72 
Dreieich 
061 03/67088 

BahnstraBe 7 
l.angen 

06103/51363 
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I Lotto in der Langener Zeitunfir 
I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
= '''e Schreiben Sie die Lottozahien, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitunß g errnittelt werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
— D rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
3 Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- S ten dem weißen (^er dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
g Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn 
£ Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 
= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
S „ u ^ ^ sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g Gehen zu den emzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
g geider, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
2 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 
B diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Am Romorantin-Stein in der BahnstraBe ist der Frühling aufge- 
brochen. Die Fransosen werden sich darüber (reuen, wenn sie an Pfing- 
sten zum Drei-Städte-Treffen nach Langen kommen. Foto: rt 

I L«,OZ«.»:Q O O O O O 

S Wort mit vier Buchstaben: LENE 
I Gewinner: Heinz Schulz, Südliche Ringstraße 179, 6070 Langen 

1 Wort mit fünf Buchstaben: ABRUF 
I Gewinner: C. Wolfgang Müller, Finkenweg 3, 6073 Egelsbach 

g Wort mit sechs Buchstaben: MELKEN 
I Gewinner: Friedrich Gräf, Egelsbacher Straße 3, 6070 Langen 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 1840.- 

= L J " u f Worter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä S ö, ü und ni<?ht als ae oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 
sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 
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Stop für die „Gutachteritis" ist gefordert 

Langens CDU wählte ihre Kandidaten für den Kreistag und den Umlandverband PVankfurt 
Landen - Dpr RtJiHtvprhanH rlar « . 

Inhaber: # jörg u. Hans Joachim Keim 

Langen - Der Stadtverband der 
CDU Langen hatte zur Mitglie- 
derversammlung und Wahlen für 
die Kandidatenliste des Kreista- 
ges und des Umland Verbandes 
eingeladen. Die Ki'eistagsabge- 
ordneten Josef Heger, Gerda 
Sommer und Thomas Fischer so- 
wie für den Umlandverband 
Klaus Dieter Schneider gaben 
Berichte aus ihrer l^itigkeit bpw. 
aus den Ausschüssen, in denen 
sie tätig sind. 

Es entzündete sich danach eine 
heftige Diskussion um die Vor- 
lage eines Gutachtens des Krei- 
ses, das Dreieich-Krankenhaus 
und das Seligenstädter Kranken- 
haus durch eine Betriebsgesell- 
schaft zu betreiben. Proteste 
durch Mitarbeiter wurden laut. 

SB-Waschplatzanlage 

an der Autowaschstraße 

Anzeige 

DER 
LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT... 

Di« MOIIabfuhr iit 
nicht v«i1<ehrtl 
Doch MOIWemwIdung 
hat hSh«ren 
Stellmweftlll 

Da im Kreistag dazu die Beratun- 
gen noch nicht abgeschlossen 
sind, konnte auch keine Stellung- 
nahme abgegeben werden. 

BVaktionsvorsitzender Heinz- 
Helmut Schneider ging in seinem 
Bericht für die EVaktion auf das 
Jugendzentrum ein, Umbau der 
Wassergasse, wo man sich durch- 
setzen konnte, und den Umbau 
des Langener Schwimmbades. 
Auch hier wurde wieder das 
Thema „teure Gutachten" aus 
der Versammlung aufgegriffen. 
Besonders der Ehrenvorsitzende 
der CDU, Werner Keinen, legte 
seinem Nachfolger und der EVak- 
tion ans Herz, der „Gutachteritis" 
Einhalt zu gebieten, da viele Zig- 
tausend Mark durch den Schorn- 
stein gejagt würden und später 

aus Geldmangel die Gutachter- 
vorschläge mangels Finanzen in 
der Schublade verschwänden. 

MdL Rüdiger Hermanns als 
Gast des Abends wurde auf die 
HR 3-Sendung angesprochen, 
und das Thema „Nordumge- 
hung" kam wieder zur Sprache. 
Hermanns: „Mittel für den Stra- 
ßenbau standen bereit, es wird 
geschoben, kleinliche Einwände 
und ein vorgetäuschter Aktionis- 
mus findet statt, Politik Rot/Grün 
vergrault die Menschen, den Be- 
troffenen z.B. Südliche Ring- 
strai3e wird nicht geholfen. Lei- 
der wissen die wenigen Betroffe- 
nen gar nicht, um was es geht." 

Die anstehenden Wahlen gin- 
gen schnell über die Bühne. 

für den Kreistag als Kandida- 

ten vorgeschlagen und gewählt 
wurden Josef Heger, Gerda Som- 
mer, Thomas Fischer, Michael 
Kraus, Klaus Dieter Schneider, 
Marianne Bohm-Dozekal, Kirsten 
Schoder-Steinmüller, Wolfgang 
H. Ludwig und Ursula Kremmers. 
Für den Umlandverband wurden 
als Kandidaten vorgeschlagen 
und gewählt Klaus Dieter Schnei- 
der und Peter Sommer. 

Lärmbelästigung 
Langen - In den Nächten vom 

Samstag zum Sonntag und von 
Sonntag zum Montag kommt es 
wegen Rammarbeiten an der 
Main-Neckar-Bahn zu Lärmbelä- 
stigungen. Diese Arbeiten stehen 
im Zusammenhang mit dem S- 
Bahn-Bau. 

iHHIerslraOe/Ono-Habn-SlraBe ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/74186 
Geöffnet haben wir montags.-samstags voh 7.00 • lä.OO Uhr Pittlerstraße/Ono-Hahn-Straße 11 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/74186 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 700 - 19.00 Uhr. 

Unser Oster-Waschprogramm läuft 

Vorrolnigung (>la beinhaltet über die Sommermonele eine koslenl. Behandlung m. umvwitvertrtgl. NisektenKKer) 
AktIv-Schaum-Programm 

ä® oho mit Shampoomerung 
Schaum-Wachs 
Glanztrockner-Einsatz dm 14.» 
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Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
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Wellenreiten auf Gummimatten gehörte zu den Angeboten beim Badespaß. 

Umfangreiche Beratung 

Statistik über Ausländerarbeit liegt vor 

Fcto: cho Mit dem Schnorchel auf die „Rettungslneel". Allee war erlaubt beim Spaß Im Hallenbad. Foto:cho 

Langen - Ein umfangreiches 
Programm absolviert hat das Amt 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
im vergangenen Jahr bei der Aus- 
länderarbeit. Wie aus der Statistik 
des Amtes hervorgeht, gab es 1 234 
Beratungen ausländischer Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger. Die 
Abendsprechstunde der Auslän- 
derberatungsstelle wurde von 165 
Leuten wahrgenommen. Gegen- 
stand der Sprechstunde sind unter 
anderem Fragen zu Anlaufstellen 
innerhalb der Verwaltung, zum 
Ausfüllen von Anträgen und zu 
Möglichkeiten der Untersüttzung, 
etwa beim Wohngeld. Häufig Rat 
gesucht wurde außerdem zu den 

Änderung bei 

Müllabfuhr und 

Straßenreinigung 
Langen - Bedingt durch die 

Feiertage ändern sich die Ter- 
mine für Müllabfuhr und Stra- 
ßenreinigung wie folgt; 

Montag, 13. April, vorverlegt 
auf Samstag, 11. April. 

Dienstag, 14. April, vorver- 
legt auf Montag, 13. April. 

Mittwoch, 15. April, vorver- 
legt auf Dienstag, 14. April. 

Donnerstag, 16. April, vorver- 
legt auf Mittwoch, 15. April. 

Freitag, 17. April (Karfreitag), 
vorverlegt auf Donnerstag, 16. 
April. 

Montag, 20. April (Ostermon- 
tag), und nachfolgende Wo- 
chentage verlegt um jeweils ei- 
nen T^g. 

FVeitag, 1. Mai (Maifeiertag), 
verlegt auf Samstag, 2. Mai. 

Der Wertstoffhof im städti- 
schen Bauhof, LiebigstraBe 29, 
ist für die Ablieferung von Ab- 
fällen am Ostersamstag, 18. 
April, geschlossen. 

Themen Schule, Weiterbildung 
und Ausbildung. Oftmals flössen 
auch familiäre Probleme m die Be- 
ratungsgespräche mit ein. 

Hausbesuche abgestattet wur- 
den bei 53 Familien und Einzelper- 
sonen. Beibehalten wurde die Zu- 
sammenarbeit mit den ortsansässi- 
gen ausländischen Vereinen. An 
Zuschüssen zu den Aktivitäten 
dieser Vereine hat die Stadt im vo- 
rigen Jahr 15 500 Mark gezahlt. 

Mitgewirkt hat das Amt auch 
wieder an der Organisation und 
Durchführung der Veranstaltung 
zum „Tag des ausländischen Mit- 
bürgers" mit mehr als 1 000 Teil- 
nehmern. Weiterhin wurden drei 
Veranstaltungen und eine Ausstel- 
lung inenrhalb der Kultur-Bild- 
ungsreihe „Der gelbe Faden" in ei- 
gener Regie durchgeführt und zu- 
sätzliche Veranstaltungen in Zu- 
sammenarbeit mit anderen Orga- 
nisationen mitgest.al[et. 

Wie der zuständige Sachbearbei- 
ter Carsten Weise mitteilte, bilde- 
ten die Vorbereitungen und die 
Durchführung der eistmaligen 
Wahlen zum Ausländerbeirat und 
die damit verbundenen Werbeak- 
tionen einen weiteren Schwer- 
punkt der Langener Ausländerar- 
beit. Carsten Weise ist seit Beste- 
hen des Ausländerbeirates dessen 
Geschäftsführer. 

CDU-Senioren 

diskutieren 
Langen - Zum Treffen der CDU- 

Senioren am Donnerstag, 16. April, 
um 15 Uhr im Restaurant „Wener- 
wald" an der Bahnstraiße wird 
herzlich eingeladen. Gäste, die 
nicht Mitglied der CDU bezie- 
hungsweise der Senloren-Unlon 
sind, sind willkommen. Der Infor- 
mationsstand über Pflegeversiche- 
rung, Renten und Sozialhilfe soll 
aufgefrischt werden. 

„Badespaß" lockte viele 

Meine Wasserratten an 

Gummitiere, Spiele und viel Geschrei 
Langen (cho) - Zum „Badespaß" 

hatte am vergangenen Freitag die 
Sporljugend Hessen (Regio- 
nalbüro Langen) in Zusammenar- 
beit mit der Stadt ins Hallenbad 
eingeladen. 

Allerlei bunte Gummitiere un- 
definierbarer Gattung schwam- 
men in den Becken, und das Ge- 
schrei war groß, wer als erster eines 
dieser aufblasbaren Ungetüme für 
sich in Beschlag nehmen konnte. 
Die Sportlehrer der Sporljugend, 
Herbert Nuschenpickel und Beate 
Edelmann, hatten sich darüberhi- 
naus noch eine Menge Spiele aus- 
gedacht, die einiges Geschick und 
natürlich auch ein bißchen Glück 
erforderten. So wurden zum Bei- 
spiel mehrere schwimmende Mat- 
ten aneinander gebunden, über die 
dann die kleinen Wasserratten - 
natürlich ohne ins kühle Naß zu 
plumsen - ans andere Ende des 

Schwimmbeckens gelangen muß- 
ten. 

Die Langener Sportjugend ist 
eine soziale Einrichtung, die sich 
besonde's um die Integration ju- 
gendlicher Aussiedler bemüht. 
Das Langener Regionalbüro hat 
seinen Sitz im Übergangswohn- 
heim. Zielsetzung derartiger Ver- 
anstaltungen der Sportjugend ist, 
zusammen mit Vereinen und so- 
zialen Trägern „Begegnungen zwi- 
schen Aussiedlern und heimischen 
Jugendlichen stattfinden zu las- 
sen", wie Herbert Nuschenpickel 
betonte. 

Mit den Besucherzahlen des 
„Badespaßes" zeigte sich der 
Sportlehrer „durchaus zufrieden". 
„Es sind eine Menge junger Aus- 
siedler hier," freut er sich, „und 
wenn man mal so herumschaut, 
haben sich, glaube ich, schon eine 
Menge Kontakte zu den Langener 
Jugendlichen ergeben". Ein Fantasiegebilde, aber schön spielen Meß es sich auf Ihm. Foto:cho 

Unfallzeugen 

werden gesucht 
Langen - Am 7. April wurde 

bei der Polizei in Langen ange- 
zeigt, daß zwischen dem 27. 
März und dem 5. April ein in 
der Straße „Am Forstring" in 
Höhe des Hauses Nummer 62 
geparkter weißer PKW durch 
einen Unbekannten beschädigt 
worden sei. Beide rechte Türen 
wurden eingedrückt, und der 
Sachschaden dürfte sich auf 
etwa 3 000 Mark belaufen. 

Die Polizei fi-agt nun, wer den 
Unfall eventuell beobachtet hat 
oder etwas Näheres über den 
Unfallverursacher sagen kann. 
Hinwelse nimmt die Polizei un- 
ter der Nummer 2 30 45 entge- 
gen. 

Schleiereule brütet wieder 

Erfreuliche Nachrichten beim Natur Schutzbund 
Langen (tst) - Zur Jahreshaupt- 

versammlung hatte die Ortsgruppe 
Langen des Naturschutzbundes 
Deutschland e.V. in die Gaststätte 
„Zum Lämmchen" eingeladen. 
Neben der Vorstandswahl standen 
der Jahresrückblick sowie eine 
Vorausschau für 1992 auf der Ta- 
gesordnung. Die wichtigste Ände- 
rung im vergangenen J^ war der 
Verlust des Vereinsraumes. Der 
monatliche Stammtisch, jeden er- 
sten Montag im Monat um 19.30 
Uhr, findet jetzt in den Räumen 

des Naturfreundehauses Langen 
statt. 

Vogelstimmenwanderungen in 
Langen und Exkursionen stehen 
auch in diesem Jahr wieder auf 
dem Programm. So wird eine 
Schiffsfahrt auf dem Rhein wie im 
letzten Jahr erneut durchgeführt. 
Die nächste Vogelstimmen Wande- 
rung findet am Sonntag, 17. Mai, 
um 8 Uhr ab dem Forsthaus in der 
Mörfelder Landstraße statt. Eine 
weitere Vogelstimmenwanderung 
ist für Sonntag, 24. Mai, um 8 Uhr 

ab dem Paikplatz am Langener 
Friedhof geplant. 

Erfreuliche Brutdaten konnte 
die Ortsgruppe Langen des Natur- 
schutzbundes für 1991 vermelden. 
Die nur noch sehr selten vorkom- 
mende Schleiereule brütete wieder 
in der Langener Gemarkung und 
zog drei Junge auf. In der Lan- 
gener Feldgemarkung verzeich- 
nete man außerdem zwei Stein- 
kauzbruten mit jeweils vier Jun- 
gen. 

Gewerkschaftler treffen sich 

IG Bau Steine Erden hat ihre Bezirksversammlung 
Langen - Der die^ährige Be- 

zirksverbtmdsiag des Bezirksver- 
bandes Frankfurt der IG Bau 
Steine Erden findet am 11. April in 
Langen statt. Die Veranstaltung 
beginnt um 9.30 Uhr in der Stadt- 
halle. Das Ende ist gegen 14 L^r 
geplant. 

Der Bezirksverbandstag ist eine 
Versammlung der Delegierten aus 
den Ortsverbänden der IG Bau 
Steine Erden. Eingeladen sind 
etwa 150 Delegierte, Gastdele- 
gierte und Gäste aus dem gesam- 
ten Rhein-Main-Geblet. Aus Lan- 

gen nehmen ca. 20 Personen teil. 
Nach der Eröffnung und Begrü- 
ßung ist ein Grußwort von Bürger- 
meister Dieter Pitthan vorgesehen. 
Das anschließende Hauptreferat 
hält der stellvertretende Bundes- 
vorsitzende der IG Bau Steine 
Erden, Gerd Leuschner. Dieses 
Referat könnte eine besondere Be- 
deutung durch die tags zuvor statt- 
findenden Tarifverhandlungen im 
Bauhauptgwerbe erhalten. 

Der Bezirksverbandstag wäre so- 
mit eine Möglichkeit zu einer er- 

sten umfassenden Stellungnahme 
und Diskussion. Vorstandswahlen 
und umfangreiche Antragsbera- 
tungen sind dieses Jahr nicht vor- 
gesehen. Durch das Ausscheiden 
eines hauptamtlichen Kollegen ist 
jedoch eine Nachwahl erforder- 
lich. Als bisher einziger Kandidat 
ist der 36jährige Rainer Bicknase 
aus Langen vorgesehen. Er ist seit 
drei Jahren hauptamtlich bei der 
IG Bau Steine Erden beschäftigt, 
jedoch bisher nicht in einer Wahl- 
fUnktlon. 

Der Vorstand dar Ortsgruppe Langen das Naturschützbundes (v.l.) Beisitzer Klaus Kraft, Kassenwartin UriuM 
StUnn, 2. Vorsitzender Dieter Ohler und 1. Vorsitzender Horst Schaum. ' 
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Vocal Jazz riß Publikum vom Hocker 

„Five Pipes" boten in der Alten Ölmühle gesungenen Jazz vom Feinsten 
Langen - Hochkarätiges hat die 

.lazzinitiative Langen in ihrem er- 

.sten Halbjahresprogramm zu bie- 
ten. Ein erster Höhepunkt war si- 
cherlich das Gastspiel der „Five Pi- 
pes" am Samstag in der Alten Öl- 
mühle. Das zur Zeit wohl renom- 
inierteste Vocal Jazz Ensemble 
Deutschlands bgeisterte die gut 
100 Jazzfreunde, die trotz einer 
Konkurrenzveranstaltung in der 
Hugenottenhalle mit der Barrel- 
liouse Jazzband und den Red Hot 
Hottentots den Weg in die Alte Öl- 
mühle fanden, restlos. 

Spätestens seit dieser Veranstal- 
tung muß mit dem Vorurteil gebro- 

chen werden, daß nur Booöe- und 
Bluesveranstaltungen die Ölmühle 
so richtig zum Kochen bringen 
können. Dieses Konzert hätte si- 
cherlich einen noch größeren Zu- 
spruch verdient gehabt, zumal die 
JUIL nach langem Bemühen erst- 
mals ein Vocal Jazz Ensemble prä- 
sentieren konnte. 

Umrahmt von einem excellen- 
ten Begleittrio sangen und scatte- 
ten die vier Vokalartisten Brigitte 
Niesemann, Susanne Schneider, 
Rainer Stemmermann und Werner 
Brücker durch die Jazzhistorie, 
daß es eine wahre Freude war. 
Jazzklassiker wie „Georgia on my 

mind" sowie einige Schlager aus 
der goldenen Ära des Swing und 
auch einige Rock'n-Roll-Num- 
mern erfuhren durch die eigenwil- 
ligen Interpretationen der „Five 
Pipes" neuen Glanz. 

Erinnerungen an die Glanzzei- 
ten des „Manhattan Transfer" und 
an den swingend luftigen Sound 
der „Andrew Sisters" wurden da 
bei dem aufmerksamen Publikum 
wach. Besondere Begeisterung rie- 
fen die immer wieder vorgetrage- 
nen artistischen Vokalimprovisa- 
tionen der „Five Pipes" hervor. 
Zwischen den vier Sänger und 
Sängerinnen entstand somit oft ein 

Foto:tst Die „Half Pipes" in voller Aktion bei ihrem begeisternden Konzert in der Alten Ölmühle. 

Langens Kirchen rufen Jugend 

zum ökumenischen Kreuzweg 

Am Dienstag der Karwoche wird das Kreuz getragen 
I.nnorikn — Oio tt« ... Langen - Die drei katholischen 

und vier evangelischen Kirchenge- 
meinden Langens laden auch in 
diesem Jahr wieder zu einem ge- 
meinsamen Kreuzweg der Jugend 
am Dienstag, 14. April, um 18 Uhr 
ein. Start ist in der Johannesge- 
meinde, Uhlandstraße 24. 

Die ökumenische Vorbereit- 
ungsgruppe hat einen Weg von der 
Johanneskapelle über die Fußgän- 
gerbrücke nach Thomas von 
Aquin und schließlich zur Martin- 
I.uther-Kirche in der Berliner Al- 
lee geplant. In vier Stationen wer- 
den unter dem Thema „Harmo- 

nie" Fragen gestellt und Antwor- 
ten gesucht: Die Welt braucht Frie- 
den zwischen den Nationen, zwi- 
schen armen und reichen Völkern, 
zwischen den Kirchen, braucht 
Frieden in der Natur und Frieden 
in den Familien und zwischen den 
Genei^tionen. Ist Harmonie nur 
ein Traum oder kann sie Wirklich- 
keit werden, und was können die 
Christen dafür tun? 

Auf dem Weg am Dienstag in der 
Karwoche wird das Kreuz mitge- 
tragen, das Zeichen der Versöh- 
nung Gottes mit dem Menschen. 
Das Kreuz zeigt den Weg zum An- 

fang von Frieden und Harmonie, 
die nicht nur Wunschtraume blei- 
ben müssen. Bei den verschiede- 
nen Stationen werden moderne 
geistliche Lieder gesungen, Fürbit- 
ten gesprochen und Fragen zum 
Nachdenken formuliert. 

Alle Jugendlichen (und auch Er- 
wachsenen), die diesen Weg durch 
unsere Stadt mitgehen wollen, 
sind herzlich eingeladen. Wer bei 
der Musikbegleitung oder ander- 
weitig mitmachen möchte, wird 
gebeten, bei Jochen Schulze (Tele- 
fon 7 21 89) anzurufen. 

Evangelische Gemeinden 
Sonntag, 12. April 1992 (Palm- 
sonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraOe 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Alice 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Prawitz) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Pctrusg;emeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Familiengottesdienst mit 
Osterspiel und Taufen (Pfarrerin 
Olschewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Montag, 13. April 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
nwneskapelle 
Dienstag, 14. April 

16 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3a 
Mittwoch, 15. April 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Str. 3a 
Donnerstag, 16. April (Griindon- 
nerstag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

Uhr Atjendmahlsgottesdienst 
^farrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

19 LTir Abendmahlsgottesdienst 
Instrumentalmusik (Pfarrer 

'TOwitz) 
Pe^sgemeinde, Gemeindehaus 
"ahnstr. 46 

18 Uhr Feierabendmahl (Pfarre- 
■in Olschewski) 

Stadtkirche 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Einzelkelche) (Pfarrer Borck) 
Freitag, 17. April (Karfreitag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Vikar 
Jung) 

Christine Buttel, Sopran, U. 
Groß, Orgel 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
unter Mitwirkung der Kantorei 
(Pfarrer Peter) 

15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Jesu, musikalisch ausgestaltet 
(Pfarrer Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Olschewski) 

Anzeige . 
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Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfarrer Wächtler) 
15 Uhr Andacht zur Todesstunde 

Christi (Pfarrer Wächtler) 
Gustav-Adolf-Werk 

Wir erinnern an unsere Fahrt am 
Samstag, 11. April, an die Berg- 
straße und Neckar. Abfahrt um 12 
Uhr am Gemeindehaus, Bahnstr. 
46. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 12. April 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 14. April 

10.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 12. April 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
Donnerstag, 16. April 

20 Uhr Passionsandacht mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 
Karfireitag, 17. April 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 12. April 

16.30 LTir Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 12. April 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag,-^14. April 

20 Uhr Bibelkreis 

musikalisches Zwiegespräch über 
frei improvisierte, wie in den 
Raum schneidende Laute. Stimm- 
lich improvisierte Urwaldgeräu- 
sche und vereinzelte Salsareminis- 
zenzen würzten das musikalische 
Potpourri der „Five Pipes" noch 
zusätzlich. Die technisch versierte 
Rhythmusgruppe um Emanuel 
Stanley am Bass, Hardy Fischötter 
an den Drums und Reinhard 
Schaub am Piano stimmte in den 
fantasievollen Stimmenreigen der 
„Five Pipes" nahtlos mit ein und 
gab diesem weitere Farbtupfer. Die 
sieben Musiker aus Köln, die alle 
noch an diversen anderen musika- 
lischen Projekten beteiligt sind, le- 
ben von und vor allem mit ihrer 
Musik. Die „Five Pipes" haben 
dem Langener Publikum Appetit 
auf mehr Vocal Jazz gemacht. 

Den hiesigen Jazzfreunden wird 
nur eine kurze Verschnaufpause 
gegönnt. Für den 25. April hat sich 
die „Boogie Woogie Company" in 
der Alten Ölmühle angesagt. Am 
Samstag, 23, Mai, gastiert dann 
wieder einmal Jazzprominenz in 
der Ölmühle. Die Organistin Bar- 
bara Dennerlem, der weibliche 
Star am deutschen Jazzhimmel, 
spielt zusammen mit dem 
„Schweizer Dampfhammer am 
Schlagzeug", Charly Antolini, und 
Oscar Klein - erstmalig zu Gast bei 
der JIL - in der Langener Öl- 
mühle. 

Die JIL, die im April auf große 
Jazzentdeckungsreise in New Or- 
leans geht, ist auch wieder beim 
Ebbelwoifest Ende Juni vertreten. 
Dann gastiert die „Main Jazz 
Gang" aus „Mainhattan" im gro- 
ßen Festzelt. 

unmrir 
Filmtips in der LZ 

[ik 
Ein Hund namens Beetho- 

ven (Hollywood) - Die lustigen 
Abenteuer einer Familie, deren 
Hausherr ein Bernhardiner ist. 
Er ist intelligent, sympathisch 
und hat eine Vorliebe für Kekse 
und Fernsehen. Klavier spielt 
er freilich nicht, er kann nicht 
einmal Noten lesen. Dafür aber 
hat das etwa 180 Pfund schwere 
Hundegenie einiges andere auf 
dem Kasten. 

Das Tierchen verändert sein 
Herrchen, sein Frauchen und 
die ganze Familie. Selbstver- 
ständlich auch das Heim und 
die gesamte Einrichtung. Aber 

] 
dagegen kann man nichts ma- 
chen. Mit einer Tapsigkeit ist er 
eindeutig der Herr im haus, und 
alle lieben ihn. 

Als er einem versuchstollen 
Veterinär in die Hände fällt, 
scheint sein Schicksal besiegelt, 
doch Beethoven weiß sich zu 
helfen, ergreift selbst die Initia- 
tive und bringt die Geschichte 
zum Happy-End. 

Hook (Fantasia) - Schon in 
der dritten Woche zu sehen. Ein 
Beweis dafür, daß es dieser 
Film in sich hat. 

Herr der Gezeiten (UT) - 
Schon in der zweiten Woche. 

Mein Gott, Beethovenl Keine Frage, wer oder was bei den Newtons 
(Bonnie Hunt, Charles Grodin) Auslöser dieser Hysterie ist- Beetho- 
ven, das tolpatschig-liebenswerte Riesenbaby hat wieder zuge- 
schlagen. fojq. p 

1^-. 

KLEIN KROTZENBURG \, st«'-» 

SKiatisiriyj 

Ofl ATIT*"il Radtourenfahrt für Freizeit- 
• "■■■*■ Radler und Wertungsfahrer 

(Ostermontag) (mit BDR A-Wertung) 

Start von 7.00 bis 10.00 Uhr vor der Radsporthalle des 
RSV 05 Klein-Krotzenburg. 
Mit drei unterschiedlich langen Rundkursen bieten wir 
für jeden die richtige Route. Verpflegungsstellen auf 
der Strecke halten Erfrischungen bereit. Alle Teil- 
nehmer bekommen eine Medaille als Erinnerung. 
Und zum Abschluß nehmen Sie an der großen 
Verlosung teil. 

Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 
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Ein fortschrittliches Abfallkonzept 

kann auf neue Deponien verzichten 

Naturschutzverbände werfen dem Umlandverband veraltete Ansichten vor 
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Wolfgang Spler Ist die Rolle als ergrauter Lebemann wie auf den Leib ge- 
schrieben. Als „Schlawiner" erweist er sicfi wieder einmal In einer Er- 
folgskomodle am Dienstag In der Stadthalle. Poto: P 

Erfolgskomödie kommt 

auf die Stadthallenbühne 

Wolfgang Spier als ergrauter Lebemann 
Langen - Der FYanzose Pierre 

Chesnot verfaßte mit seinem 
Lustspiel „So ein Schlawiner" ei- 
nes seiner Glanzstücke in der 
Boulevard-Disziplin Seitensprin- 
gen, das seit seiner Uraufführung 
auf allen namhaften Boulevard- 
bühnen der Welt aufgeführt wird. 
Die Komödie Berlin gastiert mit 
ihrer Erfolgsinszenierung am 

Dienstag, 14. April, um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle. 

Die Berliner Aufführung be- 
scherte der Komödie Berlin wo- 
chenlang ein ausverkauftes 
Haus. In Langen wird die Origi- 
nalbesetzung mit Wolfgang 
Spier, Maria Sebaldt, Ricci Höhlt, 
Anne Boerd, Gabi Heinecke und 
Rudolf Geske zu sehen sein. 

Langen - Die Naturschutzver- 
bände und Umweltinitiativen leh- 
nen die Deponieplanungen des 
Umlandverbandes JVankfurt 
(UVF) ab und fordern ein ökolo- 
gisch orientiertes Abfallwirt- 
schaftskonzept. 

In Zusammenhang mit der De- 
ponieplanung „Monte Scher- 
belno Neu" sei offensichtlich ge- 
worden, daß zumindest im Be- 
reich des Umlandverbandes kein 
konsequent an dem bestehenden 
Abfallgesetz orientiertes Abfall- 
wirtschaftskonzept bestehe. Die 
weitgehende Nichtbeachtung des 
Vermeidungs- und Verwertungs- 
gebotes durch die entsorgungs- 
pflichtigen Gebietskörperschaf- 
ten führe zwangsläufig zu solch 
umstrittenen Deponieplanungen 
wie zum Beispiel „Monte Scher- 
belino Neu". Dieser Standort do- 
kumentiere beispielhaft die von 
einer verfehlten Abfallpolitik 
ausgehenden Zerstörungen von 
Natur und Landschaft. Die damit 

Der OGV lädt zum 

Kaflfeenachmittag 
Langen - Zu einem Kaffeenach- 

mittag lädt der Obst- und Garten- 
bauverein für Donnerstag, 23. April, 
um 15 Uhr in den Gemeindesaal 
von St. Albertus Magnus ein. Dazu 
sind nicht nur die Mitglieder, son- 
dern auch interessierte Gäste will- 
kommen. 

Im Mittelpunkt des Geschehens 
steht ein Referat von C. Heymann 
-sie ist Mitarbeiterin einer bekann- 
ten Zuckerfabrik-, das sich u:n 
„Zucker in der Ernährung" dreht. 
Dazu wird es praktische Vorfüh- 
rungen und auch Kostproben ge- 
ben. Ebenso von Interesse dürfte 
die Vorführung zum Thema „Ein- 
machen in Minutenschnelle" sein, 
wobei es um die Handhabung mit 
der Mikrowelle geht. 

verbundenen Eingriffe in das 
Ökosystem Wald seien ange- 
sichts der fortschreitenden Wald- 
dezimierung und angesichts ei- 
ner fehlenden Müllvermeidungs- 
politik nicht zu verantworten. 

Die anerkannten Naturschutz- 
verbände und die Umweltinitiati- 
ven stellen fest, daß diese Ein- 
griffe in Natur und Landschaft 
keinesfalls ausgleichbar sind. Die 
Zerstörung wertvoller Biotope 
und Naturrefugien lasse sich 
nicht durch Ausgleichszahlun- 
gen und als Kosmetik anzuse- 
hende Ausgleichsmaßnahmen 
wiedergutmachen. 

TVotz fotschrittlicher Deponie- 
techniken und ,,Verschönerungs- 
maßnahmen" durch sogenannte 
Rekultivierung seien alle neue 
Deponien als Altlasten von mor- 
gen anzusehen, tickende Zeit- 
bomben, die eine unverantwortli- 
che Gefahr für unsere Kinder und 
Kindeskinder darstellten. 

Die Verbände und Initiativen 

vermissen ein fortschrittliches 
Abfallkonzept, das eine wir- 
kungsvolle und ökologisch orien- 
tierte Abfallvermeidungs- und 
Abfallverwertungsstrategie be- 
inhaltet. Der vorgesehene Stand- 
ort „Monte Scherbelino Neu" und 
die bereits in der Diskussion be- 
findlichen Nachfolgestandorte 
Pfaffenroth-Koppschneise in 
Langen und die Radwiesen- 
schneise zwischen Rödermark 
und Eppertshausen wären bei ei- 
ner konsequenten Ausnutzung 
der bereits jetzt vorhandenen ab- 
fallwirtschaftlichen Möglichkei- 
ten nicht notwendig. 

Unverständlich viel Zeit werde 
für die Umsetzung der gesetzlich 
vorgeschriebenen, flächendek- 
kenden Bioabfallkompostierung 
benötigt. So glaube der Umwelt- 
dezernent der Stadt IVankfurt, 
die flächendeckende BiomüII- 
sammlung und -Verwertung erst 
1996 aufnehmen zu können. Dies 
sei nur ein Beispiel dafür, daß 

SSG-Kegler waren in Form 

Die 3. Mannschaft hofft noch auf den B-Liga-Aufstieg 
Langen - Kir die dritte und 

vierte Mannschaft war am Wo- 
chenende der letzte Spieltag der 
Saison 91/92. Die vierte Mann- 
schaft spielte am Samstag zu 
Hause gegen die „Goldene 7 II 
KVR", beide Mannschaften wa- 
ren im Mittelfeld angesiedelt. Die 
erste Paarung der Langener mit 
Christa Klingenhagen (350) und 
Esther Rakoczy (352) mußten 13 
Holz abgeben. Die zweite Paa- 
rung mit Heinz Klenk, der be- 
achtliche 405 Holz erreichte, und 
Heinz Klingenhagen als Tagesbe- 
ster mit 406 Holz, machten im 
zweiten Durchgang alles klar. Sie 
nahmen den schwach spielenden 
CJegnern 223 Holz ab. Inge Moll 
legte noch 381 Holz dazu. Brigitte 
Herth und Doris Chlupsa teilten 
sich den letzten Durchgang, 
beide kamen wohl nicht mehr 
ganz motiviert auf 326 Holz. Das 
Endergebnis lautete 2220 für 
Langen und nur 2045 für den 
KVR. Damit hat die vierte Mann- 
schaft ihren fünften Platz in der 
Tabelle behaupten können. 

Die dritte Mannschaft mit Am- 
bitionen auf den Aufstieg in die 

B-Liga mußte zum Tabellenfüh- 
rer Eintracht 61 II KVR in die 
IVankfurter Motzstraße. Hier lief 
es ganz hervorragend. K-H. Bock 
als Tagesbester mit 413 Holz und 
Toni Klein eIs Zweiter mit 406 
Holz beganne n vielversprechend. 
Horst Rakoczy kam anschließend 
auf391 und Gregor Müller auf 392 
Holz. Dieter Schumann (383) und 
Michael Sass (380) erhöhten das 
Gesamtergebnis auf 2365 gegen 
2216 der Gaj.tgeben Hoffentlich 
reicht dieses Ergebnis zum Auf- 
stieg in die E-Klasse, wt\s in den 
nächsten T^gen erst endgültig 
bekannt wird. 

Die erste '.Vlannschaft, vor die- 
sem Spieltag an vierter Stelle und 
nur zwei Punkte zurück, hatte am 
Sonntag ,/aie Neun I TG Dietes- 
heim" zu Gast. Josef Balog als 1^- 
gesbester mit 418 Holz und An- 
dreas Schumann knapp dahinter 
mit 417, legten gleich zu Beginn 
ein Polster von 100 Holz vor. An- 
dreas Kmetec stand der ersten 
Paarung nichts nach, legte eben- 
falls 417 Holz vor und Ingo Hah- 
nel 363. Sie erhöhten den Vor- 
sprung um weitere 6.3 Holz. Alex 

Hilfe ist angekommen 

Hilfsaktion für Menschen in Estland 

Nutsch hatte einen rabenschwar- 
zen Tag. er kam nur auf 343 Holz, 
dafür spielte Xaver Detzer 408 
Holz. Es blieb beim Vorsprung 
von 163 Holz bei insgesamt 2366 
Holz für die Langener. 

Die zweite Mannschaft spielte 
anschließend gegen die „Goldene 
7 I KVR". Diese Begegnung ging 
mit 2263 gegen 2376 Holz glatt an 
die Gäste. Bester Langener war 
Artur Moll mit 406. Walter Herth 
erreichte 392 Holz. Matthias Bock 
(386), Ewald Ruschin (376), Ingo 
Ruschin (362) und Siegfried 
Starke (341). 

Die Vierer-Sondermannschaft 
unteriag beim KSC GW 61 R-ank- 
furt klar mit 1291:1416. Das er- 
freulichstes Ergebnis erreichte 
der jüngste Langener, Markus 
Krumm, mit 364 Holz, Klaus Sa- 
botke kam auf 362 Holz. 

Am kommenden Sonntag, 12. 
April, spielt die erste Mannschaft 
zum letztenmal zu Hause gegen 
SC R-eundschaft II KVO um 
14.30 Uhr und anschließend die 
zweite Mannschaft gegen Vor. 
Sportfreunde Bischofsheim. 

'■ Foto:tst 

Frauen haben die Hosen an 

Vorstand der Stenografen ist fest in weiblicher Hand 
Langen - Steno ist nicht nur et- 

was für „Tippsen" (will sagen 
Schreibkräfte und Sekretärin- 
nen), denn noch immer sind es 
die Männer, die bei den Meister- 
schaften in Kurzschrift (beim Ma- 
schinenschreiben sieht es etwas 
anders aus) die Hosen anhaben. 
Ahnlich ist es auch bei den Po- 
sten und Pöstchen in der steno- 
grafischen Organisation. 

Ganz anders dagegen stellt sich 
die Situation im Stenografenver- 
ein Langen dar. Hier ist seit der 
Jahreshauptversammlung alles 
fest in weiblicher Hand. Wahrend 
die Herren der Schöpfung als 
Beisitzer nicht nur „dabei sit- 
zen", es sind dies Reinhold Brei- 
dert, (ieorg Krumm und Randolf 

Szegfü, die von Elfriede Ftels, Ka- 
trin Purr und Petra Schultz auf 
dfen Beisitzerrängen unterstützt 
werden, tummeln sich auf den 
Posten der Ob„männer" zu zwei 
Dritteln die R-auen. 

Ein echter Obmann ist Hans 
Georg Sporer, der für die Wett- 
schreiben zuständig ist. Um die 
Jugendarbeit will sich Regine 
Hoppe kümmern, und den Unter- 
richt koordiniert - wie schon in 
den Jahren zuvor sehr souverän - 
die Unterrichtsobfrau Ursula 
Beitsch. Nur „Steno-Gräfinnen" 
bilden den geschäftsführenden 
Vorstand. Die Schriften führt, wie 
der Name schon sagt, die Schrift- 
führerin Elvira Pascher-Kneißl. 
Um den Haushalt kümmert sich - 

Langen - Ein Besuch bei katho- 
lischen Gemeinden in Tallinn hat 
den Jesuit P Christoph Wrembek 
SJ auf die große Not der Men- 
schen in Estland aufmerksam ge- 
macht. Sein Aufruf, mit Lebens- 
mittelpaketen und Spenden zu 
helfen, kam auch nach Langen, 
wo seine Schwester wohnt. 

Zahlreiche f^mihen der beiden 
katholischen Pfarrgemeinden 
Thomas v Aquin und St. Albertus 
Magnus ebenso wie Nachbarn 
und PVeunde beteiligten sich an 
der Aktion mit Paketsendungen 
und Geldspenden. Die Spediti- 
onsfirma Nagel aus Langen war 
auf Anfrage sofort bereit, die Pa- 
kete (im Wert von ca. 2 000 Mark) 
kost: nlos nach Bremen zum Ver- 
ladcplatz zu transportieren. 

Inzwischen ist der Transport 
rait fast 1 ODO Palleten, begleitet 

von P Wrembek SJ, in 'Mlinn an- 
gekommen. Ein erster Schritt für 
eine dauerhafte Hilfe ist gewagt 
worden. Allen Spendern in 
Langen sei herzlich gedankt. 

Schachklub Langen gerettet 

Klassenerhalt durch Erfolg in Weiterstadt geschafft 

Ebbelwoifest 1992 
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OGV lädt zum 

Osterspaziergang 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein lädt seine Mitglieder 
und FVeunde zum traditionellen 
Osterspaziergang ein. Er findet 
am Ostermontag, 20. April, bei je- 
dem Wetter statt und beginnt um 
14 Uhr am Schwimmbad in der 
Ifeichstraße. Ob auch der Oster- 
hase kommt, steht noch nicht 
fest; eine Kaffeerast ist aber auf 
jeden PMl eingeplant. 

Langen - Mit einem deutlichen 
5,5; 2,5-Erfolg in Weiterstadt 
schaffte die 1. Mannschaft bei 
jetzt 8:8 Punkten einen Spieltag 
vor Saisonende den Klassener- 
halt in der UV-Masse. Die 2. 
Mannschaft verlor ersatzge- 
schwächt knapp 3,5 : 4,5 gegen 
Ober-Ramstadt. 

Die 1. Mannschaft spielte in 
Weiterstadt mit Ranz Mann für 
Mark van Breugel und hatte ge- 
gen die ohne ihre Nr. 1 spielen- 
den Gastgeber einen hervorra- 
genden Start. Thomas Schlapp 
kam mit einem guten Bauernan- 
griff auf dem Königsflügel zu ei- 
nem Figurengewinn, und Eike 
Brückner konnte seinen jugend- 
lichen Gegner im Mittelspiel mit 
schöner Mattkombination überli- 
sten. Peter König erhöhte nach 
einem Springergewinn in einer 
reichlich verzwickten Stellung 
gar auf 3:0. Dieter Schmidt wik- 
kelte seine Partie in ein ausgegli- 

chenes Bauernendspiel ab und 
erreichte ein Remis. Wolfgang 
Belke verlor anschließend gegen 
seinen kombinationsstarken 
Gegner zwei Bauern und auch 
sein Spiel. Thomas Müller-Ali 
stellte nach zweifelhafter Eröff- 
nung mit einer guten Schluß- 
kombination in großer Zeitnot 
den Sieg sicher, ehe sich Ranz 
Mann und Andreas Schmidt in 
ausgeglichenen Stellungen je- 
weils die Punkte teilten. 

Mit 8:8 Punkten steht Langen 
in der ausgeglichenen UV-Klasse 
im Mittelfeld und hat im letzten 
Spiel noch Chancen auf eine Pla- 
zierung zwischen Platz 3 und 
Platz 8. 

Die 2. Mannschaft hatte gegen 
Ober-Ramstadt einiges Pech, da 
Norbert Koch und Kurt Michalzik 
in guten Stellungen nur zu einem 
Remis kamen. Horst Mann und 
Wolgang Fidelak spielten an den 
Spitzenbrettern sehr stark und 

gewannen beide im Mittelspiel 
durch gutes Positionsspiel ihr 
Partien. Niederlagen von Lothar 
Thoss und Michael Arnold nach 
kleinen Fehlern im Endspiel 
brachten den Ausgleich. Rai- 
mund Ochmann hielt sein Spiel 
remis, während Riedel Herth im 
Mittelspiel in besserer Stellung 
ein Fehlzug unterlief, der ihn 
zwei Bauern kostete. Obwohl er 
über fünf Stunden kämpfte, ver- 
lor er am Ende noch knapp sein 
Spiel. 

Mit 9:7 Punkten behielt die 2. 
Mannschaft jedoch einen Platz 
im Vorderfeld der Bezirksliga. 

VerbiUigte 

Dauerlrarten 
L^gen - Vom 13. bis zum 30. 

April gibt es an der Kasse des Hal- 
lenbades im Vorverkauf verbil- 
ligte Dauerkarten für Laneens 
Bäder. 

wie könnte es anders sein - eine 
Fi-au, nämlich Elfriede Arzt, die 
schon eine erprobte Finanzmini- 
sterin (Rechner) ist. Zur ersten 
Vorsitzenden wurde Anita Schu- 
bert gewählt, die von Irmgard Fi- 
scher als stellvertretende Vorsit- 
zende unterstützt wird. 

Dieser junge Vorstand (sechs 
Mitglieder sind bis 30 Jahre alt) 
setzt sich nicht nur aus „Bbnktio- 
nären" zusammen. Von den 13 
Vorstandsmitgliedern sind fünf 
als Unterrichtsleiter tätig, und 
sieben beteiligen sich regelmäßig 
an den Meisterschaften in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben. 
Kurzum, es handelt sich um ei- 
nen Vorstand, der weiß, wovon er 
spricht. 

Ski-Gilde fährt 

ins Pitztal 
Langen - Die SSG-Ski-Gilde 

führt ihr Saisonabschlußtraining 
in diesem Jahr auf dem Ktztal- 
Gletscher durch. Am Rande der 
Otztaler Alpen ist hier das Skige- 
biet bis auf 3 440 Meter erschlos- 
sen. Die ryirt beginnt am Mitt- 
woch, 20. Mai, um 16 Uhr auf dem 
Parkplatz des SSG-R-eizeit-On- 
ters und soll am Sonntag, 24. Mai, 
gegen 23 Uhr an dieser Stelle wie- 
der enden. 

Als Unterkunft im Pitztal 
wurde das Hotel Sportabn in 
Plangeroß ausgewählt. Alle Zim- 
mer sind mit Dusche und WC aus- 
gestattet. Im Hotel befinden sich 
ein Hallenbad, Sauna, Solarium 
sowie ein Sportstudio. Das Aprös- 
Ski verspricht also kurzweilig zu 
werde.n 

Für Anmeldungen oder weitere 
Informationen steht Hermann 
Jocham, Im Singes 2 (Tfelefon 
2 48 73) zur Verfügung. Nähere 
Einzelheiten zu dieser BWirt kön- 
nen auch dem Schaukasten der 
Ski-Gilde in der Bahnstraße, 
Nähe Post, entnommen werden. 

Objekte gewähren Ein- und Durchblicke 

Ausstellung mit Werken von Ralf Münz 
Langen - Zwei Künstler aus der 

trotz der seit Jahren brisanten 
Abfallsituation sowohl auf kom- 
munaler vide auch auf Bundes- 
ebene kein sichtbarer Wandel 
vorhanden sei, sondern an den 
herkömmlichen Entsorgungsver- 
fahren (Müllverbrennung und - 
deponierung) festgehalten werde. 

Die Umweltverbände und In- 
itiativen sind der Auffassung, daß 
bei einer konsequent verfolgten 
Abfallpolitik bereits mittelfristig 
die zu entsorgenden Abfallmen- 
gen drastisch reduziert werden 
können und somit die bestehen- 
den Deponieplanungen überflüs- 
sig machen. Daher werden auch 
die neuen Standorte aufs ent- 
schiedenste abgelehnt. Die Ver- 
bände und Initiativen appellieren 
eindringlich an alle verantwortli- 
chen Politiker, die Zielsetzungen 
des Abfallgesetzes wahrzuneh- 
men und von den übereilten De- 
ponieplanungen Abstand zu neh- 
men. 

näheren Umgebung von Aschaf- 
fenburg begegnen sich im Mu- 
seum für Zeitgenössische Glasma- 
lerei, im Alten Rathaus Langen am 
Wilhelm-Leuschner-Platz. Wäh- 
rend Jürgen Hafner, Meisterschü- 
Icr von Johannes Schreiter, schon 
seit einigen .lahren mit zwei seiner 
(Jlasbilder im Rathaus präsent ist, 
zeigt sich Ralf Münz mit seinen 
Objekten und Bildern erstmals in 
diesen Räumen. Ihre Ausstellung 
mit dem programmatischen Titel 
„+ - Licht" wird in der Zeit vom 24. 
April bis zum 17. Mai zu sehen 
sein; Öffnungszeiten sind diens- 
tags und mittwochs von 17 bis 20 
Uhr und sonntags von 10 bis 12 
und 15 bis 18 Uhr. Die Eröffnungs- 
veranstaltung findet am Freitag, 
24. April, 20 Uhr, statt. 

Vereinzelt auftauchende Blei-, 
Holz- und Glasobjekte führen die 
Besucher von der kleinen Hänge- 
ausstellung im Eingangsbereich 
dl". Alten Rathauses, über das 
Treppenhaus und einen weiteren 

Vorraum, zur „-i- - Licht"-Installa- 
tion im ehemaligen Sitzungssaal 
des klassizistischen Gebäudes. 
Hier begegnen sich die Künstler, 
beide sind ehemalige Städel-Schü- 
1er. Sich öffnende, Ein- und 
Durchblicke zulassende Objekte 
aus Glas und Holz, von Ralf Münz 
geschaffen, werden konfrontiert 
mit Objekten von Jürgen Hafner, 
aus Pappe, Walzblei und Glas gear- 
beitet. 

Jeder definiert sich in seinem 
Material zum Thema Licht, Trans- 
parenz und Raum, Hafners teil- 
weise völlig verschlossene Bleikör- 
per, welche sich in einer Art Meta- 
morphose in gebende Figuren ver- 
wandeln (z.B. Trichter und Kanne 
als Spendersymbole) nehmen di- 
rekten Bezug zu den einfachschei- 
nenden, lichtführenden und re- 
flektierenden Schalholzobjekten 
von Ralf Münz. 

Jürgen Hafner, 1950 in Sailauf 
geboren, studierte, nach Schriftset- 
zerlehre und Zivildienst, von 1975 

Flohmarkterlös ging an 

die Erich-Kästner-Schule 

Petrusgemeinde hilft Behinderten 
Langen - Einen Scheck in Höhe 

von 700 Mark überreichten noch 
vor den Osterferien Margot Sattler 
und Liselotte Kalbhenn von der 
Petrusgemeinde dem Rektor der 
Erich-Kästner-Schule für prak- 

tisch Bildbare. Es war der Erlös aus 
dem Frülyahrsfiohmarkt. 

Der Schulleiter dankte für diese 
Spende, mit der die pädagogische 
Arbeit der Schule eine Anerken- 
nung finde. 

Das „Theater Chic-Saal", alias Thommi Baake (links) und Norbert Walser, 
gastiert mit seinem Programm „Ich werde gesendet, also bin ich" in der Al- 
ten Ölmühle. poto:p 

Klaus Goddert: Erzähler 

mit „liebevollem Blick" 

Literarisches Werkstattgespräch in Stadthalle 
Langen - Ein beachtliches und 

gelungenes Debüt bescheinigte die 
Fachpresse dem jungen Autor 
Klaus Goddert nach dem Erschei- 
nen seines ersten Romans „Zager, 
Zedom", am Dienstag, 21. April, 
gibt er sein Debüt bei den literari- 
schen Werkstattgesprächen. Statt- 
finden wird das Werkstattgespräch 
diesmal im Clubraum 2 der Lan- 
gener Stadthalle, Südliche Ring- 
straße 77, 

Klaus Göddert wurde 1959 in 
Nastätten/Taunus geboren. Vor 
1976 bis 1982 war er als Verwal- 
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'ungsangestellter im öffentlichen 
Dienst tätig, begab sich dann von 
1982 bis 1985 an das Hessenkolleg 
Wiesbaden, machte Abitur und 
studierte anschließend in Frank- 
furt am Main Germanistik, Philo- 
sophie und Soziologie. Eine erste 
Anerkennung fanden seine litera- 
rischen Arbeiten im Jahr 1984, als 
er den Förderpreis des Hessischen 
Kultusministers beim Wettbewerb 
Junges Literatur Forum Hessen er- 
hielt. „Zager, Zedom", sein erster 
™man, erschien 1990 im Vertag 
Michaela Neumann. Dieser Fami- 
lienchwnik in zwölf Bildern be- 
scheinigten Rezensenten durch- 
weg überzeugende Qualität und li- 
terarische Konsequenz. Axel D.'el- 

mann schrieb: „Er zeichnet sich 
vor allem durch eine Qualität aus: 
Durch eine Erzählhaltung, die man 
- auch auf die Gefahr eines kleinen 
Pathos hin - als die des liebevollen 
Blicks bezeichnen könnte. Und 
aufgrund dieser seltenen Eigenheit 
darf man (nachdem man den Za- 
ger aus Zedorn ausgelesen hat) ge- 
spannt sein auf die weiteren Erzäh- 
lungen dieses Autoren Klaus Göd- 
dert." 

Die „Literarischen Werkstattge- 
spräche", eine Reihe, die im Herbst 
1990 von der Theodor-Däubler-Ge- 
sellschaft und der städtischen Kul- 
turabteilung ins Leben gerufen 
wurde, dienen vor allem der För- 
derung und der Auseinanderset- 
zung mit der aktuellen Gegen- 
wartsliteratur, aber auch der Anre- 
gung und Ermutigung zu eigenen 
literarischen Vei-suchen. 

Das Konzept der Werkstattge- 
spräche folgt dem Grundsatz einer 
Annäherung durch Kommunika- 
tion. Nicht stummandächtiges An- 
staunen der Autoren als unbegreif- 
liche Wesen höherer Art ist ange- 
sagt, sondern lebendige Auseinan- 
derseti;ung, Fragen, Diskurs. Jeder 
Abend wird mit der Lesung einer 
angekündigten Autorin oder eines 
Autors eingeleitet, anschließend ist 
Zeit für Gespräche und/oder die 
Möglichkeit, daß Schreibende aus 
den Reihen des Publikums eigene 
Texte vorstellen. 

und Jürgen Hafner 
bis 1980 an der Frankfurter Städel- 
schule Malerei, Graphik und Glas- 
malerei, war Meisterschüler von 
Professor Johannes Schreiter, 1978 
wurde Hafner mit dem Leisser- 
preis der Städelschule ausgezeich- 
net. Seit 1982 ist er als Dozent für 
Kunsterziehung an der Fachakade- 
mie für Sozialpädagogik Aschaf- 
fenburg tätig. 

Auch als freischaffender Künst- 
ler hat sich Jürgen Hafner einen 
Namen gemacht, vor allem in der 
Glasmalerei. In Niederkallbach 
schuf er 1979 die Glasfenster für 
die St. Laurentiusgemeinde, 1983 
folgten die Fenster für die Alum- 
natskapelle in Eichstätt, 1987 der 
Treppenhausturm des Regenbur- 
ger Justizgebäudes, 1988 der Sit- 
zungssaal des Rathauses Stock- 
stadt und schließlich 1990 die Ka- 
pelle des Alienwohnheimes Stei- 
gerwald in Gerolzhofen. Ausstel- 
lungen mit seinen Arbeiten wur- 
den bereits in Aschaffenburg, 
Frankfurt, Wiesbaden, Mainz, 
Chartres (Frankreich), Kanazawa 

im Alten Rathaus 
(Japan) und Ebeltoft (Dänemark) 
zu sehen. In Museen ist er eben- 
falls vertreten, dem Aschaffenbur- 
ger Schloßmuseum, dem Glas- 

' kunstmuseum im dänischen Ebel- 
toft und natürlich im Langener 
Museum für Zeitgenössische Glas- 
malerei. 

Ralf Münz, Jahrgang 1960, stu- 
dierte von 1978 bis 1980 an der 
Staatlichen Fachoberschule für 
Gestaltung in Würzburg, anschlie- 
ßend bis 1987 an der Staatlichen 
Hochschule für Bildende Künste, 
Städelschule, in Frankfurt am 
Main. Seit 1988 lebt und arbeitet er 
in Aschaffenburg. 1987 stellte er 
erstmals aus, in einer Frankfurter 
Anwaltskanzlei, 1990 folgte die Ge- 
meinschaftsausstellung „Eder, 
Hafner, Hirte, Münz und Wolf in 
der Städtischen Galerie Jesuiten- 
kirche Aschaffenburg, und diese 
Städtische Galerie widmete ihm 
nun jüngst eine große Einzelaus- 
stellung, ihr Titel „Ichhaus - Zim- 
mer, möbl. m. Aussicht". 

Im Langener Museum für Zeitgenössische Glasmalerei ist Jürgen Hafner 
unter anderem mit diesem Werk (ohne Titel, 1984) vertreten. Foto:p 

Wer möchte Rußland kennenlernen? 

Beim Jugendaustausch noch Plätze frei / Für 800 Mark nach Petersburg 
Langen - Beim deutsch-russi- 

schen Jugendaustausch der Kreis- 
jugendpfiege Offenbach sind noch 
einige Plätze frei. Junge Leute zwi- 
schen 17 und 25 Jahren, die daran 
interessiert sind, Rußland kennen- 
zulernen, mit Menschen der ehe- 
maligen Sowjetrepublik zusam- 

menzutreffen und St. Petersburg, 
das „Venedig des Ostens", in einer 
Gruppe zu erkunden, können für 
einen Teilnahmebeitrag von 800 
Mark an diesem Austauschpro- 
gramm vom 22. Juni bis 6. Juli im 
Kreis Offenbach und vom 2. bis 16. 
Oktober in St. Petersburg teilneh- 

men. 
Die Träger des Austausches - der 

Kreis Offenbach und der Jugend- 
wohnbaukomplex SOJUZ - wer- 
den von dem Gedanken geleitet, 
daß die (Gestaltung der zukünftigen 
Beziehungen wesentlich von dem 
gegenseitigen Verständnis und der 

aktiven Beteiligung der jungen Ge- 
neration beider Nationen abhängt. 
Weitere Informationen und Teil- 
nahmeunterlagen sind bei der 
Kreisjugendpflege Offenbach un- 
ter der Nummer 069/8068-895 zu 
erhalten. Anmeldeschluß ist der 
30. April. 

KrSfWftKi/ 

Küchen-Spaß zum kleinen Preis! 
Vielseitiges Küchen-Programm mit weißen, 

pflegeleichten Kunststoffoberflächen, 
kontrastreich abgesetzt. 

Viele Typen zur Wahl, um Ihre Küche 
phantasievoll und preiswert .... 

einzurichten! Kuchenschurzc- rot ^'csrreifc. 
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Vor 75 Jahren wich Rußlands Zar Nikolaus 

dem brodelnden Volkszom und dankte ab 

Schon zu Beginn seiner Herrschaft Sympathien verscherzt / Stimmung im Volk nicht erkannt 
Die Einwohner der Stadt feier- 

ten, Soeben hatten sie ihr den al- 
ten Namen St. Petersburg wie- 
dergegeben. gewidmet dem 
Schutzpatron ihres Gründers 
und Förderers, des reformeri- 
schen Zaren Peters des Großen 
(1672 - 1725). Das war am 7. No- 
vember 1991. dem 74. Jahrestag 
der Oktober-Revolution. Mit auf 
der Ehrentribüne stand Groß- 
fürst Wladimir Kirillowitsch Ro- 
manow. Neffe des letzten Zaren 
Nikolaus II, und Kronprätendent. 
In der versammelten Menge wur- 
den Porträts von Nikolaus mitge- 
führt. der am 16. Juli 1918 in Je- 
katerinburg mit seiner Familie 
von Bolschewiken erschossen 
wurde. Seine Macht hatte er 
schon anderthalb Jahre vorher in 
der bürgerlichen Februarrevolu- 
tion eingebüßt, als er vor 75 Jah- 
ren. am 15. März 1917 dem bro- 
delnden Volkszorn wich und ab- 
dankte. 

Lange schon hatte sich sein 
Scheitern angekündigt, immer 
offener und drohender durch auf- 
flackernde Unruhen, Aufstände 
und Streiks. Sozialrevolutionäre 
Gruppen, auch die später sieg- 
reichen Bolschewiki, hatten 
rechtzeitig ihre Sprengsätze ge- 
legt. Im Kriegswinter 1917 spitzte 
sich die Lage zu. Die Versorgung 
der kämpfenden TVuppen 
klappte nicht mehr, weil die Bau- 
ern in Streik traten. Die Ribrikar- 
beiter schlössen sich ihnen an 
und stellten die Rüstungspro- 
duktion ein, BYontsoldaten be- 
gannen zu meutern und verbrü- 
derten sich mit den deutschen 
Gegnern, In Petersburg verwei- 
gerten selbst Truppenteile der 
traditionsreichen Garderegimen- 

ter dem Zaren den Gehorsam. 
Zwischen Zarentreuen und Re- 
bellierenden flammte Brüger- 
krieg auf. Die Gefängnisse wur- 
den geöffnet, Aufständische 
stümten das Winterpalais des Za- 
ren. 

Dieser, aus dem Hauptquartier 
an der fVont herbeigeeilt, ver- 
suchte in einem letzten Akt der 
Verzweiflung seine Machtposi- 
tion zu behaupten, indem er die 
Duma, die mitregierende Volks- 
vertretung, auflöste. Aber er be- 
saß keine Autorität mehr, die 
Duma ließ sich nicht auflösen, er- 
klärte sich im Gegenteil zur allei- 
nigen Volksvertretung und 
zwang Nikolaus II. zur Abdan- 
kung, Damit war das Schicksal 
der Dynastie der Romanows be- 
siegelt, Mehr als dreihundert 
Jahre lang hatten sie das Land re- 
giert. 

Die Regierungszeit Nikolaus 
II,, geboren 1868, inthronisiert 
1894, hatte unter einem Unstern 
gestanden. Sie begann mit einem 
Unglück, das zahllose Menschen 
das Leben kostete. Während der 
mit großer Prachtentfaltung be- 
gangenen Krönungsfeierlichkei- 
ten stürzten auf dem Chodinka- 
Feld die Zuschauertribünen ein 
und begruben Massen von Men- 
schen unter sich. Zunächst war 
von 2 000, später von 8 000 Toten 
die Rede. Der junge Zar aber 
wollte den Staatsakt dadurch 
nicht verdunkelt sehen. Nach- 
dem Tote und Verletzte abtrans- 
portiert waren, ließ er den Un- 
glücksort mit Dekorationen ver- 
hüllen und die Ftestlichkeiten 
ihren Lauf nehmen. Noch am 
Abend desselben T^ges tanzte er 
auf dem Festball. Das kostete ihn 

schon zu Beginn seiner Regie- 
rungszeit viele Sympahien. 

In seinem Riesenreich gärte es 
bereits, seit die Ideen der FVanzö- 
sischen Revolution von 1789 und 
der 1848er Revolutionen in 
Deutschland und anderswo nach 
Rußland vorgedrungen und dort 
auf fruchtbaren Boden gefallen 
waren. Landlose oder ganz kleine 
Bauern, in einem Feudalsystem 
von den meist adeligen Groß- 
grundbesitzern bevormundet, 
ausgebeutet, klein gehalten wa- 
ren die Mehrheit des Volkes. Un- 
menschliche Lebensbedingun- 
gen, ein ständiger Kampf ums 
nackte Überleben, das war das 
harte Los der Bauern. Kaum an- 
ders erging es den Arbeitern in 
den großen Städten. 

Was der Zar nicht sehen wollte, 
führten ihm andere vor Augen, 
die sich zu Fürsprechern des ge- 
schundenen Volkes machten. Ei- 
ner dieser Hellsichtigen war der 
Dichter Leo Talstoi. Schon 1902 
warnte er vor dem damals schon 
sich abzeichnenden Desaster. Die 
Sorgen und Nöte der Menschen 
waren ihm aus eigener Anschau- 
ung vertraut. Die Unmenschlich- 
keit der Gefängnisse und Verban- 
nungsorte war ihm nicht fremd, 
auch nicht die Zensur, die jede 
Gedankenfreiheit einengte. Tol- 
stoi wetterte gegen die Brutalität, 
mit der die Soldaten des Zaren 
gegen das Volk vorgingen, gegen 
das ganze brudermörderische 
Blutvergießen, kurz gegen den 
Krieg, den die Zarenregierung 
gegen ihr Volk führte. 

In einem Brief an den Zaren 
schrieb Tolstoi: „Das landbebau- 
ende Volk, die hundert Millionen, 
auf denen die Macht Rußlands 

beruht, wird mit jedem Jahr är- 
mer, so daß die Hungersnot zu ei- 
ner normalen Erscheinung ge- 
worden ist. Und zu einer solchen 
Erscheinung ist auch die allge- 
meine Unzufriedenheit aller 
Stände mit der Regierung und 
das feindliche Verhältnis ihr ge- 
genüber geworden. Die allseitige 
klare Ursache alles dessen ist, 
daß ihre Gehilfen Ihnen beteu- 
ern, daß sie durch die Unter- 
drückung jeder Lebensregung im 
Volke die Wohlfahrt dieses Vol- 
kes und ihre Ruhe und Sicherheit 
sicherstellen. Aber eher kann 
man den Lauf eines Flußes auf- 
halten. als die von Gott gewollte 
Vorwärtsbewegung der Men- 
schen." 

Der Empfänger dieses Briefes 
wiegte sich in dem Wahn, von sei- 
nem Volk, das er gar nicht 
kannte, geliebt zu werden. Er ver- 
stand sich als Herrscher von Got- 
tes Gnaden, durch Geburt für die- 
ses verantwortungsvolle Amt be- 
stimmt. Chronisten beschreiben 
ihn als einen charmanten, lie- 
benswürdigen Mann ohne tiefge- 
hende geistige Interessen - mit 
einer Vorliebe für Militärparaden 
und Jagden und ausgestattet mit 
starkem f^miliensinn. Gewissen- 
haft erledigte er das Ptlichtpen- 
sum seiner Amtsgeschäfte, ver- 
brachte aber seine Zeit lieber mit 
seiner Frau Alexandra, Tochter 
des Großherzogs Ludwig IV von 
Hessen, seinem Sohn und seinen 
vier Töchtern. 

Vorrangig sah er seine Herr- 
scheraufgabe in der Fortführung 
und Bewahrung der überkomme- 
nen Machtstrukturen. Wenig of- 
fen für Reformen und unter dem 
Einfluß der meist erzreaktionä- 

ren Hofkamarilla setzte er die re- 
aktionäre Innenpolitik seines Va- 
ters Alexander III. fort. Seine 
große Frömmigkeit und vor al- 
lem seine Neigung zum Mystizi- 
mus öffnete die Pforten der Za- 
renresidenz Zarskoje Selo auch 
zwielichtigen Heilsverkündern 
wie dem Abenteurer Rasputin, 
der 1916 von Höflingen ermordet 
wurde, als sein Einfluß zu groß 
wurde. 

Der 1904 von der Zarenregie- 
rung leichtfertig vom Zaun ge- 
brochene Krieg mit Japan, der für 
Rußland mit einer Niederlage 
ruhmlos endete, verschlimmerte 
die allgemeine Not des Volkes. 
Erstmals machten sich revolutio- 
näre Strömungen in der Revolu- 
tion von 1905 Luft. Der Zar ließ 
seine TVuppen mit unnachsichti- 
ger, grausamer Härte gegen die 
Aufständischen vorgehen. Als 
eine Menge unbewaffneter Arbei- 
ter, die Heiligenbilder und Kon- 
terfeis des Zaren mit sich führ- 
ten, zum Palast marschierte, um 
eine Bittschrift zu überreichen, 
wurde sie mit Gewehrsalven der 
Wachmannschaften auseinander- 
getrieben. 

So wurde der Boden bereitet 
für die kommunistischen Berufs- 
revolutionäre, die nach ihm zur 
Macht drängten. Als Nikolaus ab- 
dankte, saß im Schweizer Exil 
Wladimir Iljitsch Uljanow, be- 
kannt unter seinem Decknamen 
Lenin, auf gepackten Koffern. Im 
April reiste er mit Hilfe des Deut- 
schen Kaiserreiches in seine rus- 
sische Heimat, um seinen Um- 
sturz ins Werk zu setzen. 

Eleonore Bauer (dpa) 

Rückgang der 

Produktion 

von Nahrung 
Erstmals seit acht Jahren ist 

die Welt-Nahrungsmittelerzeu- 
gung 1991 wieder gesunken. Das 
hat die Ernährungs- und Land- 
wirtschaftsorganisation der Ver- 
einten Nationen (FAQ) in Rom 
mitgeteilt. Als Gründe nennt die 
Organisation Hungersnot, Kriege 
sowie mangelhafte Produktions- 
und Vermarktungssysteme. Al- 
lein die Getreideerzeugung wird 
nach ihrer Schätzung 1992 mit 1,9 
Milliarden Tonnen um vier Pro- 
zent niedriger ausfallen als im 
Vorjahr. Die FAO rechnet insge- 
samt mit einem Welt-Nahrungs- 
verbrauch. der höher liegt als die 
Erzeugung. Die Vorräte werden 
deshalb nach Einschätzung der 
Organisation „auf ein gefährlich 
niedriges Maß zurückgehen". 

Sterbenskranke Kinder in den Sliims von Kalkutta behandelt 

Astrid Kern opferte ihren Jahresurlaub / In Dispensary von Shipbur für „Komitee Ärzte für die Dritte Welt" gearbeitet 
Astrid Kern (28) aus Dieblich 

bei Koblenz opferte einen Jahres- 
urlaub, um als Ärztin in den 
Slums von Kalkutta für das „Ko- 
mitee Ärzte für die Dritte Welt" 
zu arbeiten. Das Elend und die 
vielen sterbenskranken Kinder 
mit den Hungerbäuchen in der 
Dispensary von Shipbur haben 
sich in ihr dJedächtnis eingegra- 
ben. 

Nach ihrer Ankunft: Vor dem 
dreistöckigen Gebäude warten 
schon zwischen 200 und 300 Pa- 
tienten, meist Mütter mit ihren 
Kindern auf dem Arm. Die Frank- 
furter Kollegin Dr. Barbara 
Krebs-Gehlen, die schon vier Wo- 
chen da ist, weist sie ein. Auch ein 
Arzt aus Luxemburg arbeitet in 
der Ambulanz. Die „german doc- 
tors" wechseln sich in einem fe- 
sten Rhythmus ab. 

In dem kleinen Behandlungs- 
raum gibt es keinen Strom. „Wir 
mußten bis zum Anbruch der 
Dunkelheit fertig sein", erzählt 
Astrid Kern, „Viele I^tienten 

kommen von weither, und die 
Fahrkarte ist für sie sehr teuer. 
Der Tagesverdienst eines Lasten- 
trägers beträgt nicht mehr als 25 
Rupies, das sind umgerechnet 
etwa 2,50 DM." Auch Wasser 
fehlte. Helfer schleppten von der 
nächsten öffentlichen Wasser- 
stelle TVöge heran. Zu den Hel- 
fern gehörte auch ein Dolmet- 
scher. 

Astrid ICern war ohne moderne 
Klinikausrüstung allein auf ihren 
Sachverstand, ihre Sinne und ihr 
Stethoskop angewiesen, um die 
Diagnose zu stellen. Die meisten 
Erkrankungen, vor allem die der 
Kinder, sind auf Nahnings- und 
Vitaminmangel sowie mangelnde 
Hygiene zurückzuführen. 

Immer wieder mußte sie eitrige 
CJescliwüre aufschneiden. Nie 
vergessen wird sie das Mädchen, 
das mit zwei Jahren nur drei Kilo- 
gramm wog, die Arme und Beine 
so dünn wie Bleistifte, der Bauch 
vom Hunger wie eine "IVommel 

aufgetrieben, die Augen schon 
wie erloschen Sie überwies das 
sterbenskranke Menschenkind 
in die Klinik, wo es Infusionen er- 
hielt. „Die Mutter küßte mir aus 
Dankbarkeit die Hand", sagt sie. 
„In solchen Notfallen übernimmt 
das Komitee die Kosten für den 
Klinikaufenthalt. Auch die Medi- 
kamente, etwa dreißig stehen zur 
Verfügung, werden mit Spenden- 
geldern bezahlt. Die Patienten 
können sich die Arzneien an der 
Rezeptstelle im Haus abholen." 

Sich einmal Sehenswürdigkei- 
ten anzusehen oder einfach aus- 
zuspannen, dazu hatte Astrid 
Kern keine Zeit. „Man gewöhnt 
sich rasch an das einfache Leben 
und lernt jeden Tag etwas hinzu. 
Ich bin schon glücklich gewesen, 
wenn ich einer Mutter die Ängste 
um ihr Kind nehmen konnte. 
Weit verbreitet ist noch die Tu- 
berkulose. Vor allem junge Fami- 
lienväter sind erkrankt. Mit TVä- 
nen in den Augen flehte mich ein 
etwa Dreißigjähriger an, ihm zu 

helfen. Er hatte sechs Kinder zu I ' ' I 
versorgen und war an Tbc er- j .. . ' 
krankt." ' 

Die sechs Wochen vergingen 
für Astrid Kern wie im Fluge, j 
„Ein wenig wehmütig habe ich 
Abschied genommen", sagt sie. 
„Wenn man wochenlang das Le- 
ben der Menschen in den Slums 
geteilt hat, dann wird erst er- 
schreckend deutUch, in welchem 
Wohlstand und Überfluß wir le- 
ben. TOr können zwar ärztliche 
Hilfe leisten, aber damit sind 
nicht die eigentlichen Probleme 
beseitigt. Denn die Ursache aller 
Erkrankungen ist ja die bittere 
Armut." 

Nicht nur auf ärztliche Hilfe, 
sondern auch auf Geldspenden 
ist Pater Ehlen dringend ange- 
wiesen, damit wenigstens die Me- 
dikamente vorhanden sind (Ko- 
mitee Ärzte für die Dritte Welt, 
Jesuitenpater Bernhard Ehlen, 
Elsheimerstraße 9, 6000 Frank- 
furt 1). 

Viele Mütter kommen mit Ihren Kindern in die Dispensary von Shipbur, Hier 
werden sie und ihre Kleinen kostenlos behandelt und auch die Medika- 
mente bekommen In diesem Slum Kalkuttas die Ärmsten der Armen gratis. 

Foto: ADR 

0«r „blond« Engel" untwrMidit «inan Jungen und beruhigt die Mutter de* 
Kleinen. Foto: AOR 

Therapie soll „innere Uhr" einbeziehen 

Arzneimittel wirken zu unterschiedlichen Tageszeiten anders / Chronobiologie 
„Dreimal täglich eine Tablette" 

oder „morgens und abends 25 
IVopfen": solche altvertraute Ver- 
ordnungen werden ihre Gültig- 
keit für viele Medikamente wohl 
bald verlieren. Mittlerweile setzt 
sich nämlich die Erkenntnis 
durch, daß Arzneimittel zu ver- 
schiedenen Tageszeiten auch ver- 
schieden wirken können. 

Deshalb empfehlen Experten, 
manche bestehende Theapie- 
pläne zu ändern: Der Patient 
nimmt sein Medikament zu einer 
"ganz bestimmten Tageszeit ein. 
Damit läßt sich die Behandlung 
exakt mit dem biologischen 24- 
Stunden-Rhythmus, der „inne- 
ren Uhr" des Menschen, in Ein- 
klang bringen. Bei einigen Er- 
krankungen, etwa Allergien, 
Asthma oder Bluthochdruck, 
wird eine solche „chronobiolo- 
gisch" orientierte Ameimittelthe- 
rapie liereits mit gutem Erfolg an- 
gewendet. 

Das Problem bei der Allergie 
beispielsweise ist, daß der 
Mensch das körpereigene ent- 
zündungshemmende Kortison 
nachts nur schwach produziert. 

Der Körper hat daher wenig Mög- 
lichkeiten, sich gegen die allerge- 
nen Stoffe zu wehren, die - wie 
zum Beispiel Pollen - oft spät 
nachts am stärksten auftreten. So 
haben Heuchnupfen-Patienten 
den typischen „Morgen-Kater"'. 
Andere Allergiker wiederum lei- 
den an Hautreizungen, die durch 
Hausstaub-Milben oder Lebens- 
mittel hervorgerufen werden. 
Durch die Bettwärme verstärkt, 
setzt dann nachts ein starker 
Juckreiz ein. Diese Erkenntnis 
der Chronobiologie fmdet teil- 
weise bereits Eingang in die Ent- 
wicklung von Medikamenten. 

Jedes Lebewesen ist von Ge- 
burt an biologischen Rhythmen 
unterworfen. Für den Menschen 
besonders wichtig sind die Zeit- 
programme der Mondphasen und 
Cjezeiten, die Jahreszeiten und 
vor allem der Tag-Nacht-Rhyth- 
mus. Wie groß deren Einfluß auf 
unser Wohlbefinden ist, erfahren 
wir bei Schichtarbeit oder einem 
,jet lag", wenn wir nach einem 
Langstreckenflug in eine andere 
Tageszeit versetzt werden. 

Flast alle unsere Körperfunktio- 
nen werden über diesen „circa- 
dianen" (circa-etwa, dies-Tag) 
Rhythmus beeinflußt: Etwa Kör- 
pertemperatur, Blutdruck und 
Pulsschlag, Hormonspiegel, die 
Arbeit des Herzens oder der 
Stoffwechsel von Leber, Niere 
und Lunge. Detaillierte Einblicke 
in das komplizierte Geschehen 
wurden erst während der vergan- 
genen 20 Jahre gewonnen: Durch 
die Chrono-Medizin und Pharma- 
kologie, eine wissenschaftliche 
Disziplin, welche die Bedeutung 
biologischer Rhythmen für die 
Medizin erforscht. Manche Sym- 
ptome häufen sich zu bestimm- 
ten Tageszeiten, Fieber tritt 
meist abends auf, Herzinfarkt 
und Schlaganfall ereilen viele Pa- 
tienten in den frühen Morgen- 
stunden. Andererseits ist die 
Schmerzempfindflichkeit nach- 
mittags am geringsten. 

Die Erkenntnis, daß der 
Mensch morgens nicht derselbe 
ist wie abends, hat große Bedeu- 
tung für die Arzneimittelthera- 
pie. „Medikamente sollten ganz 
gezielt zu der Tageszeit gegeben 

werden, zu er sie vom Patienten 
am dringendsten gebraucht wer- 
den", betont Professor Björn 
Lemmer, Chrono-Pharmakologe 
am Zentrum der Pharmakologie 
an der Universität Frankfurt. 

Dies gilt auch für Arzneimittel 
gegen Bluthochdruck und dessen 
Fbigen, wie Herz-Kreislaufer- 
krankungen, Herzinfarkt und 
Schlaganfall. „Weil das Auftreten 
dieser Erkrankungen deutlich 
vom 24-Stunden-Rhythmus des 
Patienten beeinflußt wird", so Dr. 
Gisela Weißbrodt, zuständig für 
Herz-Kreislauf-Produkte bei 
Hoechst in Frankfurt, „sollte 
auch hier in Zukunft der F^tor 
„Tageszeit" stärker berücksich- 
tigt werden. Zum Beispiel durch 
die Verordnung von Arzneimit- 
teln, die im 24-Stunden-Ordnung 
von Arzneimitteln, die im 24- 
Stunden-Rhythmus eingenom- 
men werden, ohne dabei den kör- 
pereigenen Rhythmus zu stören. 
Heute gibt es blutdrucksenkende 
Wirkstoffe, die bis zum nächsten 
Morgen wirken, ohne nachts den 
Blutdruck zu stark zu senken." 
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Jungfrau 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 11. bis 17. April 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.S. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Niemand weiß so recht, wie es 
nun weitergehen soll. Sie sind be- 
reit, Verantwortung zu überneh- 
men und machen einen Vor- 
schlag. Ihre Vorgesetzten wissen 
das zu schätzen. 

Daß mit neuen Aufgaben auch 
neue Bewährungsproben anste- 
hen, ist Ihnen von vornherein 
klar gewesen. Sie lieben die Her- 
ausforderung und finden rasch 
Unterstützung für Ihre Ideen, 

Sie sollten Ihren ganzen Charme 
und Ihre Lebensfreude einsetzen, 
damit Sie einen Menschen für 
sich gewinnen können, Sie erzie- 
len einen nahezu verblüffenden 
Erfolg, 

Daß Sie ein Problem mit Hart- 
näckigkeit zu lösen versuchen, ist 
Ihnen bislang als Vorzug ausge- 
legt worden. Aber jetzt häufen 
sich Äußerungen, die Ihnen Ver- 
bohrtheit vorwerfen. 

Was wie eine kleine Stichelei un- 
ter Freunden aussieht, ist in 
Wirklichkeit ein erbittertes Rin- 
gen um Aufmerksamkeit, Greifen 
Sie schlichtend ein, damit sich 
die Gemüter beruhigen. 

Im hektischen Alltagstrubel 
müssen Sie nun einen klaren 
Kopf bewahren, Fällen Sie Ihre 
Entscheidungen sicher und kon- 
sequent. so daß keine zusätzli- 
chen Irritationen entstehen. 

Gehen Sie nicht zu selbstsicher 
an ein Problem heran. Die Mei- 
nung und Erfahrungen anderer, 
die sich schon länger mit der Sa- 
che beschäftigt haben, sollten Sie 
nicht vernachlässigen. 

Sie möchten jetzt am liebsten die 
Karten auf den Tisch legen, da- 
mit jeder weiß, woran er ist. Die 
anderen wollen noch weiterpo- 
kem. Machen Sie klar, daß Sie 
dann lieber aussteigen. 

Daß Sie auf einen Schmeichler 
hereingefallen sind, ärgert Sie 
sehr. Allerdings hat es auch seine 
guten Seiten; Bei nächster Gele- 
genheit werden Sie vorsichtiger 
sein. 

täglic 
Sie nun wirklich keine Zeit! Kon- 
zentrieren Sie sich auf die großen 
Aufgaben, denen Sie sich ver- 
schrieben haben und die Ihre gan- 
ze Aufmerksamkeit erfordern. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

%, 
23.n.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Die augenblickliche Planetenkon- Wassermann 
stellation begünstigt Ihre berufli- 
che Situation, Nutzen Sie diesen 
Vorteil, um ein besonders schwie- 
riges Unternehmen zu seinem Ab- ige 
scnluß zu führen. 

Daß ein alter Plan nun doch noch 
realisiert werden kann, erfüllt Sie 
mit Freude und Genugtuung, Alle 
Skeptiker und Zauderer sind nun 
letztendlich eines Besseren be- 
lehrt worden. 

0t 
21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Kein Wunder, wenn Sie unser Super-Angebot für den Opel 
Vectra lesen. Zum Beispiel das Sicherheitspaket: Der Vectra 
mit ABS jetzt besonders günstig. Dazu noch ein Superzins 
und Privat-Leasingangebot über die Opel Leasing. Und 
Ihren Gebrauchten schauen wir uns wohlwollend an. Sie 
sollten mal ganz beschwingt hereinschauen. 

Ein Angebot der 
OPEL-LEASING 

5,9% 
effektiver Jahreszins 

25% Anzaiilun^ 
Maximale Laufzeit: 

36 Monate 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

AUTOHAUS SCHNABEL 

■0-: 
OPEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT TEL 06182 / 80 80 
öffnung^izeiien: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr Sa. 8.0O-M.00 Ühr Besichtigung ^nntag von 10.00'17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

Erfolgreiche Arbeit fortsetzen 

Kuratorium des Basketball-Teilzeit-Internats tagte 
Langen - Das Basketball-Teil- 

zeit-Internat Langen, das erste 
deutsche Teilzeit-Internat im 
Mannschaftssport, legte in der ver- 
gangenen Woche bei seiner 6. Ku- 
ratoriumssitzung seinen Förderern 
einen umfassenden Jahresbericht 
des vergangenen Jahres vor. Unter 
der Leitung des Vorsitzenden des 
Kuratoriums, Walther Tröger, fand 
diese Kuratoriumssitzung im Ca- 
sino der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt statt. 

Den Vertretern des Hessischen 
Sozialministeriums, des Hessi- 
schen Innenministeriums, der 
Deutschen Sporthilfe, des Deut- 
schen Basketball Bundes, des Hes- 
sischen Basketball-Verbandes, des 
Kreises Offenbach, vertreten 
durch Sportamtsleiter Wilfried 
Dieling, und der Stadt Langen, 

vertreten durch Bürgermeister 
Dieter Pitthan sowie dem Olym- 
piastützpunkt Frankfurt/Rhein- 
Main wurden durch den BTI-Vor- 
sitzenden Jochen Kühl und durch 
den BTI-Schatzmeister Jürgen 
Fornoff der Jahresbericht und der 
Haushaltsplan vorgelegt und dis- 
kutiert. 

In seinem Jahresbericht hob Jo- 
chen Kühl vor allen Dingen das 
„BTI-Camp" heraus, das im Herbst 
vergangenen Jahres in Langen 
durchgeführt wurde und ein gro- 
ßer Erfolg war. Hauptdiskussion- 
spunkt war dann die weitere Fi- 
nanzierung des BTI nach Auslau- 
fen der zweiten Modellphase mit 
dem Ende des Jahres, Konkrete 
Zusagen wurden dabei nicht ge- 
macht, doch vertraten alle Anwe- 

senden die Ansicht, daß die erfolg- 
reiche Arbeit des BTI Langen un- 
bedingt weiter gefördert werden 
müsse. Durch Mittelkürzungen ist 
das BTI bereits jetzt gezwungen, 
Strukturveränderungen vorzuneh- 
men. Kuratoriumsvorsitzender 
Tröger appellierte dabei an die Ku- 
ratoren, Mittel und Wege zu fin- 
den, diese vorbildliche Institution 
weiterhin zu unterstützen, 

Jochen Kühl gab deutlich zu er- 
kennen, daß es viele Perspektiven 
gebe, und daß das BTI Langen 
auch in Zukunft existieren werde. 
Abschließend bedankte sich der 
BTI-Vorsitzende beim gastgeben- 
den Sparkassendirektor Bernhard 
Paeslack und überreichte ihm als 
Dankeschön ein Los der Glücks- 
spirale, 

Sie vertraten die Dreieich-Schule beim Mathematikwettbewerb und kamen zu schönen Erfolgen (v.l.): Rainer 
Müller, Astrid Stengel, Oberstudlenrätln Barbara Lachnlt, Stefan Deutmer und Carlo Kraemer. Foto: P 

OPEL FRÜHLING; VECTRA ALLEGRO 

Geschichte der Eisenbahn 

Broschüre über Museumsbahnen in Hessen und Thüringen 
Langen - Zu Ausflügen in die 

Geschichte der Eisenbahnen lockt 
eine Broschüre über Museumsbah- 
nen in Hessen und Thüringen, die 
der ADAC gemeinsam mit dem 
Hessischen Fremdenverkehrsver- 
band herausgegeben hat. Rechtzei- 
tig zum Beginn der Sommersaison 
gibt die Neuauflage dieses 
Museumsführers einen Überblick 
über alle 19 Nostalgie-Bahnen in 
beiden Bundesländern und ihre 
Fahrpläne für 1992, 

So verschieden wie die Spurwei- 
ten der einzelnen Bahnen sind 
auch die Antriebsarten der stähler- 

nen Oldies, Die meisten Loks wer- 
den zwar mit Dampf betrieben, 
doch auch Dieselöl und Drahtseile 
werden zur Fortbewegung eings- 
etzt. Die kleinste Bahn fahrt im 
Taunus über eine Strecke mit nur 
127 Millimetern Spurweite. Die 
mit 1,80 Metern breiteste Spur ge- 
hört zu einer Bergbahn im ITiürin- 
ger Wald. Neu aufgenommen in 
die Liste wurde die Dampfzug- 
strecke zwischen Schleusingen 
und Meiningen in Thüringen, die 
auch für Besucher aus Hessen 
schnell erreichbar ist. 

Viele der Museumsbahnen wer- 

den nur zu bestimmten Anlässen 
oder Feiertagen in Gang gesetzt, 
andere verkehren noch nach ei- 
nem festen Fahrplan, Alle Fahrzei- 
ten, Besichtigungsmöglichkeiten 
und Eintrittspreise enthält die ko- 
stenlose Broschüre „Museumsbah- 
nen in Hessen und Thüringen 
1992", die bei allen Geschäftsstel- 
len und Vertretungen des ADAC 
Hessen-Thüringen und bei den 
Fremdnverkehrsverbänden von 
Hessen (Telefon 0611/778800) und 
Thüringen (Telefon 0361/602234) 
zu haben ist. 

MIT SICHERHEIT 

BESCHWINGT 

Nach: Horch was kommt von draußen rein 

   : ^ '  ™ 

—[ f==f 
P  

zu ei — nem 

starke Konkurrenz - gute Plätze 

Dreieichschüler im Mathewettbewerb sehr erfolgreich 

Am Bahnübergang Leerweg kann man das Warten lernen. Einen Großteil des Tages sind die 
Schranken unten, und diesseits und Jenseits der Bahnlinie stauen sich die Fahrzeuge. Foto: rt 

I,.andkreises und der Stadt Offen- 
bach erreicht und sogar den Teil- 
nehmern aus den Gymnasien der 
Stadt Darmstadt den Rang abge- 
laufen. 

Eine bessere Bestätigung ihrer 
Arbeit konnte sich Oberstudienrä- 
tin Barbara Lachnit nicht wün- 
schen, die ihre Schüler an die 
Bergstraße begleitet hatte. Mit ihr 
freuen sich Schulleiter Detlef 
Voigt und die gesamte Schulge- 
meinde der Dreieichschule über 
diesen schönen Erfolg ihrer Ma- 
the-Asse. 

Der Wettbewerb wird seit Jahren 
vom Verein zur Förderung mathe- 
matisch begabter Jugendlicher in 
Baden-Württemberg organisiert 

und ist in diesem Jahr erstmals ne- 
ben Karlsruhe, Stuttgart, Tübin- 
gen, Ulm und Konstanz auch in 
Südhessen veranstaltet worden. Er 
hat hier eine im Vergleich zu den 
anderen Austragungsorten sehr 
hohe Resonanz gefunden. Der Er- 
folg, den die Langener Gymnasia- 
sten neben und vor allem vor den 
Konkurrenten aus den anderen be- 
kannten und renommierten süd- 
hessischen Gymnasien errangen, 
ist Erm.utigung und Ansporn für 
die Zukunft, 

Der Termin für den nächsten 
„Tag der Mathematik" steht schon 
fest, der 6, März 1993, Es ist zu er- 
warten, daß Dreieichschüler wie- 
der dabei sind. 

Langen - Unter 38 Mannschaf- 
ten aus 30 gymnasialen Oberstufen 
in Südhessen hat das Team der 
Dreieichschule beim Mathematik- 
Wettbewerb zwei hervorragende 
Plätze belegt, Stefan Deitmer, 
Carlo Krämer, Rainer Müller, 
Astrid Stengel aus dem Leistungs- 
kurs der Jahrgangsstufe 12 hatten 
sich auf dem „Tag der Mathema- 
tik" in Bensheim der Konkurrenz 
von 155 Mitbewerbern gestellt und 
konnten in der Mannschaftswer- 
tung den sechsten Platz erringen. 

Im Einzelwettbewerb kam Rai- 
ner Müller sogar auf den vierten 
Platz, Damit haben die Schüler der 
Dreieichschule das beste Ergebnis 
aller teilnehmenden Schulen des 
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Hausputz 

- alles Essig 
Chemische Reinigungsmit- 

tel sind immer eine Belastung 
für die Umwelt. Schnell soll 
die Hausarbeit von der Hand 
gehen, und schön blitzen muß 
das ganze auch. Aber nicht auf 
Kosten der Natur! 

Es geht auch anders. Natür- 
licher und dazu preiswerter 
sind Omas Putzrezepte. Kern- 
seife und der altbewährte Al- 
leskönner Essig sind nicht nur 
für den großen FVühjahrsputz 
geeignet. Kalkflecken im Bad. 
schmutzige Fenster, vergilbte 
Kragen - für den Pfennigarti- 
kel Essig kein Problem. Sogar 
als T^petenlöser ist er vorzüg- 
lich geeignet. Dazu ist Essig 
sparsam im Verbrauch: Ein 
Spritzer genügt. 

Vorteile des 

Umwelt-Papiers 
Recycling-Papier, so das Um- 

weltbundesamt in Berlin, verur- 
sache eine geringere Abwasser- 
belastung. verbrauche weniger 
FVischwasser und Energie. Wenn 
auf Holz-FVischfaser-Papier nicht 
verzichtet werden könne, seien 
Papiere zu bevorzugen, die chlor- 
frei gebleicht und aus Säge- 
resthölzern oder Durchforstungs- 
holz hergestellt seien. 

„Robin Wood" hat in 

Malaysia Waldverbot 

Image als TY'openwaldzerstörer loswerden 

Dem Schutz der Regenwälder hat sich die Umweltorganlsatlon „Robln Wood" verschrieben. Wegen spektakulä- 
rer Aktionen wie Anketten an Rodungsbaggern bekam sie nun „waldverbot" von Malaysias Regierung. 

Foto: dpa 

Bayemwerkchef für Kemenergieeinsatz 

Ziel: Reduzierung von C02 in der Atmosphäre / MOX-Technik mr Abrüstung 
Das Dpiltsf'hp A+omfnnim haf T ^   j i.__i   . » , . . ^ Das Deutsche Atomforum hat 

in Bonn erneut die Notwendig- 
keit eines verstärkten Kernener- 
gieeinsatzes im Interesse des Kli- 
maschutzes unterstrichen. Der 
Vorstandschef der Bayernwerk 
AG, Jochen Holzer. betonte, es 
werde immer klarer, daß ohne ei- 
nen solchen verstärkten Einsatz 
„die ehrgeizigen, nationalen 
C02-Reduktionsziele nicht annä- 
hernd erreicht werden". 

Die ^genwärtige „Hängepar- 
tie" in Deutschland um die wei- 
tere Nutzung von Kernkraftwer- 

ken könne sich das Land „um- 
weit- und wirtschaftspolitisch 
nicht mehr lange leisten", sagte 
er. Nachdrücklich forderte Hol- 
zer Hilfe für die Umrüstung oder 
Stillegung der unsicheren Reak- 
toren in Osteuropa: ,,Wir können 
es uns nicht leisten, daß zum Bei- 
spiel aus Devisenmangel oder 
Schlamperei ein neuer Großun- 
fall entsteht." 

Zum Auftakt der Tagung hatte 
der Präsident des Atomforums 
Claus Berke eine Sicherung der 

deutschen Technik zur Herstel- 
lui^ von Mischoxid 
(MOX)-Brennstäben verlangt, wie 
sie im Hanauer Siemens-Brenn- 
elementewerk angewendet wird. 
Sie ist nach seinen Worten wich- 
tig im Zusammenhang mit dem 
weltweiten Abrüstungsprozeß bei 
Atomwaffen. Deren Plutonium 
kann bei der MOX-Herstellung 
verwendet werden. Deshalb dürfe 
in Hanau das „konzentrierte 
Know-how nicht verlorengehen", 
forderte er i,nd warf der rot-grü- 
nen Landesregierung vor, hier 

..den Ausstieg aus der Kernener- 
gie zu proben". 

Mitglieder von Greenpeace wa- 
ren unmittelbar vor Beginn der 
Atomforum-Tagung auf das Dach 
des Veranstaltungshotels gestie- 
gen. um den Ausstieg gegen die 
Kernenergie zu verlangen. Die 
Polizei sprach von einer friedli- 
chen Aktion. 

dpa 

Pur ..Robin Wood" und andere 
westliche Umweltschützer 
herrscht in Malaysias riesigen 
tropischen Regenforsten Wald- 
verbot. ..Wer sich so aufführt, wie 
sie, kommt bei uns erst ins Ge- 
fängnis und wird dann abgescho- 
ben", warnte der malaysische 
Umweltminister Law Hieng Ding 
in Singapur zu Beginn einer Um- 
weltkonferenz der ASEL\N-Staa- 
ten. 

Malaysia fühlt sich durch spek- 
takuläre Aktionen der Umwelt- 
schützer offenbar provoziert. Aus 
Protest hatten sich Robin Wood- 
Mitglieder gegen den seit Jahren 
pausenlos mit Kettensägen be- 
triebenen Holzeinschlag an den 
Kränen einer Verladerampe für 
tropische Baumstämme in Sara- 
waks Dschungel festgekettet. Po- 
lizisten hatten Mühe, die Ketten 
der ausländischen Demonstran- 
ten durchzusägen. Der Protest 
brachte Malaysia in der Welt- 
presse Minuspunkte ein. 

„Wir lassen uns von ihnen 
nicht unter Druck setzen", meint 
zwar Minister Ding. Auch bestrei- 
tet er energisch Vorwürfe, Malay- 
sia sehe einem in seinen östli- 
chen Bundesstaaten Sabah und 
Sarawak auf der Insel Borneo be- 
triebenen Raubbau am TVopen- 
wald gelassen zu. Doch mit einer 
gezielten ..Aufklärungskampa- 
gne" versucht Kuala Lumpur, 
sein Image als IVopenwaldzerstö- 
rer im Westen loszuwerden. „Die 
Videos dafür sind bald fertig", 
kündigt Minister Ding bei der 
Umweltkonferenz in Singapur 
an. 

Malaysia exportiert jährlich 
TVopenhölzer im Wert von rund 
1,6 Milliarden Dollar. Diese ge- 

waltige Exporteinnahme ent- 
spricht fast 13 Prozent des gesam- 
ten malaysischen Bruttonational- 
produkts. Südostasien ist die Hei- 
mat eines Viertels des noch welt- 
weit übrig gebliebenen tropi- 
schen Regenwalds. 

Im internationalen Streit um 
die tropischen Regenwälder als 
wichtigstes Biomasse-Reservoir 
sucht Malaysia nach Auskunft 
seines Umweltministers keinen 
Konflikt. Kuala Lumpur wolle 
seine wirtschaftlich wertvollen 
Regenwälder nicht kahlschlagen. 
Doch das Streben armer Entwick- 
lungsländer nach wirtschaftli- 
chem Waclistum und die Forde- 
rungen reicher Industrienatio- 
nen, den TVopenwald zu schüt- 
zen, müßten in einen vernünfti- 
gen Einklang gebracht werden. 

Malaysia sei dafür, daß die 
schwer umweltbelastete Welt wie- 
der „grüner" werde - durch eine 
gewaltige globale Aufforstung. 
Denn mit dem Reichtum des We- 
stens und seiner Technologie, be- 
hauptet die Regierung in Kuala 
Lumpur, könnten selbst aus- 
Wüsten Walder werden. 

Wenige Wochen vor dem Um- 
weltgipfel der Vereinten Natio- 
nen im Juni in Rio de Janeiro 
plant Malaysia eine internatio- 
nale Umweltkonferenz mit 53 
Entwicklungsländern. einem 
Dutzend Industrienationen, so- 
wie UNO-Behörden und Nicht- 
Regierungsorganisationen. Dabei 
solle versucht werden, so Mini- 
ster Ding, einen Konsens für glo- 
bale Maßnahmen zum Umwelt- 
schutz zu finden. 

Nikolaus Prede (dpa) 

Giftstoffe kein Hausmüll 
Fliegenklatsche statt Insektenspray kaufen 

Nicht in den Hausmüll gehören 
alle diejenigen Produkte, die auf 
der Deponie Schaden anrichten 
können oder Giftstoffe enthalten, 
die in der Müllverbrennungsan- 
lage nur schwierig in der Rauch- 
gasreinigung zurückgehalten 
werden können, wie etwa Queck- 
silber 

Leider sieht man es den wenig- 
sten Produkten bereits am Na- 
men an, wenn sie Giftstoffe ent- 
halten. Daß ein Insektenspray 
meist gefahrliche Substanzen 
enthält, ist nicht schwer zu erra- 
ten. aber längst nicht alle Ver- 
braucher wissen, wie gefahrlich 
Motoröl für das Grundwasser ist. 
Ein einziger Liter Öl kann eine 
Million Liter Wasser verseuchen. 
Altöl gehört daher nicht in den 
Müll, sondern sollte dort abgege- 
ben werden, wo es als Motoren- 
oder Getriebeöl gekauft wurde. 

Die Liste schadstoffhaltiger 
Abfalle, die nicht in den Haus- 
müll gehören, ist lang und reicht 
von A wie Abbeizer, Abflußreini- 
ger und Aceton bis Z wie Zement- 

farbe und Zweikomponentenkle- 
ber. 

Schädlich sind alle Arten von 
Lösemitteln, wenn sie auf Depo- 
nien gelangen. Diese Substanzen 
greifen unter Umständen Dich- 
tungsplanen an, so daß Giftstoffe 
in den Boden und das Sickerwas- 
ser gelangen. Lösemittel sind un- 
ter anderem im Nagellackentfer- 
ner, Pinselreiniger und Klebstof- 
fen enthalten. Städtische Abfall- 
berater oder die Urnwehreferate 
geben in Zweifelsfallen Auskunft 
darüber, v/as in den Hausmüll 
darf und was nicht. 

Durchschnittlich wird durch 
Schadstoffsammlungen nach 
Schätzungen von Eierten nur 
fünf Prozent der gesamten 
Schadstoffmenge den Hausmülls 
erfaßt. Das beste Mittel, um 
Schadstoffgehalte im Müll zu re- 
duzieren, ist der überlegte Ein- 
kauf. Zu vielen Produkten gibt es 
umweltfreundliche Alternativen 
- zum Beispiel eine Fliegenklat- 
sche anstelle des giftigen Insek- 
tensprays. 

Diese Stoffe gehören, neben vielen anderen, nicht In die Hausmülltonne. 
Sie müssen gesondert entsorgt werden. Foto: privat 

Verbraucher und Müll 

Recycling geht nicht ohne Mithüfe der Käufer 
Das raffinierteste Recycling- 

Konzept nützt wenig, wenn es 
nicht von der Bevölkerung unter- 
stützt wird. Wie auch immer, die 
Kommune oder Stadt die Müller- 
fassung organisiert - ob mittels 
Recyclinghöfen, mobilen Samm- 
lungen oder Wertstoffsäcken, die 
vor der Haustür abgeholt werden 
- Recycling setzt die Mitarbeit al- 
ler Verbraucher voraus. Viele Alt- 
materialien können wieder in den 
Wirtschaftskreislauf eingebun- 
den werden. So lassen sich z. B. 
alte Kabelreste, Styropor und 
Reifen wiederverwerten. Altöl 
geht zurück an die Raffinerien. 

Daher appelliert das Bundes- 
umweltministerium an alle Mit- 
bürger: Nutzen Sie angebotene 

Sammel- und Abgabemöglichkei- 
ten sowohl für Problem- und Son- 
dermüll, als auch für „normalen" 
Sperrmüll. 

Die meisten Recyclinghöfe 
nehmen vom alten Sofa über 
Glas, Metall, färben, Lacke, Tex- 
tilien und Batterien bis hin zum 
ausgedienten Kühlschrank alle 
Arten von Müll an. 

Wichtige Regel: Flüssige Pro 
blemstoffe müssen unvermischt 
abgegeben werden, da sie unter- 
schiedlichen Recycling-Verfah- 
ren unterzogen werden. Nähere 
Informationen über die regio 
nalen Entsorgungsmöglichkeiten 
erfährt man bei den Stadtreini- 
gungsämtern oder über das Um- 
welttelefon. 

Brennelemente-Export nach Schottland 

Greenpeace: Entsorgungskonzept fehlt / Alternative deutsches Zwischenlager 

„Umverpackungen" ab 

April im Laden lassen 

Verpackungsverordnung: Zweiter Schritt 
Der MüUflut Einhalt gebie- 

ten - das ist das erklärte Ziel 
der von Bundesumweltmini- 
ster Klaus Töpfer ins Leben 
gerufenen Verpackungsver- 
ordnung. Seit 1. Januar 1992 
sind Hersteller und Vertreiber 
von Waren verpflichtet, soge- 
nannte TVansportverpackun- 
gen wie z. B. Paletten zurück- 
zunehmen und einer „stoffli- 
chen Verwertung" zuzufüh- 
ren. Der Umwelt bleiben so 
jährlich viele Millionen Ton- 
nen Müll erspart. 

Erst bei den „Umverpak- 
kungen" aber kann der Ver- 
braucher selbst aktiv Müll ver- 
meiden. Der Händler muß - 
soweit er die Umverpackung 
nicht selber entfernt, dem 
Endverbraucher ab 1. April 
1992 die Möglichkeit einräu- 
men, Umverpackungen von 

der erworbenen Ware zu ent- 
fernen und zurückzulassen. 
Ein Beispiel: Die Pappschach- 
tel, in der die Zahnpasta-TVibe 
steckt. Ab 1. April können sol- 
che Verpackungen zurückge- 
ben werden - direkt an der La- 
denkasse oder in vom Vertrei- 
ber auf dessen Gelände dafür 
bereitgestellten Sammelgefä- 
ßen. Ei-wirbt man ein Produkt, 
das im Zuge des „Dualen Sy- 
stems" mit dem grünen Punkt 
versehen ist, kann man die 
Verpackung auch zu Hause in 
der gelben WertstofTtonne ent- 
sorgen - falls diese bereits zur 
Verfügung steht. 

Der Handel muß dafür 
Sorge tragen, daß die Papp- 
schachtel recycelt wird und 
nicht in der Verbrennungsan- 
lage oder auf der Deponie lan- 
det. 

3100 hochradioaktive Brenn- 
elemente aus Porschungsreakto- 
ren lagern auf deutschem Boden, 
so die Umweltschutzorganisation 
Greenpeace. Dieser brisante 
Atommüll beinhaltet nach Green- 
peace bis zu 40 Prozent Uran 235 
- Bombenstoff pur. 

Die Entsorgung der strahlen- 
den FVacht ist unklar: Die USA, 
bis 1988 Abnehmer, haben ihre 
Wiederaufarbeitungsanlagen we- 
gen Umweltproblemen geschlos- 
sen. In Deutschland gibt es keine 
Entsorgungsmöglichkeiten. Die 
abgebrannten radioaktiven 
Brennstäbe dreier deutscher For- 
schungszentren werden nun 
nach Schottland, nach Dounreay, 
exportiert. 

Sieben Enrschungsreaktoren 
widmen sich in der Bundesrepu- 
blik der Grundlagenforschung. 
Sie arbeiten mit hochradioakti- 
vem Material. Ihre Brennstäbe 
beinhalten, anders als die von 
Atomkraftwerken, je nach Ein- 
satzort und -zweck zwischen 20 
und 93 Prozent Uran 235. Nach 
dem Einsatz im Reaktor verblei- 
ben immer noch bis zu vierzig 
Prozent des ursprünglich vorhan- 
denen Uran 235 in den Brennele- 
menten. 

3100 dieser abgebrannten 
Brennelementen lagern - so geht 
es laut Greenpeace aus einem in- 
ternen Bericht des Bundesfor- 
schungsministeriums hervor 
heute auf deutschen Boden; rund 
2100 davon auf dem Gelände des 
Purschunsreaktors Rossendorf 

bei Dresden. 
Die Entsorgung dieses hochra- 

dioaktiven Atommülls ist unklar. 
Bis 1988 gingen die abgebrannten 
westdeutschen Brennstäbe auto- 
matisch zurück zum Produzen- 
ten in die USA. In den Vereinig- 
ten Staaten übernahm das Ener- 
gieministerium die Aufarbeitung 
und Lagerung der Abfälle. Das 
wiederaufgearbeitete Spaltmate- 
rial wurde dann als „TVeiber- 
brennstoff" bei der Bombenpro- 
duktion eingesetzt. Doch seit 
1989 nehmen die USA keine aus- 
ländischen Forschungsreaktor- 
Brennelemente mehr an. Die ma- 
rode Wiederaufarbeitungsanlage 
Savannah River Plant in South 
Carolina mußte nach Protesten 
geschlossen werden. Mittlerweile 
rechnet die US-Regierung mit Sa- 
nierungskosten in Milliarden- 
höhe. 

Als erstes bekam den Entsor- 
gungsnotstand im vergangenen 
Jahr die Physikalisch-Itechni- 
sche Bundesanstalt (PTB) in 
Braunschweig zu spüren. Als sich 
im PTB-Zwischenlager 43 abge- 
brannte Brennelemente stapel- 
ten, schrillten bei den Betreibern 
die Alarmglocken: Denn, so 
schreiben es die Betriebsgeneh- 
migungen aller deutschen Pbr- 
schungsreaktoren vor, sobald ein 
Zwischenlager voll ist, muß der 
Betrieb eingestellt werden. 

Mittlerweile aber ist PTB-Chef 
Heinz-Jürgen Kriks wieder guter 
Dinge. Nur noch fünf abge> 

brannte Brennelemente lagern 
auf seinem Gelände. Der Rest 
liegt derweil im nördlichsten Zip- 
fel Schottlands, in Doi.nreay. Mit 
drei deutschen Fbrschungszen- 
tren - dem Berliner Hahn-Meitner 
Institut, dem PTB und dem Kern- 
forschungszentrum Karlsruhe - 
sind bereits Verträge abgeschlos- 
sen. Mit weiteren Betreibern aus 
rund 50 Ländern - darunter der 
Irak und Australien wird verhan- 
delt, bestätigte Dounreay-Spre- 
cher lan Ferguson Greenpeace. 

Die deutschen Brennelemente 
werden bis 1994 in Schottland 
zwischengelagert, dann müssen 
die deutschen Betreiber entschei- 
den, ob sie wiederaufgearbeitet 
werden sollen. In diesem 
geht spätestens nach 25 Jahren 
der radioaktive Müll zurück nach 
Deutschland. 

Umweltschützer aus England 
und der Bundesrepublik machen 
gegen diese internationalen 
Atommüll-Schiebereien mobil. 
Die Anlage in Dounreay, klagt 
Rose Young von NENIG, der Nor- 
thern European Nuclear Informa- 
tion Group auf den Shetland In- 
seln, verseuche die Umwelt mit 
ihren radioaktiven Emissionen. 
Im Umkreis der Atomfabrik wie- 
sen die schottischen Gesund- 
heitsbehörden bereits 1988 mehr 
als doppelt soviele Leukämiefalle 
bei jungen Menschen nach wie 
im Landesdurchschnitt. Auch die 
nordischen Nachbarn der Schot- 
ten gehen auf die Barrikaden: 

Mehr als 300 000 Norweger, rund 
7,5 Prozent der Gesamtbevölke- 
rung, unterschrieben eine Peti- 
tion an die britische Regierung, 
in der sie sich gegen eine weitere 
„Expansion" der Atomfabrik aus- 
sprachen. 

Ende letzten Jahres geriet Dou- 
neay erneut in die Schlagzeilen: 
Bei einer Routine-Inspektion der 
Anlage wurde festgestellt, daß 
zehn Kilogramm hochangerei- 
chertes. bombenfahiges Uran 
verschwunden waren. Wochen 
lange Untersuchungen kamen 
schließlich zu dem Ergebnis, daß 
es sich um einen „Kalkulations- 
fehler" gehandelt haben müsse 

TVotz der Widerstände der Be- 
völkerung vor Ort sehen die deut- 
schen Forschungsreaktor-Betrei- 
ber aber nach wie vor in Schott- 
land die einzige Möglichkeit, ihre 
abgebrannten Brennelemente 
loszuwerden. Denn trotz vielfa- 
cher Ankündigungen wurde ein 
deutsches Entsorgungskonzept 
bis heute nicht entwickelt. Für 
den Fyi jedoch, daß die Proteste 
weitere TVansporte ins ferne 
Schottland unmöglich machen, 
haben die Beamten des 
schungsministeriums bereits Al- 
ternativen erarbeitet. Unter ande- 
rem, so geht es laut Greenpeace 
aus einem internen Arbeitspapier 
hervor, kämen als Zwischenlager 
die Standorte Rossendort und 
Greifswald in der Ex-DDR 
FVage. 

Christian Härtel (Greenp«»«') 
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Vollbremse gegen Reisedurchfall 

Eichenlaub-Medizin zeigte verblüffende Ergebnisse 
Langen - Gute Nachricht für 

Millionen Bundesbürger, die dem- 
nächst in die Sonnenferien ans 
Mittelmeer oder in die Tropen 
starten: die ..Vollbremse" gegen 
den durch bakterienverseuchte 
Nahrurigsmittel ausgelösten Reise- 
durchfall ist da. Ärzte der Univer- 
sitätskliniken Köln und Heidel- 
lierg fanden heraus: durch die An- 
»cndung eines hochwirksamen 
,\rzneimittels lassen sich die Be- 
schwerden des gefürchteten Fe- 
nenleidens in der Rekordzeit von 
48 Stünden eindämmen. 

Das neuartige Mittel gibt's in 
.Apotheken. Es enthält Eichen- 
galle. sie wird aus von der Gallwe- 
spe angestochenen Eichenblättern 
gewonnen, legt sich wie ein 
Schutzfilm über die erkrankte 
Darmschleimhaut. Ein zweiter 
dorn Präparat beigegebener Wirk- 
ilnff hemmt das Bakterienwachs- 
ium und hat entkrampfenden, 
schmerzstillenden Effekt. 

Erprobt wurde die neue „Ei- 
chenlaub-Medizin", so berichten 
die Ärzte, von 89 deutschen Urlau- 
bern in einem Hotel an der türki- 
schen Südwestküste. Die Urlauber 
(Frauen und Männer über 18 
Jahre) waren nach ihrer Ankunft 
in der Türkei erkrankt, klagten 
zum Teil über anhaltende Durch- 
fälle, Bauchweh, Übelkeit und Er- 
brechen. 

Im Rahmen einer sogenannten 
prospektiv-randomisierten Thera- 
pie-Studie erhielten die Patienten 
dreimal täglich je zwei Tabletten. 
Ergebnis: innerhalb von zwei Ta- 
gen klangen die Durchfälle ab. 
Noch schneller gingen Übelkeit, 
Erbrechen und Bauchschmerzen 
zurück. Spätestens fünf Tage nach 
Behandlungsbeginn fühlten sich 
die Patienten wieder topfit. 

Damit nicht genug. Die Filmta- 
bletten können dem Reisedurch- 
fall sogar vorbeugen; der Heidel- 
berger Uni-Professor Richard 

Raedsch berichtete darüber beim 
Internistenkongreß in Wiesbaden: 
36 von 77 Teilnehmer einer Kreuz- 
fahrt auf dem Nil nahmen zu Be- 
ginn der Reise regelmäßig das Ei- 
chengalle-Präparat ein; sie blieben 
unterwegs entweder völlig vom 
Durchfall verschont oder verspür- 
ten nur vorübergehend Beschwer- 
den. Anders die Gruppe der unbe- 
handelten Kreuzfahrer. Viele von 
ihnen litten an so schweren Brech- 
durchfallen und Bauchkrämpfen, 
daß sie auf das Besichtigungspro- 
gramm verzichten mußten. 

Dennoch - so die Warnung des 
Forchheimer Magen-Darm-Spe- 
zialisten Dr. Peter Lederer: Zum 
Schutz vor dem hauptsächlich 
durch Coli-Bakterien ausgelösten 
Reisedurchfall gehört auch Selbst- 
disziplin. Bei Reisen in heiße Län- 
der sollte man auf ungeschältes 
Obst, Salate, ungekochtes Fleisch 
und mayonnaise-haltige Speisen 
verzichten. 

!!l# ® Firmenjubiläum feierte dieser Tage die Fachfirma Becker Sanltär-Helzung In der Vol- 
Dleter Becker m Genera«»" geführt. Geschäftsführer 
ki«i!f»n cf-1 L Ehefrau und Vater konnte aus diesem Anlaß zahlreiche Geschäftsfreunde zu einer 
man «mm. L» «i .""""I.?"!!!® tT" Flfmepphilosophle „innovativ, aktiv, partnerschaftllch und zuverlässig" will 
onnn ® !"■ °ef Qewerbeverein ließ seinem Mltgliedsuntemehmen durch 2. Vorsitzenden Wolf- gang Steitz (2.v.r.) und Rechner Ulrich Krippner (r) Glückwünsche überbringen. Foto ast 
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HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 
TKhl by AVA-Aiitoren- und Verlafts-Agcntur GmbH. Henrchlna durch Verlflfj von GrabtrK & GorR. Frankfurt am Main 

(Teil 9) „Und wenn er nicht will?" sagte Werner, dem 
nicht wohl dabei zumute war. 

„Er hat noch ein Laster", sagte Ragna. „Er 
trinkt. Wenn er getrunken hat, vergißt er alles." 

„Wahrscheinlich auch, wer ich bin." 
„Du schiebst ihn in ein Taxi und bringst ihn 

zum Flughafen." 
„Aber wie soll ich ihn finden?" 
„Er pflegt im Stadtkasino im zweiten Saal 

gleich neben dem Fenster zu spielen." 
Werne-.- starrte seine Mutter an, als sei sie ge- 

rade aus einer Versenkung aufgetaucht, 
j . ,,Mqma, woher weißt du das?" 

„Wenn (ju nichts dagegen hast, war ich auch 
einmal jung. Und ich n^e auch schon mal an 
einem Spieltisch gesessen." 

„Und was hat Papa dazu gesagt?" 
„Er war nicht der erste und einzige Mann in 

meinem Leben." 
„Da tun sich ja Abgründe auf", sagte Werner. 

„Hast du mir noch mehr zu gestehen?" 
„Im Augenblick nicht." 

* 
Im flirrenden Nachmittagslicht setzte die Ma- 

schine auf der Landebahn des Flughafens von 
Nizza auf. Im Taxi, das ihn nach Cannes brachte, 
mußte sich Werner Wilkens immer wieder den 
Schweiß von der Stirn wischen, und noch abends 
um acht kauerte die Hitze über dem Jachthafen, 
wo einige Franzosen im Staub Boule spielten. 

Die Kasinosäle waren kühl, die Atmosphäre 
frostig. Er betrat hinter dem gletscherblauen 
Kleid einer Dame jene Welt, in der sich alles um 
eine kleine Elfenbeinkugel drehte, die so sinnlos 
im Kessel herumtanzte wie eine Fliege auf einer 
Fensterscheibe. 

Seine Augen suchten Onkel Henrik, als plötz- 
lich in Saal zwei ein paar Gäste aufsprangen und 
eine eigenailige Unruhe entstand. 

Das dichte Spalier von Menschen verwehrte 
ihm den Blick in eine Art Ring, der sich gebildet 
hatte. Dann erkannte er im Inneren zwei bullige 
Gestalten, die sich wie Kampfhähne gegenüber- 
standen. 

Der größere von beiden, der ein langgezogenes 
Pferdegesicht hatte und dessen breite Schultern 
in einer Uniform steckten, senkte seinen Kopf 
und ging auf Henrik los. 

„Dieser levantinische Gartenzwerg hat schon 
immer mit gezinkten Karten gespielt", hörte er 
seinen Onkel sagen. ' 

„Fraudeur, Cochon!' brüllte der andere und 
spuckte vor Henrik aus. 

Die französischen Schmeicheleien mußten 
Henrik endgültig in Rage gebracht haben. Noch 
bevor zwei Saaldiener die Mauer durchbrechen 
konnten, fielen sie übereinander her. Drei kurze 
trockene Schläge ließen die Zuschauer zusam- 
menzucken. Werner sah sie nur im Spiegel ihrer 
entsetzten Blicke. 

Dann tauchte der französische Offizier, der si- 
cher schon 1871 dabeigewesen war, aus der Run- 
de, taumelte einige Schritte wie in Trance und 
setzte sich mit verdrehten Augen auf einen 
Stuhl. Jemand fächerte ihm mit einem Pro- 
grammheft Luft zu. 

„Dem werde ich die Möbel zurechtrücken", 
grunzte Henrik, der von einigen Leuten festge- 
halten wurde. 

„Cent mille", murmelte der pensionierte Offi- 
zier und spuckte Blut in ein aufgehaltenes Ta- 
schentuch. „Er schuldet mir cent mille Francs." 

„Das ist mein Onkel. Was ist hier eigentlich 
los?" fragte Werner 

„Dieser ausrangierte Stationsvorsteher da 
behauptet, ich schulde ihm hunderttausend 
Francs", sagte Henrik. „Wie kommst du denn 
hierher?" 

.,,Schuldest du sie ihm denn?" fragte Werner. 
„Natürlich, aber ich habe ihm erklärt, daß wir 

das mit den Kriegsschulden von Versailles ver- 
rechnen." 

„Bitte, Onkel Henrik, ich bin hierhergekom- 
men, um..." 

„Laßt mich los, ihr Straßenräuber!" schrie er, 
als ihn die Saaldiener gepackt hatten. Werner 
wurde weggestoßen. Einige Augenblicke lang 
herrschte noch Unruhe. Dann schienen sie sich 
geeinigt zu haben. 

„Cent mille", murmelte der Offizier immer 
wieder stumpf vor sich hin, und sein linkes Auge 
schwoll zu einer häßlichen dunklen Masse an. 

Henrik füllte einen Scheck aus und gab ihn ei- 
nem der Saaldiener, der ihn an den Offizier wei- 
terreichte. 

„Der Rest ist für die Angestellten", höhnte 
Henrik. „Ihr geistigen Tiefflieger, ihr Betrüger, 
ihr Trickdiebe und Buschräuben" 

Man ließ ihn los. 
Kurz darauf standen sie in den noch immer 

wärmenden Strahlen der Sonne. Das Meer war 
gewölbt und dunkel wie ein großes Auge, das in 
den Himmel blickte. Der Horizont schien zum 
Greifen nah, und Werner war es, als habe sich 
der Vorhang zu einem wunderschönen Stück ge- 
öffnet. Die Kulisse der Häuser glänzte im letzten 
Licht, während zu ihren Füßen schon die Schat- 
ten der Nacht lagen. 

„Darauf habe ich zwanzig Jahre gewartet", 
sagte Henrik, als sie auf einer Bank saßen und 
er sein Kinn massierte, das einen schweren 
Schwinger abbekommen hatte. 

„Du kennst ihn?" 
„Ich habe nicht gedacht, daß er noch lebt. Im- 

merhin ist er ein halbf,i Jahr älter als ich. Zwei 
Weltkriege, vier schwere Verwundungen und 
mindestens zehn Orden. Er heißt Senechal und 
ist der größte Strolch unter südlicher Sonne. Ich 
schwöre dir, unser nächstes Treffen überlebt er 
nicht. Ich werde ihn persönlich auf dem Helden- 
friedhof beisetzen." 

„Hunderttausend Francs", sagte Werner „Da- 
von könnte man..." 

„Könnte man, könnte man. Was glaubst du, 
wie viele Sonnentage dir und mir noch beschie- 
den sind? Schön, du bist jung, ein hoffnungsvol- 
ler Nachkomme dieser selbstgerechten Hambur- 
ger Gesellschaft, und ich bin alt, ein Wilder ohne 
Tischmanieren. Aber die Zeiten sind gegen uns 
beide. Unsere R.isse stirbt aus. Jeder Tag ist ein 
Geschenk. Und da soll ich nicht alles auf eine 
Karte setzen? Du rechnest mit kleinen Gewinn- 
spannen, um ein bißchen Licht in dein Leben zu 
bekommen. Sieh dir den Sonnenuntergang an. 
Das ist es." 

„Vielleicht ist es das", sagte Werner 
„Wenn ich gegen diesen uniformierten Clown 

im Bakkarat gewonnen hätte, könnten wir uns 
das Carlton für eine Orgie mieten." 

„Hunderttausend!" sagte Werner sehnsuchts- 
voll. 

„Die Eingeborenen auf der Insel Santa Isabel 
flechten jeden Abend Bastmatten, um darauf zu 
schlafen. Morgens wissen sie nicht mehr, wozu sie 
die Bastmatten geflochten haben, und machen 
das Feuer damit an, auf dem sie ihr Essen kochen. 
Also müssen sie abends wieder Bastmatten flech- 
ten. Das machen sie seit tausend Jahren so. Und 
da redest du von Geld. Wo wohnst du?" 

„Eigentlich wollte ich dich bitten, mit mir zu- 
rück zu uns nach Hamburg zu kommen", sagte 
Werner 

Henrik schlug ihm auf die Schulter 
„Du wohnst in meiner Pension. Wir nehmen 

bei Janine als Aperitif eine Flasche Pastis, kreu- 
zen nur die Straße zu Jabot, wo wir kurz sehen, 
ob seine Crepes Suzette noch so gut sind wie 
1958, und dann fangen wir im Le Festival an zu 
essen und zu trinken. Dann suchen wir uns in 
der Bar Chez Jacques jeder ein Mädchen, das uns 
die bösen Vibrationen unseres Gemüts vergessen 
läßt. Genau in dieser Reihenfolge. Du kannst 
auch zwei Mädchen haben. Sag mal, hast du 
Probleme mit Frauen?" 

„Höchstens mit einer", sagte Werner und 
dachte an Vanessa. (Fortsetzung folgt) 
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6072 Dreieich-Sprendlingen 
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Schmunzel - EC KE 

Männer 

„Wo bleibt mein weichge- 
kochtes Ei?" 

Ohne Worte. 

Na, so etwas 
„Sind Sie am vergangenen Wo- 

chenende aus dem Gefängnis ausge- 
brochen?" - „Jawohl, Herr Richter, 
ich war so frei!" 

* 
Ein Betrunkener setzt sich an die 

Bar und fragt seinen ebenfalls an- 
geheiterten Nachbarn: „Weißt du, 
wie spät es ist?" - „Klar!" - „Dan- 
ke!" 

* 
„Unsere neuen Nachbarn scheinen 

ziemlich arm zu sein!" - „Wieso denn 
das?" - „Sie hätten neulich das Thea- 
ter sehen sollen, wie die sich aufge- 
führt haben, als ihr kleiner Sohn ein 
Zehnpfennigstück verschluckt hat." 

* 
Der Häftling beschwert sich beim 

Gefängnisdirektor: „Ich muß einen 
Diebstahl melden! Man hat mir mei- 
nen Fluchtplan geklaut!" 

* 
„Die Zehn Gebote haben für jeden 

Menschen eine bestimmte Bedeu- 
tung", erklärt der Religionslehrer, 
„kannst du mir ein Beispiel dafür ge- 
ben, Fritzchen?" - „Ja, Herr Lehrer, 
das achte Gebot gilt für die Lehrer: 
Du sollst nicht falsch Zeugnis ge- 
ben!" 

Da staunst du! 
„Sehen Sie ab und zu Sterne vor 

den Augen?" fragt der Arzt seinen 
Patienten. „Ja, Herr Doktor." - „Und 
haben Sie manchmal Schmerzen im 
Rücken und einen heftigen Husten- 
reiz?" - „Ja, Herr Doktor." - „Das 
habe ich alles auch, und ich frage 
mich, was das bloß sein kann!" 

* 
„Es ist alles so depri; -ierend", sag- 

te das Huhn und verfiel in dumpfes 
Brüten... 

* 
Klein Fritzchen fragt seinen Vater: 

„Weißt du, wer Hamlet war?" - „Na- 
türlich, mein Sohn. Geh und hol mal 
die Bibel!" 

Das kann jedem passieren 

Die besorgte Mutter zum Töch- 
terchen: „Ich will hoffen, daß 
dein neuer Freund ein ordentli- 
cher Mensch ist." - „Ja, Mutti, er 
hat eine sehr solide Frau und 
zwei guterzogene Kinder!" 

* 
„Liebster, würde es dir leid 

tun, wenn ich dich verlassen und 
einen anderen heiraten würde?" - 
„Nein, warum soll mir denn je- 
mand leid tun, den ich gar nicht 
kenne?" 

* 
„Dein Freund ist wohl sehr 

verschwiegen, Birgit?" - „Und 
ob, Andrea. Zum Beispiel hat er 
jahrelang verschwiegen, daß er 
verheiratet ist!" 

* 
„Der Schulze ist mit einem 

Weinkrampf zusammengebro- 
chen!" - „Siehste, hätte er Bier 
getrunken, wäre ihm das nicht 
passiert!" 

* 
„Möchtest du nicht dein neues 

Briiderchen sehen, das der Storch 
gebracht hat?" fragt der Vater. 
Darauf Kläuschen: „Nein, ich 
möchte viel lieber den Storch 
sehen!" 

„Unser Oberförster lügt derar- 
tig", klagt der Bürgermeister am 
Stammtisch, „daß die Leute im- 
mer erst auf den Kalender sehen, 
wenn er sagt, es sei Mittwoch!" 

* 
„Ihr Sohn gibt viel bessere 

Trinkgelder als Sie, mein Herr." - 
„Kunststück, der hat ja auch ei- 
nen reicheren Vater als ich!" 

„Kann deine Frau denn gut mit 
Geld umgehen?" - „Ja, und so 
schnell!" 

„Was fällt Ihnen denn ein?" 
schnaubt der Personalchef, „erst 
behaupten Sie, seit sieben Jahren 
in einer Bank zu arbeiten und 
jetzt stellt sich heraus, daß Sie 
noch nie in einer Bank waren!" - 
„Aber in Ihrer Annonce stand 

doch ausdrücklich, daß Sie einen 
Bewerber mit viel Phantasie su- 
chen!" 

* 
„Du warst schön dumm, daß du 

dem Herbert den Laufpaß gege- 
ben hast. Jetzt wird er mich hei- 
raten!" - „Das wundert mich 
nicht, Als er ging, sagte er, daß er 
zu jeder Wahnsinnstat fähig sei!" 

* 
„Was hast du gestern zu Otto 

fesagt, als er von dir 500 Mark 
orgen wollte?" - „Er soll sich ei- 

nen Dümmeren suchen." 
„Und?" - „Heute will er dich an- 
pumpen!" 

* 
„Sie hatten gestern aber einen 

tollen Ehekrach!" - „Ach woher! 
Mein Mann hatte bei der Fem- 
sehübertragung des Fußball- 
spiels eine Auseinandersetzung 
mit dem Schiedsrichter!" 

* 
„Alle Männer, denen ich einen 

Korb gab, bevor ich heiratete, 
sind heute wohlhabender als du." 
- „Das ist ja auch kein 
Wunder...!" 

„Ist es wahr, daß Frauen im all- 
gemeinen älter werden als Män- 
ner?" - „Nicht immer, aber bei 
Witwen stimmt es auf jeden 
Fall!" 

„Mama, warum bedroht der 
Mann die Dame auf der Bühne 
mit dem Stock?" - „Pst, er be- 
droht sie nicht, er ist der Diri- 
gent." - „Aber wenn er sie nicht 
bedroht, warum brüllt sie dann 
so?" 

* 
„Wie ich hörte, ist unser 

Freund Otto nicht mehr mit Lotti 
verlobt." - „Ja, er will sie nicht." 
- „Mir hat man aber was anderes 
erzählt: er will, sie nicht!" 

* 
„Du Schuft, du hast mir fest 

versprochen, daß wir in diesem 
Sommer heiraten." - „Stimmt..., 
aber nun sei mal ehrlich, war das 
denn ein Sommer?" 

Kennen Sie den? 
Der Gast im Dorfgasthaus fragt 

während des Essens den Wirt: „Das 
Huhn haben Sie wohl schweren Her- 
zens geschlachtet?" - „Warum?" - 
„Es schmeckt, als hätten Sie jahre- 
lang mit dem Entschluß gerungen!" 

* 
Sehnsüchtig schaut die kleine 

Feldmaus der Fledermaus nach und 
piepst: „Mami, wenn ich groß bin, 
darf ich dann auch ein Fließer wer- 
den?" 

* 
„Furchtbar, wie stark sich Frau 

Huber wieder parfümiert hat!" - „Ja, 
hoffentlich verduftet sie bald!" 

* 
„Frag mal deinen Vater, ob er 

nicht ein halbes Schwein haben 
will!" - „Das kann ich mir nicht vor- 
stellen. Das kippt ja im Stall immer 
um!" 

* 
Huber ruft die Polizei an; „Ich 

möchte anzeigen, daß meine Schwie- 
germutter spurlos verschwunden 
ist." Brummt der Beamte: „Wer 
möchte das nicht?" 

Lächerlich 
Der Lehrer fragt seine Schüler: 

„Kennt jemand einen Vogel, der nur 
ein Bein hat?" Meldet sich der kleine 
Uwe: „Ein halbes Hähnchen!" 

* 
Kunde in der Tierhandlung: „Ha- 

ben Sie sprechende Papageien?" - 
„Nein, aber wir hätten einen 
Specht..." - „Kann der auch spre- 
chen?" - „Nein, aber morsen!" 

* 
„Mir ist unbegreiflich, warum Her- 

bert mit seinen 2,12 Metern eine so 
kleine Frau geheiratet hat." - „Be- 
rechnung! Sie weiß bis heute nicht, 
daß er eine Glatze hat!" 

* 
Der Vater fragt den stolzen Besu- 

cher: „Finden Sie nicht auch, daß 
mein Sohn mir ähnlich sieht - wie 
aus dem Gesicht geschnitten?" - 
„Macht ja nichts", erwidert der Gast, 
„Hauptsache, er ist gesund!" 

* 
Das Auto, das an der Tankstelle 

vorfährt, ist arg zerbeult. „Waschen, 
bitte", meint der Besitzer forsch. 
Fragt der Tankwart: „Bügeln auch?" 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 16 
von L. A. Mitrofanow und 
E. L. Pogojants 
(UdSSR-Turnier 1973, e. 
EE.) 
W«iB am Zug gewinnt. 
Kontrolistellung: 
Weiß: Kg2, Sf4, Bb3, d6 (4); 
Schwarz: Kg5, Te8 (2). 

Aus den Silben: an - bal - ca - den - dot 
- ei - gau - ge - gel - gu - ha - han - hupf - 
me - mer - na - na - ni - ra-ran - rie -sa - 
sta - tor - tu - sind 9 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Oper von Puccini, 2 karthag. Feld- 
herr, 3 Kartenspiel, 4 südamerikan. 
Gebirge, 5 Tierschau, 6 Stadt an der 
Elbe, 7 nordafrik. Wüste, 8 Küchenge- 
rät, 9 ugs.: Napfkuchen. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
-von unten nach oben gelesen - erge- 
ben ein Wort von Nietzsche (ei = 1 
Buchstabe). 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen frz. Philosophen und 
Schriftsteller. 

Mange - Weg - Esche - Pagen - 
Gruben - Elend - Kern - Afra. 

Hier darf gflgtohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Andres ergeben. 

Dia - Seg - Lücke - bis - Tage - 
Weib - Tal - Bus - Fan - 
Aden - derb - Ast - Hier. 

Silbenwurm 

Rätgelgleichung 

Schüttelrätsel 
Tafel - Seni - Strich - 

Ruebe - Maus 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine beliebte 
Zimmerpflanze. 

Gesucht wird x! 
(a - b) (c - d) -t- 

(e - f) (g -h) = X. 
Es bedeuten: 
a) Fragewort, b) Zuckerrohrschnaps, 
c) bedauerlich, d) Abschiedsgruß, e) 
Spiel-, Sportgerät, f) Weltraum, der 
Kosmos, g) Verdruß, h) german. 
Wurfspeer. 
X = amerikanischer Kleinbär. 

areigonarausenrumsen 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie vier chemische 
Elemente herausfinden. 

Besuchskarte 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: auf - bruch - der - 

dorf - ernst - fahr - fall - fer - ge - geist 
- gen - ka - käu - kis - leh - len - lieb - 
lings - los - luft - luft - me - nah - nie - 
ober - Oberst - oder - re - rer - rieht - 
rin - schlag - sen - sten - ta - te - te - tor 
- ver - zäh - zeug - sind 13 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 hartnäckig kämpfen, 2 Ausbilder 
von Kellnern, 3 Gefährt mit höch- 
stem Sitzkomfort, 4 bevorzugtes 
Tri bunal, 5 Gespenst in einer Kiste, 6 
O, die mathematische Gleichung! 7 
nimmer der Hieb! 8 in einer 
Gebirgsmulde lebender Wasservo- 
gel, 9 zurückgegebene Konditor- 
ware, 10 von Offizieren bewohnte 
ländliche Ansiedlung, 11 das Einat- 
men, 12 Startkommando an Laden- 
angestellte, 13 Sturz eines männli- 
chen Vornamens. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
die Nachprüfung eines veralteten 
Längenmaßes. 

Wortfragmente 
rosen - erze - tman - 

mitd - lück - itpf 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einiin tröst- 
lichen Spruch für ungeduldige 
Blumenfreunde ergeben. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Vodme- 
chanl- 
slening 

Vorge- 
setzter 
m.) 

ein 
Blos- 
Instni- 
ment 

Blut- 
geNlB 

F)scl>- 
kmctiefl 

rectit- 
sdiotfen, 
ehdidi 

so gut 
wie 
möglicti 

- Wosnr- 
tlelen- 
messer 

Zwle- 
gesang 

Geist. 
Unge- 
heuer 

Rente, 
Pension >■ 

▼ T 

Ahn 
Vorna- 
me des 
Röubers 
Hood 

FuB- 
hebel ► Bk»- 

Instni- 
ment 

Münze 
in 
Frank- 
reicti 

L 
T 6e- 

slchts- 
punM 

Genmt- 
Khltfs- 
tMslond 

? 

r 

Artieits- 
unter- 
txectHing 

ringtör- 
mlw Ko- 
rallen- 
Insel 

T 
Frauen- 
nanie 

AM 
In 
Ober- 

Prophet 
Im Alten 
Testa- 
ment 

kleines 
Quan- 
tum 

T 
engl.: 
hocii 

Itonz.- 
IdNMlL 
Sctain- 
iielefi 

T 
► 

ctieml- 
scties 
Element. 
Metall 

naiid- 
vrarm 

mdnn- 
Hdiet 
Pfeiil 

f 
► Gmnen- 

nwlcli 
V»r- 
hdit- 
nlswoit 

► AM.: 
Inder 

Tempet- 
diener 
lmA.t 

? 
► 

Zakhwi 
(Or 
NepHt- 
nlwn 

engl.' 
zu, 
nocli 

► 
f 

«efzoi- 
hende 
6üt« 

Gatte 
der 
ReOeHm 

T 
> 

hoiwf 
om- 
zlaiv 
rang 

► 
▼ 

L Staat 
dwUSA 

giM- 
VclM 
Utd 

► 
 f j  

Welches Naturereignis hat dieser 
Karteninhaber beobachtet? 

Egon N. Neun/Strang 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: l.Tf8-a8!g4-g3;2.Ta8-al' 

g3 - g2; 3. Td2 x g2, Kß x g2; 4. Lbl x e4 
matt! 

Luttiges Silbenrätsel: 1 Ruhrgebiet, 2 
Elfenbein, 3 Chimäre, 4 Hakenbüchse, 
5 Eisbrecher, 6 Nachbarschaft, 7 Stan- 
darten, 8 Courtage, 9 Hellebarden, 10 
Indianersommer, 11 Edelraute, 12 
Buchstabenrechnung, 13 Einsiedler, 14 
Radioaktivität. — Rechenschieber. 

Wortfragmente: Ohne Fleiß kein 
Preis. 

Silbenrätsel: 1 Habicht, 2 Arbuse, 3 
Nargileh, 4 disparat, 5 Entase, 6 Lak- 
tose, 7 Material, 8 Atropin, 9 Chianti. = 
Handel macht prosaisch. 

Schüttelrätsel: Kater - Anna - Reime 
- Dekan - Eiger = Karde. 

Im Handumdrehen: Saum - Ahne - 
ehern - Geld - Eile - egal = Mendel. 

Rätselgleichung: a) bunt, b) t, c) des- 
halb, d) halb, e) Lire, f) Re, g) Gaben, h) 
Ben. X = Bundesliga. 

Hier darf gestohlen werden: Wahr- 
scheinlichkeit ist nicht immer Wahr- 
heit. 

Silbenwurm: Lapis, Juwel, Rubin, 
Topas. 

Besuchskarte; Alpenglühen. 
Schwedenrätsel 

KUEH LWA6ENB0NEGA 
■NIEBRIABABBAUHA 
■TNTBARTUSaHREAL 
■EHABCBHHECKEHUB 
P R OBHK I E SaHBWE S T 
■ TAL GBN^PA I RHN 
■OSTERNHIDEE^ZÖO 
UNE^REIFi^TSHIRT 
■■NUNBG E L E I THO F T 
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Ostereinkaufsbummel 

in Langen 

-/ '• 

- 

erfüllt Ihre OSTERWÜNSCHE 

ir^i 

Sportlich flotte Blazer 1QQ . 
aus reiner Schurwolle ab DM ■ Wir« 

89.- 
Oder gieicn unsötöM äbbä 

Buslness-Anzyg 379ii' 
sin feiner IWS-Qualltät für nur DM W ■ W h 

Unsere Damen-Abtelluno präsentiert neue 
FrUhlIngsmode fUr kommende Anlässe 
z. B. Kommunion, Konfirmation, Ostern usw. 

Damen-Gabardlne-Mäntel i QQ 
InMarlne ächonabDM I 

Damen-Blazer 190 ■ 
In Crinkle-Optik, marine schon ab DM ■ «i w ■ 

Exklusive Kostüme ^ mq 
In Streifen-Optik, sehr schlank machende Ko- I M || 

"ItümeTnHenündODnkel; .■.r..Mhon ab DM I 

Rlesen-Klelderauswahl 
phantastische Farben, attraktive Muster, 
Rio- und Juno-Modelle schon an DM 

s reiner Schunwolle. 

Damit Sie komplett bestens aussehen, die 
passenden 

Hosen dazu  
oder gleich unseren 

..ab DM 

Röcke, Blusen, Hosen, Pullis 
In recht schöner Auswahl, 
ZU teilen Preisen schon ab DM 49/ 

wir führen Zwischen- und Übergrößen. 
Änderungen werden schnell und fachgerecht 

ausgeführt. 

RiiQCPl^hpilTI 
Da.-Eberstadt . UinQGIl - Bonner Straße 40 
Obersträßela Tel. 06142 / 41414 
Tel. 061517 59 46 51 Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 

' ' Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

fvkt.itsive braut- und abendmoden bej^ kigen Hochzeltstorte, von 

punkt, wird von allen beachtet. Da muß natürlich alles BeratunB machen es der Braut leichter, sich so schön als möglich zu mden. 
Snd dem passenden Täschchen. Eine pofc Aus«^' t^Sm^ENDMOTEN", das Fachgeschäft für internationale 

Lillane wird das passende geboten. »uf Brautmoden Elegante A'oendroben für Jeden Anlaß werden in gepflegter Atmo- Das Angebot tseiLilianebeschrtaktsi^ indes nich ^„ellstens anfallende Änderungswünsche. 
spbäre präsentiert. Eine hauseigene Schnelder^^e^^s« ABENDMODEN 

SüdUche Ringstraße 6MN^f StodthaUe) 
0070 Langen, Telefon; 06103 / 5 39 19 

Mn J<unJ,n, 3.eunJ,n, 

^"clLarn unj ßtLnnltn 

wumclttn wir tin ickönn 

Oilerfe est 

3-Qg., kirschrot: DM 899.- 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Dl-Fr. 9.30-12,30 

14.30-18.30 
Sa- 9.30-13.00 
Mo. Qeschlossen 

S-Gfl., schwarz: DM 999.. 

^ cIcilstf-BIKES 
6078 Langen 
Oberllnden - EKZ | 
Tel.: 00103/7 42 17 j 

INlIiKNAriONAII-: IlKAUTMODIiN 

. X ' 

Am.- ■■■ ■ • 

. (iC70 I.AN(;i S 
/'■/. Ofl/oj! ) t't /V 

Kninsir.ißc 67 , 

In Ihrem Mieder- und Wäsche-Fachgeschäft 

^itaumka^t 

^cköm 
Nachtkleider und Dessous, 

aktuelle Mode für die 
Badesaison '92 

BERUFSKLEIDUNG 

1 Damen und Herren 

Gold ins Ostemest! 

Erinnerungen zur 

* Kommunion und 

* Konfirmation 

'Langen, Frledrlchstraße 21,1bl. 22193' 



Langener Steinmfelzbetneb 
Grabmal-KÜHN 
vorm, Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl. RingsIr, 184, Friedhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 Ii 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARtEN ■ 

V X Volksbank Langen-Dietzenbach 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größer). 
Alle Änderungen werden sofort ausgefütirt in 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 > 

Russelsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langer^ am LulhetpiaU, OAf^cnslraße 6, Tel. 06'l03 / 2 79 21 

y X Vqlksbank Langen-Dietzenbach 

TOPAS 
COMPUTER GmbH 

• PosHarti 4-728 flttdsl/a'}« 17 V/ 6070L.in9Mn 

NISSAIM 
NISSAN 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführuhg^n 

; Särglager • Sterbewäsche -Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen,,.Jelefon 2 29 68 

MatratzenLand 

Griesheim Ii biirnisIHdi E||elsl)iich 
^tlhdllt 1 i;tlM lilii-i Sll i'4'i ■■ ■ ^ Ktlll Sl.ll}illi,irlii' 
frl IHiiVi/l.llUBIM,, ür llih'li,, ■ ' Irl «.KIWI Ii 
14 III III S,i 'I 14 Iii S,l 'I tl.'lllili . 's,i ''i;i4'li| S,r'l 

GroßZiniiiierii 
yv.ihisii.iiii- iiS' 
Irl iHiiiVi/nrn iMu ih.nti h 
|4 IH üt, S.I 'i 14 Iii S.r-V IbUliit 
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Altbausamerung FassadenverKle>dung 
OachgebAiK • Dachstuhlausbau - Dachfen- 
stereinbau Gauben ■ Vordficher ■ Pergolen 

Gerüstbau 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 
Krandienst Hunkel 

Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 96,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist die Erlösung Gnade. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein geliebter Mann, mein 
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Bruder und Onkel 

Helmut Fiedler S070Ui>igun 
WBSwgnMa 1 • T»l 0ei03 ' 2 8? 73 • fiu 08103 / ? 66 00 • Ma«»i 06103 / B4i8t und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren, 

Jahrgang 1936/37 
Zur Trauerfeier treffen wir uns am Dienstag, dem 
14, April 1992, um 14 Uhr an der Trauerhalle auf dem 
Langener Friedhof Theodor Kraft 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg in die Lasertechnologle 
Aufl, 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlt>elzu: tlonenerhalten m 
HPUll.FXBO SIebeiuns 1 WOa' 
IBM Pro Printer , 

DtoLaIctiing Ktampnar«), InttaHaUon, Oattwliung 
Ihr« iwu« Wann« 
In 3 Stumton. 
Ohne Ausbau der alten Wanna, 
Ohne RIessnschaden, t.V'- Jf-T^ 

H. STEITZ GMBH 

VOLLWARH^ESCHinZ • VERPliTZ In tiefer Trauer: 
Susanne Kraft geb. Dietz 
Ewald und Elfriede Schittko geb, Kraft 
Dirk, Doris und Matthias Schittko 
Ingo Schittko 
Peter Kraft und Familie 
Rudolf Kraft und Familie 

Wir nehmen Abschied von unserem 
2. Vorsitzenden und Gründungsmitglied ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen Mekvtchstr. 32, Tti. 06103/22042 

Helmut Fiedler 

inef ScIfüLler 

MALERMEISTER 

neiai acnmnu Inh, Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar, 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. Informationen und wichtige flufnummdm auf eln&it Bück 

FÜ» UMQEN, eOElSSAC» UND D»eilCH Skatclub Kreuz-Bube Langen 
6070 Langen, Neckarstraße 62 

Bekanntmachung 
Unseren Mitgliedern geben wir hiermit zur Kenntnis, 
daß die 

100. ordentliche Vertreterversammlung 
für das Geschäftsjahr 1991 

am Freitag, dem 24, April 1992,19,00 Uhr, im großen 
Saal der Stadthalle, Südliche Ringstraße 77, in Lan- 
gen, stattfinden wird. Gesonderte Einladung Ist den 
gewählten Vertretern zugegangen. 
Der Jahresabschluß sowie der Geschäftsbericht zum 
31, Dezember 1991 liegen ab 13, April 1992 in unse- 
ren Geschäftsräumen den Mitgliedern zur Einsicht 
offen, 
6070 Langen, den 10, April 1992 

Volksbank Langen-Dietzenbach EG 
Der Vorstand 

• Putz- und Trockenbau 

I • Wärmedämmung l • Fassadenranovlerung 
• Maler- und 

Tapezlerartwlten 
• Tepplchböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 061 03/26651 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14, April 1992, um 10,15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienst7.entrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 15. April 1992; 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 3415 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8,30 Uhr, 

Fr., 10.4. Garten-Apotheke 
Gartenstr, 82, Tel, 2 11 78 

Sa., 11.4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr, 69, Tel, 2 75 23 

So., 12.4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr, 31-33, Tel, 2 91 86 

Mo., 13.4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel, 2 33 45 

Di., 14.4. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel, 2 37 71 

Mi., 15.4. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str, 1, Tel, 2 23 15 

Do., 16.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel, 7 87 77 

> für Ihre Feste * 
z, B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Saguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und alles frei Haus geliefert. 
Wipnpr Fpinbäfkprpi" niciicr rCUlUdtKt^rei §070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 99 09 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 15. April 1992: 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain, An der Trift 35, 
Tel. 8 12 97 

Die liebevollen Beweise der An- 
teilnahme in den Stunden des 
Abschieds empfanden wir als 
Trost und als ein Zeichen der 
Verbundenheit mit dem Ver- 
storbenen. 

Die 
Welt 

erstickt in 
Plastiktüten, 

die Einkamstßsch 
kanni verhiiten. 

Georg Helfmann 
Apothekendienst /IgQftFtl haben den /|SKpC\| Wintergarten 

Sie suchen 
Syatam ARCADE: 

FENSTER • ROLLADEN välTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
$4(1 MdnhtuMn 1 (ZeUhiuMo), SchuliU. 26. Tel. (06162)21011 

Dafür sprechen wir unseren 
Dank aus. 

Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str, 37, Tel, 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str, 18, Tel, 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr, 4-6, Tel, 319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 54-56, Tel, 6 16 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel, 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr, 62, Tel, 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthai 
Mainzer Str, 8-10 
Tel, 06074171 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr, 2-12, Tel, 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 19, Tel, 6 73 32 

' • LkWS biS 7,S t 
• Versch, Umzugswagen 

Sudliche Ringstraße 13 ■ Langen § Ersatzwagen bei Unfall 
Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die tk^ietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von ^ 
Elekiroanlagen aller At 
Lieferung * Montage von 
Elektro-GerAten u. Lampen 
Kundendienst + techn, Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachts pe icher-Heizg. 
Wärme-Pumpen 
ISO-Vorteilungen 

TIEMRZTPRAXIS-EROFFNUNGÜ! Hans Helfmann und Familie 
sowie alle Angehörigen Wir übernehmen ab April '92 

die Praxis von Herrn Dr. Reinhold 6070 Langen/Hessen s Q 61 03 / 2 25 81 
Wle«g»Bchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

F. RIttershaußen A. Schneider 
praktische Tierärzte 

Buchwaldstr, 1 tvio,- Sa. 10,00-11,30 
6072 Dreieich Di„ Do„ Fr, 16,00-18,00 
« 06103/6 54 06 Mo, 16,00-19,00 

6100 Darmstadt 
Eichbergstraße 13 

LVilQ 
Versicherungen Rettlg/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Procdukte die 

ÜBERZEUGEN 
ROLF 

BENZ 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die wir erfahren 
haben durch Beileidsschreiben, Ki-anz-, Blumen- und Geldspenden 
sowie allen, die unseren Vater HERBERT 

KIRCHHERR Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 15. April 1992; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft; 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 10.4. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 11.4. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 12.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 13.4. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Di., 14.4. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 15.4. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 16.4. Apotheke am Bahnhof 

Eduard Dietzel 
AUTOHAUS ELLER GMBH LAGERSTR, 31 A 
6110 DIEBURG ■ TEL, 04071 / 24021 Aachener u. MOnchenar 

Versicherungen 
SchillerstraBe 10 - Langen 

Telefon 06103/2 28 93 
auf seinem letzten Weg begleitet haben, sagen wir unseren herzlich- 
sten Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karin Glock geb. Dietzel 
Dieter Dietzel 

Langen, im April 1992 

kein Problem 
Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kummern uns gerne um Siel 

Telefon 06181 / 5 21 22 

Radio Urban 
Steinwingertstra&e 27 

6450 Hanau 9-Qroßauhelm 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstühchen Barbara 
Damen - Herren Kinder 

Öffnungszeiten r^o, 13,00 - teoo Uhr Oi.-Fr. 8,30 - 16 00 Uhr Sa, 8 00- 13,00 Uhr 
Rheinstraße 24 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03/2 29 49 

100% Natur-Spltzenqualltit, preisgün- stig, selbstaefertlgt, Fellnaherel. Mörfelden, RusBelahelmer Strade 38 
Mo.. Di., Do., Fr. von 14>18 Uhr Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. Kunststoff-Fenster 

• für Alt- und Neubau • 

FORUM 322 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel, 23468 ' RIeear, 

Singer 
Huiqvirni, 

Mslittr 

Neu--fUinilackune 
Spenglaraitieltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschalt 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuenwehr Langen  
Feuenwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerko 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen,., 
Pflegedienst Dreieich  

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 
Bei einem llir Fachbetrieb für; 

Trauerfall e trauerbinderei 
e KRÄNZE 

GÄRTNEREI J SS™ 

Beraten / Planen / Einrichten 
Malenfeldstraße 15 + 34, Drelelch-Dreieichenhain 

Telefon 06103/8 48 20, FAX 06103/8 18 63 

Klelntler- 
zuchtvereln 

1803 Langen e.V. 

MItgliedarvarsammlung 
am Freitag, dem 13, März, um 
20 Uhr auf der GZA, 

Der Vorstand (Brimaizemuai@raiMe^^ 

... Ihrem Land der kleinen Preise I 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

11./12.4. 
Joachim HeringslaKe, Egelsbach, Ernst-Ludwig- 
Str. 29, Tel, 06103/4 91 91 
15./17.4. 
Dr, Helmut Mangold, Dietzenbach, Talstr, 11, Tel. 
06074/2 66 47 

Hier spricht die mit Leuten vom Fach 
■RK-BIDACHUNQ JEAN ECKEL 

Telefon 08181 / 7 81 10 
06103 WALDAMEISE ^flliche Rlngstr, (gegenüber Friedhof) 

WO Langen 
Med. + kosmetische 

A Fußpflege \ 
,,Schützt die Natur!" sind schöne Worte! 
Helft uns aktiv, daS wir überleben, wir 

sind ein wichtiges Glied In der Ökologie des Waldes! 
Näheres bei der 
Deutschen Ameltenschutzwarte e. V. 
Kreisverband Offenbach, Telefon 06103 / 5 30 63 tohwant.fOreoCDt.». 

Hfta ifffittlHI 
SO/SO, 40* WMrtibtr..., 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Am 29. März 1992 habe ich mein kosmetisches 
Institut eröffnet. 

Freuen Sie sich auf eine individuelle 
und fachgerechte Behandlung. Maniküre 

Fachkosmetik ■ med. Fußpflege ■ Lymphdrainage Therapeuticum Oberlinden 

-F I. Kalkbrenner 
Mörfelder Landstraße 28 

6070 Langen Blumenflorlstik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf . 

6072 Dreieich Solmische Wsiherstr, 17, Tel, (06103) 87 21 61, 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnsUaBe9,Tel.(06103)2 363d 
Telefax (06103) 8 40 69 

Tucholskystraße 3a 
6072 Dreieich 

Telefon 
06103/8 72 41 Rolladanfabrik Inh. G, Zinn 

RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 
^ - -N,. Fertigeinbau-Elemente zum nachtrttgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 

^ 6070 Langen • Telefon 2 36 79 

FartMn — Lacke — Tapeten 
.aurß matmi 

6070 Langen 
NeckarstraB« 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 Exklusivbehandlungen durch 

moorhaltige und Moorproduke 
Dekorative 
Kosmetik 

. .. .■ . t y- . ^ ■ •• -V?. 
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GUTEN MORGEN. 

UNSER ANGEBOT 

FÜR AUFGEWECKTE. 

UNCIA DEDRA 1.6 I.e. 

399r DM 
bei 2990.- Anzahlung 

"Geh* mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel: 061 03 -22209) zeigen: 

8TARTI 14.30 + 20.00 Uhr 8«. * So.: 17.1S * S».: 22.30 

Der Born der Familie ist 
I der mit der firoBeo Schn«uce| 

Ein Hund namens 

Die neue Komödie 
für die ganze Familie Dvfthi Htffmw, JhHj Roberts | 

RtMn WMUms 

•<a v.t-sagt ? denr Mofgenstuod hat 
Gold Wund Denn L^r.jia macht 
Ihr e-.- ."um FruhstjcK S'n sonnige? An- 
gebe; Der LANCIA D^'lra 1.6*'e V 
399 ■ Mark* irr Monat Seine Senenai..!-- 
stattu c vertreib? ajc^^ McfgenmuHeh 
die ".aune •.varmedammende 
Cc:-.-vergia$uhg Se'vo.enkung und 
•bfemse. Drehzahlmesser hohenver- 
ste'iDa^es LenKfaö Zf'-'aiverriege- 

eieK'ische Fensterheber vom 
jnd. jnd, 

■ 'i-oD'tte.der ■'3gkannbtr9t."'ner. Doch 
?he er gelau'er ist. t.'iifen S,e r.'Ch 
schnell Ihran LANCIA Dedrfl De' un? 
"ichern 
•Finanzierung 47 Monate ä 399.- DM, 
7 9®': effektiver Ja^^eszms Kauf ir^ 40 
M.>!"aten zum Festpreis von 9251.06 
DM möglich oder Ruckgabe Ihren Ge- 
brauchten zahlen wir a .♦ Wunsch auch 
bar aut- 
-tnanzie.-ungsendpreis 30 994 06 DM 

LANCIA '5' 
DAS GESICHT IN OER MENGE. 

8«. 22.30: KARNIOOELS * ew HUNO NAMENS BEETHOVEN 
^Oo.-So. * Di.: 20.00 Uhr (12) 

' lAHeHA NICK •TMtaAMB 
Herr der- 
GrEZETTEN- Mo. 20.00 Princ«* of tid*t ortfl. (12) Di. 22.30 Sntali Pmitm (II) M. 20.00 Prtvitw: D«r Vater 6t 6rai/t 

BADMOBEL + BADTECHMIK 

BADMÖBEL UND SPIEGELSCHRÄNXE DER FÜHRENDEN HERSTELLER IN ZWEI 
GROSSEN AUSSTELLUNGEN IN OFFENBACH-BIEBER UND DREIEICH 

VERKAUF BEI FACHBERATUNG MIT ODER OHNE MONTAGE 

KEUQDf BadSynmc 

nuTDmSEKEir! 
Mainzer Stf. 46 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074; 5 00 64 

• ARDII|[0 

• tuug 
• ^DURAVrr 

IsaaBn 

• • ■rotali 

Umdi Helzmgs-, Saiitär 6mbN 
ftrdmand-Poreche Slraße I MustnestraBe 2 
]^fo^69/895077-78 Wüfon 06103/62056 
6060 0tfenbach-Biet)ef/Waldhol C072 Omeicti-Ofewictwnhain Wir übefsendsn Ihnen gern unsere Firmen-Dokumentation 

Vereinbaren Sie einen Beratunaslermin mit uns 
Aut-'»* liifg OMonb.u.M nuch 4i. 

M 1 7 Uhf ■ Mnet ' 
Kair»e Beratung urtci kern Vsrksuf »m SoorrUg 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist.   — ___ 
 Die Nr. 1 In Europa. PORTIkS 

Ausstellungs-Center Dietzenbach ta i Oieselbtrdße I - 3 6057 Diet/cnbach-Sleinb«trg 0 60 74/4041 27 

BEKAMIITSCHAFTEIll I MIET6ESUCHE f 
VAI lAn .   ^ . . . .   Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 

Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 7 a, 6390 Usingen. Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06001 / 1 67 37 

VEBMIETUiiGEN 
Garage in Lanoen. Wießgäßchen 16. 
ab 1. Mai 1992 zu vermieten. Tel. 
06103/2 25 66  

95 m' Flachbau mit Hof 
unterkellert, beheizbar, ab 
sofort zu vermieten. K. Sa- 
rembe, Gabelsbergerstr. 5, 
6070 Langen 

GDA-Wohnstift Frankfurt am Zoo 
sucht für Mitartjeiterin dringend preis- 
werte 2'4 -3-Zlinmer-Wohnung in 
Langen oder Umgebung. Tel. 069 / 
4 05 05-1 03 Mo.-Fr. b'S 16 Uhr, ab 
18 Uhr und Sa. + So. 06103 / 5 29 80 

IMMOBILIEN 

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
Ihre Chance bis zu CflO/ 
einzusparen! 3U /O 

Ods Versteigerungs-Journal zeigt rrrt Foto mtl die aktuellen Owekte aus dem Rhem-Main-Gebtel. 

NEUv 

Eroffnu 

Umone/Bszzanega: kl. Villa mit herrl 
Seebl.. 120 m2 Wfl, off. Kamm. ZH. 
schö. Garten, Terr DM 370 000.- 
ARCO: Schone Mansarde in ruh. Lage. 
110 m2 Wfl.. Terrasse. ZH. Garagi 
ler DM 250 000, 
Gargnano/OT; kt. Appart. in Anlage am 
See mit Pool. 45 m2 Wfl.. kompl. möbl., 
ZH. Gartenant. DM 195 000.- 
RIVA/Pregssina; Penthoussappart. mit 
Seebl.. 110 m2 Wfl., Terrasse, ZH. 
kompl. möbl DM 330 000.- 
Weitere Angebote auf Anfrage! 
Wir suchen laufend Verkaufsobjekte! 

mmobilien Rieger 
' ' 1-30060 RIVA/Tenno 

Loc. Volta dl No. 1 b 
Tel.: 0039464 521561 
Fax; 0039/464/521709 

Wir sprechen Deutsch 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 10. April 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Lohn für beispielhaftes Engagement 

Rosenau-Gemeinschaft erhielt den Umweltpreis 1991 des Kreises Offenbach 
Dreieich (ast) - „Beispielge- 

bend nicht nur für den Kreis Of- 
fenbach, sondern weit darüber 
hinaus im Lande Hessen" ist die 
Arbeit der Rosenau-Gemein- 
schaft aus Sprendlingen für den 
Umweltdezernenten und Ersten 
Kreisbeigeordneten FVank Kauf- 
mann. Das Naturschutzprojekt 
der sechs in der Rosenau woh- 
nenden Familien zwischen 
Hengstbach und ßaierhansen- 
wiesen ,,kann ohne Übertreibung 
als einmalig bezeichnet werden", 
führte Kaufmann im Bürgersaal 
Buchschlag aus. Der mit 5 ODO 
Mark dotierte Umweltpreis 1991 
des Kreises Offenbach, den Land- 
rat Josef Lach und FVank Kauf- 
mann in einer Feierstunde über- 
reichten, ist der Lohn für das En- 
gagement um Umwelt- und Na- 
turschutz. Den Jugendpreis für 
Naturschutz und Landschafts- 
pflege erhielt die Jugendgruppe 
../\ktionskreis Feldholzinsel" der 

katholischen Arbeitnehmerbewe 
gung Seligenstadt St. Marien. 

Das Rosenau-Projekt existiert 
seit sechs Jahren. Die Gemein- 
schaft kaufte eine Reihe von 
Grundstücken auf und übertrug 
Patenschaften an Naturschutz- 
verbände für Maßnahmen des 
Naturschutzes. Ermöglicht 
wurde so die .'Vnlage eines Amphi- 
biengewässers und die Renatu- 
rierung einer Ttichanlage. 

Beim kürzlichen Abschluß der 
Arbeiten konnte der Kreisaus- 
schuß selbst begutachten, was 
die Naturschutzverbände mit fi- 
nanzieller Unterstützung der 
Stadt Dreieich und des Kreises 
geschaffen haben. „Jetzt kann 
die Natur aus eigener Kraft die 
geschaffenen Bedingungen nut- 
zen und sich den angebotenen 
Lebensraum zu eigen machen", 
betonte Kaufmann in seiner Lau- 
datio. Es wäre allerdings zu we- 
nig, nur auf die Ergebnisse hinzu- 

weisen, fügte er hinzu. „Ich 
denke, vvir alle wissen, daß Natur- 
schutz in unserem dicht besiedel- 
ten Raum fast immer in Konkur- 
renz steht zu anderen Nutzungs- 
interessen". Nicht nur FVeude 
und Zustimmung hätte die Rose- 
nau-Gemeinschaft daher mit 
ihren Plänen geweckt. Sie sei 
auch auf Schwierigkeiten gesto- 
ßen, langwierige Verhandlungen 
mit Behörden und Gremien seien 
an der Tagesordnung gewesen. 
Doch nach Überwindung der An- 
fangsschwierigkeiten sei dieses 
Projekt nun ein Eckstein der Si- 
cherung und Wiedergewinnung 
naturräumlicher Zusammen- 
hänge geworden, so Kaufmann 
weiter. Eingebettet in weiterge- 
hende Maßnahmen der Biotop- 
vernetzung zwischen Hengst- 
bach und Baierhansenwiesen, er- 
fülle es eine wichtige Aufgabe. 

Landrat Josef Lach erklärte 
einschränkend, daß ein solches 

Engagement nicht von allen Bür- 
gern verlangt werden könne, da 
es erheblicher finanzieller Mittel 
bedurft habe. „Aber alle können 
mehr beitragen", meinte Lach, 
und der Erste Kreisbeigeordnete 
führte die weiteren Aktivitäten 
der Gruppe aus, die beispielge- 
bend sein könnten. Das ehema- 
lige Gärtnereihofgut habe die Ge- 
meinschaft nach biologisch-öko- 
logischen Gesichtspunkten um- 
und ausgebaut. Das Projekt der 
ökologischen Kreislaufwirtschaft 
verfügt über umweltschonende 
und energiesparende Heiz-, Gas- 
und Brennwerttechnik, Solar- 
energie wird genutzt. Kompostie- 
rung vermindert das Abfallvolu- 
men, für den Ausbau verwendete 
die Gemeinschaft unbelastete 
Baustoffe. Zugleich ist die Ge- 
meinschaft in der Forschung und 
Entwicklung umwelterhaltender 
Produkte und Technologien tätig. 

Leihweise 

schon für 
Pro KQjfxJftoq In ritklf AuswoN. 

Mädchen lernen, sich zu wehren 

Hainer Juz bietet einen Selbstverteidigungskursus an 

\Jk^^Haus »Rubin«! 
I als Ausbauhaus S 
I inkiWintefgafien.Baikon u, Ke'ief I 

I Fettpreis 
199.800.-! 

Dekoreno 

eröffnet das Bettenstudio 

Exciusiv 

in Egelsbach 

I EG schlusseKeritg. Wmtergarien, Balkon i 
H Festpreis nur DM^79.8paj 
I Farbprospekt anfordern; 

Name _ | ■ Straße ( I 

[mode 

' PLZ/Oft 
I Telefon 

Habe Grundsluck, Ja^ NeinQOP/14 ■ 
I ExNorm Beratung Buch Sa/So I 
|Tel : 0 61 96/6 32 36 Woas I 
■ Tel: 0 60 86 / 17 28 Kömpel 

Tel 0 73 29/80 13 
H wir suchen dringend 
_ eaufachb*ra1er 

LANGEN/ 
BEETHOVENSTR. 

zu VERKAUFEN 
EXKUJSIVE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
MIT GEHOBENEM AUSBAU, ARCHIT 
HEIZVOLLE WOHNUNGEN SOWIE DACH- 
GESCHOSS U GALERIE IM EG BÜRO- 
PRAXISRÄIIME DIREKT VOM BAUHER 
REN ZU ERWERBEN. 
Von 12 Wohnungen nur noch 
4 SU luufon. 
TEL. 06103/22095/96 

VIDEO-CENTER 

Langen • Bahnstraße 51 

FAHRZEUGE 

Opel Kadett E-CC-K44 
12/86, 88 000 km, 5trg., TÜ 4/ 
94,9fach NEU bereift. Topzu- 
stand, Bremsen, Kupplung 
NEU. Tel. 06103 / 2 26 06 (v. 
9-18.30), DM 9 300.- VHS 

VERKAUF 
Tandem, 10-Gang, Kettenschaltung, 
2 Felgen-, 1 Trommelbremse, guter 
Zustand. 400^-, 06103 / 4 34 48 

REISE 
Mobiltelefone 
* C-D-Netz Superpreise 

« 069/85 89 17 
Reiterferien für Mädchen 

Tel. 06351 /34 15 

SENA 
Einzigartige Betton & Liegen für 
gesunde und moderne Schlafkul- 
turf Testen Sie die Hasena-Gold- 
line-Serie aus der Sdiweiz, Sie 
werden begeistert sein von Mate^ 
rial, Design und _  
Schlafkomfort. 
Ab sofort ertioJt 
aufwachen! Sfsteni^y^!?!!^— 

ihr Traumhaus in Spanien 

i 
.11 
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Dieses und vieles mehr, 
auch schon bezugsfertig, zeigen 
wir Ihnen an der wunderschönen 
-Costa Bianca-, Und neu Im Pro- 
gramm - Mallorca-. Am besten: 
Sie Informieren sich ausführlich 
auf unserer Ausstellung. 

Direkt von; 

IMSA I N T E R N A T I O N A L 
Direktion 

Deutschland 
NordoststraBe 30 
7500 Karlsruhe 41 
Tel. 0721 149 67 97 

M jrklln, Flelichmann, Trix, Roco + 
Amold-ModDlIaltanbahn-Fachge- 
achlft, Hobby -f Tachnlk, DA-WI«- 
hauaan, Maaaalar-Parfc-StraBe 31 

ENTUUFEN 
Schildkröte aus der Lerchgasse ent- 
laufen. Finder erhält gute Belohnung. 
M. Fuchs, Langen, Lerchgasse 20, 
Telefon 06103/2 18 32 

6ESCHAFTLICHES 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentraler 

Lage einen 18-Loch- 
Melsterschaftsplatz. Zu 

erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oaer 
die A 45, Abfahrt Herborn- 

West. 
Der Wiesensee befindet sich 

in der Verbandsgemeind") 
Westerburg/Stahlhofen. 

Sie zahlen nur Ihren 
Jahresbeitragl Zahlung von 
Aufnahmegebühren, KG- 
Anteilen, Spenden etc. 

entfallt. 
Wir errichten ferner eine 

Winter-Golfhalle, so daß Si6 
auch ganzjährig dem 
Golfsport nachgehen 

können. 
Information: 

Bensing & Partner GmbH 
Rathausplatz 6 

6483 Bad Soden-Salmünster 
Tel. 06056 / 20 01 
Fax 06056 / 20 04 

Dreieich - Vom 20. bis 26. Juli 
bietet das Jugendzentrum Dreiei- 
chenhain in Kooperation mit der 
Jugendpflege Heusenstamm ei- 
nen einwöchigen Aufenthalt für 
Mädchen im Alter von 13 bis 18 
Jahren in Limburg an. Im Mittel- 
punkt dieser Woche steht ein 
Selbstbehauptungs- und Selbst- 
verteidigungskursus. 

Die eigene Kraft spüren, selbst- 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für Garten- 

abfälle werden im April in Dreiei- 
chenhain an folgenden Standor- 
ten Container aufgestellt: Kö- 
nigsberger Straße (IVafo-Sta- 
tion), Koberstädter Straße (Park- 
platz "Rirnhalle), Kennedystraße/ 
Odenwaldring, Hagenring/Hai- 
merslochweg, Saynscher Woog 
(l'arkplatz). Sie stehen dort vom 
23. bis zum 28. April. 

sicheres Auftreten üben, Verhal- 
tensmöglichkeiten in Rollenspie- 
len testen, Befreiungsgriffe und 
Abwehrtechniken erlernen; all 
dies wird Inhalt des Kurses sein. 
Ziel ist es, sich bei Belästigungen 
oder körperlichen Angriffen 
nicht mehr hilflos zu fühlen. 

Neben dem Kursus wird genü- 
gend Zeit für andere JVeizeitakti- 

Eingeschränkter 

Badebetrieb 
Dreieich - Das Hallenbad in 

Sprendlingen bleibt am Karfreitag 
und am Ostersonntag geschlossen. 
Am Ostersamstag ist das Bad von 8 
bis 19 Uhr, am Ostermontag 
(Warmbadetag) von 8 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. Am Dienstag, 21. April, ist 
die Einrichtung vormittags wegen 
Reinigungsarbeiten zu. Von 13 bis 
20 Uhr können Wasserratten dann 
wieder ihre Bahnen ziehen. 

vitäten, Erkundungen der Stadt 
Limburg und viel Spaß miteinan- 
der bleiben. Untergebracht sind 
die Mädchen in der Jugendher- 
berge. Der Tfeilnehmerinnenbei- 
trag beträgt 100 Mark. Anmel- 
dungen werden bis zum 20. Mai 
im Jugendzentrum Dreieichen- 
hain unter der Telefonnummer 
8 59 87 entgegengenommen. 

Los geht's mit 

der Hainer Kerb 
Dreieich - Der Magistrat teilt 

die Kerbtermine für das Jahr 1992 
mit. Die Dreieichenhainer Kerb 
macht wrie üblich an Pfingsten 
den Anfang, und zwar vom 5. bis 
10. Juni. Es folgen die Sprendlin- 
ger Kerb vom 15. bis 18. August 
und die Götzenhainer vom 18. bis 
22. September. Der Festreigen 
endet mit der Kerb in Offenthal 
vom 31. Oktober bis 2. November. 

Zum Auftakt 
ein Welterfolg 

Dreieichenhain (fm) - Mit 
einer weltberühmten Musical- 
produktion beginnen die Som- 
merfestspiele 1992 im Burg- 
garten Dreieichenhain. Dem 
Veranstalter ist es gelungen, 
das Wimbledon Theatre mit 
dem preisgekrönten Musical 
„Ein Käfig voller Narren" zu 
veijiflichten. Die Londoner 
Original-Aufführung wird 
erstmals in der Bundesrepu- 
blik zu sehen sein. Der Er- 
häng für die Premiere hebt 
sich am 1. Juli. Das Stück läuft 
dann täglich bis zum 7. Juli. 

Die im vergangenen Jahr so 
erfolgreiche Eigenproduktion 
von ,,Carrnen" wurde wieder 
ins Programm aufgenommen. 
Aufführungstermine: vom 16. 
bis 26. Juli. 

Der Vorverkauf ist bereits 
angelaufen. Kartenbestellun- 
gen nimmt das Festspielbüro 
täglich von 9 bis 18 Uhr unter 
der Telefonnummer 06103/ 
3 52 91 entgegen. 

Aus den Händen von Landrat Josef Lach nahmen Vertreter der Rosenau- 
Gemeinschaft Im Bürgersaal Buchschlag den Umweltpreis 1991 des Krei- 
ses Offenbach In Empfang. Foto:ast 

Die Bundesbahn bringt 

Abebi auf die Palme 

Keine Fortschritte bezüglich Dreieich-Bahn 
Dreieich (fm) - Bürgermeister 

Bernd Abeln ist sauer auf die 
Deutsche Bundesbahn. Wie sauer, 
das machte seine Wortwahl deut- 
lich. „Wir fühlen uns verarscht", 
erregte sich Abeln in der jüngsten 
Magistratspressekonferenz. Es 
geht um die geplante Aufwertung 
der Dreieich-Bahn. Schon seit 
knapp vier Jahren gibt es ein Kon- 
zept, das verschiedene Maßnah- 
men (zum Beispiel T^ktverkehr) 
vorsieht, um die Attraktivität der 
Dreieich-Bahn zu steigern. Er- 
stellt vioirde es auf der Basis eines 
Gutachtens, das die Anliegerkom 
munen Dreieich, Rödermark, Ep 
pertshausen, Münster und Die 
bürg in Auftrag gegeben hatten 
Die Bundesbahn habe damals ge 
nerell ihre Zustimmung signali 
siert, doch außer einem regen 
Schriftwechsel habe sich bislang 
nichts getan, monierte der Dreiei- 
cher Bürgermeister. 

Der Schriftverkehr über die 

Planungen bezüglich der Drei- 
eich-Bahn füllt inzwischen mehre- 
re Aktenordner. Und ein Ende ist 
nicht abzusehen. Denn erst kürz- 
lich ging wieder ein Schreiben der 
Bundesbahn bei der Stadt Drei- 
eich ein, das Abeln so richtig auf 
die Palme brachte. Darin teilten 
die DB-Oberen mit, daß frühe- 
stens im November dieses Jahres 
mit einem Prüfungsergebnis des 
Bundesbahnvorstands in fVank- 
furt zu rechnen sei. Der Bürger- 
meister empfindet das als „Skan- 
dal". Er betonte vor der Presse, 
daß die Kommunen ihre „Haus- 
aufgaben" gemacht hätten. Um 
Druck zu machen, habe er sogar 
schon in Dreieich ansässige Vor- 
standsmitglieder der Bundesbahn 
„belästigt". Daß bislang nichts 
passiert ist, läßt nach Abelns Auf- 
fassung nur einen Schluß zu: „Ich 
kann mir nur vorstellen, daß die 
Bundesbahn eine Aufwertung der 
Dreieich-Bahn nicht v/ill." 

TRANsmnösuw Hejzungsbaij 

Der starke Fachnian^für Matratzen & Betten^ 

Helnfitextillen, Bodenbeläge, Farben & Tapeten 
Egelsbach, Kurf-SchunKtcher-Ring 1 Telefon (06103) 45491 • gegenüber Massa 

Reihenhäuser Im Bau 
Wächtersbach Stadt, Objekt Nr. 
3 Einfamlllen-RH in bester Wohnlage 
1. 97,60 m^Wohnfl., 189 m^Qrundst. 
2.114,30 m^Wohnfl., 176m2Qrundst. 
3. 96,16 m^Wohnfl., 234 m^Qrundst. 
Alle Häuser sind voll unterkellert und 
haben Terrasse. Beste Ausstattung. 
Endtermin Mal/Juni 1992 
Keine zusätzliche Makler-Courtage 

p Erika-stock 
QÖ| Faulhabefstrafle 67, 648ifead Orb im.Sp.es- 

iMWaltitUN ■ Tel. Ö60S2/20 80, Faif 06052/26 17 

2043 

DM 389 500.- 
DM 404 500.- 
DM 393 500.- 

0 

• S()ionung^?Lo^|utti , 
• he^« W*nbe»tbfMii9lie«t 
• hph« Gt»ponniicHerheit 

Westf aha-Eichmann 
Anh.iiMiL'r- ii C<)iiigiiH{-Sp<!ii.iUi.<us 
UMii'r^l[,illl: I j. b Firn.. Il'l. 41 yU 4U 

Öl+Tanl 

Service' 

Tanlif«ihigung~SöUftni«g«n HeHungtregmina und TtWrmottitvAntil« _ HeliOl MmI ItotorwiM -'I'.cfl Schmiwtto«»  

ZEirunCSLESER «Uaetc 

Dritter Textümarkt 

im Dreieich-Musemn 

Angebot wird immer umfangreicher 
Dreieichenhain - Am mor- 

gigen Samstag und am Sonn- 
tag findet wieder der beliebte 
Textilmarkt im Dreieich-Mu- 
seum statt. Da das Interesse 
an diesem irn Kreisgebiet ein- 
maligen Markt von Jahr zu 
Jahr steigt, wird auch das An- 
gebot an Ausstellern und Vor- 
führungen immer größer. Der 
Markt geht in diesem Jahr 
zum drittenmal über die 
Bühne. 

Im Obergeschoß des 
Museums, in den bäuerlichen 
Stuben, sitzen „fleißige 
BVauen" und sticken, stricken 
oder basteln Teddys. Da sich 
die Osterzeit nähert, werden 
auch Ostereier verziert. Au- 
ßerdem können die Besucher 
beim Schablonieren oder 
Stoffdruck selbst Hand anle- 
gen. 

Eine Textilkünstlerin zeigt 
selbstentworfene, bemalte 
und genähte Kimonos, Jacken 
und Kleider. 

Im Zuge der Neugestaltung 
des Museums wurde der Web- 
stuhl aus dem 18. Jahrhundert 
umgestellt. Er hat nun seinen 
endgültigen Platz in einem 

mit hellgrauer Rolltapete ver- 
sehenen Raum erhalten. Na- 
türlich sind wieder Webvor- 
führungen vorgesehen. „En 
miniature" werden zudem 
Perlenwebarbeiten, Armbänd- 
chen und Halsbändchen gear- 
beitet. 

Im Erdgeschoß wird weiter- 
hin die Sonderausstellung 
„Textil" Objekte - Thema Kri- 
stallographie" gezeigt. Eini- 
gen Damen der Aussteller- 
gruppe kann man an diesem 
Wochenende auf die Finger 
schauen und sich die Nadel- 
malerei oder die Kristallogra- 
phie erklären lassen. In den 
anderen Räumen werden 
Kleidchen mit Applikationen 
versehen oder Seidenmalerei 
vorgeführt. 

„Die Spitzengilde" zeigt 
eine kleine Ausstellung von 
Spitzenhauben und führt auch 
einige alte Spitzentechniken 
vor. Vor dem Museum sind 
auch einige Stände geplant, 
unter anderem kann man dort 
beim Färben von Wolle zuse- 
hen. Das Dreieich-Museum ist 
an beiden Tagen von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Professor Fritz Stier gab den Vorsitz ab 

Detlef Odenwald jetzt an der Spitze des Greschichts- und Heimatvereins 

Dreieichenhain (ast) - Der 
neue Vors tand des Geschichts-und 
Heimatvereins Dreieichenhain hat 
sich eine strenge Aufgabenvertei- 
lung gegeben. In der Jahreshaupt- 
versammlung wählten die Mitglie- 
der Detlef Odenwald zum neuen 
Vorsitzenden. Er trat damit die 
Nachfolge von Professor Ritz Stier 
an, der den Vorsitz zehn Jahre lang 
innehatte, das Amt jetzt alier in 
jüngere Hände legen wollte. 

Horst Junak behauptete sich 
nur knapp als stellvertretender 
Vorsitzender gegen den zweiten 
Kandidaten Werner Nickel. Roger 
Heil übernimmt die Öffentlich- 
keitsarbeit und die Schriftführung. 
Rechner wurde Rudolf Sommer. 

Die Beisitzer haben mit ihrem 
Amt bestimmte Ressorts über- 
nommen. Martin Schmidt wird 
für Baufragen und Denkmal- 
schutz zuständig sein. Ansprech- 
partnerin für das Museum ist In- 
geborg Dittler. Ulrike Sommer 
möchte die Vortragsreihen des 
Geschichts- und Heimatvereins 
verbessern. B\ir die Bewirtschaf- 
tung im Burgkeller ist IVudy CJer- 
hardt zuständig. Mitgliederver- 
waltung und Staütteilführungen 
übernimmt Gernot Schmidt. Wer- 
ner Nickel zeichnet für die Thea- 
tergruppe verantwortlich. Für 

den Naturschutz konnte niemand 
gefunden werden. Lore Wirth, die 

der Vorstand vorgesehen hatte, sie 
pflegt und verschönert den Burg- 

garten, konnte sich nicht zur Über- 
nahme des Amtes entschließen. 

Der neue Vorstand des Geschlchts- und Helmatverelns (von links); Werner Nickel, Ulrike Sommer, Rudolf Som- 
mer, Ingeborg Dittler, Martin Schmidt, Horst Junak, Roger Hell, Detlef Odenwald und Gemoi Schmidt. Foto:ast 
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Die Sieger der Skat-Elnzelmeleterscheften; von Unke, etehend: Wolfgang 
Schroth (Jugend), Waltraud Qeeter (Damen), Wolfgang Croleeant (Her- 
ren). Sie gehören den „Reizenden Haanern" an. Willi Wahl aua Rüeaela- 
helm (altzend) gewann den Senlorentitel. Foto:rt 

Viele Kritikpunkte entdeckt 

Hainer CDU unternahm Rundgang durch die Altstadt 
Dreieichenhain - Der Vorstand 

des CDU-Ortsverbandes Dreiei- 
chenhain, an seiner Spitze der 
Vorsitzende Werner Suß, machte 
am vergangenen Samstag einen 
Rundgang durch die Altstadt, um 
sich an Ort und Stelle über ak- 
tuelle Probleme zu informieren. 

Besondere Aufmerksamkeit 
galt dabei zunächst dem Wallgra- 
bengelände, dessen vorderer Teil 
sich im „schon gewohnt jämmer- 
lichen Zustand" präsentierte. So 
monierten die CDU-Mitglieder 
den verwahrlosten Zustand des 
Streifens vor der Stadtmauer, Au- 
ßerdem müßte die Hecke zu bei- 
den Seiten des Weges dringend 
gärtnerisch verjüngt werden. Daß 
alle Vorschläge aus der eigenen 

PVaktion und vom Geschichts- 
und Heimatverein zur Aufwer- 
tung des Geländes bislang ge- 
scheitert seien, führt die CDU auf 
einen fehlenden Bebauungsplan 
,Altstadt-Geißwiesen" zurück. 
Deshalb, so die Union, bewege 
sich dort nichts mehr. 

Die Gärten entlang der Stadt- 
mauer fand die Gruppe in ge- 
pflegtem Zustand vor. Dies dürfe 
allerdings nicht darüber hinweg- 
täuschen, daß die Stadtmauer - 
ein seltenes Zeugnis des späten 
Mittelalters - „vor lauter An- und 
Überbauten kaum noch zu sehen 
ist". Die Zeit arbeite hier sichtbar 
gegen die Denkmalpflege. „Die 
schwebenden Rechtsfragen müß- 
ten entschieden und in einem Be- 

bauungsplan niedergelegt wer- 
den", wünscht sich die CDU. 

Den ausgebrannten Pferdestall 
in den Geißwiesen empfanden 
die Unionspolitiker ebenso als 
„Schandfleck" in der Landschaft 
wie den Müll-Lagerplatz zwi- 
schen Bahnlinie und Wald. 

Abschließend wurde das Areal 
zwischen Blahrgasse und Solmi- 
scher Weiherstraße in Augen- 
schein genommen. Die Christde- 
mokraten waren sich einig, daß 
dieses Gelände, mit dem Garten 
der „Krone" in der Mitte, „ein 
wirklicher BVeiraum im Innern 
der Altstadt bleiben muß, weil 
sonst der ursprüngliche Charak- 
ter des Ortes verloren geht". 

Flahrgasse 28: 

Arbeiten gehen 

zügig voran 
Dreieichenbaln - Die Umbauar- 

beiten am fbchwerkhaus FWir- 
gasse 28 schreiten zügig voran. In 
der jüngsten Magistratssitzung 
wurde der Auftrag für Maler- und 
Verputzarbeiten in Höhe von 
200 000 Mark an eine ortsansässige 
Firma vergeben. Gemäß Bauzeiten- 
plan wird mit den Innen- und Au- 
)3enarbe.iten voraussichtlich EMde 
April begonnen. 

Auch die Installationsarbeiten an 
der Heizung und den Sanitäranla- 
gen konnten bis auf kleinere End- 
montagen wie geplant fertiggestellt 
werden. Bis zum Sommer soll die 
Alte Schule soweit hergestellt sein, 
daß die Außenstelle der Verwal- 
tung und die Stadtteilbücherei 
Dreieichenhain die Räume bezie- 
hen können. 

Geld für gute Ideen 

Stadt „motiviert" ihre Mitarbeiter 

Drei erste Plätze für 

die ,Reizenden Haaner' 

Tbller Erfolg bei Einzelmeisterschaften 

Ausstellung mit Werken 

von Künstlern aus Riga 

Bis 2. Mai in Sprendünger Stadtbücherei 
Dreieichenhaln - Bei den in 

Langen ausgetragenen Einzel- 
meisterschaften der Verbands- 
gruppe FVankfbrt/Offenbach ka- 
men in drei von vier Konkur- 
renzen Spieler des Dreieichen- 
hainer Skatclubs „Die Reizenden 
Haaner" auf den ersten Platz. In 
der Damenwertung siegte Wal- 
traud Gester. Einzelmeister der 
Herren wurde Wolfgang Crois- 
sant. Und bei der Jugend konnte 
Wolfgang Schroth den Meisterti- 
tel erringen. Sieger in der Riege 
der Senioren wurde WiUi Wahl 
(Rüsselsheim). 

Insgesamt 84 Teilnehmer, dar- 
unter zwölf Damen, drei Jugend- 
liche und sechs Senioren, reizten 

Niturfrtunda 
Draiaichenhain 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
11. April, treffen wir uns um 8.30 
Uhr auf dem TVD-Parkplatz. Von 
hier aus fahren wir in den Spes- 
sart zur Hahnenkammwande- 
rung. Rast machen wir in der dor- 
tigen Gaststätte. Gehbehinderte 
werden mit dem Auto direkt in 
das Lokal gefahren. 

Am Gründonnerstag, 16. April, 
findet um 20 Uhr im Naturfreun- 
dehaus die nächste Vorstandssit- 
zung statt. 

Am Karfreitag (17. April) be- 
ginnt um 17 Uhr unser Vereins- 
treffen mit gemeinsamem Fi- 
schessen. Das Naturfreundehaus 
bittet bezüglich des Fischessens 
um Vorbestellung unter der Tele- 
fonnummer 82716. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhaln - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 16. April, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem Spaziergang kehren 
wir gegen 17 Uhr in der SVD- 
Gaststätte ein. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhaln - Wr treffen 

uns am Donnerstag, 16. April, 16 
Uhr, auf dem Dreieichplatz. Nach 
einem Spaziergang kehren wir 
gegen 17 Uhr in der „Fischer- 
klause" ein. 

Wahlen bei der 

SPD Dreieich 
Drelelcb - Zur Jahreshauptver- 

sammlung lädt der SPD-Stadt- 
verband Dreieich seine Mitglie- 
der ein. Sie findet am Donners- 
tag, 23. April, ab 19.30 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Offenthal statt. 
Wichtigster Tagesordnungs- 
punkt: Neuwahlen des Vor- 
stands. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabführ 
wird monatlich in allen Stadttei- 
len (außer Götzenhain) Altpapier 
zur Weiterverwertung abgeholt. 
Dreieichenhain ist am Dienstag, 
14. April, an der Reihe. Gesam- 
melt werden Altpapier und Karto- 
nagen aus Haushaltungen sowie 
aus Industrie-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben (nur 
reines Altpapier und reine Karto- 
nagen ohne IVemdstoffe oder 
sonstige Abfallreste, und zwar ge- 
bündelt oder verpackt), <venn es 
am Abführtag bis 6 Uhr am Stra- 
ßenrand bereitgestellt wird. 

zwei Tage lang in sieben Serien 
mit jeweils 48 Spielen um die 
FWirkarten zu den Südwest- 
deutschen Skat-Einzelmeister- 
schaften in Nalbach (Saarland). 

Hier die weiteren Plazierun- 
gen: Damen: 2. Elke Kratz (Diet- 
zenbach), 3. Elke Merschiere 
(Frankfurt Haarheim), 4. Anna 
Brunne." (Heusenstamm); Her- 
ren: 2. Karl Zimmer (Dietzen- 
bach), 3. Georg Schroth (Dreiei- 
chenhain), 4. Wolfgang Both 
(Neu-Isenburg), 5. Günter Kiefer 
(Dreieichenhain); Jugend: 2. Pas- 
cal Lepore (Ai^ort), 3. Alexander 
CJester (Dreieichenhain); Senio- 
ren: 2. Otto Krämer (Neu-Isen- 
burg), 3. Karl Vogel (Frankfurt). 

Drelelcb - Im Pfarrzentrum in 
Dreieichenhain fand die Mitglie- 
derversammlung des Kirchen- 
bauvereins Dreieich statt. Auf der 
Tagesordnung standen der Be- 
richt des Vorstands über seine 
Aktivitäten und der Kassenbe- 
richt für 1991. 

Der Verein hatte in der Vergan- 
genheit Geld für eine Reihe von 
Ausstattungnstücken für die Ka- 
pelle im Pfarrzentrum an der 
Taunusstraße gesammelt. Im 
vergangenen Jahr wurde eine 
Madonna aus dem 16. Jahrhun- 

Drelelch - Den Galerieraum der 
Stadtbücherei Sprendlingen 
schmücken bis zum 2. Mai Werke 
von Künstlern aus Riga. Dem auf- 
merksamen Beobachter dürfte das 
eine oder andere Bild vertraut sein, 
derm während der Burgfestspiele 
im vergangenen Jahr konnte ein 
Tfeil der Hiqx)nate im Dreieich-Mu- 
seum bewundert werden. 

Die ganze Mette modemer 
Kunst bietet sich dem Aase dar, 
denn von großformatigen Ölmale- 
reien bis hin zu schwarz-weiß ge- 
haltenen, graphisch akzentuierten 
Flächen sind ganz unterschiedliche 
Tbchniken vertreten. Andres IVei- 
berg, Jahrgang 1938, bediente sich 
der Collage und erinnert mit seinen 

dert antiquarisch erworben, re- 
stauriert und in der Kapelle auf- 
gestellt. 

Nachdem nun die Renovie- 
rungsarbeiten an der Pfarrkirche 
in Götzenhain ihrem Ende entge- 
gengehen, will sich der Verein in 
Zukunft ausschließlich für die 
Pfarrkirche engagieren. In der 
Versammlung wurden Vor- 
schläge für Gegenstände ge- 
macht, für die Geld gesammelt 
werden soll. Genannt wurden un- 
ter anderem ein Lesepult, farbige 
Glasfenster und Bilder für einen 

Materialkompositionen an den Ku- 
bismus eines Braques. In den von 
verschiedenen Klnstlem stam- 
menden, farbenprächtigen Ölge- 
mälden spiegeln sich expressioni- 
stische Elemente, die die Zugehö- 
rigkeit zur europäischen Kunst- 
landschaft nicht verhehlen können. 
Interessante Perspektiven bieten 
die Bühnenentwürfe zu ,JÄaria 
Stuart", bei denen Gunnars Zem- 
gal, geboren 1934, monochrome 
J^belemente vor anthrazitgrauem 
Hintergrund plazierte. 

Die Ausstellung der lettischen 
Künstler kann während der übli- 
chen Öffhungszeiten der Bücherei 
besichtigt werden. 

Kreuzweg. Anläßlich einer außer- 
ordentlichen Mitgliederver- 
sammlung soll dann im April ent- 
schieden werden, was vordring- 
lich beschafft werden soll. 

Um bei den weiteren Aktivitä- 
ten des Vereins effektiver zu sein 
und ihm ein größeres Gewicht zu 
geben, wurde es als vordringlich 
erachtet, die Mitghederzahl deut- 
lich zu erhöhen. Der Vorstand 
wird einen Werbebrief entwerfen, 
der in der Gemeinde verteilt wer- 
den soll. 

Dreieich (fta) - Prämien bis 
zu einer Höhe von 10 000 Mark 
können Mitarbeiter der Stadt- 
verwaltung kassieren, wenn 
sie mit einer Idee zur Verbes- 
serung des städtischen 
Dienstleistungsangebots bei- 
tragen. Der Magistrat hat dazu 
entsprechende Richtlinien 
verabschiedet. Ziel des Be- 
schlusses ist es, den städti- 
schen Service für die Bürger 
zu optimieren. Lange Warte- 
zeiten sollen verkürzt, Ge- 
schäftsgänge vereinfacht und 
komplizierte Vorgänge trans- 

Evangelische 
Burgidrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 10. April; 15 Uhr Al- 
tengeburtstagskaffee im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 11. April; 13 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Heike 
Schlapp und Thomas Schmidt, 18 
Uhr Passionsandacht in der Burg- 
kirche (Vikar Scherle) 

Sonntag, 12. April; 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Vikar 
Scherle) 

Montag, 13. April; 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 14, April; 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.15 Uhr Volkstanz- 
skreis im Gemeindehaus Nahr- 
gangstraße 6 

Mittwoch, 15. April; 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Karfreitag, 17. April; 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl unter 
Mitwirkung des Kirchenchores 
(Pfr. Dr. Kessler) 

Oitersonntag, 19. April; 6 Uhr 
Gottesdienst zum Ostermorgen 
(Vikar Scherle), mit anschließen- 
dem gemeinsamen Frühstück im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser) 

Ostermontag, 2(1. April; 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Vikar Scherle) 

Während der Ferien entfallen 
der Klndergottesdienst, Klnder- 
und Jugendchor, Kindergruppe 
sowie alle Veranstaltungen der 
Evangelischen Famllienbildung 

parenter gestaltet werden. An- 
gestrebt wird außerdem, das 
Unternehmen Stadt möglichst 
rationell zu betreiben, denn 
das Motto „Time is money" 
gelte nicht nur in der freien 
Wirtschaft, so Bürgermeister 
Bernd Abeln, 

Geprüft werden die Vor- 
schläge von einer Kommis- 
sion, der Vertreter des Haupt- 
amtes, des Personalrats und 
des Rechnungsprüfungsam- 
tes angehören. Die Entschei- 
dung über die Vergabe einer 
Prämie fällt der Magistrat. 

Do., 16.4., 18-19 Ulir Beichtgele- 
genheit in Drh.; 20 Uhr Abend- 
mahlsfeier - es ist Gelegenheit 
zum Empfang des Altarsakramen- 
tes unter beiderlei Gestalten, an- 
schließend stille Anbetung in Drh.; 
22.30 - 1.00 Uhr Nachtwache in 
Drh. 

Fr,, 17.4., 10-11 Uhr Beichtgele- 
genheit in Drh. 15 Uhr Liturgie- 
feier vom Leiden und Sterben 
Christi unter Mitwirkung der Män- 
nerschola, anschl. Beichtgelegen- 
heit in Drh. 

Sa., 18. 4., 21.30 Uhr Feier der 
Osternacht in Drh. 

So., 19. 4„ 9.30 Eucharistiefeier 
in Drh., 11 Uhr feierliches Oster- 
amt in Drh.; 18 Uhr Vesper unter 
Mitwirkung der Männerschola in 
Drh. 

Mo., 20.4., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores in Drh.; 11 Uhr Taufe 
und Kindergottesdienst in Drh. 

Termine; 
Mo., 15.3., 13.30 Uhr Meßdiener- 

stunde in Drh. 
Fr., 17. 4., 13.45 Uhr Meßdiener- 

stunde in Drh. 
Alle anderen Gruppenstunden 

fallen in den Ferien aus. 

Anuig* 
Solita ea einmal vorkommen. daB Sie 
(reltaga daa 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unaeran 
Kundandlanat, Frau Nohal 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Halnar Wochenblatt 

Ziviplätze im Haus Dietrichsroth 

Dreieichenhaln - Da nach 
Ende der Schulzeit für Schul- 
abgänger oft die Suche nach Zi- 
vildienstplätzen beginnt, 
möchte die Bürgerhilfe Drei- 
eich e.V bei der Vermittlung 
behilflich sein. Noch viel zu we- 
nig ist bei den Bürgern in Drei- 
eich bekannt, daß auch im Al- 
tenpflegeheim Haus Dietrichs- 
roth Zivildienst geleistet wer- 
den kann. Selbstverständlich 
können die Zivildienstleisten- 

den, auch während ihrer 
Dienstzeit, zu Hause wohnen 
bleiben. 

Nach Auskunft des Beauf- 
tragten für die Zivildienststel- 
len, Jürgen Eckhardt, hat man 
seit 15 Jahren nur gute Erfah- 
rungen mit Zivildienstleisten- 
den gesammelt. Vielen hat die 
Arbeit so gut gefallen, daß sie 
ihre ganze berufliche Zukunft 
umgestaltet haben, oder sie 

heute noch - obwohl die Dienst- 
zeit bereits abgeleistet ist - im 
Haus Dietrichsroth eine haupt- 
amtliche Tätigkeit ausüben. 

Wer also demnächst eine Zi- 
vildienststelle sucht und im 
Haus Dietrichsroth arbeiten 
möchte, sollte sich umgehend 
bei Jürgen Eckhardt (Telefon 
8 20 14) melden. fVagen bezüg- 
lich des Zivildienstes wird er 
gerne beantworten. 

Das Fest der Goldenen Konfirmation talarta dar Jahrgang 1820/27 aua Draialchanhaln am 
Sonntag. Nach dam Faatgottaadlanat.ln dar Burgkircha, dan Pfarrar Chriatoph Stalnhiuaar (rachta) hialt, ga- 
dachta dia Qruppa auf dam Halnar Waldfriadhof dar varatoriMinan Jahrgangaangahörlgan, dia abanfalla vor 
SO Jahran Itonfirmlart wordan waran. Nach dam MHtagaaaan In dar TVD-Qaatatltta und ainam Spaziargang l)a- 
andatan dia „Qoldkonfirmandan" dan Faattag In gamOtllchar Runda bal Kaftaa und Kuchan. Foto:p 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 11.4., 16-17 Uhr Beichtgele- 
genheit in Drh., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

So., 12. 4., 9 Uhr Palmweihe, 
Einzug in die Kirche, Eucharistie- 
feier unter Mitwirkung der Män- 
nerschola in Drh.: 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.: 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 13. 4., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 14.4., kein Gottesdienst 
Ml., 15.4., 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mit Hund auf 

Ostereiersuche 
Dreieichenhain - Mit dem 

Hund auf Ostereiersuche geht es 
am Karfreitag (17. April) beim 
Verein der Hundefreunde Dreiei- 
chenhaln. Den Mitgliedern und 
anderen Interessierten wird auf 
lockere Art die Möglichkeit gege- 
ben, einen Einblick in die Ftihrte- 
narbeit zu bekommen. Treff- 
punkt ist um 10 Uhr auf dem Ve^ 
einsgelände im Haag. Anschlie- 
ßend gibt es noch einen Eierlauf- 
wettbewerb für Kinder und E^ 
wachsene. 

Werbetrommel wird gerührt 

Kirchenbauverein will seine Mitgliederzahl erhöhen 

Praxis Dr. Prohns 
6072 Drelelch, Hainer Chaussee 63 

Telefon 06103/8 15 14 

Urlaub vom 13.4.-17.4.1992 

Vertretung; Dr. Mann 
Drelelch, Hauptstraße 54, Tel. 6 11 84 

Aus den Kirchen 
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CDU fordert Einschränkung 

des Grundrechts auf Asyl 

Die Egelsbacher Union hat Positionspapier erstellt 
Egelsbach (tst) - Im Rahmen 

einer Veranstaltung zum Thema 
.Deutschland und Europa auf 
dem Weg zu einem neuen Asyl- 
rpcht?" mit dem CDU-Landtags- 
abßeordneten Volker Hoff er- 
stellte die CDU Egelsbach ein Po- 
sitionspapier zum Asylrecht, Auf- 
geschreckt durch den stetig stei- 
genden Zustrom von Asylbewer- 
bern und die lange Verfahrens- 
dauer von Asylanträgen, regi- 
striert die CDU Egelsbach außer- 
gewöhnliche Kosten für den 
Steuerzahler sowie Wohnraum- 
verknappung in den Kommunen. 
Deutschland hat das uneinge- 
schränkteste Asylrecht in der EG 
und muß somit die meisten Asyl- 
Jahrgang 1924/25 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Dienstag, 14. April, um 15 Uhr am 
Berliner Platz, laufen nach Lan- 
gen und kehren gegen 17 Uhr im 
Cafe TVeusch (Bahnstraße) ein. 

bewerber in Europa verkraften. 
Da jedoch der Zustrom von Asyl- 
bewerbern ständig steigt und die 
Anerkennungsquote von Asylan- 
trägen parallel dazu abnimmt, 
tritt die CDU für eine Einschrän- 
kung des Grundrechts auf Asyl 
(Artikel 16 GG) ein. 

Hierzu fordert die CDU eine Er- 
gänzung des Artikels 16 GG, 
Durch eine Verringerung der ge- 
richtlichen Berufungsinstanzen 
bei den Asyiverfaliren sowie eine 
Verkürzung von Berufungsfri- 
sten ließe sich, so die Christde- 
mokraten, eine Beschleunigung 
der Asylverfahren erreichen. Die 
Möglichkeit von Zweit- und Fol- 
geanträgen soll nach dem Willen 
der CDU ebenso beschnitten wer- 
den. Eine weitere Forderung ist 
die europäsische Harmonisie- 
rung des Asylrechts und die ge- 
genseitige Anerkennung der 
Asylverfahren inti -halb der EG. 
Die CDU tritt somit für ein euro- 

Egelsbach - Alle, die am 1. 
April vergeblich auf die Ankunft 
der neuen Drehleiter für die Frei- 
willige Feuerwehr gewartet ha- 
3cn, müssen sich noch etwas ge- 
dulden. Das auf dem Foto ge- 
zeigte Fahrzeug verfügt zwar tat- 
lächlich über die im Text be- 
schriebenen technischen Merk- 
male und liegt vom Anschaf- 
fungspreis nicht wesentlich über 
seinen deutschen Mitbewerbern, 
dürfte jedoch für die beengten 
Straßenverkehrsverhältnisse in 
Egelsbach eine Nummer zu groß 
sein. Das Foto entstand bei einem 
Besuch einiger Feuerwehrmit- 
glic'der bei dem genannten Her- 
steller, 
Tatsächlich steht bei der FYei- 

Mlligen Feuerwehr Egelsbach 
& Ersatzbeschaffung einer 
Drehleiter an. Die Weichen dafür 
«urden bereits im Jahr 1988 ge- 
stellt, als der Antrag auf Bezu- 
Khussung an das Land Hessen 

Erfahrung Im Ring konnten Anfänger beim zweiten Sparrlngstur- 
l'wr der SGE-Boxabtellung ummein. 32 Boxer aus dem Raum Frankfurt 
Und Offenbach ließen In der TUrnhaiie der Ernst-Reuter-Schule die Fiuste 
^en. Allerdings ist bei einem Sparringsturnier nicht die Schlagkraft ge- 

Die Boxer seilen vielmehr ihre im IValning erlernten technischen 
*'||Skenen unter Beweis stellen. Das versuchten mit Rafael Gaida (ilnks, 
^^mpl gegen einen Boxer aus Frankfurt) und Zoran Sarac auch zwei 
^nwuchsleute der gast^ebenden SGE. Die Schützlinge von Trainer 
"•Ino Petzschner gaben dabei keine schlechte Figur ab. Foto:Weinert 

paweites restriktives Asylrecht 
ein. 

Außerdem sollte eine Liste von 
Nichtverfolgerstaaten erstellt 
werden, aus denen dann keine 
Asylbewerber mehr aufgenom- 
men werden brauchen. Gleichzei- 
tig verweist die Union jedoch 
auch auf die globale Bedeutung 
der großen Flüchtlingsströme. 
Die ungerechte Verteilung der 
Güter müsse zugunsten der Drit- 
ten Welt verändert werden. Poli- 
tisch, religiös oder ethnisch Ver- 
folgten soll weiter Asyl gewährt 
werden. Rir die CDU ist Deutsch- 
land immer noch ein ausländer- 
freundliches Land. Ein neuer Na- 
tionahsmus könne nur dem inter- 
nationalen Ansehen von 
Deutschland schaden. Bei der Al- 
tersstruktur der bundesdeut- 
schen CJesellschaft sei vielmehr 
ein erhöhter Bedarf an ausländi- 
schen Arbeitskräften zur Wohl- 
standssicherung vorhanden. 

Einsn nOUGn Vorstand hat der Gewerbeverein Egeisbach. Unser Bild zeigt die neugewähite Füh- 
rungsriege; von links, vordere Reihe: Volker Grünewald (Vorsitzender), Heidrun Beilhäuser (zweite Schriftführe- 
rin), Heinz Schweinhardt (bisheriger Vorsitzender), Annemarie Pachaie (erste Schriftführerin) und Klaus Dieter 
Schierl (steiivertretender Vorsitzender); hintere Reihe: Hans Jürgen Keil (Beisitzer), Wolfgang Maier (Beisitzer), 
Hubert Soiiath (erster Kassierer), Peter Beiihäuser (Beisitzer) und Erich Biaschke (zweiter Kassierer) Fotoxho 

Ftir Drehleiter braucht's 

noch ein wenig Geduld 

Parlamentarier müssen ihren Segen geben 
gestellt wurde. Die Notwendig- 
keit der Beschaffung wurde 1989 
durch den Beauftragten des Lan- 
des bei einem Ortstermin über- 
prüft. Die Bestellung kann in 
Kürze vorgenommen werden, 
wenn die CJemeindevertretung 
der Abschaffung zustimmt. Die 
politische Entscheidung fallt in 
der Gemeindevertretersitzung 
am 11. Juni. 

Der Bewilligungsbescheid für 
den Landeszuschuß in Höhe von 
zirka 25 Prozent liegt vor. Nach 
den EG-Bestimmungen hat eine 
europaweite Ausschreibung zu 
erfolgen. Nach Eingang der An- 
gebote wird der CJemeindevor- 
stand in Zusammenarbeit mit der 
BVeiwilligen Feuerwehr entschei- 
den, welches Fahrzeug ange- 
schafft wird. Bei der derzeitigen 
Situation auf dem Feuerwehr- 
fahrzeugmarkt ist jedoch mit ei- 
ner Lieferzeit von nicht unter ei- 
nem Jahr zu rechnen. 

„Mary Poppins" kam gut an 

KGE-Garde holte sich Titel bei deutscher Meisterschaft 
Egelsbach - Auch nach Beendi- 

gung der F^stnachtssaison 
stehen die Gardemädchen der 
Karneval-CJesellschaft Egelsbach 
mit großem Erfolg auf der Bühne. 
Die Garde der KGE hat bei der 
deutschen Meisterschaft in Wis- 
sen, ausgerichtet vom Deutschen 
Verband für Gardetanzsport 
(DVG). in der Kategorie Charak- 
tertanz (bis zwölf Personen) mit 
ihrem Schautanz „Mary Pop- 
pins" den ersten Platz erzielt. 

Darüber hinaus konnte die glei- 
che Formation bei der Europa- 
meisterschaft am vergangenen 
Wochenende in Genk/Belgien mit 
diesem Thema den dritten Platz 
belegen. 

Die beiden Polkaformationen 
der KGE erreichten mit ihren at- 
traktiven Gardetänzen beachtli- 
che dritte Plätze bei der deut- 
schen Meisterschaft. Erfolgreich 
waren die Prinzengarde in der 
Kategorie Polka (bis zwölf Perso- 

nen) und die Klammerngarde in 
der Kategorie (ab 13 Personen). 

Bei der Europameisterschaft 
gelang es der KGE-Klammem- 
garde, den dritten Platz gegen die 
Mitbewerber aus dem Inland und 
den angrenzenden europäischen 
Staaten zu verteidigen. Ein schö- 
ner Erfolg der Mädchen der KGE- 
Garden und ihrer engagierten 
TVainierinnen Corinna Gauß- 
mann, Gabi Keller und Sonja 
Krappen. 

Polizisten getreten und geschlagen 

Egelsbach - In der Nacht 
zum Dienstag, gegen 2.35 Uhr, 
wurde die Polizei Langen zu F^- 
milienstreitigkeiten in die 
Woogstraße nach Egelsbach ge- 
rufen. Ein offensichtlich alko- 
holisierter 32jähriger Mann 

schlug auf Angehörige ein. 
Auch von der Polizeistreife ließ 
sich der Mann nicht beruhigen. 
Als er zur Ausnüchterung mit- 
genommen werden sollte, 
wehrte er sich mit TYitten und 
Schlägen gegen die Polizeibe- 

amten. Sie mußten ihm 
schließlich Handschellen anle- 
gen. Eine Blutentnahme wurde 
angeordnet. Der 32jährige muß 
mit einer Anzeige wegen Wider- 
stands gegen die Staatsgewalt 
rechnen. 

Eine Liste der 

Vergeßlichkeit 
Egelsbach - In der Zeit vom 

1. Januar bis 31. März wurden 
wieder zahlreiche Rindsachen 
im Rathaus abgegeben, deren 
Eigentümer sich noch nicht 
gemeldet haben. Dabei han- 
delt es sich um: ein Mountain- 
Bike, vier Damen- und drei 
Herrenfahrräder sowie ein 
Kinder-Fahrrad, eine braune 
Handtasche mit diversem In- 
halt, ein schwarzer Beutel mit 
sechs Gläsern, ein karierter 
Schal, eine grüne Strickmütze 
mit Bommel, ein Kinder- 
Handschuh (schwarz-rot), ein 
Fingerhandschuh (schwarz), 
eine Sporttasche mit Turn- 
schuhen, ein Ring mit Stein, 
eine schwarze Mappe mit 
Reise-Katalogen, eine Alu-Lei- 
ter, diverse Schlüssel und ein 
Armband. 

Eigentumsanspräche kön- 
nen beim BVindbürc Egels- 
bach im Rathaus geltend ge- 
macht werden. 

Karl Thomin weiterhin federführend 

Vorsitzender des Stenografenvereins wurde einstimmig im Amt bestätigt 
Egelsbach - Der Vorstand des 

Stenografenvereins hatte die Mit- 
glieder zur Jahreshauptver- 
sammlung in die Gaststätte „Alt 
Egelsbach" eingeladen. Vorsit- 
zender Karl Thomin ging in sei- 
nem Geschäftsbericht auf die Tä- 
tigkeiten im vergangenen Jahr 
ausführlich ein. In sechs Arbeits- 
sitzungen des Vorstandes wurde 
die umfangreiche Vereinsarbeit 
richtungsweisend festgelegt, wo- 
bei die Unterrichtstätigkeit in 
den Schreibtechniken Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben/ 
Textverarbeitung an erster Stelle 
stand. 

Zum zweitenmal in der Ge- 
schichte Egelsbachs würdigte die 
CJemeinde hervorragende Lei- 
stungen in Sportvereinen und an- 
deren Organisationen. So fand 
die Sportlehrehrung 1991 im Eli- 
genheim-Saalbau statt. Bürgel^ 
meister Heinz Eyßen zeichnete in 
dieser Veranstaltung den Blhren- 
vorsitzenden des Stenografenver- 
eins, Hans Hofmann, mit der Sil- 
bemern Bürgerplakette der Ge- 
meinde Egelsbach aus. 

Diplom-Pädagogin Ingeborg 
Schumann, Unterrichswartin des 
Stenpgrafenvereins, zeigte sich 
mit den Leistungen der Stenogra- 
fen und Maschinenschreiber zu- 

frieden. Die vergangenen zwölf 
Monate gaben den Mitgliedern 
im dezentralen Bundesjugend- 
schreiben, beim südhessischen 
Stenografentag in Beerfelden 
und beim hessischen Stenogra- 
fentag in Bad Nauheim Gelegen- 
heit, ausgezeichnete Leistungen 
zu erbringen. 

Der Bezirk Südhessen führte in 
Michelstadt ein F^chseminar 
„Itextvearbeitung der 90er Jahre 
am Computer" durch. Teilneh- 
mer des Egelsbacher Stenogra- 
fenvereins war Heinz Wiek. Bei 
der l^gung der Bürowirtschafts- 
lehre in Darmstadt lernte Karl 
Thomin die Grandjean-Stenoty- 
piermaschine kennen, die haupt- 
sächlich für Protokollführungen 
bei Tagungen und Konferenzen 
gedacht ist. Er wurde bei der Jah- 
reshauptversammlung des Lan- 
desverbandes Hessen zum Rech- 
nungsprüfer bestellt. 

Einen positiven Kassenbericht 
gab Kassenverwalter Heinz Wiek. 
Das Finanzamt hat dem Verein 
einen Körperschaftssteuer-FVei- 
stellungsbescheid erteilt. Danach 
ist der Stenografenverein berech- 
tigt, für steuerliche Zwecke 
Spendenbescheinigungen auszu- 
stellen. Die Mitgli^sbeiträge 
sind wie Spenden abziehbar. Die 

Kassenprüfer Isolde Heinz und 
Kurt Vogt, die für den erkrankten 
Kurt Schober einsprangen, be- 
scheinigten dem Kassenverwal- 
ter eine einwandfreie und vor- 
bildliche Kassen- und Buchfüh- 
rung. 

Die Versammlung bestätigte 
den Vorsitzenden Karl Thomin 
einstimmig in seinem Amt. Er 
nahm die Wahl an, wenngleich er 
meinte, Jüngere sollten verstärkt 
zur Mitarbeit herangezogen wer- 
den. Sein Stellvertreter heißt Rei- 
ner Schindler. Die weiteren 
Wahlen des geschäftsführenden 
Vorstandes bestätigten die Unter- 
richswartin Ingeborg Schumann 
und den Kassenverwalter Heinz 
Wiek ebenfalls einstimmig in 
ihren Ämtern. Hinzu kam als 
Schriftführerin Claudia Lang- 
stein, die als Nachfolgerin für die 
aus beruflichen Gründen verhin- 
derte Kerstin Bauschmann deren 
Aufgaben übernimmt. Dem er- 
weiterten Vorstand gehören als 
Beisitzer wieder Walter Littwitz, 
Hermann Petri sowie Hans F. 
(jeiß an. Rechnungsprüfer wur- 
den Isolde Heinz und Kurt Vogt. 
Ehrenvorsitzender ist Hans Hof- 
mann und Ehrenmitglieder sind 
die Schriftfreunde Gustav Bek- 
ker, Kurt Schober und Wilhelm 

Werkmann. 

Der Terminkalender für das 
laufende Jahr sieht unter ande- 
rem vor: 26./27. September: hessi- 
scher Stenografentag mit Einzel- 
meisterschaften in Darmstadt, 
24. Oktober: Herbstvertreterver- 
sammlung des Hessischen Steno- 
grafenverbandes in Gießen, 31. 
Oktober/l. November: südhessi- 
scher Stenografentag mit den 
Einzel- und Mannschaftsmeister- 
schaften in Dreieich-Sprendlin- 
gen, 17. Mai: FVühjahrswande- 
rung des Vereins zum Felsen- 
meer, 15. August: Grillfest auf 
dem Anwesen Petri, 6. Septem- 
ber: Herbstwanderung um Beer- 
felden. Die nächste Vorstandsit- 
zung ist am 4. Mai um 20 Uhr im 
Kolleg der Gaststätte „Alt Egels- 
bach". 

Awo-R*auentreff 
am Dienstag 

Egelsbach - Der nächste FVau- 
entreff der Arbeiterwohlfahrt fin- 
det am Dienstag, 14. April, ab 14 
Uhr im C^meinschaftsraum des 
Altenwohnheims an der Dresde- 
ner Straße statt. Dazu sind auch 
Nichtmitglieder herzlich eingela- 
den. 

m 
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Wir gratulieren 

Wir trauern um 

Heinrich Knöss 

der am 5. April 1992 im Alter von 85 Jahren verstorben ist. 

Als langjähriges Mitglied der Gemeindevertretung, deren Vorsitzender er von 
1952 bis 1956 war, hat er in der schweren Nachkriegszeit die Entwicklung unse- 
rer Gemeinde maßgeblich mitbestimmt. 

In Trauer und großer Wertschätzung seiner Arbeit für die Öffentlichkeit neh- 
men wir Abschied von ihm und werden seiner gedenken. 

Die Gemeindevertretung 
der Gemeinde Egelsbach 
Welk 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen 
Bürgermeister 

Wir wollen nicht trauern, daß wir ihn verloren haben, 
sondern dafür dankbar sein, daß wir ihn gehabt haben, 
ja, auch jetzt noch mit ihm leben. 
Denn wer heimkehrt zum Herrn, bleibt in der Gemeinschaft mit Gott 
und den Menschen und ist uns nur vorausgegangen. (Hieronymus) 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb im Alter von 69 Jahren 

Wilhelm Seit er 
• 22. 8. 1922 t 8. 4. 1992 

In Trauer; Erna Seiter geb. Reichl 
Sohn Gerhard und Frau Marlies 
mit Annik, Marek und Bastian 
Sohn Lothar und Ute 
Konrad und Mitzi Jorda geb. Reichl 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Niddastraße 65 

Die Begräbnisfeier ist am Montag, dem 13. April 1992, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach. Das Requiem findet am Dienstag, dem 14. April 1G92, um 10 Uhr in der ka- 
tholischen Kirche in Egelsbach statt. 
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Wir müssen nicht . . 
Wir brauchen nicht . . . 
Wir wollen ganz einfach 
heiraten am 11. 4. 1992 
um 15.00 Uhr in der 
evangelischen Kirche 
in Egelsbach. 

Gabriele Blum 

Erich Krümmel 

6073 Egelsbach, Schulstraße 58 

Die Mädchen sind auf dem Vormarsch 

Zahl der Mädchen und Jungen bei der Jugendfeuerwehr hält sich die Waage 
Egelsbach - Auf ereignisreiche 

Monate kann die Jugendfeuer- 
wehr Egelsbach zurückblicken. 
Dies geht aus dem Jahresbericht 
hervor, den Jugendwart Valentin 
Becker in der Jahreshauptver- 
sammlung der Jugendfeuerwehr 
gab. Die Mitgliederzahl bheb 
trotz einiger Schwankungen wäh- 
rend des Jahres konstant bei 18. 
Besonders aufßUlig: Die Mäd- 
chen haben aufgeholt und stellen 
jetzt neun Mitglieder, während 
die Zahl der Jungen von 14 auf 
neun sank. 

Insgesamt fielen 1991 für die 
feuerwehrtechnische Ausbildung 
62 Stunden und die allgemeine 
Jugendarbeit 27 Stunden an. 200 
Stunden wurden für Zeltlager, 
TVeffen und die Altpapiersamm- 
lungen aufgewandt. 

Eihe der Hauptaufgaben der 
Nachwuchswehr blieb die Altpa- 
piersammlung am ersten Sams- 
tag im Monat. Da sich immer 
mehr Egelsbacher an dieser Ak- 
tion beteiligten, waren die Mit- 
glieder bis nachmittags mit den 
Sammlungen beschäftigt. Von 
dem Erlös wurden verschiedene 
Anschaffungen getätigt und Aus- 
flüge finanziert. 

Im Rathaus gab es zudem eine 
kleine Ausstellung mit selbst er- 
stellten Collagen. Eine weitere 
Aufgabe war die Mitgüederwer- 
bung in Form von Briefen an Ju- 
gendliche im Alter von zehn bis 
16 Jahren. Daraufhin erfolgte im 
vergangenen Juni ein Informati- 
onsabend für Jugendliche und 
deren Eltern. Durch diese Wer- 
bung konnte die Jugendfeuer- 

wehr einige Zugänge verzeich- 
nen. 

Ihre bei den Übungsabenden 
erlernten Kenntnisse konnten 
die Jugendlichen bei der Jahres- 
anfangsübung unter Beweis stel- 
len. Mit den Wehren aus Erzhau- 
sen und Neu-Isenburg wurde ge- 
übt, wie ein Waldbrand zu lö- 
schen ist. Die Aufgaben wurden 
problemlos bewältigt. 

Außerdem nahmen die Egels- 
bacher am Kreisjugendeuerwehr- 
tag teil, der 1991 in Dudenhofen 
stattfand. Besonders freuten sich 
die Jugendlichen über ihre Er- 
folge bei den einzelnen Wett- 
kämpfen. Sie waren immer unter 
den ersten zehn Mannschaften. 
Bei der Lagerolympiade verfehl- 
ten sie nur knapp den dritten 
Platz. Bei einem „Tag der offenen 

Tür" stellten die Jugendlichen 
den Egelsbachern ihr Können un- 
ter Beweis. 

Besuche im Schwimmbad, Aus- 
flüge unter anderem ins Dietzen- 
bacher Peuerwehrmuseum, und 
Feiern rundeten das Programm 
ab. 

Besonderen Dank sprach Va- 
lentin Becker dem langjährigen 
Jugendwart Michael Grau aus, 
der aus persönlichen Gründen im 
Oktober sein Amt niedergelegt 
hatte. Erstmals gab es bei der Ju- 
gendfeuerwehr eine Ehrung für 
fünfjährige Tätigkeit im Jugend- 
ausschuß. Veronika Varga, die 
1991 in die Einsatzabteilung 
übewechselte, bekam eine Ur- 
kunde und einen Kugelschreiber 
überreicht, auf dem ihr Name ein- 
graviert ist. 

Glänzender Auftakt für 

Formationen des TSC 

Drei Titel bei Hessenmeisterschaften 
Egelsbach - „Da anfangen, wo 

wir im vergangenen Jahr aufge- 
hört haben". So lautete die De- 
vise beim TSC 71 Egelsbach vor 
dem Start in die diesjährige 
Schau tanz- und Jazz/Modern- 
dance-Saison. Gesagt, getan: Die 
Mädels und jungen Damen star- 
teten glänzend in die neue Tur- 
nierzeit und belegten dies zu- 
nächst bei der Hessenmeister- 
schaft in FVankfUrt, wo die Form- 
ationen „Vision", „Poison" und 
„Surprise" am Start waren. Alle 
drei Formationen wurden Hes- 
senmeister, und zwar Surprise in 
der Kategorie bis elf Jahre, Poi- 
son in der Kategorie bis 15 Jahre 
sowie im Seniorenbereich Vision. 
Poison und Vision wurden zudem 
im Junioren- bzw. Seniorenbe- 
reich jeweils Tagespunktbeste. 
„Die jeweils eindeutige Punkt- 
überlegenheit, verbunden mit 

Ein Vortrag zum 

Thema Sucht 
Egelsbach - Einen Vortrag mit 

dem Titel „Sucht in der J^milie" 
hält Dr Walch-Heiden, Leitende 
Diplom-Psychologin der Fachkli- 
nik IViedrichsdorf, auf Einla- 
dung der Guttempler-Gemein- 
schaft Egelsbach-Bayerseich am 
Montag, 13. April, im Bürgerhaus 
(Empore). Die Informationsver- 
anstaltung beginnt um 20 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

den Punktbesten-Bewertungen, 
sind für mich am wertvollsten, 
weil sie unsere großen Chancen 
bei der deutschen sowie bei der 
Europameisterschaft bezeugen", 
so TSC-Pressesprecher Klaus- 
Dieter Preuß. 

Vision bestätigte beim darauf- 
folgenden Jazz- und Modern- 
dance-TUrnier in Aschaffenburg 
ihre zur Zeit blendende Form. 
Insgesamt traten 15 Gruppen aus 
Vereinen der Regionalliga Süd in 
der Aschaffenburger TVA-Halle 
an. Während die Gruppe Vision 
auf den sensationellen dritten 
Rang hinter den Fbrmationen 
„Colony of Dance" vom MTSC 
Müllheim und ,/iutres Choses" 
vom TSC Blau-Gold Saarlouis 
kam, lief es für die Formation Im- 
puls nicht so gut. Sie landete ab- 
geschlagen auf dem achten Platz. 

Christine Bär, Mainzer Straße 
1, zum 84. Geburtstag am Sams- 
tag, 11. April 

Friedrich Mezger, Frankfurter 
Straße 9, zum 84. Geburtstag am 
Samstag, 11. April 

Marie Zinner, EUsabethen- 
straße 3, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 11. April 

Lorenz Schneider, Schulstraße 
38, zum 88. Geburtstag am Sonn- 
tag, 12. April 

Maria Bidner, Langener 
Straße 28, zum 82. Geburtstag am 
Montag, 13. April 

Werner Schneider, Woogstraße 
1 b, zum 82. Geburtstag am 
Dienstag, 14. April 

Ein Konzert mit 

Für Ihre besonderen Verdienste um die Lelchtathletlkabtellung der so Egetsbach wurden Hein- 
rich Schaumburg, Ruth Hunkel und Hane-Jürgen Fischer (von links) In der Jahreshauptversammlung des Ver- 
eins ausgezeichnet. Für Schaumburg und Fischer war es der Lohn für langjährige Vorstandaarbett. Ruth Hunkel 
war mit der deutschen 4x100-Meter-Stafrel der Senlorlnnen Weltmelslerln geworden. Diese tolle sportliche Lei- 
stung wollte der Verein mit der Ehrung würdigen. Foto:ast 

Awo: Referat und 
Vorstandswahlen 

Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 
fahrt Egelsbach lädt ihre Mitglie- 
der zur Jahreshauptversamm- 
lung für Mittwoch, 22. April, ins 
Kolleg des Eigenheim-Saalbaus 
ein. Die Sitzung beginnt um 20 
Uhr Gisela Müller-Reibling, Vor- 
sitzende der Langener Awo, hält 
ein Referat über die Themen am- 
bulante Pflege, Pflegegeld und 
Pflegegeldversicherung. Außer- 
dem stehen Vorstandswahlen auf 
der Tagesordnung. 

Anträge können bis 20. April 
beim Vorsitzenden Willi Grein, 
Rheinstraße 81, schriftlich einge- 
reicht werden. 

Zwei Ämter an 

zwei Tagen zu 
Egelsbach - Wegen der Einfüh- 

rung eines neuen EDV-Systems im 
Paßamt und im Einwohnermelde- 
amt muß mit UmsteUungsschwie- 
rigkeiten gerechnet werden. Des- 
halb werden vom 13. bis 16. April 
keine Erfassungen (Arbeiten an 
den Computern) und Druckausga- 
ben mögUch sein. Die „aufgestau- 
ten" BSUe können dann erst in der 
Bblgewoche mit dem neuen \ferfah- 
ren bearbeitet werden. 

Zur Ein- und Aufarbeitung wer- 
den das Einwohnermeldeamt und 
das Paßamt für den Pubükumsvei^ 
kehr am Dienstag, 21., und am Mitt- 
woch, 22. April, geschlossen. 

TV-Säbelfechter 

im Pokal welter 
Langen - In der dritten Runde 

des Deutschland-Pokals hatten 
die Säbelfechter des FC Rüssels- 
heim beim TV Langen anzutre- 
ten. Der starken Langener Säbel- 
mannschaft mit Michael Grosser, 
Werner Sauerwein und Michael 
Schmidt war das Rüsselsheimer 
TVio mit Otto-Karl Weidle, PVank 
Wolf und Horst Künzelmann 
nicht gewachsen. Nur ein einzi- 
ges Gefecht mußte das Langener 
Team mit 3:5 TVeffern abgeben. 

Mit 8:1 gewannen die Langener 
Säbelfechter den Pokal-Kampf 
und zogen in die vierte Runde des 
Deutschland-Pokals ein. 

Siebenmeter sicherte den Sieg Egelsbach - Der Kammerchor 
„Pro Juventute" lädt für Sonntag, 
12. April (Palmsonntag), ab 17 
Uhr zu einem Chorkoiuert zur 
Passionszeit in die evangelische 
Kirche in Erzhausen ein. Auf dem 
Programm stehen Werke von 
Giovanni Pierluigi da Palestrina, 
Johann Sebastian Bach, Johann 
Kuhnau und Max Reger Das 
Konzertprogramm ist durch 
Bachs Präludium und EXige in h- 
moll für Orgel erweitert. An der 
Orgel spielt Sigrid Müller Die 
Leitung hat Karl Wester, der Ein- 
tritt ist frei. 

TVL II gewann gegen HSV Asbacli/Modau 17:16 
Langen - In der A-Klasse 

Darmstadt steuert der TV Langen 
II nach seinem 17:16-Heimsieg 
und noch einer ausstehenden Be- 
gegnung auf den dritten Tabel- 
lenplatz im Endklassement zu, 
der auch im Vorjahr erreicht 
wurde. 

In einer niveauarmen Begeg- 
nung setzten sich letztlich die 
Gastgeber durch einen an Simon 
Müller in der letzten Spielse- 

kunde verschuldeten und von 
Marcel Lorei verwandelten Sie- 
benmeter mit einem Tor Vor- 
sprung durch. 

"IVotz der zwei Pluspunkte und 
eingedenk der Tatsache, daß man 
zum Sieg immer nur ein Tor 
mehr werfen muß als der Gegner, 
enttäuschte die zweite Mann- 
schaft des TV Langen mit ihrer 
Spielauffassung und dem gezeig- 
ten kämpferischen Einsatz, in der 

Die Fußballwelt sieht füir den 

SVD wieder etwas rosiger aus 

2:1 über TSG Mainflingen / Viele vergebene Chancen 

allein Marcel Lorei mit sechs und 
Simon Müller mit vier Toren im 
Angriff überzeugten. 

TVL II: A. Dachtier (Tbr), S. An- 
thes, C. Desczyk, D. Ites (3), J- 
Krosanke, U. Kümmel (1), M. Lo- 
rei (6/2), S. Müller (4), S. Panitz (2), 
B. Seipel (1), C. Wichmann. 

Das letzte Saisonspiel findet 
am 12. April um 16.45 Uhr bei der 
SG Arheilgen II statt. 

Dreieichenhain (fm) - Mit 
ncm 2:1 -Erfolg über die TSG Main- 
Dingen m.ichte der SV Dreieichen- 
liain am Sonntag einen weiteren 
Schritt in Richtung Klassenerhalt. 
Mit dem doppelten Punktgewinn 
f;i'lang den Hainern endlich auch 
der Absprung vom drittletzten Ta- 
bellenplatz. Sie schoben sich mit 
20:26 Punkten auf die zwölfte Posi- 
tion vor. Das sollte der Mannschaft 
weiteren Auftrieb geben. 

In der Anfangsphase gingen 
beide Mannschaften sehr vorsich- 
tig zu Werke, das Geschehen 
.spielte sich meist im Mittelfeld ab. 
I>)ch gleich die erste Chance für 
die Hainer hätte eigentlich die 
H'ührung bringen müssen. Nach ei- 
nem Foul an Kai Christoph zeigte 
der Schiedsrichter auf den Elfme- 
terpr.nkt. Zum Entsetzen der Rai- 
ner schob Markus Hammerl den 
Ball am Mainflinger Tor vorbei. 

Es sollte allerdings nur sechs Mi- 
nuten dauern, bis das 1:0 fiel. Nach 
einem Freistoß von Klaus Rudolf 
stand Volker Großrnann goldrich- 
tig und ließ dem guten Gästetorhü- 
ter mit einem Kopfball keine Ab- 

wehrmöglichkeit. 
Der Führungstreffer spornte die 

Gastgeber sichtlich an. Seinen 
Frust über den vergelrenen Straf- 
stoß ließ Hammerl in der 38. Mi- 
nute raus, im positiven Sinne. Er 
schnappte sich im Mittelfeld den 
Ball, hängte zwei Mainflinger ab 
und traf aus 16 Metern mit einem 
satten Schuß zum vielunruubelten 
2:0, Hammerl mußte später wegen 
einer Verletzung ausscheiden. 

Die Gäste mußten in der zweiten 
Halbzeit zwangsläufig auf Offen- 
sive umschalten. Daß der SVD 
gleich nach der Pause unter Druck 
geriet, lag auch daran, daß Jens 
Bardonner in der 47. Minute nach 
einem völlig überflüssigen Foul 
eine Zehn-Minuten-Strafe erhielt. 
Zum Glück für die Hainer konnten 
die Gäste aus ihrer numerischen 
Überlegenheit kein Kapital schla- 
gen. 

Dem SVD eröffneten sich in der 
Folge eine Reihe von hochkaräti- 
gen Konterchancen. Doch Chri- 
stoph und Hammerl gingen zu 
leichtfertig damit um. In der 75. 

Minute lag das Anschlußtor in der 
Luft, als ein Mainflinger alleine vor 
Hans-Peter Wiemer auftauchte. 
Doch def SVD-Keeper warf sich ' 
mutig dazwischen. Sechs Minuten 
später war er aber machtlos. Nach 
einem Lattenschuß erwischte Deh- 
ler den Abpraller und drückte den 
Ball über die Linie. 

In der Schlußphase hätte der ein- 
gewechselte Rocco Nequirito den 
Sack zumachen können. Gleich 
zweimal wurde er glänzend freige- 
spielt, doch in beiden Fällen traf er 
das Leder nicht voll. So mußten die 
Hainer bis zum Abpfiff um den 
Sieg zittern. Der war zwar verdient, 
hätte aber aufgrund der vielen 
Chancen in der zweiten Halbzeit 
um ein bis zwei Tore höher ausfal- 
len müssen. 

SVD: Wiemer, Müller, Schwein- 
hardt, G. Großmann, Frank, Suß, 
Rudolf (Nequirito), Bardonner, 
Christoph, Hammerl (Lama), V. 
Großmann. 

Die Reserve erreichte im Vor- 
spiel ein 1:1. Das Tor für den SVD 
erzielte Andräß. 

Mainflingens Torhüter Thorsten Ruscher hat hier sicher zugepackt. Für Dreieichenhains Jens Bardonner gab s aa 
nichts „abzustauben". Der SVD tat mit dem 2:1 -Sieg einen wichtigen Schritt in Richtung Klassenerhait, aber eben 
nur einen- Am Sonntag sind die Hainer spielfrei, müssen abwarten, was die Konkurrenten im Abstiegskampf an- 
stellen Am kommenden Mittwoch trägt der SVD das Nachholspiel gegen Alemannia Klein-Auheim aus. Foto:fm 

Gegen Haiger zählt für 

die SGE nur ein Sieg 
Jochen Krapp wahrscheinlich wieder dabei 

Vorstopper Jochen Krapp ist morgen gegen Eintracht Haiger möglicher- 
weise schon wieder dabei. Der Egelsbacher Hessenauswahlspieler hatte 
sich vor zwei Wochen das Nasenbein gebrochen. Foto:rt 

SVD holt am Mittwoch nach 

Egelsbach (fm) - Wiedergutma- 
chung für die schwache Vorstel- 
lung in Kassel ist bei der SG Egels- 
bach angesagt. Die Vorgabe für die 
morgige Begegnung gegen den Ta- 
bellenvierzehnten Eintracht Hai- 
ger ist denn auch klar. Alles andere 
als ein Sieg wäre für die SGE eine 
herbe Enttäuschung. Für den 
Oberliga-Neuling geht es auch 
darum, den vierten Platz zu vertei- 
digen. Der FSV Frankfurt ist den 
Egelsbachern bis auf einen Punkt 
auf die Pelle gerückt. „Wir haben 
vor zwei Wochen die SG Höchst 
geschlagen. Jetzt müssen wir den 
Höchstem helfen, damit sie in der 
Tabelle vielleicht doch noch an 
Haiger herankommen können. In 
Kassel waren wir schwach. Das 
muß morgen wieder besser ausse- 
hen", sagte Spielausschußvorsit- 
zender Klaus Leonhardt am Mitt- 
woch in der Oberliga-Pressekonfe- 
renz, Spielbeginn am Berliner 
Platz ist um 15.30 Uhr. 

Personell ist bei der SGE mit ei- 
nigen Umstellungen zu rechnen. 
Wahrscheinlich wird Jochen 
Krapp, der sich vor zwei Wochen 
das Nasenbein gebrochen hatte, 
bereits wieder zum Einsatz kom- 
men. Möglich ist auch, daß Jürgen 
Molnar und Andreas Kappermann 
Oberliga Hessen Süd  

von Beginn an spielen. Herbert 
Schäty, von Juli an Trainer in 
Egelsbach, will sich einen Ein- 
druck vom gesamten Kader ver- 
schaffen. Einer gehört vielleicht 
nach Saisonende nicht mehr dazu. 
Torhüter Robert Gemeri liebäugelt 
mit einem Wechsel zu Rot-Weiß 
Walldorf, hat aber auch noch an- 
dere Angebote. Die Entscheidung 
soll in den nächsten Tagen fallen. 

FCL am Sonntag 

beim SV Hahn 
Langen (rt) - Zu einer Nachhol- 

begegnung muß der FC Langen am 
Sonntag beim SV Hahn antreten, 
und steht dort vor einer nicht ein- 
fachen Aufgabe, denn die Platz- 
herren stehen auf dem 13. Tabel- 
lenplatz und sind ihre Sorgen um 
den Klassenerhalt keineswegs los. 
Am vergangenen Sonntag erhiel- 
ten sie Auftrieb durch einen 1:0 Er- 
folg gegen den 'Ribellensiebten 
Büttelborn, und so werden die 
Hahner auch diesmal beide Punkte 
haben wollen. 

Die I.angener können lediglich 
auf eine enttäuschende Partie beim 
l^bellennachbarn Gräfenhausen 
verweisen, wo sie einigermaßen 
sang- und klanglos mit 0:2 unter- 
gingen und es nach einer Negativ- 
serie von 1:7 Punkten und drei Be- 
gegnungen ohne Torerfolg wäre es 
an der Zeit, daß sich etwas Positi- 
ves tut, um nicht von anderen 
Teams in der Tabelle überholt zu 
werden. 

Schaffen es die 

SSG-Fußballer? 
Langen (rt) - Diese Frage bewegt 

die Anhänger der SSG-Fußballer, 
wenn diese am Sonntag im SSG- 
Freizeit-Center die Reserve des 
Landesligisten Dietesheim erwar- 
ten. 

Während die SSG beim Spitzen- 
reiter in Seligenstadt ein sehr gutes 
Spiel lieferte und nur äußerst un- 
glücklich mit 0:2 unteriag, kamen 
die Dietesheimer vor eigenem Pu- 
blikum gegen das Tabellenschluß- 
licht TV Hausen nur zu einem ma- 
geren 2:2. 

Die Langener haben sich auf den 
achten Tabellenplatz vorgearbeitet 
und könnten im Falle eines Sieges 
mit dem Täbellensiebenten Dietes- 
heim II die Plätze tauschen, denn 
nur ein Punkt steht zwischen den 
beiden Teams. Motivation ist also 
genug vorhanden und Anreiz für 
die Fans, ihre Mannschaft lautstark 
zu unterstützen. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr; ein 
Vorspiel findet nicht statt. 

Kleinkaliberschützen 

bislang sehr treffsicher 

Hainer Team steht an der Tabellenspitze 
Wechselt SGE-Torhüter Robert Ge- 
meri nach Saisonende zu Rot-Weiß 
Walldort? Foto:fm 

13 SSGLangen 
14 TV Schweinheim 

25 5 3 17 377:466 13:37 
25 2 0 23 393:523 4:46 

Dreieichenhain (fm) - Die Fuß- 
baller des SV Dreieichenhain kön- 
nen am Sonntag in aller Ruhe ver- 
folgen, wie sich die anderen ab- 
stiegsgefährdeten Mannschaften 
in der Bezirksliga Offenbach aus 
der Aff^e ziehen. Der SVD ist am 
Sonntag nämlich spielfrei. 

Dafür müssen die Dreieichen- 
hainer am kommenden Mittwoch 
(15. April) ran. Dann wird nämlich 
das Spiel gegen Alemannia Klein- 
Auheim nachgeholt, das vor drei 
Wochen den schlechten Platzver- 
hältnissen zum Opfer gefallen war. 
Anpfiff im Haag ist um 18.15 Uhr. 

TV Gfoß-Umstadt - TG Schierstein 
TuS Dotzheim - TV Wicker 
TV Breckenheim - TV Idstein 
TG Nieder-Roden - TV Büttelbom 
TuS Holzheim - TSG Bürgel 
TGS Niederrodenbach - TSG Sulzbach 
SV Darmstadt 96 - TV GroBwallstadt 

1 TVGfoB-Umstadt 
2 TuS Dotzheim 
3 TV Idstein 
4 TV Wicker 
5 TV Breckenheim 
6 TSG Bürgel 
7 TuS Holzheim 
8 TG Nieder-Roden 
9 TV GroBwallstadt II 

10 TV Büttelbom 
11 TSG Sulzbach 

25 17 
25 14 
25 14 
25 13 
25 12 
25 12 
25 11 2 12 

12 TGS Niederrodenbach 25 7 
13 SV Darmstadt 98 25 6 2 15 
14 TG Schierstein 25 4 3 18 

30:16 
31:16 
19:19 
17:26 
23:19 
21:16 
20:14 

532:446 37:13 
473:408 34:16 
452:414 34:16 
465:446 31:19 
467:458 30:20 
551:522 29:21 
477:499 24:26 
466:483 23:27 
473:475 22:28 
446:451 20:30 
437:470 19:31 
426:452 18:32 
438:468 16:32 
419:516 11:39 

Bezirksliga I Frauen 
PSV Heusenstamm - Artemis Franklurt 13:9 
Wehrtieim'Otxmhain - HSV Gölzenliain 13:8 
TG 1847 Ftankturt - VIL Goldstein 15:11 
TuS Nieder-Esclibacli - SV Dreieiclienliain 12:11 
SG Dietesti-ZMühlh. - FT Dömiglieim 8:23 
TV Bad Villiel - TV Esctierstieim 8:9 

1 PSV Heusenstamm 21 18 0 3 320:237 36:6 
2 HSVGÜUenliain 21 17 0 4 238:172 34:8 
3 ArtemisFranklurt 21 14 0 7 292:235 28:14 
4 FTDömiglieim 21 14 0 7 286:229 28:14 
5 Wehrtteim/Obemhain 21 12 0 9 260:248 24:18 6 SV Dreieiclienhain 21 11 0 10 240:226 22:20 
7 TVEscheisheim 21 11 0 10 264:258 22:20 8 TG 1847 Frankfurt 21 9 1 11 263:276 19:23 
9 TbSNieder-Eschbach 21 6 2 13 247:285 14:28 

10 SGDietesh./Miililh. 21 4 2 15 196:265 10:32 
11 TVBadVilbel 21 3 3 15 184:255 9:33 
12 VfLGoldslein 21 2 2 17 212:316 6:36 

Dreieichenhain - Nach einer er- 
folgreich abgeschlossenen Liiftge- 
wehrrunde begannen nun auch die 
Rundenkämpfe im Kleini<aliber. 
Die Hainer Schützen konnten sich 
schon in den ersten beiden Wett- 
kämpfen Punkte sichern. Der erste 
Vorrundenkampf gegen Neu-Isen- 
burg endete mit 53 Ringen Vor- 
sprung für die Schützengesell- 
schaft Dreieichenhain. Das beste 
Ergebnis schoß Andreas Keim mit 
275 Ringen, gefolgt von Lothar 
Gutzmer, 259 Ringe, Petra Leon- 
hardt, 250, und Horst Stroh, 228. 
Das zweitbeste Ergebnis erzielte 
Wolfgang Schnell mit 266 Ringen, 
er war aber als Ersatzmann für die- 
sen Kampf aufgestellt und kam 
nicht in die Wertung. 

Den zweiten Rundenkampf ge- 
gen Hausen entschieden die Hai- 
ner Schützen mit 1 016 : 967 Rin- 
gen für sich. Auch hier erreichte 
Andreas Keim das höchste Ergeb- 
nis mit 262 Ringen, Petra Leon- 
hardt schoß 258 Ringe, Lothar Gut- 
zmer 255 Ringe und Wolfgang 
Schnell 241 Ringe. Die Kleinkali- 
berschützen stehen nun auf dem 
ersten Tabellenplatz. 

Die Mannschaft der Damen Al- 
tersklasse wurde Vize-Hessenmei- 
ster. Sie erreichte ein Gesamte- 
rgebnis von 1 012 Ringen. Zu die- 
sem Erfolg haben Inge Keim mit 
343 Ringen, Marita Wuschek mit 
336 Ringen und Maria Henderkes 
mit 333 Ringen beigetragen. 

Bezirksliga Darmstadt 
TV Langen - TV Guslavsburg 
SG Nieder-Roden - TSV Krumbach 
TV Kahl - TV Gro6-flohttieim 
TSV Pfungstadt - TV Reinheim 
TGBDartnsladl - TSV Kirch-Brombach 
TV Haibach - TG RQsselsheim 

1 TGRGsselsheim 24 14 4 6 
2 TVLangen 23 12 5 6 
3 SG Nieder-Roden 23 11 5 7 
4 TVGustavsburg 23 10 6 7 
5TVKahl 23 11 4 B 
6 TSV Pfungstadt 23 11 4 8 7 TSVKIrch-Brombach 23 9 5 9 
8 Frinklsch-Cnimbach 23 8 6 9 
9 TV Reinhelm 23 9 3 11 lOTVGroB-Rohrlielm 23 8 3 12 

11 TGBDamistadt 23 5 8 10 
12 TSVKrumbach 23 7 4 12 
13TVHalbach 23 6 1 16 

18:18 
16:16 
12:12 
17:17 
21:21 
15:17 

439:397 32:16 
416:372 29:17 
404:391 27:19 
447:406 26:20 
417:390 26:20 
413:412 26:20 
391:384 23:23 
389:391 22:24 
399:428 21:25 
420:421 19:27 
428:429 18:28 
409:420 18:28 
327:458 13:33 

Kreisklasse Darmstadt Ost 

Markus Hammerl lleB hier einen Mainflinger aussteigen. Der Ex-Egelsba- 
cher erzielte am Sonntag den Treffer zum 2:0 für den SVD. Fc)to:fm 

RW Babenhausen - FCHÜsbach 
KSV Reichelstieim - TSV Mainaschaff 
Asbach-Modaull - SSGLanoen 
Ertach/Dorf Erbach - Kirch-Brombach 
SG Egelsbach - TV Michelbach 
TV Goldbach - TAV Eppertshausen 
TV Schweinheim - Böllstein-Wersau 

1 RW Babenhausen 25 18 2 
2 KSV Reichelsheim 25 17 2 
3 Asbach-Modaull 
4 Erbach/Dorl Erbach 
5 SG Egelsbach 
6 FC Hösbach 
7 Kirch-Brombach II STVGddbach 
9 TSV Mainaschaff lOTAVEpperuhauien 

11 TVMkhefbach 
12 BÖUstein-Weruu 

5 
6 

25 14 7 4 
25 16 3 6 
25 14 2 9 
25 14 0 11 
25 12 2 11 
24 10 4 10 
25 11 2 12 
25 11 0 14 
24 9 0 15 
» 6 316 

17:12 
16:12 

24:6 
25:13 
16:13 
13:12 
25:21 

509:434 36:12 
502:449 36:14 
533:452 35:15 
522:456 35:15 
459:416 30:20 
465:446 28:22 
438:458 26:24 
379:364 24:24 
433:429 24:26 
419:393 22:28 
366:386 16:30 
442:540 15:35 

Chancenlos war der TV 
Drelelchenhaln am Sonntag im ,, 
Derby der Kreisliga A Offenbach 
West gegen den Tabellenzwel- 
ten SKG Sprendlingen. Schon 
zur Halbzelt war die Begegnung, 
die auf schwachem Niveau 
stand, so gut wie entschieden. 
Die überlegenen Gäste führten 
durch zwei Tore vpn Kalzu be- 
reits mit 2:0. Bei den Hainern lief 
nicht viel zusammen, kurz vor 
der Pause vergaben sie eine 
gute Gelegenheit zum An- 
schlußtreffer. Auch nach dem 
Wechsel gaben die Sprendlln- 
ger den Ton an. Llnares erhöhte 
In der SS. Minute auf 3:0. Hoff- 
nung keimte bei den Platzherren 
noch einmal auf, als TVD-Splel- 
ertralner Wolfgang Erb In der 70. 
Minute zum 1:3 verkürzte. Doch 
die SKG zeigte sich unbeein- 
druckt. Llnares und Schild stell- 
ten mit ihren Toren In der 80. und 
85. Minute, den 5:1-Endstand 
her. Unser Bild zeigt Drelelchen- 
halns Abwehrspieler Peer Mied- 
tank Im Zweikampf mit Toni 
Kalzu, den er nie In den Griff be- 
kam. Fbto:fm 

Für fünfjährige Tätigkeit Im Jugendausschuß wurde Veronika Varga mit 
einer Urkunde und einem kleinen Präsent belohnt. Jugendwart Valentin 
Becker und Ute Becker nahmen die Ehrung vor. Foto: p 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. April 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pfar- 
rer Diehl) 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 12. April 

10.15 Uhr Blesthochamt 
10.15 Uhr Kindergottesdienst 

Dienstag, 14. April 
10 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 16. April 
19 Uhr Abendmahlsamt 

Freitag, 17. April 
15 Uhr Karfreitagsgottesdienst 

Samstag, 18. April 
20 Uhr Osternachtsfeier 

öffentliche Bekanntmachung 
In der Zeit vom 1. Januar bis 31. 
März 1992 wurden folgende Fund- 
sachen beim Fundbüro Egelsbach 
abgegeben, deren Eigentümer sich 
noch nicht gemeldet haben: 
- 1 Mountain-Bike 
- 4 Damen-Fahrräder 
- 3 Herren-Fahrräder 
- 1 Kinder-Fahrrad 
- braune Handtasche mit div. Inhalt 
- schwarzer Beutel mit 6 Gläsern 
- Schal, kariert 
- grüne Strickmütze mit Bommel 
- Kinder-Handschuh, schwarz-rot 
- Fingerhandschuh, schwarz 
- Sporttasche mit Turnschuhen 
- Ring mit Stein 
- schwarze Mappe mit Reise-Kata- 

logen u.a. 
- Alu-Leiter 
- div. Schlüssel 
- Armband 
Eigentiimsansprüche sind beim 
Fundbüro Egelsbach, Rathaus, gel- 
tend zu machen. 
Egelsbach, den 2. 4. 1992 

Eyßen, Bürgermeister 
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Treue-Rabatt 

fiir alle Eans 
Langen - Zum letzten Heim- 

spiel der Erstligasaison haben 
die Basketballer des TV Lan- 
gen die Eintrittspreise deut- 
lich reduziert. Wer sich mor- 
gen abend in der Georg-Seh- 
ring-Halle ein sicherlich flot- 
tes Bundesligaspiel an- 
schauen will, der hat dazu 
beim Sonderpreis von fünf 
Mark die beste Gelegenheit; 
Jugendliche zahlen gar nur 
zwei Mark. Auch wer bislang 
noch nicht unter den Zuschau- 
ern bei den spannenden „Gi- 
raffen"-Heimspielen war, hat 
bei diesen „Schnupper"-Prei- 
sen keine Ausrede mehr. 
Gleichzeitig können auch 
schon wieder Dauerkarten für 
die kommende Saison bestellt 
werden. Formulare liegen in 
der Halle aus. 

Von Carsten Hainichen erwarten die „Glraffen"-Fans morgen abend nicht 
nur wieder eine gute Leistung als Regisseur und Ballverteller, sondern 
auch Durchsetzungsvermögen unter dem Korb. Foto: Weinert 

SGE-Reserve im letzten 

Heimspiel gut aufgelegt 

30:18 der Egelsbacher gegen 46 Darmstadt 
Egelsbach - Die zweite Mann- 

schaft der SGE-Handballer zei^e 
in ihrem letzten Heimspiel eine 
geschlossene Mannschaftslei- 
stung. Bis zum 4:2-Zwischen- 
stand tat sich die SGE gegen 46 
Darmstadt noch etwas schwer, 
war aber dann im weiteren Ver- 
lauf die klar dominierende Mann- 
schaft. In Abwehr und Angriff 
wurde sehr diszipliniert und kon- 
zentriert gespielt, so daß man 
über einen 7:3-Zwischenstand bis 
zur Halbzeit mit 10:3 führte. 

Gleich zu Beginn der zweiten 
Spielhälfte knüpfte die Mann- 

schaft an die gezeigten Lei- 
stungen nahtlos an. Beim Stand 
von 20:12 hatte die SGE dann ei- 
nen leichten Durchhänger und 
der Gast kam etwas auf. In den 
letzten zehn Minuten war die 
SGE II dann wieder dominierend 
und machte die 30 Tore voll. 

Es spielten: BYangenberg; Jost 
(3), Waldhaus (1), Barth (7), Süss 
(8), P^rcas (2), V^rm (2), Meinelt 
(3), Varga (4), Schupp. 

Ihr letztes Spiel bestreitet die 
SGE II am Samstag, 11. April, um 
19 Uhr bei der TG Eberstadt I. 

TVL-Basketballer sind in 

Hessen stärkster Verein 

Mehr als 300 spielen in den TVL-Tfeams 
Langen - Mit 281 aktiven Spiel- 

erinnen und Spielern steht die 
Basketballabteilung des TVL 
auch in diesem Jahr wieder an 
der Spitze aller hessischen Bas- 
ketballvereine. 

In dieser jährlich vom Deut- 
schen Basketball-Bund heraus- 
gegebenen Übersicht sind die 
Zahlen aller vom DBB an die Ver- 
eine verkauften Spielermarken 
enthalten. Danach sind im TVL 
166 männliche und 115 weibliche 

Basketballer aktiv. 110 Erwachse- 
nen stehen 161 Jugendliche ge- 
genüber. Da jedoch der TVL für 
seine rund vierzig Mini's bisher 
noch keine Spielermarken be- 
stellt hat, ist die Gesamtzahl so- 
gar etwas zu niedrig angesetzt. 

In der hessischen Tabelle der 
großen Basketballvereine folgen 
dem TV Langen auf Platz zwei 
Eintracht FVankfurt (272) und auf 
Platz drei der MTV Gießen (268). 

SVD-Basketballer haben 

Emst der Lage erkannt 

Abteilung mit komplettem Vorstand 
Dreieichenhain - In der Jah- 

reshauptversammlung der Bas- 
keballer im SV Dreieichenhain 
ging es um die Zukunft der Abtei- 
lung. Wie in jedem anderen Ver- 
ein auch sind immer weniger Mit- 
glieder bereit, Verantwortung zu 
übernehmen. Nach einer etwas 
unglücklich verlaufenen Saison, 
die ganze Last der Organisation 
wurde von Andreas Klohs getra- 
gen, dem es zu verdanken war, 
daß es in der Abteilung über- 
haupt noch weiterging, mußte et- 
was Einschneidendes geschehen. 

Nach einer Diskussion über die 
vergangene Saison ging man ge- 
meinsam daran, nach Möglich- 
keiten der Verbesserung in der 
Abteilungsarbeit zu suchen. Da 
alle den Ernst der Lage erkannt 
hatten, fanden sich überraschend 
viele Mitglieder zur Mitarbeit be- 
reit. An der Spitze der Abteilung 
steht jetzt Siegfried Stefanski, als 
stellvertretender Abteilungslei- 

ter wird er tatkräftige Unterstüt- 
zung von Andreas Klohs erhal- 
ten. Für die Kasse ist Rüdiger 
Plenz zuständig, Einsatz und 
Ausbildung der Schiedsrichter 
koordiniert Jürgen Metzelthin. 
Als Materialwart hat sich Peter 
Schickedanz zur Verfügung ge- 
stellt, unterstützt wird er dabei 
von Roman Kunovic. Als Jugend- 
wart wurde Sebastian Westphal 
gewählt, ihm zur Seite steht Caro 
Menzel. Die Pressearbeit betreut 
Susanne Wegeler, assistiert von 
Sven Kleine-Jäger und Peter 
Schickedanz. Kir die Organisa- 
tion von besonderen Veranstal- 
tungen fanden sich Astrid ZöUer, 
Natascha Ruschin, Katja Gäns- 
hirt und Peter Naus bereit. Ein 
Vorstand also, mit dem man et- 
was bewegen kaiin, ob es jedoch 
gelingt, alle guten Vorsätze in die 
Tat umzusetzen, wird die Zu- 
kunft zeigen. 

„Giraffen" erwarten Bramsche 

zum letzten Erstliga-Heimspiel 

Die Gäste kommen mit dem besten Werfer der Liga 
Langen - Mit der Partie gegen 

den Nordfünften TViS Bramsche 
endet am morgigen Samstag 
abend in heimischer Halle für die 
F^ns des TV Langen die sechste 
Erstligasaison der „Giraffen". 
Ein bißchen Wehmut wird schon 
dabei sein, denn obwohl die Lan- 
gener sicherlich die beste Mann- 
schaft aufgeboten haben, die bis- 
lang im rot-weißen Dress aufge- 
laufen ist. hat es am Ende wieder 
nicht zum Klassenerhalt ge- 
reicht. Woran es gelegen hat, 
kann sicherlich im einzelnen 
noch nicht gesagt werden, dazu 
spielen zu viele Faktoren eine 
nicht unerhebliche Rolle. An der 
Zuschauerunterstützung hat es 
aber sicherlich nicht gelegen. 

denn vor allem in der Rückrunde 
standen die TVL-Flans lautstark 
wie seit Jahren nicht mehr hinter 
der Mannschaft, 

Obwohl es morgen „nur noch" 
um die Ehre geht, hofft man bei 
den „Giraffen" noch einmal auf 
eine gut gefüllte Halle, denn na- 
türlich will man sich von den vie- 
len FVeunden des Langener Er- 
stligabasketballs mit einem Sieg 
verabschieden. Da es für beide 
Mannschaften um nichts mehr 
geht, kann man auch ein flottes 
Spiel, losgelöst von allen takti- 
schen Zwängen, erwarten. Ge- 
rade für ein solches Spiel sind die 
Bramscher ein idealer Gegner, 
schließlich sind sie die vielleicht 
offensivstärkste Mannschaft der 

ersten Liga und haben mit Greg 
Wendt den Korbjäger Nummer 
eins in ihren Reihen. 

Die „Giraffen" werden sicher- 
lich in Bestbesetzung antreten 
und wollen die negative Bilanz 
der Abstiegsrunde wenigstens et- 
was aufpolieren. Daß man nicht 
die schlechteste Mannschaft in 
dem Viererfeld war, das weiß 
man, daß man aber die nervlich 
anfalligste war, ist ebenfalls be- 
kannt. Ohne den Druck des unbe- 
dingt Gewinnenmüssens sollte 
daher eine Leistungssteigenmg 
zu erwarten sein, wie sie sich in 
Bayreuth ja bereits andeutete. 
Spielbeginn in der Creorg-Seh- 
ring-Halle am morgigen Samtag 
abend ist 20 Uhr. 

Enttäuschung vor eigenem Publikum 

16:23 der SVD-Handballer gegen Dörnigheim / Damen ebenfalls schwach 
Dreieichenhain (KI) - Im letz- 

ten Heimspiel der Handball- 
Kreisklasse A der Männer unter- 
lag der SV Dreieichenhain gegen 
die FT Dörnigheim unerwartet 
deutlich mit 16:23. Der SVD 
mußte auf Buchauer, Parr, Czaja, 
Andreas und Norbert Göckes ver- 
zichten. was sich auch deutlich 
bemerkbar machte. Allerdings 
fehlte auch die Motivation, denn 
der zweite Platz ist sicher und so 
hatte der SVD eigentlich nichts 
mehr zu verlieren, wenngleich 
TVainer Roland Henneberg am 
Ende doch etwas enttäuscht war. 
Bis zum 4:4 konnten die Gastge- 
ber das Spiel noch offen gestal- 
ten. In der folgenden Phase gab 
es allerdings viel Wurfpech, dar- 
unter vier Lattentreffer. Dörnig- 
heim traf dafür umso besser und 
setzte sich bis zur Pause zum 11:4 
und gleich nach dem Wechsel 
zum 13:4 ab. In einem Zwischen- 
spurt verkürzte er SV Dreieichen- 
hain zum 8:13. Beim 9:16 war die 
Partie schließlich gelaufen. Ein 
Lob verdiente sich nur Torwart 
Andreas Schlegel, Der etatmä- 
ßige Keeper Peter Wunderlich 
mußte aufgrund des Personal- 
engpasses im Feld aushelfen. 

SVD: Schlegel, Dechert, K. Ger- 
hardt (6), Buch (4), B^y, Frank (3), 
Wunderlich (2), Ruhl (1), Bu- 
mann, R. Gerhardt. 

Die Reserve des SVD unterlag 
gegen die FT Dörnigheim mit 
13:17. In der ersten Hälfte zeigten 
die Gastgeber eine gute Leistung 
und konnten auch mit einer 11:7- 
Führung in die Pause gehen. 
Nach dem Wechsel fiel gleich das 
12:7, doch dann war der f^den ge- 
rissen. Technische Fehler häuf- 
ten sich und der bis dahin überra- 
gende Andreas Noack wurde in 
Manndeckung genommen. Damit 
wurde der SVD nicht fertig und 
verlor noch mit 13:17 Toren. 

Die Damen des SV Dreieichen- 
hain waren bei der TViS Nieder- 
Esbhach zu Gast und verloren 
überraschend mit 11:12, In der er- 
sten Halbzeit konnte der SVD 
noch auf eine stabile Abwehr 
bauen. Nieder-Eschbachs Torjä- 
gerin Poredos wurde hautnah be- 
wacht und kam nicht wie ge- 
wohnt zur Geltung. Schließlich 
konnte der SVD auch mit einer 
6:5-Fuhrung in die Pause gehen. 

Nach dem Wiederanpfiff lief es 
zunächst besser und so konnte 
die Führung zum 9:6 ausgebaut 

werden. Dreieichenhain sah 
schon wie der Sieger aus, doch 
kam Nieder-Eschbach wieder 
zum 8:9 heran und beim 10:11 ge- 
riet der SVD erstmals in Rück- 
stand. Nach dem Ausgleich blieb 
Nieder-Eschbach &ber der Sieg- 
treffer vorbehalten, Dreieichen- 
hain hätte die Partie leicht ge- 
winnen können, denn nicht weni- 
ger als sechs Siebenmeter wur- 
den vergeben. Mit Petra Berin- 
ger, Kirsten Buch und Jeannette 
Schneider fehlten auch weiterhin 
drei Stammspielerinnen. 

SVD: Christina Schönhaber, 
Sabine FVeyermuth, Sylke Bra- 
tengeier (5), Annegret Radema- 
cher (1), Sabine Lenkner, Nicole 
Borat (3^), Kirsten Vogel, Daniela 
Vanata, Maike Fischer (2). 

Die zweite Damenmannschaft 
des SV Dreieichenhain hatte in 
der Kreisklasse B den TSV Klein- 
Auheim II zu Gast und kam zu ei- 
nem überlegenen ll:4-Erfolg. Ge- 
stützt auf eine stabile Abwehr 
konnte der SVD über ein schnel- 
les 3:0 mit einer 5:2-Pührung in 
die Pause gehen. Nach dem 
Wechsel konnten die Gäste zwar 
zum 3:5 verkürzen, doch bis fünf 
Minuten vor dem Ende konnte 

sich der SVD zum 9:3 absetzen 
und da war das Spiel spätestens 
entschieden. 

SVD II: Ilona Fleckenstein, Ka- 
rin Leyer (1), Judith Hoch, Mo- 
nika Schumann (5), Steffanie 
Heil (4), Michaela Overlack (1), 
Maike Rüster, Angelika Neu- 
mann. 

Am Wochenende wird nun die 
Punktrunde 1991/92 abgeschlos- 
sen. Die Männer sind am Sams- 
tag um 19.30 Uhr beim Nachbarn 
TG Dietzenbach zu Gast. Der Ta- 
bellenneunte konnte sich in den 
beiden letzten Spielen noch ein- 
mal steigern. Der SVD muß den 
Gegner schon ernst nehmen, um 
keine Überraschung zu erleben. 
Schließlich steht auch weiterhin 
nicht die stärkste Besetzung zur 
Verfügung. Die ersten Damen er- 
warten am Samstag um 17.30 Uhr 
in der Weibelfeldschule die TG 
1847 Frankfurt. Das letzte Spiel 
soll gewonnen werden und mit ei- 
ner besseren Chancenauswer- 
tung als zuletzt sollte es auch ge- 
lingen. Die zweiten Damen sind 
am Samstag um 18 Uhr bei der 
SG Dietesheim/Mühlheim II zu 
Gast und da ist der Spielausgang 
als offen zu bezeichnen. 

TTC holte sich die Meisterschaft 

Sieg zum Abschluß / In der kommenden Saison wieder in der Hessenliga 
TSV Nieder-Ramstadt - TTC 0:9 

Langen - Mit einem ungefähr- 
deten und klaren Erfolg sicherte 
sich die 1. Mannschaft endgültig 
die Meisterschaft in der 1. Ver- 
bandsliga, und das Langener Pu- 
blikum kann sich jetzt schon auf 
spannende Matches in der näch- 
sten Saison in der Hessenliga 
freuen. 

Obwohl der TTC nicht in bester 
Aufstellung in Nieder-Ramstadt 
antreten konnte, wurden die letz- 
ten theoretischen Chancen des 
Tabellenzweiten Ober-Roden 
sehr schnell zunichte gemacht. 
Der Tabellenvorletzte war ein- 
fach zu harmlos für die Langener 
Gäste und konnte nur vier Sätze 
gewinnen. Nach gelungenem 
Doppelstart Lammers/A. Tho- 
mas, Gärtner/G. Thomas und 
Werkmann/H.W.Reidl kam das 
Tfeam durch die anschließenden 
Einzelspielerfolge von Heiner 
Lammers, Arno Thomas. Horst 
Werkmann, Georg Thomas, Vol- 
ker Gärtner und Hans Werner 
Reidl zu einem weiteren Zu-Null- 
Spiel. 

Morgen, am Samstag, 11. April, 
trifft die Mannschaft um 18 Uhr 
in der Albert-Einstein-Schule auf 
den Tabellenletzten aus St. Ste- 
phan. Für die B^ns des TTC noch- 
mals Gelegenheit, die Meister- 
mannschaft live zu erleben. 
TTC II - FC Niedernhausen 8:8 

Die erwarteten beiden Punkte, 
die zum Klassenerhalt notwendig 
waren, wurden es zwar nicht, aber 
wenigstens reichte es am Ende zu 
einem Punkt, der berechtigte 
Hoffnungen auf den drittletzten 
Platz in der 2. Verbandsliga 
macht und damit der Abstieg ver- 
hindert werden kann. 

Wie schon in den Spielen zuvor 
startete das Team miserabel. Drei 
Doppel gingen verloren, so daß in 
den Einzeln nun alles herausge- 
holt werden mußte. Leider 
klappte dies zunächst überhaupt 
nicht, denn fast während der ge- 

samten Begegnung mußte man 
einem Rückstand hinterherlau- 
fen. Erst im Endspurt wurde der 
eine Punkt geholt. Nicht so stark 
wie sonst, aber dennoch erfolg- 
reich war Eberhard Reidl mit 
zwei Einzelsiegen. Super zeigten 
sich die Ersatzleute Winfried Rei- 
chert und Harald Pels, die zu zwei 
bzw. einem wertvollen Punkt ka- 
men. Hans Werner Reidl und Kai 
Dürner steuerte:! auch noch je ei- 
nen Punkt zum 7:8-Zwischen- 
stand bei. Danach folgte der 
starke Auftritt von Fels/Armer, 
die dank einer superkämpferi- 
schen Leistung das Unentschie- 
den sicherstellten. 
SG Arheilgen III - TTC III 0:9 

Überraschend deutlich gewann 
der Tabellenführer der Bezirks- 
klasse in Arheilgen. Die sich in 
Tbpform befindende Mannschaft 
gab dazu lediglich zwei Sätze ab, 
was die Überlegenheit Langens 
noch besonders aufzeigt. Löbig/ 
Reichert, Klopper/Sehring, San- 
der/Degen, Winfried Klopper, Ro- 
bert Löbig, Winfried Reichert, 
Hans Sehring, Hartmut Sander 
und Norbert Degen waren für den 
TTC an diesem Abend mit je ei- 
nem Punkt überaus erfolgreich. 
TTC rv - SG Egelsbach 8:8 

Das Derby gegen den Nachbarn 
hielt, was es versprach: span- 
nende und interessante Spiele. 
So konnte während der gesamten 
Begegnung keine Mannschaft ei- 
nen entscheidenden Vorsprung 
herausholen. Sehr stark auf Lan- 
gener Seite Harald Pels, der seine 
Einzel gegen die Spitzenleute 
Egelsbachs klar für sich entschei- 
den konnte und das Unentschie- 
den beim Stande von 8:7 für die 
Gäste mit seinem Partner Volker 
Schinz sicherstellte. Peter Kitz- 
mann, Herbert Krusche, Peter 
Rothschmitt und die Doppel 
Rothschmitt/Simonowsky, Kitz- 
mann/Krusche holten die restli- 
chen Zähler. 

TTC Damen - TSV Langstadt IV 
7:7 

Mit einem Unentschieden und 
dem daraus resultierenden 3. 
Platz in der Bezirksklasse been- 
deten die Damen die diesjährige 
Saison. Im letzten Spiel gegen 
den Tabellenzweiten wäre sogar 
noch mehr möglich gewesen, 
denn lange Zeit bestimmte man 
ds Spielgeschehen und führte 

überlegen 5:1. Doch dann zog 
Langstadt nochmals sämtliche 
Register und ging sogar 7:6 in 
Führung, ehe Langens beste 
Spielerin an diesem Tag, Elke 
Thoss, auch ihr drittes Spiel ge- 
wann und so das Unentschieden 
sicherstellte. Waschke/Mehnert, 
Gisela Waschke, Sabine Heidsiek 
und Rosi Mehnert waren dagegen 
nur je einmal erfolgreich. 

Georg Thomas trug mit einen Siegen Im Einzel und Im Doppel zum Sieg 
des TTC bei. Foto: P 
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Unser Angebot für eine 

Danksagung 

Konfirmation 

oder zur ersten heiligen 

Kommunion 

in der Offenbach- 

Post 

Hainburg, Franke, 

30/2 
"istraße i ^30/ Mayer 

ao- 
•\c*^ 

i\oe' t\- 

l=r 
Sc 

30 mm/2spaltig 

DM 68.40 
VAB' ,vjse' 

40 mm/lspaitig 

DM 45.60 

Ich habe mich sehr gefreut 
über die vielen Glückwün- 
sche, Blumen und Ge- 
•schenke anläßlich meiner 
Konfirmation und danke, 
auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Jürgen Schneider 
Hainburg 
Mainstraße 44 

40/1 

Mit einer Danl<sagung in der Offenbach-Post sparen Sie Zeit 
und Mühe. 

OFFENBACH-POST 

Uinf«tMnc>f>lnform«tion*fl \ BUi Stadt und Krvit ' 

Die Offenbach-Post-Mitarbeiterinnen in den Geschäftsstellen 
und unsere Annahmestellen stehen Ihnen geme mit Rat und Tat 
zur Verfügung. 

, Anzeige - 

TV-Handballer 

gaben Punkt ab 
Langen - Die erste Handballher- 

renmannschaft des TV Langen er- 
reichte im letzten Heimspiel dieser 
Saison nur ein Unentschieden. In 
der Turnhalle der Georg-Sehring- 
Halle mußten sich die Langener 
mit einem 18:18 gegen den TV Gu- 
stavsburg begnügen. 

Am Sonntag steht nun der letzte 
Spieltag in der Bezirksliga I Darm- 
stadt auf dem Programm. Die Lan- 
gener sind um 18.30 Uhr beim TV 
Fränkisch-Crumbach zu Gast. 

BMW 

Es gibt viele NIeglidlifeiten, wie Sie zu 
Ihram neuen BMW Itommen können. 
Sie können Ihn bar bezahlen. Sie können Ihn durch 
die BMW Bank finanzleren lassen. Natürlich 
können Sie Ihn auch leasen. Und hier haben 
Sie die Auswahl zwischen Netto-Leasing 
und Service-Leasing. Was alles dazu 
gehört, das sage Ich Ihnen. 
Sprechen Sie mit mir. 

Automobilverl(äuter 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Qffenbach/M ■ Telefon 069/850001-0 

KSV-Kegler weiter siegreich 

Ein starkes Schlußpaar sicherte den klaren Erfolg 
Langen - Am Sonntag galt es 

beim KSC Bischofsheim, zwei 
Punkte zu entführen. Gewarnt wa- 
ren die Kegler der ersten Mann- 
schaft, nachdem die Bischofshei- 
mer am Wochenende vorher den 
punktgleichen Tabellenverfolger 
des SKV auf den Bahnen im Rie- 
derwald vorgeführt hatten. Mit 
diesem Sieg hatten sie dem SKV 
einen Gefallen getan und für einen 
Zwei-Punkte-Vorsprung zwischen 
dem ersten und dem zweiten Ta- 
bellenplatz gesorgt. Den Langen- 
ern war klar, daß sie gegen einen 
motivierten Gegner antreten muß- 
ten. Wie in anderen Sportarten 
wird auch beim Kegeln Jagd auf 
den Favoriten gemacht, und man 
freut sich, wenn man ihm ein Bein 
stellen kann. 

Sportwart Boland Hunkel (355) 
und Harry Wolfen (387) begannen 
den Reigen und erkämpften gegen 
ein verkrampft spielendes 
Bischofsheimer Startpaar einen 
wichtigen Vorsprung von 42 Holz. 
Dieser Vorsprung schmolz im Mit- 

telpaar mit Leo Sander (369) und 
Ivo Vukasovic (385) auf 27 Holz zu- 
sammen. Zwischenzeitlich waren 
die Gastgeber bis auf 16 Holz her- 
angekomen, aber die Langener lie- 
ßen sich nicht von der Nervosität 
des Gegners anstecken. Das 
Schlußpaar Andreas Weißelberg 
(402) und Manfred Seiptel (408) 
spulten ihre 100 Wurf gegen eine 
Mannschaft ab, die sich nicht aus 
ihrer Verkrampfung lösen konnte, 
baute den Vorsprung auf 85 Holz 
aus und gewann verdient mit 
2306:2221 Holz. 

Die beiden anderen Mannschaf- 
ten des SKV 77 betätigten sich nur 
als Punktelieferanten. Die zweite 
Mannschaft konnte nur mit vier 
Spielern zum TSG Neu-Isenburg 
fahren. An diesem Wochenende 
zeigte es sich, daß die Spielerdecke 
des SKV doch sehr dünn ist. 

Da die zweite Mannschaft im 
drittletzten Spiel ihre Aufstiegs- 
chance verspielt hatte, war der 
Punktverlust nicht gani so 
schmerzhaft. Neben Norbert Jost 

(355) und Josef Popp, der mit 415 
Holz der beste Spieler war, spielten 
Rudi Rühl (384) und Heinrich 
Müller (371) ein Gesamtergebnis 
von 1525:2092. Sportwart Roland 
Hunkel hatte zwei Keglern aus der 
Gruppe Betriebssport-Kegeln der 
Firma Eisenwaren am Lutherplatz 
die Möglichkeit gegeben, Wett- 
kampfluft beim Sportkegeln zu 
schnuppern. Peter Kretschmar 
(327) und Klaus Schiller (379) 
spielten vertretbare Ergebnisse, 
die aber nicht gewertet wurden. 

Die Vierer-Mannschaft holte das 
verlegte Spiel in Heusenstamm 
beim PSV nach und unterlag mit 
107 Holz, bei einem Gesamtergeb- 
nis von 1449:1342. Hier spielten 
Norbert Thiessen (366), Harald 
Ross (324), Kurt Reitz (329) und 
Klaus Krüger (323). 

Die erste Mannschaft muß am 
Sonntag zum RKC Rodgau, der in 
Hainhausen zu Hause ist und hofft, 
auch von dort zwei Punkte mitzu- 
bringen. 

Abstieg nach 9:19-Schlappe 

Den Handballdamen der SSG versagten die Nerven 
Langen - Bis zum letzten Spiel- 

tag der Oberliga Hessen Süd hatten 
die Handballerinnen der SSG Lan- 
gen in ihren Heimspielen nur zwei- 
mal verloren und insgesamt nur 
fünf Punkte abgegeben. Ausge- 
rechnet am letzten Spieltag verließ 
die Mannschaft von Erwin Anger- 
mund ihre Heimstärke, Gegen den 
Tabellenzweiten TV Groß-Um- 
stadt handelte sie sich eine herbe 
9:19-Pleite ein und muß nach dem 
Abstieg aus der Regionalliga in der 
Saison 1990/91 nun den Weg in die 
Bezirksliga Darmstadt antreten. 
Durch diese Niederlage konnte 
Crumstadt, das während der ge- 
samten Saison einen Abstiegsplatz 
belegte, mit einem 19:15-Sieg bei 
der SSG Bensheim im letzten Au- 
genblick die Klasse halten. 

„Natürlich ist es ärgerlich, wenn 
man erst am letzten Spieltag auf ei- 
nen Abstiegsplatz abrutscht, abge- 
stiegen sind wir aiser nicht am letz- 
ten Spieltag, sondern haben sicher 
geglaubte Punkte verschenkt, so 
daß wir uns an die eigene Nase fas- 
sen müssen und die Schuld nir- 
gends sonst suchen können", 
schätzte Trainer Erwin Anger- 
mund die Lage sehr realistisch ein. 

Tatsache war, daß seine Mann- 
schaft mit dem Gedanken an einen 
möglichen neuerlichen Abstieg 
nicht fertig wurde und im entschei- 
denden Augenblick versagte. Die 
Nerven lagen blank. Schon in der 
zweiten Minute wurde dies deut- 
lich, als ein Strafwurf zum mögli- 
chen 1:1 ungenutzt blieb und Groß- 
Umstadt schon im Gegenzug auf 

IfUMtf« 

Kaum ein Durchkommen gab es für die SSQ-HandballerInnen gegen die 
massierte Deckung der Q8ste aus QroB-Umstadt Die hohe Niederlage am 
Ende drückt dies aus. Foto: Weinert 

2:0 erhöhte. In der Folge fehlte 
Langen dann auch ein wenig das 
Glück. Nicht weniger als sechsmal 
landeten Wurfversuche am Holz 
des Gästetores und postwendend 
im eigenen Netz. Groß-Umstadt, 
das nichts verschenkte und mit 
harten Bandagen um den Erfolg 
kämpfte, war im Abschluß konse- 
quenter und setzte sich über 4:1 
und 7:3 zum Pausenstand von 11:5 
ab. Damit war die Partie schon bei 
der Pause entschieden und der Ab- 
stieg besiegelt. 

SSG Langen; Sabina Marzano, 
Bianca Schlapp, Alexandra Wolf, 
Andrea Kauf (3), Anja Gerhard (3), 
Katja Amtsbüchler (3), Elke Wan- 
nemacher, Ute Otterbein, Chri- 
stiane Englisch, Petra Kauf, Petra 
Rösner. 

SGE in Hösbach 
Egelsbach - Am Sonntag, 12. 

April, muß die SGE zum letzten 
Spiel der Saison 91/92 beim FC 
Hösbach antreten. Im Hinspiel 
siegte die SGE mit 23:20, ein Sieg 
ist auch das Ziel in Hösbach. Das 
Spiel beginnt um 17 Uhr, Abfahrt 
am Berliner Platz ist um 15.15 Uhr. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Ein düsteres Kapi- 
tel der Vereinsgeschichte des FC 
St. Pauli Hamburg findet seine 
Fortsetzung: Der frühere Präsident 
Otto Paulick (53) wird von der 
Staatswaltschaft wegen Veruntreu- 
ung von Klubgeldern angeklagt. 

FUSSBALL: Der Internationale 
Fußball-Verband (FIFA) will am 
30. Mai einen Beschluß fassen, der 
das sogenannte Parken - das Ver- 
pflichten und anschließende Aus- 
leihen eines Spielers an einen an- 
deren Klub - verhindern soll. 

FUSSBALL: Das Oberverwal- 
tungsgencht (OVG) Koblenz hat 
den geplanten Ausbau des Fritz- 
Walter-Stadions in Kaiserslautern 
vorerst auf Eis gelegt. Anwohner 
hatten gegen das Projekt geklagt. 
Bundesligist 1. FC Kaiserslautern 
hat für den Ausbau bereits Vorlei- 
stungen in Höhe von vier Millio- 
nen Mark erbracht (Gesamtkosten: 
34 Millionen Mark). 

FUSSBALL: 16 Tage nach einer 
Meniskus-Operation am linken 
Knie hat Ruud Gullit wieder mit 
dem Training begonnen. Der in 
Diensten des AC Mailand stehende 
holländische Nationalspieler 
mußte bereits vier Operationen am 
rechten Knie über sich ergehen 
lassen. 
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Hotel Haingraben 

Gepflegte Wohnkultur, die ,Aha-Effekt' auslöst 

Modernes Ambiente / Jügesheim / im Haingraben / Telefon: 06106 - 61551 und -63165 / Fax: 06106 - 61960 

Das HOTEL HAINGRA- 
BEN setzt auf modernes 
Ambiente. Die Fassade ist 
weiß gestaltet. Sie wird 
verziert von rot-grauen 
Längsstreifen, Quadraten 
und Dreiecken aus Metall 
un türkisblauem Außen- 
gestänge. Über dem Gan- 
zen erspannt sich das rote 
Ziegeldach, das von brau- 
nen Holzbalken getragen 
wird. Die Zimmer und 
Suiten haben Lamellen- 
vorhängp in Zartrosa, 
grau-blauen Teppichbo- 
den, Jalousien und Bal- 
kon. Die Eingangsberei- 
che um das Bad sind geka- 
chelt. 

Doch damit nicht ge- 
nug. Auch die architekto- 
nische Form des HOTEL 
HAINGRABEN ist außer- 
gewöhnlich. Es besteht 
aus zwei Häusern, die in 
der Mitte verbunden sind 
und so eine Hantelform 
bilden. Innerhalb eines 
Jahres Bauzeit wurden 
die beiden Häuser errich- 
tet. Ein kleines Türmchen 
mit wehender Fahne auf 
dem spitzen Runddach er- 
weckt den Eindruck, vor 
einer modern gestylten 
Burg zu stehen. 

Die 22 Zimmer und Sui- 
ten verteilen sich über 
drei Etagen. Es gibt Ein- 
zelzimmer, Doppelzim- 
mer und Zwei-Zimmer- 
Suiten mit Kochgelegen- 
heit, in denen Schlafraum 
und Büros getrennt sind 
und bis zu vier Gäste be- 
quem übernachten kön- 
nen. 

Luxusaup stattung ist 
für die beiden Bauherren 

Der Turm des Hotel Haingraben 

und Inhaber Helmut Jä- 
ger und Hans Sahm 
selbstverständlich. Die 
Gäste des HOTEL HAIN- 
GRABEN sollen nämlich 
einen „Aha-Effekt" erle- 
ben, wenn sie ihr ange- 
mietetes Reich betreten. 
Jäger und Sahm sind si- 
cher, sich mit ihrem 
neuen Hotel sogar mit den 
Großen des Hotelgewer- 
bes messen zu können. 

Die Möbel bestehen aus 
Eschenholz. Das Bad ist in 
Manhattan-Grau gehal- 
ten. Die Hochklassigkeit 
des Hotel Haingraben sol- 
len die Gäste auch an 
Kleinigkeiten spüren 
können: sauber geputzte 
Gläser in der Minibar, 

Fotos: Ralf Benkö 

keine staubigen Vor- 
hänge, einen Schaukel- 
stuhl zum relaxen - alles 
ganz nach dem Motto 
,.höflich, freundlich sau- 
ber" und auch noch un- 
kompliziert zu bezahlen. 
Das HOTEL HAINGRA- 
BEN akzeptiert alle gängi- 
gen Kreditkarten. 

Übrigens, wer lieber in 
einem Hotel mit Restau- 
rant-Betrieb wohnen 
möchte, der kann auch in 
das Schwesterhotel des 
HOTEL HAINGRABEN, 
den ,,Darmstädter Hof in 
der Weiskirchener Schil- 
lerstraße 7, einziehen - 
die Telefonnummer: 
06106/ 1 20 2L 

RALF BENKÖ 

Am Bau 

beteiligte Firmen 

BAUUNTERNEHMUNG 

.ALBOTH 
Inh. Walter Lorenz GmbH 

6054 RODGAU 6-Weiskirchen, Pfarrgasse 1 
Telefon 06106/35 12, Tel. privat 06106/35 61 

Wilhelm & Lecke 
Elektroinstallation 

Elektroheizung - Antennenbau 
Fernseh-Kabelanschluß - Reparaturen 

Hochstädter Straße 16 
Telefon 06106/35 63 • 

■ 6054 Rodgau 1-Jügesheim 
Fax 06106/96 03 

Rolladen-Bergmann 
Inh. Karl Bergmann 

Rolladen aus: 
PVC • Alu • Holz 

Jalousien - Markisen 
Rolladen-Fertigbaukasten 

Bodenschiebetreppen 
Hans-Sachs-StraBe 1 

60S4 RODQAU S-Halnhausen 
Tel, 06106 / 38 41, 06104 / 716 09 

Treppen und Fensterbänke ■ Wandverkleidungen 
Fußboden in Natur- und Kunststoffsteinen 

KnUL0 
  GmbH" 

GRABMALE - NATURSTEINARBEITEN 
Vogelsbergstraße 23 ■ ® 06055 / 37 79 • 6463 Freigericht 5 

SAHM STAHL & METALLBAU GmbH 

Lessingstraße 12 
6054 RODGAU 1-Jügesheim 
Telefon: 06106/38 07 
Telefax: 06106/611 97 

Fenster - Türen 

Rolläden ■ Sonnenschutz 

8754 GroBostheim 
Babenhäuser Straße 41 
Telefon 06026/62 93 
Telefax 06026 / 68 52 

Holz-und 

Plattenmarkt 

Offenbach/Main-Waldhof 
Heinrich-Krumm-Straße 13 
Tel. 069 / 89 20 81-82 • Fax 069 / 89 70 88 

®GERD SCHMITT 

DACHDECKERMEISTER 

Blumenstraße 1, 8751 Niedernberg, Telefon 06028 / 86 44 

BREMER GmbH 
Kunststoffenster- und Rolladenfabrik 

KUNSTSTOFFENSTER ■ ROLLADENBAU ■ HOLZ- UND ALUVERBUNDFENSTER 
MARKISEN ■ HAUSTÜREN IN KUNSTSTOFF, HOLZ, ALU 

3555 Frohnhausen OT Oberwalgern 
Brunnstraße 16 • Telefon 06426/841 • Fax 06426/843 

5 ^^mefdchii Erdbau GmbH 

Abbruch-, Erd- und Planlerungsarbeiten 
Container-Dienst • Kies-Vertrieb • Transporte • Baustoffhandel 

K. ZITZELSBERGER 
INH. KARL MONTAG 

6000 Frankfurt/Main 70 
Offenbacher Landstraße 430 
Ruf 069/6519 94/6510 77 

ISOLIERUNG 
gegen Kälte, Wfirme. Schall 

- Anzeige Anzeige - 

Wohlfühlen und Arbeiten im Hotel Haingraben 

Luxus-Oase inmitten des Rhein-Main-Gebietes 

Hotel Haingraben in Rodgau-Jügesheim eröffnet am 21. April / 22 Appartements / Sehr verkehrsgünstig gelegen 

Sie sind auf Geschäfts- 
reise im Rhein-Main-Ge- 
biet und suchen eine Un- 
teritunft. Sauber soll sie 
sein, zum Wohlfühlen, wie 
zu Hause, Zentral gele- 
gen, so daß Sie Ihre Ge- 
schäftspartner von dort 
aus schnell erreichen kön- 
nen. Aber arbeiten sollten 
Sie in Ihrer Unterkunft 
auch können. Wenn Sie 
wollen, Kunden empfan- 
gen, Konferenzen abhal- 
ten. Selbstverständlich 
muß Ihnen dabei mo- 
derne Büroelektronik zur 
Verfügung stehen. 
Schließlich wollen Sie Ge- 
schäfte machen und dabei 
viel Geld verdienen, oder? 

Um Ihnen die schwie- 
rige Suche nach einem 
Hotel zu erleichtern, das 
alle Ihre Ansprüche glei- 
chermaßen befriedigt, 
hier ein Tip: Fragen Sie 
doch einmal im HOTEL 
RMNGRABEN nach, 
vielleicht ist dort ja etwas 
frei. Ab dem 21. April die- 
ses Jahres öffnet das HO- 
TEL HAINGRABEN je- 
denfalls in Rodgau-Jüges- 
heim, mitten im Rhein- 
Main-Gebiet, seine Pforte. 
22 anspruchsvoll gestal- 
tete, saubere Apparte- 
ments mit Büro werden 
dann zu Ihrer Verfügung 
stehen. Damit Sie über- 
nachten und arbeiten 
können, ohne Kompro- 
misse eingehen zu müs- 
sen. 

Damit das „WOHLFÜH- 
LEN" aber nicht zu kurz 
kommt, wird das Personal 
versuchen, Ihnen die 
Wünsche von den Augen 
abzulesen. Natürlich 
funktioniert das nicht im- 
mer, aber Sie können ja 
auch über ihre Wünsche 

Turm-Studlo-Appartement 
sprechen — zum Beispiel, 
wenn Sie einmal nicht ge- 
stört werden wollen, einen 
Fleck aus dem Anzug ent- 
fernen lassen wollen oder 
eine gemütliche Gast- 
stätte für den Abend su- 
chen. Die hilfreichen Gei- 
ster des HOTEL HAIN- 
GRABEN stehen Ihnen 
rund um die Uhr zur Ver- 
fügung. 

Und nun zum „ARBEI- 
TEN": Jedes Zimmer, 
jede Suite hat einen eige- 
nen Telefonanschluß mit 
individueller Rufnum- 
mer, so daß sich Anrufer, 
die Sie sprechen wollen, 
nicht erst über die Rezep- 
tion verbinden lassen 
müssen. Ein Telefax-Ge- 
rät auf Ihrem Zimmer si- 

chert Ihnen sekunden- 
schnellen Briefverkehr 
mit der ganzen Welt. 
Schreibpapier, Stifte - all 
das liegt auf dem Zimmer- 
Schreibtisch des HOTEL 
HAINGRABEN für Sie be- 
reit. Einen Fotokopierer 
gibt es an der Rezeption. 

Wie kann man besser 
„ENTSPANNEN" als bei 
einem Mitternachtskrimi 
oder bei Traummusik. 
Fernseher und Radios 
sind in jedem Zimmer 
Teil der Einrichtung des 
HOTEL HAINGRABEN. 
Wenn Sie lieber ohne Un- 
terhaltungsprogramm 
entspannen möchten - 
lassen Sie sich einfach in 
Ihre bequeme Couch oder 

Studio-Appartement 
in Ihr Komfortbett fallen. 
Wer Geschäfte macht, der 
muß gut ausschlafen kön- 
nen. 

Wer reist und arbeitet, 
der muß sich auch 
„FRISCHMACHEN". Nur 
Wasser und Seife ist eben 
doch nicht alles - im HO- 
TEL HAINGRABEN kön- 
nen Sie sich in Vergröße- 
rungs-Spiegeln betrach- 
ten, während Sie sich ra- 
sieren oder schminken. 
Keine nassen Haare mehr 
- ein Fön sorgt im Bad 
Ihres Zimmers für Ab- 
hilfe. Sind ihre Hosen bei 
einer Konferenz zerknit- 
tert worden, hilft der 
Hosenbügler in Ihrem 
Zimmer dabei, daß Sie 
auch am nächsten Tag 

wieder einen knitterfreien 
Eindruck machen. 

Wie schön ist es, wenn 
Sie nach der Nacht den 
neuen Tag beginnen kön- 
nen, indem Sie erst ein- 
mal. ausgiebig „FRÜH- 
STÜCKEN", das können 
Sie im HOTEL HAIN- 
GRABEN erleben. Früh- 
stückseier, Schinken, 
Marmelade, Honig, Weiß- 
brot, Schwarzbrot, Toast, 
Kaffee oder auch Oran- 
gensaft wird Ihnen gebo- 
ten und noch vieles, vieles 
mehr, das einem Früh- 
stück internationale Qua- 
litätverleiht. Und Sie kön- 
nen sicher sein - die Kalo- 
rienmenge, die Ihnen ein 
Frühstück im HOTEL 

Wohn-Schlaf-Appartement 
HAINGRj\BEN bietet, 
reicht aus, um von mor- 
gens bis abends durchzu- 
arbeiten. 

Wenn Sie dann in den 
Tag starten wollen, brau- 
chen Sie nur im Treppen- 
haus ein paar Stufen her- 
unter zu steigen und 
schon sind Sie in der ge- 
räumigen Tiefgarage un- 
ter dem HOTEL HAIN- 
GRABEN. Dort. steht Ihr 
Auto oder Lieferwagen si- 
cher. Denn ein elektrisch 
gesteuertes Gittertor 
sorgt dafür, daß ungebe- 
tene Gäste draußen blei- 
ben. Sie können ruhig 
Wertsachen, zum Beispiel 
Warenproben oder wert- 
volle Arbeitswerkzeuge, 
im Kofferraum lassen. 

Nicht nur, daß die Tiefga- 
rage gut gesichert ist. Alle 
Fahrzeuge und ihr Inhalt 
sind dort automatisch ver- 
sichert. 

Vom HOTEL HAIN- 
GRABEN aus sind alle 
wichtigen Zentren Frank- 
furt, Offenbach, Wiesba- 
den, Mainz, Darmstadt, 
Hanau, Aschaffenburg 
und der Frankfurter Flug- 
hafen mit dem Auto inner- 
halb von 15 bis 25 Minu- 
ten zu erreichen. 

HOTEL HAINGRA- 
BEN, im Haingraben, in 
W-6054 Rodgau-Jüges- 
heim, Telefon: 06106 / 
6 15 51 oder -6 31 65, Fax 
06106/6 19 60. 

RALF BENKÖ 

^Franz 

miath 
Planung und ausführung von heizungsanlagen, 
sanitär- und spenglerarbeiten 
alfred-delp-straße 15 • 6074 rödermark 
telefon 06074 / 9 89 72 

Seit 1902 

• Baudekoration • Raumausstattung 
Liebigstraße 6 • Waldstraße 30 
Telefon 06106 /1 59 81 oder 48 13 
Rodgau-Weiskirchen  

SCHREINEREI • MÖBEL INNENAUSBAU 
Holzfenster ■ Innentüren • Haustüren 

Holz- und Akustikdecken • Trennwände • Kunststoffenster 
Schwarzbachstraße 6-8 • 6053 Obertshausen-Hausen 

Telefon 06104 / 7 10 96 • Telefax 06104 / 7 53 71 

G. ZEITZ 
• Zimmerei • Sägewerk 
• Dacheindeckungen 
Hauptstraße 40 
8788 BAD BRÜCKENAU-VOLKERS 
Telefon 09741 /31 13 

die 
neue 

Küche 

Kranz & Müller 
Siebeneichen 25 
(Bahnübergang) 

6050 Offenbach-Bieber 
Telefon 069 / 89 13 43 

H. WOLL 
MONTAGEBAU GMBH 

Akustikdecken 
Gipstrennwände 

flexible Trennwände 
Wandverkleidungen aller Art 

Am Klingenrain 14 
6050 Ottenbach 

Tel. 069186 41 24 

Wir renovieren Ihre Wohnung 

Tapeten - Teppichböden - Gardinen 
Neubeziehen von Polstermöbeln 

ERNST L. SEUM 
Raumausstattung ^ 

6054 Rodgau 2 / Dudenhofen 
Dr.-Weinholz-Str. 60 ■ 06706 / 2 24 35 

Ein Beitrag 
zum Leben 

Das Bedürfnis des Menschen. Im Einklang mit der Natur zu iet}en, wird immer stärker. Erdgas ist ein Produkt der Natur. Sauber und daher umwettschonend. Dazu lei- stungsstark, anpassungsfähig, insl^esondere at>er sparsam im Verbrauch. Erdgas Ist also in zweifacher Hinsicht ein Beitrag zum Let>en; Weil es unseren Wunsch nach Wdrme erfüllt und weil es durch seinen sparsamen Einsatz die Natur schont. 
Gasversorgungsverband 
Obertshausen 

HILD TORE® 

HILD-TORTECHNIK GMBH 

6348 HERBORN 
POSTFACH 1962 

Werbetechnik 

Hügel 
MEISTERBETRIEB 

Bahnhofstraße 6 
6054 Rodgau 6-Welskirchen 

Telefon 06106/1 45 70 
Telefax 06106/6 15 74 

14 Architekt, 

planende und beratende Ingenieurbüros 

Gottfried Deister 

BAUSPENGLEREI 
SANITÄRE INSTALLATIONEN 

Batienhäuser StraBe 22 
6054 Rodgau l-JQgeshelm 

Telefon 06106 / 34 27 

BOTEC 

ESTRICH 
& BODENTECHNIK 

Zeppollnstraße 43 
6457 Maintal 1 

Tel. 06181 /49 41 47 

Architekt 

Albert + Birgit Frühwacht 
Dipl.-Ing 

Waldstraße 1, Telefon 06106/94 68 
6054 Rodgau 6-Weisklrchen 

DIPL.-ING. 

NORBERT TRINCZEK 

INGENIEURBÜRO FÜR BAUSTATIK UND KONSTRUKTION 

BERATENDER INGENIEUR FÜR DAS BAUWESEN 

UNTERSUCHUNG von BODEN 
und BODENLUFT - 

ALTUSTENUNTERSUCHUNG 
Ingenieurbüro tür Grundbau 

BRENDUN + MANNSBART 
RDttelistr. 8. 7860 Sctioplheim 
Tel. 07622 / 84 95, Fax 6 15 54 

Salzschlirier Str. 16.6 Franklurt/M. 61 
Tel. 069 / 41 86 08. Fax 42 20 08 

DPL-MG. KURT WAMBMG 
Beratender Ingenieur 

Prüfingenieur für BaustatlK 
für die Factigeblete Statilbau, 
Stelnbeton-, Statiibeton-, und 

Holzbau 
8050 on*nbacti-Bi«b«r 

Im Birkengrund 33 
Telefon 069 / 89 40 41 

M 

i 

I 
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Sieg im letzten Heimspiel 

SG Egelsbach bezwang den TV Michelbach 18:13 (7:6) 
Egelsbach - Im letzten Heim- 

spiel der Saison konnten sich 
iVainer, Mannschaft und Zu- 
schauer noch einmal über einen 
Sieg freuen, die Heimbilanz kann 
sich mit 22:4 Punkten sehen las- 
sen. Damit stellt die SGE eines 
der heimstärksten Teams der 
Kreisliga Ost. Einen großen Teil 
dazu tragen die immer zahlreich 
anwesenden Zuschauer bei. de- 
nen von Seiten der Mannschaft, 
des TVainers und des Vereins ein 
Dank ausgesprochen werden soll. 

Allerdings sahen die Zu- 
schauer am vergangenen Sonn- 
tag eines der schlechtesten Heim- 
spiele der SGE. Man merkte bei- 

den Mannschaften an, daß die 
Saison dem Ende zugeht. Die 
SGE hatte das ganze Spiel über 
Probleme, sich auf den Gegner 
und seine unorthodoxe - sprich 
sehr langsame - Spielweise ein 
zustellen. So dauerte es zehn Mi- 
nuten, bis die SGE das erste Tor 
gegen den Drittletzten erzielen 
konnte. Auch im weiteren Verlauf 
der ersten Halbzeit besserte sich 
das Spiel nicht, aber zur Halbzeit 
führte die SGE mit 7:6. 

TVainer Gert Eichele war ob der 
gezeigten Leistung seiner Mann- 
schaft „leicht" verstimmt und 
forderte eine Leistungssteige- 
rung. In der zweiten Halbzeit 

zeigte die SGE dann ein etwas 
besseres Spiel, allerdings immer 
noch kein zufriedenstellendes. 
Es reichte aber vollkommen aus, 
um die schwachen Gäste aus Mi- 
chelbach zu Mitte der zweiten 
Halbzeit deutlich mit 14:9 zu dis- 
tanzieren. Bis zum Spielende er- 
zielten beide Teams noch jeweils 
vier Tore, so daß die SGE am 
Ende mit 18:13 siegte. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Thomas Schneider; Thorsten 
Hufnagel (5), Uwe Schulz (4), Kai 
PVitzsche (4), Gerhard Schubert 
(2), Roland Gärtner (2), Gerd Gay- 
doul (1), fVank Beise, Andi Thiel, 
Sven FVitzsche. 

Egelsbacher TT-Cracks 

bewiesen gute Moral 

Hart erkämpftes 8:8-Remis bei TTC Langen 

Immer für eine schöne Leistung gut, einer der Wegel-Zwillinge. Foto: Weinert 

TTC Langen - SGE I 8:8 
In einer spannenden, mehr als 

dreistündigen sportlichen Aus- 
einandersetzung kam die erste 
Mannschaft am vergangenen Wo- 
chenende beim TTC Langen zu 
einem 8:8-Unentschieden. Nach- 
dem man nach den Eröffnungs- 
doppeln bereits mit 1:2 zurücklag 
- lediglich Bellinskis/Hellmund 
waren erfolgreich - sah sich das 
Egelsbacher Team über weite 
Strecken der Begegnung im 
Rückstand. Erst beim Zwischen- 
stand von 4:7 raffte man sich auf 
Egelsbacher Seite noch einmal 
auf und kam durch Siege von Ro- 
sam, Hellmund, Bender und 
Hähnlein sogar zur 8:7-F\ihrung. 
Doch im Schlußdoppel hatten 
dann Waldhaus/Rosam - zur Zeit 
ohnedies in einer spielerischen 
Kiise - keine Chance und unter- 
lagen klar in zwei Sätzen. 

Einen rabenschwarzen T^g 
hatte FVank Waldhaus erwischt, 
denn er verlor durch eine recht 
unkonzentrierte Leistung beide 
Einzel, wobei er in seiner zweiten 
Einzelbegegnung eine 20:17-F\ih- 
rung im Entscheidungssatz nicht 
in einen Sieg ummünzen konnte. 
Die Egelsbacher Zähler im Einzel 
wurden von Bellinskis (1), Rosam 
(2), Hellmund (1), Bender (2) und 
Hähnlein (1) erzielt. 
SGE rv -1. TTC Darmstadt V 8:8 

Auch die vierte Mannschaft er- 
spielte sich an diesem Wochenen- 
de ein Remis. Wieder einmal war 
die Doppelschwäche der Mann- 
schaft für den 1:2-Rückstand aus- 
schlaggebend. E Ehlen zeigte im 
oberen Paarkreuz eine beständi- 
ge Leistung und ging mit 1:1 von 
der Platte. J. Schneider war mit 
0:2 im oberen Paarkreuz ein To- 
talausfall. Auch der im mittleren 
Paarkreuz spielende D. 
Schneider konnte an diesem Tag 

nicht überzeugen. Für das Remis 
zeichneten mit je zwei Einzelsie- 
gen der im mittleren Paarkreuz 
spielende H. Bormuth sowie das 
hintere Paarkreuz mit W. Hofbau- 
er und R. Höhme verantwortlich. 
1. TTC Darmstadt II - SGE-Da- 
men 5:8 

Zwei Siegpunkte gegen den Ta- 
bellenletzten der ersten Kreisklas- 
se konnte die Damenmannschaft 
einfahren. Da man diesen Gegner 
schon im Vorrundenspiel mit 8:5 
geschlagen hatte, war man sich 
auch im Rückrundenspiel eines 
Sieges sicher. Mit guten Leistun- 
gen punkteten das Doppel Loll- 
fFrye sowie Loll (3), FVye (2) und 
Schneider (2) für die SGE-Damen. 

Kreisliga A Offenbach West 
FC OffnnttuH - TSG Neu-lMn^urg 
SC Steinberg - SO DMtinbKh 
HtKi» Offentech - VfB Ottenbach 
EidteOtfenbech - Sportfr. Offenbech 
FTOberrtd - TM. FV Oreiech Ans Offenbech - Spvog. Neu-Iienb. II 
TV Oreietdtenhein - d(G S j Sprendhnqen 

^ FCOffentM 
2 SKG Sprendlingen 
3 SCSMnberg 
4 HeRMOttenbech 
5 Eiche Ottenbach 
6 TSQNeu-lsenburg 
7 VfB Ottenbach 
S FTOberrad 
9 Spv^Neu iienb ll 

10 Aha Ottenbach 
11 SGDietzenbach 
12 TVOreietchenham 
13 Türli.FV()reietch 
14 TüriSC Offenbach 
15 Sportfr. Offenbach 

23 19 2 
23 IS 4 
23 13 5 
23 12 
22 11 
22 11 
22 9 

3 10 
4 10 
4 12 
7 11 
8 11 
3 IS 
3 15 
5 14 

3:1 
1:1 
1:1 
1:1 
2:4 
12 
1:5 

57,20 40:6 
(2:2? 34:12 
69:23 31:15 
51:34 31:15 
54:26 27:17 
39:36 27:17 
42:31 23:21 
44:53 21:23 
42:45 20:24 
35-53 16i8 
31:45 17:29 
29:49 14:30 
39:75 11:33 
27:63 11:33 
31:72 11:33 

Konkurrenz zu stark für KSV-Jugend 

Langener standen im Endkampf um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft 
Langen - Görlitz war Austra- 

gungsort der diesjährigen deut- 
schen Mannschaftsmeisterschaf- 
ten im Gewichtheben. Wo liegt ei- 
gentlich Görlitz? Die FVage nach 
der Ausrichterstadt wurde erst 
mit einem Blick in den Atlas be- 
antwortet. Südöstlichste Stadt im 
Dreiländereck Polen - CSFR - 
Deutschland. Von den zirka 50 
Vereinsmannschaften aus 
Deutschland hatten sich die be- 
sten acht für diesen Endkampf 
qualifiziert und der KSV Langen 
war als achte Mannschaft dabei. 
Gut vorbereitet begann es doch 
mit einem Handicap. Markus 
Helfenbein, eine Stütze der 
Mannschaft, fiel kurzfristig we- 
gen einer Entzündung am Hand- 
gelenk aus. TVotzdem fuhr man 

optimistisch nach Görlitz. „Zu 
verlieren haben wir nichts, jeder 
sollte sein Bestes geben und we- 
nigstens um persönliche Bestlei- 
stungen kämpfen", so die Auf- 
munterung von TVainer Harry 
Müller. Und die Langener Jungen 
kämpften, konnten aber gegen 
die Übermacht der anderen 
Mannschaften diesmal nichts ge- 
gensetzen. 

Andreas BYill, erster Starter des 
KSy kam mit fünf gültigen Ver- 
sucher bis auf 2,5 kg an seine alte 
Bestleistung heran. Ein guter 
Auftakt. Die beiden nächsten 
Langener Heber, Günter Ter- 
schanski und Simon Tesfay, ris- 
sen 70 kg - eine gute A usgangspo- 
sition. Im Stoßen dann jeweils 

drei gültige Versuche und neue 
persönUche Bestleistungen. Gün- 
ter steigerte sich auf 87,5 kg und 
Sirron sogar auf beachtliche 90 
kg. Im letzten Durchgang dann 
die zwei KSV-Asse, die Wege- 
Izwillinge. Am Tag zuvor 18 Jahre 
alt geworden, wollten sie sich na- 
türlich selbst ein schönes Ge- 
burtstagsgeschenk machen. Es 
blieb diesmal beim guten Willen. 
Wenn auch nur äußerst knapp 
verfehlt, so konnte Eric die 
„Schallmauer" von 150 kg im Sto- 
ßen diesmal noch nicht durchbre- 
chen. 110 kg im Reißen und 145 
kg im Stoßen, darauf läßt sich 
aufbauen. Das sah auch Landes- 
trainer Ronald Czerwenka so. 
Und Bundesjugendleiter Georg 
Mahlein ergänzte, daß sich Eric 

mit seiner Leistung für die Ju- 
gend-Nationalmannschaft quali- 
fiziert habe, die im Juni in Groß- 
britannien die deutschen Farben 
vertritt. 

Endstand: 1. TSV Stralsund, 2. 
TSC Berlin, 3. AC Chemnitz, 4. 
AC Görlitz, 5. AFC Frankfurt/ 
Oder, 6. Eintr. Baunatal, 7. KSV 
Lörrach, 8. KSV Langen. 

Wer von den Jugendlichen In- 
teresse am Starkwerden hat, wer 
seine Muskeln trainieren möchte, 
wer die Koordination von Kraft 
und Gewandtheit erlernen 
möchte, der kann den Jungen 
vom KSV nacheifern und sollte es 
selbst einmal versuchen. In der 
Talentschmiede des KSV Langen 
sind sie gut beraten. 

Am nichsten Sonntag (12. April, 15 Uhr) 
spielen; Spvgg. Neu-Isenburg II - Hellas 
Offenbach, TSG Neu-Isenburg - Aris Of- 
fenbach, SG Dietzenbach - Türk. SC Of- 
fenbach. SKG Sprendlingen - SC Stein- 
berg. Sportfreunde Offenbach - TV Dreiei- 
chenhain. Türk. FV Dreieich - DJK Eiche 
Offenbach, VfB Offenbach - FT Oberrad. 
Spielfrei: FC Offenthal. 

Jugendfilßball 
FC Langen 
Bambinis: Drittbestes Hallen- 
team 

In der Endabrechnung der Hal- 
lenrunde 1991/92 belegte die FC- 
Bambini-Mannschaft den dritten 
Platz. Nur die Minis der TG Bes- 
sungen und des SV Erzhausen 
waren besser plaziert. 
Bambinis; FCL - TG Bessungen 
0:2 (0:1) 

Gegen den Hallenkreismeister 
lieferten die Minis ihr bestes Sai- 
sonspiel und unterlagen nur 
knapp. Die Abwehr war Langens 
bester Mannschaftsteil, der /Angriff 
ließ einige Chancen aus. Die Bam- 
binis gehen jetzt in die Osterpause; 
das nächste Spiel ist am 24. April 
um 17 Ulir in Arheilgen. 

Nächster TVainingstag ist Don- 
nerstag, 30. April, um 16.30 Uhr 
im Waldstadion Oberlinden. An- 
fänger (Alter fünf und sechs 
Jahre) sind herzlich willkommen. 
F II: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
2:0 

Ein gutes Spiel hatte einen ver- 
dienten Sieger nach Torerfolgen 

von Sebastian Beck und Sebasti- 
an Knoll. Bester Langener Spieler 
war Sebastien Dulas. 
F II; TSG Wixhausen - FCL 1:6 

Dem Erfolg vom Samstag ließ 
der CHub gegen einen allerdings 
weitaus schwächeren Gegner ei- 
nen deutlichen Sieg folgen. Tbr- 
schützen waren Matthias Schwal- 
be, Sebastian Beck und Philippe 
Lorenz (4). Es spielten außerdem 
Sebastien Dulas, Marc /Ut, Simon 
Wcrkheiser und Christian Rubba. 
E II: FCL - TG 75 Darmstadt 3:0 
(3:0) 

Der Club begann sehr angriffs- 
stark und erarbeitete sich Chance 
um Chance. Lohn der Anstregun- 
gen war ein sicherer Drei-Tbre- 
Vorsprung zur Pause durch drei 
sehenswerte Tbre von Sandro 
Scroppo. Nach der Pause ließ der 
Langener Angriffsschwung im 
Gefühl des sicheren Sieges etwas 
nach, dennoch ließ die Abwehr um 
den umsichtigen Libero Swen De- 
melt nichts anbrennen. 
Samstag, 11. April 
A: FCL - TSG Messel 15.30 Uhr 

/Ule übrigen Mannschaften neh- 
men nach der Osterpause am 25. 
April wieder den Spielbetrieb auf. 

In der kommenden Woche folgt 
die C-Jugend einer Einladung der 
Stevenage Colts nach England. Ne- 
ben zwei FVeundschaftsspielen ge- 
gen die Gastgeber-Elf stehen ge- 
meinsame Unternehmungen der 
englischen und deutschen Jugend- 
lichen, zum Beispiel eine f^rt 
nach London mit Besichtigungs- 
programm, auf dem Plan. Damit 
setzt der Club die nunmehr seit 14 
Jahren bestehende TVadition ge- 
genseitiger Besuche von Jugendli- 
chen beider Vereine auch 1992 fort 
und der erneute Gegenbesuch der 
Englander im kommenden Jahr in 
Langen gilt bereits heute als be- 
schlossene Sache. 

Jugendfilßball 
SSG Langen 
A: Germ. Klein-Krotzenburg - 
SSG 1:4 

Einen überraschend deutlichen 
4:l-Erfolg konnten die A-Jugendli- 
chen der SSG beim Kontrahenten 
in Klein-Krotzenburg verbuchen. 
Zunächst begann die Begegnung 
nicht allzugut für das Langener 
Tfeam, denn bereits in der zehnten 
Spielminute keimte der Gastgeber 
mit 1:0 in Ftihrung gehen. Doch die 
SSGler ließen sich von diesem 
Rückstand nicht entmutigen, son- 
dern kamen über den Kampf zu 
technischen Vorteilen und somit 
auch zwangsläufig zu Tbrchancen. 
Den Lohn dieses Einsatzes brachte 
ein Kopfballtor durch FVed Voll- 
hardt kurz vor der Halbzeitpause. 

Im zweiten Spielabschnitt wur- 
de der Gegner klassisch ausge- 
kontert, wiederum war es FVed 
Vollhardt, der die Langener IV- 
ben nach schönem Zuspiel von A. 
Asim mit 2:1 in fXihrung brachte. 
Doch damit nicht genug, A. Asim 
erhöhte mit einem sehenswerten 
20-Meter-Distanzschuß auf 3:1. 
Praktisch in der Schlußminute 
schraubte der gleiche Spieler mit 
seinem zweiten Tor das En- 
dergebnis auf 4:1 für die SSG. 

Perfekte ÄNDERUNGSSCHNEIDERIN 
für Bekleidungshaus in Langen gesucht. 

Vereinbaren Sie bitte einen Vorstellungstermin unter Tel. 
06103/2 79 21. 

Wir sind die Zentrale eines international erfolgrei- 
chen Franchise-Verbundes für die Renovierung von 
Türen und .Vlöbeln, dem über 500 PORTAS-Factibe- 
triebe angehören. 
Unser junges Buchhaltungs-Team sucht ab sofort 
oder zum nächstmöglichen Termin eine 

Mitarbeiterin für ganze Tage. 
Ihr Aufgabengebiet beinhaltet die Buchung der 
Zahlungseingänge, Verwaltung der offenen Posten, 
Mahnwesen sowie Vertretung der Kolleginnen in 
anderen Teilbereichen unserer Buchhaltung. 
Grundkenntnisse im kfm. Bereich sind für diese 
Tätigkeit erforderlich. 
Auch Bewerberinnen mit wenig praktischer Erfah- 
rung in der Buchhaltung bekommen bei uns ihre 
Chance, da eine gründliche Einarbeitung gewähr- 
leistet ist 
Es erwarten Sie eine angenehme Atmosphäre und 
ein sicherer Dauerarbeitsplatz bei netten Kollegin- 
nen und Kollegen. 
Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich an 
unseren Leiter der Buchhaltung, Herrn Estner, 
TeL; 0 60 74/4041 33. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild richten 
Sie bitte an: PORTI^* 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co. KG 
z. Hd. Herrn Estner 
OieselstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 2 

KUKIPO- 

Curver KuniUloff GmbH & Rubbermaid GmbH OHG I5^ag 

Wir sind ein erfolgreich expandierendes Unternehmen mit 
ca. 600 Beschäftigten. Als Marktführer Im Bereich Haus- 
haltswaren aus Kunststoff vertreiben wir unsere Produkte 
europaweit. 
Für unsere Schlosserwerkstatt suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin einen 

Betriebsschlosser 

Sie sollten eine at>geschlossene Ausbildung haben sowie 
mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Industrieanla- 
gen, Hydraulik und Pneumatik. Wünschenswert sind 
Kenntnisse in der Wartung von Spritzgußmaschinen und 
verschiedenen Staplern. 
Es enwartet Sie ein krisensicherer, vielseitiger Arbeits- 
platz in einem kleinen engagierten Team, leistungsge- 
rechte Entlohnung und umfangreiche Sozialleistungen. 
Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an 

Curver Kunststoff GmbH & Rubbermaid GmbH OHG 
An der Tritt 63,6072 Dreieich, Frau Archer, ToL 06103/808-201 

Urlaubsgeld 
jetzt verdienen. Mit 
flexiblen Arbeitsmoglich- 
keiten bei voller sozialer 
Absicherung. Randstad 
bietet abwechslungsreiche 
kaufmannische Tätig- 
keiten und attraktive 
Stundenlohne. Gute Chan- 
cen bestehen vor altem für 
Stenotypistinnen, 
Sekretärinnen, 
Kontoristinnen 
Kommen Sie zu Randstad. 
Wir informieren Sie 
umfassend 
Isenburg-Zentrum, Eing. West 
1 OG 
6078 N«u>lMnburg 

  •06102 32 01 61 

-\r randstad 
zeit-arbeit 

„Nebenverdienst für Faxbesitzer 
auch hauptberuflich 07231 1 
94 36 60" 

STELLENGESUCHE 

Kaufm. Angestellter 
im Vorruhestand, sucht stun- 
denweise Beschäftigung. Ihr 
Name und Tel.-Nr. genügt. 
Ich rufe zurück. Zuschriften 
unter Off. 1760 an die Lan- 
gener Zeltung. 

Nimm Wohlfahrts- 
marken. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Reinigungskräfte 
für Langen/Zentrum ab sofort 
gesucht. Arbeitszeit: Mo.-Fr. 

ab 15.00 Uhr, 2 Std. 
FImia QQnter Jacob! GmbH 

Glas- und Qebiudereinigung 
Holzhofallee 7 

6100 Darmstadt 
Telefon 06151 / 31 25 96 

krbeltsplatta braun mit Spüle und 
[ochfeld, DM ISO -, Backofen, DM 
00 -. franz. Bett, 1,40, DM 80.-, 
leifliuftherd. DM 200.-, Da.-Drel- 
ang-Sportrad, DM 100.-, Tel. 
6182/2 37 01 

Auch für Wintergärten 

•atshom u. Co. OmbH | Kunststoff-Fenster 
6072 Dreleich-Sprendllngen not>ert-Bo8ch-StraBe lO Te^ 08103 / 37 36 67 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nurDIV114.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Fertigparkett, Schiffsboden, ca. 
40 preisg., Sackwaage, V6 DM 
100 einige Sperrholzpaneelen, 
preisg.. Tel. 069 / 89 22 66 
Sckbonkgruppe, fast neu. für DM 
ISO • und gute erhaltene Klnder- 
ichaukel. (2 Schaukel) 150.- V6. 
fei 069 / 65 73 25 
raumhaftet Brautkleid, Qr. 40, für 
Corpergr. 1.70-1.80 m mit Perlen u. 
»ailietten. verzierter Rückenaus- 
chnitt. 2 m Schleppe. 1 x getragen 
verbindl. DM 950.-. Tel. 06074 / 
68 93 ab 17 Uhr 

88 besondere Geschenk. Original- 
ieitung vom Tag der Geburt. Jubi- 
äum u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
[16103/315 55 
Sehr schöne TIffany-Lampe, erst- 
lassige Handarbeit, von Hobby- 
[ünstler günstig zu verkaufen 
rel. 06104/37 41 
lügelmatchlne Cordes, Walzenbr. 
15 cm. neuw. 650,-DM. Beaulieu N8 
Reflex, 3 Objektive u. Projektor u. 
Zub. 400.-DM Tel. 069 / 83 37 24 

Mmmmmmmmmmmmmmm 

Verkäufe: 

Video/ 

Elei(tronil( 

Die Flohmarkt- 
Rubrikidledas 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Wegen Umzug zu verkaufen: Baby- 
Toilette. fahrbar (Wickeltisch. Bade- 
wanne. viele Ablagekörbchen) 
0.50 X 0,80 m. 90,-, Chicco-Babysa- 
fe, fast neu. 0-9 Monate. 90.-, Bett- 
Kopfschutz. blau, 20,-, Babykost u. 
Fiaschenw/ärmer. 15.-, Babygeher, 
50,-. Kindenwagen ..Princess", um- 
baubar in Sportwagen, viele Ver- 
wandlungsmöglichk.. inkl. Trageta- 
sche, Matr., Sonnenschirm u. Dek- 
kenschutz. 0-4 J.. 300,-, Eckbank- 
gruppe, bestehend aus Eckbank, 
Länge 1,00 x 0,60, Tisch 0,95 x 0,65 
(ausziehb.), 2 Stühle. Farbe beige' 
braun/rot gestreift. 150,-, Wohnzim- 
Tier-Kacheltisch, Rahmen u. Füße 
dkl,-braun. Kacheln hellbraun, 
0.70 X 1,30 m, 50.-, Isographstifte, 9 
versch. Größen, von 0,13-2,0 mm ä 
20,- bis 30,-, Zeichentusche 2 x 
schwarz, 8,-, mm-Papier DIN A 4 + 
Entwurfblock DIN A 5, 20,-, Zeichen- 
brett in Hartplastiktasche 80,-, 2 Zir- 

11.-/20,-, Standardgraphen, 4 
versch. Größen, 0,25-7,0 mm, 
2 xl 0,-/2 x20,-, fast alles neu. Tel. 
06104 / 7 4 5 69 
3*Sitzer Sofa, braun, 1 Sessel und 1 
Hcx:ker, 300.-, 3sitziges Sofa, grün, 

2 Sessel, 300.-, Eichenschrank- 
wand. 300.-, Elchenbeistelltisch, 
^ X1 m.. 80.-, Eichenmarmortisch, 
rund, 120.-, Stehlampe, 50.-, 3-kuge- 
'■90 Hängelampe 50.-, Jungenfahr- 
gd. grün-met.. 90.-. 06074 /9 97 88 
Modelleisenbahn, Fleischmann HO 

verkaufen, MüHergross, OF., Ma- 
^enstgr. 50 
Haushaltsauflösung: Möbel, Haus- rat, Kleider, alles gut erhalten, zu 
verKaufen. Tel. 06106 / 7 58 15 od. 
39/66 26 75 
'fAuwertlge Qasheizöfen, günstig 'u verkaufen, Tel. 06074 / 56 55 

Jjhltferkiavier zu verkaufen, Tel. 
g^/457 61 

handgestickte Gobelin-Sitz- u. 
««kentellbezüge, Tel. 06074 / 9 71 93 

Schicke neue und gut erhaltene 
Oamengarderobe, Gr. 42/44, (Mo- 
delle Feraud, Alexander, u.s.w), 
sehr preisgünstig zu verkaufen 
Tel. 069 / 88 01 62 
Kinderwagen, Quadro, Farbe khaki, 
150,- VB, Kl.-Sitz. 1-4 J., 100.- VB, 
Ki.-Fahrrad. 50,- VB. alles gt. erh., 
Tel. 069/86 31 38. ab 17 Uhr 
Schlafzimmerschlebetürenschrank, 
Eiche , 2 Türen Stoff, grün, 1 Mittel- 
tür Kristallspiegel, H. 2,25 m.,B. 
2,80 m.. Französisches Bett, 
1,50 X 2,00 m.. Stoff grün, ingesamt 
DM 250.-, Tel. 06102/5 23 49 
Wie neul Hauck Sportwagen mit 
Schwenkschieber. Tragenestchen, 
Verdeckhaube und Korb. 7 Mon. alt 
175.-, Chicco Buggy, Fly 5, mit 
Sommer und Winterfußsack, Regen- 
verdeck, Schirm und Netz, sehr gu- 
ter Zustand 250.-, Laufstall aus 
dunklem Holz, 55.-, Hesbo Klapp- 
sportwagen mit Sommerfußsack, 
DM 69.-, Tel. 06182/2 55 80 
Wohnzimmerschrank, Eiche 
rustikal, 320 cm breit, zu verkaufen. 
Tel. 069 / 89 29 58 
Wunderschönes Brautkleid 
Gr. 38,1mal getragen, Preis VB 
Tel. 06104/4 16 55 
Für Konfirmantln: Hose, Jäckchen 
u. Bluse, Qr. 34/36, div. Mädchen- 
bekl., Gris-/und Rotfuchsjacke, Gr. 
40/42. 06104 / 7 93 94. ab 19 Uhr. 
SIdeboard, VItrInenschrank, 2 Hän- 
geschränke weiß. E-Herd. Kühl- 
schrank neu. kompl. VB 690,-, Tel. 
06104/6 74 40 bis 15 Uhr 
486/33, MHZ. AMI-Bios, 4 MB, 
RAM, VGA, 1024 x 860 LW., 144 
MB Festplatte, 90 MB Minitower, 
Mouse, kompl. ohne Monitor, DM 
3500.-, Tel. 06104/4 31 85 
Tolles Brautkleid zu verk. od. zu 
verleihen, (DM 500.- + Pfand), Gr. 
38, bis 1,65 m. aufwendige Stickerei 
mit Perlen, hinten Schleife, kurze 
Puffärmel, Handschuhe und Haar- 
schmuck, NP DM 2000,-. VB DM 
1100.-, Tel. 06104/58 36 
Schönes Schlafzimmer, hell, gut er- 
halten, preiswert,zu verkaufen,.er-i , 
fragen Tel. 06195/6 30 70 
Romant. Brautkleid, Gr. 36/38, m. 
Perlen- u. Paillettenstick. u. gr. 
Schleife hinten u. Zuboh. zu verkau- 
fen, Preis VB, Tel. 06104 / 7 49 44 
Ledercouch, 3-Sitzer. 2 Sessel, reh- 
braun. sehr gut erhalten. Tel. 
06074 / 79 35 
Chicco-Sportwagen, hellgrün mit 
Motiv u. Sonnenschirm, guter Zu- 
stand 160.-. Fahrradkindersitz Mar- 
ke Bulldog 40.-. Tel. 06104 / 6 39 59 
Eiche-Aufsatzbuffet, schwer, ca. 
1920, Chippendale-Garnitur. 5-teilig. 
Couch-Garnitur. 6-teilig. NP 5800,- f. 
1800,-, 1 Vertiko, Jhw.. alter Musik- 
schrank m. Plattensp., Sauerkraut- 
Steintöpfe, 20-501. uvm., Tel. 
06101 /8 53 94 
He.-Fahrrad Diskus, 10-Gang, DM 
150.-, Da.-Fahrrad Diskus, 12-Gang, 
DM 300.-, Buggy Pre Natal. DM 
120.-, Maxi Cosi Ki.-Autositz m. 
Fußsack, DM 80.-, Schaukelwippe, 
DM 80.-, Tel. 069 / 86 22 47 
Compactanlage, mit 2 x 50 W Bo- 
xen u. Fernbedienung, voll funk- 
tionsfähig, DM 190,-, Tel. 06104 / 
7 35 09 
Computer 0 64, mit Speedos Erw., 
Floppy 1541, Drucker MPS 802, 
Erw. Epson 80 und Graphik, Sofwa- 
re ca.1000 Programme, NP DM 
3900,-, Software DM 1000,-, für DM 
1099,- zu verk., Tel. 069 / 86 83 62, 
Fax 069 / 86 68 21 
Verkaufe altdeutschen Wohnzim- 
merschrank, teilmassiv In Nuß- 
baumfarben, Höhe 2,10 m. Breite 
2,60 m, sowie einen blauen Sack 
Kinderkleid.. Gr. 116-140, f. DM 
70.-, sowie jede Menge Damen- 
kleid., Gr. 34-40, Tel. 06103/ 
8 59 23 
Wohnzi.-Stolienanbauw., Eiche hell, 
L 3,70 m, H 2,35 m, NP 7370.-, VB 
1800.- (Familie Becker bitte noch- 
mals meldenl). Storchenmühle Ki.- 
Autositz, 9 Mon. bis 4 J., 3fach ver- 
stellbar, mit Schonsitzkissen, Motiv 
Clown, VB 85.-, Tel. 06108 /18 71 
Traumh. Brautkleid, Gr. 42, mit Pai- 
letten und Perlen bestickt, Schlep- 
pe, Reifrock und Kopfschmuck für 
DM1100.-, Tel. 06108/7 31 20 
Katzenbaum, neu, 2 m hoch, mit 
Zubehör, für DM 350.- VB, Tel. 069 / 
64 82 51 31 oder 069 / 8 00 12 79, 
ab 13 Uhr 
Brautkleid, Gr. 38, von Siö-Dam, 
nicht getragen, NP DM 1700,-, VB 
DM 700,-, Tel. 06106/2 22 72 

Speichererweiterung für Amiga 500 
Plus, für DM 100.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 84 31 66 
Spiegelreflexkamera Konica FS 1 
mit Winder, 35-70 u. 70-210 Zoom, 
35 u. 50 Obejt., Blitz, Filter u. s. w., 
VB 430,-, Tel. 06074 / 2 30 48 
Antiker Schreibtisch u. VItrInen- 
schrank, jeweils DM 650,-, Korb-Kin- 
derwagen m. großen Rädern. DM 
90.- sowie div. Balonflaschen, 1 
Stehpult u. 6 elegante gepolst. Eßzi.- 
-Stühle, Tel: 06103/5 31 35 
Sony Endverstärker/Vorverstärker 
TA-EN 80 ES, TA-E 80 ES, 5 Mona- 
te alt, DM 3300,- (NP 4000,- DM). 
Tel. 069 / 81 07 11 
StehfuSbaii DM 100,-, Kinderzwerk- 
zeugtisch DM 50,-, Jugendfahrrad. 3 
Gang, DM 80,-, Mädchenrad, 3 
Gang, 20 Zoll, DM 200,-, Tel. 069 / 
86 94 11 
Hülsta-Schrankwand 350ß/235H mit 
Glastürenteil/Fernsehfach, Front 
weiß, Korpus Mahagoni. Eßtisch m. 
Drehmittelteil 0 125. Platte Palisan- 
der, auf Chromfuß. 4 Stühle drehbar 
auf Chromfuß, Preis 1000.- VB. Tel. 
069/84 17 47 zw. 17-20 Uhr 
SIdeboard Bartels, altdeutsch 
2,30 breit, 52 tief, 85 hoch 
DM 990.-Tel. 069 / 89 23 34 
Achtung: Computer der Spitzen- 
klasse, 486 DX, 33 MH, 4 MB Ar- 
beitsspeicher, 256 Chache, 3,5" 
Laufwerk, 1,44 MB, 90 MB Quan- 
tum-Festplatte, VGA, Keyboard, Mi- 
nitowergehäuse u. Mouse, neu, 1 
Jahr Garantie, für nur DM 3700,-VB, 
TeL 06104/7 52 48 
Sonnenkoilektor (neu) und Warm- 
wasserspeicher (neu), zu verkaufen. 
Tel. 06021 ' 5 71 48, ab 14 Uhr 
Verk. altes Küchenbufett, farbig, 
Butzensch., DM 1150.-, alter, Itür. 
Schrank, DM 1300.-, beides Weich- 
holz, rest. Tel. 06103 / 7 49 64 
3-Qang-Klnderrad 22", Top Zu- 
stand. Autopflug-Kindersitz bis 12 
J., Knabenbekl. bis Gr. 134. viel Un- 
ten/väsche und Strümpfe, schw. 
Kommunionblazer mit Stehkragen- 
hemd Gr. 140, Autos. Bücher. Cas- 
setten. Schallplatten, Schlauchboot. 
Schlittschuhe Gr. 34. ferngest. Auto, 
IKEA Kleinmöbel: Slör Phonomöbel 

, 8Qx.45x.60. schw. Pilot-Garderobe, 
schw. Lio-Bücherregal, weißes Ivar- 
Bücherregal 89 x 30 x 179, Lackre- 
gal weiß 110 X 26 X 5, Leifheit- 
Wandwäsche-Trockner 70 cm br.. 
Blumenkasten. Puzzles. Tel. 06108/ 
7 49 16 
Neuwertiger Teutonia-Verdeck- 
Sportwagen inkl. Winter- und Som- 
merfußsack. Regenschutz und Ein- 
kaufskorb, Preis VB 250.-, 06182/ 
6 63 43 
Tischtennisplatte, wetterfest, 
neuw.. 250.-, Gaewolf-Jacke, Gr. 40/ 
42,100.- Bosch-Tiefkühltruhe ge- 
gen Anzeigengebühr. 069 / 86 81 98 
Flurgarderobe, Eiche hell, 
L.; 165 cm, T.: 35 cm, zu verkaufen, 
Preis VB. Tel. 06073 / 6 39 88 

Vorwerk-Staubsauger mit Reini- 
gungsgerät und Polsterdüse, 1 alter 
Clubsessel, alte^ Vertiko, Spielauto- 
mat für je DM 280.-, 2 Stühle um 
1860, je DM 160.-, altes Geschirr, 
sakrale Sachen, Bilderrahmen und 
Krimskrams, 069/88 56 25 
Elegante Rundcouch und 2 Sessel, 
goldfarben, VB, Tel. 06104 / 6 15 90 
Kork-Schlafzimmer, 3 m Schiebetü- 
ren-Schrank. 2 Kommoden. 2 Nacht- 
schränkchen, 1 Polsterbett, VB DM 
950.- Tel., 06108/6 92 46 
Mountainbike „Scott Montana", 
Rahmenhöhe 46, aufsteckb. Be- 
leuchtung vorn und hinten, ca. 50 
km gefahren, 1100.-, 06104 / 6 33 03 
Studio-Liege, Cord, braun, 200 x 
90,175, Sieper-Spiegelschr., beige, 
neu, 40.-, AEG-Termofix E, Fabrik- 
neu, 125.-, AEG-Musiktruhe .,Uni- 
vox", VB. 06106/ 1 53 31 
AEG Grill, für 2 Hähnchen mit Zube- 
hör DM 70,-. Tel. 069 / 87 42 84 
Waschmaschine, Lloyds 810 öko, 
500/800 Umdr., Garantie bis 9/92, 
DM 500.-, Tel. 06104/4 41 90 
Stollen-Anbauwand, 420 cm. Eiche 
tabak, von Musterring, für DM 
800.-zu verkaufen. Tel. 06108 / 
6 7317 
Neuwertiges 2sitzer Sofa (umbau- 
bar als Bett) schwarz/bunt, NP DM 
898.-/für VB DM 450.- zu verkaufen, 
Tel. 06108/7 46 36 

SchuKerfreies Brautkleid, Gr. 38. 
mit Schleier. Kopfgesteck. Hand- 
schuhen und Beutel, für VB 600.-. 
Tel. 06104/7 96 48 
Verkaufe Damen und Herren-Fahr- 
rad je 100.-, Fahrrad-Kindersitz 
(Körbchen) 40.-. Babyhopser unbe- 
nutzt 60.-. Herlag-Hochstuhl sowie 
Reisebett je 100.-, Badewanne (weiß 
mit Gestell) DM 50.-, Farb-TV, Grun- 
dig, mit Fuß, DM 200.-, Tel. 06108/ 
7 63 17 ab 14 Uhr 
Haushaltsauflösungl Viele Möbel 
und Kleinteile günstig abzugeben, 
z.B. dkl. Bauernschrank, Np 700.-, 
für DM 200.-, Doppelbelt, 160 x 200 
Kromvik (IKEA). NP DM 1200.-. für 
DM 400.-. Schrankwände, Esche 
Nachbildung schwarz mit Vitrine, NP 
DM 1400. für DM 500.- u.v.m.. Sa. 
ab 14 Uhr. Mittw, ab 16 Uhr, Lange 
Str. 26, 6054 Rodgau-Jügesheim, 
Tel. 06106/1 65 37 
Einbauküche mit Eckbank kompl. 
Eiche, gut erhalten zu verkaufen. 
Tel. 069 / 8 00 47 40 

' Trichtergrammophon, tadelloser Zu- 
stand. voll funktionsfähig, preiswert 
abzugeben. 06182 / 6 65 15 
IKEA Couchtisch. 80x80. Kiefer 
mass.. VB 80.-. Tel. 06106 / 95 14 od. 
49 23 
Truheneckbank m. Tisch, Eiche. DM 
300.-; 2 Eiche-Barhocker je DM 50.-; 
E-Herd, Seppelfricke, Ceranfeld. 2 J. 
alt, DM 500.-; Duplo-Eisenbahn, 50 
Teile, DM 70.-, Tel. 06106/1 85 15. 
ab Do. 19 Uhr 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrilc, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Kompl. Antennenanlage, 4 Jahre 
alt, 5 Progr., wegen Verkabelung zu 
verk.. 700.-. Kinderautositz, bobob, 
9-18 kg.. 100.-. 06074/5 09 18 
Brautkleid, Gr. 44. bodenlang mit 
Perlen u. Pailetten. 1 x getragen, 
gereinigt. DM 750,-. Tel. 06108 / 
7 88 85 

Alles fürs Baby: Teutonia Qaudro 
Kinderwagen. (Alu-Gestell) mit Som- 
mer-und Winterfußsack und weite- 
rem Zubehör, NP 1150.- für 490.-, 
Badewanne, (weiß) mit Wannenauf- 
satz, NP 70.- für 30.-, Laufgitter 
Rondi, Buche natur. 1x1m.. NP 
179.- für 90.-. jede Menge Babyklei- 
dung bis Gr. 68. Tel. 06104 / 24 51 

Verkaufe Phiiips-Porty-Mobiifunk- 
Autotelefon, 2 J. alt, neu überholte 
Teile, mit Rechnung, 24 Std. er- 
reichbar unter Tel. 0161 / 26 39 99 

Teutonia Kinderwagen m. Zubeh.. 
Himmel m. Stange, Nestchen u. 
pass. Bettwäsche. Babywippe u. 
Kinderautositz Maxi Cosi, Tel. 
06104/4 54 49 
Kühlschrank mit Gefrierfach, E-Herd 
(4 Platten). Hängeschrank mit Dunst- 
abzugshaube. zus. 400.- DM. Tel. 
06074 / 2 45 00 o. 06108 / 7 85 34 
Waschmaschine Bauknecht m. 
Edelstahltrommel. VB DM 200.-. alte 
Nähmaschine. ..Mundlos" aus Mag- 
deburg ca. 1930. voll funktionsf., 
üebhaberstück, Tel. 06104 / 6 17 89 
ab 19 Uhr 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer Kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten hatien und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis ülDereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KIBNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERr 

-ZUM ERFOLG 

Wohnzimmerschrank, altdeutsch, 
Nußb., 3.50 m br.; Couchtisch, rund, 
Marmorpl-, Rundcouch 4sitzlg m. 3 
Sessel, erikafarben, alles sehr gut 

• erh., Preis VB, Tel. 06106/56 33 
Für Manta B: SpoilerstoBstange 80.-; 
Heckspoiler ,,Zender", 50.-; Seiten- 
schweller/Heckstoßstange u. Heck- 

• blende von ,,lrmscher", 140.-; 4 Som- 
merreifen auf ATS-Falge, 6x13 auf 
195/70 HR 13 Fulda Y 2000, VB 450.-, 
Tel. 06182/6 55 53 ab 15 Uhr 
Da.-Motorrad-Kombi, Leder, dreifar- 
big, Gr. 40, VB 500.-; Modell-Braut- 
kleid, kurzer Arm, m. Pailletten. Gr. 
36/38, VB 800.-, Tel. 06106 /1 88 49, 
nach 17 Uhr 

' Schreibtisch - braun zu verschen- 
ken. Tel. 06106/2 28 83 
30 Teile Hoisen, Jacken u.s.w., Gr. 
86-92, kompl. DM 35.-; Dachge- 

^ päcktr., 15.-; Motorradstiefel u. Helm, 
je 30.-; Eiche-Sekretär furniert, NP 
1200.-. VB 300.-. Tel. 06106/53 66 
Schlafzimmer, hell Schleiflack, 
kompl. m. Hochschrank. Spiegelkom- 
mode, Nachtt., Sprungrahmen, 2 m 

^ mit Matratze, bis Mai/Juni 92 sehr 
günstig abzugeben, Tel. 06074 / 
76 75 

2 Öiöfen u. 3 Öltanks ä 1000 I m. 
Pumpe, VB DM 250.-, od. auch ein- 
zeln, Tel. 06106 /1 33 90 (evtl. Anruf- 
beantworter) 
Tiefkühltruhe, 235 I, DM 290.-; exkl. 
Lederj., lang, braun, DM 400.-. neu 
1100.-; Schaukelpferd, 40.-; Activity- 
Center, DM 35.-; Kindersteppb., 
1 xl .35 m, 40.-, pass. Kopfk., 30.-. Tel. 
06106/6 32 81 
Schreibtisch-Sessel (2x Leder, 1x 
Stoffbezug) zus. 1000.-, Tel. 06106/ 
6 17 01 od. 1 31 19 

Kinderfahrrad 20", DM 50.- und Kin- 
der-Rennrad, 24". DM 100.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06074/2 74 37 
Quterhaitenes Peugeot-Rennrod, 
28", 12-Gang, neu bereift, noch 5 
Jahre Garantie auf Rahmen und Ga- 
bel, VB 520.- DM. Tel. 06074 / 3 16 86 
Knabenrad, Kolbe, 20", Bj. 1/86, 
technisch und optisch la, VB DM 
120.-, Fahrradpaß vorh. Kauf 1/86 
Mosebach. Tel. 06104 / 6 28 24 
Küchentisch/Holz 10.-; Liege m. Um- 
bau 30.-; 2 Polstersessel je 10.-; Elek- 
troherd, 3 Pl. 50.-; Bettgestell, mahag. 
o. Auflage 20.-; Wohnwagen-Vor- 
hänge u. grüne Gardinen, Landh.-Stil 
f. 6 Fenster, neuw. 100.-; je 1 Schreib- 
maschine v. 1920 + 1940. VB; Kü- 
chenschrank/Weichholz V. 1920. VB; 
Steppmaschine „Phoenix" auch als 
elektr. Nähmaschine zu verwenden 
200.-. Tel. 06074 / 2 75 62 
De Sede Design Sofa-Liga, 3-Sitz., 
Schweizer Handarbeit, Leder fein, co- 
gnac, fast neu. NP 9000.-; VP DM 
600.-. Tel. ab 10. 4., 06074 / 2 48 06 

Badezimmereinrichtung von Privat, 
Doppelwaschbecken. B. 1,30 m. 
Spiegelschr.. B. 130 m, 3 Schränke. 
B. 0.40 m, T. 0,30 m, H., 165 mit 
Ober-und Unterschr., WC wandhän- 
gend. alle Armaturen und Zubeh., 
Preis VB, Tel. 069 /85 56 42 

Wir gehen Ins Ausland und lösen 
unseren Haushalt auf! Engl. Sekre- 
tär, Eiche mass., VB 3900.-, Eßgr.: 
Tisch (ausziehb.) mit 6 Stühlen flä- 
misch, VB 2400.-, Couchtisch, ital. 
Mamor, 8eckig, 0 1,1 m, VB 1200.-, 
TV mit integr. Videorec., 900.-. Sei- 
denteppiche mit Zertifikat. 3.0 x 1.8 
m.VB 3900.-. 2,0x1,3 m. VB 
1900.-. 1.4 x 0.8 m. VB 900.-. Tiffa- 
ny-Lampe 900.-. Sideboard mit Glas- 
vitr., Aufsatz Mahagoni. VB 900.-. 
Tel. 069 / 88 95 02 
Teppich, 250 x 340 rosefarbig, run- 
der Teppich 0 250. goldfarbig. Per- 
sermuster. Staubsauger. Vorwerk. 
Typ Kobold m. Zubehör, alles zu- 
sammen DM 550,- auch einzeln. Tel. 
069/83 19 94 ab 18 Uhr  
4 Stühle über 100 Jahre alt, Eiche- 
dki. mit Drexelarbeiten. neu aufge- 
arb.. DM 650.-. mass. Kleider-Wä- 
scheschrank. Alter ca. 110 Jahre, 
zeriegb. mit Holzkeilen. Holz ist an 
Massivtl. über 5 cm dick. 2türig mit 
Geheimfach, unten 2 Schubladen. 
B. 160. H. 191. T. 50. VB DM 
1600.-. Tel. 06106/6 18 43  
Letzte Chance! Schickes Kommuni- 
onkleid. Gr. 134 mit Zubehör -■ 
verkaufen. Tel. 06073 / 95 78 
Div. antike Küchen, Kleiderschi., Vi- 
trinen u. Kommoden. OF. Langstr. 
47. Fr. V. 17-18 u. Sa. 11-13 Uhr 
Kinderzimmermöbel braun/welB, 
bestehend aus: 1 Kleiderschrank Vf2 
m. 3 Anbau-Elemente, 2. je 1 m 
lang, 1 Element, 50 cm lang, Tel. 
069/88 28 29, ab 19 Uhr 
Wohnzi.-Stollen-Anbauwand, Couch 
und 2 Sessel, kompl. DM 450.-, 
Gefrierkombination, Preis VB, 
Tel. 06104/7 45 58 
2 Gefrier-Truhen, 1 Gefrier-Kombi- 
nation, 2 Gäste-Betten, Preis VB. 1 
Commodore 64 mit viel Zubehör VB 
DM480.-, Tel. 06106/98 96 
Couchtisch, Eiche rustikal 
1,35 x 85 mit Schiaferplatte, DM 
200-, Tel. 069 / 24 43 25 20 oder 
069/85 31 15. ab 18 Uhr 
Kinderrad, 24", 
Tel. 069 / 84 22 55 
Prenatal-Liegesportwagen mit 4. R- 
Federung und allen Extras sowie 
ganz neuem Regenverdeck, NP DM 
640.-, für DM 290.-, 06161 / 6 21 97 
WelBe Küche, 280 x 180 cm. gut er- 
halten, AEG-Geräte. preiswert abzu- 
geben, Tel. 069 / 89 36 41 
Siemens Ablufttrockner zu verk., 
Tel. 06106 / 2 36 05 

Modellbrautkleid „Puebia", Satin, 
mit Schleppe, Qr. 36. kurzer Arm, 
Ausschnitt m. Steinen bestickt, Reif- 
rock u. Kopfschm.. NP 2700.-/VB 
1100.-. Tel. 06104/7 54 79 
5 Sessei-Anrelhelemente, 1 Couch- 
Ecktlsch 78 x 78,1 Couchtisch mit 
Marmorplatte u. Chromgestell auf 
Rollen 1501g., 70 br. Preis 500.-VB, 
Tel. 069 / 84 17 47 zw. 17-20 Uhr 
Zu verkaufen sind: Couch. Couch- 
tisch, Computer-Tisch, weißer Mäd- 
chen -Schreibtisch, Bett. Preis VB 
Tel. 06104/7 29 77 
„UWE" Sonnenhimmel und Liege 
mit Hochfahrautomatik, gut erhalten, 
für nur DM 650, Tel. 06074 / 9 82 13 
Ski Blizzard, 190 cm, zu verschen- 
ken! Ski-Head. Sport, 1,80 m, DM 
25.-, Hr.- Ski-Stiefel. Gr. 43. Lowa 
Air, DM 15.-, Da.-Ski-Stiefel, Raichle 
2 TT, Gr. 41,1 Wo. gefahren, NP 
DM 300.-, für DM 150.-, Da.-Ski- 
Overall, Gr. 42, DM 20.-. Ki.-Ski, 
(Champ), 1,20 m, Stöcke u. Skistie- 
fel (Koflach), Gr. 33, kompl. DM 
40.-, Tel. 06106/7 19 03 
Wunderschönes Batist-Brautkleid, 
Gr. 36/38, auch schulterfrei zu tra- 
gen mit Reifrock und Korsage. VB 
DM 500.-. Tel. 069 / 86 61 84 
Yamaha Keyboard, PSR 4500, 
kompl. m. Tape u. Ständer, NP 
2800.- für VB 1850.-. 069/ 
7 13 03 94 tagsüber, 069 / 89 72 01, 
ab 18 Uhr 

tttaPGESUCHi 
Kaufe alte Ansichtskarten u. Brief- 
umschläge von 1850 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM l.-pro 
Stück, Tel. 069/89 37 94 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel 
06102 / 5 39 04. 8-12 Uhr, gew. 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher. Bilder, Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Gemälde, Rahmen. 
Möbel. Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69 
Kaufe alte Möbel: Porzellan, Gemäl- 
de. Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
iegb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Privat sucht alte Nähmaschine. Por- 
zellan, Uhren, altes Spielzeug und 
alles aus Omas Zeiten. Tel. 06181 / 
2 66 32 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser. Bücher, Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel 3us Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Elektr. Vertikutierer gesucht. Tel. 
06106/31 42 od. 49 23 
Suche Carrera Autorennbahn, ält. 
Modell, auch nur Teile. Autos oder 
defekt. Freue mich über jeden Anruf. 
Zahle fairen Preis. Tel. 06071 /15 48 

Kairnioefaragen, 

wie neu- fast' 

aberzukleii 

gewordenf 

■rdm Sactw. M dwwi IV lOnd Mir rwMMAOwn «l Ovm «wd M dm Mwt KonM wädäuiirti* Buirutt 
k»« «<*1 gmt »wH Kot*». 8e dl ^ 

Hlmolla-Couchgamltur, 2sitzer, 3slt- 
zer (Schlafcouch), Sessel, neuwertig, Bücherachrank, Eiche dunkel. 
NP 4200.-, VB 1000.-, Tel. 069 / 2,40 x 1,80 x 0,40 m, preisgünstig 
88 83 47 abzugeben. Tel. 069 / 85 20 12 

Traumhaftes Brautkleid, Schwelzar 
Modell, Gr. 38, mit Schleier-Hut, 
preisgünstig abzugeben. VB 800.- 
Tei. 06104 / 23 84 
KommunlonklaM, Qr. 152, mit Jäck 
chen, Tftschcfien, Kopfschmuck 
usw., Preis DM 150.-, Tel. 06182/ 
2 21 50 

Hobby-Qirtnar gibt günstig ab: SSu- 
le, eiträngeib, Koreana Tannen, Zy- 
pressen, Kiefern usw., gröBere 
Pflanzen selbst ausgraben, Tel. 
06073 / 53 36 

Kommunionkleid, Qr. 134 mit Zube- 
hör zu verkaufen, r^M 250 -, Tel. 
06104/4 26 16, ab 17 Uhr 

Verk. gut gebr. Waachmaschlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus 069 / 38 71 57. Fa. WM2 Ffm. 
Qabr. Hauahaltsgerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wischetr., Küh- 
l-u. Getrierschr., Qeschirrspülm.. Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

Großer 

Trödelmarkt 
So..12. 4. 1992 

ioom-IVIarkt 
Egelsbach 
Info: 06123 7 46 11 ' 
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STELLENANGEBOTE 

Raum Offenbach/Hanau 

Sie sind idealerweise Elektromeister oder Elektrotechniker und 
haben Erfahrung im Kundendienstbereich sowie im Führen von 
Mitarbeitem. Au^rdem sind Kenntnisse der SP-Steuerung für 

industriemaschinen und kaufmännisches Wissen erwüns^t 
Sie suchen jetzt eine weiterführende Aufgabe, die Ihnen sehr 
weitgehende Entfaltungsmöglichkeiten bietet Gestützt auf unser 

Servicebüro im Raum Offenbach/Hanau sollen Sie als 

Kundendienstleiter 

Region Hessen 

verantwortlich sein für die komplette Auftragsabwicklung (kauf- 
männisch und technisch), die Kundenbetreuung und die Dispo- 
sition. Ein bewährtes Mitarbeiterteam wird Sie in Ihrer Arbeit 

unterstützen. 
Man kennt uns auch intemational als erfolgreiches Unterneh- 
men, das Investitions^ter und Dienstleistungen für das KFZ- 

Handwerk und das Tankstellengewerbe anbietet 
Bitte beerben Sie sich über die genannte Personalberatung. Sie 
bürgt für volle Vertraulichkeit Wir erhalten sämtliche Zuschrif- 
ten, außer Sie sperren unser Unternehmen. Bitte fügen Sie einen 
Lebenslauf, Zeugniskopien und ein Begleitschreiben mit Hinwei- 
sen zu Eintrittstermin und Gehaltswunsch bei. Die Kennziffer 

D167/3. 

KLAUS Wi I i EMANN GMBH, Personalberatung 
Weinstraße 5,8000 München 2, Telefon 089/29015355 

Interessante 

Au%iben 

warten auf Sie 

Auf dem internationalen Investi- 
tionsgütermarkt kennt man uns als 
zuverlässigen Partner für fiochwerti- 
ge wage-, Förder- und Prüfsysteme. 
Unser Erfolg berutit auf der Erfah- 

rung und dem Engagement von welt- 
vueit metir als 7000 (Mitarbeitern. 

Für unseren Zentralbereicfi 
Warksplanung und Instandhaltung 
suchen wir ab sofort eine/n 

Baiiingenieur/in fh/ih 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt: 
• Entwurf, Planung und Kalkulation von Industriebauten, Bürogebäuden 

Sanierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen 
• Erstellung von Ausschreibungen und Kostenschatzungen 
• Bauleitung, Überwachung und Koordination beauftragter Planungsbüros 

und Fremdfirmen 
• Kostenkontrolle, Leistungsabnahme und Rechnungsprüfung 

Ihr Einsatzbereich ist im wesent- 
lichen auf unsere beiden Werke in 
Darmstadt beschränkt. 

Die idealen Voraussetzungen 
bringen Sie mit, wenn Sie in den ge- 
nannten Bereichen bereits über eini- 
ge Jahre Berufserfahrung verfügen 
und zwischen 30 und 40 Jahre alt 
sind. Vorkenntnisse in den Berei- 
chen EDV und CAD sind von Vorteil, 
jedoch nicht Bedingung. 

Wenn Sie interessiert sind, dann 
senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Angabe Ihrer Gehallsvorstellung und 
des frühestmöglichen Eintrittster- 
mins an unser Personalwesen. 

Oder rufen Sie uns einfach an. 
Herr Theilmann, Telefon 06151/ 
3227 50, steht Ihnen für weitere In- 
formationen gern zur Verfügung. 

^SCHENCK 

CARL SCHENCK AG • Postfach 4018 ■ 6100 Darmstadt 1 

Wir suchen .. 

Fremdsprachensekretarin 
Sekretärin 
Steno- und Phonotypistin 
Telefonist/in . 
Schreibkräfte 
Sachbearbeiterin 
Fachkräfte für "! 
Textverarbeitung 
Küchen* und ~ 
Kantinenhiifen 
mit Gesundheitspaß 
Maschinenschlosser 
Schweißer, mit und 
ohne Prüfung 
Lagerarbeiter 
Packer 
Produktionshilfskräfte 
Montagehelfer 
Montierer/innen | 

Ab sofort auch in 

Offenbach! 

über 20 Jahre Erfahrung haben uns zu einem der prägen- 
den Arbeitgeber in der Zeitarbeit gemacht. Mit unserer 
neuen Niederlassung Offenbach, Waldstraße 45 
haben wir das 31. Randstad-Büro in Deutschland 
eröffnet. 
Leistungsgerechte Bezahlung und zeitgemäße Soziallei- 
stungen sind bei uns selbstverständlich. 
Wenn auch Sie in einem fortschrittlichen Unternehmen 
arbeiten möchten, sind Sie bei Randstad willkommen. 
Wollen Sie mehr wissen über unsere Arbeitsplätze und 
unser Leistungsangebot? Dann kommen Sie ins neue 
Randstad-Büro oder rufen Sie uns an. 
Wir informieren Sie umfassend und sorgfältig. 

Waldstraße 45, 6050 Offenbach, ® 069-64 82 51 81 

SUPPOPT 

Gosellscfiaft für PersonaWienstleistungon Maria Stark + Angola Klo6 GbR 
Wir sind ein Personaldienstleistungsunlemehmfln und üt)«rlassen unssre 

festangestellten Mitartwiter zur ÜtMrtifOckung von Personaleng- 
pässen an Unternehmen im Raum Darmstadt, Egelsbach Lan- 
gen. 

Wir luchm kaufmännisches Personal in den Aufgabenberetehen 

• Büroasslstent/In 

e SeKretAr/ln mit und 
ohne Fremdsprachen 

wir bieten ein leistungsgerechtes Monatsgehalt und alle üblichen Sozial- 
leistungen. 

Wenn Sie flexibel sind und Spaß an einer anspruchsvollen und abwechs- 
lungsreichen Tätigkeit haben, senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Für Vbr- 
abinformationen stehen wir Ihnen gerne telefonisch zur \terfü- 
gung. 

SUPPORT, LudwIgttnB« 1, «100 OarmttKlt, Tel. 0 61 51 / 2 tS 14 

->r randstad zeit-arbeit 

Bekanntes Unternehmen im Renovierungsbereich sucht 
erfahrene 

PROPAGANDISTIN 
für Ausstellungsaktionen in Supermärkten. 
Wir arbeiten Sie in die Materie ein. Überdurchschnittlich 
hohe Bezahlung, kein Verkauf. Wir suchen Bewerberinnen 
zwischen 30 -I- 50 Jahren, die langfristig mit uns zusam- 
menarbeiten wollen. 
Bitte rufen Sie uns an: 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co KG 
Frau Meuer, von 9-14 Uhr 
DieselstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach-2 
Telefon (0 60 74) 40 4219 

PO«TM> 

iJ 

IArb«Hen in RMermarfc Wir auch«n: tUchtIg« Lagerarbeiter 
Isanburg-Zentrufn, Eing. Wwt. 1. OG Neu-Isenburg Tel. 06102 / 32 01 61 

-ir ratidstad zeit-arbeit 

Wir suchen für sofort eine 

Bedienung 
Bitte rufen Sie uns an und 
vereinbaren einen Vorstel- 
lungstermin. 
Waldrestaurant - Oberlinden 
Telefon 06103/7 2214 

Ihr Wissen ist größer 

als Ihre jetzige Aufgabe! 

Wir sind Spezialisten im Bereich der Kommunikationstech- 
nlk. Hier sind wir seit Jahren Partner anspruchsvoller 
Kunden iin gesamten Bundesgebiet. Was Sie heute tun, ist 
zweitrangig. Für uns zählt, was Sie aus sich machen wollen! 
Zur Mitarbeit in unserem erfolgreichen Team suchen wir 
für unsere Geschäftsstelle Frankfurt qualifizierte 

Femmeldetechniker 

Elektroinstallateure 
Durch eigenverantwortliche Mitarbeit am Projekt und ein 
breites Schulungsangebot, haben Sie bei uns die Chance, 
sich in neue Technologien einzuarbeiten oder Ihr bereits 
vorhandenes Wissen zu vertiefen. 

selbständige Tätigkeit mit Aufstiegs- 
möglichkeiten zum Müntageleiter. Es erwartet Sie ein 
sicherer Arbeitsplatz mit leistungsgerechter Bezahlung. 
Zögern Sie noch, weil Sie uns noch nicht oder nicht genug 
keniien ? Dann sprechen Sie mit Herrn Blum, 
Telefon 069/4102 62. Er wird Ihnen Ihre Fragen gerne 
beantworten. 
Das Gespräch wird von uns absolut vertraulich behandelt. 

NEEF Elektrotechnik GmbH & Co. 
... ein Unternehmen der Sulzer Infra 
6000 Frankfurt am Main 60, Borsigallee 6 

npf 

Telefon 
(069) 4102 62 

BMW 

Sie sichern erfolgreich Qualität 

! Für unsere BMW Niederlassung in Offen- 
I bach suchen wir den 

Leiter des Teiledienstes 

I Sie vifissen. daß unsere Werkstatt immer 
I bestens mit Teilen und Zubehör ausgestat- 
tet ist. So können wir unseren Kunden 

I einen ausgezeichneten Service bieten. 

Fachwissen und Leistungswillen sind die 
i besten Voraussetzungen für Ihre Bewer- 
bung. Sie sind verantwortlich für Zubehör 
und Original BMW Ersatzteile. Und können 
Ihre Mitarbeiter sicher führen, damit indivi- 
duelle Kundenwünsche in der für BMW 

; typischen Qualität ausgeführt werden. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunter- j 
lagen direkt an Herrn Fischer, Leiter der I 

Spessartring 9 ■ Telefon 0 69/ 85 00 01 - 0 

Wir suchen für sofort oder später eine/n 

Jungkoch 

Jungköchin 

Beiköchln 

und eine 

Küchenhilfe 

außerdem eine 

i^zhiife 

für täglich 1-2 Stunden ab 18 Uhr für un- 
sere Schlemmerecke. 

Bewerben Sie sich bitte unter der Rufnummer 
06103 / 4 90 29 bei Herrn Flauth. 

MEIZGEREI und PARTVSBIVICE 

Gg. Jost - Inhaber G. Ratith 
SchulstraBe 55 - 6073 Egelsbach 

Wir sind ein engagiertes und nettes Team, 
das ein neues Fachmarkt-Konzept mit 
Schwung, Pfiff und Partie vertritt. 
Weil die D»konno-ld0» gut ankommt und 
Zukunft hat, suchen wir Mltart>elter für 
den Verkauf, die eöenso erfolgreich 
sein wollen. 
Wir stellen daher ein: 

Substituten/innen 

& Mitarbeiter/innen 
für Voll- und/oder Teilzelt für die Waren- 
tferelche 

Verkaut von Qardlnen 

Matratzen und Bettwaren 

Bodenbeläge, Tapeten und Farben 

Bitte sprechen Sie mit Herrn Balke, 
Telefon 06103/4 54 91 

I 

£ 

0) 

•5 
Uj 

Der starke Fachmarkt für Farttett, Tapeten, 
^n-rr% Heimtextilien, Matratzen und Betten 6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 
  Telefon (06103) 45491   

informieren 
beraten 

vermitteln 

Dis sollten Arbeitgeber nutzen; 

Mitarbeitersuche 

schnell und kostenlos 
Wie? Durch den Stellen-Informations-Service - sfe - in Ihrem 
Arbeitsamt, sfe spart Ihnen Zeit, Arbeit und Kosten. Ihr Angebot 
erreicht mehr Arbeitsuchende. 
Wir im Arbeitsamt 
e bereiten Ihr Stellenangebot EDV-gerecht auf; 
e präsentieren es zeitgemäß über Bildschirm. Und zwar mit 

Angabe Ihres Firmennamens, Ihrer Anschrift, der Telefon- 
nummer sowie des Namens des Ansprechpartners im 
Betrieb (offenes Präsentationsverfahren); 

e löschen, ergänzen, erneuern Ihr Stellenangebot auf Wunsch. 
Sind Sie mit der Veröffentlichung Ihres Stellenangebots im sfe 
einverstanden, kann Ihr künftiger Mitarbeiter Sie vom Arbeits- 
amt aus sofort anrufen. Das hat für den Stellenanbieter große 
Vorteile: 
e Schon im Telefongespräch läßt sich klären, ob der Bewerber 

grundsätzlich in Frage kommt. 
e Vorstellungsgespräche im Betrieb beschränken sich dann 

nur noch auf einen engeren Bewerberkreis. 
Nutzen auch Sie sb und geben Ihr Stellenangebot bekannt! 

K Arbeltsamt Frankfurt/M. 
Dienststelle Langen 

Nur für Arbeltgeber; 
Telefon 06103/21007 

8t«(l«n*)ntormatlona-S«rvlc« TelefäX 06103/52971 

Die täglich neue Stellenbörse Im Arbeltsamt 

SEITE VIII, LANQENER ZEITUNQ, NR. 2« 

STELLENANGEBOTE 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,5 Mrd, DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
semer Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dacher, Zur Zeit suchen wir für unseren Maschinen- und 
Anlagenbau einen 

Lagerdisponenten 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Koordination der einzelnen 
Lagerbereiche mit unseren Fertigungs- und Montageabtei- 
lungen sowie die reibungslose Versorgung unserer Dachstein- 
werke mit Ersatzteilen, 

Desweiteren obliegen Ihnen die gesamten DV-technischen 
Buchungen im Lagerbereich, 
Wenn Sie eine sehr gute technische Ausbildung und EDV- 
Kenntnisse besitzen, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Bei Braas zu sein macht Spaß, Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsonentierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen, 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- — Pkw — Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LOBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitar- 
beiter Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre gerüstet 
und setzen zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme 
ein. 

Um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden, wollen wir 
die fertigungstechnische Entwicklung um weitere qualifizierte Mit- 
arbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir 

Energieanlagenelektroniker 

Ihre Aufgabe wird es sein, Um- und Neubau von Fertigungsmaschi- 
nen sowie Reparaturarbeiten an unseren Betriebsmitteln durchzu- 
führen. 

Verfügen Sie über eine mehrjährige Berufspraxis und Grundkennt- 
nisse der NC-TechnIk, dann sollten Sie In jedem Fall Kontakt mit 
unserer Personalabteilung aufnehmen. 

Neben einem aufgabenorientlerten Einkommen bieten wir die 
Sozialleistungen eines modernen Industriebetriebes und darüber 
hinaus gute Weiterbildungsmöglichkelten. 

Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Personalabtei- 
lung unter der Ruf-Nr 069/8904-296 zur Verfügung. Senden Sie 
bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die Personal- 
abteilung, Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbaoh. 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bleber 

wir sind eine börsenorientierte, International ausgerichtete 
Aktiengesellschaft der metallverarbeitenden Industrie. 

Im Rahmen unserer stetigen Expansion suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt Mitarbaltar für unsere 
Abteilungen; 

Schleiferei 
Packerei 
Versand 
Oalvanik (Werk Otfenbaoh) 

Welterhin suchen wir einen 

Kommissionierer 

sowie einen gelernten 

Automateneinrichter 

für Traub- und Index-Automaten. Kenntnisse an CNC- 
Drehautomaten sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen. Vorabinformationen erteilt 
Ihnen auch gern unser Herr Zunker unter Tel. 06074/ 
91 02 58. 

JADO 
JADO Design Armatur und BeHchlag AG, 

Paul-Ehrlirh-Str. 3, 
6074 Rödermark 2 (Oberroden) 

DSW 
sicuRirr 

Wir sind ein führendes Unternehmen aus dem Dlenstlel- 
stungsberelch Sicherheit und Werkschutz mit Niederlassun- 
gen In Hanau, Mannhelm und Wiesbaden mit ca. 900 Be- 
schäftigten. Wir suchen ständig neue engagierte 

Mitarbeiter 
und 

n/litarbeiterinnen 

,uin dle^lcherheitaprobleme unserer Kunden qualifiziert zu 
■^'Wsert.-- 

Bel uns können Sie zum Einstleg 3200.- DM brutto monat- 
lich verdienen. Dazu kommen noch Urlaubs- und Weih- 
nachtsgeld, FahrgeldzuschuB, Schuhgeld, VWL. 
Wir bilden Sie In unserer eigenen Schule auf unsere Kosten 
aus und stellen die Dienstkleidung zur Verfügung. Wir unter- 
stützen Sie bei der Wohnungssuche. 
Wir bieten Ihnen einen krisensicheren Dauerarbeltsplatz mit 
Welterblldungsmöglichkeiten, z, B. zur IHK-Werkschutz- 
fachkraft mit großen Aufstiegschancen. 
Schicken Sie uns bitte Ihre kurze schriftliche Bewerbung 
oder melden Sie sich telefonisch, wir rufen zurück. 

DSW SECURUY GmbH 
Heerstraße 50 (Nähe Nordwest-Krankenhaus) 

6000 Frankfurt am Main 90, Tel. 069 / 7 68 08-229 

BETRIX 
c; <).;s M K 1 1 c; 

EIN PROCTER & GAfVIBLE UNTERNEHMEN 

Für die Abteilung Datenkoordination suchen wir 
eine/n 

INDUSTRIE- 

KAUFMANN/FRAU 
(Teilzeit) 

zur Erstellung der endgültigen Kalkulationen sowie 
der Aktualisierung der Materialkosten und die Erle- 
digung allgemeiner Verwaltungsaufgaben. 
Sie sollten über eine abgeschlossene kaufmänni- 
sche Ausbildung verfügen sowie Kenntnisse in 
EDV, PC-Erfahrung und gute Englischkenntnisse 
mitbringen. 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Personalabteilung 

Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreielch 
Telefon (06103)302276 oder 302277 

Wir suchen für sofort oder später einen 
Vorarbeiter sowie Facharbeiter für 

Flachdachabdichtungen 

Elpro Folientechnik QmbH 
Robert-Bosch-Straße 11 • 6110 Dieburg 

Telefon 06071 /16 21 oder 16 23 
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fUfle 919 »min moHmn: 
Temperamentvoll, selbständig, humorvoll, 
selbstbewußt, quirlig und aufgeschlossen I 

HV* Bim nieht »min mollmn: 
Langwellig, beamtenhaft, schüchtern, 
mundfaul und trflge. 
Erkennen Sie sich wieder? Dann sind Sie 
vielleicht bald unsere neue 

als Mittelpunkt und Schaltfunktion unserer 
Verkaufniederlassung In Offenbach. 

Sie sind fit in Phonotypie. Mit einem PC 
gehen Sie genauso gut um wie mit 
unseren Kunden. Ihre abwechslungsreiche 
und verantvvortungsvolle Tätigkeit laßt 
garantiert keine Langeweile aufkommen - 
und ist auch entsprechend dotiert I 

Sind 81m Obmnmugt, dim Rlehtlam tu 
mmln? 

Dann schicken Sie Ihre aussagefShige 
Bewerbung mit Gefialtswunsch an 
unseren Niederlassungsleiter Herrn 
Steiner. 

Schreberstr. 10 
6050 Offenbach 19 

Tel. 069/84 20 71 

Und damit Sie auch wissen, wo Sie sich 
bewerben: Wir sind ein führendes 
Handelsunternehmen der Klimatechnik mit 
8 Niederlassungen in Deutschland. 

Barth-i-Stöcklein Sytttm« lur Luftkondlttonlerur)o 
TETi 

SIcli Ins gemachte Nest setzen, milchte jeder! 
Einiges davon können wir bieten: 
• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern In Frankfurt/Main 

und Umgebung 
• einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
• ein geeignetes Fahrzeug, Daimler-Benz, 6 Tonnen, mit Qetränke- 

aufbau 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 
Ihr Elgenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Ein- 
satz bestehen. Wenn Sie dazu noch In der Lage sind, zielstrebig zu 
arbeiten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders einem 

jüngeren Herren 
bietet sich die Chance, dauerhaftilberdurchsdrinfflch zu'wrdlenen. 
Sprachen Sie mit uns. Sie erreichen uns auch am Samstag, dem 
4.4.92, unter Tel. 06109/6 30 81. 

Getränl(e-Vertriebs-6mbH 
Rheln-Maln-Quell 
Karl-Benz-Stra3e 10 
6000 Frankfurt/Maln-Fechenhelm 
Telefon 069 / 41 05 22-24 

Malerbetrieb mit eigenem 
Qerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Teleton 06182/51 03 

Dauerexistenz ohne 
Elgenkapital, selbständig 

wir blit*n: 
- ca. 400 Kundjn In Frankfurt - Lkw 
- Vertratung tiel Urlauti/Krankhalt 
Wir «niratlan: 
- Kontaktfreud.'gkalt 
- FlalB 
- gute kärparlich« Kondllion 
- Baharrschung der deutschen 

Sprache 
Oetrinke- 
Vaftrleba-QfflbH 
Rhaln-Miln-Qinll 
Ktrl-Beni-Str. 10 
tOOO Frankfurt- 
Fechenhalm 
Tel. 0<g/41 05 22 

Achtung, ehsteigen 
Wer auohl Irfelg 
Im AuBendlenat? 

Biete Festalnkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 '7 4912 Wir rufen zurück 

Kantinen- 
Aushilfskraft 

für einfache Arbelten In der 
Betriebskantine gesucht. 

Kurzfristiger Abruf rnu8 mög- 
lich sein. 

VDE-PrUf- und 
Zert.-Inst. 

6050 Offenbach am Main 
MerlanstraSe 2B 

Telefon 069 / 63 06-546 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Für den Bereich Wanoelngang, 
Verund und Kommlulonlerung 
suchen wir sowohl in Volluit als auch In TtHiiK 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
Artieltueit, Vollitit Im SchlcMbetrieb: 
M0.-D0. 7.00-18.00/12.00-21.00 Uhr, Fr. 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
AflMttsisH, Telliell für inlndesttns 4 Stunden tm Nachmltttg: 
Ihren Arbeltibeginn (frOhsatens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbstl 
Qute Deutschkenntniis« In Wort und Schrift sind unitxllngbare Vonustet- 
Zungen. 

Wir bitten tinen saubersn Arbeltsplitz, übertarlfUch« Bezihiung und vorbMII- 
ctie Sozialleistungen. 
Intersislert? 
Dann njfsn Sie bitte Frau Berck, Tel. 06103 / 304^, in. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 
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STELLENANGEBOTE BAYERN 

B E T R [ X 
C O S M E T I C 

EIN PROCTER & GAMBLE UNTERNEHMEN 

JOB SHARING 

CHEFSEKRETARIAT 

Für einen unserer Geschäftsführer suchen wir die gestandene Chefsekretä- 
rin/Assistentin. Die ihren Chef wirklich entlastet, routiniert arbeitet und auch 
In hektischen Zeiten die Fäden fest in der Hand hält; Sie erledigen die 
Korrespondenz in Deutsch und Englisch nach Stichworten, Phonodiktat oder 
selbständig, erstellen Präsentationsunterlagen und bereiten statistische Da- 
ten au^ In Ihrer Ablage finden nicht nur Sie sich zurecht. Bei den vielen 
telefonischen Kontakten nach drinnen und draußen finden Sie immer den 
richtigen Ton. 
Die Besonderheit ist ein gut funktionierendes job Sharing. Eine der Damen 
scheidet aus familiären Gründen demnächst aus. Die ideale Nachfolgerin 
bringt eine kaufmännische Ausbildung mit, einige Jahre Praxis aus Sekreta- 
riat und/oder Sachbearbeitung und Erfahrung mit Textverarbeitung. Fließen- 
de Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind ein Muß. 

BErRIX COSMETIC GMBH & CO 
Personalabteilung • Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreieich 

Telefon (061 03)302276 oder 302277 

Ihren Traumurlaub erleben Sie 
J Im oberbayrischen FItmdorf am Inn | 
Izwischen Rosenhelm undKufstelnll 
1 Verkehrsamt 8201 Neubeuern. MarfctpJalz 4 E 

Telefon 06035/2959 oder 2166 

UNGARN entdecken! 7-Iage-Rcisc 
Erleben Sie Ungarische Gastfreundschaft, lernen Sie Land und Leute kennen. 

FrühitOckspension: Zi. m. Du., WC TV u. Tel. im reizvollen Alpenvorland! 
Wochen- od. tageweise zu verm 
» 08032/55 37 

rrgunis inteiis/V 

■•I'-'- ? Tg. lOTr.sid abSSo'- nCMir 3 Tg. e Tr, SId. ab 290,- 
SpOrlhotel Frankenschleif 8^91 WoWfnunchpn 09972,'8515 u. 778 

1. Tag: Anreise im bequemen Fern- 
reisebus zu unserem Zwischen- 
übernachtungshotel. Abendessen 
2. Tag; Frühstück. Weiterfahrt vor- 
bei an der ungarischen Metropole 
Budapest zu unserem Ziel „Park- 
hote' I jitos" (deutsche Leitung) 
nahe Eger, der berühmten Wein- 
stadt am Fuße des Bükk-Gebirges 
Begrüßung, Abendessen mit Zi- 
geunemiustk 
3. Tag: Besichtigung Egers mit 
Burg. Basilika/Orgelkonzert. Mit 

tagessen im Hotel (HP). Danach 
Weinprobe im „Tal der schönen 
Frauen" 
4. Tag: Ganztagesausflug nach 
Budapest. Stadtrundfahrt und 

Führung. Shopping 
(HP) 

5. Tag: 
Ausflug 

in die 

Programm- 
inäenjngw 
vorbehalten 

Puszta. Besuch eines Gestüts mit 
Reilerspielen und Kutschfahrt 
(Halbpension) 
6 Tag: FrühstücK. Abfahrt zur Be- 
sichtigung des Klosters Melk und 
Weiterfahrt zur Zwischenübernach- 
tung. (HP) ^ 7_ Jag. Frühstück. 

Heimreise 
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POLEN 
Familienferien in Polen und der CSFR, Ostsee, Masuren, Riesenge- 
birge, Altvatergebirge. Hohe und Nie- 
dere Tatra. Eine Woche ab 120.- DM / 
Vollpension ab 290.- DM. 
HSS-Relsen • Postfach 147 ■ 2420 Eutin • 04524/97 37 

tger -k Pmia-Pivgrana -k Butamt 
^ Urjaub^Kelne VerfcaufsfahrtI Kein Visum erfordert.! Per«onalau»wel« genOmi ^ 

Veranslaller: TaltosGmbH, Ungarn. 

[ WALES 

Wales Holidays 
300 FerienhAuser an der See In 
den Bergen, auf dem Lanäe von 

einfach bis komfortabel Info' 
Karin Pleiichl, SMIbeiustraB« 8 

W-M15 Paterabarg 2 
«06 81/66816 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voran! Gute Bezahlung und 
umfassende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Schreibkräfte 
mit Phono-/PC*Kenntnt8sen 

Sekretärinnen 
mit Phonc-ZPC-Kenntnissen 

Interessiert? Dann einfacli annjfen! t 
Tel. 069 / 88 22 35 

Wllhelmsplatz 10, 6050 Offenbach 
Mitglied SthufigemewucWf . i Ze-'o'bei» e.V. Mitglied Bur>det<erbond BZA 

Abwechslung statt Routine 
V P s 

ZEITARBEIT MIT PRORL 
sucht in Festeinstellung: 
f Rroduktionslielfer/Innen 
• Lagerarbeiter/innen 
t Staplerfahrer 
• FacliariKlter 
Wir bieten leistungsqerechte 
Bezahlung und gute Soziallei- 
stungen. Rufen Sie an. wir infor- 
mieren Sift gern. 

069 / 5 97 60 83 

Süd-Türkei, FeHsr. u. Wohn. a. Strd., 
ab 440.- Wo. (Tranf.) Jagdr.. preisw. 
Bes.Progr.. Yachttöms dt. Ltq. 
TRICTAIndividual-Reisen. TeÜ + Fax 
07584 / 32 75. 15 69. Ravensburg 

IRLAND 

Abwechslung statt Routine 
V P s 

ZEITARBEIT MIT PROFIL 
sucht in Festeinstellung: 
• Bürohilfen 
• Datentypistinnen 
• Schreibkräfte 
• Sekretärinnen 
Wir bieten leistungsqerechte 
Bezahlung und gute Soziallei- 
stungen. Rufen Sie an. wir infor- 
mieren Sie gern. 

069 / 5 97 60 83 

Wir sind ein Montage- und 
Dienstleistungsunterneh- 
men und errichten Anla- 
gen in der Mineralölwirt- 
schaft, wie auch in indus- 
triellen Bereichen 
Wir stellen ein: 

Elektriker 
Heizungsmonteure 
Rohrschlosser 
A. H. Bokemeyer GmbH 
Anlagenbau 
Ottostraße 24-26 
6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104 / 68 08-0 

HARZ 

BAD HARZBURQ FeWo ab 48.- DM. Komfortable DZ/WC. m. Kabel-TV. teils Tel. inkl. Vollwertfrühstücksbuffet n. Dr. BRUKER. Ab 91Tel. 05322 / 3 13 

7 Tage Halbpension - 6 Tage bezah- 
len! Ab OM 240.-, Einzelzimmer und 
Feiertagszuschlag. Zimmer mit Dusche 
und WC. Küchenmeister Dieter Kühn, 
HOTEL BESTEHORN - 3387 Vienen- 
burg am Harz, Tel. 05324/ 13 51 

ENGLAND 

West-Irland; Traum-Landhaus, antik 
einger, Wintergarten, auf 54 000 
Traum-Grdst, m. Wald u. Wiese - 
Hirsch u. Hase - am See, zu verm f 
6 Pers. 550.-/800.-/1200.- pro Wo ie 
n. Jahreszeit. T. 06221 / 2 42 15 

I LASTMINUfr 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefo.n 

Oei 1/3 S4 BS 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

Für unsere 
freie/n 

Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 

Mitarbeiter/in 
der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 
Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 17. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 

ANGELURLAUB 

BRÄURUP - FISCHEN - MITTERSILL 

130 km FlleBwasser und 7 Seen 
Zwei FLIEGENFISCHERGRUNDKURSE 

I. 9. - 16. Mal 1992 
II. 27. Juni - 4. Juli 1992 

im gröBten zusammenhängenden Revier Österreichs. Nach einer 
Woche bester Betreuung beherrschen Sie alle Grundtechniken, 
die Sie zum Fischen im Fiufl, Bach oder See brauchen. 
Bei Interesse rasch Infos anfordern! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie GASSNER T*l«fon: 0043-6662-210 
Fax: 0043-6662-216-44 

rSunip fimmäi 
Famlli« Oatan*r • A-9730 Min*r«HI 

^OBAL TOURS ^ iCKÄJncCrtw 
LONDON 

Angebote ab/bis Frankfurt 
London individuell ab DM 259.- 
Ry & SIeep 3 Tage ab DM 399.- 

London spezial ab DM 699.* 
ini(l. Flug. Transfer. 2 ÜF Im Mittelklas- 
sehotel und Eintrittskarten Cats oder 

Phantom der Oper 
London ä la Garte ab DM 799.- 
inkl. Flug, Transfer, 2 ÜF Mittelklasse- 
hotel. Eintrittskarte Cats oder Starlight 
Panorama Tour, Visitor-Travel-Card, 
Stadtplan sowie freier Eintritt Madame 

Tussaud und 
Guiness World of Records 

Top Hotels zu günstigen Preisen 
06102/3 30 06 

GLOBAL TOURS 
HOT-LINE 

istigen Preisen 

A 

Information und Buchung 
Abfthrl»t»n»n + Abfahrtzen*n «rlahrvn Sl« Im BuchunoftbOro Anmetdung und Durchführung 
Maintal Reisen 
Wilhelmsbader StraBe 7, 6457 Maintal 1 
Telefon 06181 / 4 82 51 Bitte Personalausweis nicht vergessen! 

DÄNEMARK 

Angeln im Langeland Belt" 
Dänemark - Ostsee 

Angel - Wochenende _ 
ab DM ( pro Person ) 

auf der Insel Langeland, dänische Ostsee,in fischrei- 
chen Gewässern, auf Dorsch, Plattfisch, Aal, Meer- 
forellen, Hornhecht, Wittling. Neue Boote mit 9,9 
PS Motoren stehen zur Verfügung. Auch Ausfahrten 
mit Kuttern sowie Brandungsangeln möglich. Auf 
Wunsch mit Bedienung. Fährenüberfahrt im Preis 
enthalten. Prospekt anfordern I 
(?sterkov APS DK 5932 Humble 0sterkovve| 42 

GASTLICHKEIT MIT HERZ 
Hotel Saltauserhof"* ■ 1-39010 Saltaus/Passeiertal 9 km von Woran, In schönster Landschaft, Hallenbad, Freibad m. gr. Lieqewieso 

Pauschalangebol lür Tennisspieler: 7 Tage HP + täglich 1 Stunde Tennis + freie Benutzung aMer Hoteleinnchtungen ca. 405.-/555.- {4.4-4.7.921, aut eig. Sand- platzen. FitneBraum, TT, Sauna (wöchentlich kostenlos) 
Viele Schöne Wandermögllchkelten. Beste Küche, HP beinhaltet Frühstücksbüt- 
tet Salat^ttet, 4-Qang-Abenc!menü ca. DM 67.-/90.-, alle Zi. mit Du./Bad/WC/ Bidet, Radio/Telefon/Safe/Farb-TV. Auch Appartement« ab ca, DM 81.- 

Famiiia Pircher, » 0039 / 473 / 64 54 03, Fax 64 55 15 

OAROASCE MALCeSINE 
Unto! PANORAMASTD. Tel. 0030-45-7400544 nUUn Ti 482889 - F« 457400287 

St- 1?,?"!!'■ 3 Sandlennispl., Prlvatparkpiatz, eepriegte Küche, Frtlhslücksbarelt u Menüauswahl 200 m v. See, 800 m vom Zenlniro Betondefe« AffOfWtmetrtfOr Famlllenl vui*,eiuiuiu 

ISRAEL 

Israel-Rundreisen Noch Termine für '92 frei. Nähere 
Informationen: RDS-Reisedienst 

Tel. 06155/46 43 oder Fax 13 20 
von 0-12 Uhr u. ab 20 Uhr auch am 

Wochenende 

SUPERURLAUB im HOTEL.SAINT TR0PE2 tcl. 0039-544/949007 • F.i< 9397Q2 
^rekt am Strand ohne Zwischenstrassan. Bar. Aufzug. Fernseh-u. VkJeoraum 
Solanum. Zimmer mit allem Komfort ♦ Fernsah, mit Sat.-Programm. Überdachter 
Parkplatz. Restaurant. Menuwahl mit Gemüsebuffet. FrChstücksbutfet. Familienljetneb 
Superanpebot für Pfingsten u. September VP L 44.000 ♦ Sonnenschirm GRATIS 
sonst VP ab L 46.000 bis 62.000. Kinder bis 14 Jahre SUPERPREIS. 
SmnIh Otttffi a« üi§aii8r See Komforttpp in gepfl NrinsWenz direkt tm See Slnnd. BootwteQ. Pool, TenrMs. SAT-F«rb- TV, Telefon Fruhjehrs-Ienderprelw: t4 TaM/4 Per* tb 800.- ♦ Uonievtlien -f Toeeene-CUjb- 
Urleu« Im et|. Webgul VIP-ChA AG . CH 6906 Lu9ino-6, CP. 66. • (0038) 344-61056 

VlP-Ciub-f 703S0V}Wer>»To»cini 

FRANKENWALD 

Ferienhauser auf Sardinien 
f. 2-8 Personen, von Privat, 
• 0821 / 74 20 57 

ALLGAU 

URLAUB IN DEN BERGEN 
Gemütliches, neu renoviertes Familien- 
hotet im Allgäu (Königsschtösserl), 
Komfortzimmer. Hallenbad, Sauna, So- 
laiium, FitneBraum, Wanderwege. 
- Einfach entspannen. 
BITTE HAUSOROSPEKT ANFORDERN 
Hotel FREYBERQ, Maria-Hiif-StraBe 36 
6959 Eisenberg/Ostallgäu 
Telefon: 08364/2 76 

TOSCANA/UMBRIEN/GARQANO/ VENETIEN Andere Italienische Ge- 
biete/Städtereisen. Kataloge + Ein- 
zelangebote + Villen/Pool. Immobl- 
llen Dr. Musrueci, 9 069 /17 68 41 

OPERN-REISEN 
Auatchnitt« «ut dem neuen Proaremm 01/02 mit DOMINGO und PAVAROTTI 

DOMINGO UND SEVILLA Joei Cerreree - thlrley Verrstt - Alfrede Kreue 
23.-26. 4. 1002 CARMEN Dirigent: Placido Domingo Teresa Berganza, Jot4 Carreraa 
16.-18. 6. 1002 LA PAVORITA mit Shirley Verrett Alfredo Kraus, Santos Arino 
17.-20. 7. 1002 OTHeLLO Dir. Muno-Whun Chung Placido Domingo. Katlen Esperlan 

Fordern Sie nähere Beschreibungen an. Große Auswahl an Opern- und Festspielreisen. 
iane Schltchtriam-Rfiun - 0621/41S930 - Mo.-Fr. 9-12 Uhr 
800 Mannhaim 1 - Mollatraßa 40 - Eingang Sophianatraßa 9 

NIEDERSACHSEN 

Campingplatz „Auf dem Simpel" 
30M SoltaM-WolttnIlnBii 

TU. a S1 II / M 51 • Fu: 181 II /1 M 95 
Aul den ebenen Heldewaldgelände liegt der 40.000 qm 
große, besonders ruhige Campingplatz. Die einzelnen 
Stellplätze sind n^lt Naturhecken eingegrenzt. Moderne 

Sanitäranlagen. Anschlüsse für Wohnwagen. Die Anlage 
bietet eine Vielzahl von Freizeitmöglichl^eiten, besonders 
geeignet für Radwanderungen. Bitte Prospekt anfordern! 

GRIECHENLAND 

 NEUERÖFFNUNGS-AKTION  
Hotel Elyros Village**** 

Strsndhotsl dsr Spitisnklssss In 

Süd-Kreta 
einmaliger Sonderpreis mit Flug ab FRA m^mm m 
- Wo. HP p. P. tm DZ DM 1 378i- 

Tsrmlne; 19./20./24,/25./28./27. April und 1./2./3, Mal 
Berstung und Buchung: 

Pallls Reisen GmbH 
Mozanstr. 63s, 8012 Ottobrunn 

Tel. 080/6 00 01 77 
Lagomichos Reisen 

. Stslnttr. 75, 6000 Münchsn 80 
Tel. 080/48 27 54 

FRÄNKISCHE SCHWEIZ 

GöBwelnsteln — Behringersmühle 
staatl. anerkannte Luftliurorte, mildes Mittelgebirgsidima, 

mod. Hallenbad mit med. Bäderabteilung, bei allen Kranken- 
kassen anerkannt. Info; Hiui dai Qaitii, Poitlich 3, 

885» GflBwaInttaln, Talaton (0 92 42) 4 58, Fa«-Nr. 314 

SÜDTIROL/DOLOMITEN 

Hotel Obermoosburg*** 
In Goldrsln sm Südhsnc es. 30 km von Mtrsn. ithr ruhlit Lsft, fs^pfltftsi u. [\i\ KefuhrteiHsui(Psmlllenb«trleb). B«iondenW«rt winisuTpsrfönllene Bs- 
r«uuac u. rsmilläre Atmoiphäre f ele^. GroSer Psrkplsti, gtmutllcher Spelit- sul. schöner Aufenlhtltirsum mit TV, Hsutbsr. Tliehttnnlt. Hallenbad mit Li«Cewleie. VonUfllche Ktlche, relchhaltigei Fr^itUckibufftt, Grlllpartie Im Garten. W«nderun<en mit dem Gailfebsr. Alle^mmer mit Ouiche/WC. Tele- 

fon. TV JiP ab DM 757- Fsmllle Gurtchler freut sich auf Ihren Heiuch. 
IStOSOOeMraln. Oref-Hsiidl-ltreis42. Tel. 0019/471/72101, Pex7II78 

BAYR. WALD 

STAATLICH ANERKANNTER ERHOLUNGSORT 
TOR ZUM UNTEREN BAYERISCHEN WALD im Vorteid df• Nttionaiparkt Btyr, Wild 

Minaern, genießen, liuienzen, Niiur erleben Ideal für Akvvurlaub u. Erhoiunguuchende. 
Aütgangipunkl a ubarrtgioneien Wendarwegei .Qolden«r Sitig-. Auifiugilehntn m d>* Nahe CSFR u V m UF ab OM 17,-, Hottif, FEWO. Urlaub au? dem Bauernhof. Pnvatquertiere u.w.m. 
Mt; VirfeeInMit. mi MlrilMl,TeL«ailt/U71 

FLORIDA 

Florida Ferienwohnung 4 Personen inkl, Pool und 
Tel. 07334 / 84 74 

für 
Tennis 

gr.''=^0'«PA-NAPUS FEWO « M633 / 9 69 39 herrl. Seesicht. Pool im Garten, frei ab 
sofort bis 30. 4. 92, 18. 7.-25.'7 und 
ab 15.8., « 07150/24 41 
SUd-ltallen, preisw. private Fe-Wo., 
Amalfl-Küste, Nähe Strand, Nähe Ca- prl, zu verm. ab Ostern bis 30.10. frei, 
« 05324/48 87 

ELBA 

INSEL EIBA 
Hluser. Appsrtemsrttg, Hotels 

VOLOTUR-Ralun, T. 0 89/39 98 38 Mainzer Str. 1.8000 München 40 

PORTUGAL 

Terraclna, 100 km südl. Rom, dir. am Meer, eiaene gr. Terr. + Gar- 
ten, FeWo 2-4 Pers..ab 6. 6 92 
* 089 / 56 11 89 

Florlda-Komplett-Angebot Bungalow mit Swimmingpool am Goff 
von Mexiko. Ünienflug ab Mch., St., 
Frankf., Hbg. o. Berlin, einschließlich 
Mietwagen. Golf und Tennis. 2 Wo. ab 

1990 DM. 
Tel. 09563/88 33 oder 

66 52 • Fax 09563135 85 

SPANIEN 

Frühlingsgefühle: Caatellabate/Cl- 
lentcküate. Maler. Ort an Süditaliens 
einzigem Unterwassernaturschutz- 

JAVEA/Coata Bianca, Häuser m. 
Pool. dt. Partner. FLOS-REISEN. 
069 / 30 90 30 

park mit Blick auf Capri, App. u. kl. r^^RoTCDBClSl^ 
Rotels + HP f. Genießer - außerdem: I UwTcHnEiCH 
Italienisch in kl. Gruppen. Tauchen 
auf den Spuren d. Antike. 
Die ItalieniKhe Itallenrelse 0234 / 47 62 26 

TÜRKEI 

Slidtürkei-Alanja HOTEL PARADIES / HOTEL KULTUR 
unter üeutscher Leitung. 14 Tage HP m. Rüg pro Person ab DM 1298.- inkl. 
Transfer, ünienflug ab München. Düsseldorl, Frankfurt. Erstkl. Servk». AHe Zi. 
Ou/WC/BIk., MeerbiKk,'Swimmingpool. 

Buchungen jederzeit direkt b. Hotelier München, Toi. 0 89 / 6 78 92 17 

Algan^t, Hiut, komfortabel u. gerSumIg In einer gepfl.. ruh. Villenanlage direkt am At- lantik f. 6 Fers., mit Hausmfldchenservice, V Privat zu v«mi. • 07176/14 10 

ALQARVE 3 Hfiuser. 2.4. o. 6 P.. DM 600 - 1600, schick, Meer 100 m » 05042/ 31 95 

Lage Maggiore, Cannero, komf. Fe- 
Hs., seenan, ruh. Lage, frei ab 
16. S.-30.5. und ab 6. 9. 92 für 4>5 
Pers.. Woche DM 600.-, « 0721 / 
45 09 57  

Sardinien, von Privat Haua/Whg.lrT 
sard. Bergdorf. Strandnähe (10 km), 
zu verm.; 9 07144 / 9 12 28 

ELSASS 
Obarstelnbach Im Naturpark Nord- 
vogetan/ElsaB, Ferten-Hs., sehr gut 
eingerichtet in gr. Garten gelegen In 
herrl. Aussichtslage zu verm., 25.- 
pro Tag/Pors., max. 4 Pers. 
* 072S3/72 39 

ÖmU. SIena, ichö., histor. Bauemhof, 
Badetee, Fahrrider, Pers./Wo. 
240.-, » 17 07 31  
Itaflsn/Blblone - herrl. Strand, säub. 
Wasser, FeWo u. Bungalow auch m 
Pool preisg. z. verm. Tel. 07327 / 
58 25, Fax: 07327 / 58 68 

PENSION KOLLER 
Bayer. Wald 

Telefon 08585 / 2 69 [emütl. gepll, Fimlllenpflnslon In ruh. 
lartenlage, neu einger., 4 Wohnapp. m. Du WC, Balk.. Südlage, TV u. Tel. oder 
toppel- u. 3-Bett-2l. m. Du. rustikal ein« 

. Liegewiese, Qrillpl., Tischtennis, 
»onnenterr.. Parkpt. Idealer Ausgangs- 
punkt für Ausflüge (Passau. bay. oerge. 

'^SFfl, Nationalpark). 

Urlaub im Bayer. Wald 
Qiithiui - Pendon „Zum Alten Wirt", Kiriling 3 

Wl Prickenbich, Tel. 09942/1347 «le Zimmer mit Dusche, WC und Bal- 
lon, UF 25.- DM, HP 34.- DM, VP 40.- 

DM. Hausprospekt antorderni 

Larnar 
Tel. 09474 /16 32 Ou,/WC, Balk., TV, Parkplatz, 

Hausprospekt anlordeml 

200-DM-Url>ub Im Btytrlichtn Wild 
Zimmer mit Du.WC. ÜF ab 6 Tagen DM 
18.-, in ruhiger Ortirandlage. Camping- 
platz igt vorhanden. Qaststitte „Ho- 
iienbogen Qrlll", Hohenbogenitr. 26 a. 
8497 Neuklrchsn bei IHI. Blut. Besitzer; 
Fam. Notholt, Tel. 09947 /13 06 

Gasthof und Pension 
am Hirschpark 

dar Ort fUr Erholungssucnende, Alleln- 
lage mit Hirschgenegen Im Biyerl- 
scnen Wald. Fordern Sie bitte Prospekt 
an. Pension Wagner, Perllng 16, 6369 
AuSemiell, Tel.: 09903 / 65 69, Fax: 
09903 / 26 21 

KARNTEN 

Oitir- u. Sommirurliuli In Klrntin NIhi Mlllatltttr Saa für alla. dia Ruha •uchan. garna wandam und schön wohnan möchten. ZImmar. WC und Du., Frühtt. u. Abandattan nur 37.» DM. Qlatahaua Alpenroae Brunner, A- 9646 Kafllng-Radunthaln, Tal. 0043/ 42 46/26 21 

TOSCANA 

Aktivuriaub mit dem Fahrrad 
Entschaiden Sie sich 1992, einen Aktivurtaub zu vertnngen. Kommen Sie mit uns auf eine Racttour 
* dtfch dH Pute AusfcünAi RAO LUOEH retfiBudapM A<47NSd^ * durtfiBöhtTwnn. 1^ floMrMM4Q * durcfi dii oORirWKhs TK.: 0043/7712404« Fir 0043/77122549 

relexa hotel Bad Stehen 
Badstraße 26-30 • 8675 Bad Sieben 

Telefon 0 92 88 / 72 -0 Telefax 0 92 88 / 72 -113 

» Vermietungen von: Luxuriösen und komfortabelsten Hotels, Wen und Lendhäusern. Bitte kostenlosen Katalog anfordern. TOSCANA 
eXCLUSIVE, Hohenzollernstraße 15, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 0211/ 
«8916, Fax 0211 /36 38 08 

Mdl. Toicana-Maremma; stilvoll renoviertes Naturstein-Landhaus, ruh. Id; Hügellage m. Mserbl, 2 Whg'en, f. 3 bzw. 7 Pers., von Priv. • 069/39 . Idyll. 
3721 

Neue App's In der schinen Wanderwelt 
Wilder Kaiser - Brixental In SÄlimrol f. 2-4 

_ . _ , „ Pers.zuvermieten.Uoe:1200m.Seehöhe, sardlnlen-Costa Rai, Bungalow von m. Auto in 10 lin. v. Söll errefchbar. Irene 
Sn I . / t Personen, frei vom Ager, Am Steinerbach 20, A-6306 Söll/Tirol 20.6.-11.7.92. « 06106/54 69 • 0043/53 32ff 35 95, Fax-/7 46 86 

STUDIENREISE 

jcsna für Liebhaber, Haus für 5- 
.,11 u Dortkern eines mlttel- «filchen Ortes, N6he Masse Marlt- 

""l- D«chterr.-Wha.. In "»a Marlttlma für 2 Pera. ab KO.-, 
089 / 85 23 79, Fax 8 54 58 22 

I FRANKREICH" 

les und ^inzeli^e/s 
die besonderen Reiaeideen: ^ , Ostern; auf den» Hausboot durch Holland: StudlanralseX'Cy Süd-^riachanland. Ab Mai: Inselsprtngan über die KykladenX^^ Sizilian. Türkei. Zypern, Florida, War>darrAi<uin n • \ ^ Ofka« Tif TOWS V   

'82 fOr Individualisten: 
' i,>" »6h»s Farlenhaua In mittel- 
«wiichem Dorf pro Woche DM '80.-. • 089 / 6 09 56 60 

Bretagnelndlvldueli« 
Perienhtuserdlrekt am Meor. ftowle Gif (eilmmer Im Schlofi 
llialsGlitezlromtr Afaeca Irithta Vaeeeaei •0*411 / i mt 
C6t« d'Aiur - 8t, Raphael/Frejus 
Traumh.. komfort. Villa f. 6 Pera., 

Super 

I Luftfahrt 

BocTonsea 
Privatpension am Bodenaee 700 
m hoch, Wandergeb. sehr ruhig, 
Balkonzl., fi. w/k rasser, Etagen- 
bad/Du./WC, Sauna, gem. Aufent- 
haltsraum, LIegewIeae, Tisch- 
tennis, TV, ÜF 22.- bis 25.-, m. 
Du./WC Im Zi. 32.-. Haus BRI- 
GITTE u. MARGOT Menzer, 7763 
Ohningen/Schienen, Tel. 
0 77 35 22 82 oder 07735 / 83 16 

Fartonfahreehule: Josef Buhl, Ali- 
cestr. 30, 6320 Alsfeld, Tel, 06631 / 
23 13 nech 16 Uhr, Qratle-Proep. 

Super Guppy 

Risiko Fliegen? 

Do yoii S|)eal( EnglisiT' 
Luftf.ihrt < »rdl Mii' i'i F r|.(i| ,1, , , I !'ir (',< I y<,bf Avi.tlion • 

Luftf.ihrl 'itorriHcfl F»f'r.fi', . 1 in'j tiiii- Hfl if.i-.",t."iii 
uh' f Vi'il'i-hr'.ljiflf.ilitl 

, f r.t'jMi '>ii- l/t 
l<»|ft""lth,|fi'l'>-f Kit Kir,-.h 

'if|{'' n.itit^lfir)f>.|,i|r^|i1.. HirJ« l 
f .i'h, Tiif>-ii '»u- iii>' ,1 

CAMPINGPLATZ 
KASTLHOF 
Inhaber H. Brock, B422 Plllhauaen 1 

a Sonnl0i Lim mnm Im QrOnen a triliniiflonilir R«lt> und a Anlegr dir Qiwlwf von 2 KrtHfliGhnhfenlnin a Waide-und KMirrnögicNw») 
a idyaictiir Ruheplatz für jidrt MuMowvidrer aälOurtfiGii  * 

a SirAlranligin mR Bnzekibinin a Wechmxchine vorhendan a PreiM Wafonüdi afrmOw Te 09U7 /«e 

IMMOBILIEN 

OBERTSHAUSEN 
Neubau-Eretbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m' großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-HBus mit hervorregend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zlmmar-Dachatudio oder eine 
4-Zlmmer-Wohnung mit Südbaikon bzw. SUdterrasse entscheiden: 
Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausststtung garantle- 
ren Ihnen Wohnen ■ngcnehmater Art. Bereita im kommenden 

Sommer können Sie einziehen. 
Besichtigung: Sonntags, 11.30 - 13.00 Uhr 

Otto-Wels-Streße 36, Obertsheueen 
Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, 06181 / 65 90 11 

Raum Frankfurt-SUd/Spitzenlage Dreieichen- 
hain 

Wohnen, Agentur, Praxis alles untar einem Dach. 1050 Areal. 670 
Wohnfiflcha -f Bürofiflche, Keller. Schwimmhalle, Doppelgarage - sofort frei 
0 DM 1 650 ODO.- 

LANQE 4 MEYN Immobilien QmbH 
6360 Bad Homburg, Trappatr. 1 
Tal. 06172 / 4 40 77. Fax 06172 / 4 S1 29 

Bungatowi lu varmlatan 
Fax: 061 97/111 66, Tal. 0 66 97/6 7195 0.6 61 73 

MIETGESUCHE 

UNGARN 
flkftWww Pirlenhsrti^TM 0968a/iee7 
Ungarn - Plattensee, FerienhSuser - 
Bungalows - Hotel, TIMEA-FERIEN, 
Tel. C821 / 47 21 88-89, Fax 0821 / 
47 16 55  

Ungarn 92 Ferlenhäuser am Platten- 
see zu vermieten - Kat. + Info, Tel. 
0711 /51 30 49 

Priv. Fe.-Hluaer am Platteneee, 
Budapeet, Ostungern, T. 0911 / 
4017 97 

FLUGREISEN 

FLIOHTi 
flugnmtlWung j 

FS New York 679.- 
Mlaml 970.- 
Los Angeles 1080.- 
Toronto 649.- 
Anruf genügt 

Mexiko 1390.- 
Bangkok 1330.- 
Johannesburg 1650.- 
Sydney 1790.- 

« 08021 / 211 73 oder 040 / 4 22 22 27 

Superfiugprelse 
Aaunclon - Buenos Aires 

Santiago de Chile 
Montevedio - Santa Cruz - Lima 

DM 1760.- 
vom 1. April bis 16. Juni 1992 
Rufen Sie uns unverbindlich en 

MAL-Flugvermlttlung 
Hauptsir. 48, 6108 Weiterstadt 2 

Telefon 08150/5 13 64 
Fax 06150/5 13 70 

QÜNSTIQE LINIENFLÜQE 
•b Prankfurt und zurück ab DM: 

z. B.: 
London 299.- Paris 269,- 
Nizza 369.- Rom 369.- 
Midrld 469.- Melaga 669.- 
New Yorl( 989.- 
und weitere eowle Mietwagen 
Burg-REISEN 06081 / S 70 64 

KAUFQESUCHE 
WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 

GOLD, SILBER iowie MONZEN 
Ankaufipreiie (0/24 Uhr] 069/28 76 04 
Katilln SiSnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

SMnwig 2 (An dtr Hiuphvsch«) 

TT 

■ iiiOfi.iiiith sihO'i 4b 4 Hie 

Kauf nach Vereinbarung 
H«?pnf.itiirsiifvii'<» Anschhi}f^<»n. 
t irtsloilon urwl FrKl.irvn nfcl 

KAIIIir^ • tlll/AHIUNC. • M AS<NC 
Offenboch, PAM-Passage 

Eingang Waldslraße 
■£■ (069) 8 00 31 04 ^ 

TIERMARKT 

Möbliertes Haus 
Danfoss sucht für einen dSnischsn Mitarbeiter 
(2 Erwachsene, 1 Kind) ab 1. Mai 1992 für 6 
Monate ein voll möbliertes Haus in der Region 
Rodgau'Heusenstamm/Obertshausen/Offen- 
bach zu mieten. 
Bitte rufen Sie Frau M. Susan an 
Telefon 069 / 8 90 22 01 

Danfoss QmbH - Personalabteilung 
Cari-Legien-StraSe 8 
Offenbach am Main 

Wir (ind ein renommlenei Luftfthrtuntemehmin und suchen Ka FOiinings- 
krifte und flitgendes Penonel tllndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QrSee. Ihnen enislehen dabei selbstvsrstindlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz 6 Kremmel- 
bein Immobilien QmbH, Tel. 06161 / 65 9011 

Wir suchen für; * 
. Bankkauffrau eine gsmütl. 2-ZW. 
evtl. gr. 1-ZW (unmöbl.. evtl. EBK) 

. Vers,-Ksuffrau/Fotosstzer (2 Pen.) 
eine 3-ZW. mögl. BIk. 

mit kl. Haustier eine 
gemütl. 3-ZW (EQ bevorzugt) 
Dlpl.-lng./Mode-Deslgnerln (3 Pers.) 

.. Rentnerpa 
III. 3-: ■lng./Mode-Deslgi 

sine 4-ZW, evtl. kl. Haus 
... Konsuletsangestellter mit Familie 

ein 1-Fam.-Hs. In rh. Lage 
... namhafte Finnen atindig 1-, 2- od. 

3-ZW, z, T. Flrmenanmietung mSg- 
llchll 

Sie wollen Sicherheit? Rufen 8le uns 
enil Unsere Erfehning • Ihr Qewinnll 
^unHcr •S' (0 6i 06) 120 20* IMMOBinrN Olf FREUOr MACHFN< 

6ESCHAFTUCHES 

Fahren 81t gUnitIgar 
Fragen Sie die NECKURA 
InformaUon und Deckungikarten 

BOro Offenbich 
Biebarer StraBe 77 

• 069 / 81 26 17 und 
81 66 17 

I 
^ fürOortan ^ und FMaalt ^ 

Cerport, da kommt Ihr Auto nicht Int Schwitzen. Mit vor* 
•ohi«dor>«n Bodachungt- mdgll^k«ft*n. 
Camort 
kesseidruckirr 

es 
PVC 

lerdruckimprAgniert, mit 
•Dach, ca. 3,24 24 X 5,70 m 

a 1290.- 

TOP-Carport 
kesseldruckimprfigniert, mit 
Alu-Dach, Pfosten, 11,5 x 11,5 cm 
ca. 3,40 X 5,15 m 

DM/ 
Stück 3050.- 

BIke-Port 
mit Boden, Fichte naturtMlassen, 
Wandstärke 19 mm, 2flüc 
Tür, 1 Fenster, ca. 2 x 2,4 

... die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. &-12.30 Uhr 

Atbr9cht'Dür0r-Straß0 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertthauten 

Telelon 06104 / 48 01 
Sonntagi von 13-17 Uhr 

AuMtollung geöffnet! 
Beratung und Vertouf nur während 
der gmetzlichen Offnungszeiter^. 

M 

Jteek« u. Kdpping QmbH\ 
Oeehdeclief-WWefbettiebX 

Hamburg 
Hamstadt 

Tel. 
(06182) 72 48 

Raparaturschnelidiaf)»! 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sp«ngl«rart>tttan •chntH ufN} praiswart 

VERMIETUNQEN 

Suchen Sie eine 

Mietwohnung? 
A. Schramm, Tei. 07042 / 29 85 

Jung« Pudel In VerachiedeneR^er- 
ben und QröBen an verantwortunge- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudal- 

.aaion.TaL0<10«/7 27B4 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-UmzUge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 
Keula citee Porzaiian, Poetkerten, 
Qemäide, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 65 59 98 

Apfelverkauf 

Am Samstag, dem 11,4.1992, preiswert vom Bodansee und SUdtlroi 
Qolden DelIcloua, Qloster, Jonathan, 
HKi.lOdern  Kllopr.2.50 10 Kg 25.- 
Jonagold, Idared, HKI. i od. II.. Kllopr. 3.00 10 kg 30.- 
0.00 Nau-itanburg, Qütarbahnhof 
130 Walldorf, Bahnhof 
9.00 Mörfaldan, Bahnhof 
9.30 Egaiabach. Bahnhof 

10.00 Langan, Bahnhof 
10.30 Sprandiingan, Bahnhof 
11.00 Dralalehanhain, Bahnhof 
11.30 DIatianbaeh, Bahnhof 
12.00 Stalnbarg, Parkplatx 

gaganüb. Eaao-Tankat. 
12.30 Hauaanatamm, Bahnhof 
13.00 Obartahauaan, Bahnhof 
13.16 Hauaan, BUrgarhaua ll30 Blabar, Bahnnof 
14.00 Offanbaeh, Stadthaila 

Naaaaa Oralaek 

14.30 Offanbaeh, Altar Friedhof 
gaganObar Qütarbahnhof 

14.45 Münihalm, Bahnhof 
16.15 Stalnhaim, Stadtaparkaaaa 
16.30 Kialn-Auhaim, Bahnhof 
16.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Sallganatadt, Bahnhof 

Wagan II 
15,45 Obar-Rodan, Bahnhof 
16,15 NIadar-Rodan, Bahnhof 16.45 Dudanhofan, Bahnhof 
17.15 Jügaahalm, Bahnhof 
17.30 Halnhauaan, Bahnhof 
17.46 Waiakirchan, Bürgarhaua 

J. Pfefferie, 7519 Sulzfeld, KürnbacFier Straße 5 

VERKAUF 

Sonnenbank 
[ für privat und gewerblich 

lOm« OM 

Der Primera von Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 

16,50*1 •I 60/«i>tune»n ««itliDvar Jth'M- « aW, -, T7-Pr*.| no. '. OM 

Elektro-Vertikutierer VE 32 

VertikuÜerer 
bei uns im Verleih 

, Zypern. Florida, l IfarfctTMlacm lala: TM. MiSI / fi42 

«■T.u. ,, —; ——:—7 proBa Terraaaen m, Barbecue, Bar, J^NA, Mssia Msrtma, schOns komf. Meerblick, ca. 800 m z. Strand, Golf 
"J"' UihUwu«. u. Tennia I. d. NKhe v. Mai-Sept. noch deutschspr. • 0039 / 5 U/ ainiga Tarmine frei, » 089 / 

ül'» 8 67 1794 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Tathnlh In ■•iiierm. 

PBLJIMK 0«rt«nt*chnlli ••rvte« und erMUl*NI«t*r 
Ad«m Op«l-S(ra8t 4 a074 Rddarmark 

Ttl 0 60 74 / 74 06 

NISSAN PRIMERA - das erfolgreichste Importmodell 
seiner Klasse in Deutscliland 1991 bietet als 4türige SLX- 
Version den l,6-l-16V-Motor mit 66 kW (90 PS) und Luxus 
in Serie. Schon 16x international prämiert, fahren Sie mit 
ihm und allen anderen Primera-Modelivarianten flnan- 
ziell zu fabelhaften Konditionen, 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

4,99% 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, 
12 bis 47 Monate Laufzeit 

Endverkoufspreiie, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31 o 
Tel.: (06071) 2 4021 
Fax;(0 60 71)2 40 14 

60S7 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74) 4 II 98 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhaln 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Slraße 1/ 
Ecke Dieselstroße 
Tel.: (061 81) 69 09 73 

60S2 MUhihalm/Main 
Aulohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fox: (0 61 06) 63 88 

6050 Offenbach 
B+B Aulohaus GmbH 
Waldslraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

60S0 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
AndrÄstroße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00/7 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstraße 32 
Tel.:(061 06) 73031 

30800 0012 

I\II55AI\I 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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- Wahlbekanntmachung - 

Wir geben hiermit bekannt, daß der Wahlausschuß gemäß § 3 unse- 
rer Wahlordnung eine Liste der Kandidaten für die Vertreterver- 
Sammlung 1992 aufgestellt hat Diese Wahlliste (für 156 Vertreter 
und 156 Ersatzvertreter) liegt m den Geschäftsräumen der Haupt- 
stelle sowie m sämtlichen Geschäfts- und Zweigstellen in der Zeit 
vom 6 bis 21 April 1992 für unsere Mitglieder zur Einsicht aus 

Weitere Wahllisten Können von unseren Mitgliedern innerhalb von 2 
Wochen nach Ablaut der Auslegungsfrist eingereicht werden 

Volksbank Miihlhelm-Bürgel eG 
- Der Wahlausschuß - 

gez. Berg, Vorsitzender 

INTERNATlÜNALt BRAUTMODEN 

y / / c/ 

■V 0- 

JßiBioMV 
jetst uiich 1/1 yfm.- 

+ OFPKNIiACH-POST 

ster - 

Skatturnier 

17. April iw: 
17 Uhr 

I iulwig Kleinhenz 

Telefon 06106 / 1 41 

Startgcld: 
DM 10.- 

Karfreitag, 

Leitung: 

Vorverkauf: 

1 s werden wiftler jede .\leiij;e wertvoller Saeh- 
uiul (ieldpreise ausgespielt 

Wo: im rGH-Cliibhaus 
August-Neuliäusel-StralJc l^>a 
6054 Rt>dgau S-Hainhausen 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönholer an - 
0 61 82/6 79 13 
Er tiat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH Postfach 61 ■ 8751 Niedernberg 

Kaminsanierung 
mit V4A-8tahln>hr-K»nimlkrDhr 
Kamlntopfrtp. m. Klintor 

KAfvIlNBAU ^ P 
8750 Aschatteoburg. Schlöfstr. 3 a 
T»l 06021/9S477 
lH-Am Rod^iü. 09106/73086 RMUntt 
U^k^\ GoldbKh' 06021 /S t246 Ft Smt 

Ihr Bü9«tberg bnr>gt 
Null ProtrierTK) mit der Sii 

Büg«ln mtt dtr Kraft des DampfMl 
Mit Volldampf bü^n) 

ijt St« um? 
ir Oampftxjgei- 

presse Magic Press 6. Einfach, bequerr 
und schnell bugein mit der Kraft des 
Dampfes. Hm zu Ihrem Sjr>9dr Pachhand- 
ler Oer mlft Ihnen gerne weiter 

SINGER 
Frankfurter Stra&e 29 

Ottenbach. Tel. 069 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109 3 61 52 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echthoiz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGi^Gn 

KDCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Südlich*' HinffMlrafie. 6 / 
6070 IA\CK\ 

Tel. 06103/ 'i .19 19 
I um AKAIttJ.Li CH4M) HOTKL 
l'arkhutiiiKonriitl Alienauer 

bOilU f /t l NAX HT/M. 
Tel. 069/ I 31 03 U4 

Soikon ^ fürcl«v*r« Sparer 
SOLO 

Dar Kompakt-Sfrkkvr mit »urTQ- 
brait^m Nocl«lb«tt. Domit wird 
Stfaken /um Verynuyen No 
lifllbett fui »iti^etKiDter * 
ReihenzoSler Musl«rvurv»uhl AuKjmo 
tik RevhtilirA>/i>behor fu( BundiSen 
und AbscMußkuivten Nur 598,-DM. 
Ubeueugert Sie sii h y 
In Ihtam Siny«( fochge»chaK / 

^ SINC^ 

SINGER 
Frankfurter StraBe 29 

Ottenbach, Tel 069 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109/3 61 52 

R. + W. Grimm 
21S1 Hollern, «(0 41 41)7 05 BS 

Boskoop 10 kg 32." Elstar 10 kg 35.- 
Golden Del 10 kg 20.- Jonagold 10 kg 30.- 
Gloster  10 kg 20.- Orangen 15 kg 22.- 
Kiwis Kiste 10,- 

Verltauf vom I-Kw, 
den 1 S. April 

8.00 Obertshausen, Bahnhof 13.40 6.20 Hauten, Bürgertiaut 14.00 6.40 Limmarapiel, Kirch« 9.00 MUhlh«lm, Bahnhof 14.20 9.30 Rump«nh«im, Kirch« 14.40 9.M) Büro«l. Dall«t 15.00 10.10 Oftanbach, Qüt«rt>ahnhof 15.30 10.30 Bieb«r. Bahnhof 15.45 11.00 Off«nbach. StadlhaH« 16 Oü Naatat Dr«l«ck 16.15 11.30 Hautenatamm, Bahnhof 16.30 11.50 Gravenbruch, ev. Kirche 16.45 12.10 Neu-taenDurg. QUterbahnhof 17.10 12.30 Sprendlingen, Bahnhof t7.30 13.00 Egeltbach. Berliner Platz 17.45 13.20 Langen, Stadthalle 

Mlttwoolt, 
11 
Langen. Bahnhof Langen. SUdl. filngatrafte Friedhof Dreieichenhain. Bahnhof Qötzenhaln, Bahnhof Dietzenbach, Bahnhof Ober-Roden. Bahnhof Nleder-Roden. Bahnhof Dudenhofen, Bahnhof Jügeahetm, Bahnhof Halnhauten. Bahnhof Weiaklrchen, Bürgerhau« Seligenstadt, Bahnhof Kl-Krotzenburg, Kircite Kleln-Auhelm, Bahnhof 

schnell 

bequem 

preiswert 
12/0,7-l-Kasten 5.98« Fontanit MIneralwatur, Fontanis still 

Irischa Mix, trischa Vit Orange, 
Zitrone, Grapefruit l2/0,7-l-Kasien 9,45* 
Coca-Cola, Cokeflght.Fanta, Sprite u.a. 12-l-Kasten 15.95* 
AHer Hochstidter Apfelwein, Schoppepetzer 8-l-Kasten 15.S0' 

Campart 
25Vol% 
Balloys Irtsh 
Cream 
17 VblS 

0,71 15.98 

19.98 

Verpoorten Elerilkfir 
Advocaat 
20Vai->. 0.71 12.98 
Ferne* Branca . . _ 
3ivbi% 0,71 18.98 

Ederbriu Privat Premium Pils, Privat Export 
Henninger Kaiser Pils Privat, 
Henninger Export, Henninger llght 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer llght 
Krombacher Pils 
Phiuregent LuitpoM Hefeweizeolmr hell u. dunkd 
Dar LöwenlHiu Premium Pili, LSwenbriu tlkoliolfrsi 
Gerstelbräu alkoholfrei 

20/0,5-i-Kasten 14.95* 

20/0.5-l-Kasten 16.95* 
24/0.33-l-Kasten 20.95* 
20/0,5-l'Kasten 21.95* 
20'0,5-iKa3len 19.95* 
20/0.5-l-Kasten 21.95* 

20,0.5- * 24/0.33-l-Kasten 18.45* 
Dr«l«loH*nh8iln QleisstraSe 1 
Halnluiu0«n A>fred-De<(>-StraBe 54 
H«iu»«n Burgerm.-Mahr-Str 22 Seltgenstadter Sir 60 
OlM»rtsh«us«n MalteserstraAe 3 
OroSaiuhwlm BenzwEcke Edtsonsir 
S«ligenstadter StraBe 60 
KI*lfvKreti*nbvro FasanariestraOe 7 

Laino*n LangestraSe 3 Pittlerstraße 45 MühlhAlm BorsigstraSe 2 Oieselstraße t N«u«ls*nl>uro SchleussnerstraSe 56a 
EinsteinstraÖe Ob*r>fle«f«n Odenwaldstrade 69 Off«nbaioH Berliner Str 258 LuUwigstraSe 6 t Senefelderstr 170 
I »pIV Ffiwf 

Stemheimer SlraSe 43 
Spr*ncfllno«n EisenbahnstraBe Mi 
Url»«r«oh K -Adenauer-StraBeBl 

Profi-Zentrale, Auskunfi« Telefon 069/2 26 17-0 
Profi-Tank S«n«f«id«r«tr. 170 
XMm—l B«nztn 
0,99» 1,27» 

Haushattsauflösungen 
Entriimpelimgen 

schnell *■ preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gmr. oder ' 
06106 / 57 05 aueri Sa./So. 

—-r Kundendienst 

i. s>88 38 871CHH:: 9«2og«n Offenbach, Bletchstr. 2iEck« WaWstr. (Volksbank) Emoaukucl^en 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22.TeIefon 06104 6 3045 

Spezlalhaus fflr 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Elnricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung 

Anhingevorrichtun^, Elnbau-Schnellservtca • i B VW Golt 479 - 06 124 1060 Opal Rekord b >60-, 3er BMW ab 579 - A&notpreis/ SeibsttetnDauao2lO , WohnmobHe>Elnrichlung«n u. Fretzelt-Camplng-Talle Camping-GasfiaKhen- tausch-Cenier. Anhanger-Ersatzltile: ALKO-Ttltolager. Achten, Fahrgestelle «tc. _ TUV-und Gdsdbnahme, Werksun, Servtce 
Jürgen Carnatz.« 06106 1 31 99. Fai 1 64 13 ■ ■ VV 6054 Rodgau-Jügeshelfn, J.-Lieb^Slra6« 16 (Ind.-GeMet) • • W Geöffnet fto.-Fr. 6-18 Uhr; Samstaa 9-13 Uhr. 
Ca. 20 l^ln. von Ftm., OF. HU. AB, DA; difkt an der B 45 

Siemens-Constructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknechf 

NIhen macht Spaß! 
Erst recht m<t der Singer Style Dtese Näh- 
maschine mit der praktischen Ausstattung 
gibt s jet2t zum Sondermodellpreis von 
OM 499.-. Ein echter Preisknuiler für alle 
Näh freunde 

SINGER 
Frankfurter Straß« 29 

Offenbach, Tel. 069 0i 45 80 
HESSENCENTER 

Telefon 06109 3 61 52 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hol oder ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELIVIUTH 
06184/44 95 

Oachrttparatur-Dienst für Dachrepa 
ratur. Steil- u. Flachdach 
Mettln GmbH 
Tel. 069 86 90 01 Mo.-Fr. 7-16.30 
Fax 069 / 90 02 

Für Ihre Maler-TapeLZierarbeiten 
' habe ich noch Termine frei zg 

günstigen Preisen 
Baudekorätion Braun 

Tel. 069. 85 55 87 

Dielen. Parkett, Treppen ... seJDst rerwvieren - zum^ j Preis - wt« iieu' Profi-Miel-Masch + Lack * Info « 06106 4t 43 > 6 23 07 Rodgau^^eisk (am Kreisel) * 06103 4 90 16 Egelsb 30 qm nur 1 Tag Ruten Sie am - 1 

DACHKCI(ER-MEI$TER-6ETR!EB führt kurzfristig urxi gunstig aus 
Umdeckung/Neuoeckung/fleparaturen 

BRK-BEDACHUNQ. 06181 / 7 81 10 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes bofierglas wird ohn« 
Gkisaustausch wieder Idar! 
Reklar''-Zentrale Rödermark 6074 Rodermark. Messeohauser Str.3 

1Mefon0 60 74/6 70 91 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordäch«r 
direkt vom Hersteller 
Inforrmren S« sich in 
urtserem AussfeiKjr^gsroum 
Pfiilipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

Wunderschöne« 

Bäder 

und ganze Sanltiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Senitir-, 
Heilung«- und Flietenerbeiten im 
Komptett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr, 81, Tel. 06106 / 40 51 

"6i2(/n^ 

R*novl«r«n Sie »«Ib^r lhre Parkett- 
od«r Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschieif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Piattenmarkt 
Helnr.-Krumm-Str. 15. OF-Waldhof. 
Tal. 069 / 69 20 61. 

r^ei$knüHer 
für da« richtige 

DACH 
Oachumdecligng • Flachdachsaoleiung 
KainmsaBierung e GebelverkieKKjng 
• Reparaturen aller Art • 
Festpreis-C^rantie! Cueliioitmtsallsl' 
IL JUNG GmbH Malntal 1 
® 961.81 49 51 93 bis 20" 
Ihr Meiisterbetneb if> Ihrer Nahe | 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Eular, 6054 Rodgau-Jügasheim 

Ttlelon 06106/52SS Paul-Gerhardt-StraOe 2 

Hn Ptei$«oi1ell: Fenster tlirekl «am Heimleiter 
- FENSTERBAU , - FENS 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunalstoftanatar • Haualüran 
SHolifanalar • Wlnlar^JIrtan 

Atumlnlumfanatar • Vordich«r 
• RolUdvn • Marfclaan 
MaOifbett •lnKn(l48llc^ KompJoRef Montage 
(Hjrctt eigeoe M<x)ieure oweKt ab Wefk 
8060 Offanbach QeisttornstraSa tg Talefon 069194 80 00 

Die olympischen 

Winterspiele '92 - 

ALBERTVILLE 

Das Großereignis dieses Winters 

IINGEN 

Bei diesen olympischen Winterspielen '92 in Albertville cntr nach 
sehr langer Zeit wieder eine gesamtdeutsche Mannschaft an' 

Aut 160 Seiten wird in sachkundiger und spannender An utier 
die Wettbewerbe berichtet, über SCO Farbfotos, teilweise gam- 
seiCig. illustneren das Geschehen. Dafür arbeiten aijsgewies<."^e 
Reporter und Fotografen vor Ort. Jorg Wontorra wird das 
Geschehen 'hinter den Kulissen' kommentieren und 
insbesondere auch ein Resümee dieser Winterspiele zieher 

Das Buch ist mit einer wllstandigen Statistik abgeschlossen, 
damit auch dieser Band über Offmpia m Albeitville ein Teil einer 
Sportbibliothek ist. die auch noch lange Jahre danach den 
Interessierten zum Nachlesen anregt. 

iORlülNAM 
UlSG.\^ Olympia '92 - Winter- 

spiele Albertville 
Hrsg.: Jörg Wontorra 
Umfang-, 160 Seiten 
Format: 21 28.5 cm 
200 Farbfotos 
Ganzleinen, mit farbi- 
gem Schutiumschlag 

Dieses Buch 

für Sie! Jetzt in den 

Geschäftssteilen dieser 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST fjngmcrZatung 
OttanöKli: QroS« MarktstraS« 36-44 
Oiatttntacii: LandwetirsiraB« 9 
Orwawh-SpnndUngaK Haupatrad« 2C 
Hwuu-StaintMiin: Firma SchrMer. St«inn«nw Vorstadt 27 
Langen: Langww Zaih^ng. Darmstaotvr StraS* 28 
MfllmNii: Firma R. Köm, BahnholstraSe 4t 
Rodgau-JOgaaUeini, Rodgau-Passag«. LuOvusinaa« 24-28 
Rgdgau-Nieder-Itodan: Firma No«. Lupziger Rin^ 180 
Satoanatadt McnattanCurg« StraBa 53 
aioMuMim: „Aunaimar ScnraiBaivibcn«", Rochusplatz 8 
Babanhauaan: Buchtiandlung Auswaa, Farvgaua 
Diaburg: DiaCurgar Aruaigar. SiaituiraSa 12 
QraS-Zmnam; lokal-Anz«ga<, 8ar<na-von-Sutinar-Stra3a 1 

^ Kein Postversand möglich! ^ 
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Kreis faßt Bauherren gleich dreimal in die Tasche 

führt eine Langener Initiative zu einer Änderung des Hessischen Naturschutzgesetzes? 
I nnoTAn 1,^^»  ^ ,t :A  u \t- A . . ....... . ... Langen (i1) • Die Kritilt von Hür 

tJeimei.ster Dietor Pitthan an An- 
wendung und Inliait di-r im Hessi- 
.solifn Naturscliutzgesetz veran- 
kerten Kingrifrs-AusgitMclis-Regc- 
lung fitliit voraussiclitlich zu einer 
liir alle Haulienon positiven Ände- 
rung de.s Gesetzes. Die betreffendi^ 
Regelung sieht vor. daß l'ür Kin- 
gnife in Natur und Ijandsciiat^ so- 
wohl im AuUcn- aisaucli im Innen- 
hereieh in jedem Fall ein Aus- 
gleich erfolgen muß. Mit anderen 
Worten: Wer zum Bauen Grund 
und Hoden in Anspruch nimmt, 
muß an anderer Stelle „neue Na- 
tur" scliaffen. Dureii diese Kin- 
schriinkung der Nutzflächen ver- 
teuert sich verständliclierweise das 
Bauen. Ilintergriuid des Gesetzes 
ist der Schutz der Natur und eine 
\'ermeidung dichter Bebauung. 

Pitthan liatte vor allem deshalb 
eine enorme Verteuerung der Bau- 

Wochenmarkt 
ist vorverlegt 

Langen - Wegen der Osterfeier- 
tage wird der Ijingener Wochen- 
markt auf dem .lahnplatz statt Prei- 
tiig, 17. .'\pril, bereits am Donners- 
tag. 16. April, abgehalten. Am 
Dienstag, 21. Aril, Rillt der Markt 
aus. Vor\'erlegt wird der Wochen- 
inarkt außerdem von Freitag. 1. 
Mai, auf Donnerstag, 30. April. 

kosten und damit auch einen Miet- 
einstieg prognostiziert, weil der 
Kreis Offenbacli als Untere Natur- 
scliutzbehörde das Gesetz in einer 
Weise auslegt, die zu Doppel- und 
Dreifaclibelastungen der Bauher- 
ren führe. 

Diese Äußerungen wurden zwar 
vom Krsten Kreisbeigeordneten 
Frank Kaufmann dementiert, auf 
der letzten Bürgermeisterdienst- 
versammlung jedoch von allen 
Bürgermeistern in allen Punkten 
bestätigt. Auch der Ile.ssische Mi- 
nister für Landesentwicklung, Jörg 
.Jordan, zeigte Verständnis für die 
von Pitthan vorgetragenen Beden- 
ken und hält es für wahrsciieinlich, 
daß Ändeningen am Natiirscliutz- 
gesetstz notwendig sein können. 

Gegenüber dem Langener Bür- 
germeister vertrat Jordan die Auf- 
fassung, daß die Handhabung des 
Gesetzes durch die Untere Natur- 
Schutzbehörde des Kreises Offen- 
bach „zu absurden Ergebnissen 
führt". Deshalb werde zur Zeit im 
Ministerium eine neue Berech- 
nungsverordnung vorbereitet. In 
die Überlegungen würden auch 
Beispiele aus Langen einfließen. 

Einige solcher Beispiele erläu- 
terte Pitthan auf der jüngsten Ma- 
gistratspressekonferenz. Innerhalb 
eines neuen Bebauungsplans im 
Norden der Stadt wurde das Gesetz 
zur Anwendung gebracht. Da- 

Lichtblick im Fahrplan 

Eilzug E 3506 hält wieder in Langen 
Im neuen Fahrplan sieben Züge mehr 

Langen - Der Eilzug E 3506 
wird zum Jahresfahrplan 1992/ 
93 wiederb in Langen halten. 
Dies hat die Bundesbalindirek- 
tion Frankfurt dem langener 
Magistrat mitgeteilt. Sie ent- 
spricht damit einer Forderung 
zahlreicher Pendler, des Magi- 
strats sowie der Stadtverordne- 
ten versainmlung. 

Mit Inkrafttreten des Fahr- 
plans 1991/92 hatte die Bundes- 
bahn den Eilzug, der um 6.67 
Uhr in Langen ankain, vom 
Fahrplan gestrichen. TOr viele 
Pendler bedeutete dies den 
Wegfall einer attraktiven Zug- 
^rbindung nach Frankfurt. 
Der Magistrat hatte sich sofort 
nach Bekanntwerden dieser 
F^rplanänderung für die Bei- 
behaltung dieser Verbindung 
eingesetzt, doch nach Angaben 
Oer Bahn war der Beschluß 

nicht mehr rückgängig zu ma- 
chen. 

Im Vorfeld der neuen Fahr- 
plangestaltung haben sich so- 
wohl der Magistrat wie auch die 
Stadtverordnetenversammlung 
abermals bei der Bundesbahn- 
direktion für den Eilzug E 3506 
stark gemacht. Mit Erfolg, denn 
ab Juni wird der Zug um 7.09 
Uhr in Langen halten. 

Insgesamt sieht der neue 
Fahrplanentwurf für den Halte- 
punkt langen fünf zusätzliche 
Zug\'erbindungen in Richtung 
Frankfurt und zwei zusätzliche 
Züge in Richtung Darmstadt 
vor. Bürgermeister Dieter Pit- 
than begrüßte diese Verbesse- 
rungen, durch die der Schie- 
nennahverkehr bereits im Vor- 
feld der S-Bahn-Realisierung 
an Attraktivität gewinne. 

durch verringerte sich die Einwoh- 
nerdichte infolge der Ausgleichs- 
maßnahmen um 25 Prozent. Bei 
der großen Naciifrage nach Wohn- 
raum bedeute dies, daß zusätzlich 
an anderer Stelle gebaut werden 
müsse und dadurch der I.,and- 
schaftsverbraucch intensiviert 
werde, meinte Pitthan und stellte 
die Frage, ob dies im Sinne des Na- 
turschutzes sein könne. 

Unverständlich sei außerdem, 
daß die Untere Naturschulzbe- 
hörde innerhalb des Bebauungs- 
plans Wormser Weg nochmals 
Ausgleichsabgaben für die einzel- 
nen Bauvorhaben erheben wolle, 
obwohl der Regierungspräsident 
diesem Bebauungsplan eine insge 
samt ausgeglichene Eingriffs-Aus- 
gleichsbilanz bescheinigt habe. 
Dieser Ausgleich werde jedoch von 
Offenbach nicht angerechnet. Die 
Folge: die Stadt soll für den Durch- 
bau der Nördlichen Ringstraße 
326 000 Mark, das sind etwa 20 
Prozent der Baukosten, als Aus- 
gleichsabgabe zahlen. 

Über die Erschließungskosten 
sind anschließend private Bauher- 
ren an diesen Kosten beteiligt. 
Aber nicht genug damit, sie wer- 

den für die einzelnen Grundstücke 
nochmals mit Ausgleichsabgaben 
zur Kasse gebeten. „Im Interesse 
aller Bürgerinnen und Bürger und 
aller Bauwilligen werden wir mit 
allen rechtlichen Mitteln gegen 
diese nicht nachvollziehbare Ver- 
fahrensweise vorgehen", erklärte 
Pitthan. 

An Hand der Langener lieispiele 
ergebe sich, daß die Kosten beim 
Bauen pro Quadratmeter Wohnflä- 
che um etwa 100 Mark steigen wür- 
den. Dies habe gravierende Aus- 
wirkungen auf den Wohnungsbau 
und die Mieten. Durch die Ein- 
griffs-Ausgleichs-Regelung be- 
stehe außerdem die Gefahr, daß 
das langener Baulückenkataster 
wirkunslos bleibe. 

Kein Verständnis hat Pitthan 
auch dafür, daß es angeblich nicht 
möglich sei, lieute schon durchge- 
führte Naturschutzmaßnahmen als 
„Guthaben" für spätere Eingriffe 
einzubringen. Dies führe bei den 
Kommunen zu einer großen Zu- 
rückhaltung bei Natiirschutzvor- 
haben und blockiere entgegen des 
eigentlichen Ziels deren frühzei- 
tige Verwirklichung. 

So suche die Naturlandstiflung 

dringend Flächen für Naturschutz- 
projekte. Aus den genannten 
Gründen stoße sie dabei jedoch auf 
wenig Gegenliebe bei den Kom- 
munen, weil diese verständlicher- 
weise ihre (Jrundstücke für spätere 
Ausgleichmaßnahmen zurückhiel- 
ten. 

Torpediert würden durch das 
Gesetz aucti bauliche Umwelt 
Schutzmaßnahmen, weil diese 
nicht in die Bewertung einflössen. 
Dabei könne beispielsweise die 
Verbessemng einer Heizungsan- 
lage mehr fiir die Umwelt tun. 
Wenn aber ein Bauherr 2fJ 000 
Mark für Ausgleichsabgaben hin- 
blättern müsse, überlege er es sich 
womöglich, ob er noch zusätzliche 
Investitionen für umweltfreundli- 
che Einrichtungen mache. 

Nach Ansicht des Bürgermei- 
sters erweist sich das Hessisclie 
Naturschutzgesetz in seiner jetzi- 
gen Form eher als Instrumenta- 
rium zur Anhäufung von Geldbe- 
trägen anstatt zum wirksamen 
Schutz der Natur. Außerdem be- 
hindere es massiv den Wohnungs- 
bau. Deshalb fordere er eine Lö- 
sung, die das angestrebte Ziel auch 
realistisch verfolge. 

Pflegedienst im Krankenhaus 

muß deutlich gemacht werden 

Gesundheitsministerin unterstützt Modellversuch 
Langen - In etlichen hessischen 

Krankenhäusern haben Mitarbei- 
ter und Mitarbeiterinnen des Pfle- 
gedienstes in Eigeninitiative und 
mit viel Engagement begonnen, 
die pflegerischen Arbeitsabläufe 
ganzheitlich und patientenorien- 
tiert zu gestalten. Wie die Hessi- 
sche Ministerin für Jugend, Fami- 
lie und Gesundheit, Iris Blaul, mit- 
teilte, soll eine vom Ministerium in 
Auftrag gegebene Begleituntersu- 
chung diesen Umstellungsprozeß 
über mehrere Jahre wissenschaft- 
lich begleiten, auswerten und un- 
terstützen. 

Für die Begleitstudie haben sich 
das Klinikum der Universität 
Frankfurt, das Dreieich-Kranken- 
haus in l.,angen und das Kreiskran- 
kenhaus in Jugenheim zur Verfü- 
gung gestellt. Durchgeführt wird 
das Projekt vom Insititut für Sozio- 
logie der Universität Erlangen- 
Nürnberg in Kooperation mit dem 
Berufsfortbildungswerk des DGB, 
Frankfurt. 

Im Unterschied zur arbeitsteili- 
gen „Funktionspflege", bei der 
eine Pflegeperson einzelne Ver- 
richtungen bei vielen Patienten 
und Patientinnen ausführt, ist bei 
der „Ganzheitspflege" eine Pflege- 
person für eine kleine Gruppe 
rundum verantwortlich. Die Pflege 
kann dadurch individuell und um- 
fassend geplant, durchgeführt und 
bewertet werden. Von dieser Um- 
stellung der Arbeitsabläufe wird 
sowohl eine bessere und indivi- 
duellere Betreuung der kranken 
Menschen als auch eine höhere Ar- 
beitszufriedenheit des Pflegeper- 
sonals erwai-tet. 

Wie die Ministerin erläuterte, 
soll das Forschungsprojekt Initiati- 
ven im Pflegebereich, die von den 
Beschäftigten selbst entwickelt 
wurden, auf eine gesicherte wis- 
senschaflliche Basis stellen und 
damit die Pflegeforschung fbrdern 
und unterstützen. Außerdem sol- 
len Erfahrungen gesammelt und 
koordiniert werden, die dann auch 
in anderen Häusern nutzbringend 
Anwendung finden können. „Mir 

ist es wichtig", sagte Blaul, „die 
Bedeutung und den Beitrag der 
Pflege bei der Versorgung kranker 
Menschen im Krankenhaus deut- 
lich zu machen und die Attraktivi- 
tät der Pflegeberufe durch Verän- 
derungen in Praxis und Ausbil- 
dung zu steigern." 

Koinmentar 

Schur über 

einen Kamm 

Asphalt und Rasen 
sind doch zweierlei 

Jeder normut JoiknuU' 
Mensch muß zugeben, daß 
logisch hochnerliges (lelaiide 
mit (.iras, liilsihen und liäumen 
etwai anderes ist wie eine bereits 
bebaute Fläche. Vor detn Kadt 
scheint dies aber anders zu sein, 
"d'enn man die Auslegung des 
Hessischen Naturschutzgesetzes 
durch die Untere Naturschutz- 
behörde des Kreises Offenbach 
verfolgt. 

Während man noch einsehen 
kann, daß bei lnanspruchnahmv 
hoch'ii erligen Geländes ein öko- 
logischer Ausgleich geschaffen 
werden sollte, vermag man nicht 
zu begreifen, daß bei einem Um- 
bau auf einem bereits versiegel- 
ten Gelände wie beispielsweise 
beim Aussiedlerwohnheim eben- 
jalls eine Ausgleichszahlung ver- 
langt wird. 

Gegen dieses Ansinnen hat das 
mit dem Erweiterungsbau beauf- 
tragte Staatsbäuamt Friedberg - 
eine Behörde des Lattdes Hessen- 
bereits Widerspruch eingelegt. 
Hier entwickelt sich eine Fehde 
zwischen Land Hessen und Land 
Hessen. F.inen eventuellen Pro- 
zeß wird deshalb in jedem Fall 
das Land Hessen gewinnen. 

Besser wäre es natürlich, wenn 
vorher die Vernunft den Sieg da- 
vontragen würde. Die ohnehin 
überlasteten Richter wären idier 
einen Verzicht auf einen solchen 
Prozeß sicher nicht böse. 

(Hans Hoffart) 

SPD fordert Parkplätze 

für behinderte Bürger 

Hilfspolizei soll stärker überwachen 
Langen (rt) - Mit einem Antrag 

an die Stadtverordnetenversamm- 
lung fordern Langens Sozialdemo- 
kraten, den Magistrat mit der Aus- 
weisung weiterer Behinder- 
tenparkplätze im gesamten Stadt- 
gebiet zu beauftragen. 

Die vorhandenen Pafkmöglich 
keiten reichten nicht aus, begrün- 
den die Sozialdemokraten ihren 
Antrag, und es komme immer wie- 
der zu Engpässen und Schwierig- 

keiten. .\ls Beispiele werden die 
Langener Postämter genannt, die 
Bereiche Keßlerplatz und Untere 
Bahnstraße, aber auch das Areal 
des Alten Rathauses. Ferner sähen 
die Antragsteller gerne Behinder- 
ten-Parkmöglichkeiten auch in der 
Wassergasse, in der Frankfurter 
Straße und in der Rheinstraße. 

Ein weiterer Punkt des Antrags 
zielt auf eine verstärkte Kontrolle 
durch die Hilfspolizisten. 

Um Flächen zu schonen, baute man einst hoch, was heute umstritten ist. Wenn weitere Landschaft zugebaut wird 
soll für einen Ausgleich gesorgt werden. pot^. ^ Anstelle von Garagen und Asphalt entstehen am Aussiedlerwohnheim neue Wohnungen, die dringend benötigt 

werden. Dafür verlangt die Naturschutzbehörde einen Ausgleich. Foto: rt 
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Mehr Sitzkomfort auf neuen Stühlen 

In 18 Jahren haben die Stadthallenstühle wirklich „ihr Geld verdient" 
Langen - „Wenn's ums Sitz- 

fleisch geht, wollen die Leute heut- 
zutage keine Kompromisse mehr 
eingehen", weiß Rolf Günther, 
Leiter der städtischen Kulturabtei- 
lung und zuständig für den Stadt- 
hallenbetrieb. Gaben sich Theater- 
besucher früher noch mit nackten 
Stühlen als Unterlage für ihren Al- 
lerwertesten zufrieden, hebt sich 
inzwischen kein Vorhang mehr 
ohne eine solide Polsterung unter 
demselben. Das ist auch in der 
Langener Stadthalle nicht anders. 

Dem gestiegenen Bedürfnis des 
Publikums nach mehr Bewe- 
gimgsfreiheit und Bequemlichkeit 
werden die im Jahre 1974 zur Er- 
öffnung der Einrichtung ange- 
schafften Modelle allerdings nicht 
mehr gerecht und deshalb in den 
nächsten Wochen ansprechende- 
ren Modellen, die ein ungleich hö- 
heres Sitzvergnügen garantieren, 
Platz machen. 

Die blaugepolsterten Ausfüh- 
rungen aus den siebziger Jahren 
haben nach Günthers Worten 
„während all der Zeit gute Dienste 

geleistet". Teilweise seien sie je- 
doch durch die im Saal nahezu täg- 
lich stattfindenden Veranstaltun- 
gen verschlissen und nur unter 
Einsatz hoher Kosten zu reparie- 
ren. Ein Austausch scheide aus, da 
die Modellreihe nicht mehr auf 
dem Markt sei. „Wir haben uns 
deshalb auch aus diesem Grund 
für einen neuen Stuhl entschie- 
den", erklärte der Stadthallenchef 

Eines der herausragendsten 
Merkmale des neuen Modells ist 
eine im Vergleich zum Vorgänger- 
stuhl um fünf Zentimeter breitere 
Sitzfläche. Einen hohen anatomi- 
schen Komfort garantiert die ge- 
formte Sitzschale mit Becken- 
stütze. Das Gestell besteht aus po- 
liertem Aluminium. Sitz und Rük- 
kenteil sind rumdum gepolstert 
mit einem strapazierfähigen und 
optisch ansprechenden Stoff in 
rötlichem Farbton. 

Sowohl Sitz als auch Rücken 
können unabhängig voneinander 
ausgetauscht werden. Dadurch 
wird der Stuhl ausgesprochen war- 
tungsfreundlich und in der Unter- 

haltung günstig. Auch die Armleh- 
nen lassen sich problemlos auf- 
stecken und wieder entfernen, wo- 
mit für jede Art von Veranstaltung 
die passende Bestuhlung möglich 
ist. Außerdem läßt sich der neue 
Stuhl senkrecht stapeln und kann 
somit platzsparend gelagert wer- 
den. 

Zur Ausstattung des gesamten 
Saalbereichs sowie der Clubräume 
in der Stadthalle hat der Magistrat 
von den neuen Stühlen, die von ei- 
nem Unternehmen im Schwarz- 
wald hergestellt werden, insge- 
samt 950 Stück gekauft. Inklusive 
Zubehör summierte sich die Rech- 
nung auf rund 325 000 Mark. 

Rolf Günther ist überzeugt, daß 
das Geld gut angelegt ist. „Die Ver- 
anstaltungsbesucher haben in 
jüngster Zeit immer häufiger den 
Wunsch nach einem bequemeren 
Stuhl geäußert", berichtete der 
Stadthallenmanager. Das ausge- 
wählte Modell garantiere nicht nur 
einen hohen Sitzkomfort, sondern 
darüber hinaus auch eine lange Le- 
bensdauer, Bewährt hat sich der 

neue Stadthallenstuhl unter ande- 
rem bereits in der Schwabenland- 
halle Fellbach, in der Liederhalle 
Stuttgart, in der Stadthalle Günz- 
burg und bei der Frankfurter 
Messe. 

Wenn nach der demnächst zu 
Ende gehenden Theatersaison in 
der Stadthalle das große Stühle- 
rücken beginnt, bedeutet das für 
die alten Modelle keineswegs den 
Gang auf die Mülldeponie. Zumin- 
dest die noch nutzbaren Exem- 
plare werden weiterhin Verwen- 
dung finden, insbesondere im Al- 
ten Amtsgericht und im Alten Rat- 
haus sowie in anderen städtischen 
Einrichtungen. „Gerade für die 
Ausstattung der Räume, die künf- 
tig im Alten Amtsgericht von 
Volkshochschule und Musik- 
schule belegt werden, haben wir 
einen großen Bedarf an Sitzmög- 
lichkeiten. Diesen Bedarf können 
wir durch die bisherigen Stadthal- 
lenstühle decken, ohne für die 
neue Bestuhlung Geld ausgeben 
zu müssen", freute sich Bürger- 
meister Dieter Pitthan. 

Peter Daube, Leiter der Hochbauabteilung (links), und Rolf Günther, Leiter 
der Kulturabteilung, präsentieren den neuen Stadthallenstuhl. Foto: P 

Senioren im Sport 

immer noch aktiv 

Turnverein lädt zum Spiel- und Sportfest 
für rüstige Seniorinnen und Senioren ein 

Sportförderung der Stadt unvermindert 

Neue Richtlinien belohnen Vereine für Aktivität / Qualität vor Quantität 

Langen - Der Turnverein Lan- 
gen lädt zu einem Sport- und Spiel- 
fest unter dem Motto ,,Senioren 
aktiv im Sport" für Mittwoch, 20. 
Mai, und Donnerstag, 21. Mai, ein. 
Es soll eine Veranstaltung sein, an 
der alle Senioren, mit oder ohne 
Vereinsangehörigkeit, teilnehmen 
können. 

Das Sportfest soll nicht Höchst- 
leistungen im hohen Alter zeigen, 
sondern vielmehr der Gesellschaft 
und vor allem den Senioren bewei- 
sen, daß sie zwar älter sind, aber 
noch nicht so passiv wie manch 
Dreißigjähriger. Das eigentliche 
Ziel sollte mehr in der Konversa- 
tion und dem Erfahrungsaus- 
tausch der Seniorenabteilung des 
TV Langen mit Seniorengruppen 
aus dem Rhein-Main-Gebiet lie- 
gen. 

Ruhestandskreis 

der SSO trifft sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich nicht wie ur- 
sprünglich vorgesehen am Diens- 
tag, 21. April, sondern bereits am 
Donnerstag, 16. April, um 15 Uhr 
im SSG-Clubhaus. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 15. April, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus" 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 16. April, um 16 Uhr 
im Caf6 Treusch. 
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Da nicht mehr alle Senioren an 
sportlichen Veranstaltungen teil- 
nehmen können, sind auch Kar- 
ten- und Denkspiele vorgesehen. 

Zum krönenden Abschluß wird 
am Donnerstag, 21. Mai, ein ge- 
mütlicher Abend stattfinden, bei 
dem noch mal alle Geschehnisse 
der letzten zwei Tage besprochen 
werden. Die Beteiligten können 
sich dabei noch mal so richtig vom 
Wirt verwöhnen lassen. Gäste sind 
herzlich willkommen. Melde- 
schluß ist am Mittwoch, 6. Mai. 

Das Programm enthält folgende 
Angebote: 100 m Schwimmen, 
Wassergymnastik, 400 m Laufen, 
800 m Laufen, Wandern, Kegeln, 
Schach, Gymnastik, Tischtennis, 
Kartenspielen, Fahrradfahren und 
einen gemütlichen Abend. 

Langen - „Die Stadt Langen un- 
terstützt ihre Sportvereine mit wei- 
terhin unvermindert hohen Zu- 
schüssen." Mit dieser Feststellung 
hat Bürgermeister Dieter Pitthan 
anderslautenden Äußerungen wi- 
dersprochen. Sowohl der Vorsit- 
zende des Turnvereins als auch der 
Vorsitzende der Sport- und Sän- 
gergemeinschaft hatten über die 
Kürzung von Zuwendungen durch 
die Stadt geklagt. Pitthan bezeich- 
nete diese Vorwürfe als haltlos. 

Lediglich in einem einzigen 
Punkt habe es im vergangenen 
Jahr eine Veränderung gegeben: 
Wegen Steuer- und sozialversicher- 
ungs-rechtlichen Bestimmungen 
verdoppelten sich nahezu die Ko- 
sten für die Hausmeister, die den 
abendlichen Schließdienst in den 
Turnhallen ausüben. Daher be- 
schlossen die Stadtverordneten, 
die Vereine ab dem 1. Januar 1991 
an diesen Kosten zur Hälfte zu be- 
teiligen. 

„Wir haben im vergangenen 
Jahr an die 29 Langener Sportver- 

eine mit ihren rund 9 750 Mitglie- 
dern - ein knappes Drittel davon 
sind Kinder und Jugendliche - Zu- 
schüsse in Höhe von etwa 600 000 
Mark verteilt und damit nicht we- 
niger als im Vorjahr", sagte Pit- 
than. Auch für 1992 sei nicht beab- 
sichtigt, diese Mittel zu kürzen. 

Unterstützt werden die Sport- 
vereine außerdem mit indirekten 
Zuschüssen wie den von der Stadt 
getragenen Kosten für die Sport- 
platzpflegekolonne sowie durch 
Haushaltsmittel für die Pflege und 
Unterhaltung der Sportanlagen. 
Hier kommt immerhin ein Betrag 
von jährlich einer viertel Million 
Mark zusammen. 

Das Spektrum der Förderung im 
Breiten- wie auch im Spitzensport 
bezieht nahezu den gesamten 
Sportbetrieb der Vereine mit ein. 
Beispielsweise werden finanzielle 
Zuwendungen gewährt, wenn in 
einer Turnhalle oder auf der ver- 
einseigenen Anlage trainiert wird 
(50 Prozent der Hausmeistervergü- 

tungen oder Zuschüsse für Sport- 
räume, Grundsteuern, Kanal- und 
Wassergebühren). Ferner gibt es 
Zuschüsse für nichtinvestive An- 
schaffungen (Sportgeräte), für 
Fahrtkosten und zur Bezahlung 
der Übungsleiter. Darüber hinaus 
erhalten die Vereine Jugendforde- 
rungsmittel. 

Allein die Verbesserung der 
Ausstattung der Sportvereine war 
der Stadt im vergangenen Jahr ins- 
gesamt 150 000 Mark wert. Die fi- 
nanziellen Zuwendungen reichten 
hier von der Erneuerung von Trok- 
kenliegeplätzen für Segelboote, 
der Anschaffung einer Segeljolle 
über den Erwerb von Kraftmaschi- 
nen, Tischtennisplatten, Tauchge- 
räten, Hindernissen für das Spring- 
reiten und eines Billardtisches bis 
zu Ausbau- und Renovierungsar- 
beiten an Vereinsgebäuden und - 
anlagen. 

„Mit der unverminderten Förde- 
rung der Langener Sportvereine 
sind wir bestrebt, der großen Be- 
deutung der Vereine für das gesell- 

schaftliche Leben der Stadt Rech- 
nung zu tragen", erläuterte Bür- 
germeister Pitthan den Hinter- 
grund dieser freiwilligen Leistung, 
die in I.angen im Vergleich zu an- 
deren Kommunen ausgesprochen 
hoch ausfällt. 

Geplant sei jetzt, innerhalb der 
Sportförderung die Mittel noch ge- 
zielter zu verteilen und dabei die 
Aktivitäten der einzelnen Vereine 
mehr als bisher zur Grundlage zu 
machen. Mit anderen Worten: die 
Vereine sollen nach ihrer Aktivität 
und nicht wie früher allein nach 
ihrer Mitgliederzahl bezuschußt 
werden. Die Qualität soll vor der 
Quantität stehen. 

Mit den neuen Richtlinien wol- 
len sich die Magistratsmitglieder in 
einer ihrer nächsten Sitzungen be- 
fassen. Weiterhin soll ein Pflege- 
plan für die Sportanlagen aufge- 
stellt werden, damit die Sport- 
platzpflege künftig in Zusammen- 
arbeit zwischen Stadt und Verei- 
nen optimiert werden kann. 

Umverpackungen darf man an der Kasse lassen 

Die neue Verpackungsordnung ist in Kraft getreten / Erste Maßnahme gegen die Abfallflut 
Langen - Der zweite Abschnitt 

der VerpackungsVerordnung ist 
zum 1. April in .Kraft getreten. Dar- 
auf hat der Langener Magistrat 
hingewiesen. Seit diesem Datum 
ist der Vertreiber verpflichtet, so- 
genannte Umverpackungen ent- 
weder selber vor dem Verkauf zu 
entfernen oder den Kunden das 
Entfernen und Zurücklassen im 
Laden oder in dessen unmittelba- 
rer Nähe zu erm Jglichen. 

Nach den Bestimmungen der 

Verordnung ist der letzte Vertrei- 
ber eines Produktes vor dem End- 
verbraucher - im Regelfall der 
Einzelhandel - dazu verpflichtet, 
die Kunden an der Kasse durch 
lesbare Schrifttafeln deutlich über 
die Entsorgungsmöglichkeiten der 
Umverpackungen zu informieren. 
Es müssen nicht nur geeignete 
Sammelgefäße bereitgestellt wer- 
den. Auch eine getrennte Erfas- 
sung und Verwertung muß ge- 
währleistet sein. 

Umverpackungen sind Verpak- 
kungen wie „Blister, Folien, Karto- 
riagen oder ähnliche Umhüllun- 
gen, die dazu bestimmt sind, als zu- 
sätzliche Verpackungen um Ver- 
kaufsverpackungen die Abgabe 
von Waren im Wege der Selbstbe- 
dienung zu ermöglichen oder die 
Möglichkeit des Diebstahls zu er- 
schweren oder zu verhindern oder 
überwiegend der Werbung die- 
nen" (Zitat Verpackungsverord- 
nung). 

Es liegt im Ermessen des End- 
verbrauchers, ob er im Laden die 
Umverpackungen entfernt oder sie 
als Verkaufsverpackungen be- 
trachtet und daher mit nach Hause 
nimmt. Der eventuell aufge- 
druckte „grüne Punkt" kann Ver- 
wirrung stiften, da er sich auf Ver- 
packungen befindet, die als Um- 
verpackungen bezeichnet und so- 
mit getrost im Laden gelassen wer- 
den können. 

Ist ein Geschäft noch nicht auf 

Hallenbad ist 

an Ostern zu 
Langen - Das Langener Hallen- 

bad schließt am Karfreitag, 17. 
April, bereits um 13 Uhr. Geöffnet 
ist dann erst wieder nach den 
Osterfeiertagen am Dienstag, 21. 
April. Ab 12 Uhr für den öffentli- 
chen Badebetrieb gesperrt ist das 
Hallenbad am Samstag, 25. April, 
da an diesem %g die Wasserspor- 
tabteilung des Turnvereins das 13. 
Landesoffene Schwimmfest in 
Langen veranstaltet. Ebenfalls ge- 
schlossen ist am Freitag, L Mai. 

die neue Verpackungsverordnung 
eingestellt, sollten die Käuferinnen 
und Käufer die Geschäftsleitung 
darauf ansprechen; die Mitarbeite- 
rinnen an den Kassen sind hier die 
falschen Ansprechpartnerinnen. 
„Grundsätzlich gilt jedoch, daß 
man unverpackten oder sehr we- 
nig verpackten Waren den Vorzug 
geben sollte - dann ist es wirklich 
Abfallvermeidung", meint Su- 
sanne Steiger, Abfallberaterin der 
Stadt Langen. 

Nicht auf die 

Vorfahrt geachtet 
Langen - Einen Leichtverletzten 

und Sachschaden in Höhe von 
rund 13 00 Mark forderte ein Un- 
fall am Donnerstag abend im 
Kreuzungsbereich Elisabethen- 
straße/Westendstraße. 

Eine 30jährige BWM-Rihrerin 
fuhr auf der Elisabethenstraße und 
achtete nicht auf einen von rechts 
kommenden Ford. Es kam zum 
Zusammenstoß, und ein 35jähriger 
Beifahrer im Ford wurde leicht 
verletzt. 

Wer sah den Unfall? 
Langen - Auf dem Parkplatz 

des ALDI-Marktes in der Trift- 
straße wurde am Donnerstag 
vormittag zwischen 10.50 und 
11.30 Uhr an einem dort ge- 
parkten Wagen die Fahrertür 
eingedrückt. Der Verursacher 
entfernte sich, ohne eine Nach- 
richt zu hinterlassen, und hin- 

terließ einen Sachschaden von 
rund tausend Mark. 

Die Polizei fragt: „Wer hat 
den Unfall gesehen oder kann 
Hinweise geben?" Diese wer- 
den von der Langener Polizei 
(Telefon 2 30 45) entgegenge- 
nommen. 

HOChbOtrieb herrschte In der Stadthalle, als die StadtbUcherei zum traditionellen Bücher-Flohmarkt einge- 
laden hatte. Auf den Tischen lagen hunderte von Büchern, die ausgemustert werden sind, um Platz für Neuan- 
schaffungen zu machen. Das Angebot ging quer durch die Vielfalt der Literatur, die die Bücherei anzubieten hat, 
und viele Besucher fanden auch etwas Passendes für den eigenen Bücherschrank zuhause. Aber trotz des gro- 
ben Angebotes und des regen Interesses blieben noch zahlreiche Bücher übrig, die keinen Abnehmer gefunden 
hatten. Bleibt die Hoffnung auf den ntchsten Bücher-Flohmarkt, Er kommt bestimmt, denn diese Einrichtung wird 
sehr gut von der Interessierten Bevölkerung angenommen. Text/Foto; ast 

Eine Reise für Kurzentschlossene 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein fährt vom 26. April bis 2. 
Mai für ein paar sicherlich ereig- 
nisreiche Tage nach Südtirol. We- 
gen Erkrankung von Teilnehmern 
sind einige Plätze frei geworden. 

Kurzentschlossene können noch 
mitfahren. Anmeldungen und nä- 
here Angaben bei Karl-HeinJ 
Herth, Dieburger Straße 62 (Tel 
2 75 14). 
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Ausgleichende 

Ungerechtigkeit 
(rt) - Wenn irgendwo von ei- 

nem Ausgleich die Rede ist, 
denkt man unwillkürlich daran, 
daß Unebenheitern beseitigt, 
Spitzen vermieden und Härten 
ausgebügelt werden. Deshalb 
gibt es auch die Redensart von 
der „ausgleichenden Gerechtig- 
keit". 

Mit einem „Ausgleich" be- 
schäftigt man sich zur Zeit auch 
bei der Stadt Langen, auch 
wenn es Iiier keineswegs um 
Cerechiigkeit, sondern eher um 
Unrecht geht. Wie an anderer 
Stelle dieser Ausgabe zu lesen 
ist. wird vom Hessischen Natur- 
schutzgesetz ein Ausgleich für 
Eingriffe in die Natur gefordert, 
eine ebenso nützliche wie not- 
wendige Forderung. Schließlich 
ist Natur nicht in beliebigem 
Umfang zu „produzieren", und 
die Entwicklung zeigt, daß im- 
mer melir Natur verloren geht. 
Diesem TVend soll Einhalt ge- 
boten werden. Das ist gut und 
begrüßenswert. 

Wenn aber eine übereifrige 
Hürokratie die Hände ins Spiel 
bringt, gerät das angestrebte 
Ziel leicht in Gefahr. Man zwei- 
felt an der Wahrhaftigkeit der 
.•\bsicht. Wie anders wäre es zu 
erklären, daß die Untere Natur- 
schutzbehörde in Offenbach 
jetzt Ausgleichzahlungen von 
der Stadt verlangt, weil diese 
jetzt die schon seit Jahrzenten 
bestehenden Kinderspielplätze 
in den Bebauungsplänen fest- 
schreiben will. Da gibt es keine 
Veränderungen in der beste- 
llenden Natur, nur um eine For- 
malität. Wenn man dafür rund 
300 000 Mark von der Stadt ver- 
langt, dann ist dies schlicht und 
ergreifend Beutelschneiderei 
und hat nichts mit Naturschutz 
Ml tun. 

Wolfgang Staitz bleibt an der SSG-Spitze 

Harmonische Jahreshauptversammlung mit einer stolzen Erfolgsbilanz 

A;izelge - 

Langen - Im vollbesetzten Saal 
des SSG-Clubhauses fand die dies- 
jährige Jahreshauptversammlung 
der Sport- und Sänger-Gemein- 
schaft statt, Vorsitzender Wolfgang 
Steitz konnte /.ahlreiche illustre 
Gäste willkommen heißen, unter 
ihnen Bürgermeister Dieter Pit- 
than, Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider, Ehrenmitglied Georg 
Sehring mit Gattin sowie zahlrei- 
che Vertreter der im Stadtparla- 
ment vertretenen politischen Par- 
teien. 

Nach dem traditionellen Chor- 
vortrag der Gesangsabteilung be- 
richtete Heinz Spengler, stellver- 
tretender Vorsitzender der SSG, 
über die sportlichen Aktivitäten 
des Vereins, der mit lund 2 800 
Mitgliedern größte im Kreis Offen- 
bach. Dabei legte er besonderen 
Wert auf die Feststellung, daß der 
Verein sich schon frühzeitig für die 
Förderung des Breitensports und 
hier speziell der Jugend entschie- 
den habe. 

Dennoch konnte er vom abge- 
laufenen Jahr ülDer zahlreiche Er- 
folge und Spitzenleistungen be- 
richten. So wurden von Mitglie- 
dern des Vereins 24 Kreismeister- 
schaften, 25 Bezirksmeisterschaf- 
ten, vier zweite Plätze bei hessi- 
schen und ein dritter Platz bei 
deutschen Meisterschaften er- 
reicht. Herausragend aber war die 
Erringung der Goldmedaille mit 
der deutschen Nationalmann- 
schaft in der viermal 100-Meter- 
und der vier mal 400-Meter-Staffel 
bei den Seniorenweltmeisterschaf- 
ten in Finnland durch Horst Schä- 
fer. 

Aber auch das Rekordergebnis 
von 125 Sportabzeichenabnahmen 
war erfreulich. „In unserem Verein 
sind neben den vielen Trainings- 
gruppen 35 Mannschaften aktiv tä- 
tig, die von rund 70 Übungsleitern 
betreut werden und das bis auf we- 
nige Ausnahmen ehrenamtlich. 
Dafür möchte ich auch im Namen 
des Hauptvorstandes meinen 

Dank aussprechen. Möge es auch 
in Zukunft noch Idealisten geben", 
meinte er im Abschluß seines Jah- 
resberichtes. 

In seinem Jahresbericht erläu- 
terte der erste Vorsitzende, Wolf- 
gang Steitz, nochmals die finan- 
zielle Entwicklung des Vereins. 
Stolz konnte er berichten, daß der 
Verein sparsam mit den Haus- 
haltsmitteln umgegangen ist. „Un- 
ser Verein ist finanziell gesund", 
stellte er voller Stolz fest. Dabei 
waren einige Kürzungen und Bela- 
stungen nicht ganz einfach in den 
Griff zu bekommen. Alleine die 
rund 12 000 Mark für die Bezu- 
schussung der Hausmeister in den 
Turnhallen mußten aufgebracht 
werden. 

Steitz konnte über die Fertigstel- 
lung des Clubhausanbaues berich- 
ten, ebenso über den Bau einer 
Boccia-Bahn, die mittlerweile 
auch im städtischen Senioren-Pro- 
gramm als Freizeiterlebnis ange- 
boten wird. Auch die Fertigstel- 
lung des neuen Fitnessraumes 
fand seine lobende Anerkennung. 
„Wir haben den Bau der Boccia- 
Bahn und die Einrichtung eines 
Fitnessraumes nahezu mit eigenen 
Mitteln verwirklichen können und 
das nicht nur für unsere Mitglie- 
der, darauf können wir wirklich 

stolz sein", betonte er. 
Unter dem Motto „Sport für alle 

- Sport für Aussiedler" hat» man 
in den vergangenen Jahren eben- 
falls einiges bewegen können, und 
diese Zusammenart)eit mit dem 
DSB und der Landessportjugend 
fruchtet. ,,Bei uns heißt es nicht: 
Ausländer raus - sondern vielmehr 
Ausländer rein." 

Steitz appellierte eindringlich in 
seiner Rede, daß die Verantwortli- 
chen in Stadt, Kreis, Land und 
Bund nicht noch weiter im Sport- 
etat kürzen sollten. Den Vereinen 
würde sonst der Bewegungspiel- 
raum fehlen und die Ehrenamt- 
lichkeit weiter reduziert werden. 

Nach dem Bericht der Revisoren 
konnte der zum Wahlleiter er- 
nannte ehemalige Vorsitzende 
Herbert Kunz die einstimmige 
Entlastung des Vorstandes ver- 
merken. Danach erfolgte die Neu- 
wahl des Vorstandes. Bei drei 
Stimmenthaltungen wurde der 
seitherige Vorsitzende, Wolfgang 
Steitz, erneut als Vereinsvorsitzen- 
der gewählt. Die weiteren Vor- 
standsmitglieder (einstimmig ge- 
wählt) sind: Joachim Krüger, Man- 
fred Krüger und Heinz Spengler 
(stellvertretende Vorsitzende); 
Eberhard Fieber, Ingrid Rang und 
Adam Steitz (Rechner); Christa 

Golombowski und Elke Steitz 
(Schriftführerinnen). Als Beisitzer 
wurden gewählt: Heinz Kret- 
schmann, Erich Rang und Friedel 
Vollhardt (zuständig im Bauaus- 
schuß) sowie Hans Greifenstein, 
Gerti Koch und die bisherige Ge- 
schäftsführerin Christa Vollhardt, 
die aber gleichzeitig auch Ge- 
schäfLsführerin bleibt. 

Nach der Verabschiedung der 
neuen Satzung wurde auf Vor- 
schlag des Hauptvorstandes der 
stellvertretende Vorsitzende Heinz 
Spengler einstimmig zum Ehren- 
mitglied ernannt. In seiner Be- 
gründung zu diesem Antrag ging 
der Vorsitzende auf die großen 
Verdienste Spenglers ein. Mit der 
Wiederwahl von Heinz Spengler 
zum Stellvertreter ist Spengler 
nunmehr rund 20 Jahren in verant- 
wortlicher Position im SSG- 
Hauptvorstand tätig. Er ist vielfäl- 
tiger Ansprechpartner der Abtei- 
lungen, für den Betrieb auf den 
Sportanlagen, in den Turnhalle in 
Versicherungsfragen, „ .., kurz, 
und das behaupte ich ganz einfach: 
ohne Heinz Spengler ist die SSG 
Langen nicht funktionsfähig", wa- 
ren die Worte des Vereinsvorsit- 
zenden. 

Im Laufe der Tagesordnung 
wurden dann noch weitere Ver- 
einsmitglieder geehrt. Nach Be- 
kanntgabe verschiedener Vereins- 

Lono. TOTO 

Vor Ostern rechtzeitig mitspielen 

Vorverlegter Annahmeschluß 
für alle Samstag-Spielscheine 
und Lose der GlücksSpirale 

Donnerstag, 16. April 
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Frohe Ostern 

termine, unter anderem wird in 
diesem Jahr 20 Jahre SSG-Frei- 
zeit-Center gefeiert werden, schloß 
der alte und neue Vorsitzende die 
harmonisch verlaufene Jahres- 
hauptversammlung mit den Wor- 
ten: „Ich wünsche mir und uns ein 
weiteres gedeihliches Wachsen un- 
serer SSG." 

Stenografenverein bietet 

wieder Lehrgänge an 

Kurzschrift, Maschinenschreiben, EDV 
zukunftsorientierte Ausbildung 
gewährleistet. 

Heinz Spengler (r), seit vielen Jahren Im SSG-Vorstand, erhielt vom Vorsit- 
zenden Wolfgang Steitz die Ernennungsurkunde zum Ehrenmitglied, 

Foto: P 

Langen - Der Stenografen verein 
Langen beginnt erneut mit Anfan- 
ger- und Fortgeschrittenenlehr- 
gängen in Kurzschrift, Maschinen- 
schreiben und Textverarbeitung. 

Hervorzuheben ist, daß der Ver- 
ein über neue elektronische Ty- 
penradschreibmaschinen verfügt, 
hierdurch wird eine moderne und 

Sämtliche Lehrgänge werden in 
Zusammenarbeit mit der Volks- 
hochschule Langen veranstaltet. 
Anmeldung ist am Mittwoch, 29. 
April, um 18.45 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule, Eingang 7. 

aer "hpinf c'? Krüger, Elke Steitz, Heinz Kretachmann, Jöachim Krü- SSG-Vorsitzender Wolfgang Steitz (r) und sein Stellvertreter Heinz Spengler (I) zeichneten auf der Jahreshaupt- 
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Honduras Ananas 

4.99 

Kalbs-Schnitzel 
sauber pariert 
100 g 2.69 

SudAlkanlscIieTiaalKn o!l2lli5.,i,Bdiiiitt 
hell Oder blau, Klasse! .Krönung., 5-fach sortiert ^ QQ 

100 g 

Mon Cherl 
iSO-g-Packung 3.99 

1000 g  
Holländische Gurken 
Klasse I 

100 g  
Grüne Soße 
mit Mayonnaise. Eiern und 
100 g 

Jacobs CaK Krönung 
oder Krönung light 
gemanien 
SOO-g-Packung / /£ 

Echter Räuctierlacils 

8.98\ 



Maria Sebaldt, aus vielen Filmen, Fernsehapielen und Theaterauf- 
führungen bekannte Schauspielerin, ist heute abend, Dienstag, 14. April, 
um 20 Uhr zusammen mit Wulfgang Spier auf der Langener Stadthallen- 
bühne zu erleben. Es gastiert die Komödie Berlin mit der Erfolgskomödie 
„So ein Schlawiner". 

Foto; P 

Z Verbraucher-Probleme 

Hohe Zinserträge 

mit Festgeld 

■ Sparbuch für Geldanleger derzeit wenig attraktiv 

Thommi Baake 

bietet eine 

Comedy-Show 
Langen Der l^angener 

Ttiommi Baake hat sich zusam- 
men mit seinem Partner Nor- 
bert. Walser zu einer festen 
Größe in der deutschen Kaba- 
rettszene gemausert. Mit einer 
kabarettistischen Comedy- 
Show kommt das Duo jetzt wie- 
der nach Langen und gastiert 
am Donnerstag, 16. April, um 
20 Uhr in der Alten Ölmühle. 

An dieem Abend nehmen die 
beiden Kabarettisten den deut- 
schen Fernsehalltag auf die 
Schippe. In ihrem Programm 
„Ich werde gesendet, also bin 
ich" präsentieren die beiden 
Kleinkünstler Bildschirmwahr- 
heiten und TV-Hohlheiten zwi- 
schen Kinderstunde und Sex- 
beratung. 

Es geht drunter und drüber, 
wenn die beiden in immer neue 
Rollen schlüpfen, wie zum Bei- 
spiel als Literaturpapst Marcel 
Reich-Ranicki oder Beischla- 
fassistentin Erika Berger mit 
umwerfender Komik karikie- 
ren und persiflieren. 

Zu dieser Veranstaltung .^uf 
Einladung der städtischen Kul- 
turabteilung gibt es Eintritts- 
karten (15 Mark für Erwach- 
sene und 10 Mark für Schüler 
und Studenten) bei der städti- 
schen Vorverkaufsstelle im 
Brückenfuß am Rathaus sowie 
an der Abendkasse. 

Modelleisenbahner kamen in 

der Stadthalle auf ihre Kosten 
Mächtiger Andrang und ein riesengroßes Angebot 

Langen (ast) - Hobby-Ix)kführer 
konnten mal wieder ihrem 
Steckenpferd nachgehen. In der 
Stadthalle fand der alljährliche 
Modelleisenbahnmarkt statt - ein 
Anziehungspunkt für Liebhaber 
von Modelleisenbahnen. Hunderte 
von ihnen drängten sich in der 
Stadthalle, um ihre Anlage mit 
neuen Teilen auszubessern, hier 

eine passende Lok zu kaufen, dort 
den ersehnten Waggon, an einem 
anderen Stand ein Häuschen und 
wieder an einer anderen Stelle die 
passenden Wagen. Groß und klein 
drängten sich, Gesprächspartner 
für das Hobby waren ebenso zu fin- 
den wie Literatur zum Thema oder 
die Möglichkeit zum Tausch. 
Frauen waren in der Minderzahl, 

handelt es sich doch hier um ein 
geheiligtes Hobby der Männer. 

Sie hatten allenfalls den Nach- 
wuchs mitgebracht, doch nicht die 
Kinder verlangte es nach den Aus- 
stellungsstücken. Die Erwach.sp- 
nen waren viel erpichter darauf, ei- 
nen guten Kauf zu tätigen als ihre 
Sprößlinge. 

Da lachte Jungen und vor allem älteren 

Verbraucher-Beratung 

Herz angesichts der großen Vielfalt von Modellen. 
Foto: ast 

Verbraucher-Tips 

Wer Geld anlegen will, kann 
sich zur Zelt nicht beklagen; Die 
Palette der Anlagemöglichkei- 
ten ist so groß wie selten, die 
Zinsen sind so hoch wie seit lan- 
gem nicht mehr. Allerdings ver- 
langt das Sparen gegenwärtig 
einiges Geschick. Wer gute Ren- 
diten erzielen möchte, muß sich 
von liebgewordenen Vorstellun- 
gen lösen, zum Beispiel von der 
Erwartung, es genüge, sein Geld 
einfach auf ein Sparbuch zu le- 
gen. Genau dies ist zur Zeit we- 
nig empfehlenswert. 

Ungeachtet der auf Geldverteue- 
rung ausgerichteten Politik der Deut- 
schen Bundcsbanl<, die inzwischen zu 
beträchtlichen Steigerungen der Kre- 
dilzinsen geführt hat, konnten sich bis- 
lang nur wenige Geldinstitute zu spür- 
baren Krhöhungen derSparzinsen ent- 
schließen. 

Der Spareckzins, der Zinssatz für 
Spareinlagen mit gesetzlicher Kündi- 
gungsfrist, liegt bei der überwiegen- 
den Mehrzahl der deutschen Banken 
und Sparkassen bei 2,5 bis 3 Prozent. 
„Damit", so stellen die Verbraucher- 
verbände besorgt fest, „ist das Spar- 
buch kaum noch als Notgroschen ge- 
eignet." 

Auf keinen Fall, so raten die Ver- 
braucherschützer, sollten mehr als 
zwei Monatsgehälter auf einem „nor- 
malen" Sparbuch angelegt werden, zu- 
mal auch die Verfügbarkeit der so an- 
gelegten Gelder keineswegs Ideal ist. 
Lediglich bis zu 2000 DM können in- 
nerhalb von 30 Tagen ohne vorherige 
Kündigung abgehoben werden. Dar- 
über hinausgehende Beträge müssen 
gekündigt werden und sind dann erst 
nach drei Monaten verfügbar. 

Immer mehr Sparer weichen des- 
halb gegenwärtig auf sogenannte Ter- 

min- oder Festgelder aus, bei denen 
man c ie Wahl hat, ob man sie für einen, 
für drei, lur sechs oder für zwölf Mona- 
te anlegen will. Nach Ablauf der Fest- 
legungszeit steht dem Sparer der ge- 
samte Betrag wieder zur Verfügung - 
plus Zinsen, die sich sehen lassen kön- 
nen. Schon bei einerFestlegungfürei- 
nen Monat bieten die meisten Banken 
und Sparkassen derzeit 6,75 bis 7,25 
Prozent, fürdrei Monate im Schnitt7,5 
Prozent, für ein JahrS Prozent. Einzige 
Voraussetzung; Es muß ein Mindest- 
betrag angelegt werden, der bei eini- 
gen Geldinstituten bei 5000 DM liegt, 
bei anderen 10 000 DM beträgt. 

Aber auch für den, der sich mit ge- 
ringeren Sparbeträgen bescheiden 
muß, gibt es lohnende Anlagen, die 
ähnlich gute Verzinsungsmöglichkei- 
ten bieten. Schon ab 100 DM können 
bei Sparkassen und Banken sogenann- 
te „Sparbriefe" erworben werden; das 
Geld kann vier bis sechs Jahre festge- 
legt werden. Die Zinssätze liegen hier 
gegenwärtig bei 8 bis 8,5 Prozent. 
Noch günstiger können für den Sparer 
Bundesschatzbriefe sein, die mit Lauf- 
zeiten von sechs beziehungsweise sie- 
ben Jahren zu haben sind. 

Diese Papiere haben sich zu einem 
Lieblingskind vieler Sparer entwik- 
kelt, weisen sie doch einige Besonder- 
heiten auf. So bieten sie jährlich wach- 
sende Zinssätze, momentan von 7,5 
Prozent im ersten Jahr bis zu 9 Prozent 
im sechsten beziehungsweise sieben- 
ten Jahr. Außerdem kann man Bun- 
desschatzbriefe bereits nach" einem 
Jahr wieder zurückgeben. 

Wer jedoch von vornherein weiß, 
daß er den Anlagebetrag für eine län- 
gere Zeit nicht benötigt, sollte sich die 
gegenwärtig hohen Zinsen für länge- 
re Zeit sichern, zum Beispiel durch 
den Kauf von Bundesobligationen 
(Laufzeit Tünf Jahre), bei denen sich 
die Rendite auf stolze 8,58 Prozent 
(Stand: 12.11.1991) beläuft. ■ 

• Wer den Erwerb von Wohnungseigentum ins Auge gefaßt hat, sollte das Bau- 
sparen In seine Überlegungen zur Geldanlage einbeziehen: Man erwirbt auf diese 
Weise den Anspruch auf ein zlnsgUnstlges Baudarlehen, kann in den Genuß von Steu- 
ervergünstigungen kommen und erhält obendrein Zinsen, die mindestens ebenso 
hoch sind wie die für normale Sparbuch-Guthaben. 

Sonnenbräune - langsam 

und hautschonend 

■ Auch im Winterurlaub den Lichtschutz 
nicht vergessen 

Wußten Sie schon ... 

. . . daß Kinder einen höheren Flüs- 
sigl<eilsbedaif haben als Erwachsene? 

* 
... daß Zwei-bis Dreijährige läahch 

etwa 0,4 bis 0,6 Liier lrinl<en sollten, 
Vier- bis Fünfjährige 0,5 bis 0,8 Liter? 

* 
. . . duji dieser Flüssigkeilsbedarf 

vor allem durch Mineralwasser, Früch- 
te-und Kräutertees und durch mit Mi- 
neralwasser verdünnte Fruchtsäfte ge- 
deckt werden sollte und weniger durch 
Limonaden, Cola-Getränke und 
Malzbier? 

* 
... daßdarüberhinausMilchzuden 

wichtigsten und gesündesten Lebens- 
mitteln gehört, weil Milch große Men- 
gen Eiweiß, Caicium und yitaminelie- 

... daß Kleinkinder täglich I /4 Liier 
und Schulkinder 1/2 Liter yollniildi 
trinken sollten? 

. . . daß auch Joghurt und Quark 
wichtige Eiweißlieferanten sind, auch 
wenn sie weniger als Durstlöschet, 
sondern eher ah Zwischenmahlzeii 
geeignet sind? 

Wer seinen Winterurlaub auf den 
Skipisten des Hochgebirges ver- 
bringt, sollte an den Sonnenschutz 
denken, dann die UV-Strahlung In 
den Höhenlagen der Alpen Ist nicht 
weniger Intensiv als im Sommer an 
den südlichen Stränden. Hautärzte 
wissen seit langem ein Lied davon zu 
singen: Viele Urlauber, die mit einer 
knusprigen Bräune in die heimatli- 
chen Gefilde zurückkehren wollen, 
unterschätzen die Stärke des Son- 
nenlichts und setzen sich deshalb 
groBen Gefahren aus. Wer sich nicht 
ausreichend vor Sonnenbrand 
schützt, darf sich nicht wundern, 
wenn die Haut vorzeitig schlaff und 
faltig wird und wenn als Spätscha- 
den sogar Hautkrebs auftritt. 

Bräunen hat, so wissen die Fachleu- 
te, einen „kumulativen" Effekt: je öfter 
die Haut gebräunt wird, desto schnel- 
ler altert sie. Und mit sich wiederho- 
lender Bräunung tritt keinesfalls ein 
Gewöhnungsprozeß ein, der das 
Krebsrisiko vermindern würde. Im 
Gegenteil: Das Risiko steigt Jahr für 
Jahr mit jeder Bräunung. Wie^schützt 
man sich am sinnvollsten? 

• Oberstes Gebot: Rechtzeitig mit 
einem Sonnenschutzmittel einreiben! 
Die gängigen Produkte aus der Fla- 
sche, der Tube oder Dose entfalten 
erst etwa nach einer halben Stunde ih- 
re volle Wirksamkeit. 

• Am Anfang des Urlaubs sollte' 
Mittel mit einem hohen LichtschuU 
faktor gewählt werden, wobei es au 
die trockene, noch sonnenunbelasif 
te Haut aufgetragen werden sollte, t 
haftet dann besser und kann aud 
leichter einziehen. 
• Je höher der Lichtschutzfakl" 

desto geringer ist zwar zunächst di 
Bräunung, aber sie wird gleichmäßig' 
und hält länger an. 
• Das Mittel sollte relativ dick s" 

getragen und rechtzeitig erneuerl n'' 
den. Dabei ist zu bedenken, daß li' 
Sonneneinstrahlung zur Mittags^' 
am intensivsten ist. 
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Pfarrer Novotny mag's am liebsten „kunterbunt" 

Über die römisch-katholische Kirche und den Schwund an Mitgliedern, den Zölibat und andere „heiße Eisen" 

Egelsbach - „Die Kirche bedeu- 
tet mir nichts mehr". „Seit 1978 
l'.al» ich keinen Kontaitt mehr zur 
Kirciie". ,.Ich lialte die I^ehre der 
katiiolischen Kirche für falsch". 
..Mir mißfällt die Ausschließung 
von Eugen Drewermann". Mit die- 
sen Sätzen begründet eine 1968 ge- 
borene Katholikin ihren Austritt 
aus der St. Josef-Gemeinde. „We- 
nigstens hat sie uns ihre Beweg- 
gründe mitgeteilt", sagt Pfarrer 
Karl-Heinz Novotny, ,,die meisten, 
die austreten, tun das sang- und 
klanglos." 

13 Kirchenaustritte allein in ei- 
ner Woche, das ist eine ganze 
Menge. Die St. Josef-Gemeinde 
nimmt diesen anhaltenden Trend 
nicht einfach hin, sondern hat ei- 
nen Fragebogen entworfen, in dem 
sie nach den Gründen des Austritts 
fragt. Immer wiederkehrende Ar- 
gumente: Die römisch-katholische 
Kirche sei frauenfeindlich, welt- 
fremd, was Empfängnisverhütung 
und Sexualität angehe, halte hart- 
näckig an der Ehelosigkeit katholi- 
scher Pfarrer fest, erhelje Steuern 
und gebe nichts dafür, sei verkru- 
stet und intolerant gegenüber An- 
dersdenkenden wie Eugen Dre- 
wermann, Hat die Kirche als Sinn- 
stifter ausgedient? 

„Die Kirche hat für viele heute 
eine andere Bedeutung", sagt Pfar- 
rer Novotny, „sie ist zu einem 
Dienstleistungsunternehmen ge- 
worden. das man in Anspruch 
nimmt bei Taufe, Trauung und Be- 
erdigung. Glaube und Kirche ge- 
hören heute nicht mehr unbedingt 
zusammen." In Grenzsituationen 
des Lebens allerdings erinnere sich 
der Mensch an die Kirche, Tod, Al- 
ter, Einsamkeit - Einschnitte im 
Ijeben. wo die Kirche plötzlich 
wieder zum Trostspender wird. 
Schaut man während des sonntäg- 
lichen Gottesdienstes auf die 
Bänke, sieht man allerdings vor- 
wiegend Familien und ältere Men- 
schen. Junge Menschen können 
sich offensichtlich nicht mehr mit 
ihrer Kirche identifizieren. 

„Die Kirchenaustritte sind ein 
Signal. Wir sollten es hören", sagt 
Novotny. Die Gemeinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen zählt heute 
3 700 Mitglieder, seit 1980 mußte 
sich Novotny mit 310 Kirchenau- 
stritten beschäftigen. Tendenz: 
steigend. Novotny hält eine Öff- 
nung der römisch-katholischen 
Kirche für erforderlich, um beson- 
ders die jüngeren Menschen wie- 
der anzuziehen, „Überall in unse- 
rer Gesellschaft gibt es Demokra- 

Von unserem Redaktionsmitglied Cornelia H o h I a 
tie, nur in der Kirche nicht. Viele 
Gemeindemitglieder halten die 
festgelegten Werte für völlig über- 
holt, möchten eine weltoffene, le- 
bendige Kirche, haben aber kein 
Mitbestimmungsrecht. Wir kön- 
nen Glaubensregeln nicht einfach 
festzementieren, Menschliches Le- 
ben kann nicht einfach nur gere- 
gelt werden. Wir könnten hier auch 
von der evangelischen Kirche eini- 
ges lernen", Kail-Heinz Novotny 
setzt sich daher für ein Miteinan- 
der in der katholischen Kirche ein, 
eine Kirche, in der alle Verantwor- 
tung tragen, mitdenken und mit- 
entscheiden, „Schließlich sind alle 
durch die Taufe und Firmung 
Geistliche", sagt er. „Über heiße 
Eisen wie Zölibat, Empfängnisver- 
hütung, Kirchenausschluß und 
Wiederheirat Geschiedener muß 
offen geredet werden. Dann kom- 
men wir dem Ziel eines konfliktfa- 
higen Miteinanders in der Kirche 
etwas näher." 

Karl-Heinz Novotny ist einer, 
der offen redet. Nicht immer zur 
Freude der Oberen. Eine kritische 
Predigt zum Thema Zölibat im Ok- 
tober 1990, die im Fernsehen über- 
tragen wurde, eine Unterschriften- 
sammlung gegen das Gebot der 
Ehelosigkeit katholischer Priester, 

eine Podiumsdiskussion zum glei- 
chen Thema vor kurzem im Mainz 
und die Reformbestrebungen in 
der eigenen Gemeinde verschaffen 
Novotny nicht nur Freunde, Von 
seinen Dekanatskollegen wurde 
Novotny bei der Unterschriftenak- 
tion nicht unterstützt, „Entweder 
sie sind anderer Meinung, oder es 
fehlt ihnen an Zivilcourage", meint 
er. Nach seiner Meinung hat die 
Kirche „kein Recht, weiterhin an 
der Kopplung Ehelosigkeit und 
Priesteramt festzuhalten". Der bi- 
blische Befund zeige, daß es für die 
Ehelosigkeit gar keinen Grund 
gebe. 

Warum also das Zölibats-Gesetz, 
das im Jahr 1139 erlassen wurde? 
„Ehe und Sexualität wurden abge- 
wertet, die Priester wurden ver- 
möncht und waren dadurch we- 
sentlich leichter verfügbar als ein 
verheirateter Priester, der sich um 
seine Familie kümmern mußte", so 
Novotny. Er kann aber auch ver- 
stehen, warum so hartnäckig am 
Zölibat festgehalten wird. „Viele 
Ordnungen sind ja in den letzten 
Jahren zerfallen. Da denken viele, 
jetzt braucht's eine starke katholi- 
sche Kirche mit festen Werten, 
Wenn Freiheitsraum erlassen 
würde, wird's bunt, vielleicht kun- 

Zur Person: 
Egelsbach (cho) - Karl-Heinz 

Novotny wurde am 25. Juli 1942 
im Sudetenland geboren. Nach 
der Vertreibung lebte er im 
Bayerischen Wald, bis er 1950 
schließlich in Viernheim lan- 
dete. 1962 machte er dort Ab- 
itur und entschloß sich, nach- 
dem er geraume Zeit mit einem 
Chemiestudium geliebäugelt 
hatte, für die Theologie und da- 
mit für den Umgang mit Men- 
schen, Novotny studierte fünf 
Jahre in Mainz und ein Jahr in 
Freiburg. 1967 empfing er in 
Mainz die Priesterweihe. 1968 
ging er für die nächsten drei 
Jahre als Kaplan nach Seligen- 
stadt. Es folgten drei Jahre in 
Worms, 1974 begann Novotny 
seine Tätigkeit als Pfarrer in der 
Gemeinde St. Josef Egelsbach/ 
Erzhausen. 

"•lorrer ivan-neinr Novotny ist einer, der offen redet. Nicht Immer zur Freude der Oberen. Foto:cMo 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns 

heute um 15 Uhr am Berliner 
Platz, laufen nach Langen und 
kehren gegen 17 Uhr im Caf6 
Treusch ein. 

terbunt. Das macht vielen Angst. 
Ich allerdings bin fürs Kunter- 
bunte," Würde das Zölibats-Gesetz 
aufgeholfen, glaubt Novotny, 
„bricht ein Damm", Über kurz 
oder lang gebe es auch geschie- 
dene Priester, Das nächste Pro- 
blem würde auf dem Tisch liegen: 
Scheidung und Wiederheirat, zwei 
Dinge die es in der katholischen 
Kirche nicht geben darf, 

Novotny, der Ehelosigkeit 
durchaus für sinnvoll hält, wenn 
sie freiwilliggelebt wird, sieht auch 
den Priesternachwuchs durch den 
Zölibat gefährdet, „Die katholische 
Kirche verliert vor und nach der 
Priesterweihe gute Leute. Der Ver- 
zicht auf Sexualität kann nicht auf- 
diktiert werden, er muß freiwillig 
sein." 

Kritik an Novotnys liberaler Ein- 
stellune eibt's allerdines nicht nur 
von „oben " oder aus Kollegenkrei- 
sen, auch manche Gemeindemit- 
glieder tun sich schwer, sich einen 
verheirateten Priester vorzustel- 
len. Die Mehrheit, vor allem die 
jungen Leute, sehen den Zölibat 
aber als veraltet an. „Ich verlor 
auch schon Mitglieder an umlie- 
gende Kirchengemeinden, weil 
unsere Kommunionkinder einheit- 
liche Gewänder tragen. Dabei sind 
vor Gott schließlich alle Menschen 
gleich. Da manche aber auf das 
Herausputzen ihrer Kinder nicht 
verzichten wollen, gehen sie in an- 

dere Gemeinden," Auch daß die 
Kinder von Gemeindemitgliedern 
auf die Kommunion vorbereitet 
werden, paßt einigen nicht, No- 
votny sieht diese Art von Aufga- 
t)enübertragung als ein Mittel an, 
um zumindest in seiner eigenen 
Gemeinde für mehr Mitbestim- 
mung zu sorgen. 

Zum Thema Sexualität vor der 
Ehe hat Novotny auch eine etwas 
differenzierte Meinung, Zwar hält 
er Sexualität und Liebe für „un- 
trennbar", die Trauung aber nicht 
als Eingangspforte, an der automa- 
tisch beides seinen Anfang nimmt. 
„Ich sage schon mal während Fe- 
rienfreizeiten zu unseren Jugendli- 
chen: Ihr tauscht Zärtlichkeiten 
aus, wißt atjer gar nicht "was Zärt- 
lichkeit ist. Nämlich zu wissen, daß 
der andere verletzlich ist." No- 
votny glaubt, daß Jugendliche auf 
ihrem Weg zum Erwachsen werden 
keine Bevormundung brauchen, 
wohl aber „begleitet" werden soll- 
ten, Er plädiert für eine „sympathi- 
sche ^elsorge" in seiner Ge- 
meinde, Kirche seilte als ein Ort 
der Versöhnung, die Beichte als et- 
was Frohmachendes erlebt wer- 
den, Deshalb nennt er in seiner Ge- 
meinde das Bußsakrament auch 
das Sakrament der Befreiung. „In 
der katholischen Kirche sollte es 
weniger Angst, dafür mehr Frei- 
heit geben", sagt der Pfarrer ab- 
schließend. 

Kloster und Schlösser 

Museum und Steinzeit 

Geschichtsverein macht wieder Ausflüge 
Egelsbach (rt) - Auch in diesem 

Jahr hat der Geschichtsverein 
Egelsbach wieder einige Exkursio- 
nen geplant und lädt Mitglieder 
und interessierte Bürgerinnen und 
Bürger zur Teilnahme ein, Anmel- 
dungen werden jeweils bis Mitt- 
woch vor dem Veranstaltungstag 
bei Werner Luft, Gschwindstraße 
19, Tel, 4 28 44 erbeten. Bei zu ge- 
ringer Beteiligung behält sich der 
Verein eine Absage der betreffen- 
den Veranstaltung vor. 

Erster Termin ist am Samstag, 
25. April, eine Fahrt mit der Eisen- 
bahn in die Kurstadt Bad Hom- 
burg. Abfahrt am Egelsbacher 
Bahnhof ist um 13,13 Uhr, Der 
Fahrpreis beträgt pro Person 7.40 
DM, In Bad Homburg gibt es einen 
Spaziergang vom Bahnhof zum 
Landgräflichen Schloß mit einer 
Führung durch den Kurpark mit 
seinen Besonderheiten. 

Am Samstag, 30. Mai, folgt eine 
Fahrt nach Eltv lle mit einem Be- 
such des Klosters Eberbach (Ab- 
fahrt mit dem Zug um 9.13 Uhr), 

Samstag, 
26, September, steht ein Besuch 
des Heimatmuseums Wixhausen 
auf dem Programm, und am Sams- 
tag, 24, Oktober, geht es zur Grube 
Messel mit einer Exkursion zu den 
Grabungsstätten mit Relikten aus 
grauer Vorzeit. 

Wir gratulieren 

Katharina Wemer, Schiller- 
straße 17, zum 86, Geburtstag am 
Mittwoch, 15, April 

Edelgard Findeisen, Ringelnatz- 
straße 9, zum 87, Geburtstag am 
Donnerstag, 16, April 

Karl Böhm, Kurt-Schumacher- 
Ring 57, zum 85, Geburtstag am 
Freitag, 17, April 

Nr. 30 
Dienstag, 14. April 1992 

Viel ZU früh und unfaßbar für uns alle entschlief 
am 12. April 1992 mein lieber Mann, unser Vater, 
Sohn, Onkel, Schwager, Neffe und Cousin 

Reinhold Haaß 

im Alter von 51 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Gisela Haaß 
Birgit und Stefan 
Ludwig HaaB 
und alle Angehörigen 

6106 Erzhausen, Lessingstraße 3 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 15. April 1992, um 
13.30 Uhr auf dem Friedhof in Erzhausen statt. 

in 06n GärtOn laulen achon die Osterglocken. Am Wochenende verkündet ea auch von den Kirchen, daB 
daa Feat der Auferatehung da tat. poto: ast 
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Zum Abschied aus der Bundesliga gab's 

doch noch den versöhnlichen Abschluß 

Die Langener „Giraffen" schlugen den TuS Bramsche mit 96:91 (49:41) 
Lanf^n - Im letzten Heimspiel 

der Saison 1991'92 gelang den 
Hundi'siiga Haskelballern des T\' 
langen nwh einmal ein Krfolgge- 
gen den TuS Bramsche, der zwar 
Balsam für die vielen in den letz- 
ten Wochen erlittenen Wunden 
war. für den Klassenerhalt aber 
viel zu spät kam Trotzdem freuten 
sich die noch knapp 500 Zuschauer 
über diesen Sieg, der auch den un- 
bedmgten Willen der Mannschaft 
dokumentierte, den treuen T'/L- 
Fans und auch sich selbst zu be- 
weisen. daß man noch gewinnen 
kann. 

Bei den Gästen hatte man auch 
nur in den ersten Minuten den Ein- 
druck. daß sie dieses letzte Aus- 
wärtsspiel recht locker angehen 
würden, denn mit zunehmender 
Spielzeit wurde auch ihr Engage- 
ment immer stärker, und es ging 
..ganz ordentlich zur Sache" auf 
dem Parkett der Georg-Sehring- 
Halle. In einer wieder einmal sehr 
spannenden Schlußphase setzte 
sich dann aber doch noch der TVL 
verdientermaßen durch, der ei- 
gentlich über die längste Zeit das 
Spiel bestimmt und auch in Füh- 
rung gelegen hatte. 

Zum letzten Saisonspiel müssen 
die ..Giraffen" am Gründonnerstag 
noch in Braunschweig antreten, 

bei der Mannschaft, die in der Ab- 
stiegsnmde über sich hinausge- 
wachsen und bislang ungeschla- 
gen geblieben ist. 

Wie schon in den letzten Spielen 
verzichtete Coach Alan Lambert 
auch diesmal auf Nicolas Wucherer 
in der ersten Fünf und brachte 
stattdessen neben Carsten Heini- 
chen den endlich wieder in Best- 
form auftrumpfenden Alex Krü- 
ger. Seine Leistung in den letzten 
Spielen zeigt eigentlich so richtig, 
wie schmerzlich seine lange Ver- 
letzungspause für den TVL gewe- 
sen ist. Die Gäste wirkten in der 
Anfangsphase etwas unkonzen- 
triert, ihre Aktionen im Angriff wa- 
ren reichlich unkoordiniert, und so 
war es kein Wunder, daß die enga- 
giert zur Sache gehenden Lan- 
gener zunächst leichtes Spiel hat- 
ten und über 10:4 und 2I;8 mit 
25:10 in Führung gingen. So woll- 
ten sich die Norddeutschen dann 
aber doch nicht vorführen lassen 
und, angetrieben von ihrem U-22- 
Nationalspieler Dölle. machten sie 
sich auf die Aufholjagd, Der Dnick 
auf die Lagnener Verteidigung 
wurde von Minute zu Minute stär- 
ker, und auch in der Defensive 
wurde jetzt aggressiver zur Sache 
gegangen. Trotz des enger werden- 

den Spielstands nutzten aber beide 
Mannschaften oftmals die Gele- 
genheit zum Spielerwechsel, ga- 
ben somit allen Akteuren eine 
Chance. Zwei Minuten vor der 
Halbzeitpause hatten sich die 
Bramscher dank der Treffsicher- 
heit von Aufbauspieler Knost dann 
sogar bis auf 42:39 herangekämpfl, 
als ein „Deier" von Alex Krüger 
nochmals das Signal für einen 
Langener Schlußspurt setzte und 
man mit einem 49:41 in die Pause 
gehen konnte. 

Auch nach dem Wiederanpfiff 
waren zunächst die Langener das 
tonangebende Team. Man baute 
den Vorsprung sofort auf 59:45 aus 
und schien einem sicheren Sieg 
entgegenzuspielen. Doch wie 
schon so häufig nahmen die „Gi- 
raffen" nun eine etwa fünfminü- 
tige „Auszeit", in der sich Abspiel- 
fehler, ungenaue Würfe und Fehler 
in der Defensive häuften. Die 
Bramscher nutzten diese Phase 
der Langener Unaufmerksamkeit 
natürlich dankbar aus und lagen 
nach neun Minuten zur Überra- 
schung aller ihrerseit mit 65:64 in 
Front. Von da an entwickelte sich 
eine äußerst spannende und 
kampfbetonte Partie, in der sich 
keine Mannschaft mehr einen grö- 

ßeren Vorsprung erarbeiten 
konnte, die Führung dagegen 
mehrmals wechselte. Zwei Minu- 
ten vor dem Ende lagen die Osna- 
brücker Vorstädter noch mit 89:88 
in Führung, ehe die Langener - wie 
schon zum Ende der ersten Spiel- 
hälfte - zum Schlußspurt bliesen. 

Erst glich Carsten Heinichen mit 
einem Freiwurf zum 89:89 aus, 
dann war Kelby Stuckey mit ei- 
nem Korb und einem Bonusfrei- 
wurf nach Foul zum 92:89 erfolg- 
reich, und nach einem Korb der 
Gäste durch Dölle gelang erneut 
Kelby Stuckey mit einem schönen 
Korbleger 15 Sekunden vor Schluß 
die Vorentscheidung zum 94:91. 
Die Bramscher mußten nun einen 
„Dreier" treffen, um wenigstens 
ein Unentschieden und damit die 
Verlängerung zu erzwingen, doch 
der Versuch ging fehl, und beim 
Rebound wurde ,Ioe Whitney gefo- 
ult, der sieben Sekunden vor dem 
Ende seine beiden Freiwürfe zum 
96:91-Endstand verwandelte. 

Für den TVL spielten: Dennis 
Wucherer, Klaus Neumann (1), 
Carsten Heinichen (12), Nicolas 
Wucherer (7), Joe Whitney (12), 
Thomas Krull, Alex Krüger (12), 
Olaf Schindler (17), Tim Nees (4), 
Kelby Stuckey (27), 

Da war der Ball schon längst durch das Netz am Boden, und Tim Nees hing 
noch immer am Korb. Dies soll nach der Regel nicht sein, und deshalb 
zählte auch sein Treffen nicht, obwohl es eine spektakuläre Aktion war. 

Foto: Weinert 

Oberliga Hessen 

Spvgg. Bad Homburg - SV Wehen 
Vikt. Aschaffenburg - Borussia Fulda 
SG Egelsbach - Eintracht Haiger 
FSV Frankfurt - KSV Hessen Kassel 
Kickers Offenbach - SC Willingen 
VfR Bürstadt - Rot-Weiss Frankfurt 
RSV Würges - SG Höchst 

1 Spvgg. Bad Homburg 27 19 5 3 64:29 43 
2 Vikt. Aschaffenburg 26 19 4 3 64:20 42 
3 KSV Hessen Kassel 26 19 2 5 59:31 40 
4 SG Egelsbach 28 14 8 6 59:27 36 
5 FSV Frankfurt 27 15 4 8 47:31 34 
6 Kickers Offenbach 27 12 7 8 44:34 31 
7 Rot-Weiss Frankfurt 28 14 2 12 65:51 30 
8 Rot-Weiß Walldorf 26 11 4 11 48:41 26 
9 SV Wiesbaden 25 9 7 9 34:36 25 

10 VfR Bürstadt 27 8 8 11 32:43 24 
11 Eintr. Frankfurt Am. 26 8 6 12 33:38 22 
12 Borussia Fulda 27 8 6 13 35:47 22 
13 SV Wehen 28 6 10 12 38:52 22 
14 Eintracht Haiger 27 7 4 16 27:58 18 
ISSGHöchst 26 4 8 14 36:56 16 
16 SC Willingen 27 5 4 18 36:83 14 
17 RSV Würges 28 4 3 21 27:71 11 

Am Gründonnerstag (16. April, 18 Uhr) spielen: Rot-Weiss Franl(furt - Rot-Weiß 
Walldorf. - 18.15 Uhr: SG Höchst - Kickers Offenbach, KSV Hessen Kassel - 
RSV Würges. SV Wehen - VIR Bürstadt, Borussia Fulda - Spvgg. Bad Homburg. 
Eintracht Haiger - FSV Frankfurt, SC Willingen - Eintracht Frankfurt Amateure 
Spielfrei: SG Egelsbach. 

Alex Krüger hat wieder zu seiner alten Form zurückgefunden. Leider zu 
spät. Er war zu lange verletzt, Foto: Weinert 

Kelby Stuckey warf auch gegen Bramsche die meisten Körbe, obwohl er 
nicht gerade seinen besten Tag erwischt hatte. Foto: Weinert 

Günter Franusch iat der Speziallst fUr'StandardsItuatlonen. Er erzielte ge- 
gen Halger den Treffer per FrelstoS. Foto: rt 

Leider nur Magerkost am Berliner Platz 

SG Egelsbach und 
Egelsbach (rt) - „Das war unser 

bisher schlechtestes Heimspiel", 
zog Trainer Walter Laue nach dem 
Abpfiff eine ebenso schmerzliche 
wie richtige Bilanz, denn was seine 
Elf gegen die abstiegsbedrohte 
Eintracht aus Haiger geboten 
hatte, war eines Tabellenvierten 
keineswegs würdig. Von einer 
spielerischen Linie war kaum et- 
was zu erkennen, dafür lieferte die 
Mannschaft Fehlpässe en masse 
und machten es den Gästen leicht, 
mit kämpferischen Mitteln dage- 
genzuhalten und den Egelsbacher 
Angriff zur Bedeutungslosigkeit zu 
verurteilen. 

im Hinspiel in Haiger hatte die 
SGE Fußball aus dem Bilderbuch 
geboten und eindrucksvoll mit 6:1 
Toren gewonnen. Daran erinner- 
ten sich die Gäste und waren mit 
bangen Ahnungen an den Berliner 
Platz gekommen, wie ihr Co-Trai- 
ner Jürgen Hendrich nach dem 
Spiel erklärte. So gesehen sei das 
1:1 als Sensation zu bezeichnen, 
meinte er, und sein Team fuhr 
freudig nach Nordhessen zurück. 
Man hatte einen wichtigen und 
nicht erwarteten Punkt im Kampf 
gegen den Abstieg bei einem Geg- 
ner geholt, der sich an diesem Tag 
nicht als Spitzenmannschaft prä- 
sentierte. 

In der ersten Halbzeit hatten die 
Platzherren das spielerische Über- 
gewicht, und die Gäste zeigten sehr 
viel Respekt vor dem großen Na- 

abstiegsbedrohte Eintracht Haiger trennten sich 1:1 (0:0) 
Als in der 38. Minute Bellers- richter nicht, dafür aber in dei 67 

heim für zehn Minuten vom Platz Minute bei einer harmlosen At- 
mußte, kamen die Gäste etwas auf, tacke von Schopen: Elfmeter, der 

men. Alles schien auch nach Plan 
zu laufen, als Franusch in der 18. 
Minute seine Elf in Führung 
brachte. Der sehr schwache 
Schiedsrichter hatte einen Freistoß 
für Egelsbach gegeben, Franusch 
führte ihn schnell aus und sah da- 
für die gelbe Karte, da der Mann in 
Schwarz nach seiner Aussage das 
Spiel noch nicht wieder freigege- 
ben hatte. Auch bei der Wiederho- 
lung des Freistoßes war von einem 
Zeichen des Unparteiischen nichts 
zu sehen, der Ball flog über die 
Mauer ins Tor. Es hieß 1.0. 

ohne jedoch zum Torerfolg zu 
kommen. Für den „gefährdeten" 
Bellersheim kam dann Oliver Lö- 
wel aufs Feld. 

Nach dem Wechsel lieferte der 
Schiedsrichter noch einige „Kabi- 
nettstückchen", die das Publikum 
mit lauten Buh-Rufen quittierte. 
Als der durchlaufende Kar festge- 
halten wurde, gab es keine Verwar- 
nung, als Jochen Krapp böse gefo- 
ult wurde, reagierte der Schieds- 

den Ausgleich brachte. 
Vorher hatte hatte Aleksic frei 

vor dem Tor vergeben, und auch in 
der Schlußphase gab es noch ei- 
nige Einschußmöglichkeiten, die 
aber vom Torhüter pariert wurden. 
So blieb es beim 1:1. 

Es spielten: Philipps, Strich, 
Krapp, Bellersheim (Löwel), Dörr, 
Havutku, Franusch, Schopen, 
Aleksic, Molnar (Milijasewic), Kar. 

Der quirlige Kar hat von llnksauBen geflankt, doch ein Verteidiger aus Haiger springt in den Ball 
Tormöglichkeit. 
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Krampfadem Zeichen 

gestörter Blutzirkulation 

Zu Beginn meist müde und schwere Beine 
Übungen, regelmäßige längere 
Spaziergänge - kann ebenfalls 
Durchblutungsstörungen in den 
Venen vorbeugen. 

Mittlere bis schwere Venenlei- 
den zum Beispiel mit Schmerzen 
oder starken Schwellungen sollte 
man vom Arzt behandeln lassen. 
Der Einsatz von Medikamenten 
hat unter anderm die Verbesse- 
rung der 
Fließeigenschaften des Blutes 
zum Ziel. Ob Krampfadern ver- 
ödet oder operativ entfernt wer- 
den sollen, entscheidet am besten 
ein Venenspezialist (Phlebologe). 

In vielen Fullen werden venöse 
Erkrankungen mit der Kompres- 
sionstherapie erfolgreich behan- 
delt. Neben speziellen Druckver- 
bänden können Zweizug-Kom- 
pressionsstrümpfe helfen. Sie 
sind aus pflegeleichtem, at- 
mungsaktivem Material und ha- 
ben nichts mehr mit den häßli- 
chen „Gummistrümpfen" von 
früher gemein, Kompressions- 
strümpfe bauen durch Druck auf 
die Beine Stauungen ab und sor- 
gen für eine verbesserte Blutzir- 
kulation. Die Strümpfe, die der 
Arzt verschreibt, werden heute 
auch von speziell geschulten 
Apotheken-Mitarbeitern indivi- 
duell angepaßt. Es gibt sie in vie- 
len aktuellen Farben. Pür Män- 
ner werden Stützkniestrümpfe in 
TVendfarben angeboten. 

Jeder zweite Erwachsene leidet 
unter krankhaften Veränderun- 
gen der Beinvenen. Krampfadem 
sind ein untrügliches Zeichen für 
eine gestörte Blutzirkulation in 
den Venen. Häufig sind die Ve- 
nenklappen fehlerhaft ausgebil- 
det oder die Venenwände er- 
schlafft. Der Arzt spricht dann 
von Veneninsuffizienz. 

Eine Venenschwäche führt be- 
sonders im Unterschenkelbe- 
ieich zu Blutstauungen und Was- 
seransammlungen. Die Folge 
sind Schwellungen und Schmer- 
zen, später können Venenentzün- 
dungen, schlecht heilende Bei- 
ngeschwüre und sogar Thrombo- 
sen auftreten. Sind die Beine 
häufig müde und schwer, besteht 
der Verdacht, daß sich ein 
Krampfaderleiden entwickelt. 
Zur Risikogruppe dieser Krank- 
heit zählen meist Personen, die 
beruflich lange sitzen oder 
stehen sowie Übergewichtige. 

Eine wirksame Maßnahme, 
Krampfadern oder geschwolle- 
nen Beinen vorzubeugen, ist das 
TVagen von Stützstrümpfen, die 
man in Apotheken erhält. Mit 
Stützstrümpfen, deren medizini- 
sche Eigenschaften kaum sicht- 
bar sind, ist sogar ein Stoppen der 
Krampfaderbildung im FVühsta- 
dium noch möglich. Ein zusätzli- 
ches Gefäßtraining - kaltes Ab- 
brausen der Beine, gymnastische 

Kampf dem Jodmangel 

Kropfoperationen sind häufige Eingriffe 
Besonders in küstenfernen 

Gegenden ist er heute noch 
häufig anzutreffen: Der Kropf. 
Diese Vergrößerung der 
Schilddrüse ist die wohl be- 
kannteste und auch am weite- 
sten verbreitete Folge des Jod- 
mangels. Weltweit weisen 
etwa eineMilliarde Menschen 
eine zu geringe Jodzufuhr auf. 
Auch Deutschland ist betrof- 
fen. Die Kropfoperation stellt 
immer noch den dritthäufig- 
sten chirurgischen Eingriff 
dar. Etliche Millionen Mark 
müssen Jahr für Jahr dafür 
ausgegeben werden; sie könn- 
ten leicht gespart werden, 
wenn die Bevölkerung ausrei- 
chend mit Jod versorgt wäre. 

Der Hauptspeicher für Jod 
ist das Meer. Meeresprodukte 
(Fische, Muscheln) und kü- 
stennahe Pflanzen reichern 
Jod an und ergeben so die mit 
Abstand wichtigsten Jodliefer- 
anten für den Menschen. Den- 
noch: Nur bei mehreren Fisch- 
mahlzeiten pro Woche könnte 
der Jodbedarf gedeckt werden. 
Zusätzliche Jodgaben sind da- 
her zur Kropfbekämpfung 
schon lange im Gespräch. 

Als erster Schritt wurde An- 
fang der achtziger Jahre die 
Jodierung von Speisesalz in 
Deutschland eingeführt. Dies 
kann aber nur spürbar Erfolg 
bringen, wenn es übergreifend 
Verwendung findet. Gute Er- 
fahrungen hat man im Osten 
Deutschlands gesammelt. Seit 
1986 wurde dort fast aus- 
schließlich jodiertes Salz ver- 
wendet. Als Folge davon 
konnte ein Ausgleich des 
Nord-Süd-Gefales in der Jod- 
versorgung festgestellt wer- 
den. Auch ging die Häufigkeit 
des angeborenen Kropfes von 
über zwölf auf unter ein Pro- 
zent zurück. Ein Einbruch bei 
der Jodversorgung kam aller- 
dings mit der Maueröffnung: 
Seitdem wird verstärkt auf 
das billigere unjodierte Salz 
aus dem Westen zurückgegrif- 
fen - der Erfolg der Jodkampa- 
gne scheint gefährdet. 

Ernährungswissenschaftler 
fordern daher umfassende 
Aufklärungsarbeit und wei- 
tere Schritte zur Bekämpfung 
des Jodmangels im gesamten 
Bundesgebiet. 

Mit Vitaminen gut versorgt 
Die Deutschen ernähren sich 

anscheinend doch gesünder als 
bisher angenommen. Dies geht 
aus einer für die alten Bundeslän- 
der repräsentativen Studie her- 
vor, deren Ergebnisse jetzt veröf- 
fentlicht wurden. Etwa 20 000 
Personen aus den alten Bundes- 
ländern nahmen teil. Darüber 
hinaus wurde bei mehr als 2 000 
Erwachsenen der Ernährungszu- 

stand klinisch-chemisch unter- 
sucht, Wie die Ergebnisse dieser 
Erhebung zeigen, ist die Bevölke- 
mng in bezug auf die Vitamine im 
allgemeinen recht gut versorgt. 
Allerdings läßt sich ein deutli- 
ches SÜd-Nord-Gelälle erken- 
nen, denn im Süden werden an- 
scheinend mehr vitaminhaltige 
Speisen verzehrt als im Norden. 

Wann reizen die Pollen am stärksten: 

Pollen- und Sporenflugkalender 

Allergene 

SplUxeiieilch 

CMosporhm 
AHemaria 
Aspefgillu» 

KMsdW 
ne>eviftt 

Quelle; SCHEFiAX ung 

Winzige Plagegeister der Natur: PoDen 

früh blühender Bäume und Sträucher 

Auch Nahrungsmittel beinhalten häufig poUenassoziierte Allergene 

Verschnupfte Gesichter und 
heftige Niesanfalle; Schon im Fe- 
bmar, wenn der Blütenstaub so- 
genannter Frühblüher durch die 
Luft fliegt, beginnt wieder für 
viele der von Fachleuten auf etwa 
sieben Millionen Menschen ge- 
schätzten Heuschnupfen-Allergi- 
ker die „tränenreiche Zeit", Doch 
längst nicht alle Pollen sind für 
den Allergiker gleich lästig. 

Der Blütenstaub der windbe- 
stäubenden Pflanzen ist ein be- 
sonders häufiger Auslöser von Al- 
lergien. Ihre Pollen sind klein, 
leicht und in großen Mengen vor- 
handen. Vor diesen Plagegeistern 
der Natur gibt es kein Entkom- 
men: Die Pollen der Birke bei- 
spielsweise können bis zu 500 Ki- 
lometer weit fliegen. Nicht immer 
ist also die Birke in des Nachbars 
Garten schuld. 

Wenige Körnchen reichen 

Schon wenige PoUenkörner kön- 
nen dem Allergiker das Leben 
schwer machen. „Bei einer Birke 
genügen 20 Pollenkörner pro Ku- 
bikmeter, bei den Gräsern zehn 
und beim Beifuß drei Pollenkör- 
ner, um allergische Erscheinun- 
gen beim Menschen hervorzuru- 
fen", so bestätigte der Biologe 
Peer-Günther von Wahl. 

Ganz anders dagegen verhält es 
sich bei Maispollen, so Dr. Wer- 
ner Kersten vom Arzteverband 
der deutschen Allergologen: „Die 
dicke Schicht, die diesen Pollen 
umgibt, macht ihn schwer, so daß 

er sofort zu Boden fällt. Auch 
seine allergene Potenz ist äußerst 
gering. Als Allergieauslöser spielt 
er eine untergeordnete Rolle." 

Ob ein Mensch nun allergisch 
reagiert oder nicht, hängt sowohl 
von der Anzahl der Pollen pro Ku- 
bikmeter Luft als auch von der 
Aggressivität des jeweiligen Pol- 
len wie auch vom Wetter insge- 
samt ab. Windstille ist relativ un- 
problematisch, während Regen 
hingegen die Anzahl der Pollen in 
der Luft sogar erhöhen kann. 

Besonders symptomreiche 
Tage sind warme, trockene Tage 
mit Sonnenschein und mäßigem 
Wind. Auch tageszeitliche 
Schwankungen des Pollenflugs 
sollte man berücksichtigen. 

Vorbeugende 
Maßnahmen 

In jedem F^ll stellt die Pollenal- 
lergie für den Betroffenen eine 
außerordentliche Belastung dar. 
Vorbeugende Maßnahmen sind: 

Lüftungsfilter im Fahrzeug er- 
neuern und reinigen, 

beim Autofahren Fenster ge- 
schlossen halten, 

abends Körper und Kleidung 
gründlich von Pollen reinigen, 

nachts Fenster schließen, 
Urlaub an weitgehend pollen- 

freien Orten verbringen, zum 
Beispiel in den Bergen oder an 
der Nord- oder Ostsee, 

Genuß von Honig und Kräuter- 
tee meiden. 

Ein vollständiger Schutz vor 
Pollen ist jedoch niemals mög- 
lich. So reicht das Spektrum al- 
lergischer Reaktionen vom harm- 
losen Niesreiz bis zum gefährli- 
chen, manchmal lebensbedro- 
henden Asthma. Deshalb sollte 
jede Pollenallergie ernst genom- 
men werden. Beim Arzt kann der 
Allergiker testen lassen, welche 
Pollen ihm besonders zusetzen 
und sich entsprechend beraten 
und rechtzeitig behandeln lassen. 

Bei den Behandlungsmöglich- 
keiten hat sich in den letzten Jah- 
ren einiges getan: Skandinavi- 

sche Wissenschaftler unter Pro- 
fessor Henning Lowenstein ha- 
ben Allergenpräparate zur Dia- 
gnose und Therapie entschei- 
dend verbessern können. Bei ei- 
ner spezifischen Immuntherapie 
- medizinisch auch „Hyposensi- 
bilisiemng" genannt - werden 
durch kontinuierliche Injektio- 
nen von Blütenpollenallergenen 
die Ursachen behandelt und 
nicht nur die Symptome be- 
kämpft. In den meisten F^len 
tritt schon zur nächsten Saison 
eine deutliche Besserung ein. 

Häufige pollenassoziierte Nahrungsmittelallergene 

BMca, Itasel, Elle BetfuB Qrä8er,lloge«i1 
■ Kamobst 

(ApM, BlriM) 

■ StoinolMt (Pflaum*, 
Pflraiehi AfirikoM) 

■ HaaalnuS, ParanuB, 
Walnid, EnImiB, Mandat 

■ Kiwi 
■ Cuiry 
■ Anl* 
■ «Ma Oawfina 

.SOBWX 

■ SaHada 
■ Curry OatriWa llaNi 

■ MmiS 
■ Aiila 
■ Mohn 
■ Paprilui 
■ KnaMaui 
■ Muakat 

r; 

■ Ingwar 
■ »ml — 
 »— 
OawOna 

Was wenige wissen: Bei der definierten Pollenallergie sollte der Allergi- 
ker auch die hier aufgeführten „pollenasssozilerten" Nahrungsmittel 
melden. Foto: Scherax 

Neue Methode: Große Erfolge bei Homhauttransplantationen 

Verletztes Gewebe wird abgetragen / Eine wenige hundertstel Millimeter dünne gesunde Hautschicht bleibt erhalten 
Die meisten Menschen denken 

bei dem Begriff Organtransplan- 
tation an die Verpflanzung von 
Nieren, Herz oder Leber. Weniger 
bekannt ist, daß auch Gewebe wie 
die Hornhaut des menschlichen 
Auges verpflanzt werden können. 
Es handelt sich dabei sogar um 
die älteste l^-ansplantationsope- 
ration. Bereits 1905 konnte der 
österreichische Augenarzt Edu- 
ard Zirm damit einem Landwirt, 
dessen Augen durch Löschkalk 
yerätzt worden waren, das Augen- 
licht erhalten. 

Hornhautverpflanzungen ge- 
hören seit langem zu den Stan- 
dardoperationen in den deut- 
schen Augenkliniken. Sie bedeu- 
ten für Patienten, die durch eine 
rerletzung oder Erkrankung der 
Hornhaut ihre SehfShigkeit ein- 
gebüßt haben, die . einzige 
>-hance, wieder sehen zu können. 

Nach Angaben des Arbeitskreises 
Organspende in Neu-Isenburg 
werden jährlich etwa 2 300 TVans- 
plantationen in deutschen Au- 
genkliniken vorgenommen. Der 
Bedarf liegt allerdings nach An- 
sicht von Experten deutlich hö- 
her. So schätzte Professor Dr. 
Theodor N. Waubke von der Uni- 
versitätsklinik Essen schon 1989 
den Bedarf auf mnd 4 000 pro 
Jahr. 

Obwohl das menschliche Auge 
ein sehr kompliziertes Organ ist 
und Operationen Millimeterar- 
beit im wahrsten Sinne des Wor- 
tes erfordern, können die TVans- 
plantationschimrgen schon seit 
Jahren eine erfreuliche Erfolgsbi- 
lanz vorweisen. Das hat neben 
dem hohen medizinisch-techni- 
schen Oualifikationsstandard in 
der MikroChirurgie vor allem 

zwei Gründe: Zum einen enthält 
die Hornhaut keine Blutgefäße, 
so daß Blutungen, sonst eine ge- 
fürchtete Komplikation bei Or- 
ganverpflanzungen und anderen 
Operationen, vermieden werden 
können. Zum anderen fallen da- 
durch auch die Abwehrreaktio- 
nen des Immunsystems viel 
schwächer aus als bei anderen, 
gefäßreicheren Transplantaten. 
Deswegen brauchen Homhau- 
tempfänger auch weniger Medi- 
kamente. 

Inzwischen konnte die Erfolgs- 
quote durch ein neues Opera- 
tionsverfahren noch gesteigert 
werden. Dieses Verfahren, die so- 
genannte tiefe lamelläre TVans- 
plantation, wurde auf einer Ta- 
gung der Deutschen Ophthalmo- 
logischen Gesellschaft in Leipzig 
dem f^chpublikum vorgestellt. 

Mußte in der Vergangenheit die 
gesamte Hornhaut restlos ent- 
fernt und damit das Auge „geöff- 
net" werden, obwohl noch eine 
hauchdünne gesunde Hornhaut- 
schicht vorhanden war, ist es 
heute in vielen dieser Bälle mög- 
lich, das verletzte Gewebe mittels 
eines ultrafeinen Präzisions- 
schneiders bis auf wenige hun- 
dertstel Millimeter gesunde 
Hornhautschicht abzutragen. Da- 
durch bleibt das Auge unver- 
sehrt, es muß also nicht geöffnet 
werden. 

Diese Operationstechnik, die 
bereits an mehreren deutschen 
Augenkliniken angewendet wird, 
hat zwei große Vorteile: Erstens 
ist die Infektionsgefahr für das 
Auge erheblich geringer, da das 
unversehrte Auge so gut wie 
keine Eintrittspforte für Keime 
bietet. Und zweitens wird das Ri- 

siko einer Hornhautabstoßung 
minimiert. 

Daß diese neue Tfechnik tat- 
sächlich einen großen Fortschritt 
bedeutet, bestätigten mehrere 
Augenärzte auf der Leipziger 
B^chtagung. So berichtete der 
Bochumer Augenarzt Dr. Jörg H. 
Krumeich über 70 tiefe lamelläre 
Transplantationen. Alle Patien- 
ten hätten nach der Operation ein 
gutes Sehvermögen erreicht. In 
keinem fäll sei es zu einer Ab- 
stoßung der Spenderhornhaut 
oder einer Verkrümmung des 
Transplantats, einer der Haupt- 
komplikationen bei den bisheri- 
gen Operationsverfahren, ge- 
kommen. 

Obwohl also die Homhautt- 
ransplantation heute eine Stan- 
dardoperation mit einer hohen 
Erfolgsquote ist, können die 

Ärzte noch nicht allen Patienten 
helfen, weil es auch hier oft an 
Spendergeweben mangelt. 

Der Arbeitskreis Organspende 
wendet sich an alle Bürger mit 
der Bitte, sich für den Fäll ihres 
Todes zur Organspende bereit zu 
erklären. Organspende kann 
Menschenleben retten oder aber 
wie bei der Homhauttransplanta- 
tion entscheidend zur Lebens- 
qualität beitragen. Das Glück der 
Menschen, denen auf diese Weise 
das Augenlicht wiedergeschenkt 
wurde, ist nicht zu ermessen. Die 
orangefarbenen Spenderaus- 
weise sowie Informationsbro- 
schüren zum Thema Organ- 
spende gibt es kostenlos in Arzt- 
praxen, Apotheken oder direkt 
beim Arbeitskreis Organspende, 
Postfach 1562, 6078 Neu-Isen- 
burg. 
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Sieg erst in der Schlußminute 

SV Hahn unterlag dem FC Langen mit 1:2 (1:1) Toren 
Langen (rt) - Na endlich. Der FC 

Langen kann auch noch gewinnen. 
Nach mageren Wochen gab es 
beim SV Hahn einen verdienten 
Erfolg, der jedoch erst in der 
Schlußminute zustande kam, als 
Uwe Grohmann den gegnerischen 
Torhüter mit einem klugen Heber 
überwand. 

Nach der eher kläglichen Vor- 
stellung am Sonntag vorher in Grä- 
fenhausen muß es im Trainung 
deutliche Worte gegeben haben, 
denn die Langener Elf trat gut mo- 
tiviert und mit einer erfreulich 
kämpferischen Einstellung an. Es 
wurde zwar noch keine Superlei- 
stung geboten, aber die mann- 
schaftbzeiugte sich wesentlich 
stärker als in den letzten Wochen, 
und mit diesem Erfolgserlebnis im 
Rücken hofft man nun im I.Än- 
gener Lager, daß die Steigerung 
anhält. Eine weitere Niederlage 

hätte zu einem Rutsch weiter nach 
hinten geführt, und dort ist es in 
der Tabelle ziemlich eng. Der Geg- 
ner Hahn befindet sich in der An- 
bstiegszone, und deshalb mußte 
man sich auf einen heißen Tanz ge- 
faßt machen. 

Es begann gut für den Club, 
denn schon in der 12. Minute hatte 
Freisens eine gute Chance, die je- 
doch der Torhüter mit einer Pa- 
rade zunichte machte. Das 1:0 für 
Langen erzielte Reichert in der 22. 
Minute und gab damit seinem 
Team Ruhe. Ein Schuß von Krahn 
in der 30. Minute wurde gehalten, 
doch dann kam der Schock durch 
den Ausgleich in der 32. Minute. 
Kurz vor der Pause entschärfte 
Torhüter Schlapp noch einen 
Schuß aus 20 Metern, und mit dem 
1:1 ging es in die Kabine. 

Nach dem Wechsel hatten zu- 
nächst die Platzherren mehr vom 

Spiel, doch die Langener Abwehr 
hielt dem Druck stand. Durch 
Konter wurde der Gegner auch in 
der eigenen Hälfte beschäftigt, und 
in der 72. Minute prüfte Uwe Groh- 
mann den Hahner Torhüter. 

Als man sich schon mit einer 
Punktete) iung abgefunden hatte, 
gelang Uwe Grohmann der gol- 
dene Schuß. Aus einem Gewim- 
mel vor dem Tor hob er den Ball 
geschickt über den Keeper zum 
Siegestreffer. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Lang, M. Grohmann, Schwierz, 
Krahn, Freisens, U. Grohmann. 
Seibel, Meyerhöfer, Reichert 
(Kretschmann, Seim). 

Im Vorspiel haute die Langener 
Reserve kräftig auf den Putz und 
siegte 6:0. Die Treffer erzielten 
Bartel (2), Schymura, Dieler, Mi- 
chalik und Bluhm. 

Teams taten sich nicht weh 

SSG Langen und 
Landen (rt) - Bei sommerlichen 

Temperaturen und strahlenden 
Sonnenschein lieferten sich am 
Sonntag im SSG-Freizeit -Center 
die SSG Langen und die Reserve 
des Landesligisten Dietesheim 
eine Begegnung, die man ohne 
weiteres in die Rubrik Sommer- 
fußball einordnen konnte. Da war 
nichts von Kampfkraft und Ein- 
satzfreude zu sehen, die man ei- 
gentlich bei einem Duell um den 
Klassenerhalt hätte erwarten dür- 
fen. Fühlen sich vielleicht beide 
Mannschaften schon in sicheren 
Zonen, wie es der Tabellenstand - 
Dietesheim auf Platz sieben, I,an- 
gen auf Platz neun- glaiuben ma- 
chen könnte? 

Bei näherem Hinsehen muß 
man aber feststellen, daß Dietes- 

jpvg. Dietesheim I 
heim nur um drei. Langen gar nur 
um zwei Punkte besser ist als die 
Abstiegszone. Es darf also ruhig 
noch gepunktet werden, wenn 
man am Ende nicht ein langes Ge- 
sicht machen will. In einer solchen 
Situation müßten eigentlich Heim- 
spiele gegen Mannschaften aus der 
Tabellennachbarschaft gewonnen 
werden. 

Das Spiel begann recht gut für 
die Platzherren. In der 7. und in 
der 11. Minute kam Junak in gute 
Schußposition, doch er fand seinen 
meister im Torhüter. Wojtech 
zielte in der 24. Minute über das 
Tor, und in der 37. Minute kam Fi- 
scher einen Schritt zu spät. Auf der 
anderen Seite wurden Torhüter 
Thierolf und Libero Salihefendic 
auf Bewährungsproben gestellt, 

trennten sich 0:0 
die sie bestanden. Torlos ging es in 
die Pause. 

Nach dem Wechsel war das Spiel 
verteilt mit Chancen auf beiden 
Seiten, doch ein Treffer wollte hier 
wie dort nicht gelingen. Dazu 
fehlte auch der Druck, denn es war 
eher ein lockeres Freundschafts- 
spiel als ein Duell um den Klassen- 
erhalt. Lediglich Starke macht ein 
puncto Kampfgeist eine positive 
Ausnahme. 

Es spielten: Thierolf, Fischer, 
Rockstein, Golletz, Wojtech, 
Starke, Salihefendic, Mandic, Ju- 
nak, Karl, Dohmen, Simunic 
(Benz, Betz). 

Im Vorspiel siegte die SSG-He- 
serve gegen die 3. Mannschaft von 
Dietesheim mt 2:1. Die Treffer für 
Langen erzielten Berg und Fink. 

Leider nur Nulldiät gab es itn Naclibarderby zwischen der SG Egelsbach II und Gräfenhausen. In einer 
Begegnung ohne Spannung und ohne Höhepunkte spielte sich das Geschehen meist zwischen den Strafräumen 
ab, so daß das Endergebnis von 0:0 den Verlauf widerspiegelte. Gegen Spielende muSte Torhüter Gemeri einige 
Male eingreifen, ansonsten hatten die Torhüter einen recht ruhigen Nachmittag. Egelsbach blieb auf dem elften, 
Gräfenhausen auf dem zwälften Tabellenplatz. Foto: rt 
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Rxies 
Ultra 
Höschen- 
Windeln 

Doppelspar- 
pack. le 

26?9 

maMu 
Neu CHRIS REVUE 

Quanto 
11 
Pril Geschirr- 
spülmittel 
21 
Fewa plus 1,3 kg 
Fewa 
2 kg je 

Sunil Micro 
2 kg je 

Ajax Glasreiniger 
11 je 

Ajax 
Allzweckreiniger 
1,51 je 

Calgonit Spültabs 35 Stück 
Calgonit Milde Kraft 
ilOOg je 
Maiblu 
Düngestäbchen 
30-er 

lUÜK 

-.99 

-m 

Maiblü Blumen- und 
Pfanzennahrung 
11 

2?9 

Camelia Binden Q49 
20-er le Ob 
Tempo I" QQ 
Taschentücher 
36x10 
Tempo fresh ^^00 
25 Tücher _ 

Sagroplus Aktiv 
250 ml 
Sagroplus 
Bad Schaumreiniger 
500 ml 3?9 

Frollc 
1 kg + 1,5 kg |e 

Danke 
Toilettenpapier 
2-lagig, 8 x 250 Blatt 

Bonzo ^ 
Lieblingsknochen 
500g ^ ■ 

Felix Vollkost^ 79 
400 g je I - 

Sanosan Babypflegecreme 
500 ml 
Sanosan Ölpflegetücher 
Nachlüllpack, 

Milupa Tee 
400 g je 

Humana 
Milchfertig- 
breie 
300 g je 

Wellaflex 
Haarspray 
250 ml je 
GammonDeo Spray 150 ml ■odolmedS 
GammonDeo M 49175^1 „ 
Roller 50 ml je 

Shamtu 
Shampoo 
400 ml 1: 

99 
Odol 
Mundwasser 
150 ml je 779 

Biovit Knoblauch- 
ölkapseln 
240 Stück 

Vidal Sassoon 
Wasii & Go 
200 ml )« 
Alpecin 
Schaumfestiger 
200 ml je 

6?9 

Afpecin 
Shampoo 
250 ml je 

499 

Das Beste MMJ ^rrSlmf 

Hipp 
Früchte 

190 g versah. 
Sorten je r. 

49 

Vita 
Buerlecithin' 
1000 ml 

.Tetefit 
20 Tabletten 

Merz Spezial 
creme 
50 ml je 
Kleenex Happies 
Waschlappen 
30-er 

15® 

26?' 

Renaten Feuchttücherl 80 er 
Renaten 
Baby Lotion 
400 ml j« 
Theramed 
Spender 
100 ml je 

LJVII«! I W Cl 

6?9 

15?^ 

2?9 

Reach 
Zahnbürsten 
versch. Sorten je 
Kleenex 
Kosmetiktücher 
150 - er 

2t 
49 

Kleenex Happiäs 
BabypflegetücherO 
lOO-er 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGER|E-Artikel wie SCHLECKER 

Bezirksliga Offenbach 
TSV Heusenttamm - Törfc. Neu-Isenburg 
Suigo Offenthal - SV Zelthausen 
Alem. Kl.-Auheiin - SpvM. Seligenstadt 
SSQ Langen - Spvgg.Dietesh.ll 
SVSteinheim - KVMQhiheiin 
TSG Mainflingen - KicitersObertsh. 
TUSKl.-Welzhekn - B8C990ffeflbach 
TV Hausen - SQ Götzenhain 

1 Spvgg. Seligenstadt 25 19 4 2 
2 TSVHeusenstamm 25 17 1 7 
3SGG«tzenh8in 24 15 3 6 
4 SusgoOffenthal 24 13 1 10 
5 Kickers Obertsh. 25 12 3 10 
6 Alem.KJ.-Auheim 
7 Spvgg.Dietesh.ll 
8 KVMQhlheifn 
9SSQLjngen 

10 SVZellhausen 
11 SVSteinheim 
12 TSC Mainflingen 
13 SVDreieichenhain 
14 BSC990ffeRbach 
15 TM. Neu-Isenburg 
16 TiiSKI.-Welzhelin 
17 TVHausen 

2310 
24 7 
24 8 6 10 
24 9 4 11 

8 
7 
9 
6 
7 
7 
7 
3 

24 
24 
24 
23 
24 
24 
25 
24 

4 9 
9 8 

5 11 
7 10 
3 12 
8 9 
6 11 
6 11 
6 12 
6 15 

6:0 
1i2 
0-.1 
OK) 
0-i 
1:2 
1:5 
3:4 

62:15 42:8 
58:35 35:15 
56:31 33:15 
47:39 27:21 
52:46 27:23 
49:47 24:22 
31:31 23:25 
41:38 22:26 
44:46 22:26 
44:46 21:27 
38:46 21:27 
36:44 21:27 
35:45 20:26 
32:47 20-i8 
43«6 20:28 
42:52 20:30 
39:73 12:36 

Am Mittwoch (15. April, 18.15 Uhr) 
spielen: SV Oreieichenhaln - Alemannia 
Klein-Auheim. Am Gründonnerstag (16. 
April, 18 Uhr) spielen: Kickers-Viktoria 
Mühlheim - TV Hausen, Spvgg. Dietes- 
heim II - Susgo Offenthal. 

Offenbacher Kreispokal 
Am Oster-Montag (20. April, 15 Uhr) End- 
spiel: FC Dietzenbach - Kickers Offen- 
bach (Stadion Offenthaler Straße). 

Bezirksllga Darmstadt West 
SVBiachofsheim - Rot-WeiB Dannstadt 
Eintr.RQsselsheifn - TSV Nieder-Ramitadt 
SV Geinsheim - SKV Wetterstadt 
SKV BOttelbom - SV Darmstadt 98 Ii 
SG Egelsbach II - SKQGrlfenhausen 
SV Hahn - FC Langen 
SKQ Ober-Ramstadt - FC Leeheim 
TSV Goddelau • TSV IVebur 

ITSVT^ 2716 8 
2 TSVNieder-Ramstadt 2815 10 
3 SVBischofsheim 27 17 4 
4 Eintr.ROsselsheim 2813 7 
5 SVGeinsl^ 
6 Rot-WeB Darmstadt 
7 SKVBOttelbom 
8 FCLangen 
9 SKV Weiterstadt 

10 SV Darmstadt 98 II 
11 SG Egelsbach II 
12 SKGQrifenhausen 
13 SKG Ober-Ramstadt 
14 SV Hahn 
15 Otympia Biebesheim 
16 FCLeeheim 
17TSVQoddeteu 

27 13 5 9 
27 13 5 9 
2611 8 7 
28 10 9 9 
27 9 9 9 
25 10 5 10 
26 9 7 10 
27 8 8 11 

9 6 13 
8 7 13 

27 5 10 12 
27 3 6 18 

2 4 21 

28 
28 

27 

3:1 
0:0 
3:3 

vertagt 
OKI 
1:2 
1K) 
0:3 

64:29 40:14 
53:25 40:16 
64:36 38:16 
58:49 33:23 
55:44 31:23 
51:42 31'i3 
45:40 30-i2 
40:36 29-.27 
48:49 27:27 
51:43 25:25 
47:47 25:27 
36:46 24:30 
41:50 24:32 
40:55 23:33 
46:61 20:34 
36:72 12:42 
28:79 8:46 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
11 - 14-29-31 -37-49 

Zusatzzahl: 30 
Superzahl; 1 
„SPIEL 77" 
1810616 
„6 PLUS" 
457799 

TOTO 
0-1-1-0-0-1-2-2-0-0-0 

„6 AUS 45" 
11 - 12-39-40-41 -44 

Zusatzspiel; 38 
RENNQUINTETT 

Rennen A; Rennen B: 
8-15-10 35-30-28 

Endziffer(n) 
3 

38 
455 

2602 
09804 

909570 
7761907 

GLÜCKSSPIRALE 
gewlnn(t)en DM 

5,50 
20,00 

100,00 
1 000,00 

10 000,00 
100 000,00 

2 500 000,00 
Jokerzahl; 7 
Prämlenzlehung: 
2049045 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
4005949 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Kreisliga A Offenbach West 

SKG SprendHngen - SO Steinberg 
TSQ Neu-lsentMrg - Aris Offenbach 
VfB Offenbach - FT Oberrad 
Spvgg. Neu-Isenb. il - Hellas Offenbach 
SO Dietzenbach - TOtl SO Offenbadi 
TOrk.FVDreMch - Eiche Offenbach 
Sportfr. Offeribach - TV Dreieichenhain 

BASKETBALL 
1. Bundadiga Herren Abitlegtninde: 

Stelner Bayreuth - SG Braunschwoig 
95;98 (54:57), TV Langen - TuS Bramsche 
96:91 (45:39) 
1. SG Braunschwelg 3027:3319 28:46 
2. TuS Bramsche 3344:3545 26:48 
3. Stelner Bayreuth 3069:3247 22:52 
4. TV Langen 3043:3366 20:54 
2. Bundasliga, Mtnnar, Gruppe SOd, Ab- 
atiegtrunde: USC Freiburg - TSV Speyer 
93:95 (81:81, 41:45 n.V.), DJK/SB Mün- 
chen - EOSC Olfenbach 87:88 (41:34), 
KuSG Leimen - SV Oberelchingen 100:88 
(49:51) 
1. TSV Speyer 2599:256338:26 
2. EOSC Offenbach 2673:2618 32:32 
3. SV Oberelchlngen 2429:2462 30:34 
4. USC Freiburg 2448:2521 28:36 
5. DJK/SB München 2602:2841 14:50 
6. KuSG Leimen 2621:291912:52 

1 FCOlftntM 
2 SKQSpnndnngm 
3 IMuOllmiMCli 
4SCStiM)«ra 
5 EidwOflenEacli 
6 TSQNeu-lHfllHifg 
7 VIBOHMibKli 
IROtwrad 
9 S|)vgg.NM-lMnb.ll 

10 AriiOII«il>acli 
11 SQDMzMibadi 
ISTVDrMclwflhtin 
13Tllil(.FVDnMdi 
14TIM.8COIf«ibacli 
IS SpoitlT.Otftnbacli 

2319 
2416 
24 13 
24 13 
23 11 
23 11 
2310 
23 9 3 11 
23 I 4 11 
24 I 4 12 
24 6 7 11 
23 4 8 11 
23 5 3 15 
23 4 3 16 
23 3 SIS 

M 
M 
tä 
11 
II 
1ä 

5720 «H 
63:27 36:1! 
53:35 33:1! 
69',24 31:t' 
55:29 27:1 
41:39 27:1) 
46J1 25:? 
44ä7 21« 
43:47 2(Ö 
36:55 20« 
34:46 II« 
34:50 1(:K 
42:76 13:? 
26.« 11* 
32:77 1lJi 

Am Qründonnaratag (16. April, 18 Ulvl 
aplelen: FT Oberrad - SKG Sprendling«''' 
DJK Eiche Offenbach - SG DIetzenbacti. 
TSG Neu-Isenburg - Spvgg. Neu-Isef' 
bürg II, Hellas Offenbach - Sportfreund« 
Offenbach. 
Am Oitar-Samatag (16. April, 15 UhO 
apialen: Aris Offenbach - Türk. FV Dr»- 
elch, VfB Ottenbach - FC Offenthal. 

rwtco V 

Wiederbrenntesvordem Dietesheimer Tor, doch der Torhüter und die Abwehr können den Einschlag verhindern. 
Foto; rt 
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Viele Menschen sammeln 
BrieAnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon; 06073/ 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon; 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse; Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon; 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon; 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon; 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse; IClaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

T^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Itlefon; 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold; Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der BYöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon; 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Pür die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon; 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Tfelefon; 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon; 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

T^uschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon; 069 / 81 88 93. 

T^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Ttelefon; 06074/ 
97 3 58. 

"Kiuschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Tfelefon; 06106 / 7 54 83. 

T^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, "Itelefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, IViedensstraße 
7, Telefon; 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Langens Philatelisten 

und Konrad Adenauer 

Präsentation in der Sparkasse 

ERINNERUNGSBLATT 

^ 25. TODESTAG 

„Konrad Adenauer und die jun- 
ge Bundesrepublik Deutschland" 
- unter diesem Titel präsentiert 
der Briefmarkensammmlerver- 
ein Langen noch bis zum 21. April 
in der Schalterhalle der Sparkas- 
se Langen, Zimmerstraße 25, zu 
den üblichen Öffnungszeiten ei- 
ne Sonderschau mit philatelisti- 
schen und zeitgenössischen Bele- 
gen. 

Anlaß ist die 25. Wiederkehr 
des Todestages von Konrad Ade- 
nauer, dem ersten Kanzler der 
Bundesrepublik Deutschland. 
Adenauer war der große Mann 
der ersten Stunde, der Vater des 
Grundgesetzes der Bundesrepu- 
blik und der energische Förderer 
der deutsch-französischen Aus- 
söhnung. 

Wie Vereinsvorsitzender Rei- 
ner Wyszomirski der Presse ge- 
genüber bekanntgab, werden 
nicht nur alle deutschen Sonder- 
marken (erste Todestag, 100. Ge- 
burtstag, 25 Jahre deutsch-fran- 
zösische FVeundschaft) und Son- 
derbelege (erste Wahl zum Kanz- 
ler, 90. Geburtstag, Verabschie- 
dung aus dem Amt, Todestag), 
sondern auch Sondermarken aus 
aller Welt mit dem Bildnis von 
Konrad Adenauer gezeigt (u.a. 

Ecuador, Togo, Niger, Mali, Je- 
men etc.), 

Die präsentierten Marken, zum 
Teil in postfrischen Bögen oder 
auf dekorativen Erinnerungsbe- 
legen, lassen nicht nur Sammler- 
herzen höher schlagen. Dies gilt 
besonders für die wertvollste 
Marke der Sonderschau, dem 
'Roten Adnauer'! Hier handelt es 
sich um eine Gedenkmarke der 
Bundespost aus dem Jahre 1968 
zum 1. Tbdestag von Adenauer in 
lebhaft roter Earbe. Sie ist als 
'Mustermarke' nur an die Presse 
versandt worden und erregte dort 
wegen ihrer Farbgebung höchst- 
es Aufsehen. Daraufhin ent- 
schloß sich der damalige Postmi- 
nister Dollinger zu einem bild- 
gleichen Neudruck in bräunlich- 
oranger B^rbe. Nur knapp 100 
Marken in der ursprünglichen ro- 
ten f^rbe sind erhalten geblie- 
ben. Ihr heutiger Katalogwert be- 
trägt 15 000 Mark. 

In der Sparkasse Langen kann 
auch ein Erinnerungsblatt des 
Briefmarkensammlervereins 
Langen zum 25. Todestag von 
Konrad Adenauer mit Foto, Son- 
dermarke und Bonner Ersttags- 
stempel zum Preis von 5 Mark 
(solange Vorrat reicht) erworben 
werden. 

Dr. Konrad Adenauer 119. April 1967 
1. Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland 1949 -1963 

0065 
Brietmarkensammlervercin Langen e.V. - gegr. 1974 

Das Erinnerungsblatt der Langener Briefmarkensammler 

Sammlergilde begimit wieder 

mit Vorträgen im Kolpinghaus 

Schürgers referiert über die „Begriffe in der Philatelie" 
Die Briefmarkensammlergilde 

Offenbach bietet auch im Jahr 
1992 wieder Vortragsveranstal- 
tungen an. Die erste diesjährige 
Veranstaltung findet statt am 
Dienstag, 21. April, um 19 Uhr, im 
Kolpinghaus Offenbach, Luisen- 
straße 53, Dia-Vortrag zum The- 
ma „Begriffe in der Philatelie". 
Als Referent konnte Alfred 
Schürgers gewonnen werden, der 
Vorsitzende des „Vereins für 
Briefmarkenkunde EVankfurty 
Main", ein philatelistisch hoch- 

qualifizierter IVaditionsverein 
aus unserer Region. 

Schürgers behandelt in seinem 
Dia-Vortrag einen sehr interes- 
santen und wichtigen Themenbe- 
reich; denn die genaue Kenntnis 
der Begriffe in der Philatelie und 
ihrer Anwendungen ist ein we- 
sentlicher Tfeil des notwendigen 
Grundwissen der Briefmarken- 
sammler. Dieses Wissen hilft dem 
Philatelisten beim Aufbau von-. 
Sammlungen, bei Tausch und Er- 
werb von Briefmarken und Brie- 

fen und kann vor Enttäuschun- 
gen und möglichen Verlusten be- 
wahren. 

Im Anschluß an den Vortrag 
sind fVagen und Gespräche mög- 
lich. Diese Veranstaltung dürfte 
auch besonders für Briefmarken- 
freunde, die nicht der Sammler- 
gilde angehören, von Interesse 
sein und der Vereinsvorstand 
würde sich freuen, viele Gäste am 
Dienstag, 21. April, 19 Uhr, im 
Kolping-Haus begrüßen zu dür- 
fen. 

Bonn-Fahrt der 

Philatelisten 
Eine Einladung aus dem 

Bundespostministerium ha- 
ben die Vorsitzenden der 
Briefmarkenvereine aus der 
Region bekommen. Am 15. 
April wird ein Bus von Diet- 
zenbach ab dem Tbom-Park- 
platz um 7.30 Uhr nach Bonn 
fahren. 

Den Philatelisten wird ein 
umfan^eiches Programm ge- 
boten, in dem unter anderem 
ein Spaziergang durch das Re- 
gierungsviertel und der Be- 
such des Bundespostministe- 
riums enthalten sind. 

Anmeldungen sind an Man- 
fred Wrzesniok, "Telefon; 
06074 / 23 5 05, zu richten. 

Wünsche im Postministerium vorgetragen 

.Workshop Philatelie" tagte in Bonn / BDPh vertrat Interessen der Sammler 
T—  e.-i- T-I__x s   • . , »N. . , . . . . _ Im Ministerium für Post und 

Telekommunikation trafen sich 
Vertreter der Post, des Handels 
und der organisierten Philatelie, 
Bund Deutscher Philatelisten 
und Deutsche Philatelisten-Ju- 
gend. Der erst vor kurzer Zeit 
wieder ins Leben gerufene Ar- 
beitskreis versteht sich inhaltlich 
mit Bezug auf die Philatelie als ei- 
ne Portsetzung des Post-Fbrums 
bzw. des Förderkreises Philatelie, 
um den es in den letzten Jahren 
sehr ruhig geworden war 

So galt es erst einmal, ins C3e- 
spräch zu kommen, Standpunkte 
auszutauschen, Meinungen zu er- 
örtern und Möglichkeiten aufzu- 
zeichnen, die Zukunft der Phila- 
tehe zu gestalten. 

Welch hohen Stellenwert dem 
Gespräch beizumessen ist, mag 
man auch an der Tatsache erse- 
hen, daß Richard Wohlfahrt, Mit- 
glied des Vorstandes Postdienst, 
selbst den CSesprächskreis leitete. 

Michael Adler, Präsident des 
BDPh, stellte in seinem Anfangs- 
Statement klar und deutlich fünf 
Punkte heraus; 

- Die Anzahl der derzeit von 
Bundesminister Dr Christian 
Schwarz-Schilling im Marken- 
Jahresprogramm festgeschriebe- 
nen 60 Marken darf nur eine ab- 
solut oberste Grenze sein. Eine 
Reduzierung wäre im Sinne der 
Sammler wünschenswert. 

- Bestimmte Ausgabenanläss- 
se, die quasi als 'Erbhöfe' regel- 
mäßig wiederkehren, aber ver- 
gleichsweise geringere Rinda- 
ment in der Öffentlichkeit haben 
(Beispiel; die jährlichen 'Kirchen- 
marken') sollten überdacht wer- 
den. 

- Bei den Zuschlagsmarken 
darf die 50 %-Automatik nicht in 
Zukunft einfach fortgeschrieben 
werden. 

- Eine den 'breiten CJeschmack' 
treffendere Markengestaltung 
wäre wünschenswert. 

- Eine gezielte, gemeinsam ge- 
tragene PR-Aktion mit Blickrich- 
tung gerade auf die älteren 
Sammler (z.B. über 55 Jahre) wä- 

re wünschenswert. 
Klaus FVormann, Leiter des 

Fachbereiches Postwertzeichen 
und Philatelie, bestätigte in sei- 
ner Antwort, daß tatsächlich die 
Bundesrepublik auch im interna- 
tionalen europäischen Vergleich 
mit der Zahl und dem Nennwert 
der Marken eine Spitzenposition 
einnimmt. Allerdings sei die Zahl 
der Dauerserien seit 1989 schon 
gesunken und die anstehende 
Reform des Briefdienstes, ver- 
bunden mit einer Reduktion der 
Sendungsarten und benötigten 
EVankaturwerte zugunsten einer 
mehr kostenorientierten l^ifie- 
rung führe sicherlich zu einer 
stärkeren Begrenzung der Porto- 
tarifstufen, was dem Sammler 
letztlich mit einer deutlich klei- 
neren Zahl an Dauermarken di- 
rekt zugute komme. 

Eine zweite Zukunftsentwick- 
lung läuft in Richtung Automati- 
on, die auch im Postamt und am 
Schalter nicht Halt machen wird. 
Damit also zugunsten der Autom- 
tenmarken. Hier hat die Entwick- 
lung allerdings erst begonnen 
und Kosten-, Service- und War- 
tungsfragen werden noch sorgfäl- 
tig zu prüfen sein. So bleibt es 
vorerst bei zwei Dauerserien, al- 
les andere ergibt sich durch zu- 
künftige Anforderungen und 
Entwicklungen. 

Den aus Sammlersicht ver- 
ständlichen Wunsch, Bogen- und 
Rollenmarken zu vereinen, ist 
wiederum aus dem Alltag des 
Schalterdienstes, der fast 30 Pro- 
zent seiner Zeit mit dem Verkauf 
von Einzelmarken verbringt, 
kaum zu folgen. Einerseits spre- 
chen - Beispiel „EVauenmarken" 
und „Sehenswürdigkeiten" - po- 
litische Gründe für solche Ausga- 
ben, in erster Linie aber auch ko- 
stensparende Verkaufsgründe, 
wobei die Post allerdings plane, 
die teuren Zeiten des Markenein- 
zelverkaufs zu reduzieren. 

Was die Briefmarkengestal- 
tung angehe, so sind Geschmäk- 
ker verschieden. Man ist sich bei 

der Post durchaus der schweren 
Aufgab bewußt und es liege 
schon im Eigeninteresse, hier 
noch deutlichere Akzente für ei- 
ne Briefmarkengrafik zu treffen, 
die bei den Sammlern ankommt. 
Manche Markenanlässe seien al- 
lerdings beim besten Willen nur 
schwer umzusetzen. 

Zu dem komplexen Themenbe- 
reich der Zuschlagsmarken ver- 
trat die Post den Standpunkt, daß 
„Besitzstandswahrung" auch in 
Zukunft (jeltung habe, damit al- 
lerdings die Grenze auch erreicht 
sei (derzeit 7,90 Mark Gesamtzu- 
schlag). Zum Glück gelinge es 
der Post bisher immer noch, 
selbst „weltumfassende" Wün- 
sche (die UNO forderte zum Bei- 
spiel eine Weltzuschlagsmarke 
zugunsten des Regenwaldes) ab- 
zuwehren. 

Ein großer Anteil der Diskussi- 
on galt der eigentlichen BVage, 
wie man Philatelie, Sammeln, 
aber auch den Stellenwert der 
Briefmarke für den Sammler 
künftig attraktiver gestalten 
könnte. 

So wurde die Möglichkeit der 
Auflagenreduzierung diskutiert. 
Seitens der Post geht man schon 
aus betrieblichen Gründen davon 
aus, in absehbarer Zeit die Son- 
dermarkenauflage von 32 Millio- 
nen auf 25 Millionen Stück zu be- 
grenzen. Weitergehende einzelne 
Senkung sind nicht ausgeschlos- 
sen. 

Für besondere Anlässe möchte 
man die junge TYadition, ein amt- 
liches besonderes Erinnerungs- 
blatt zu verausgaben, beibehal- 
ten, allerdings gerade hier keine 
Ausuferung zulassen. Dies wohl 
auch mit Blick auf die Aktivitäten 
verschiedener Oberpostdirektio- 
nen, deren Erzeugnisse in letzter 
Zeit zunehmen und künftig in ei- 
ne feste Bahn gelenkt werden 
soll. 

Die Post sieht selbst auch dar- 
aus die Notwendigkeit, die Alters- 
gruppe der Erwachsenen künftig 
direkter zu bewerben, aber auch 
den Verbänden Möglichkeiten 

der Präsentation und Selbstvor- 
stellung zu bieten. Gedacht ist 
hier einerseits an eine Art 
'Sammler-Einstiegset' für Er- 
wachsene, gleichzeitig aber auch 
an die neue Postabonnentenzeit- 
schrift 'unser Hobby', die auch 
den Verbänden künftig ein Ple- 
num bietet. 

Damit sind die Leitlinien vorge- 
zeichnet, die künftig in Etappen 
zum IVagen kommen. Der 
'Workshop Philatelie' wird sich 
im Herbst 1992 zu einer zweiten 
Sitzung treffen. Der gelungene 
Auftakt hat die Gesprächs- und 
Abstimmungsbereitschaft der 
Post unter Beweis gestellt, was al- 
le Verbände sehr begrüßt haben. 
Nicht alle Wünsche sind sofort 
realisierbar, aber man bleibt im 
CJespräch. Postdienst und Bund 
Deutscher Philatelisten eint das 
gemeinsame Bestreben um den 
Reiz und die Werterhaltung der 
Philatelie, um ein Hobby, das es 
auch in Zukunft gilt, für den 
Sammler symphatisch und att- 
raktiv zu erhalten. 

Mit Schreiben der British Phi- 
latelie Fiederation vom 6. März 
wurde Emil W. Mewes, langjähri- 
ger Vize-Präsident des Bundes 
Deutscher Philatelisten, mit ei- 
ner der international renommier- 
testen Auszeichnung bedacht, die 
die Philatelie überhaupt zu verge- 
ben hat. Er erhielt die EUnladung, 
sich im September 1992 in die 
„Roll ob Distinguished Philate- 
lists" einzutragen, womit er in ei- 
ner Reihe mit berühmten Philate- 
listen dieser Welt steht. 

Die „RoU" wurde 1921 mit ih- 
rem ersten Unterzeichner, König 
Georg V, geschaflien. Bekarmte 
Namen wie Dr. E^milio Diena, E.B. 
FJvans oder FVed J. Melville zieren 
sie mit ihrer Unterschrift. Aus 
dem deutschen Sprachraum wur- 
den bisher Dr. H. Münk (1931), H. 
Köhler (1932), Dr.E Kalckhoff 
(1934), K.K. Wolter (1976), H. Aiss- 
Unger (1981), H. Branz (1982), C. 
Brühl Ü985) und Dr. II. Jaeger 
(1988) mit dieser Ehre bedacht. 
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, 
Schwiegermutter. Oma und Schwester, die uns plötzlich nach einem 
erfüllten Leben verlassen hat. 

Maria Matzka 

geb. Fasig venv. Kirchner 
* 27. 3. 1911 t 9. 4. 1992 

In stiller Trauer: 
Gundolf Kirchner 
Traudi Koch geb. Kirchner 
Ortwin Kirchner 
Dr. Rudolf Matzka 
Rudolf Fasig 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 139 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. April 1992, um 15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

L 

Wir nehmen Abschied von unse- 
rer lieben Tante, Schwester und 
Schwägerin, die nach einem er- 
füllten Leben plötzlich und uner- 
wartet von uns gegangen ist. 

In stiller Trauer: 
Hans und Gerda Schwarz 
Walter und Luzia Schaffner 
und Angehörige 

6070 Langen, Glockengasse 1 

Die Beerdigung findet am I Vmrierstag, dem 16. April 1992, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Frifvi' ■ 

\'4 

Dorle Groh 

geb. Mudersbach 
1 >. 4. 1901 - 9. 4. 1992 

r 
Plötzlich und imciw l ci..uhlief am 11. April 1992 meine Mutter 

Margaretha Hellmuth 
geb. Krämer 

im Alter von 80 .Jahren. 

In stiller Trauer: 
Rolf Lehmpfuhl 
Toni Cremer 

6070 Langen, Sofienstraße 33 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 16, April 1992, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

|£andena*2atuntr 
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Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinicer 
Bedachunosgesellschafl mbH Nordstralw 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahmo unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 6 19 70 

LIEBEN SIE 
KRANICHE? 

Dann sollten Sie 
wissen, daß der Kranich bei 

uns huchbedruht ist, z. B. durch 
Umweltgifte. Mehr erfahren Sie 
in unserer Infomappe (9,50 DM 
•f Versandkosten): 
BUND Kampagnenabteilung 
Im Rheingarten 7, 5300 Bonn 3 

Bunötuf Onwvffund Nmnchua OtUfSCMWN/ BUND 

MIEreESUCHE 

Der richtige Schutz für Ihre 

Wasserversorgung. 

5 

« 

Gegen Kalk und Rost Im Wasser 
hilft: 
Hauswasser-Aufbereitung 
WATER-TEC „Ideal" 
ohne Salz und Chemikalien, ohne 
Betriebs- und Folgekosten, zum 
direkten Einbau nach der 
Wasseruhr: 
3/4", 1", 1'//' DM 990." inkl. 
mit Eigenpatent. 

Fllter-Brahm, 7247 Sulz-Renfrizhausen 
Telefon (0 74 54) 8 71 09 ■ Fax (0 74 54) 8 71 10 

(Auslieferung ab Langen möglich) 

WAS KANN ICH DAFÜR... 

IMMER MEHR MENSCHEN LEBEN 
AM RANDE. DIE CARITAS HILFT. 
HELFEN SIE MIT 

SPENDE JETZT! Caritas >2 

Achtung wichtig 

Mitteilung der STEINMETZ-INNUNG 
Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

l€än0cncr^'tung 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVEHKCNDICL-NCSBLATT rl!H LANGEN UNO EGELSBACH 

0) 
Q HEIMATZEmiNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich., 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postieiiiahl u Wohnort 

£angcncrÄun0# 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen w/ird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Hallo, Mary 
es Ist wahr. 

Du wirst heute 70 Jahr'! 
Kinder und Enkel wünschen Dir das Beste 

und gratulieren herzlich zum Geburtstagsteste. 

Josef, Rita und Sascha 
Werner, Angelika, Nina und Silke 

Martin 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haus- 

haltssatzung. 
1. Haushaltssatzung 

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeord- 
nung, in der zur Zeit gültigen Fassung, hat die Stadtver- 
ordnetenversammlung der Stadt Langen am 12. Dezem- 
ber 1991 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Jahr 1992 wird 
im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 85 109 500 DM 
in der Ausgabe auf 85 109 500 DM 
im Vermögenshaushalt 
inderEinnahmeauf 25159 600 DM 
in der Ausgabe auf 25 159 600 DM 
festgesetzt. 

§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im 
Haushaltsjahr 1992 zur Finanzierung von Ausgaben im 
Vermögenshaushalt erforderlich ist, wird auf 12 700 000 
DM festgesetzt. Darin sind 700 000 DM aus dem Investi- 
tionsfonds Abt. B enthalten. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
wird auf 12*600 000 DM festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushalts- 
jahr 1992 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in An- 
spruch genommen werden dürfen, wird auf 2 000 000 
DM festgesetzt, 

§ 5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das 
Haushaltsjahr 1992 wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) 204 v. H. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 230 v. H, 

2. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 350 v.H. 
§6 

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung am 12. 
Dezember 1991 beschlossene Stellenplan. 
Langen, den 13. Dezember 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung 1992 wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 und § 103 Abs. 2 der Hessischen 
Gemeindeordnung erforderliche Genehmigung der Auf- 
sichtsbehörde zu der Festsetzung in den §§ 2 und 3 der 
Haushaltssatzung ist erteilt, 
Sie hat folgenden Wortlaut: 
„Hiermit erteile ich die Genehmigung 
1. zur Aufnahme der in § 2 der Haushaltssatzung der 

Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1992 vorgesehe- 
nen Kredite in Höhe von 

12 700 000,- DM 
(i. W.: zwölf Millionen siebenhunderttausend Deut- 
sche Mark) gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Ge- 
meindeordnung. 

2. zur Inanspruchnahme der in § 3 der vorgenannten 
Haushaltssatzung vorgesehenen Verpflichtungser- 
mächtigungen in Höhe von 

12 600 000,- DM 
(i. W.: zwölf Millionen sechshunderttausend Deutsche 
Mark) gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung. 
Offenbach am Main, den 26. März 1992 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
Lach, Landrat 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 15, 
bis 27, April 1992 während der Dienststunden (mon- 
tags bis freitags von 8,00 bis 12,00 Uhr und montags 
bis donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80,1. Stock, Zimmer 109, öffent- 
lich aus. 
Langen, 9. April 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Ihre Ferien '92 in der weiten Welt 
Deutsche Reiseleitung ■ Linienflüge ■ First-Class Hotels 

SUNP Akbon Euf«pa oKn« G<fl 

IN 15 lACEN UM DIE WEIT - SUDROUTE Singapur. Bali. Neuseeland. Rarotonga. Tahiti. Los Angeles R 91/25 29. 6. - 12 7, 5870.- 

QDA-Wohnstlft Frankfurt am Zoo 
sucht für Mitarbeiterin dringend preis- 
werte 2^^ •3*Zlmm«r*Wohnung in 
Langen oder Umgebung, Tel. 069/ 
4 05 85-1 03 Mo.-Fr. bis 16 Uhr, ab 
18 Uhr und Sa. * So. 06103 / 5 29 80 

DUUlllU I Bogota. Lima, Cu2Co. Machu PKXhu, Tihcacasee. La Paz. Santiago da Chile. Buenos Aires. Iguacu, RH)deJaneiroR48/06 11.7.- 1.0. qm ' Der Welt größter Veranstalter 
i von Gruppenflügen rund um die Welt 

Niagaralälie. San Francisco, Las Veoas, Zion, Bryce. Arches, Grand Canyon. Los Angeies R^45 16. 7.-VB. DM436(Lr 

Katalog in Ihrem Reisebüro oder Telefon 0 89 / 59 36 OO (Tag und Nacht). 8000 München 2, Schwanlhaierstraße 2, 
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Uralte Osterbräuche 
Von Emmerich Kremla 

Die Ostcrwoche mit ihrem Gedenken an teils 
tragische, teils freudige Ereignfsse wird in der 
gesamten christlichen Well von uralten Bräu- 
chen umrankt. Sie sind so zahlreich, daß wir uns 
an die heimischen Gebiete hallen müssen. Oft 
liegt auch eine Verschmelzung von christlichem 
Gedankengut mit schöner Nalur\'erbundenheit 
vor. 

Als Christus am Sonntag vor Ostern in Jeru- 
salem einzog, wurde ihm mit Palmwedeln ge- 
huldigt. Da diese in unseren Breiten nicht wach- 
sen, dienen als Ersatz schon seit dem 9. Jahr- 
hundert die Zweige der Salweide, deren so früh 
im Jahr erscheinende samtweiche Blüten eine 
gewisse Ähnlichkeit mit den Pfotenballen eirter 
Katze aufweisen. Sie heißen daher auch „Palm- 
kätzchen". Sie werden am Palmsonntag im Got- 
tesdienst geweiht und noch lange als Schulz ge- 
gen Wellerschäden, nachher vornehmlich hinter 
den Wohnzimmerspiegel gesteckt, aufbewahrt. 

Die rulJwaschungen am Gründonnerstag - 
von Jesus vorgelebt - werden zwar alle Janre 
vom Papst an zwölf ausgewählten alten Män- 
nern vorgenommen, in den einzelnen Pfarren 
und Klöstern dagegen nur mehr selten durchge- 
führt. 

Im Volke herrscht der Brauch, am Gründon- 
nerstag etwas „Grünes" zu essen. Auch die 
Gasthäuser bieten da gern Spinat mit Spiegelei 
an. Manche Hausfrauen bereiten einen Salat aus 
Löwenzahn. Sauerampfer und Brunnenkresse 
oder eine grüne Soße. 

In der Kirche schweigen in der Abendmesse 
nach dem Gloria die Glocken - denn sie sind, 
wie es heißt, nach Rom geflogen, um dort für die 
Auferstehungsfeier neu geweiht zu werden. Als 
Ersatz treten die „Ratschenbuben" in Aktion. 
Ihr Instrument, Ratsche genannt, ist eine höl- 
zerne Zahnradwalze, die durch das Darüber- 
streichen eines Brettes schnarrende und knat- 
ternde Töne von sich gibt. In der Schweiz heißt 
eine Abart davon „Lyra". Die Ratschenbuben 
ziehen von Haus zu Haus, beten den Englischen 
Gruß und empfangen von manchen Häusern 
Speisen und Getränke. 

Die psterfeuer am Karsamstag sollen einer 
alten Überlieferung zr.folge den Schulz der Flu- 
ren vor Unwetter und auch eine gute Ernte be- 
wirken. Es wird aber sicher damit vor allem die 
Freude über die Auferstehung des Herrn zum 
Ausdruck gebracht. Ich habe diese Feuer beson- 
ders schön erlebt, als ich einmal in der Buckli- 
gen Welt in Niederösterreich auf Urlaub weilte. 
Es war ein faszinierender Anblick, wie nach 
Einbruch der Dunkelheit fast gleichzeitig rings- 
um auf den Höhen die hell lodernden Feuer.auf- 
flammten und bis nach Mitternacht brannten. 

Einem alten Brauch zufolge soll man am 
Ostersonntag kurz vor Sonnenaufgang von ei- 

nem Bach, Brunnen oder See Wasser schöpfen, 
wobei man sich schweigend verhalten muß und 
auch von nien^andem beobachtet werden sollte. 
Dieses Wa.sser verheißt Gesundheit für das gan- 
ze Jahr, bei jungen Mädchen soll es auch den 
künftigen Gatten herbeizaubern können. 

Am Ostersonntag werden in der Kirche wäh- 
rend der Messen Speisen geweiht. Vorwiegend 
Eier und Gebäck, aber auch der vielerorts be- 
liebte Osterschinken. 

Das „Schmeckostern", bei dem junge Mäd- 
chen am Morgen des Ostersonntags durch Strei- 
che mit grünen Zweigen, die Fruchtbarkeit 
bringen sollen, aus dem Bett getrieben werden, 
gehört zu den selteneren Osterbräuchen. 

Der Osterritt und der Osterspaziergang am 
Ostermontag mit dem Pfarrer an der Spitze 
wird nur mcmr in wenigen Orten durchgeführt. 

Doch die allgemeine Besinnung auf naturge- 
gebene und kulturelle Werte der Vergangenheit 
kommt auch diesen Bräuchen zugute - so man- 
ches lebt wieder auf... 

Ostem 
Vom Münster Trauerglocken klingen, 
Vom Tal ein Jauchzen schallt herauf. 
Zur Ruh sie dort dem Toten singen. 
Die Lerchen jubeln: Wache auf! 
Mit Erde sie ihn still bedecken. 
Das Grün aus alten Gräbern bricht, 
Die Ströme hell durchs Land sich strecken. 
Der Wald ern^t wie in Träumen spricht, 
Und bei den Klängen, Jauchzen, Trauern, 
Soweit ins Land man schauen mag, 
Es ist ein tiefes Frühlingsschauern 
Als wie ein Auf erst ehungstag. 

Joseph von Eichendorff 
Osterlamm aus der Klosterkirche Steinhausen in Oberschwaben. Foto: Stuhler 

Am dritten Tage wieder auferstanden... 

Immer sind es Tage überströmender Freude, 
wenn nach den Wochen der Fastenzeit, nach den 
Irauererfüllten Tagen der Karwoche der licht- 
volle Jubel des Ostertages über uns herein- 
bricht. Das neue Leben in der Natur ist uns jetzt 
ein gottgewolltes Symbol der Erlösung in Chri- 
sti. Das Osterfest, die Auferstehung Christi, das 
ist endlich der Sieg des Lebens. 

„Tod und Leben da kämpften einen seltsamen 
Zweikampf..." Mit diesen Worten umfaßt der 
Hvmnus das ganze Ostergeheimnis: Christus 
lebt! Der Tod war die tiefste Stufe seines Weges 
durch die Erniedrigung. Nun lebt Christus, und 

Von Hans Neumeister 

er läßt ein leeres Grab zurück. So triumphiert er 
über den Engel der Finsternis, dann über die 
Sünde und schließlich über die Menschen. Das 
ist die Antwort Gottes an die Verfolger und 
Mörder seines Sohnes: Er erweckt ihn von den 
Toten! 

Und nun weitet sich der Sieg. Denn Christus 
starb ja nicht für sich selbst, er starb für uns. So 
ist seine Auferstehung ja ein Sieg für uns. Da er 
Sünde, Tod und Teufel bezwang, gab er uns das 
neue unvergängliche Leben, das jetzt schon in 
uns ist, das wächst und sich entfaltet, der Voll- 
endung entgegen. 

Ostern ist der Sieg des Lebens, nicht des ver- 
gänglichen irdischen Lebens, sondern der Sieg 
des Lebens Gottes. Wie müßten wir Menscheij 
mit einstimmen in den Jubel der Kirche, den sie 
in der Auferstehungsfeier anhebt und in Wort 

Sehr dekorativ: Ein Osterstrauß mit verzierten Eiern. Foto: Falken-Verlag 

Kleinmeiers Osterfreuden 
Kleinmeier sucht gern Ostereier 
Und freut sich dabei ungeheuer. 
Wenn er so manches Ei entdeckt hat, 
Das er vor einem Jahr versteckt hat! 
Zwar ist es dann ein angegrautes - 
Egal - er beißt hinein und kaut es, 
Und schmeckt's auch fad, er überwindet 
Dies mit dem Trost: Wer sucht, der findet! 
Wobei die Frage ihn bewegt, 
Wieso ein Hase Eier legt? 
Kleinmeier, der dies nicht ganz faßt. 
Fragt sich, hab ich nicht aufgepaßt? 
Giöt's welche unter Säugetieren, 
Die wirklich Eier produzieren? 
Kleinmeier würde niemals wagen. 
Hier wissenschaftlich nachzufragen. 
Wär das am End opportun: 
So eine Kreuzung Hase-Huhn? 
Nein, Kleinmeier fehlt die Courage! 
Er fürchtet zu sehr die Blamage! 
Vergeblich hat er schon vor Tagen 
Deshalb im Brockhaus nachgeschlagen! 
Auch im Larousse und auch im Meyer 
Fand er nichts über Haseneier, 
Wobei die Frage ihn bewegt hat. 
Wer das Columbus-Ei gelegt hat? 
Ein Has, ein Huhn, ein Hahn? Es könnte 
Auch sein voti einer Zeitungsente! 
Frau Kleinmeier wird dies zuviel: 
Von mir aus war's ein Krokodil! 
Tritt das Likörei nicht zu Matsch! 
Und überhaupt - was soll der Quatsch? 
Kleinmeier nickt: Für die Erkenntnis 
Des Tiefsinns fehlt ihr das Verständnis! 
Wir Philosophen sollten Frauen 
Niemals Probleme anvertrauen... 

Marcel Valmy 

und Melodie kaum zu fassen vermag: „O wahr- 
haft selige Nacht, in der Christus die Bande des 
Todes zerriß und siegreich vom Grabe erstand!" 

Doch wie ganz anders verhalten sich die Men- 
schen, wie verblendet ist die Antwort der Welt: 
Spott und die scheinbar überlegene Verachtung 
derer, die an allem zweifeln, was ihrem Verstand 
nicht eingeht. 

Und wir Christen, die wir so häufig beten: Ich 
glaube an die Auferstehung des Fleisches und 
das ewige Leben. Ich möchte einmal die Herzen 
prüfen, wie viele denn von ihnen auf die Verhei- 
ßung der Auferstehung und des ewigen Lebens 
vertrauen, so, daß sie sagen könnten: Damit 
steht und fällt mein Leben! Gewiß, man täuscht 
sich gern über den Ernst der damit verbundenen 
Entscheidung hinweg. Man tut so, als ob einen 
das nicht kümmere. Allein, das ändert nichts an 
dem Gewicht gerade dieser Entscheidung. 

Um sie aber einzugehen, muß man die Bereit- 
schaft von der Auferstehung hören und beken- 
nen. Und ich wüßte nicht, was uns heute mäch- 
tiger ergreifen und einen festeren Halt geben 
könnte. Nirgendwo spricht uns der Glaube mehr 
an; wir müssen nur wieder einmal die Hoffnung 
ergreifen, die uns aus der Osterbotschaft entge- 
gehwächst, und wir müssen sie festhalten gegen 
allen Schein und alle Drohungen des Unter- 
gangs, die Hoffnung, die das Leben auf Christus 
setzt: „Der Fürst des Lebens, dem Tode erlie- 
gend, herrscht als König und lebt!" 

Hans Neumeister 

Ostereiersprüche 
Früher pflegte man Ostereier mit Sprüchen zu 

verzieren. Damals verwendete man eine Feder, 
heute tut's ein dünner Filzstift, Die folgenden 
überlieferten Ostereiersprüche können viel- 
leicht zum Selbstdiehten anregen. 

Wandle froh und ohne Sorgen 
heiter in den Tag hinein, 
und ein froher Ostermorgen 
wird auch dir beschieden sein. 

Ich schenke dir 
ein Osterei, 
Wenn du's zerbrichst, 
so hast du zwei. 

Dieses Ei ist rund. 
Ich lieb dich aus Herzensgrund, 

Dieses Ei ist rosenrot. 
Ich lieb dich bis in den Tod, 

Meine Lieb und meine Treu 
schenk ich dir zum Osterei, 
Mit der Treu und mit den Jahren 
wirst die Lieb erst recht erfahren. 

^ ^'il? * y|v Jf» Jf* Jf* Jf* tjp« Jf* Jf* Jg» jp« JJw Jfd J|w «ip* wp« wp! 
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Viele Aktive und ehrenamtliche Trainer 

Rückblick auf der Jahreshauptversammlung der SSG zufriedenstellend 

Nicht nur dis Bcrgstrsßs, auch die Langener ZimmerstraBe 
zeigt sich in voller Blüte. Foto: Weinert 
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Geschäftsfreunden wünschen wir 

ein frohes Osterfest 

VERLAG UND REDAKTION 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung nalim der Hauptvor- 
stand der SSG die Gelegenheit zu 
einem Rückblick auf die sportli- 
chen Leistungen des zurückliegen- 
den Jahres. Bei der Vielfalt der 
Sportarten - die SSG ist in zehn 
Sparten sportlich aktiv - konnte 
zusammenfassend gesagt werden, 
daß auch das Jahr 1991 recht er- 
folgreich für den Verein verlief 
und eine Reihe beachtlicher Er- 
folge erzielt wurden. 

Schon frühzeitig hatte man sich 
für die Förderung des Breiten- 
sports und hier speziell für die För- 
derung der Jugend entschieden. 
Daß diese Entscheidung aber auch 
Spitzenleistungen nicht aus- 
schließt, beweisen die guten Pla- 
zierungen und Meisterschaften, 
die von Sportlern der SSG erzielt 
wurden. 

Insgesamt wurden von Sportlern 
des Vereins 24 Kreismeisterschaf- 
ten, 25 Bezirksmeisterschaflen, 
vier zweite Plätze bei hessischen 
und ein dritter Platz bei deutschen 
Meisterschaften erzielt. Herausra- 
gend aber war die Erringung der 
Goldmedaille mit der deutschen 
Nationalmannschaft in der vier 
mal 100-Meter-Staffel und in der 
vier mal 400-Meter-Staffel bei den 
Seniorenweltmeisterschaften in 
Turku/Finnland durch Horst Schä- 
fer. 

Aber auch in*: Breitensport hat 
sich viel getan. E.s konnten bei der 
Abschlußfeier der Leichtathleten 
im November letzten .Jahres 125 
Sportabzeichen verliehen werden, 
darunter 32 Schüler- und 13 
Jguendsportabzeichen. Bei der 
Sportlerehrung der Stadt Langen 
wurden für die 15. Verleihung des 
Sportabzeichens mit der Ehrenna- 
del in Bronze Else Steiger, Hans 
Kästner und Jürgen Hallmai>n, für 
die 20. Verleihung mit der Ehren- 
nadel in Silber Gerti Kroh, Fritz 
Wolter, Hans Greifenstein, Mi- 
chael Tisje und Ewald Räuber aus- 

gezeichnet. 
Den ballspielenden Abteilungen 

brachte das vergangene Jahr wech- 
selnde Erfolge. Die Handballabtei- 
lung hatte zum 31. Dezember 294 
Mitglieder und nimmt mit zehn 
Mannschaften an Punktspielen 
teil. Die erste Damenmannschaft 
mußte im vergangenen Jahr erst 
einmal den Abstieg aus der Regio- 
nalliga in die Oberliga verkraften 
und diesmal erneut in den sauren 
Apfel des Abstiegs beißen. Die er- 
ste Herrenmannschaft belegte in 
der vergangenen Saison einen 
sechsten Platz in der Kreisklasse 
Darmstadt, wird aber in diesem 
Jahr mit den gezeigten Leistungen 
absteigen müssen. 

Bei den Jugendmannschaften 
konnten trotz Spielermangel drei 
Kreismeisterschaften erzielt wer- 
den. 

Die Fußballabteilung hat 342 
Mitglieder und nimmt ebenfalls 
mit zehn Mannschaften an den 
Rundenspielen teil. Die C-Jugend 
wurde 1991 Meister der Kreis- 
klasse zwei und stieg damit in die 
Kreisliga auf. Die D-Jugend wurde 
ebenfalls Meister der Kreisklasse, 
die übrigen Jugendmannschaften 
belegten gute Mittelplätze in ihren 
Spielklassen. Die erste Mannschaft 
konnte in der vergangenen Saison 
gerade noch dem Abstieg entge- 
hen, steht aber in diesem Jahr auf 
einer besseren Position. 

Die Volleyballer haben zur Zeit 
102 Mitglieder und nehmen mit 
sechs Mannschaften an den Run- 
denspielen teil. Die erste Herren- 
mannschaft schaffte zwar den Auf- 
stieg in die Verbandsliga, hatte 
aber anscheinend noch nicht die 
erforderliche Spielstärke und muß 
in diesem Jahr wieder absteigen. 
Die erste Damenmannschaft be- 
legte in der vergangenen Saison 
den achten Platz in der Tabelle der 
Kreisklasse Darmstadt. Sie konnte 
jedoch in diesem Jahr durch eine 
starke Leistung Meister dieser 

Klasse werden und in die Bezirks- 
klasse aufsteigen. 

Die Faustballer sind mit 25 Mit- 
gliedern und nur einer Mannschaft 
zwar die kleinste Abteilung im 
Verein, sind aber sehr aktiv (auch 
im Skatspielen) und nehmen an 
Turnieren teil. Leider fehlt es bei 
dieser Abteilung an Nachwuchs, 
um wieder an Punktspielen teil- 
nehmen zu können. 

Die Tennisabteilung hat zur Zeit 
170 Mitglieder und startete am 21. 
April des letzten Jahres in die neue 
Saison mit ihrem Eröffnungstur- 
nier. In der Medienrunde nahm sie 
mit fünf Mannschaften und wech- 
selndem Erfolg teil. In diesem Jahr 
stehen größere bauliche Verände- 
rungen an. Das Tennishaus wird 
erneuert. Hierzu laufen die Vorbe- 
reitungen auf vollen Touren. 

Die Kegelabteilung ist inzwi- 
schen auf 48 Mitglieder angewach- 
sen und nimmt mit fünf Mann- 
schaften an Rundenspielen teil. In 
der vergangenen Saison belegte 
die erste Mannschaft Platz fünf in 
der A-Liga. Die zweite Mannschaft 
konnte mit einem Sieg im letzten 
Spiel den Klassenerhalt sichern. 
Die dritte bis fünfte Mannschaft 
belegte jeweils den siebten, achten 
und vierten Tabellenplatz in ihrer 
Klasse. Herausragende Ereignisse 
waren wieder die traditionelle 
Stadtmeisterschaft und das Hob- 
bymannschaftenturnier am Buß- 
und Bettag im Clubhaus. Zu er- 
wähnen sind die Jugendbezirks- 
meisterschaft durch Mathias Bock, 
der Erwerb des Kegelsportabzei- 
chens in Silber durch Heinz Klenk 
und in Gold durch Heinz Klingen- 
hagen und Josef Balog. 

Die Ski-Gilde hat 498 Mitglieder. 
Neben dem alpinen Skilauf konn- 
ten bei den nordischen Wettbewer- 
ben und im Rollskilauf schöne Er- 
folge erzielt werden. Hier müssen 
besonders der zweite Platz von 
Astrid Bösser bei den hessischen 
Jugendmeisterschaften im Lang- 

lauf und die hervorragenden Lei- 
stungen der Geschwister Claudia 
und Thilo Hahn im Rollskilauf 
hervorgehoben werden. Auch die 
zum 35. Mal durchgeführten Club- 
meisterschaften waren wiederum 
ein voller Erfolg. 

Die Tumabteilung ist mit 666 
Mitgliedern die mitgliedsstärkste 
Abteilung des Vereins. Hier wird 
unter der Leitung von Marianne 
Steitz und ihren Mitarbeitern her- 
vorragende Breitenarbeit geleistet. 
Vom Mutter- und Kindturnen über 
Schüler- und Jugendturnen bis 
zum Seniorensport wird jedem et- 
was geboten. Die Turnabteilung ist 
und bleibt in jeglicher Hinsicht die 
Grundlage des Vereins. 

Über die Leichtathletikabteilung 
mit 247 Mitgliedern wurde ein- 
gangs schon berichtet. Hinzuzufü- 
gen ist noch die erstmals von der 
LG Langen durchgeführte Schü- 
lerstadtmeisterschaft, das Senio- 
rensportfest und das Schülersport- 
fest sowie das Vereinssportfest. 

Für den Wassersportverein mit 
512 Mitgliedern, die zweitstärkste 
Abteilung der SSG, verlief die Sai- 
son 1991 nicht so erfolgreich wie 
gewohnt. Viele erfolgreiche Segler 
und Surfer, die in den letzten Jah- 
ren auf Spitzenplätzen der deut- 
schen Ranglisten zu finden waren, 
haben den aktiven Sport beendet 
oder stark eingeschränkt. „Dem 
Nachwuchs eine Chance" heißt es 
hier für die Jüngstensegier, die be- 
reit sind, in die Fußstapfen ihrer 
Vorgänger zu treten. Trotzdem 
wurden am Waldsee gute Regatten 
gesegelt und hervorragender Sport 
geboten. 

In der SSG sind neben den vie- 
len Trainingsgruppen 35 Mann- 
schaften aktiv tätig, die von ca. 70 
Übungsleitern betreut werden und 
das bis auf wenige Ausnahmen eh- 
renamtlich. Ihnen galt der Dank, 
mit dem Heinz Spengler seinen 
Rückblick beendete. 

DRK dankt den Blutspendern Immer mehr Teilnehmer bei 

Kinder- und Jugendprogramm 
Zwei Personen gaben schon zum 40. Mal ihr Blut 

Langen - Insgesamt 268 Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger kamen 
zum letzten Blutspendetermin des 
Langener Roten Kreuzes in der 
Stadthalle, Grund für die Ortsver- 
einigung Langen des Roten Kreu- 
zes, allen Spendern sehr herzlich 
für ihre Bereitschaft, mit ihrer 
Blutspende einer guten Sache zu 
dienen, zu danken. Ein besonderes 
Dankeschön richtete Elfriede Lud- 
wig von der DRK-Sozialarbeit an 
die vielen langjährigen Spenderin- 
nen und Spender sowie an die 14 
Langener, die zum erstenmal eine 
Blutspende gaben. 

Zahlreiche Ehrennadeln wurden 
wieder verliehen, 16 Spenderinnen 
und Spender erhielten die bron- 
zene Ehrennadel für die dritte 
Spende, für die sechste Spende 
wurde neunmal die silberne Eh- 
rennadel verliehen. Mit der golde- 
nen Ehrennadel mit Silberkranz 
für d ie 15. Bluspende wurden zwei 
Personen ausgezeichnet.! 

Für ihre 25. Spende erhielten 
Rudolph Gerhard, Christel Heber- 
lein, Erich Koch, Eberhardt Vogdt 
und Walter Kloß die goldene Eh- 
rennadel mit Goldkranz. Ein herz- 
liches Dankeschön übermittelte 

Elfriede Ludwig im Namen des 
Langener Roten Kreuzes bei der 
Veranstaltung Herbert Anthes und 
Inge Neiß, die sich zum 40. Male 
zum Blutspenden einfanden und 
dafür ausgezeichnet wurden. 

Besonders freute sich Elfriede 
Ludwig, daß es diesmal gelungen 
war, dem Plastik die Tür zu wei- 
sen; diesmal wurde Geschirr statt 
Kunststoff eingesetzt, und beim 
Spülen halfen drei freiwillige Hel- 
ferinnen, die sich aufgrund eines 
Presseaufrufs bei der DRK-Orts- 
vereinigung gemeldet hatten. 

Vielfaltige Angebote der Stadt für die jungen Leute 

Langen - Wir „Guter Engel" wird 85 Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, 23. April, um 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

TV-Senioren 
Langen - Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 22. April, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststatte. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 23. April, um 16 Uhr 
im Caf^ Treusch, 
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Stadtschwester i.R. Anna Stricker feiert 
Langen - Am Dienstag, C2, April 

1992, feiert Anna Stricker, Anna- 
straße 28, ihren 85, Geburtstag, 
Vielen älteren Langenern ist sie 
noch bekannt, denn bis zu ihrer 
Pensionierung vor zweieinhalb 
Jahrzehnten war sie viele Jahre als 
Stadtschwester in Langen tätig. 
Die stets gutgelaunte Frau in 
Schwesterntracht, bei Wind und 
Wetter mit dem Fahrrad unterwegs 
zu ihren Patienten, gehörte sozusa- 
gen zum Stadtbildt. 

Die geborene Karlsruherin legte 
1927 ihr Examen als Kinderkran- 
kenschwester ab und ließ vier 
Jahre später das große Examen als 
Krankenschwester folgen. Im 
Jahre 1939 kam sie als Kranken- 
schwester ans Kreiskrankenhaus 
Langen, wo sie während des Krie- 
ges, als viele verwundete Soldaten 
in Langen betreut und behandelt 
wurden, durch ihre aufopfernde 
Hilfsbereitschaft als „guter Engel" 
bekannt wurde. 

Nach dem Krieg, im Jahre 1949, 
nahm sie eine Stelle in Leihgestern 
als Gemeindeschwester an, und als 
eine solche im Jahre 1953 in Lan- 
gen zu besetzen war, erinnerte man 
sich an Anna Stricker und holte sie 
nach Langen zurück. Fortan war 
sie wieder für die Langener Patien- 
ten da und übte ihre Tätigkeit als 
Stadtschwester viele Jahre bis zu 
ihrer Pensionierung aus, wobei ihr 
kein Weg zu weit, keine Stunde zu 
spät und kein Wetter zu schlecht 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma SegmOI- 
l*r, 6100 Oarmttadt, bei, auf den wir hin- 
weisen. 

Das ist Anna Stricker, wie sie vielen 
Längerem noch von Angesicht be- 
kannt ist. Inzwischen ist sie ein 
paar Jährchen älter geworden, 
aber immer noch sehr rüstig. 

Foto: P 
war, wenn es um ihre Patienten 
ging- 

Vielleicht hat diese anstren- 
gende und fürsorgliche Tätigkeit 
dazu beigetragen, daß Anna Strik- 
ker auch heute im Alter von 85 
Jahren noch so rüstig und geistig 
rege ist. lylehr als die Hälfte dieser 
achteinh^b Jahrzehnte war sie für 
ihre Mitmenschen im steten Ein- 
satz, ein Grund mehr, zu den 
Glückwünschen zum Geburtstag 
auch einen herzlichen Dank zu sa- 
gen. 

Auf Blumen und Geschenke 
zum Geburtstag möchte sie gern 
verzichten und bittet, statt dessen 
eine Spende für die Deutsche Mul- 
tiple Sklerose Gesellschaft zu ma- 
chen. 

Langen - Eine Statistik über die 
auch im vergangenen Jahr von der 
Stadt Langen wieder zahlreich an- 
gebotenen Aktivitäten für Kinder 
und Jugendliche hat das Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport zu- 
sammengestellt. Bei Ferienspie- 
len, Zeltlager (in Langen) und 
Sommerfreizeit (in Wilhelmsha- 
ven) gab es insgesamt 170 Teilneh- 
merinnen und Teilnehmer. Wei- 
tere 69 Kinder und Jugendliche 
machten mit bei einem Selbstver- 
teidigungskursus für Mädchen in 
Affhöllerbach, bei einer Osterfrei- 
zeit in Südtirol, bei zwei Paddelwo- 
chenenden in Weilburg und bei ei- 
ner Reitfreizeit für Mädchen in Bü- 
dingen. 

Groß war im vergangenen Jahr 
auch wieder die Nachfrage auf das 
Kinder- und Jugendprogramm. An 
den beiden Werkwochen im Treff 
Zimmer 3 hatten 40 Kinder ihre 
Freude, 186 junge Leute kamen zu 
den Spiel- und Kegelnachmitta- 
gen. Bei den 16 Fahrten und Ex- 
kursionen waren 509 Kinder und 

Jugendliche dabei. 509 Besucher 
wurden bei den 18 Filmvorführun- 
gen gezählt und weitere 700 bei 
den sonstigen Veranstaltungen. 
Insgesamt nahmen 2 400 Kinder 
und Jugendliche das auf sie zuge- 
schnittene Programm der Stadt 
wahr - 700 mehr als im Jahr zuvor, 
was Bürgermeister Dieter Pitthan 
insbesondere auf die attraktivere 
Gestaltung des Angebots zurück- 
führt. 

Langen verfügte 1991 an Ein- 
richtungen der kommunalen Ju- 
gendförderung über den Treff 
Zimmer 3, das Haus Bahnstraße 41 
sowie über das Spielhaus für Kin- 
der im Alten Gefängnis, das jedoch 
im Zuge der Auflösung des sozia- 
len Brennpunkts Leukertsweg ei- 
ner anderen Nutzung zugeführt 
wurde. Bis zur bevorstehenden 
Fertigstellung der neuen Räume 
am Schwimmstadion wird ein ein- 
geschränktes Betreuungsangebot 
im Grünen Gump aufrechterhal- 
ten. 

In Zusammenarbeit mit der Ja- 

nusz-Korczak-Schule und unter 
Mitwirkung des Stadtjugendrings 
wurden vom Amt für ^ziales, Ge 
sundheit und Sport behinderte 
Kinder betreut. Erstmals nahmen 
im vorigen Jahr vier behinderte 
Kinder an den Ferienspielen teil, 
um die sich drei zusätzliche Hono- 
rarkräfte kümmerten. 

Breiten Raum innerhalb der Ju- 
gendarbeit nahm die Beratung in 
pädagogischen Fragen ein. Neben 
zahlreichen Einzelgesprächen in- 
nerhalb der Veranstaltungen des 
Kinder- und Jugendprogramms 
sowie während und außerhalb der 
Sprechstunden führten die Ju- 
gendpfleger auch Hausbesuche 
durch. 

Aufschluß gibt die Statistik des 
Amtes für Soziales, Gesundheit 
und Sport auch über den Kinder- 
gartenbereich. Die Stadt Langen 
verfügt über sechs Kindertages- 
stätten (Kindergarten und Hort) 
sowie über einen Kindergarten. In 
den Kindergärten wurden 475 und 
in den Horten 120 Kinder betreut. 

Brückenschlag nach Polen 

Jugendwerk der Awo lädt zum Jugendaustausch ein 
Langen - Auch in diesem Jahr 

führt das Jugendwerk der Arbei- 
terwohlfahrt Darmstadt in Zusam- 
menarbeit mit dem Bezirksjugend- 
werk Hessen-Süd in Frankfurt eine 
Jugendbegegnung mit seinem pol- 
nischen Partnerverband ZSMP 
durch. Während der ersten Hälfte 
der Jugendbegegnung vom 26. 
Juni bis 12. Juli können Jugendli- 
che zwischen 15 und 25 Jahren das 
noch Unbekannte in diesem östli- 
chen Nachbarland entdecken und 
persönliche Eindrücke sammeln. 

Kontakte nach und zu Polen 
sind nach der deutschen Wieder- 
vereinigung 1990 zwar neu gere- 
gelt und formell einfacher gewor- 
den, selbstverständlich sind sie 
aber immer noch nicht. 

Reiseziel der Gruppe ist die Fe- 
rienstätte der ZSMP Wenecja, ca. 
30 Kilometer südwestlich der Be- 
zirkshauptstadt Bydgoszcz, ca. 130 
Kilometer nordwestlich von der 
Darmstädter Schwesterstad Plock 

entfernt. Die Unterbringung er- 
folgt in ansprechenden Apparte- 
ments, die über jeweils zwei Zwei- 
Bett-Zimmer, Bad und Toilette 
verfügen. Mehrere Aufenthalts- 
räume und eine kleine Disco ver- 
vollständigen das Platzangebot. 

Ein natürlicher See, der die Frei- 
zeitanlage - auf einer Halbinsel ge- 
legen - umschließt, lädt zum Ba- 
den, Rudern und Surfen ein. 
Tennis und Fußballspiele sind 
ebenso möglich wie die Fahrt mit 
einer Museumseisenbahn und Ta- 
gesausflüge nach Bydgoszcz, To- 
run oder Poznan. 

Gemeinsam mit einer Gruppe 
Jugendlicher aus Polen verläuft 
der zweite Teil des „Brücken- 
schlags" im Jugendhof Bessunger 
Forst bei Darmstadt. Auch hier 
sind Workshops, Freizeitspaß und 
Ausflüge angesagt. Begleitet wird 
die Gruppe von erfahrenen Be- 
treuerinnen und Betreuern des Ju- 
gendwerks. Während der gesam- 

ten Zeit steht ein Dolmetscher zur 
Verfügung. 

Es können maximal 20 Jugendli- 
che teilnehmen. Im Fahrpreis von 
540 Mark sind alle Kosten für An- 
und Abreise mit einem Reisebus, 
Vollverpflegurig, Unterkunft, Pro- 
grammangebote und Versicherun- 
gen enthalten. Ermäßigungen sind 
möglich. Die Anmeldung wird mit 
einer Anzahlung von 250 Mark un- 
ter dem Kennwort „Brücken- 
schlag" auf das Konto des Jugend- 
werks, Nummer 800 22 07 bei der 
Stadt- und Kreissparkasse Darm- 
sadt (BLZ 508 501 50) gültig. 

Weitere Informationen erteilt 
das Kreisjugendwerk der Awo 
Darmstadt, Pankratiusstraße 16. 
6100 Darmstadt, Telefon 0 61 51/ 
71 49 39 oder das Bezirksjugend- 
werk der Awo Hessen-Süd, Aller- 
heiligentor 2 bis vier, 6000 Fran- 
furt/Main, Telefon 0 69' 
29 97 91 41, 
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RUND UM DEN 
Viarrährenbruanen 

Schöne 

Eiertage 
(rt) - Ostern steht vor der Tür, 

und Legionen von Hennen beei- 
len sich, den rasant ansteigenden 
lUerhedarf zh decken. So lange 
man denken kann, haben an die- 
sen Feiertagen die Osterhasen 
Hochkunjunktur, um die vielen 
Nestchen mit den bnntgefärhten 
Produkten der Hühner zu ver- 
sorgen. Die Feiertage ,m Ostern 
sind regelrechte Eiertage. 
Ostereier haben eine lange Tra- 
dition. Die Wurzeln des F.ierfär- 
bens reichen zurück bis ins 10. 
und / /, Jahrhundert. In Osteu- 
ropa waren lange Zeit goldfar- 
bene Eier bevorzugt, in West- 
und Mitteleuropa beherrschten 
Rottöne das Bild. Erst ab dem 
17. Jahrhundert gibt es auch an- 
dere Färbungen und Verzierun- 
gen, und es entstand eine wahre 
Kunstform um die Ostereier, die 
es inzwischen in allen möglichen, 
landschaftlich unterschiedlichen 
Macharten gibt, was die äußere 
Gestaltung betrifft. 

Dazu kommt die Flut von Ei- 
ern, die nicht von den Huhnern 
stammen, sondern aus Na- 
schuierk hergestellt sind. Ob so 
oder so, ob geförbt oder als Solei, 
gebacken, gesotten oder gerührt, 
allzuviel Ei sollte man sich nicht 
zumuten, empfehlen die Medizi- 
ner und Ernährungswissenschaft- 
ler. Nichts einzuwenden dagegen 
ist gegen Eier, wenn sie Teil einer 
ausgewogenen Ernährung sind. 
So ist beispielsweise eine Grüne 
Soße mit hartgekochten Eiern 
eine beliebte, wohlschmeckende 
und dazu gesunde Mahlzeit in 
diesen Tagen und Wochen. In 
diesem Sinne, fröhliche Eiertage, 
Ihr Tobias 

□ER 
LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT... 
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Osterspaziergang" 

auf alle Fälle 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein macht noch einmal dar- 
auf aufmerksam, daß der-Osterspa- 
ziergang am Ostermontag, 20. 
April, auf jeden Fall stattfindet. Er 
beginnt um 14 Uhr am Schwimm- 
stadion in der Teichstraße, Der 
Osterhase ist eingeladen und hat 
sein Erscheinen zugesagt. Außer- 
dem ist eine Kaffeepause einge- 
plant, 

Anzeige 

Langen (rt) - „Der Komplex 
Stadthalle/Hallenbad ist behinder- 
tengerecht nachzurüsten, ein Be- 
hindertenaufzug ist einzubauen, 
das Rathaus ist behindertenge- 
recht umzubauen; die Kosten der 
Maßnahmen sind im Haushalt ein- 
zustellen," Mit diesem Antrag 
wendet sich Langens SPD an die 
Stadtverordnetenversammlung 
und bittet um eine entsprechende 
Beauftragung des Magistrats, 

Allen Langener Bürgerinnen 
und Bürgern sollte es ermöglicht 
werden, selbständig die beiden 
kommunalen Einrichtungen besu- 
chen zu können, heißt es in der Be- 
gründung des Antrags, Der vor- 
handene Behindertenlift in der 
Stadthalle erfülle jedoch nicht 
diese Anforderung, denn er sei 
nicht selbständig zu bedienen. 
Auch eine ständige Rufmöglich- 
keit des Stadthallenpersonals zur 
Hilfeleistung bestehe nicht. 

Es sei menschenunwürdig, argu- 
mentieren die Sozialdemokraten, 
Behinderte bis zu40 Minuten war- 
ten zu lassen, bis die Garderoben- 
frauen alle Besucherinnen und Be- 
sucher bedient hätten und der 
Hausmeister geschickt werden 
könne, so geschehen im Januar bei 
einem Konzert, 

Behinderten sei es auch nicht 

Bücherei ist zu 
Langen - Die Stadtbücherei ist 

am Ostersamstag geschlossen. 
Nächste Ausleihe ist wieder am 
Dienstag, 21. April von 14 bis 19 
Uhr. 

A 
—BNE em ADRESSE^ 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tel. 06103/517 43, Fax: 5 2054 

/ 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise, Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
I Buchstaben, Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Siedann, aus den gefundenen i 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I l'Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 
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Lsngsns Wshrzeichen, der Vlerröhrenbrunnen, hat sich her- 
ausgeputzt und zeigt sich in österlicher Pracht. Foto: rt 

Stadthalle/Hallenbad ein 

Problem für Behinderte 

SPD fordert entsprechende Umgestaltung 
möglich, das Stadthallen-Restau- 
rant zu besuchen, da sich die Toi- 
letten im Kellergeschoß befänden 
und die Abgänge zeitweise durch 
Gitter verschlossen seien. 

©©©@0 

©©©© 

Lottozahlen: 
oooooo 

Zusatzzahl: 

Behinderte müßten wie alle an- 
deren auch das Rathaus selbst auf- 
suchen können, fahren die An- 
tragsteller fort. Es könne nicht an- 
gehen, daß der Vorsitzende des 
Clubs der Behinderten als Roll- 
stuhlfahrer zum Neujahrsempfang 
des Kreises Offenbach eingeladen 
werde und es ihm unmöglich sei, 
selbständig und eigenverantwort- 
lich in den Stadtverordnetensit- 
zungssaal zu kommen, 

Maßnahmen, die körperbehin- 
derten Menschen ein selbstbestim- 
mendes Leben erst ermöglichten, 
seien auch eine Erleichterung für 
Eltern mit Kinderwagen, heißt es 
in der Antragsbegründung, Es sei 
dringend an der Zeit, körperbehin- 
derten Menschen ein eigenständi- 
ges Leben durch Schaffung der 
notwendigen Voraussetzungen zu 
ermöglichen, 

Anzeige 

Wort mit vier Buchstaben: WIRT 
Gewinner: Hanna Müller, Dinkelthauer Weg 10, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: PEDAL 
Gewinner: Ludwig Jost, Goethestraße 32, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1910.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl, 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, 

Nachtwache zur Ostemacht 

Johannesgemeinde feiert mit Jugendlichen Osternacht 
Langen - Es hat sich seit einigen 

Jahren eingebürgert, daß die Ju- 
gendlichen der Johannesgemeinde 
gemeinsam mit allen Interessier- 
ten die Osternacht feiern. So soll es 
auch dieses Jahr wieder gesche- 
hen, Man will miteinander in der 
Dunkelheit beginnen und dem 
Licht entgegengehen, gemeinsam 
die Nacht, Sinnbild des Todes, 
durchwachen und bei Anbruch des 
Morgens die Auferstehung Christi, 
seinen Sieg über den Tod, feiern. 

So haben es auch die ersten Chri- 
sten getan, 

Beginn ist um 22 Uhr am Kar- 
samstag mit gemeinsamer Be- 
trachtung und Gespräch in der Jo- 
hanneskapelle, Die anschließende 
Nachtwache ist durch Stundenge- 
bete gegliedert. Dafür bringe jede 
und jeder Gebete, Geschichten, 
Gedichte oder auch Bilder (zum 
Thema Tod und Auferstehung) 
mit, Schlafsack und Decken wären 
vorteilhaft, denn man übernachtet 

im Kirchsaal, Die Nachtwache 
wird nach dem Ostermorgengot- 
tesdienst mit einem gemeinsamen 
Frühstück beendet. 

Der vor allem liturgisch geprägte 
Ostermorgengottesdienst beginnt 
eine Stunde vor Sonnenaufgang 
(ca. 5 Uhr). Er wird von den Ju- 
gendlichen gestaltet und findet sei- 
nen Höhepunkt in einem Abend- 
mahl unter freiem Himmel. Die 
ganze Gemeinde ist zu diesem Got- 
tesdienst herzlich eingeladen. 

In ein paar Tagen ist Ostern, bei uns klappt's glatt bis Ostern. 

Daihatsu Paroza EL 
70 kW/95 PS. B\. 89. 
22 000 km, weiB, 
div. Extr. 19900.- 
Kadatt E QL 

,44 kW/60 PS. Bj. 08, 
60 060 km. rot 
KadaN QL8 Stufanhack 
55 kW/75 PS. Bi. 87. 
84 000 km. stahigrau. 
SSD, Z.-Verr.. Rad. 
Coraa Joy 
33 kW/45 PS. Bj. 89. 
23 000 km. weiß, 
ei. Faltdach, etc. 
VW Golf OL 
40 kW/55 PS. Bj. 89. 
33514 km. rot 

vwaolf 
66 kW/90 PS. Bj. 86, 
68 000 km, rot. aha 
SSD, Anh. Kpl. 10 900.- 
Kadatt TIffany, 4trg. 
62 kW/S4 PS. Bj. 88. 
59 602 km, stahigrau, 
Rad., Aluf., Colorglas 
Kadatt LS, 3trg. 
55 kW/75 PS. Bj, 89, 

12900- 44 810 km. schwarz, ic.auv. Rad.. SSD 
Ford Slarra Qhla 
74 kW/100 PS, Bj. 88, 
38 000 km. blau. 
Z.-Verr.. SSD. Colorg). 
Fiat 186 Bambino 
17 kW/23 PS. Bj. 86. - 
36 000 km. grün 4 500.- 

12500.- 

15500.- 

14900.- 

15900.- 

14900.- 

17900.- 

Pontlac T^ana Sport 
89 kW/120 PS. Bj. 92. 
100 km. metallgrau. j« emi 
Top-Ausstattung 4«) «MlU.' 
Kadatt Caravan Club 
55kW/75PS. BJ. 91. 
60 233 km, weiS. Radio 17 900t- 
Kadatt Caravan Club 
55 kW/75 PS. Bj. 91. 4m nnti 
81 146 km. weiß. SSD 17 ZOO.- 
Mazda 686 LX 
59 kW/80 PS, Bj. 86. 69 000 km. ^ 
weiß, Rad., Heckspoiler 9 "OO*- 

Omaga Caravan LS 
85kW/115PS. Bj. 88. -onAA 
71 000 km,'rot, Rad. loSOO.- 
RanauK R 21 TXE Katy 
79 kW/107 PS, Bj. 89. 
40668 km, rot, qaa 
SSD, Rad . Aluf. 19 900.- 
Omaga Caravan 24 V 
147 kW/200 PS. Bj. 91. 
15 344 km. schwarzmet. j- haa 
Klima, alle Extr. 47 900.- 
Omaga Caravan 3000 
130 kW/177 PS. Bj. 89, 
65 000 km, weiß, aaa 
Autom., SSD. Anh.-Kpl. ZO 900.- 
RanauK R 21 Navada Car. 
54 kW/74 PS. Bj. 89. 
60 694 km. Silber, 4 m aaa 
Servo., S-Gang 14 900.- 

Kadatt 16 V QSI 
110 kW/150 PS, Bj. 89, 
36 544 km, weiß. Afin 
Rad.. Colorglas ZZ 900.- 
BMW 316 I 
99 PS. Bj. 89, 56 000 km, aa aaa 
rot, Aluf., SSD, Rad. ZO 900.« 
Sanator. 2,8 1 
103AW/140 PS. Bj. 86. 
81 000 km, rot, aah 
Rad . Z.-Verr , SSD 13 900.- 
Vaotra QLS 
55 kW/75 PS. Bj. 89. 
35 000 km, platin. 
Rad.. Zentr.-Verr. 
Kadatt Cabrio QSI 
85 kW/115 PS. Bj. 90. 
37000 km. grünmet.. 
Top-Zustand c4 dOO«' 

Kadatt Cabrio QSI 
85 kW/115 PS. Bj. 89, 
28 000 km, Silber 
VW Jatta OT 
82 kW/111 PS. Bj. 85, 
99 000 km, Silber 
Rad., SSD. Aluf. 
Audi 100 2.3 B 
Bj. 12/90, 15 000 km. 
SSD. Radio 

23900.- 

9 900.- 

34 500.- 

I Weitere 100 gepflegte Fahrzeuge vieler Fabrikate in unserem Gebrauchtwagenzelt 

AUTOHAUS SCHNABEL 

20 MO.- 

Viele Fahrzeuge 
finanzierbar mit 

"©■ 
C3|3EI_ 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 

Öffnungszeiten: Mo/-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

7,9% 

effektivem 
Jahreszim 

. und 25% 
Anzahlung 
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Von nebenan hörte er, wie Henrik beim Du- 
schen wohlige Grunzer ausstieß, und sah aus ei- 
ner Seitengasse zwei bullige Typen treten, die 
jetzt vor der Front der Pension stehenblieben 
und zu dem Fenster emporblickten, hinter des- 
sen Gardine er stand. Nachdem der eine ein paar 
Worte mit dem anderen gewechselt hatte, trenn- 
ten sie sich. Einer tauchte aus dem Blickwinkel 
direkt in den Schatten der Fassade, der andere 
wartete auf der gegenüberliegenden Straßensei- 
te und massierte sich die Faust, was nicht so aus- 
sah, als wolle er damit Blumen überreichen. 

Pfeifend kam Onkel Henrik, nur mit einem 
schmalen Frottierhandtuch bekleidet, aus dem 
Bad. 

„Im Grunde hat dieser Senechal nie eine ein- 
zige Chance gegen mich gehabt", sagte er. 

„Auf dein Leben werden anscheinend auch 
gerade Wetten abgeschlossen", ergänzte Werner 

„Was willst du damit sagen?" 
„Da unten wartet jemand auf dich. Vielleicht 

solltest du mal einen Blick aus dem Fenster wer- 
fen." 

Henrik trat hinter die Gardine. „Wer?" 
„Der da drüben." 
„Aus diesem Würstchen machen wir noch Ge- 

hacktes", sagte Henrik. 
„Da mußt du mindestens zwei Portionen ma- 

chen. Direkt am Haus wartet noch einer. Übri- 
gens kannst du nicht auf mich rechnen, Ich bin 
ein friedliebender Mensch. Es ist deine Abrech- 
nung. Ich weiß auch gar nicht, was sie gegen dich 
haben. Du hast doch bezahlt." 

„Natürlich habe ich bezahlt", druckste der 
Onkel. „Aber der Scheck... verstehst du, der 
Scheck." 

„Ist er nicht gedeckt?" 
„Wenn es das nur.wäre." 
„Was?" 
„Von der Bank, auf die er ausgestellt ist", sag- 

te Henrik, „gibt es nur eine Filiale. Die ist auf 
einer Insel in der Südsee, wo nur alle zwei Mo- 
nate ein Schiff anlegt, verstehst du? Senechal ist 
nicht mehr sehr djmamisch und..." 

„Mein Gott, das ist ja Selbstmord", sagte Wer- 
ner Er sah, wie der Bullige jetzt über die Straße 
auf die Pension zukam. „Was machen wir?" 

„Taktik, mein Junge, Taktik." Er nahm den 
Hörer des Telefons auf und ließ sich die Rezep- 
tion geben. Werner konnte seine französischen 
Worte nicht verstehen, sah aber Sekunden spä- 
ter, wie die beiden Männer davonliefen. 

„Was hast du gesagt?" fragte er Henrik, als 
dieser vor einem Spiegel seine Jackenaufschläge 
bürstete. 

„Senechal schätzt nur zwei Dinge auf dieser 
Welt. Das eine ist seine Jacht Libertö. Ich habe 
gesagt, ich bin der Reporter vom Nice matin und 
daß es auf seiner Jacht im Maschinenraum 
brennt. Möchtest du erst zu Janine, oder gehen 
wir gleich ins Le Festival? Du bist selbstver- 
ständlich mein Gast." 

„Und was ist das zweite, das dieser Senechal 
schätzt?" fragte Werner, als sie im Taxi saßen 
und er begann, seinen Onkel vorbehaltlos zu be- 
wundem. 

„Das ist eine lange Geschichte, und ich fürch- 
te, zu ihr gehört eine Menge Pastis. Es ist noch 
etwas zu früh, um von der Vergangenheit zu 
sprechen." 

* ■ 
Das blasse Licht, das über dem Kap herauf- 

kroch, erreichte gerade die Fächer der Palmen, 
ließ die Fassade des Carlton-Hotels aus dem 
Schoß der Dunkelheit tauchen wie ein marmor- 
nes Märchenschloß aus Tausendundeiner Nacht. 
Fern und unsichtbar tuckerte ein Fischerboot in 
den Morgen, während sich eine schlafiEe Brise er- 
hob, die eine Trikolore bewegte und die 
Dunstschleier über dem Meer in Wallungen 
brachte. 

Nur mit einem Negligö bekleidet, war eine 
Frauengestalt auf einen der kleinen Balkone ge- 
treten. Sie stand jetzt unbeweglich da und blick- 
te in das aufsteigende Tageslicht. Es ging so viel 
unausgesprochene Hoffnung von dieser Gestalt 
aus, die wie versteinert an der Brüstung lehnte, 
so viel Erwartung lag in diesem Sonnenaufgang, 
von dem noch keiner wußte, was er bringen wür- 
de, daß Werner Wilkens ein wohliges Glücksge- 
fühl, gemischt mit den Auswirkungen eines Rau- 
sches, durch die Glieder flutete. Wäre nur dieser 
verfluchte Geschmack im Mund nicht gewesen. 

„He, Onkel Henrik, wo bleibst du schon wie- 
der?" 

Sein älterer Begleiter war verschwunden. Frö- 
stelnd lief Werner ein Stück zurück, hörte ein 
Ächzen und sah den Veteranen ausgerechnet 
zwischen den frisch geharkten Blumenrabatten 
herumkriechen. Einen fürchterlichen Fluch auf 
den Lippen, hangelte er sich an einer Aloe hoch. 

„Was, um Himmels willen, treibst du hier?" 
fragte Werner. 

„Cherchez la femme. Ich suche meine Jugend, 
du Idiot", zischte Henrik. Er fiel wieder auf alle 
viere. 

„Muß das ausgerechnet in einem Blumenbeet 
sein?" 

„Psst! Ich hab' sie vor dreißig Jahren hier ver- 
loren." Sein Onkel richtet sich auf und hätte ei- 
nen Strauß in der Hand, orangerote Oleander- 
zweige, weiße und ein paar besonders schöne 
lachsfarbene Exemplare. 

„Bitte, Onkel Henrik, wir haben vielleicht ein 
bißchen durcheinandergetrunken, aber was du 
da in der Hand hältst, ist Eigentum der Stadt 
Cannes." 

„Cannes kann mich mal", lallte er. Mit einem 
Mal weiteten sich seine Augen unnatürlich, 
starrten an Werner vorbei in den wallenden Ne- 
bel auf der Croisette. Dann packte er seinen Nef- 
fen und riß ihn zu Boden. 

„Bist du übergeschnappt?" sagte Werner und 
fühlte, wie sich die Lanze einer Yucca durch sei- 
ne Hose ins Bein bohrte. Onkel Henriks Atem 
roch nach Cocktails aus fünf Kontinenten, ge- 
mischt mit etwas Knoblauch und der Speisekar- 
te des Claridge. 

„Sie kommen", flüsterte Henrik. 
„Wer kommt?" 
„Flankenangriff des ersten Kavallerieregi- 

ments. Laß mich zurück. Du hast Familie." 
„Sag mal, bist du verrückt?" 
Doch im gleichen Augenblick hörte Werner 

Schritte. Das Geräusch des Fischerbootes hatte 
sich verloren. Es war ganz still, und er fühlte die 
Anwesenheit eines Menschen ganz in der Nähe. 
Ein Kälteschauer mischte sich mit leichtem 
Grausen. 

(Fortsetzung folgt) 

hr 
Staalssekretärin Brigitte Seilach (m) überbrachte am Dienstag den Bewilligungsbescheld des Landes Hessen für 
„11, Jakob-Heil-Helms und einem Zuschuß von 1,16 Millionen Mark. Auf unserem Foto (v.l.) Steigerwald, Erster Kreisbeigeordneter Frank Kaufmann, die Staatssekretärin, 
DHK-Kreisgeschaftsführer Wolfgang Deul und Christiane Fenn, die Leiterki des Heims. Foto: Debes 

Der OGV lädt Tzum 

KafTeenachmittag 
Langen • Zu einem KafTeenach- 

mittag lädt der Obst- und Gartenbau- 
verein für Donnerstag, 23. April, um 
15 Uhr in den Gemeindesaal von St 
Albertus Magnus ein. Dazu sind 
nicht nur die Mitglieder, sondern 
auch interessierte Gäste willkom- 
men. 

Im Mittelpunkt des Geschehens 
steht ein Referat von C. Hejnmann - 
sie ist Mitarbeiterin einer bekannten 
Zuckerfabrik-, das sich um „Zucker 
in der Ernährung" dreht Dazu wird 
es praktische Vorführungen und 
auch Kostproben geben. HIbenso von 
Interesse dürfte die Vorführung zum 
Thema „Einmachen in Minuten- 
schnelle" sein, wobei es um die 
Handhabung mit der Mikrowelle 
geht. 

Gruppe der AUeinerziehendeii 

feierte zweqähriges Jubiläum 

Gemeinsam sind Trennungsprobleme leichter zu tragen 

Langen (oho) - Zweijähriges Be- 
stehen feierte vor kurzem die Al- 
leinerziehendengruppe, die sich 
regelmäßig im Haus des Heiligen 
Franziskus trifft. Fazit der Gründe- 
rin Cnristel Roth: Der Bedarf an ei- 
nem Treffpunkt für Alleinerzie- 
hende ist da, die Gruppe hat sich 
auf einen Kern von acht bis 10 
Frauen stabilisiert, nur die alleiner- 
ziehenden Männer lassen sich 
kaum blicken. 

Aus Anlaß der Jubiläumsfeier 
war eine Alleinerziehendengruppe 
aus Bingen zu Gast, eine Referen- 
tm, die die Gruppe von Anfang an 
betreut und die Frauen-Union, die 
sich über die Probleme der Allein- 
erziehenden ein Bild machen 
weilte. Probleme haben besonders 
alleineniehende Frauen in der Tat 
genug: Erhebliche Schwierigkei- 
ten bei der Suche nach bezahlba- 
rem Wohnraum und geeigneten 
Betreuungsstellen für das Kind, 
gesellschaftliche Diskriminierung 
aufgrund des Alleinerziehenden- 
status, Isolation, Probleme mit 
Trennung und Erziehung. 

Die Gruppe, so Christel Roth, 
gibt Halt. TYennungsschmerz wird 
gemeinsam besser getragen, Hilfe- 
stellung in juristischen oder Be- 
hördenangelegenheiten geben die, 
die schon „weiter" sind. „Erzähl 
mal, wie war das bei dir, ich habe 

heute einen Brief vom Rechtsan- 
walt bekommen, i.", mit solchen 
oder ähnlichen Fragen steht die 
oder der Alleinerziehende - zuvor 
mit derlei Problemen nur selten 
konfrontiert - nicht alleine da. 

Da es mit steigender Schei- 
dungsrate immer mehr Alleiner- 
ziehende gibt, gründen sich überall 
immer mehr Selbsthilfegruppe, 
die für ihre Interessen eintreten 
und sich gegenseitig unterstützen. 
Auch in Langen bildeten sich zwei 
Alleinerziehendengruppen. Die 
eine traf sich im Mütterzentrum, 
die andere im Haus des Heiligen 
Franziskus. Die Mütterzentrums- 
gruppe hat sich Ende des vergan- 
genen Jahres aufgelöst. Christel 
Roth glaubt, daß die Gruppe ihren 
Schwerpunkt zu sehr auf ihre poli- 
tische Arbeit legte, anstatt zu- 
nächst einmal den Menschen in 
den Vordergrund zu rücken. „Wir 
sind keine Therapiestelle, hieß es 
in der Mütterzentrumsgruppe", 
sagt Christel Roth, „die Frauen 
sollten wiederkommen, wenn sie 
innerlich wieder etwas gefestigt 
seien. Das kann man Leuten, die 
gerade eine Trennung hinter sich 
haben, nicht sagen. Die brauchen 
jetzt Hilfestellung, nicht später." 
Sie glaubt, daß „ihre" Alleinerzie- 
hendengruppe den Bedürfnissen 
der „Ein-Eltern-Familien" besser 

gerecht wird. „Der Mensch mit all 
seinen Problemen steht bei uns an 
erster Stelle". 

Die Alleinerziehendengruppe 
trifft sich alle zwei Wochen zu ei- 
ner offenen Gesprächsrunde im 
Haus des Heiligen Franziskus. In 
regelmäßigen Abständen finden 
zusätzlich Vorträge von Psycholo- 
gen oder Pädagogen zu Themen 
statt, die zuvor demokratisch abge- 
stimmt wurden. „Reifungsschritte 
- Sich selbst nälier kommen - 
Neues kennenlernen", „Pupertät", 
„Zum Glück gibt es Krisen" sind 
nur einige Themen, die im Halb- 
jahresprogramm der Alleinerzie- 
hendengruppe näher beleuchtet 
werden. „Highligt" war vor kur- 
zem ein Wochenende im Mossau- 
tal, wo es darum ging „sich selbst 
näher zu kommen". Eine Diplom 
Psycholo^n zeigte Wege auf, die 
zur inneren Ruhe führen, medi- 
tierte und malte mit der Gruppe, 
Auch Gespräche kamen nicht zu 
kurz. Vor Ostern wurde Oster- 
schmuck gebastelt, und am 30, Mai 
geht's mit dem Fahrrad zur Egels- 
bacher Waldhütte, Die Kinder sind 
natürlich überall dabei - für Be- 
treuung ist gesorgt. 

Wir zu der Alleinerziehenden- 
gruppe Kontakt aufnehmen 
möchte, wendet sich an Christel 
Roth, Telefon 2 83 38, 

Ließe Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

^ Jakob-Heil-Heim kann nun 

der Erweiterungsbau beginnen 

Aus Wiesbacien kommt ein Zuschuß von l,16^Millionen 
Langen (rt) - Über den Besuch 

der Staatssekretärin Brigitte Sel- 
lach vom Hessischen Ministerium 
für Jugend. Familie und Gesund- 
heit freuten sich am Dienstagvor- 
mittag der Kreisvorsitzende des 
Deutschen Roten Kreuzes, Gün- 
ther Steigerwald, und Christiane 
Fenn, die Leiterin des Jakob-Heil- 
Heims, Alten- und Pflegeheim des 
DRK. Der Gast aus der Landes- 
hauptstadt zeigte damit nicht nur 
Interesse an dieser Einrichtung in 
Langen, sondern hatte ein schwer- 
gewichtiges Papier mitgebracht, 
das sich als Bewilligungsbescheid 
herausstellte und eine Landeszu- 
wendung in Höhe von 1,16 Millio- 
'nen Mark darstellte. 

Bewilligt und bezuschußt wird 
damit ein Erweiterungsbau des 
ehemaligen Schwesternwohn- 

heims, das zum Teil abgetragen 
und mit einem zusätzlichen Stock- 
werk versehen werden soll. Da- 
durch werden 33 zusätzliche 
Räume geschaffen, die dann als 
Einzelzimmer Pflegebedürftigen 
zur Verfügung stehen. Diese Er- 
weiterung sei dringend nötig, er- 
klärte Steigerwald mit dem Hin- 
weis auf eine große Warteliste, Au- 
ßerdem sollen einige dieser neuen 
Räume für sogenannte Kurzzeitgä- 
ste vorgehalten werden, das sind 
Personen, die sonst von ihren An- 
gehörigen zuhaus betreut werden 
und vorübergehend ins Heim zie- 
he,n, wenn die Betreuenden einmal 
in Urlaub fahren wollen, 

Brigitte Sellach brachte die 
Grüße von Ministerin Iris Blaul 
und betonte, daß die Landesregie- 
rung einen Schwerpunkt auf die 

Betreuung alter Menschen gesetzt 
habe. Dazu gehöre nicht nur die 
zeitgemäße Ausstattung von Al- 
ters- und Pflegeheimen, sondern 
auch die Ambulanten Dienste, die 
es ermöglichen sollen, daß alte 
Menschen so large wie möglich in 
ihren eigenen vier Wänden bleiben 
können. 

Das Jakob-Heil-Heim, ds in 
dieem Jahr auf sein zwanzigjähri- 
ges Bestehen zurückblicken kann, 
verfügt zur Zeit über 169 Plätze, 
davon 93 Altenheimplätze und 76 
Altenpflegeplätze, ä:hon in der 
nächsten Woche sollen die ersten 
Ausschreibungen für den Enveite- 
rungsbau erfolgen. Der Zuschuß 
aus Wiesbaden macht mehr als 40 
Prozent der Baukosten in Höhe 
von 2,787 Millionen Mark aus. 

im nanmen aer i-eienicnKeiien zum zojanr gen Besrehi^n des Jakob-Heil-Heims fand in der vergangenen Woche 
ein gemütlicher Nachmittag statt, der vom flötenkreis der Martin-Luther-Gemeinde musikalisch umrahmt wurde. 

Foto: rt 

Sprechstunde des 

VdK fällt aus 
Langen - Die für den 28, April 

angekündigte Sprechstunde des 
VdK muß leider ausfallen. Die 
nächste Sprechstunde findet am 5, 
Mai statt. 

Copyright by AVA-Autoren- und .Verlags-Agentur GmbH, Herrsching, 
ourch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(Teil 10) 
„Na, vergiß mal deine Mutter ein paar Minu- 

ten", sagte Henrik lachend. 
Dann trollten sie wie zwei herrenlose, aber zu- 

friedene Hunde über die Hafenpromenade, 
tauchten in das schon düstere Labyrinth der 
Straßen, wo es um diese Zeit nach gebratenem 
Fisch roch, und landeten in der kleinen Pension 
mit der Tourismusplakette, wo Onkel Henrik ab- 
gestiegen war, 

„Wenn du gestattest, lieber Neffe, werde ich 
für unseren Einstand in dieser idyllischen Stadt 
meinen Zweireiher anziehen. Das gibt uns jenen 
Anstrich von Kreditwürdigkeit, den wir drin- 
gend brauchen", sagte Henrik, 

„Was hast du vor?" fragte Werner und be- 
trachtete aus dem Fenster der Pension das 
abendliche Treiben auf der Gasse unter ihnen, 

„Ich habe den Franzosen Austerlitz und den 
Frieden von Versailles verziehen, aber es gibt da 
ein paar Dinge,.." 

„Beziehen sich deine Rachepläne auf das 
französische Volk oder nur auf Monsieur 
Senechal?" 

An einer geschwollenen Ader auf der Stirn 
seines Onkels konnte Werner erkennen, daß er 
der Wahrheit sehr nah gekommen war. 

Christel Roth hat die Alleinerziehendengruppe vor zwei Jahren gegründet 
und freut sich darüber, daß die Selbsthllfeorganlsation zu einer festen Ein- 
richtung In Langen geworden ist. Foto:cho 

Aus den Kirchen 

Ali Claudi und seine Boogie Woogie Company. Foto: P 

Boogie Woogie Company 

kommt in die Ölmühle 

Evangelische Gemeinden 
Samstag, 18. April 1992 (Karsams- 
ta«) 
Martin-Luther-Gemeinde, Berli- 
ner Allee 31 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
im Gemeindehaus (Neurott) (Pfar- 
rer Prawitz) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

23 Uhr Ostemachtgottesdienst 
mit Taufen (Pfarrer Kades) 
Sonntag, 19. April 1992 (Oster- 
sonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

5 Uhr Ostermorgen-Gottesdienst 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 

mahl (Pfarrerin Eich-Ganske), 
Claudia Rauch, Flöte; V. Roth, Or- 
gel 
Marün-Luther-Klrche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
ni^l unter Mitwirkung der Kanto- 
rei (Pfarrer Prawitz); Einzelkelche 
mitSafl 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
niahl und Taufe (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

5.30 Uhr Ostermorgen-Gottes- 
dienst (Pfarrer Borck) 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
jnahl (Einzelkelche) (Pfarrer 
Wächtler) 
Montag. 20. April 1992 (Ostermon- 

^ohanneskapeUe, Carl-Ulrich- 
StraDe 

10 Uhr Singegottesdienst. Mit- 
wirkung Chor 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Kir- 
chenmusik (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin Vo- 
gel) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 19. April 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 21. April 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäOchen 27 
Sonntag, 19. April 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 19. April 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 19. April 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 21. April 

20 Uhr Bibelkreis 

JIL feiert Wiedersehen mit Ali Claudi 
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Langen - Die Jazzinitiative Lan- 
gen veranstaltet am Samstag, 25. 
April, um 20.30 Uhr in der „Alten 
Ölmühle", Fahrgasse 5, ein Kon- 
zert mit der „Boogie Woogie Com- 
pany" aus Düsseldorf. 

Dieser Konzertabend gehört ei- 
nem der treuesten Freunde der 
Jazzinitiative, dem Düsseldorfer 
Musiker Ali Claudi. Durch seine 
regelmäßig wiederkehrenden Auf- 
tritte in Langen ist er schon so et- 
was wie ein „Hausgitarrist". Dies- 
mal gastiert er mit seiner berühm- 
ten ,,Boogie Woogie Company", 
die er 1964 als erste Boogie-Form- 
ation in Europa mit aus der Taufe 
heben half. 

Der Band gelingt es, die klassi- 

Ostermarsch 

für Abrüstung 
Langen - Auch in diesem Jahr 

finden in der Bundesrepublik die 
traditionellen Ostermärsche für 
Frieden und Abrüstung statt. Ob- 
wohl das Feindbild im Osten mit 
der Auflösung des Warschauer 
Paktes verschwunden ist, wird 
weiter aufgerüstet. Was von den 
Waffen nicht bei der eigenen Ar- 
mee zu verwenden ist, wird in an- 
dere Staaten verkauft und bringt 
dort Tod und Elend, Jugoslawien 
und Kurdistan sind die besten Bei- 
spiele hierfür 

Dagegen gilt es zu protestieren, 
Atomwaffenteststopp, Rüstungs- 
exportverbot und sichtbare Abrü- 
stungsschritte sind die Forderun- 
gen, 

In Langen treffen sich die Oster- 
marschierer am Ostermontag um 
10 Uhr am Alten Rathaus, Von hier 
geht es über Sprendlingen und 
Neu-Isenburg nach Frankfurt, 
Dort findet ab 13 Uhr die Ab- 
schlußkundgebung auf dem Rö- 
merberg statt. 

sehe Boogie-Tradition mit Ele- 
menten des Jazz zu verbinden und 
so einen zeitgenössischen Boogie- 
Woogie-Stil zu schaffen. Einen 
Stammplatz in der „Company" hat 
sich mittlerweile auch der Pianist 
Christoph Oeser, Langener Boo- 
gie-Woogie-„Lokalmatador" aus 
dem benachbarten Mörfelden, er- 
kämpfen können. 

Der Eintritt beträgt 15 Mark, für 
Mitglieder und Begünstigte zehn 
Mark. Karten gibt es im Vorver- 
kauf im Musikhaus Luley, Bahn- 
straße 34, 

Naturlandschaften 

im Westen Kanadas 
Lan^n - Gerd Helfmann und 

Joachim Herth zeigen am 23, April 
eine Diaschau ütjer die National- 
parks im westlichen Kanada, Wäh- 
rend einer achtwöchigen Reise 
zwischen Rocky Mountains und 
Pazifischer Ozean entstanden fas- 
zinierende Aufnahmen einer fast 
unberührten Naturlandschaft, 

Die Vorführung in Üijerblend- 
technik mit Stereo-Ton findet um 
20 Uhr im Studiosaal der Stadt- 
halle Langen statt. 

Weitere Informationen zu dieser 
Veranstaltung und Vorverkauf bei: 
Hörgerätestudio Herth und 
Schneider, Wallstraße 41 / Luther- 
platz, Langen, Tfelefon 5 44 16, 

Anzeige 
Ausstellung 

im ^ 
Historischen | 

Museum | 
der Pfalz, | 

Speyer i 

23.3.-21.6.'92 I 
I 



Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der län^meÄftung 

Aitbausanlerung • Fassadenverkleldung • 
I Dachgebfilk • Dachstuhlausbau • Dachten- 
I stereinbau Qauben • Vordflcher • Pergolen 
' Gerüstbau 

SD[]uDmD©[?©D -Sör" 

lX[®DD[k(®,D \ 
iNortMrt HunM - NackarstraS« M - 6070 Langan I 
I« 06103 / 5 26 39 O " . . 

Langener Sieinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm; Schäfer 
Bildhauer und SIeinmetzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABIVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 Inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckaratraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

^Rainer ScJuiUer 

MALERMEISTER 
• 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbeiten 
• Teppichböden 

, 6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

\MfODnCf 

• Pkws in allen Klassen 
• Lkws bis /,5 t 
• Versch. Umzugswagen 

Südliche Ringstraße 13 • Langen § Ersatzwagen bei Unfall 
Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen v^ir 
die Mietviragenkoslen direkt mit der gegnerischen Versiche- 

,rung ab. 
Jetit neu Im Programm: Pkw-Anhänger und PkVK-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVAI_ 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon. 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

SICHERHEITSFÄUUNGEN 

RODUNGEN • KAMINH0L2 

Telefon 06103 / 2 81 S8 
THOMAS DIEHL. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt' und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

H. STEITZ GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERl*«3 • TAPEaEREN 

H**teh«r. 3?, T* 0eiO3/22»4J 

An alle Hausbesitzer Im Qeblet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraS« 54 Telefon 06103 / O 5 26 39. 

DtoLatoliing Mampiwral,hntsIMIon,OMhatzung 
Ihf n«u« Wanne 
ln3StuiKton. 
Ohne AusiMu der iKan Wanrw. 
Ohne RIesanschaden. liW'' -H 

J'BÄnTL^ 
Schafgasaa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessan 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbeviiäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbeisuch 
Fajirgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

/Med. + kosmetische 

Fußpflege \ 

& 

Maniküre 

Therapeuticum Oberlinden 

1 E. -(■ I. Kalkbrenner 
Mörfelder Landstraße 28 

6070 Langen 
9 7 36 30 

tnformationen und wichtige auf einen Bück 
FÜR UNGBf, EQELSSACH UND DDEIEICH 

lANCEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 22. April 1992; 
Dres. Köhl u. Slevert, Bahnstr. 61, Tel. 237 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 17.4. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Sa., 18.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 19.4. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr, 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 20.4. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

DI., 21.4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

MI., 22.4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Do., 23.4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Im V3I EvIUwöMi Wii 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 22. April 1992: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 17.4. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Sa., 18.4. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 19.4. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 20.4. Egelsbach-Apotheke 
Di., 21.4. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mi., 22.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Dd., 23.4. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/BIO40 
Mittwoch, 22. April 1992: 
Dr. Bischofs, Offenthal, An der Tränk 57, Tel. 
06074/6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 17.4. Dreleich-Apotheke 

Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 18.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 19.4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mo., 20.4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 21.4. Adler-Apotheke ' 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Mi., "^2.4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Do., 23.4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

IMdtigeDiifiMimRem 

für den Kreis Offmbacli 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
17. 4. 
Dr. Helmut Mangold, Dietzenbach, Talstr. 11, Tel. 
06074/2 66 47 
18./19.4. 
Dr. Frank Puellen, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 
132, Tel. 06102 / 3 32 33, priv. 06102 /14 46 
20./22. 4. 
Dr. Klaus Wohnaut, Neu-Isenburg, Friedhofstr. 
76-82, Tel. 06102 / 3 88 55, priv. 06103 / 3 20 34 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Taxizentrale Langen   2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 2222 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Qemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 1Sa ■ Tetofon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. S C H N E I D E R , 
Rollaidanfabrlk Inh. G. Zinn 
RollAden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rotltore, Rollgitter, Scherengitter. Markisen 

Feriigelnbau-Elemente zum nachtrSgli- 
ctien Einbau - Reparaturen t 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Roiladenhersteller e. V. , 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. ' 
6070 langen - Telefon 2 38 79 

für Ihre Feste ® 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und alles frei Haus geliefert. 
Wcncr F^cinbäckcrci mCllCr rCUlUOtKCrei Tel. O 61 03 / 2 99 09 ^ 

liillPifIi 
transparent Gmbli ■ Tal0am/3B7 73 • Fu 0603 / 2 BS 00 • liWbo» 0603 / ft4Wl 

Endlich 

wieder lieferbar 
i SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6Selten/Minute \ MitdlesenPrelsenschaffenauchSIE 
' 512 KB RAM ' den Einstleg In die Lasertechnotogl« 
Aufl. 300x300 dpi * NShere Informa- 

! Kompatibel zu: ! ttonen erhalten ,g 
HPUll.FXBO SIebeluns 1 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwieeen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85, 

Die 
WeU 

enlickt in 
Ptastikli^ 

mEinkauiäf^ 
kanniverhiileti 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfOhrung von 
Elektroanlao«n alter Art 
Ltofarung * Montao« von 
EiaMro-Qarilan u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nacttttpelcher-HeUig. 
Wirma>Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langan/Hassan v Q 61 03 / 2 25 81 
Wle8fl«6chen 44 g 61 03 / 2 24 11 

Uli 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

HERBERT 

KIRCHHERR 

AadMnw u. Manchwwf 
VeralcherungMi ' 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herron - Kinder 

Öffnungszeiten Mo. 13.00- 18 00 Uhr Di.-Fr. 8 30- 18.00 Uhr Sa. 8.00 - 13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03/2 29 49 | 

Meu-'fUnMleckiiiiir 
Spaflgtorartwnan 

Dach- 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbltta Kontaktaufnahma unter Tel. WIxhauaen 06150-81970 

Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Wssehmitt»/ brmich in Meinen Geben. wiHst Du gesundes Wesser heben. 

Blumenfloristik • Pflanzer^ 
Heim- und Gartenbedarf , 

6072 Dreieich SolmlscheWelherstr.17,Tel. (06103)8 21 61 
Dannstädter Str. 10 • Tel. (061M) 67450 ' 

6070 Langen vonnals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 3638 

a Telefax (06103) 8 40 69 

iirii-iiTafri 
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Richtfest gefeiert wurde in dieser Woche an der GroBbaustelle In der Mörfelder LandstraBe, Ecke Wil- 
helm-Burk-StraBe. Dort Ist eine Wohnanlage mit 69 Wohnungen und 350 Quadratmeter Gewerbedache entstan- 
den, wobei die Wohnungen von Zwei-Zimmer-Wohnungen mit 60 Quadratmetern bis zu Vier-ZImme-Wohnungen 
mit 120 Quadratmetern Wohnfläche reichen. Jede Wohnung hat einen Garagenpiatz in einer großen Tiefgarage 
und einen Baikon. Den vermeintlichen Lärmbelästigungen durch den Standort an der BundesstraBe B 486 ist man 
durch den Querschnitt der Wohnungen begegnet. Zur StraBe hin liegen keine Schlaf- und Ruheräume, diese sind 
zur ruhigen und sonnigen Südseite hingewandt, und auf der StraBenseite wird der Hauptiärm durch Schallwände 
und einen dahinter gelegenen Laubengang abgewehrt. Lärmschutzfenster tun ein übriges. Vor vier Jahren wurde 
mit den Pianungen begonnen, im Oktober 1990 gab es den ersten Spatenstich, und bisher wurde der Zeitplan ein- 
gehalten. Ais Einzugstermin hat Bauhen- Norbert Werner den 1. November ins Auge gefaBt. Dann wird sich den 
aus Westen kommenden Besuchern Langens der Anblick eines modernen Bauwerks bieten. Lange genug muBte 
man auf einen wenig attraktiv ins Straßenbild passenden Lagerplatz schauen. An dem Bauvorhaben waren fast 
ausschlieBlich Langener Unternehmen beteiligt, denen Architekt Thomas Räuber gute und zuverlässige Arbeits- 
weise bescheingte. Polier Jörg Schrod sprach beim Richtspruch den Wunsch aus, daB das Werk ohne Zwischen- 
fälle beendet werden und vielen Menschen ein schönes heim bescheren möge. Fotos(2): rt 

Ostemachtgottesdienst in der 

Stadtkirche und Osterfrühstück 

Vor der Kirche wird das Osterfeuer angezündet 
Langep - Für Ostersenntag, 19. 

April, lädt die Stadtkirchenge- 
meinde zum Osternachtgottes- 
dienst ein, um die Auferstehung 
Christi zu feiern. Die Feier beginnt 
um 5.30 Uhr am Osterfeuer vor der 
Sladtkirche, an dem die Osterkerze 
angezündet wird, deren Licht dann 
weitergereicht wird. 

In der nur von Kerzen erhellten 

Nächste Ausgabe 
der Langener Zeitung er- 
scheint wegen der Feiertage 
erst am kommenden Freitag, 
24. April. 

Kirche werden die alten Bibeltexte 
gelesen, die seit Jahrhunderten zur 
Osternacht gehören, und die Ge- 
meinde wartet auf das Hell werden, 
um nach der Finsternis der Nacht 
den Sonnenaufgang bewußt zu er- 
leben. Nach der Betrachtung der 
Dunkelheit und Not dieser Welt er- 
leben die versammelten Christen 
miteinander die helle Freude an ei- 
nem erneuerten, fröhlichen, 
menschlichen Leben. 

In der ersten Christenzeit wur- 
den in der Osternacht diejenigen 
getauft, die zum Glauben gekom- 
men waren und in die Gemeinde 
aufgenommen werden wollten. So 

ist diese Feier die passende Gele- 
genheit, Konfirmanden zu taufen, 
die nicht als Babys getauft wurden. 

Im Anschluß an diese stim- 
mungsvolle Feier lädt der Litur- 
gieaussschuß der Stadtkirchenge- 
meinde zum Osterfrühstück in 
sein Gemeindehaus ein. 

In den beiden vergangenen Jah- 
ren war der Besuch trotz der 
frühen Stunde sehr gut. So werden 
auch diesmal wieder viele Gemein- 
deglieder erwartet, die miteinan- 
der auf den Sonnenaufgang und 
das Anbrechen des Ostersonntags 
warten wollen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 18. bis 24. April 1992 
Widder 

:rr 
2L3.-20.4. 

Stier 

2L4.-20.5. 

Zwillinge 

23.7.-23.8. 

8.-23.9. 

Daß Sie sich zurückziehen, nach- 
dem Sie das böse Spiel durch- 
schaut haben, darf Ihnen niemand 
übelnehmen. Schließlich wären 
Sie es, den man zur Verantwor- 
tung ziehen würde. 

Keine ruhige, aber eine verhei- 
ßungsvolle Woche steht Ihnen be- 
vor. Nutzen Sie die Möglichkeiten, 
die sich Ihnen bieten: Sie werden 
noch lange davon profitieren kön- 

Daß Sie sich in eine private Strei- 
tigkeit eingemischt haben, haben 
Sie selbst bereits als Fehler er- 
kannt. Dennoch werden Sie die 
Sache nun bis zum Ende durch- 
stehen müssen. 

Sie sind nicht verpflichtet, Er- 
klärungen für Ihr Verhalten ab- 
zugeben, da auch die anderen 
nicht mit offenen Karten spielen 
wollen. Behalten Sie Ihr Geheim- 
nis lieber für sich. 

Man erwartet die Übernahme au- 
ßergewöhnlicher Aufgaben von 
Ihnen. Machen Sie deutlich, daß 
Sie im Gegenzug dafür ein deut- 
lich erhöhtes Entgelt für ange- 
messen halten. 

Das Mißtrauen, das in Ihnen 
wachgeworden ist, entbehrt 
nicht der Grundlage. Prüfen Sie 
erst alle Einzelheiten genaue- 
stens nach, bevor Sie sich ver- 
traglich binden. 

Daß Sie zur Zeit noch mit relativ 
geringem Einsatz zum Ziel gelan- 
gen, ist zwar erfreulich, darf Sie 
aber nicht veranlassen, leichtfer- 
tig zu werden. Die Konkurrenz 
scnläft nicht! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Zur Zeit sind Sie besonders kom- Skorpion 
promißbereit. Diese Eigenschaft 
läßt Ihr Ansehen auch in den Au- 
gen derjenigen steigen, die Ihnen 
bislang kritisch gegenüberge- 
standen haben. 

Während des Besuchs einer 
Kunstausstellung könnte Ihnen 
die Lösung für ein Problem auf- 
gehen, das Sie bislang mit einsei- 
tig vemunftgeprägten Ansätzen 
nicht in den Griff bekamen. 

Ein Ihnen anvertrautes Geheim- 
nis dürfen Sie unter keinen Um- 
ständen ausplaudern. Ihr Ruf als 
vertrauenswürdige und integre 
Person wäre unwiderruflich da- 
hin. 

24.10.-22. n. 

Schütze 

23.11.-2L 12. 

Steinbock 

I* 
22.12.-20.1. 

Sie haben es gelernt, auch außer- Wassermann 
gewöhnliche Streßsituationen 
mit Bravour zu bewältigen. Diese 
besondere Fähigkeit zahlt sich in 
dieser Woche in mehrfacher Hin- 
sicht für Sie aus. 

Durch Ihre Offenheit für Neue- 
rungen erhöhen sich Ihre Auf- 
stiegschancen. Allerdings sind 
damit Belastungen im persönli- 
chen Bereich verbunden, die Sie 
nicht unterschätzen sollten. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

: -l. 

ZuHcn 

& 

KARSTADT 

Herzlich willkommen 

BUCH HABEL 

JEANSLADEN 

LCDEC- 
Ti^rrrruNrT 

Fachgeschäft für Lederbekleidung 

Fräncö Francisco 

HURSTUDIO 
Boutique 

Strick und Stick CITY TOYS 

AUCAZJÜt Jeans ur^J Sponsw«ar MBDERWASCHE BAD£MOD£ 

[ V "]fMIOTER Mlh^ 

Mcete» Scholz 

0UfOpQ 
jDrae/ent 

ujinnes 
tTVxiri 

Hvrzlng's 

y 

f A , 
Dyckhoff 0«a Facrio«»chan    

Bfoutnrode 
Abendnnode 

Bistrorant 

^MininiMlUiKr 
RalH-BnamnrfliCa FOTOi^M 

HAUSCHILDT 

aBanda 
Bäckerei, Konditorei, Cafe Boutique 

mmmt 

2000 

HOSEN LEONHARD! 

bofU<h« 
^Frücht* 
OBSTGARTEN 

FLORALES 
im Center 

^burd 
Damen-Mode 

J 
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doch bloß mein' eignen Namen 
schreiben kann?" 

Gegenseitigkeit 
Am 20. Hochzeitstag sagte Rieber 

zu seiner Frau: „Weißt du, was mir 
an unserer Ehe immer besonders gut 
gefallen hat?" 

„Was denn?" will Frau Rieber wis- 
sen. 

„Daß du mit mir genauso herein- 
gefallen bist wie ich mit dir." 

Schmunzel - ECKE Kunterbuntes Ei-erlei und (äemütfiditeft 

Hierläßt 

es sich aushalten 

Das Ehepaar macht einen 
Osterspaziergang am Ufer eines 
Flusses entlang. Fragt die Frau: 
„Wenn ich jetzt ins Wasser fiele, 
würdest du mich dann retten, 
Adolar?" - „Ganz gewiß, mein 
Schatz", erwidert der Ehemann, 
„sagtest du nicht selber, ich sei zu 
jeder Blödheit fähig!" 

Die Henne findet etliche bunt- 
bemalte Ostereier und setzt sich 
darauf. Als der Hahn die Eier 
sieht, läuft er über den Hof und 
verdrischt den Pfau!" 

Umsätze 
Das Finanzamt schrieb an einen 

Steuerpflichtigen: „Und scheint uns 
der von Ihnen erklärte Umsatz im 
Verhältnis zu Ihrem Wareneingang 
zu niedrig. Wir bitten um Stellung- 
nahme." 

Der Steuerpflichtige schrieb zu- 
rück: „Mir scheint am Tage die Son- 
ne, nachts der Mond, und was dem 
Finanzamt scheint, ist mir egal. Um- 
satz stimmt." 

Erstgeburt 
Die Klasse hatte einen Aufsatz 

über das Wesei) einer Monarchie zu 
schreiben. Ein Schüler schrieb unter 
anderem: „In einer Monarchie 
hen-scht ein König oder ein Kaiser. 
Stirbt er, dann ist immer die Erstge- 
burt der Nachfolger Stirbt die Erst- 
geburt, dann geht die Macht auf die 
Nachgeburt über." 

Nach der Bibel 
Bei der vorigen Bundestagswahl in 

der Deutschen Bundesrepublik fan- 
den die Wahlhelfer auf einem Wahl- 
zettel den Vermerk: „Jesaia 41,24". 

Neugierig holte man eine Bibel 
herbei und las mil Erstaunen: „Sie- 
he, Ihr seid aus nichts, und Euer Tun 
ist auch aus nichts, und Euch zu 
wählen ist ein Greuel." 

Arbeit 
Auf der Pressetribüne des Parla- 

ments wunderte sich ein neuakkredi- 
tierter Journalist, daß ein ans Red- 
nerpult tretender Abgeordneter 
dunkles Haar, aber einen schlohwei- 
sen Bart hatte. 

Ein Kollege klärte ihn auf: „Sie 
müssen ihn mal im Bundestagsre- 
staurant sehen. Er arbeitet mit der 
unteren Gesichtshälfte entschieden 
mehr als mit der oberen." 

Die Wahl 
Bürgermeisterwahl in einem klei- 

nen Dorf im Oberland. Leonhard 
Bichler wird einstimmig gewählt. 

Bei der Siegesfeier im Wirtshaus 
sagt ein Gemeinderat zum neuen 
Bürgermeister: „Hättest dich ja nicht 
selber zu wählen brauchen! Auf uns 
ist doch Verlaß." 

„Ja mei", meint da der Bichler, 
„was sollt ich denn mach'n, wo ich 

Fröhliche Ostem 

„Warum hast du denn deinem 
langjährigen Freund den Lauf- 
paß gegeben?" - „Ach, wir konn- 
ten uns nicht auf einen Hoch- 
zeitstermin einigen." - „Er wollte 
zu Ostem heiraten und ich gar 
nicht!" 

„Balduin, weshalb weint denn 
deine kleine Schwester?" - „Die 
spinnt, glaube ich! Dabei habe 
ich ihr sogar geholfen, ihre Scho- 
koladenosterhasen aufzuessen!" 

„Wie war denn die Seereise mit 
deinem Mann?" fragte eine Freundin 
die flotte Lolita. 

„Ach, ziemlich langweilig", erwi- 
derte die flotte Lolita. „Mein Mann 
wollte einfach nicht begreifen, daß es 
auf einem Luxusdampfer geradezu 
als unanständig gilt, wenn man mit 
der eigenen Frau flirtet." 

Schottisch kariert 
Ein Schotte kam viel zu spät ins 

Büro und wurde von seinem Chef ge- 
tadelt. 

Da sagte der Schotte entschuldi- 
gend: „Ich hatte heute morgen aus 
Versehen zu stark auf die Zahnpasta- 
tube gedrückt. Und dann brauchte 
ich eine ganze Stunde, bis ich das 
Zeug wieder drin hatte." 

Erfahrung 
Die junge Frau empfängt den Ehe- 

mann zärtlich. „Rate mal, Schatz, 
was es heute zum Essen gibt?" 

„Gehen wir erst zu Tisch, dann 
werde ich raten, was es sein soll." 

BURGERSTUBEN 
'fTi Bürgerhaus Erzhausen 

f^gBjyRT£s Rodenseeslr, 7-9 /^ABTr 
0660/83122. Fax 06150/84734 

Kommunion? Konfirmation? Hoctizeit? usw.? 
Reiervleren Sie rechlzeltig Ihre HJumllchkell Im BQrgerhaut (20-600 Pen 
Oder bestellen Sie bei unserem RÜBEZAHL- 

   PARTY-SERVICE 
Kalle und warme Büffets für Augen und Gaumen 

PARTY-ZELTE, Zapfanlagen, Gläser, Geschirr. Bestecke usw. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorleren 
 und servieren Unverbindliche Beratung! 

 4 Kegelbahnen mit rustikaler Rübezahl-Stube 
 Reservieren Sie Ihren Tisch für Ostern 

Küche von 11-15 Uhr und 17-23 Uhr, N^lttwoch Ruhetag 

HOTEL 

DREIEICH 

im 
Bürgerhaus Erzhausen Sagt eine Kollegin zur anderen: 

„Sag mal, wolltest du dich nicht 
von deinem Mann scheiden las- 
sen?" - „Eigenthch ja, aber über 
Ostem ist unser Femseher ausge- 
fallen und da habe ich meinen 
Mann als einen reizenden, her- 
zensguten und intelligenten 
Menschen kennengelernt!" 

„Wie behandelt der Chef denn 
seine Angestellten?" - „Wie rohe 
Eier." - „So vorsichtig?" - „Nein, 
er haut sie in die Pfanne!" 

RESMURANT Für Ihre Hochzeits- 
Familien- oder Betriebsfeier 

haben wir die richtigen Räume 
Modeme Zimmer mit Dusche 

Jyß»?" «Isr Bad, WC, Radto und 
DIrektwahltelelon, Doppelfanstar 

—   Parkplatze 
Sa./So. Ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen 

und gemütlicher Sommerterrasse 
Pilsbar und Rendezvous 

Telefon 06103 / 2 10 01-2 
6070 Langen ■ Frankfurter Straße 49 

,Oh, Verzeihung. 
Der neue Angestellte erkundigt 

sich bei seinem Kollegen: „War- 
um nennt ihr die Sekretärin ei- 
gentlich immer alle ,Osterei'?" - 
„Weil sie so hartgesotten und an- 
gemalt ist!" 

Kleines Kolleg bis 50 Personen 
Mittleres Kolleg bis 100 Personen 
Großer Saal bis 500 Personen 

Unser Haus bietet deutsche und 
internationale Küche. 

„Der Osterhase, das Christkind 
und der Kanzler stehen vor der 
roten Ampel. Wer fährt zuerst los, 
wenn die Ampel auf Grün schal- 
tet?" - „Der Kanzler natürlich - 
die anderen gibt es überhaupt 
nicht!" 

„Heinz", fragt die Braut, „war- 
um bist du eigentlich so dagegen, 
daß wir am Ostersonntag heira- 
ten?" - „Aber Gisela, das ist doch 
ganz einfach. Wenn wir Oster- 
sonntag heiraten, dann würde 
unsere Goldene Hochzeit auf ei- 
nen Mittwoch fallen." - „Na 
und?" - „Du weißt doch genau, 
daß ich mittwochs meinen Kegel- 
abend habe!" 

»»Damit liire Feier nicht Ins Wasser fallt Ulli «« 

Die Familie ist am Ostersonn- 
tag ins Grüne gefahren, um ein 
Picknick zu machen. Nach langer 
Suche läßt der Vater seine Lieben 
aussteigen. Er ruft begeistert: 
„Das ist der ideale Platz für ein 
Picknick!" - „Stimmt", nickt die 
Tochter. Fünf Millionen Mücken 
können sich nicht irren!" 

KÜCHE und SERVICE wetteifern 
SIE zu verwöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs 

Rohkost „Ein guter Verkäufer muß Ideen 
haben!" „Hubers haben sich jetzt ganz auf 

Rohkost umgestellt." 
„Nun ja, da hat Frau Huber jetzt 

leicht kochen." 
„Das schon, doch Rohkost hat 

auch ihre Schwierigkeiten. Frau Hu- 
ber ruft jetzt immer: ,Komm schnell 
zum Essen, sonst wird es welk!'" 

Das dürfte stimmen 
Eine alte Jungfer rief einen Polizi- 

sten herbei und sagte: „Nehmen Sie 
den Mann da hinten fest. Er will mit 
mir anbändeln. Entweder ist er be- 
trunken oder er ist verrückt." 

Der Polizist besah sich die alte 
Jungfer, dann sagte er: „Sie müssen 
recht haben, anders wäre der Annä- 
hemngsversuch nicht zu erklären." 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 
Erkundigt sich Neureich beim 

Pfarrer: „Komme ich in den Him- 
mel, wenn ich der Kirche zu 
Ostem einen Scheck über 5000 
Mark überreiche?" - Darauf der 
Pfarrer: „Das kann ich Ihnen 
auch nicht genau sagen. Aber 
versuchen wrürde ich es auf alle 
Fälle!" 

Sie feiern - unser Partyteam liefert 
alles aus einer Hand. 
• Partyzelte (auch mit Heizung) 
• Speisen und Getränke 
• Tische und Bänke 
• Polsterstühle 
• Stehtische 
• Bistromöbel 
• Zapfanlagen, Gläser 
• Geschirr und Bestecke 
• Chafing - Dish und Grills 
9 Estheke 
• Verkaufsstände BierpaviBon 
• Dekorationen und Blumen 

»»Wir planen, dekorieren und servieren«« 
l^ssor Sie sich von uns beralen. {auch bei »men 2u Hause) Wir erstelen twien gerr>e einen unverblndHchen Kostenvoranschiag für Ihre Feier. 

Tel.: Büro 06150/83436, Fax.:06150/8473'», Bürgerhaus 06150/83122 

Paul trifft Otto und mft ihm 
zu: „Prost Neujahr!" - „Nanu", 
wundert sich der, „wir haben 
doch jetzt Ostem!" - „Das schon, 
aber es ist genau ein Jahr her, daß 
ich dir hundert Markt geliehen 
habe!" 

RISTORAtlfE Unterhalten sich zwei Freunde: 
„Ich möchte der Gaby zu Ostem 
eine ganz besondere Überra- 
schung bereiten." - „So? Dann 
schreib ihr doch einen anonymen 
Liebesbrief!" 

„Was hast du denn in den 
Osterferien erlebt. Klein Erna?" 
fragt der Lehrer. „Ach, nicht viel, 
Herr Lehrer", antwortet die Klei- 
ne, „es reicht aber auf keinen Fall 
für einen Aufsatz!" 

„Ich finde, man kann es mit den 
Osterbräuchen auch zu weit 
treiben!" 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEfJ 
Silbenrätsel Im Handumdrehen Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Erhard ergeben. 

Wert - Dia - Saga - Unze - 
nichts - übel - Orb - Klick - 

Tod - Werk - Flamme - Art - 
Stich - Man - es - Hinz - 

Elk - her - mit - Enz. 

Aus den Silben: al - au - bag - bit - 
das - ehr - ei - ger - il - lee - leo - lieh - 
men - mer - moa - ni - rin - set - stea - 
und - sind 9 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Baumaschine, 2 spartanischer 
König, 3 Baumstraße, 4 norweg. 
Schriftstellerin, 5 Stadtteil von Ber- 
lin, 6 Haushaltsgefäß, 7 Stadt in Thü- 
ringen, 8 Kerzenmaterial, 9 aufrich- 
tig- 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
ergeben zwei Singvögel. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben den Gründer des Roten Kreu- 
zes. 

Arie - Asta - Ameise - 
Tag - Rede - Gnu. 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedridistraße 1, 6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

Schachaufgabe Nr. 17 
von A. Paarmann. DSZ1975 
Matt In zwei Zügen. 
Kontrollitellung: 
Weiß: Kai, Db4,Tel, La2, b6, 
Sg6, Bb5, c6, f5 (9); 
Schwarz: Kd5, Tc5, Sb7, Bc3 
c4. e5, f6 (7). 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie internationaler Spezialitälen-Lokale offe- 
rieren.  Rätselgleichung  

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) + e 

+ (f-g) + (h -i) = x. 
Es bedeuten: 
a) altröm. Unterwelt, b) Autokennz. 
Kusel, c) Inseleuropäer, d) Skataus- 
druck, e) frz.: in, f) Wortlaut, g) Abk. 
für Tonne, h) Hauptstadt der Slowa- 
kei, i) Rittersitz. 
X = Bekannter Durchgangszug. 

Silbenwurm 

Nächster Termin 29. 5.1992 Restaurant ■ Pizzeria ■ Saal ■ Kegelbahn 
An der Rechten Wiese 15 • 6070 Langen • Tel. 06103/2 34 37 

Inhaber Ursula Milonas 

Schüttelrätsel 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch 

Bohle - Perle - Nord - 
Klee - Ort - Raum 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine holzige 

J Kletterpflanze. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Wir bieten: Spezialitäten von Italienischen/griechischen Speisen 
sowie eine gutbürgerllche Küche. 

Vom 17. 4. bis 22. 4. sowie am 1. Mal 1992 geschlossen. 
unurrtiiLne Vielfalt eriauot es, daJS auch ausge- 

fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfallt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 2 Kegelbahnen (nach Absprache, noch Termine frei) 

Öffnungszeiten: Täglich ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11 00 Uhr 
Montag Ruhelag (auf Anfrage geöffnet) 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - aus - bar - be - ber 

- cha - chen - dach - fisch - flug - gal - 
horn - in - len - leu - mes-mund- nach - 
ne - nei - rak - re - Schaft - schie - se - ser 
- ste - stinkt - stu - stück - ta - te - ter - tor 
- Weg - wü - sind 13 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Löwenmaul, 2 kurzer Bescheid, 
daß die Luftreise zu Ende ist, 3 Stiefel- 
teil des Nebenmannes, 4 Pastenbehäl- 
ter, der von einem Marder benutzt 
wird, 5 Vogelprodukt in der Sahara, 6 
Feststellung, daß ein Verhältniswort 
übel riecht, 7 jemand, der eine Harke 
falsch handhabt, 8 Schwimmvogel, der 
in Niederungen lebt, 9 kurze Feststel- 
lung, daß einem eine japanische 
Münze gleichgültig ist, 10 Teil einer 
Wesensart, 11 Blasinstrument, das nur 
einen Ton hervorbringt, 12 jemand, 
der die Größe von Wassertieren über- 
p^rüft, 13 kurze Feststellung, daß ein 
Fußballrequisit fehlt. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine dörf- 
liche Gaststätte (ch = 1 Buchstabe). 

Nodel- 
holzaus- 
Schei- 
dung 

vorder- 
ster 
Teil des 
Schiffes 

hSÜT" 
punkt 
einer 
Lotterie Täglich ab 14 Uhr 

Kelten 
Sctiett- 
londs 

lOoster- 
txuder/ 
KufZW. 

Wahl- 
zeltel- 
kasten 

) Ostermarkt 

irTLangen 

H ^ vom 18. 4.-21. 4. 1992 

Festplatz am Leukertsweg/Südliche Ringstraße 

★ Moderner Vergnügungspark ★ 
mit Sessellift - Autoskooter - Kinderkarussei 

und Hausmann's Express-Imbiß usw. 

Dienstag, 21. April, Familientag bis 19 Uhr mit ermäßigten Fahrpreisen 

eng- 
lischer 
Adels- 
tltsl 

Zeichen- 
geiät 

Schlem- 
mer 

TANZ IN DEN MAI 

oriento- 
lisctiar 

Im LL^ Naturfreundeliaus 1 

Jf I am Do-i d«m 304.92, ab 20 Uhr 

.? • Uv0mu»lc • BItt« um Annwldung ufitar 06103/2 25 30 _ Ob«i«r Stolnbcig 04 
  6070 LANQEN ^ 

ottrb- 
mlsch« 
Unter- 
welt 

Wortfragmente 
Noten- 
knrt ark - gkei - htst - 

tmac - eini 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über eine „Krafteinheit" 
ergeben. 



NISSAN 
NISSAN 

AUTOHAUS ELLER GMBH ■ LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 ißMMem 

BADMOBEL + BADTECHMIK 

BADMÖBEL UND SPIEGELSCHRÄMKE DER FÜHREHDEH HERSTELLER IM ZWEI 
GROSSEN AUSSTEUUNGEN IN OFFENBACH-BIEBER UND DREIEICH 

VERKAUF BEI RU:HBERATUNG MIT ODER OHNE MONTAGE 

• ARDIIlP 

• tMQ 
« \pduraVft IftENiMIAD 

• ^JUNKERS 

mxxy MSfmm 

Laforsdi Hebungs-, Sanitär GrabH 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 IndustriestraBe 2 
l(Blefon069/895077-7B lelefon 06103/82055 
6050 Oftenbach-Bieber/\Mkjhof 6072 Orei«icfiOre»eicl>enhajn 
Wir übersenden Ihnen gern unsere Firn>en-Dokun>en(ation 

Vereinbaren Sie einen Beraturxistermin mit uns 

Kein« Beratung und Mn VWfcaul am Sonntag 
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Schrumpf, das fantastische Modehaus in Darmstadt am Schloß. 

OB SIE IN MNSEREM MODEPARADIES 

DER VERFUHRÜNG WIDERSTEHEN? 

BcajMcm MonaamN 
■ •■•BiieiiairteiiiiaM 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annaiiinestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 • . 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschtuß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle m 
Langen aufgegeben werden. 

schafft 

Umsatz 

Wir bedrucken 

T- SHIRTS 
Jeans, Kissen, Hfitchen, Socken, 

Uhren, Jacken, usw. 
in «ioMMm Motiv 
Ortghal-Fart: 

Noch Ihran 
In d«n 
|»aHW A» BWa« «lOCK i| 

Feie, Zaictnwio, Com, «d. ganOgl t *. ü . K ■ * * • > • a VQI DW vO f OROe 

COPY - Shop 
FÄRB- u. S.W. Kopien 
Foll«n, Aulklwbar, Plakat«, 

Magn«tichlld«r, Gestaltung 
PfllNTCX - Studie 

Röderrrxark / Otjer Roden 
Dieburger Strosse 68 
(gegenüber BahnhoO 

958 57 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNa JEAN ECKEL 
Telolon 06181 /7 81 10 

aana 

FERNSEH KAPUTt' 
kein Problem 

VormMagi bringtn - 
iwchmittagi abholtn. 

Egal wo Sl« gekauft haben, wir 
kOnimem uns gerne um Siel 

T*l«fiin061l1/S2122 
fVacffo Urban 

SteinwingertstraSe 27 
6450 Hanau 9-Gro6auheim 

DEGIHA Fördertechiilk & Service Gmlill 
W ■ 6070 Langen 

ü^GLFa«: 08103 / 7 11 40 

Erich Mlsteiffltai 

Blaschte Önniffl 
Im Geisbaum 15 - 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 30 79 

06103 

7 59 30 
Bevor Sie sich entscheiden! 
PlflDIC'Äiiiri;^ 
Uk ll^n erreithbor 

Ein kleiner Mann ist nun ganz groß, 
der UWE machte es famos, 
die Meisterprüfung ist t>estanden 
und alle Mitarbeiter fanden, 
daß dies ein Grund zum Feiem ist. 

Märtflln, Relschmann, Trix, Roco ♦ 
Amold*Modelle<a«nbahn-Fachg«* ■chift, Hobby Technik, DA-wix- 
hausen, M«tsaler-Park*Stra6«31 

Moblltelefone 
■ C-D-Netz Superprelse 

* 069/85 89 17 

YDCOniiE GRATISPROSPtKT' incounc 06103-42318 
FISCHER • lANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 

axh: MITNAHMEh^KT ZU MINIPREISEN — 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal. 06074/50064 

ILARK 

MoSmuß 

UMGEBOl^pjpi 

FREITAG, 17. APRIL 1992 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEFTUNG, NR. 31, SEPTE 11 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 
8. April 1992 unser ehemaliger Mitarbeiter 

Herr 

Andres Trinidad 

im Alter von 64 Jahren. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Geschäftsleitung Belegschaft 
Betriebsrat 

BRAAS DACHSYSTEME GMBH 
Werk Heusenstamm 

In memoriam 

Friedrich Wilhelm Schäfer 

♦ 25. 6. 1910 t 19. 4. 1987 

Pietät SehrIng 
inhm Küppmrm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestatfungs- 
durchführung 

7 
Erd-und 

f»uBrb0atmNung»n 
ObmrfOhrungmn 

Smrglagmr 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Ertedigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplalz, GanenstraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

I GÄRTNEREr 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

4hr Fachbetrieb für: 

e TRÄUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHIVIUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

s ^ s \ c 
^ Geschirr, Gläser, Tischdecken, 

Kaffeegroßbehälter u.v.m. 
Vom Urlaub zurück! 

Jetzt geht die Party richtig los! 
Bitte buchen Sie rechtzeitig! 

Alles für die Party! 
Wir beraten Sie 

Christa Hochberger 
Fahrgasse 35 • 6072 Dreieich-Dreieichenh. 
''' ^ Tel. 06103/81478 s ' 

. ' ' H -S e " - 

Elbe-ab§t Hummelsiep 
   2161 Hollern 

Jrische aus deutsctipn Landen 
*ltl<>dar Aplel + Birnen 10 kg nette, Kl. I Jonigom   OM 32.50 tittv DM 37.S0 Roter Beikoop   DM 29.5D Mared   DM 20.50 Golden Dellclous DM 2B.50 Glostor ......   DM 25 00 Birnen, Apfelsinen + Rote Grapefruit 

•erkauf »om Uw, am kommenden Donnerstag, 23. April 1902 
15.30 Egslibach, Berliner Platz 16.00 Langen, SUdl. Rlngetr. Frledtiof iH JS Langen, Stadthalle 16.00 Langen, Bahntiof 

Der Kampf des Lebens ist zu Ende, 
vorbei ist aller Erdenschmerz, 
es ruhen still die fleißigen Hände, 
still ruht ein gutes Mutterherz. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ver- 
starb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Susanne Schweinhardt 
geb. GauOmann 
♦ 9.12.1905 t 15. 4.1992 

In stiller Trauer: 
Emst und Hilde Schweinhardt 
Willi und Annemarie Schweinhardt 
Enkel und Urenkel 

Egelsbach, Rheinstraße 19 
Langen, Lerchgasse 7 
Die Beerdigung fmdet am Dienstag, dem 21. April 1992, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

STATT KARTEN 

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden 
für die vielen liebevollen Beweise der Verbundenheit und Anteil- 
nahme sowie für die zahlreichen Karten, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden beim Heimgang meines lieben Mannes und Vaters 

Gerhard Barthel 

Besonderen Dank Herrn Kaplan Schäfer für die Worte des Trostes, 
der Hausgemeinschaft und allen, die ihn auf seinem letzten Weg 
begleitet haben. 

Hildegard Barthel 
und Sohn Claus 

Langen, Westendstraße 13 
Im April 1992 

DANKSAGUNG 

^ In den Stunden des Abschieds von unserem lieben Entschlafenen 

Paul Rutkowski 

durften wir noch einmal erfahren, wieviel Liebe und Zuneigung ihm entge- 
gengebracht wurden. Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
sowie der Hausgemeinschaft Nordendstraße 65 + 63, die durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie durch das persönliche Geleit zur 
letzten Ruhestätte seiner gedachten. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Olschewski, Herrn Dr. Rauschenbach, den 
Ärzten und dem Pflegepersonal der Stationen 2 C + 4 B des Dreieich-Kran- 
kenhauses. 

Helene Rutkowski luid Kinder 

Langen, im April 1992 4 

Praxis Dr. med. Volker GreHenstein 

Goethestraße 7 
wieder geöffnet ab 21. 4. 1992 

Wir danken herzlichst allen Freunden, Bekannten, Nachbarn und Vervfandten für 
die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
Danke all denen, die diesen Tag unvergeßlich werden ließen. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Borck für den so schönen Gottesdienst, unseren Kindern Dirk und 
Monja, dem Kegelclub „Die Puddelbrüder" für die vielen Überraschungen, unse- 
ren Holzwürmern Claus, Theo, Hobby und Walter sowie dem Gsödl-Urlaubscian 
vom Bayerischen Wald. Wir haben uns sehr gefreut zu spüren, daß wir viele 
Freunde haben. 

Egon und Waltraud Thomaka 
6070 Langen, Teichstraße 15. im April 1992 

Der Allesmacher- 
Service 
erledigt auch Klelnr^aratu- 
ren an Haus und Hof. I 
fen Sie uns an. 
Tel. 06103 / 2 72 27 

litte ru- 

TÜREN^ FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraSe 104 

ure Drilileti tprwa.. TM.II1I3/I17I2 

DO 

Da 

Da 
□□ 

Sa]3slß\!aQ3(ilm(32 Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Pia Nr. 11n Europa. PORTIkr Ausstallunsa-Cantar OI«lz*nlMK:h OteteiitraBt 1-3 _ 6057 Die<ienb«ch Sl»nb«.g g O SO VAIAO AI Z7 

Pkw-Anhänger-Verleih 
Verkauf 

Diverse Anhlngarmodell« 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehratitraB« 12 
Talaton 06103 / 2 43 53 

Margot 
es Ist wirklich wahr, 
am 22. April 1992 wirst Du 

40 Jahr'! 
Es gratulieren herzlich 
Dein Vater Heinz Schulz 
Georg, Renate, Holger und Anja 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

Vermählung ■- J i , O bedanken wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich. 
Besonderen Dank der Firma Henninger und Herrn Pfarrer 
Borck für die unvergeßlich schöne Trauung. 

hank Gruber und Frau Bettina 
geb. Schwan 

Langen, Obergasse 4, im April 1992 

Ein herzliches Dankeschön 
sage ich allen Verwandten, Freunden und unseren früheren 
Gästen für die guten Wünsche zu meinem 

70. Geburtstag 
Besonderen Dank den Sängern und Frauen des Männerge- 
sangverein Liederkranz für das schöne Ständchen und die 
Blumen, dem Jahrgang 1921/22 für den Besuch und die 
herrlichen Rosen. 
Ich habe mich über alles sehr gefreut. 

Elisabeth Keim 
6101 Reichelsheim, Laudenauer Straße 45, im April 1992 

Garten- und Landscbaftshaii 

u n d p f I a 8 t e r 
Jschbetonplatten 
jhub • Mutterboden 

Gartenpflege 
Westendstraße 14 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 06103/4 91 37 

Achtung Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 
Schfinlnifinii hqmi 7iao. Eck-BMiMnlpuMMa 1.00 .UoM DC*. Kirschbaum  lilOOf  vAOOf' 
Edoxiilliir .Riesintr*   44122.- 

2.297,- 
SCftraA, sm, B ine . Kirectibaum mit Intanien Oawf «If 

WIOMB leam Bahia, Eich« scTwArz  

hochMrOg, Rausch ... 4k500.- 

2A88,- 

UOB,- 

Eich« notilial 
ScIvimOi crem9fart)«n 

SS!?? 10.300,- 20,-50,- 

~ 1J23,- EictM natur .Ergo* . 
PSHBIMQ Schönbuch, Mahagoni. EtniBlteM«  
uiiipi um WttncM. lg AQO 
sd*MrzA*(>oelaLio«nahoni w/l«f Of* 
Divina EhosttiHa Ms zu 
SO^radHzlMil 
Schrak 1Kkgo«jmann. A ^fiXi Wifattumi«r Oifffty* 

VaVivwdi  
ITMlIioiill 
sdMranAtoo«lauQ«nahom.. 
hmm mettaicflnu  
SIdtInnl metaWcgrau •  
vmiM Eiche natur  

nWWSM B AAfi Esch« scrwifz mUw Wf' 

 54)80,- 
EeknnN« 5.567,- 
wumii .HO«.- 0/(77,- 

6.100,- 

' 2.000,- 

Spactrum. tjck wei6 
RtofirtwsMi J)mnia* P 11   

UirapP^ Tisch und 6 StOhlo, Eiche rustikal  

Ki«fer-Nachbilduno.. 

mtt Klappbett . 

24n2,- 

uoo,- 

1.000,- 

1.700,- 

2.770,- 

100,- 

180,- 

3.260,- 

250,- 

IfWSwIllKN .Zayto* Lack. Hochglani, weiA, A llflll 
Ohrte Gertta DaUUlly* 

Kirschbaurrt/schwvz . 
RsfvMnbi .Panama*  

0.150,- 

UOO,- 

2.108,- Eiche natur  
GBidRIIMf bastshend 
aus VKrln«. Sideboanl. Tisch u. E OflO 6 Stühlen. Eiche natur 9*1111 Of* 
scnmni oon Eiche natur, Hachbilduno £OUf* 
UirapPv Tisch und 4 StOhle, Eiche rusOkal  

jStudnform*, Ijck w««  

3.745,- 

ojoo,- 

Hchts massiv  
SdMzlMiMr HO .livids&ie*, UckweiB  
aCWHIWIW Eiche ichwan  

080,- 

2J00,- 

0.208,- 

^OJIOO,- 
CPPPV BcN rustW. 6 StOhle und Tisch  

RcMa masstv, nM . 64)00,- 

4.700,- 

2.200,- 
.Ei«hr«* .. 4.705,- 

_    
mm 5A07,- 

4A00,^ 

DiETniCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

MalenfeldstraBe 15 + 34, Oreielch-Dreieichenhain 
Telefon 06103/84820, R\X 06103/81863 

Ä» * 



Haboo Sie schon entdeckt, was Darmstadt so nnverwechselbar macht? 

lieh' mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Toi. 0G1 03 - 22209) 

für >sm< und >IHN< bei 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell -f preiswert 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Sonn^nbank 

Solarvp(trif>b Sunnenmuschel Euihiichpi 
Tel. 069/52 20 80 
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WOCHENBLATT 
Der Bom der Familie Ist ; 

dermItdergroBen SchnsuseJ 
Ein Hund namens 

20.00 (16) * Sa. 23.00 SV Soeben mit 5 Oscars ausgezeichnet 

Jodle Foster 
Das Schweigen 

der Lämmer 
Psycho-Thriller 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN Sa. 22.30 Filmnacht Star Trek 5 Star Trek 6 (12) Mo. 20.00 Cap fear orig. (16) DI. 22.30 Sneak F^evlew (18) MI. 20.00 Allein unter Frauen (12) 
Die neue Komödie 

für die ganze Familie 
Freitag, 17. April 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

fürGorttn Für alle, 
die bald heiraten 

Holzfliesen 
in Spitzenqualität 

üt}er Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

imprägniert, 50 x 50 cm 
wird die Auswahl 
„noch größer!" 

In ca. 14 Tagen 
haben Mir unseren 
Umbau beendet. 

Dann starten wir 
ein Einkaufsfest! 

DM/ 
Stück 

... die starken Ideen In Ho<z 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albr0cht-Düror'$traB0 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertshausen 

Telefon 06104 / 48 01 
Sonntage von 13-17 Uhr 

Auesteilung geöffneti 
Beratung und Verkauf nur während 
der gesetzlichen Öffnungszeiten. 

matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen 

■.fl«';!!«. 
Dreieichenhain 

Fahrgasse 36-38 
Telefon 06103/8 21 18 

Eigene Parkplätze Lof>gen Rhe nstraße 37- 39 • Am lu'herpfatz 

Meldeamt ist 

einige Tage zu 
Dreieich - Vom 21. bis 24. April 

bleibt das Einwohnermeldeamt 
der Stadt Dreieich wegen der In- 
stallation eines neuen Datenverar- 
beitungssystems geschlossen. Die 
Stadt macht darauf aufmerksam, 
dies bei bevorstehenden Reisen 
oder An- und Abmeldungen zu be- 
rücksichtigen. Nur in dringenden 
Notfallen können Reisepapiere 
während den Dienststunden in 
Zimmer 26, Rathaus, als vorläufige 
Bescheinigungen handschriftlich 
ausgestellt werden. 

Wir helfen Ihnen aufg Watser 
Abend-, Wochentnd-.lndivtdualkurM für 
Bootsführer von Segei4und Motorbooten, 
Yacht- und See. Rhein- r.h:*rtt*rl ^RSeefunlaeugn. Seenot- Kjnanen »Ignale. Praxistraininq 

FREY ^HVachting Hanau Pettolotiislr. 26 O 6454 Bruchköbel 
Tel. 06161 72939. Fax. 79967 

fül privat und gawerfolich 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Dreieichenhain (ast) - Das Ar- 
beitsstück läßt die fertige Handar- 
beit nicht erahnen. Lediglich un- 
scheinare Stiche sind auf dem gei- 
spannten Stoff zu sehen. Mit viel 
Geduld, Fingerspitzengefühl und 
Augenmaß sticht Elisabeth Nessel 
mit der feinen Häkelnadel durch 
den Stoff und fixiert die auf der 
Unterseite hangenden Perlen- 
schnüre. Sie ist eine der wenigen 
Fraupn, die diese alte Technik 
noch beherrschen. Die Perlenhä- 
kelei, die vor .Jahrzehnten für App- 
likationen und Abendmode ge- 
nutzt wurde, ist beinahe in Verges- 
senheit geraten. 

Auf dem Textikmarkt im Drei- 
eich-Museum zeigte Elisabeth 
Nessel am Wochenende diese 
Kunst. Ingeborg Dittler, die den 
Markt organisiert, hat es sich zur 
[Aufgabe gemacht, alte und bei- 
[ nahe vergessene Handarbeitstech- 
I Ulken einem breiten Publikum 
I vorzustellen. 

/.n« 3 9atB«'P'»( S90 '.TZPr».>990 OM 

Weän SteiVert a|||^ipi||fe Ein^Si|H 

Atmosphäre, auf^^McaeSratung^l 

wennSe die gr(|^MWaäiilpätzen, ääÄ 

fräyen Sie 5® Äinsere Ifesonderen 

Angebote, zum Beispiel: 

CQUNTRY-CLASSICS: 

Die wachsbescliichtetenJäckerivon 

die jedes Wetter und jede Mode mitmacheii. 

Hainer 1« 
Wochenbratt 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Tonne oder der gelbe Sack, in de- 
nen alle Verkaufsverpackungen 
gesammelt werden, die den „Grü- 
nen Punkt" tragen. Bisher wird das 
System erst in sieben Versuchsge- 
bieten erprobt. 

Den Herstellern ist damit zu- 
nächst die Verantwortung abge- 
nommen, denn als Mitglied des 
DSD verlassen sie sich darauf, daß 
ihre Produktverpackungen auto- 
matisch wiederverwertet werden. 
Sie finanzieren das Sammelsy- 
stem, indem sie je nach Verpak- 
kungsgröße einen bis 20 Pfennig 
an DSD abführen. Letztlich trägt 
die Kosten aber der Verbraucher, 
denn der zahlt einen höheren Preis 
für das Produkt. 

Bis zum 1. Januar 1993, das hat 
sich das DSD vorgenommen, soll 
das Sammelsystem bundesweit 
funktionieren. Das Ziel, die so ge- 
sammelten Stoffe zu recyceln, liegt 
allerdings noch in weiter Ferne. 
Denn die Anlagen, mit denen sich 

beispielsweise Verbundstoffe, die 
aus mehreren Materialien zusam- 
mengesetzt sind, trennen lassen, 
sind noch rar und bei der mchani- 
schen Sortierung für verschiedene 
Kunststoffe hapert es auch noch. 
Derzeit ist eine sinnvolle Wieder- 
verwertung nur bei Glas, Papier 
und Metall möglich. Deshalb gilt: 
solange es in Dreieich keine gelben 
Tonnen gibt, gehören Glas, Papier 
und Metall in die dafür vorgesehe- 
nen Sammelbehälter. Alle anderen 
Materialien - ob mit oder ohne 
„Grünen Punkt" - sollen in die 
Hausmülltonne gegeben werden. 

Wer umweltbewußt kaufen will, 
sollte Produkte mit aufwendigen 
Verpackungen möglichst meiden 
und statt dessen lieber auf das 
Mehrwegsystem (Pfandflasche) 
setzen. Denn nur damit kann jeder 
einen wirksamen Beitrag für die 
Umwelt leisten und zur Abfallver- 
meidung beitragen. 

Was also bedeutet der „Grüen 
Punkt"? Seit dem 20. Juni 1991 - 
damals trat die Verpackungsord- 
nung in Kraft - hat sich das Sym- 
bol auf Dosen und Gläsern, Kar- 
tons und Plastikbechern rasend 
vermehrt und für große Verwir- 
rung gesorgt. Denn der Punkt ist 
weder ein Umweltzeichen, das 
Verpackungen kennzeichnet, die 
als ökologisch sinnvoll eingestuft 
werden können, noch Kennzei- 
chen für Materialien, die die Um- 
welt wenig belasten. Der „Grüne 
Punkt" zeigt lediglich an, daß sich 
die Hersteller der Produkte, die 
ihn tragen, dem Dualen System 
Deutschland (DSD) angeschlossen 
haben. Hierbei handelt es sich um 
ein Entsorgungssystem, das neben 
den kommunalen Entsorgern 
bundesweit installiert werden soll 
und die Wiederverwertung der 
Verpackungsmaterialien garantie- 
ren will. Kennzeichen ist die gelbe 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 1600C Leser. 

Langener Zeltung ~ 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die gr^ße Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger' 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Korbmacher zeigt seine Kunst. 
Exclusiv in Darmstadt 

für SIE & IHN 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlös 
die LANGENER ZEITUNG. 

Bernd Abeln 

Weiterhin ,Vize' 
^•■s'eich - Bürgermeister Bernd 
Abeln ist bei der FVühyahrsklausur 
Oer CDU-Kreistagsfraktioh in sei- 

Amt als stellvertretender 
r^tionsvorsitzender bestätigt 
^fden. Die sozialpolitische Spre- 
p^nerin der Fraktion, Gertrud Her- 
f"n Buchschlag, wurde eben- lalls als stellvertretende Fraktions- 
rorsitzende wiedergewählt. 

Weltbekannte Melodien 

aus Oper und Operette 
2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen 

Telefon: 

StraBe: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Ohne Fleiß kein Prell. Das Ist auch bei den Sängern so, die sich zur Zeit auf Ihre großes Konzert vortsereiten. 
Chorleiter Emst A. Voigt (am Flügel) hat ein schönes Programm zusammengestallt und erwartet Höchstleistungen 
von seinem Chor. poto- rt 

S.vct'T 
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Es machte SpaB, Im Burgkeller alte Volkstänze aufzuführen. 

Volksfest war ein 

gelungenes Vergnügen 

Alte Musik lebte im Burgkeller neu auf 

Foto: ast „Die Hayner" machten auf historischen Instrumenten die passende Musik. Foto: ast 

Mit dem Rad durch den Hain  1 _ _ _ V « j 

Sozialdemokraten diskutieren an Ort und Stelle 

Dreieichenhain (ast) - Der äu- 
ßere Rahmen paßte: In dem 
schummrigen Licht des Burgkel- 
lers fügte sich die fröhliche Musik, 
die „Die Hayner" auf ihren histori- 
schen Instrumenten spielten, als 
Mosaikstein ein. Die anwesenden 
Tänzer paßten nach Hinweisen der 
Musiker ihre Tanzfiguren den ver- 
schiedenen Tänzen an, lösten sich 
von einem Rondell zu Paaren und 
zeigten die verschiedenen Schritte 
der alten Volkstänze. Sie rundeten 
das Bild ab. 

Das Volkslanzfest mit den „Hay- 

Obst- und 

Gartenbauverein ■ 
AbschluOfahrt 

Dreicichenhain - Wie bereits be- 
kannt Ist, findet zum Abschluß der 
Frauennachmittage des Winter- 
halbjahres 1991/92 die diesjährige 
Ab-ichlußfahrt der Gartenbauver- 
einc Dreieichenhain, Götzenhain 
und Offenthal am Dienstag, 12. 
Mai. statt. Es geht diesmal nach 
Oberhessen. 

Der erste Bus fährt in Dreiei- 
chenhain um 12 Uhr am Dreieich- 
platz ab. während der zweite Bus 
ebenfalls um 12 Uhr an der Mehr- 
zweckhalle in Offenthal und um 
12.15 Uhr in Götzenhain an der 
Bushaltestelle am alten Rathaus 
abfährt. 

Verbindliche Anmeldungen 
nehmen entgegen: in Dreieichen- 
hain am Samstag, 25. April, Hans 
Stroh, Täunusstraße 31, in Götzen- 
hain Karlheinz Engel, Gartenbau, 
Albert-Schweitzer-Straße 19, und 
in Offenthal FYiedel Stötzer, Phi- 
lipp-Bitsch-Straße 27. Der Fahr- 
preis beträgt pro Person 22 Mark 
und ist bei der Anmeldung zu ent- 
richten. Die Fahrt dürfte wiederum 
allgemeinen Anklang finden. 
Auch Nichtmitglieder sind zu die- 
ser Fahrt herzlich eingeladen. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am 25. April 

wird um 10 Uhr das Wasser ange- 
stellt. Bis dahin müssen alle ihre 
Wasseruhren angebracht haben. 
Wer neue Dichtungen benötigt 
oder Hilfe braucht, kann sich an 
den Vorstand wenden. Bitte unbe- 
dingt beachten: Bei Frostgefahr 
Wasseruhren schützen. Gleichzei- 
tig oder unmittelbar danach wer- 
den auch die Blomben angebracht. 

Am selben T^g treffen sich dann 
alle Gartenfreunde um 19 Uhr im 
Vereinsheim zur Vereinsfeier mit 
kostenlosem Imbiß und freiem Ge- 
tränk. In diesem Jahr wurde der 
Kreisvorsitzende zu einem Vortrag 
über Umweltverschmutzung mit 
dem Thema „Können wir unsere 
Erzeugnisse noch essen?" eingela- 
den. Diese Diskussion wird be- 
stimmt sehr interessant, und es 
wäre zu begriißen, wenn viele Mit- 
glieder anwesend wären. 

Da in diesem Jahr etliche Bauar- 
beiten durchgeführt werden sol- 
len, besteht ab sofort die Möglich- 
keit, Arbeitsstunden abzuleisten. 
Anmeldungen beim Vorstand. 

nern" war ein gelungenes Vergnü- 
gen. Zu den Klängen der Musiker, 
denen die Drehleier mit ihrem ty- 
pischen schnarrenden Hinter- 
grundgeräusch den unverwechsel- 
baren Klang gibt, tanzten die rund 
40 Besucher auch die Tänze, die sie 
zuvor gelernt hatten. Am Sams- 
tagmittag konnten Interessierte 
nämlich im Bürgersaal Buchschlag 
eine Reihe von Volkstänzen erler- 
nten. Dabei ging es um alte traditio- 
nelle Tanzweisen aus verschiede- 
nen Ländern. 

Dreieichenhain - Der SPD- 
Ortsverein Dreieichenhain lädt 
alle interessierten Bürger zur Teil- 
nahme an der traditionellen Rad- 
tour durch Dreieichenhain am 
Samstag, 25. April, ab 10 Uhr ein. 
Treffpunkt ist die Einmündung 
Hainer Chaussee/Heckenweg. Die 
Radtour endet gegen 12.30 Uhr an 
der Winkelsmühle. 

Anschließend findet in der Gast- 
stätte „Zur Fischerklause", An der 
Winkelsmühle 5, ein gemeinsames 
Mittagessen statt. Dabei bietet sich 
die Möglichkeit, die Mitglieder des 
neugewählten SPD-Vorstandes 
persönlich kennenzulernen. 

Ferner stehen die Dreieichenhai- 
ner SPD-Mandatsträger für ein 
Gespräch zur Verfügung. Ende der 
Veranstaltung ist gegen 14.30 Uhr. 

Die Mandatsträger werden sich 
auf folgende Gesprächspunkte 
vorbereiten: Fazit der Radtour 
durch Dreieichenhain; Ziele der 
SPD Dreieichenhain für 1992 bis 
1994; Meinungen zur Stadtteilent- 
wicklung; Verkehrsprobleme in 
Dreieichenhain; Ausblick auf die 
Kommunalwahl 1993 und aktuelle 
kommunalpolitische Themen. 

Bei der angekündigten Radtour 
sollen folgende Stationen angefah- 

ren werden: ca. 10 Uhr Hainer 
Chaussee/Heckenweg (Verkehrs- 
sicherheit, eventuelle Umgestal- 
tung); ca. 10.30 Uhr Baugebiet Säu- 
ruh (Umlegung, Straßen, Infra- 
struktur); ca. II Uhr Industriege- 
biet Daimlerstraße (Industriean- 
siedlung, Anbindung an B 3, ge- 
plante Autobahnauf- und -ab- 
fahrt); ca. 11.45 Uhr Weibelfeld- 
schule, Hainer Chaussee (Neubau 
Feuerwehrhaus für FFW Sprend- 
lingen, Schlichtwohnungen) und 
ca. 12.30 Uhr Winkelsmühle (Um- 
bau- und Erweiterungsmaßnah- 
men). 

werden erhöht 
Dreieich - Vom kommenden 

Herbstsemester an werden Teil- 
nehmer der Volkshochschule Drei- 
eich für Kurse, Seminare und 
Workshops mehr bezahlen müssen 
als bisher. Nachdem die Preise vier 
Jahre unverändert blieben, hat der 
Vorstand der VHS nun folgende 
Erhöhung beschlossen: Für die 
Unterrichtseinheit (45 Minuten) 
sind demnächst 2,75 Mark statt bis- 
her 2,25 Mark zu zahlen. Gebüh- 
renermäßigung von 25 Prozent er- 
halten alle Schüler, Studenten und 
Rentner bei Nachweis entspre- 
chender Ausweise oder Bescheide 
Bei Bezug von Arbeitslosengeld 
oder -hilfe oder Sozialhilfe ist der 
Besuch eines Volkshochschulkur- 
ses weiterhin gebührenfrei. 

Altdeponie wird bald saniert 

nillt Ivindern ini Ir^k Bis 1995 soll der Müllberg endgültig abgedichtet sein 

4 000 Mark kamen vom Weihnachtsmarkt 
Dreieichenhain - Im März be- 

richtete Prof. Dr. med. Ulrich Gott- 
stei:T über die Situation im Irak ein 
Jahr nach dem Golfkrieg. Die 
Schilderungen des Mediziners wa- 
ren Anlaß für die 3. Welt-Gruppe 
der Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain, einen großen Teil ihres 
Erlöses dieser Organisation zur 
Verfügung zu stellen. 

Ganz gezielt und permanent un- 
terstützt die 3. Welt-Gruppe, wie 
mehrfach berichtet, Gruppen, Fa- 
mi'.ien und Projekte in Sri Lanka. 
Dfjüberhinaus unterstützt sie je- 
doch jedes Jahr ein oder mehrere 
Projekte, die ihrer Meinung nach 
besonderer Hilfe bedürfen. Da be- 
sonders der Verkauf auf dem letzt- 
jährigen Weihnachtsmarkt sehr er- 
folgreich war konnte die Gruppe 
4 000 Mark an Prof. Dr. med. Ul- 
rich Gottstein übergeben. 

Gottstein ist in der Organisation 
„Internationale Ärzte für die Ver- 
hütung des Atomkrieges" tätig. 

Eindringlich schilderte er die Not 
der Kinder im Irak. Es fehle an den 
primitivsten medizinischen Mit- 
teln, um die Kleinstkinder zu ver- 
sorgen. Diese ,,Kinderhilfe im 
Irak" erscheint der Gruppe beson- 
ders unterstützenswert. 

Kindgerechtes 

Wohnen - wie? 
Dreieichenhain - „Wie sehen ei- 

gentlich Wohnungen aus, in denen 
sich Familien mit Kindern wohl- 
fühlen? Beeinträchtigt ein kleines 
Kinderzimmer die Lust am Spiel 
und schränkt damit gar die persön- 
liche Entwicklung von Kindern 
ein?" 

Diesen und ähnlichen Fragen 
geht Antje Flade in einem Vortrag 
am 27. April im Burghofsaal nach. 
Die Veranstaltung beginnt um 20 
Uhr, und alle interessierten Bürger 
sind eingeladen. 

Dreieichenhain - Für die Altde- 
ponie „Neugrube Kramer" in 
Buchschlag hat die Stadt Frankfurt 
ein Sanierungskonzept entwickelt 
und jetzt in Form einer Genehmi- 
gungsplanung dem Regierungs- 
präsidenten vorgelegt. Danach 
wird die Sanierung 1993 beginnen 
und voraussichtlich bis 1995 abge- 
schlossen sein. 

Die Kosten belaufen sich nach 
grober Schätzung auf elf Millionen 
Mark. Frankfurts Umweltdezer- 
nent Tom Koenigs zeigte sich be- 
friedigt darüber, daß die Sanierung 
der Altlast nun zügig in Angriff ge- 

Flohmarkt ist 

ausgebucht 
Dreieichenhain - Die Floh- 

märkte im April und Mai in der Er- 
ich-Kästner-Straße sind ausge- 
bucht. Es gibt keine Standplätze 
mehr. Wer also seine gebrauchte 
Sachen loswerden möchte, muß 
sich für den 20. Juni rechtzeitig 
Standplatzkarten besorgen. 

nommen werde und sich der Um- 
weltgefährdung so Einhalt gebie- 
ten lasse. 

Die Deponie ,,Neugrube Kra- 
mer" hatte die Stadt Frankfurt bis 
1977 als Abfalldeponie genutzt. 
Danach wurde sie rekultiviert. 
Diese Rekultivierung hat sich je- 
doch als nicht ausreichend erwie- 
sen, um alle Umweltbeeinträchti- 
gungen auszuschließen: Auf dem 
Gelände der Deponie wurden Set- 
zungserscheinungen festgestellt, 
die die Oberflächenrekultivierung 
beeinträchtigt und zerstört haben, 
so daß weiterhin Oberflächenwas- 

ser den Deponiekörper durch- 
dringt und Schadstoffe ins Grund- 
wasser spült. 

Das neue Sanierungskonzept ist | 
in Vorgesprächen mit dem Regie- 
rungspräsidium in Darmstadt ab- 
gestimmt worden. Es sieht die Ab- 
dichtung der Deponie, die Bela- 
stung mit Bodenmassen zwecks | 
Ausgleich der Setzungen, die In- 
stallation von Entgasungseinrich- 
tungen, eine Zwischenbegrünung | 
und schließlich die endgültige Ab- 
dichtung der Deponie und ihre Re- 
kultivierung vor. 

Aus den Kirchen 

Für jetzt bleiben Glauben, Hoffnung, Liebe. 
Doch am größten ist die Liebe. 1. Kor. 13 

Wir können es nicht fassen. Völlig unerwartet hat uns unser guter, treusorgen- 
der Vater, mein lieber Sohn, mein geliebter Lebenspartner, Bruder, Onkel, Cousin 
und Neffe 

Michael Emig 

♦ 21. Juli 1953 t 12. April 1992 

für immer verlassen. 

Geleitet vom Verantwortungsbewußtsein für die Seinen, wurde ihm die Möglich- 
keit genommen, sein Werk fortzuführen und zu vollenden. Wir werden es in seinem 
Sinne weiterführen. Vergessen werden wir ihn nie. 

Dominic und Timo Emig 
Johanna Emig und Marianne Schmidt 
im Namen der Angehörigen, 
Freunde und Bekannten 

Dreieich, Neu-Isenburg, 15. April 1992 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Karfreitag, 17.4.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl unter Mit- 
wirkuhg des Kirchenchoi es (Pfr. 
Dr. Kessler) 

Ostersonntagr, 19. 4.: 6 Uhr Got- 
tesdienst zum Ostermorgen (Vikar 
Scherle) in der Burgkirche mit an- 
schließendem gemeinsamen Früh- 
stück im Gemeindehaus Fahrgasse 
57; 10 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Ostermontag, 20.4.: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Vikar 
Scherle) 

Donnerstag, 23. 4.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 - 1. Gruppe - 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht Pfarrbe- 
zirk I 

Samstag, 25. 4.: 17 Uhr Taufgot- 
tesdienst für Konfirmanden in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser); 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonnts^, 26. 4.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser); 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst; 18 Uhr Abend- 
musik in der Burgkirche: Aus Kir- 
che und Hof, Straße und ICneipe 
Walter Geist, Cembalo 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II; z. Zt. Pfr. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 Iti 23 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 

9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 

Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küster; Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler,Bahnstraße51,Tel. 8 1623 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sä., 18. 4.; 21.30 Uhr Feier der 
Osternacht in Drh. 

Sq., 19. 4.: 9,30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Feierliches 
Osteramt in Drh.; 18 Uhr Vespcf 
unter Mitwirkung der Männer- 
schola in Drh. 

Mo., 20. 4.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores in Drh.; 11 Uhr Tauft 
und Kindergottesdienst in Drh. 

Di., 21. 4.: kein Gottesdienst 
Mi., 22.4.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh.; 18.30 Uhr hl. Messein 
Drh. 

Dd., 23. 4.; kein Gottesdienst 
Fr., 24.4.; 9 Uhr hl. Messe in Drh 
Sa., 25. 4.; 18 Uhr Jugendgottes- 

dienst in Drh. 
So., 26. 4.: 9.30 Uhr Eucharisüe- 

feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine: 
Sa., 18. 4.; 10.30 Ühr Meßdiener- 

stunde in Drh.; Mi., 22. 4.: 20 
Arbeitskreis „Kindergottesdienst" 
in Drh. 

Alle anderen Termine fallen I» 
den Ferien aus. ^ 

Vorwürfe gegen hiesige Bauern 

wurden von diesen widerlegt 

Dr. Klaus Lippold konnte sich in Egelsbach überzeugen 
Egelsbach (rt) - Die Egelsbacher 

Landwirte und ihre Kollegen aus 
dem Kreis Offenbach wollten die 
Vorwürfe nicht auf sich sitzen las- 
sen, die Bundestagsabgeordneter 
Dr. Klaus Lippold als Vorsitzender 
der Enquete-Kommission des 
Bundestages zum Schutz der Erd- 
atmosphäre im Februar erhoben 
hatte. Lippold hatte die I^ndwirte 
wegen des weltweiten Düngemit 
teleinsatzes als „Täter und Opfer 
zugleich" bezeichnet. 

Auf dem Bauernhof Fink in 
Egelsbach hatte man jetzt ein Tref- 
fen mit dem Bundestagsabgeord- 
neten, um diesem eine behutsame 
Art des Düngens zu erläutern, wie 
es von den hiesigen Landwirten 
durchgeführt wird. Damit wurden 
die Vorwürfe der Kommission v/i- 
derlegt. 

Die Kommission hatte kritisiert, 
daß der weltweite Düngemittelein- 

.satz und riesige Rinderherden Me- 
than freisetzten und damit den 

I Wir gratulieren ~| 

Erich Klotz, Auf der Trift 13, 
zum 83. Geburtstag am 18. April 
1992, 

Ludwig Seifert, im Kurt-Schu- 
macher-Ring 22, zum 84. Geburts- 
tag am 19. April 1992, 

Else Stieler, in der Ernst-Lud- 
wig-Straße 55, zum 83. Geburtstag 
am 19. April 1992, 

Heinrich Vollhardt, in der 
Rheinstraße 54, zum 81. Geburts- 
tag am 19. April 1992, 

Anna Müller, in der Schiller- 
straße 13, zum 85. Geburtstag am 
21. April 1992, 

Erich Müller, in der Thüringer 
Straße 47, zum 87. Geburtstag am 
24. April 1992, und 

Wilhelm Müller, in der Wolfsgar- 
tenstraße 48, zum 82. Geburtstag 
am 24. April 1992. 

Treibhauseffekt begünstigten. 
Auch das dadurch entstehende 
l^chgas (Stickstoffoxid) stelle ein 
Gefahrenpotential für die Erdat- 
mosphäre dar und habe eine ähn- 
lich schädigende Wirkung für die 
Ozonschicht wie die Flourkohlen- 
wassersstoffe (FCKW). Allerdings 
hinderten die FCKW derzeit noch 
das Lachgas an seiner Entfaltung, 
was sich jedoch ändern könne, 
wenn der Ausstieg aus dem FCKW 
erfole. 

Die versammelten Landwirte 
konnten bei dem Meeting in Egels- 
bach nachweisen, daß eine über- 
mäßige Düngung in den hiesigen 
Breiten schon lange der Vergan- 
genheit angehöre. Helmut Fink, 
der zusammen mit seinem Vater 
den Hof in Egelsbach bewirtschaf- 
tet, stellte fest, daß dem Boden nur 
die Nahrung beigefügt werde, die 
von den Pflanzen benötigt werde. 
Die Menge werde vorher durch 

Bodenuntersuchungen festge- 
stellt. 

Auch bei der Verwendung von 
Gülle halte man sich zurück, er- 
klärte Fink. Nur alle zwei Jahre 
werde der Boden mit den Aus- 
scheidungen von 21 Milchkühen, 
26 Mastbullen, zwölf Kälbern und 
70 Legehennen gedüngt. Was den 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
angehe, so komme man ohne sie 
nicht aus, fuhr Fink fort. Aller- 
dings halte man sich dabei streng 
an die Vorschriften und belasse es 
beim nötigsten. 

Am Ende der Diskussion versi- 
cherte der Bundestagsabgeord- 
nete, daß die Vorwürfe der Kom- 
mission nicht zu verallgemeinern, 
sondern lediglich an die Adresse 
derjenigen gerichtet seien, die über 
das Ziel hinausschössen. Wer frei- 
lich nur dem Boden das gebe, was 
dieser benötige, brauche sich keine 
Vorwürfe zu machen. 

Blütenmeer. Alle Jahre wieder kann man die Pracht der blühenden Magnolienbäume bewundern, die wie 
rtesige Tulpensträuße wirken und deshalb auch Tulpenbaum genannt werden. Foto: rt 

Die Sperrmüllabfuhr ist auch weiterhin 

kostenlos für die Egelsbacher Einwohner 

Vorher ist ein Anruf im Rathaus nötig / Nicht alles gilt als Sperrmüll 
 I  A..P--1 •_ «*..,,1   ... ^ ^ Egelsbach (rt) - Egelsbacher 

Bürger, die ihren Sperrmüll los- 
werden wollen, dürfen diesen 
nicht mehr einfach an den Stra- 
ßenrand stellen, sondern müssen 
vorher zum Telefon greifen und im 
Rathaus anrufen. Umweltberater 
Höher (Tel. 405-144) oder sein 
Stellvertreter Manfred Kraus (Tel. 
405-124) nehmen den Bedarfsfall 
entgegen und nennen dann den 
Abholtermin für den folgenden 
Monat. 

Spermüll ist Abfall, der wegen 
seiner Abmessungen nicht zur 

Aufnahme in Müllbehälter geeig- 
netist. Er sollte ein Maximalge- 
wicht von hundert Kilonicht über- 
schreiten. Man unterscheidet zwi- 
schen brennbarem (dazu gehören 
alte Möbel, Holzteile, Matratzen 
und Polster) und nicht brennba- 
rem Spen müll. In letztere Katego- 
rie fallen alle Teile, bei deren Ver- 
brennung Schadstoffe freigesetzt 
werden (Kunststoffe, Teerpappen, 
Teppichböden, PVC-Ware usw.) 
Außerdem natürlich alles, was 
nicht brennbar ist. 

Von der Sperrmüllabfuhr ausge- 

schlossen sind alle Abfälle, für die 
es besondere Entsorgungswege 
gibt. Dazu gehört Altpapier, für das 
überall in der Gemeinde Container 
aufgestellt sind. Das gleiche gilt für 
Altglas und Altmetall. Für Grün- 
abfälle, soweit sie nicht eigenkom- 
postiert werden, gibt es Straßen- 
sammlungen, ebenso für Kühl- 
schränke und Sonderabfälle. Al- 
treifen und Autobatterien nehmen 
die Autohäuser und Tankstellen 
zurück, Altbatterien wird man in 
einschlägigen Geschäften sowie im 
Foyer des Rathauses los. 

Zusätzlich besteht die Möglich- 
keit, im Recyclinghof der Ge- 
meinde mineralischen Bauschutt 
(Ziegel, Mörtel, Beton usw.) Alt- 
metall, Aluminium, Kunststoffe, 
Leuchtstoffröhren und Grünab- 
falle loszuwerden. Der Hof ist 
montags bis donnerstags von 12 bis 
16 Uhr, freitags von 7 bis 12 Uhr 
und samstags von 10 bis 13 Uhr ge- 
öffnet. 

Nach wie vor wird in Egelsbach 
der Sperrmüll zum Nulltarif für 
die Bürger angefahren. 

Auf den Spuren 

der Historie 
Egelsbach - Für Sonntag, 26. 

April, lädt der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Dieter 
Wölk, alle interessierten Bürge- 
rinnen und Bürger zu einem ge- 
schichtlichen Ortsrundgang 
ein. 

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
am Berliner Platz. Der Rund- 
gang wird von Horst Stornfels, 
dem Vorsitzenden des Ge- 
schichtsvereins Egelsbach, ge- 
führt. Der Abschluß findet im 
Bürgerhaus statt. 

„Elschbächer Kerb '92" 

wieder mal im Festzelt 

Gemeinde erfüllt Wünsch der Kerbborsche 

Eaeilh? Konfirmation feierte jetit der Jahrgang 1927/28. Samstags fand man sich auf dem 
daran »'"■ verstorbenen Alterskameradinnen und Kameraden zu gedenken. Im Anschluß 
auf dam 2? Reiterhof Zühl eine gemütliche Kaffetafel statt. Am Sonntag vormittag stand ein Kirchgang 
derin Hl „ 8'"'»"''. und vor der evangelischen Kirche, In der man vor einem halben Jahrhundert als offizielle Glle- 
helm 11 aufgenommen worden war, stellte man sich zum Erinnerungsfoto. Danach ging es Ins Elgen- 
tsurrM O«"!®'"»«"' das Mittagessen einnahm, und auch Uber die Kaffeetafel hinaus Gedanken aus- 
Mltta j..nrr.l5. "■» Goldene Konfirmationsjahr noch nicht genug sein. 
V'Oelfreunden Gardasee auf dem Programm, und im August Ist ein Grlllfest bei den - Rjto: P 

Egelsbach - Seit es den Saalbau 
Eigenheim in Egelsbach gibt, fin- 
det dort die traditionsreiche Egels- 
bacher Kerb statt. Nur zweimal - in 
den 80er Jahren -, wegen des Ei- 
genheim-Umbaus und wegen ei- 
nes Wechsels der Wirte, konnten 
die Egelsbacher Kerbborsche den 
Eigenheimsaal für ihre Veranstal- 
tungsserie zur Kerb nicht nutzen. 
Die Kerb fand damals im Zelt auf 
dem Berliner Platz statt. 

Seit dieser Zeit, so Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen, sei es Jahr für 
Jahr Wunsch der jeweils neuen 

Versteigerung 

von Fahrrädern 
Egelsbach - Wer Interesse und 

Freude an öffentlichen Versteige- 
rungen hat, kann am Freitag, 22. 
Mai, von 10 bis 11 Uhr, die Gele- 
genheit dazu am Schöpfe fassen 
und im Hof des Rathauses an einer 
öffentlichen Versteigerung von 
Fund-Fahrrädern (Damen-, Her- 
ren-, Kinder- und Jugendfahrrä- 
der) teilnehmen, deren Eigentü- 
mer innerhalb der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfrist nicht ermit- 
telt werden konnten. 

Mütterberatung 
Egeisbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge findet am Dienstag, 
5. Mai, zwischen 14 und 15 Uhr in 
der Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Kerbborschen, wieder einmal eine 
Zeltkerb feiern zu können. Es habe 
sich gezeigt, daß die Anteilnahme 
der Bevölkerung an den Kerbver- 
anstaltungen im luftigen Zelt 
merklich größer gewesen sei als in 
den vergangenen Jahren im Eigen- 
heimsaal. 

Die Gemeinde hat deshalb einen 
Vertrag mit dem langjährigen 
Festplatzbetreiber geschlossen, 
wonach die Kerb 1992 wieder in ei- 
nem Zelt auf dem Berliner Platz 
stattfinden wird. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes 

Treffen ist am Mittwoch, 22. April, 
ab 16.30 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". Treffpunkt für Spazier- 
gänger um 15 Uhr am Berliner 
Platz. 

An diesem Täg ist die Restzah- 
lung für Teilnehmer an der Mosel- 
fahrt vom 19. bis 21. Mai fällig. Um 
Beachtung wird gebeten. 

Die Boxer 

wandern 
Egelsbach - Die Abteilung Bo- 

xen der SG Egelsbach unternimmt 
am Sonntag, 26. April, eine kleine 
Wanderung, an der auch ungeübte 
Läufer und Kinder teilnehmen 
können. Als Ziel wird das Forst- 
haus Kalkofen angesteuert. Treff- 
punkt ist um 9 Uhr an der Gast- 
stätte „Kupferpfanne". 

Ein Dankeschön für 

hwnanitäre Wohltaten 

Aussätzigen-Hilfswerk schrieb an kfd 
Egelsbach (rt) - Vom Deutschen 

Aussätzigen-Hilfswerk ging jetzt 
ein Schreiben bei der Katholischen 
Frauengemeinschaft ein, in dem 
für eine „großherzige Spende" ge- 
dankt wird, die die Egelsbacherin- 
nen bei der Aktion „Ein Kranker 
zu Gast" gesammelt und in Höhe 
von 1 255 Mark dem Hilfswerk 
überwiesen hat. 

In dem Brief heißt es weiter, daß 
das Hilfswerk viele Kranke zu Gast 
habe, denn nach den neu erarbeite- 
ten Leitlinien werden nicht nur 
Leprakranke betreut, sondern er- 
halten auch tuberkulosekranke 
Menscher mit Erblindungen, Ver- 
stümmelungen und anderen 

schweren Leiden medizinische 
und soziale Hilfe. 

Die Katholische Frauengemein- 
schaft ist in ihrem zehnten Jahr, in 
dem sie das Deutsche Aussätzigen 
Hilfswerk (DAHW) mit Öffentlich- 
keitsarbeit und Spenden unter- 
stützt. Zahlreiche Aktionen wur- 
den für diesen humanitären Dienst 
durchgeführt. Dabei konnte man 
stets auf die Unterstützung durch 
die Bevölkerung rechnen. Die Ka- 
tholische Frauengemeinschaft gibt 
deshalb den Dank der großen 
Hilfsorganisation an alle Spende- 
rinnen und Spender weiter und 
bittet, der guten Sache auch künf- 
tig gewogen zu bleiben. 
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Gelungener Saisonabschluß 

für das SGE-Tischtennisteam 

Punktrunde wurde auf dem 3. Tabellenplatz beendet 
SGE I - TSV Nieder-Ramstadt III 
9:3 

Egelsbach - Zum Abschluß der 
Punktrunde gelang der ersten 
Mannschaft ein überzeugender 
9:3-Heimsieg über das Team vom 
TSV Nieder-Ramstadt, gegen das 
man sich im Hinspiel noch mit ei- 
ner Punkteteilung hatte zufrieden 
geben müssen. 

Der Spielverlauf war etwas kur- 
ios, denn nachdem man mit einem 
1:2-Rückstand aus den Eröff- 
nungsdoppeln hervorgegangen 
war, verlor auch Bellinskis gleich 
noch sein erstes Einzel im Ent- 
scheidungssatz, so daß man 1:3 zu- 
rücklag. Im Anschluß daran ge- 
wannen jedoch Bellinskis, Wald- 
haus (2), Rosam (2), Bender, Hähn- 
lein sowie der für den in Urlaub be- 
findlichen Hellmund eingesprun- 

gene Ehlen acht Einzelbegegnun- 
gen in Folge, was am Ende den 
souveränen 9:3-Erfolg ergab. 

Mit 33:11 Punkten Ijelegt die er- 
ste Mannschaft in der Abschlußta- 
belle der Kreisliga Darmstadt so- 
mit einen guten dritten Platz. Die 
Stützen des Teams in der vergan- 
genen Halbrunde waren Bellinskis 
(persönliches Spielverhältnis 
13:7), Waldhaus (13:9), Rosam 
(13:9) und Bender (15:3). 
TG 75 Darmstadt III - SGE IV 1:9 

Auch die vierte Mannschaft 
konnte in ihrem letzten Spiel der 
laufenden Saison 91/92 einen si- 
cheren Sieg verbuchen. Nach einer 
2:0-Führung durch die Doppel J. 
Schneider/Höhme und Ehlen/Bor- 
muth gab einzig das Doppel D. 
Schneider/Hofbauer den Ehren- 
punkt an die Gäste ab. Die restli- 

chen Zähler zum Sieg erspielten J. 
Schneider (2), Ehlen, D. Schnei- 
der, Bormuth, Hofbauer und 
Höhme in den Einzelbegegnun- 
gen. 
TSV Nieder-Ramstadt IV - SGE- 
Damen 0:8 

Auch die Damenmannschaft 
verbuchte bereits am Donnerstag 
einen Sieg beim Gastgeber TSV 
Nieder-Ramstadt. Sine völlig de- 
motivierte Gastgebermannschaft - 
hier hatte man die Saison 91/92 so- 
wohl geistig als auch spielerisch 
schon abgeschlossen - machte es 
den SGE-Damen leicht, ohne 
große Gegenwehr mit Loll/Frye 
und Schneider/Müller in den Dop- 
peln sowie Loll (2), Frye, Schnei- 
der (2) und Müller in den anschlie- 
ßenden Einzeln zu punkten. 

,,Th6 Goldsn Musicsls of Brosdwsy" heißt eine Revue, mit der die Broadway Musical Company 
aus New York am Donnerstag, 23. April, um 20 Uhr Im Bürgerhaus Mühlhelm gastiert. Eine prächtige Kostümaus- 
stattung sowie die Dekorationen bieten einen (estlichen Rahmen zu dieser Show. Starsolisten aus New York und 
London sowie Ballett, Chor und Orchester bieten die Gelegenheit, alle großen Broadway-Hits In großer Aufma- 
chung zu erleben. 

Junge Haut durch Seidenraupen 

Mo:'p Mediziner testeten neues Mittel aus der Insektenwelt 

Rentenberatung der LVA 

Ausreichende Legitimation erforderlich 
Egelsbach - Ein MitarlDeiter der 

LVA Hessen steht ratsuchenden 
Bürgerinnen und Bürgern am 
Dienstag. 28. April, zwischen 8.30 
und 12 Uhr, im Rathaus, Zimmer 9, 
wieder zur Verfügung. 

Bürgerinnen und Bürger, die in 
der Arbeiterrentenversicherung 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Karfreitag, 17. April 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Diehl und Chor) 
Ostersonntag, 19. April 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs und Team und 
Chor) 
Ostermontag, 20. April 
10 Uhr T^ufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs und Pfarrerin Hoffmann) 
Donnerstag, 23. April 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Krebs) 
Katholische Gemeinde 
Karfreitag, 17. April 
15 Uhr Karfreitagsgottesdienst 
mit Lfsungen, Fürbitten und 
Kreuzverehrung (Pfarrer No- 
votny) 
Karsamstag, 18. April 
20 Uhr Osternachtsfeier mit Schola 
und Schola-Instrumental (Pfarrer 
Novotny) 
Ostersonntag, 19. April 
10.15 Uhr Osterhochamt 
mit Kirchenchor (Pfarrer No- 
votny) 
Ostermontag, 20. April 
8.45 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer 
Novotny) 

versichert sind, erhalten Auskunft 
in allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Weiterhin 
können Bildschirmauskünfte über 
den derzeitigen Rentenanspruch 
erteilt werden. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können Bildschirmauskünfte nur 
an Versicherte erteilt werden, die 
sich durch Personalausweis bezie- 
hungsweise Reisepaß ausweisen 
können. Die Versicherungsnum- 
mer ist ebenfalls mitzubringen. 

Ostergottesdienst 

gestalten Frauen 

Egelsbach - Auf Anregung des 
ökumenischen Rates der Kirchen 
wird auch in diesem Jahr der 
Ostersonntag-Gottesdienst um 10 
Uhr von einigen Frauen in Zusam- 
menarbeit mit Pfarrer Kebs vorbe- 
reitet Der Ökumenische Rat 
möchte damit Frauen ermutigen, 
in der Öffentlichkeit aufzutreten 
und Gottes Wort weiterzuerzählen. 

Im Rahmen des Gottesdienstes 
werden auch Regina Westphal und 
Britta SchwaJm in ihr Amt als Kir- 
chenvorsteherinnen eingeführt. 
Der Kirchenvorstand hatte die bei- 
den in das Gremium nachberufen. 

Ein Abend für ai 
Egelsbach - Am Mittwoch, 22. 

April, findet im Gemeindehaus der 
katholischen Kirchengemeinde St. 
Joseph um 20 Uhr ein Vortrags- 
abend statt. Volker Bohn berichtet 
über die meist im Stillen stattfin- 
dende Arbeit von amnesty interna- 
tional. 

Die 1961 gegründete, internatio- 
nale Organisation setzt sich im 
Sinn der UN-Menschenrechts-Er- 
klärung (1948) für die Freilassung 
von Menschen ein, die aus politi- 
schen, weltanschaulichen, .-assi- 
schen oder ethischen Gründen in 
Haft sind. Im Jahr 1977 erhielt die 
Organisation den Friedensnobel- 
preis. 

Die kfd-Gruppe Egelsbach lädt 
hierzu alle Interessenten und In- 
teressentinnen ein. 

Langen - Ein toller Tip für 
Frauen, die auch noch mit 50 jung 
und knackig wie 25jährige ausse- 
hen möchten. Für sie gibt's jetzt 
ein Mittel aus der Insektenwelt, 
von Seidenraupen produzierte Ei- 
weißstoffe. Sie können die Haut 
vor Feuchtigkeitsverlusten und da- 
mit vor vorzeitigen Alterungspro- 
zessen schützen. Bei deutschen 
Hautärzten und Kosmetikfachleu- 
ten sorgt die außergewöhnliche 
Beschaffenheit des Mittels schon 
jetzt für Verblüffung. 

Den neuartigen Hautbalsam gibt 
es in Apotheken. Er enthält neben 
Seidenproteinen unter anderem 

auch Vitamin E und einen Ölex- 
trakt aus den Nüssen des in Me- 
xiko und in den Südstaaten der 
USA wachsenden Jojoba-Strau- 
ches. Der Frankfurter Arzneimitte- 
lexperte Dr. Antonius Curtze: 
„Nach jüngsten Erkenntnissen 
entspricht das Jojoba-Öl in seiner 
wachsartigen Beschaffenheit ge- 
nau jenen körpereigenen Substan- 
zen, die die Haut auf natürliche 
Weise vor Elastizitäts- und Feuch- 
tigkeitsverlusten schützen." 

An diesem Punkt setzt auch die 
Wirkung der Seidenraupen-Arznei 
ein. Sie wird aus Teilen des etwa 

Punktrunde endete mit 

einer Auswärtsniederlage 

„Gelbe Karte" TG Eberstadt I - SG Egelsbach II 19:17 

für Grabsteine 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem gesamten Gemeindefriedhof 
Grabsteine, die lose sind, werden 
mit dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
stein lose" versehen. 

Die Angehörigen werden gebe- 
ten, diese Grabsteine binnen sechs 
Wochen zu befestigen. Sollte dies 
nicht der Fall sein, werden die 
Grabsteine von der Friedhofsver- 
waltung umgelegt. 

Egelsbach - Die zweite Mann- 
schaft der Egelsbacher Handballer 
trat im letzten Spiel der Saison 91/ 
92 gegen die TG Eberstadt stark er- 
satzgeschwächt mit nur sieben 
Spielern an. Dennoch war die Be- 
gegnung über weite Strecken recht 
ausgeglichen, und der Gastgeber 
konnte aus diesem Vorteil kein Ka- 
pital, sprich größeren Torevorsp- 

rung, erzielen. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
hielt die zweite Mannschaft durch 
konzentrierte Spielweise in Ab- 
wehr und Angriff die Partie ausge- 
glichen. Sie mußte sich erst in den 
Schlußminuten, als die Kräfte 
nachließen, mit zwei Toren Unter- 
schied mit 17:19 geschlagen geben. 

vier Kilometer langen, eiweißhalti- 
gen Fadens gewonnen, in dem sich 
die Raupen verpuppen; es entsteht 
ein sogenannter Kokon, aus ihm 
schlüpfen später die Seidenspin- 
ner-Schmetterlinge. 

Wirkstoff in der neuen Tages- 
creme sind durch Spezialbehand- 
lung aus japanischem Seidenei- 
weiß extrahierte Aminosäuren. 
Ihre Bedeutung als Hautschutz- 
mittel wurde von amerikanischen 
und japanischen Wissen.schaftlern 
entdeckt. Sie fanden heraus: die 
Aminosäuren aus dem Seidenei- 
weiß sind mit den Eiweißstoffen in 
der menschlichen Haut verwandt, 
sie unterstützen das aus Eiweiß- 
stoffen gebildete sogenannte Col- 
lagen-Gerüst - es reguliert den 
Feuchtigkeitshaushalt, verhindert 
damit ganz speziell das Austrock- 
nen und Welken der Haut, sie 
bleibt stattdessen elastisch, knak- 
kig jung und frisch. 
■ltllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIII1llllllllllllll| 
I Wissen kommt | 
I nicht von | 

I ungefähr, | 
I Zeitungsleser | 
I wissen mehr! | 

lllllllllllllKlllllllllimillillllllllilllllllllllllii 

öffentliche Bekanntmachung 
Am Freitag, dem 22. Mai 1992. von 10 bis 
11 Uhr findet im Hof des Rathauses eine 
öffenthche Versteigerung von Fund-Fahr- 
rödern statt, deren Eigentümer innerhalb 
der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
nicht ermittelt werden konnten. 
Es kommen zur Versteigerung: 
Damen-FahrrSder 
Herren-FahrrUder 
Kinder- und J.ugend-Fahrräder. 

Erste Beigeordnete 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich meines 

90. Geburtstages 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn, Bekannten, Herrn Bürgermeister H. Ey- 
ßen, dem VdK und Herrn Pfarrer Diehl recht herzlich 
bedanken. 

Luise Melk 

Im März 1992 

Für die große Anteilnahme am Tod unserer lieben Eltern 

Elisabeth Knöß 

geb. Scholl 

und 

Heinrich Knöß 

Die Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e. V. trauert um ihren 
Ehrenvorsitzenden und Ehrenstabführer 

Fritz Schlapp 

Für die SGE, als deren Vater er gilt, und für das sportliche Leben in 
Egelsbach hat sich der Verstorbene bleibende Verdienste erworben. 

Sein Wirken wird uns stets Verpflichtung sein. 

Egelsbach, im April 1992 

Für den Hauptvorütand der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e. V. 

Dieter Heller Georg Heim Edgar Karg Nora Alber 

bedanken wir uns herzlich. 
* 

Ein besonderer Dank gilt allen, die ihnen in der letzten Zeit helfend zur Seite 
gestanden und denen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

Karl Heinrich und Peter Knöß 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Geschwindstraße 9, im April 1992 

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die wir erfahren haben durch Beileids- 
schreiben, Kranz-, Blumen- und Geldspenden, sowie allen, die unseren Vater 

Fritz Schlapp 

auf seinem Weg begleitet haben, sagen wir unseren herzlichsten Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Walter Schlapp 

Egelsbach, im April 1992 
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Beziricsiiga Offenbach 

BMW 

SKV-Kegler spielten glücklos 

Der Aufstieg in die A-Liga vmrde leichtfertig vergeben 
Lanj^en - Freud und Leid liegen 

dicht zusammen; bei der ersten 
Mannschaft des SKV 77 nur eine 
Woche. Vor einer Woche konnte 
man bei den starken Bischofshei- 
mer Sportkeglern zwei Punkte 
entführen und lag weiterhin an der 
Spitze. Diesmal galt es beim ver- 
meintlich schwachen Gegner, dem 
Tabellenletzten RKC Rodgau, zu 
gewinnen, eine lösbare Aufgabe, 
dachten die Spieler vor der Ab- 
fahrt am Sonntag morgen um 9 
Uhr. 

Sportwart Roland Hunkel hatte 
bei der Mannschaftsaufstellung 
eine kleine Veränderung vorge- 
nommen. Für ihn, der in der letz- 
ten Zeit mehrfach Probleme mit 
seinem Nervenkostüm hatte, 
spielte Leo Sander im Startpaar. 
Leo Sander zog sich im 27. Wurf 
eine Zerrung zu, spielte aber weiter 
und kam noch auf 374 Holz. Hier 
entschloß man sich, den Ersatz- 
spieler noch nicht zu bringen, und 
es war gut so. Im Startpaar, das mit 

fünf Holz Vorsprung von der Bahn 
kam, spielte als einzigster der Se- 
nior Harry Wolfen mit 395 Holz ein 
B-Liga-Ergebnis. Sportwart Ro- 
land Hunkel, der im zehnten Wurf 
ausrutschte, kapitulierte nach dem 
23. Wurf und wurde mit 110 Holz 
gegen Josef Popp ausgewechselt. 
Popp hatte nicht seinen besten Tag 
erwischt, spielte auf die 110 nur 
noch magere 222 und gab an sei- 
nen Gegenspieler 40 Holz ab. 

Auf der Nachbarbahn spielten 
zwei Jugoslaven gegeneinander, 
auf Langener Seite Ivo Vukasovic 
mit 361 zu 391 des Branco Caric auf 
Dudenhofener Seite. Damit lag der 
SKV mit 65 Holz im Rückstand. 
Das Schlußpaar machte sich an die 
fast unlösbare Aufgabe, diesen 
Rückstand noch aufzuholen. An- 
dreas Weisselberg (390) holte ge- 
gen 362 Holz seines Gegenspielers 
28 Holz zurück, und Manfred Sei- 
pel (390) war an diesem Tag vom 
Glück verlassen. Er holte mit ei- 
nem Fehlwurf in die Vollen, bei 

dem ihm die Kugel aus der Hand 
fiel, zwar auch noch 35 Holz zu- 
rück, doch dies waren leider drei 
Holz zu wenig, um als Gewinner 
die Bahn zu verlassen. Der Wett- 
kampf endete 2244:2242 für den 
RKC Rodgau, der sich mit diesem 
Sieg den Klassenerhalt gesichert, 
dem SKV aber wahrscheinlich den 
Aufstieg verbaut hat. 

Die erste Mannschaft des SKV 
kann jetzt nur noch auf die Schüt- 
zenhilfe des SKV Mühlheim hof- 
fen, gewannt er in Frankfurt beim 
jetzt punktgleichen Tabellenver- 
folger der Langener, die ihr Heim- 
spiel am 26. April ebenfalls ge- 
winnen müssen, dann steigt der 
SKV 77 wieder in die A-Liga auf. 
Gewinnen die Spieler vom ESV 
Blau-Gold Frankfurt und die Lan- 
gener auch, dann entscheidet, wer 
die meisten Holz auf den Aus- 
wärtsbahnen getroffen hat. Das 
letzte Spiel der Saison 1991/92 wird 
für alle Beteiligten eine Zitterpar- 
tie. 

Wichtiger Sieg beim Schlußlicht 

Spfr. Offenbach unterlagen TV Dreieichenhain 1:5 (1:2) 
Dreieichenhain - Durch diesen 

kliiren Auswärtserfolg bauten die 
Hainer fünf Spieltage vor Saison- 
ende ihren Abstand gegenüber den 
beiden Tabellenletzten auf fünf 
Punkte aus. 

Das Spiel begann mit einem 
Paukenschlag, denn der äußerst 
schwache &hiedsrichter ver- 
hängte bereits nach einer Spielmi- 
nute einen Foulelfmeter gegen die 
Gäste. Diese Chance nutzte der Of- 
fenbacher Axt zum 1:0-Führungs- 
treffer. Der TVD lag allerdings nur 
vier Minuten im Rückstand, denn 
in der fünften Spielminute leiste- 
ten sich die Gastgeber ein unnöti- 
ges Foul im Strafraum gegen 
Bleuel, so daß Spitzl den fälligen 
Strafstoß sicher zum Ausgleich 
verwandeln konnte. 

In der Folgezeit war das Spiel 
recht ausgeglichen, wobei die Ab- 
wehr des TVD nicht immer den si- 
chersten Eindruck machte. Ein 
Gi"und für die Verunsicherung war 
sicherlich auch der Schiedsrichter, 
dessen Entscheidungen kaum vor- 

hersehbar waren. In der 40. Spiel- 
minute nutzte Spotta ein Mißver- 
ständnis in der schwachen Abwehr 
der Offenbacher zum 1:2-Füh- 
rungstreffer aus. 

Nach dem Seitenwechsel er- 
wischten die Hainer einen Bilder- 
buchstart. Bereits in der 46. Spiel- 
minute erzielte der überragende 
Thomas Grönke nach einer schö- 
nen Kombination das 1:3. Fünf 
Spielminuten später erzielte der 
gleiche Spieler nach einem Zuspiel 
von Grabner das 1:4. In der Folge- 
zeit besaßen die Gäste noch wei- 
tere Torchancen durch Fem- 
schüsse von Bleuel und Timmera- 
rens. In der' 65. Spielminute er- 
zielte schließlich Bleuel nach schö- 
nem Zuspiel von Timmerarens aus 
abseitsverdächtiger Position das 
1:5. 

In den letzten 25 Spielminuten 
ließen es die Hainer nun etwas 
langsamer angehen, so daß kein 
weiterer Treffer erzielt werden 
konnte. Einige Spieler der Sport- 

freunde konnten anscheinend 
diese Niederlage nicht verkraften 
und versuchten durch überhartes 
Spiel und Provokationen ihren 
Unmut loszuwerden. Als schließ- 
lich Lenhard von einem OfTenba- 
cher ins Gesicht gespuckt bekam, 
verlor er die Nerven und ließ sich 
zu einer Tätlichkeit hinreißen. 
Diese rote Karte war der bedau- 
ernswerte Schlußpunkt dieser Par- 
tie. 

Sein nächstes Punktspiel trägt 
der TVD am Ostersamstag, 18. 
April, um 15 Uhr zu Hause gegen 
den Tabellenvorletzten Türk Of- 
fenbach aus. In diesem Spiel müs- 
sen die Hainer auf den gesperrten 
Lenhard und die Urlauber .Petry 
und Leipold verzichten. Hingegen 
rechnet man wieder mit Völker 
und Chanson. 

Es spielten: Leyer, Marquardt 
(Lenhard), Leipold, Miedtank, 
Spitzl, Petry, Bleuel, Grabner, 
Timmerarens, Spotta (Akgün) und 
Grönke. 

Randalierende Zuschauer 

zwangen zum Spielabbruch 

Wertung: TG Dietzenbach gegen SV Dreieichenhain 7:8 
Ureieichenhain (KI) - In der 

Handball-Kreisklasse A der Män- 
ner wurde die Partie TG Dietzen- 
bach - SV Dreieichenhain am letz- 
ten Spieltag beim Stand von 7:8 
nach 28 Minuten beendet, nach- 
dem der Schiedsrichter vom 
Heimverein forderte, daß die Zu- 
schauer die Beschimpfungen ein- 
stellen sollten. Die Zuschauer soll- 
ten sogar die Halle verlassen, doch 
dies war verständlicherweise nicht 
niöglich. 

Inzwischen wurde das Spiel mit 
8.7 für den SV Dreieichenhain ge- 
wertet. Der SVD hatte den Start 
verschlafen und lag nach zehn Mi- 
nuten mit 0:4 zurück. Die Gästeab- 
wehr bekam Dietzenbachs Toijä- 
ger Mayer einfach nicht in den 
Griff Erst nach dem 1:5 wurde der 
SV Dreieichenhain stärker, kam 
zum 5:4, lag dann aber bis zum 6:7 
immer zurück. Daraus wurde aber 
das 8:7, und dann bekam der SVD 
^nen Siebenmeter zugesprochen. 
'Jamit war auch schon das Ende 
des Spiels erreicht, denn es folgte 

Was oben beschrieben wurde. 
SV Dreieichenhain: Schlegel, K. 

^erhardt (5), Buchauer (2), Fay (1), 
""nl, R. Gerhardt, Wunderlich, 

Frank, Bumann, Buch. 
Das Spiel der Reserven mußte 

der SVD wegen Personalmangel 
absagen, denn in der ersten Garni- 
tur standen immerhin fünf 
Stammspieler nicht zur Verfü- 
gung, und das hatte Folgen für die 
Zweite. 

Die 1. Frauenmannschaft.traf im 
letzten Spiel auf die TG 1847 
Frankfurt und gewann deutlich 
mit 21:6. Die Gäste waren nicht 
mehr als ein Trainingspartner. 
SVD-Trainer Beckmann war von 
der FTG enttäuscht, denn man 
hatte mehr erwartet. Nach 19 Mi- 
nuten führte Dreieichenhain be- 
reits mit 7:0, verzeichnete aber in 
der ersten Hälfte noch acht Pfo- 
stenwürfe. Viele Treffer wurden 
durch Tempogegenstöße erzielt 
und der Gegner somit regelrecht 
überrannt. Zur Pause hieß es dann 
9:1. 

In der zweiten Hälfte ließ der 
SVD nicht nach und konnte inner- 
halb einer Viertelstunde ein 17:1 
vorlegen. Dann wurden die Gast- 
geberinnen doch etwas leichtsin- 
nig, und so konnten die Gäste das 
Ergebnis noch etwas freundlicher 
gestalten. 

Trainer Beckmann gab allen 
Spielerinnen genügend Spielan- 
teile, denn gegen den schwachen 
Gegner konnte ohnehin nichts an- 
brennen. Ein Sonderlob verdiente 
sich Torfrau Christina Schönhaber, 
die nicht weniger als fünf Sieben- 
meter hielt. 

SV Dreieichenhain: Christina 
Schönhaber, Sabine Freyermuth 
(1), Sylke Bratengeier (2), Sabine 
Lenkner (2/1), Daniela Vanata (2), 
Maike Fischer (4), Kirsten Vogel 
(2), Annegret Rademacher (5/3), 
Nicole Borat (3/2). 

Die 2. Frauenmannschaft kam 
bei der SG Dietesheim/Mühlheim 
II zu einem 7:7. Insgesamt war es 
kein gutes Spiel, dafür aber ein ge- 
rechtes Ergebnis. Nach dem 4:4 zur 
Pause geriet der SVD mit 4:6 zu- 
rück. So wurde es noch brenzlig 
und der Ausgleich zum 7:7 gelang 
den Gästen erst vier Sekimden vor 
Schluß. Einen Sieger hätte die Par- 
tie aber nicht verdient gehabt. 

SV Dreieichenhain II: Ilona Flek- 
kenstein, Maike Rüster, Steffanie 
Heil (3), Monika Schiunatm (2), 
Judith Hoch (1), Karin Leyer 0). 
Karin Halbritter, Michaela Over- 
lack. 

Sie schämen den Aufstieg (v.l.): Siegfried Budzisz, Amo Thomas, Georg Thomas, Volker Gärtner, Hans Sehring 
und Horst Werkmann. Foto:Wein8rt 

Tabellenletzter beim TTC 

ohne die geringste Chance 

Auch die 3. Mannschaft holte sich die Meisterschaft 
ITC - SV St. Stephan 9:0 

Obwohl der TTC nicht in stärk- 
ster Formation antreten konnte, 
reichte es gegen den Abstiegskan- 
didaten aus St. Stephan zu einem 
weiteren Zu-Null-Spiel. Die Gäste, 
die sich schon aufgegeben haben, 
traten in Langen dazu noch ersatz- 
geschwächt an und standen daher 
schon vor Spielbeginn auf verlore- 
nem Posten. 

Eine mittelmäßige Leistung ge- 
nüge dem TTC somit, um das 
Spiel nach Hause zu bringen. 
Werkmann/Budzisz, Thomas/Tho- 
mas, Gärtner/Sehring, Arno Tho- 
mas, Horst Werkmann, Sigi Bud- 
zisz, Georg Thomas, Volker Gärt- 
ner und Ersatzmann Hans Sehring 
hatten nach nur eineinhalbstündi- 
ger Spielzeit ihre Pflicht erfüllt. 

Im Gegensatz zu den anderen 
Mannschaften des TTC, die bereits 
die Saison beendet haben, muß die 
1. Mannschaft nochmals eine Wo- 
che nach Ostern dran. Letzter Geg- 
ner in der 1. Verbandsliga wird zu 
Hause die Mannschaft aus Rim- 
bach/Odw. sein, die im Mittelfeld 
plaziert ist. 
TTC Eintr. Pfungstadt - TTC II 9:3 

Mit einer Niederlage beendete 
die 2. Mannschaft eine total ver- 
korkste Saison und muß mit dem 
drittletzten Platz in der 2. Ver- 
bandsliga überaus zufrieden sein. 
Bezeichnend für die gesamte 
Runde war auch das Spiel in 
Pfungstadt, wo das Team nur mit 
vier Stammleuten antreten konnte 

und Ersatz nur aus der 4. Mann- 
schaft (Kreisliga) zur Verfügung 
stand, der sich aber hervorragend 
gegen ihre klassenhöheren Spieler 
aus der Affare zog. Ein überra- 
schender Doppelerfolg von 
Schinz/Kitzmann war hier zu ver- 
zeichnen. Darüberhinaus war ei- 
gentlich gegen den Tabellenzwei- 
ten nicht viel zu holen. Lediglich 
dem Doppel E. Reidl/Dümer und 
Kai Dümer gelangen weitere 
Punkterfolge. 
SCC Pfungstadt - ITC III 3:9 

Die Überraschungsmannschaft 
der diesjährigen Saison ist die 3. 
Mannschaft. Vor Rundenbeginn 
zwar in der oberen Hälfte spielend 
eingestuft, gelang ihr dank einer 
stark kämpferischen und guten 
Mannschaftsleistung der ganz 
große Coup, nämlich die Meister- 
schaft in der Bezirksklasse, womit 
noch nicht einmal die kühnsten 
Optimisten gerechnet hatten. 

Obwohl das Team im letzten 
Spiel auf ihre Nr. 1 Winfried Klop- 
per wegen Urlaubs verzichten 
mußte, reichte es trotzdem zu ei- 
nem Erfolg, der aber schwerer aus- 
fiel, als das Ergebnis es aussagt. 
Die knappen Spiele, vor allem zu 
Beginn, gingen nämlich sämtlich 
an den TTC und dazu noch die ge- 
wohnten starken Doppel. Sander/ 
Kitzmann (1), Löbig/Reichert (1), 
Sehring/Degen (1), Robert Löbig 
(2), Winfried Reichert (1), Hans 
Sehring (1), Hartmut Sander, Nor- 
bert Degen (1) und Ersatzmann 
Peter Kitzmann (1) konnten die 

StOrmltch ging es her beim letzten Punktspiel der SVD-Damen gegen die 
TO 47 Frankfurt Der Sturm kam von Hainer Seite, wie der deutliche Sieg 
von 21:6 beweist R)to:Weinert 

verdiente Meisterschaft anschlie- 
ßend recht feucht-fröhlich begie- 
ßen. 
ITC Vn - TSV Nieder-Ramstadt 
V9:4 

Zwei wichtige Punkte zum Klas- 
senerhalt errang die 7. Mannschaft 
gegen den TabeJlennachbam aus 
Nieder-Ramstadt. Zu verdanken 
war der Sieg vor allem zwei Leu- 
ten, nämlich Langens Nr. 1 Volker 
Sehring und Langens Nr. 4, Robert 
Doll, die beide ihre beiden Einzel 
zu ihren Gunsten entscheiden 
konnten und auch im Doppel mit 
ihren Partnern Achim Wagner 
bzw. Wolfgang Durek erfolgreich 
waren. Die weiteren Punkte von 
Wolfgang Durek, Achim Wagner 
und Wilfried Salewski reichten 
dann zum Gesamterfolg. 

Jugendfüßball 
FC Langen 
B: FCL - JSG Braunshardt/ 
Schneppenhausen 10:0 (4:0) 

In einem einseitigen Spiel ließ 
der Club seinem Gegner zu keinem 
Zeitpunkt eine Chance. Dabei 
blieb die Chancenwertung insge- 
samt gesehen etwas zu niedrig. 

Die Torschützen waren Daniel 
Brandeis (3), Sascha Sever (2), 
Marc Adams (2), Michael Vosberg, 
Alex Dengl und Ismail Bai. 
A: FCL - TSC Messel 2:5 (2:2) 

Etwas unglücklich unterlag die 
A-Jugend. Konnten sich die ersatz- 
geschwächten Langener zur Halb- 
zeit noch über ein verdientes Un- 
entschieden freuen, ließen im 
zweiten Spielabschnitt die Kräfte 
immer mehr nach. Der mit acht B- 
Jugendspielem angetretene Club 
geriet in der Schlußphase trotz 
enormer Gegenwehr noch auf die 
Verliererstraße. Denoch gebührt 
der gesamten Mannschaft für ihre 
kämpferische Leistung ein Ge- 
samtlob. 

Tbrschützen waren Daniel Bran- 
deis und Christian Nemec. 
Samstag, 25. April 
F II: FCL - SG Arheilgen III 12.45 
Uhr 
F I: FCL - RW Darmstadt 12.45 
Uhr 
E II: SV Weiterstadt - FCL II 13.30 
Uhr 
E I: FCL - JSG Nieder/Ober-Beer- 
bach 13.30 Uhr 
A: SG Egelsbach - FCL 15.30 Uhr 
B: SKG Ober-Ramstadt - FCL 
16.15 Uhr 
Mittwoch, 29. April 
B: FCL - SVS Griesheim 18 Uhr 

Am Freitag, 8. Mai, vei-anstaltet 
die Jugendabteilung des 1. FC Lan- 
gen ihr diesjähriges Grundschul- 
Fußballturnier. Je drei Mannschaf- 
ten aller vier Langener Grund- 
schulen kämpfen um den Wander- 
pokal des 1. FC Langen. Titelver- 
teidiger ist die Ludwig-Erk-Schule. _ 
die mit ihrem dritten Sieg in Fblge 
den Pokal endgültig in ihren Besitz 
bringen möchte. 

Über zahlreichen Besuch wür- 
den sich die teilnehmenden Kin- 
der und der 1. FC Langen sehr 
flauen. Beginn des Turniers ist um 
14.15 Uhr. 

Die Sorgen wurden geringer 

SV Dreieichenhain besiegte Klein-Auheim 3:0 (0:0) 
Dreieichenhain (rt) ■ Die Fuß 

baller des SV Dreieichenhain kön- 
nen beruhigt in die Osterfeiertage 
gehen, denn sie haben am Mitt- 
woch im Nachholspiel ihren Gä- 
sten drei Eier ins Nest gelegt. Da- 
mit rückten sie auf den zehnten 
Tabellenplatz vor und haben nun 
zwei Punkte Vorsprung vor der 
Abstiegszone. 

Auch die Art und Weise, wie die- 
ser Sieg erzielt wurde, läßt für die 
Zukunft hoffen. Mit einer guten 
Leistung folgten die Spieler den 
.Anweisungen von Trainer Volker 
Rapp, störten den Gegner schon 

früh und zwangen ihn zu Fehlem, 
die dann zu Gegenangriffen ge- 
nutzt wrurden. 

Schon in der 2. Minute hatte Vol- 
ker Grossmann das 1:0 auf dem 
Kopf, doch der Ball wurde auf der 
Linie von einem Verteidiger weg- 
geschlagen. In der 15. Minute 
fischte der Torhüter einen Schuß 
von Rudolf aus 25 Metern aus dem 
Winkel, und bei einer ausgegliche- 
nen Partie mit leichten Feldvortei- 
len für die Platzherren ging es tor- 
los in die Pause. 

Das 1:0 fiel in der 50. Minute 
durch Volker Grossmann nach 

Flanke von Kai Christoph, und in 
der Folge hatte der Gästetorhüter 
etliche Male Gelegenheit, sein 
Können zu beweisen. In der 63. Mi- 
nute aber war er geschlagen, als 
Kai Christoph einen Freistoß über 
die Mauer ins Tor zirkelte. Den 3:0 
Endstand erzielte Markus Ham- 
merl in der 72. Minute durch einen 
vehementen Schuß aus 18 Metern. 

Es spielten: Wiemer, PVank, 
Reinhardt, Fichtner (Rückert), 
G.Grossmann, Christoph, Rudolf, 
Suss, Bardonner, Hammerl, V. 
Grossmann (Nequirito). 

SVDnWctMiMn - Alm. KL-AiMm 
1 iMg.S«lg«wMI 2S1I 4 2 
] TmwuNmtanm 2S 17 1 7 
3 SOOMzaMn 24 15 3 6 
4 Su^oOfMM 24 13 1 10 
SnckmOtaiM. 25 12 3 10 
I ManKL-AoMm 24 10 4 10 
7 8i)vgg.DMn)Lll 24 7 I I 
I KVtUhMm 24 t e 10 
• SSOUng«! 24 I 4 11 

10 SVDnWdwMn 24 7 I 0 
IISVZätaWM 24 I 511 
12 SVSMnMm 24 7 7 10 
13TSQIM>iting«i 24 I 3 12 
14BSC9tOn«iliKli 24 7 0 11 
15 TOrkNM-lNnlwg 24 7 ( 11 
10 TüSKL-WMiInlni 25 7 0 12 
17TVHauMii 24 3 0 15 

3K) 
(2:15 424 
5t:35 35:15 
56:31 33:15 
473» 2731 
52:41 2733 
41:50 2434 
31:31 2335 
4131 223« 
44:4t 223t 
31:45 223t 
44:41 2137 
3t:4i 2137 
3e:44 2137 
32:47 2031 
43M 2031 
42:52 2030 
39:73 123t Niederlassung Offenbach 

Spessartring 9 ■ 6050 Otfenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Wfir stohM zu dem, was wir 
venpre<lMii. 

- Anzeige - 

Ihre Maßstäbe bestimmen unsere Ziele. 
Im Kundendienst genauso wie Im Verkauf. 
Wir wollen Ihnen beweisen, daß wr 
für Sie und Ihren BMW alles tun, 
damit Sie Freude am Fahren wirklich 
genießen können. 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit 

Haif-Jitrt*a FisdMf 
Leiter der 
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Eine gute Rückrunde 

führte zum Aufstieg 

SSG-Reserve ist jetzt in der A-Klasse 
Langen - Der Handball-Reserve 

der SSG gelang nach einer .starken 
Rückninde mit 15:3 Punkten der 
Aufstieg in die A-Klasse Darm- 
stadt. Im September noch wurden 
wegen Spielcrmangels einige Re- 
servisten in die erste Mannschaft 
lx?ordert, weshalb Spielertrainer 
Jürgen Kretschmann beim Run- 
clenstart aufgerade fünfSpleler zu- 
rückgreifen konnte. 

Doch wurden unter anderem mit 
Thomas Räuber und Gerhard 
Steitz erfahrene Spieler reakti- 
\ iert, die sofort ihre Aufgaben im 
Team übernahmen und der Mann- 
schaft die nötige Sicherheit brach- 
ten. Als dann 7.u Beginn der Rück- 
runde mit Martin Lötz als Abwehr- 
regisseur und Thoma.s Lenhardt 

als gefährlichster Angreifer zwei 
wichtige Spieler ebenfalls zur er- 
sten Mannschaft beordert wurden, 
konnte Jürgen Kretschmann sein 
Team mit jungen Spielern wie z.B. 
Stefan Schäfer ergänzen, und die 
SSG mußte sich lediglich dem 
Meister TV Langen III knapp ge- 
schlagen geben Uberragender Ak- 
teur der SSGIer war über die ge- 
samte Saison Torhüter Thilo Weiß- 
bach, der kaum Schwächen zeigte 
und besonders bei Strafwürfen 
und Tempogegenstößen seine 
Stärken hatte. 

Sollte es Jürgen Kretschmann 
gelingen, das mittlerweile gut ein- 
gespielte Team so zu halten, dann 
dürfte der Abstieg bei der Reserve 
eigentlich kein Thema sein. 

Entscheidung vertagt 

SSG-Kegler hoffen noch auf den Titel 
' " ■ - ■ (354) Dieter Schumann (394) 

mußten 54 Miese verbuchen. Wal- 
ter Herth (401) und Artur Moll als 

Sie haben die Meisterschaft geholt und spielen in der kommenden Saison 
in der A-Klasse Darmstadt (stehend v.l.): Ulrich Krippner, Carsten Gutzeit, 
Peter Pakulla, Jürgen Kretschmann, Stefan Schäfer und Thomas Räuber, 
(vordere Reihe v.l.): Ballwart Manuel Steitz, Gerhard Steitz, Matthlas Graf, 
Stefan Rang und Markus Bormuth, (Liegend): Torhüter Thilo WelBbach. 
Nicht auf dem Foto sind Manfred Wannemacher, Thomas Lenharddt, Mar- 
tin Lötz, Sebastian Räuber, Eric Kretschmann und Alexander Joe Kripp- 

Foto: P 

Langen - Die 1. Mannschafl, im 
mer noch mit schwachen Hoffnun- 
gen auf die Meisterschaft, hatte die 
SC Freundschaft II KV Offenbach 
zu Gast. Diese Mannschaft, am Ta- 
bellenende angesiedelt, legte mit 
842 Holz im 1. Durchgang mächtig 
vor. Josef Balog (366) und Andreas 
Schumann (381) mußten gleich 95 
Holz abgeben. Andreas Kmetec 
(406) und Toni Klein (417) konnten 
wieder Boden gutmachen und ver- 
ringerten den Vorsprung um 76 
Holz. Die Schlußpaarung mit Alex- 
ander Nutsch (404) und der Tages- 
beste Xaver Detzer (443) stellten 
das Endergebnis auf 2 417 Holz ge- 
gen 2 367 der Gäste. 

Die 2. Mannschaft hatte den Ta- 
bellenzweiten Vorw. Sportfreunde 
I KSV Bischofsheim zu Gast. Ingo 
Hahnel und Ingo Ruschin kamen 
auf je 363 und mußten 15 Holz ab- 
geben. Auch Klaus Hartmann 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Freitag, dem 24. April 1992 

Anzeigensctiluß 
für diese Ausgabe ist am 

Mlttwocli, dem 22.4.1992 

um 15 Ulir 

Wichtig für Anzeigenkunden 

UNTERRICHT 

NEUE LEHRGÄNGE 
Maschinenschreiben + Kurzschrift -i- Textverarbeitung 

Maschinenschreiben DM 395 - Lehrmatorial DM 30.- 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 285.- -f Lehrmaterial DM 15.- 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung in MS DOS 
Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (= 24 Zeitstunden) 
Kursgebuhr bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.-, 

bei N itzung eines Bildschirmarbeitsplatzes zu zweit 
je DM 240.-: jeweils plus Lehrmaterial DM 20.- 

Beginn: 29. 4. 1992. 18.45 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 7 

Information ■ Beratung ■ Anmeldung 

FAHRZEUGE 
Mercedes-JW 230 E, 4/91, 15Tkm. 
bornitmet., ESO. ZV. Color, RC. usw 
wie neu. DM 43 800.-, Tel. 06105 ( 
13 94 

GESCHÄFTLICHES 

Eckreihenhaus mit Garage in guter 
Laae in Oberlinden zu verkaufen. 
MaKler nicht erwünscht. Bitte unter 
Off. Nr. 1761 an die LZ  

«EH„ 

HAUS«. 

Fenster 
Rolläden 
Haustüren • 
Markisen • 

Planung 
Beratung 

Verkauf 
Montage 

ERTECHNIK (MUSTimn MAAUSCN VERnKAUALOUSI» 
Diesel8tr.59- 6052 Mühlheim/M. 
Tel.06108/68815 

Wir suchen 
Vertriebspartner 

für 

Ih^KHNKER 
Faeeedwt-Syitem - Vottwlrm—chuti ohM FundwTwnt Technisch« Oat«n: Plattangröd« 139.Sx71.5 cm. P1«tt»no«w)Cht 25 kg/m*. Rohdichttr Mrtt«Kv«ri 33 kg/m*. W«m>«l«<tf|hlgk*4t nach OtN 52612. 0.07196 W/m». Einordnung »n dl« 

Wim>«l«)tflh»gkail»gnjppt 030. Pomibastlndigkatt b«i -f 60* C un> larB« lastung. 
Echtstvln- 
FctMd«n« 
Kllnkw 
lsoll«njng 
BMitproflll 
•ut 
Aluminium' 

Tt)«rmoKllnk»r 
dM bMOfidvr« FMMdwt-Sytt»m 

•ut «chtM Zl«9«ltt»ln«n. 
Unsar Produkt biatat ihnen in Ihrem Raum guta Oewtnn- und Umsatztltuationen Gehen Sie mit Them>oKHnker zum Er1o<g in die 90ar Jahre 

NAh*r« Auskunft» «rtsllt: 
DAPr 

3307 ScMwMStBit 
Ntttockll 24 Tal.-Sammelnr 0 53 32/40 21 Telefax 0 53 32/46 10 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon J 13 95 n«Haus -Hett3/l992 

|BEKANHTSCHAFTEN|r immOBIUEH 
Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz. Mozartstr. 7 a. 6390 Usingen. Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 /1 67 37 

vermietuiigeh" 
„Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232186 42 
Halst GmbH" 

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
Ihre Chance bis zu CflO/ 
einzusparen! 3U /O 
Das Verstelgerungs-Joumal zeigt mit Foto mtt. die aktuellen Objekte aus dem Rhein-Main-GetMet. 

Zei>schnft..OasHaviS^ ul.'l991 

'Heft 4/1992 
1 Wir hoben aoAWr Ww 
WunsdihoosTop-ltJeen 
BIEN-Hausausstellungen- 
6368 BadVilbel 

srsÄS» 

iTelefon 060 51/50 59 

ffiatMfud 
Irfif/firffiffgf 

ssfex 

...sowie weitere Spitzenproduiite 
namhafter Hersteller und 

sonstige .No-Name-Artlltel' 
Sprendlinger (.«ndstraB« 46 

6050 Offenbach/Main 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Union-Bau GmbH 
Lämmerspieler 
StraBe 106 
6052 Mühlheim 
bei Offenbach 
Tel. 06108 / 61 37 

fjio?'- 
Ij^ 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der FVage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. • 
Was sollte im Text stehen? 

Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Tfexte sind zwcir 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Die Kriminalpolizei rät: 

Kennzeidiien Sie Ihre 

Wertgegenstände. 

Union-Bau Franl<furt GmbH Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

. ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langaiuir Zeltung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

ffiÜangmer^a'tuntf 
umill 

■ taai« ••iHiiiiiiaiiiiiM I 

Hauptgetchaftsatelle Langen 
DarmaUdter Straß« 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmeatellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlache WeiherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzeigenacliluS für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2«paltig, DM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc 'anie 

Jürgen Ullrich und 
FräU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 

40 mm hoch, lipaMg, DM 1S.24 • 
* PtMm Inkl. MwSt 

in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie (ür das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2s|MWg, DM 36.48 * 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

kaufen und s 

FLOH 

bester Langener mit 413 legten ein 
gutes Ergebnis vor, es reichte aber 
nicht zum Sieg. Langen verlor mit 
2 288 zu 2 367 Holz. 

Die 4er-Sondennannschafl hatte 
ein Nachholspiel gegen den SC 63 
Offenbach. Bernd Rhiel (313) und 
Markus Krumm (328) hatten 788 
Holz der Gäste gegen sich, und ob- 
wohl die Schlußspieler Michael 
Sass (430) und Klaus Sabotke (436) 
ihr bestes Saisonergebnis erspiel- 
ten, reichte es nicht zum Sieg. End- 
ergebnis 1 507 zu 1 565 für den SC. 

Die 1. Mannschaft muß zu ihrem 
letzten Spiel zum Mitkonkurren- 
ten, dem PSV Heusenstamm. 
Spielbeginn ist Samstag, 25. April, 
15 Uhr auf den Bahnen in Martin- 
see Heusenstamm. 

VERKAUF 
llwmann-Rotola Helzkattel und 
llco ölbrenner, 35 - 43 kW, kompl. 
Iiil U-Pumpe, Bj. 76, techn. ein- 
landlrei. gegen ttöchstgetrat abzu- 
Vben Tel. 069 / 83 10 31 
Ihlcco-Rackantrage, Wippe, Tlsch- 
lindersltz. Töpfchen, Windeleimer, 
11.-Zi.-Lampe, div. Kleidung bis Gr. 
12. alles wie neu. Tel. 069 / 89 59 73 
Hountainbike, 1a Zustand, Rah- 
Anhöhe 70 cm, Jugendfahrrad, 
|4", grün, Special Hardrock, 21- 
lang, VB DM 440.-, Tel. 06074 / 
|03 33 
iinsul Referenz-CO-Playar X 711 

Jiil Klavierlack, NP DM 2000,- für 
Im 950,-, Sansul Tuner TX 711 mit 
|lavierl3ck, NP DM 1000,- für DM 

JO,-, Sansul Tapedeck, DX 30 W 
1er Spitzenklasse, NP DM 74B,- für 

|m 450.-, alles zus. 5 Mon. all. zus. 
jr DM 1900,-, Tel. 06106 / 2 13 63 

■•ppichb. Civadir, ca. 3.5 x 4,00 m 
ISierra-Berber, ca. 3 x 4 m. w. Um- 
^preisg, zu verk,, 4 Reifen 175 
|r 13. auch Felgen. 4 Belst.-Tische. 
la 70 X 70 cm, 1 Couchtisch, ausz. 
Iverslellb.. Tel, 069 / 81 70 46 bis 
TeUhr od. 882242 
^brauchte Baubohien und elektr. ■erteilerkasten günstig zu verkau- 
>, Tel. 06108/6 87 20 
Iii besondere Geschenk. Orlglnal- 
leilung vom Tag der Geburt. Jubl- 

ium u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel 
ll03 / 3 1 5 55 
Mii-Klndorfahrrad, 18". rosa, DM 
'0 -, Tel. 06074/4 14 17 

lobnzImmer-Anbauwand Steilig, B. 
H. 200. T. 50 mit Glasteil. 2 

^ubkästen. variabel zusammen- 
bllb.. NuBbaum, VB DM 1000.-, 

1.069 / 83 59 29 
laichvollautomat, 40 x 60 cm 
J:hmaltahmen) für DM 350.- zu 
|n<au(en. Tel. 069 / 85 85 54 

igelreflax Kamera, Porst CR 5 
mpuler mit Norm. u. Teleobj.. 

Iftz. Zubehör und Tasche. Festpr 
|mpl.. DM 390.-. 06104 / 6 73 77 
■nnrad Gazelle Formula, Rahmen- 
Jtie 62 cm, wie neu, DM 1100.-, 
lekking-Rad. Peugeot. Rahmenhö- 
»60 cm. DM 850.-. Näheres unter 
1106104/7 13 14. ab 18 Uhr 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

liiopal-AnbaukOcha, m. Doppel- Wlo u. Abtropf ohne E-Geräte. 3 m 
äng. 73 cm hoch. DM 100,-, Anfang 
ü! *^'»8 Mal, Tel. 06108 / 7 78 78 
f«untalnblko (StraBenausfahning), 
•Jahre all, Top-Zusland, mit Rah- 
wigaranlie und Zubehör, NP DM 
1936 48'^® DM 580.-, Tel. 069/ 

I 2 Klnder-Rannrlder, 24", 2 Puppen- 
wagen, 1 Puppenbett, div. Kinder- 
kleidung und Schuhe, preiswert 
Tel. 06108/7 73 72 
Traumhaft schönes Brautkleid, Gr. 
40/42, m. Reifrock, Pailletten u. 
Spitzen. Ix gelragen, f. DM 750.-, 

, Tel. 06104 / 7 56 99 
Verkaufe von meiner Mlx-Tap«- 
Sammlung, Super Mix Tapes. Rap. 
House u. Techno, Info unter Tel. 
09386/13 70 

verkaufen im 

'i 
0 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

2-3 SHi» o Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) CouehOfmltur. Ssitzer, 2 Ki»b«i-Kofiflnnillon-Komblnalk>n, " 

Hsrren/Damen-Fahrrad, |e DM 100. 
und Jugendfahrrad (neu), 
DM 150.- zu verkaufen. Tel. 06102 / 
511 80. ab 18.30 Uhr 

■ Altar Schlafzimmarschrank, Weich- 
holz, 3türig, m. Spiegel, gewachst. 
VB 700.-. H. 2.00. L. 1.60 m. Couch- 
tisch. Holz m. Marmorplatte. VB 
300.-. Schlafzimmer. Schleiflack, 
schwarz. Schrank. Nachttische. 
Spiegelkommode. 06108 / 6 73 22 
Brautklekl mit allen Accessoires, 
franz. Vorjahresmodell. Gr. 38. wie 
neu. NP DM 1700.- f. DM 1000.- FP 
abzuget>en. Besichligungsvereinb. 
unter Tel. 069 / 85 32 09. ab 17 Uhr 
Wohnzlmmor-Schrank. nussbaum. 
B/H 2.40/1.60. DM 250.-, Tel. 069 / 
89 50 08 

Nsuw. Wohnzi.-Schrank, 2.50 m. f. 
DM 1400.-. EBzI.-Buffet. 1.80 m. f. 
DM 600.-. in Elche rustikal, P43, Ka- 
chelcouchtlsch, DM 350.-. Wandfell. 
DM 30.-. Gobelin mit Rahmen. 100.-, 
Tel. 06104 / 4 18 16, ab 17 Uhr 
Herlag-Kindertwtt, 75 x 140 cm, 
mit Matr. u. Bettbezüge, DM 190.-, 
Jungenfahrrad, grün-met., gut erhal- 
ten, DM 50.-, 3-Sitzer-Sofa, braun. 
DM 150.-. 3-Sitzer-Sofa, grün inkl. 2 
Sessel. DM 300.-. gut erhalten. 
Buggy Kinderwagen ..Chicco", 
3fach verstellbar, mit Sonnenschirm. 
DM 90.-. Kindersportwagen ..Olym- 
plc Quadro Perego". 3fach verstell- 
bar. mit Dach, Regenschutz u. FuB- 
sack, neu DM 498.-/für DM 195.- zu 
verk., Tel. 06074 / 9 97 88 
Bett mK Schrankumbau, neuw. 6tU- 
riger Spiegelschrank, Wohnzimmer- 
schrank Eichefarben Preis VB, Tel. 
06106/1 46 77, ab 17 Uhr 
Kleiderschrank Holz, 2tatlg, DM 
50.-, Sessel, DM 20.-. Kühlschrank 
„Philipps". DM 50.-. E-Herd 
„Bosch", DM 50.- und div. Küchen- 
möbel, Tel. 06104 / 7 92 23 
Kl. Palisander Schreibtisch zu ver- 
kaufen, DM 150,-, Tel. 069 / 
81 25 26 

Aparter Persianermantel kl. Locke, 
braun. Lammfellmantel mit Nerzkra- 
gen Nalurweiß, 3/4lang, Lederjacke, 
hellbr., alles Gr. 38, schw. He.-An- 
zug. hellbr. He.-Lederjacke. Gr. 27. 
sehr wenig getragen. Preis VB. Tel. 
06108 / 7 44 23. zw. 16 u. 18 Uhr 
Verk. 150tlg. Silbartiesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers.. inkl. Des- 

I sert- u. Fischbesteck. t>este Solinger 
Qualität. Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Leaerk.. NP DM 6500.-/für 
DM 1980.-. Tel. 06162 /7 25 35 

< Kinderwagen und Kinderbett um 
1900 und alle Puppen sowie Pup- 

I penstuben und Kaufmannsläden, zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 4 20 28 
Brautkleid, Gr. 38, NP DM 1300,- 
jetzt DM 300,-. Sommer- u. Winler- 
fußsack (Chicco), je DM 40,-, Tel. 
06073/617 72 

I 4 Heizkörper, 2 m lang, 1,50 lang, 2 
x 1.20 lang x 60 cm. ca. 60 m' Glas- 
wolle, 8 cm nicht kaschiert, gegen 

I Anzeigengebühr Tel. 069 / 86 31 15 

, Kleiderschrank hell 260 x 200, Te- 
, lefonbank NuBbaum, preiswert zu 

verkaufen, Tel. 06108 / 6 78 20 

franz. Bett. 2.00 x 1.40. E-Herd 
..Bosch". Kühlschrank „Bosch", 
Spüle mit Unterschrank, Beistelle 
schrank, Hängeschrank, Stlchsäge 
Preis alles VB. Tel. 06074 / 9 47 12 
Verkaufe Linde-Kllmager(t f. Ein- 
bau. 220 Volt. Elnbau-Geschirrspü- 
ler. Bosch-Waschmaschine m. Spar- 
lasle. gr. Gefrierschrank. Qefrier- 
komblnatlon. VB. 069 / 8 00 20 48 
Dachziegeln, Frankfurter Pfanne, ca. 
5 mä für DM 50,- zu verkaufen. Tel 
06071 / 4 26 92 
Romantisches Brautkleid, Gr. 38 ge-      
reinigt, mit Reifrock, Kopfschmuck Geschirrspüler. 
Handsch. u. Tasche. DM 800 - Tei '"'«Srierb.. VB 590.-; Kühlschr 
06071 / 3 74 64 ' ' 122x55x56. Integrierb.. DM 790,-; 

Sessel, 1 Hocker, lindgrün/beige,'DM Gr. 170, wenig getragen. DM 60- 
250.-. Tel. 06't06 /1 40 71  Mülltonne 2401, DM 50,-; Tel. 06074 / 
Nsuw. Schlafzimmerschrank, 2,50 319 56 ab 18 Uhr   
m, 3tUrlg, 1 Spiegellür, modern, grau/ 486/33, 4 MB, Festplatte 90 MB 15 

. weiß, nur DM 650.-, Tel. 06106 / MSK, VGA, Farbmonitor, 1024 x 768 
1 51 81 Tastatur, Restgaranlie 11 Mon., VB 

Elektrischer Rollstuhl „Meyra", sehr ne^^® dm'350°" 
gut erhalten, für DM 2500,-zu verkau- 350,-. 06104/4 31 85 fen. Telefon 06104 / 7 11 70 Heriag Samba Sportwagen, Som' 

mer- u. Wlnterlußsack, Schirm, Re- 
genverdeck. 200.-, Molher Care Wohnzimmergamitur, Velour, m. ver a-nvaraarK i-im Mnthorr-.r, 

stellb. Tisch, kaum benutzt, ält. Mo- KtuW M" 06lT/ si 
den, kpl. f. DM 250,-, Tel. 06071 / "6108/7 29 51 
7 12 37 

Aquarium. 360 I. m. Unlerschr. 1 A/niga 5M, 1-A 590, 20MB-HD, zu kompl. Zu'behör u. Elnrichtung,'850,-; NachftoSe'n® Tei°081M 
verk.. VB. Te. 06182/7 M la AnRonkamin m "acniKonsoien, Tel. 06108 / 6 62 08 verk.. VB, Tel. 06182 / 2 35 83 
Wegen Umzug Verkauf von gut er 
haltenen Möbeln: Wandschrank, 
Kleiderschrank. Geschirrspüler u. 
Schlafzimmer, Tel. 06074 / 4 23 40 

Wohnzimmer, Eiche rustikal. 
Schrank 3,30 m, 3er Couch, 2 Ses- 
sel u. Couchtisch, Eßtisch, 
2,00 X 0,90 m mit 6 Stühlen, Schlaf- 
zimmer mit Schiet)etürenschrank. 
2.80 m lang, franz. Bett 2 x 2 m. 2 

Zus^defUr 

den Spemnül! 

Wohin damit? 

Außenkamin m. weißem Rauhputz, 
VB 600,-. Tel. 06074 / 6 84 05 
Kinderwagen umbaubar. miltelblau 
mit div. Zubehör zu verkaufen. DM 
200.-, Tel. 069 / 86 63 74 

Weis Schleiflack; Schlafzimmer, 
kompl., Lichtleiste, 6 Türen-Schrank, 
Matratzen/Sprungrahmen. Spiegel. 
Eckkonsole, 2 Schränke klein. VB 
550.-. Tel. 069 / 84 28 58 

verkaufen im Käufen und, 

FLOH  

Und so wird es gemachti 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 
•: 

Aber die neue Schrankwand ist schon > 
bestellt Jetzt (ehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
StiJck gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt una preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglictist genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn AngelX)t und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PREISWERr 

ZUM ERFOLG. 
Damenfahrrad gut erhalten zu ver 
kaufen, 26 Zoll, Tel. 069 / 86 35 61 Neuer Couchtfsch, oval, mit Mes- 

singgestell u. Rauchglasplatte, L. 
1,23 m, Br. 0,83 m, NP 889,-, VB 

• i 
Vieles, das Ihnen Im W/ege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufali aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIQE haben Sie sicharen Erfolg, ob 

. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auhelm, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
HeimatlJlatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlhelm ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau • Seligenstadt ■ Häinburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich •• Langen • Egelsbach • GroS-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Flleß- 
satzanzeige bis zu 4'Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAQENHAFTOÜNSTIGEN PREIS von ^ Ind. 

■ •Tb MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusätzlich', wobei die MwSt 
Preis enthalten ist 

Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Verkaufe aus Restposten Fahnenhai- '' >23 m, Br. 0,83 m, NP 889,-, VB 
ter für Hausschmuck, auch für Feste 5^0,-, TV-Schrank, Eiche rustikal, 
und Beflaggungen geeignet. Stck. 
DM 25,-. Anruf ab 18 Uhr 06182/ 
21737 

•: 

• L 

Si 
11 

im 

B'- Zustand, 
H ^ '<l®Werschr. je 1 m br., «jreibtisch. Bett 0.90 x 2,00 m, 
™ bprungrahmen und Matr. und 
^ „5L"'9®8 "i®hr, VB DM 500,-, .Jl;^074/2 96 37 
^Mfahrrad, 24", preiswert zu 
1957 0r'^° DM 120,-, Tel. 069/ 

Ulm"?!?.*!!' "ilt Postzulas- 
^jg^ragbar^VBDM3900,-, 

billig zu ver- füÜ^Tel. 069 / 83 80 94 

Nerzmantel, Gr. 50, NP über 8000.-, 
VB DM 5000.-, Rollschuhe, Gr. 33, 
DM 45.-, Ski-Dachgepäckträger, DM 
100.-, alte Schreibmaschine, DM 
100.-, Stehtischfußballspiel, DM 80.-, 
Schuhschrank, DM 25.-, mehrere 
Flokati-Brücken ä DM 15.-, Tel. 
06104 / 6 20 44 ab 14 Uhr 

* Zwilllngsklnderwagen, umbaubar, 
mit FuBsäcken Sommer/Winter, 2 
Happycar-Babyautosllze. 2 Baby- 
wippen von Chicco, Flaschensterill- 
salor sowie Babybekleldung Früh- 
jahr bis Herbst, bis Gr. 80, für Zwll- 

, linge, über 100 Teile, zu verk., Preis 
VB, Tel. 06182 / 2 39 08 

Brautkleid, traumhaft schön. Gr. 36/ 
. 38. Satin, Spitze, Perlenstickerei. 

Pailletten, lange Sclileppe, dazupas- 
sender Reilrock, DM 900.-, Tel 
06074/51 31 

• WkAslkommod«, Ragal, pass. KM- 
dorschrank, Kiefer getönt, guter Zu- 
stand, DM 250.-, Tel. 06104 /7 13 25 

-x-    

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraB« 36-44, 6050 Offanbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nSchtten Flohmarlctl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige;   

Name: Tel.: 
Straße: Ort: 

, -^ank: BLZ: Konto: 
Selbatveratindllch können Sie diesen'Coupon aber auch in unseren AK#a«kl%Aa« laMjd 

QirteitiaHene Couchgarnitur 3/1/1, 
grün, Gestell Kirschbaum, zu verkau- 
fen, Preis VB,. Tel. 06074 / 3 15 11 

' Computer Amiga 2000, 2 x 3.5 LW, 
Farbmonitor. 2 Joysticks, 2 orlg. 
Spiele, ca. 250 Disks In Box. Maus 
-t- Pad. alles gt. Zust.. DM 1950.-. 
Tel. 06108/6 69 30 
Verkaufe Eisenbahn HO, 10 Loks u. 
Wagen von Roco. Tel. 069 / 
66 65 25 

l.g. Brautkleid, Paillettenstickerei 
Brust- u. Rückenteil. Reifunterrock, 
mit Zubehör, gerelnigl, Gr. 40. VB 

. 800.-. Tel. 06104 / 6 32 48 
Dunkelblauer Kinderwagen, große 
Räder (0 50 cm), Bast-Tragetasche. 

I Wippe. Erstausstattung, Tel. 06182 / 
6 76 35 
Zu verkaufen: 2 Tische, 1 Doppel- 
bett. 1 Gesundheitsbett. 1 Schlafzl.- 

' Schrank mit Spiegel. 1 Wohnzi.- 
Schrank. altdeutsch, 2 kleine Bei- 
stellschränke, Preise VB, Tel. 069 / 
89 63 01 
Chlemgauer Holz-EBecke, aus 
Weichholz, Tisch 110 x 75 cm, 4 
Stühle. NP DM 4500.-/ 

1 VB DM 2000.-. Mllchglaslampe mit 
j Kupfer u. Seilzug. NP DM 1000.-/ 
' VB DM 500.- Jahr alt), passend 
dazu ein alter Welchholz-Aufsatz- 
schrank. VB DM 1000.-. 1 Gründer- 
zelt-Kommode. Nu8baum Furnier 
mit 6 Schubladen. VB DM 1500.-, 
Tel. 069 / 67 23 11, ab 17 Uhr 
Doppelbett, hellbeige marmoriert, 
mit Umbau und Frisierkommode. 
DM 300.-. Tisch, dreieckig, 1,10 m 
höhenverstelibar, braun mit heller 
Resopalpl., 100.-, Tel. 069 / 61 43 31 
35 Umzugspakete ä DM 2.-/Stück 
zu verkaufen. Tel. 069 / 87 30 54 
Halogen-Beleuchtung, neu. (9 
Strahler) auf Schiene laufend, für 
DM 1000,- zu verk., Tel. 069 / 
89 13 80 oder 06182 / 6 51 64 

mit 2 Schubladen. H. 1,50 m, Br. 
1,50 m, T. 0,50 m, VB 250,-, Orion- 
Videorecorder, neuw., mit Fembed., 
VB 400,-. 06106 / 2 45 50 od. 
06182 / 6 75 72, nach 18 Uhr 
AMD 80386 DX-40 C, 40 MHz. 64 
KB Cache. 2 MB RAM. FD 1.2 
1,44. AT-Bus HD 88 MB. VGA-Karte, 
Tastatur, i. Minitower m. DOS 5.0,4 
Mon. alt, 0. Mon., VB 2600,-, Tel. 
06181 /65 02 57 
Mod. Schlafcouch, beige, 1,40 br., 
mehrfach verstellb., Bettrahmen 1.80 
br.. massiv Klefer, z. Zt. sloffljezo- 
gen, Bettenüberbau dazu (weis, 
Handartwil), Hakon Kleiderschrank 
(Ikea), schwarz, versplegelt, original 
verpackt, Telefon 06074 / 2 93 22 
(AB)   
Zwei Jugendzimmer, Marke Rose, 
Kirschbaumnachbildung, neuwertig. 
Neupreis 5300,-, VB. Telefon 06074 / 
312 68 

Qut erhaltener Sekretär oder 
Schreibschrank zu kaufen gesucht, 
Tel. 069 / 83 31 00. nach 18 Uhr 
Kaute gebr. MBbel gegen l>ar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alle weisse 
Wäsche, alte Uhren. Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Gemlkle, Rahmen. 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69 
Kaufe alte Mflbel: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 

Schnekler Computer CPC 464 mit 
Farb-Monitor für DM 120,- abzuge- 
ben. Tel. 069 / 86 37 39 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche auSer- 
dem alle Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe gegen bar altes Porzellar1„ 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möt)el aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 68 

Si 

1 EinbaukOche, U-Form, jede Seite 
- 2.80 m., Dekor Eiche grtin, mit allen 

Geraten zu verkaufen. Tel. 069 / 
87 39 51 od. 89 5783 
Schrainertiobelbank mK Werkzeug 
für 800.- DM zu veik., Tel. 069 / 
85 51 65 

' EBecke, Elche rustikal. Tisch und 4 
Stühle, Bezug beige, neuwertig. für 
DM 400.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
66 41 09 48, ab 13 Uhr 
F«rt>-TV mit Femlied., DM 230.-, 
Fart>-TV ohne Fembed., DM 150.-, 
Tel. 06074 / 4 17 18 
Div. antik« KOchen, Klelderschr., Vi- 
trinen u. Kommoden. OF, Langstr. 
47, Fr. v. 17-18 u. Sa. 11-13 Uhr 

Veik. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühischränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Q«l)r. HauahaKsgerlt« billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., KOh- 
i-u. Gefrierschr., Geschln^püim., KO- 
chenmöbei, Spüle, E-Herde, Gash 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

Kaufe 
Briefmarimi and MiinM 

Zahle Spitzenpraisel 
EiMmaiksn- u. MQnzanlsdigseclilfl 

Werner KOnnel 
QroSe MarktstraB« 47 

6050 Offenbach, T. 089/88 37 39 
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VElANSTAmr VOM HESSISCHEN MINISIEWUM fÜR TRAUEN, ARBEIT UND S02IAL0RDNUNG 

Die hessischen Löwinnen (in jeder Frau steckt eine Löwin) 
treffen sich zum Palavern, Fauchen und Diskutieren - aber 
auch, um sich zu amüsieren: 

Donnerstag, 23. April 1992 
15.00 Uhr, Mütterzentrum Langen 

Thema: FRAUEN UND ZEIT 

Es diskutieren mit Ihnen: 
Heide Pfarr, Staatsministerin 

Uta Zapf, Bundestagsabgeordnete 
Judith Pauly-Bender, Landtagsabgeordnete 

Währenddessen gibt's für Ihre Kids ein Extra-Programm 
von den Spaßmachern ZIEBS und GONZINI mit ihrem 

„THEATER FIRLEFRÄNZCHEN". 

Guten Tag. 
Jährlich 30 Messen sowie Ausstellungen auf unserem Mes- 
segelände mit 263.000 m' Hallenfläche, unser weltweites 
Engagement, eine Entwicklung, die sich sehen lassen kann. 

Datentypistin 

Sie kennen Ihre Aufgabe und wissen, daß Sie flink, genau 
und zuverlässig die DateneingabeZ-überprüfung und -ände- 
rung vornehmen müssen. Wenn Sie darüber hinaus flott 
mit EDV gestützten Systemen umgehen können, sind wir 
sicher, daß Sie sich schnell bei uns eingearbeitet haben. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sie wollen noch mehr 
über uns und Ihre zukünftige Aufgabe wissen? Das freut 
uns. Zur Vorbereitung senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, 
z. H. Frau Nette. 

Messe Frankfurt GmbH 
Ludwig-Erhard-Anlage 1 
6000 Frankfurt 1 

Messe 
Frankfurt 

STELLENANGEBOTE 

Ich suche für meinen Haushalt 

unabhängige, liebevolle Frau 

nach Oberrodenbach 

Telefonische Absprache zwecks eines Vorstel- 
lungsgesprächs 06181 / 67 82 29 Frau Grün v. 
8-13 Uhr und 14-16 Uhr, freitags bis 15.30 Uhr 

oder nach 19 Uhr 06184 / 5 21 15 

Frankfurter Wertpapierbörse AG 

Alle reden von flexibler Artjeltszeit. - Wir bieten Sie an. 
Zur baldigen Einstellung suchen wir 

Teil- und Vollzeitkräfte 
in der Funktion als 

- Assistent/in Finanzabteilung 
- Mitarbeiter/in Personalabteilung 
- Schreibkraft Allgemeine Verwaltung 
Für die einzelnen Tätigkeiten erwarten wir einige Jahre Berufserfahrung auf 
dem jeweiligen Gebiet, die durchaus auch etwas länger zurückliegen kön- 
nen. Schreibmaschinenkenntnisse bzw. Kenntnisse in der Textverartjeitung 
sind Voraussetzung. 
Flexibilität und Integrationsfähigkeit sehen wir als Voraussetzung für ein kol- 
legiales Miteinander. 
Sollten Sie Interesse haben, richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die Perso- 
nalabteilung der 
Frankfurter Wertpapierbörse AG 
Börsenplatz 4, 6000 Frankfurt 1 

In den großen deutschen Tageszeitun- 
gen und Zeitschriften erscheinen seit 
Jahren unsere VeröfTentlichungen und 
sind sicher auch schon Ihnen aufgefal- 
len. 
Für unsere Personalbuchhaltung su- 
chen wir zum sofortigen Beginn eine/n 

Perfekte ÄNDERUNGSSCHNEIDERIN 
und TEILZEITVERKÄUFERIN gesucht. 

Bekleidungshaus für Damen 8 Herren 
LANGEN, Tel. 06103 / 2 79 21 

Lohnbuchhalter/in 

Gemeinsam mit unserem Team wirken 
Sie in allen Bereichen des Personalwe- 
sens mit. 
Ein attraktiver Arbeitsplatz mtt netten 
Kollegen erwartet Sie. 
Bewerbungen richten Sie bitte an: 

PR GRUPPE FRANKFURT 
GIEL & PARTNER GMBH 

Hanauer L,aiidstraBe 12&-12S ■ 6000 Frankfurt iim Main 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehri 

Wir suchen 

Fernmeldeelektroniker/ 

Fernmeldehandwerker 
mit Berufserfahrung und EDV-Kenntnissen. 
Aufgabenbereich: 

■ Als Servicetechniker Im Außendienst 
selbständige Wartung und Instandhaltung von 
Fernmelde-, insbesondere Telefonanlagen 

SPRACHE TEXT BILD DATEN 
I 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

TELEFONBAU 
GmbH Fiebig & Leinweber 

Quirinsstr. 4-8 • 6000 Frankfurt 70 ■ Tel. 069/605016-0 

Wir sind ein expandierendes Speditions- 
unternehmen mit Niederlassungen in 
der ganzen Welt. Für unsere Luftfracht- 
niederlassung in Kelsterbach am Frank- 
furter Flughafen suchen wir je einen 

Mitarbeiter/in 

Export und Import 
Sie haben eine Ausbildung zum Spedi- 
tionskaufmann oder Erfahrungen auf den 
genannten Gebieten. Es macht Ihnen 
Spaß, eigenverantwortlich in einem jun- 
gen Team zu arbeiten. 
Engagement und Flexibilität runden Ihr 
pösitives Bild ab. Interessiert? Dann sen- 
den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen 
oder rufen Sie Frau Andrea Rechmann 
an, die Ihnen für Vorabinformationen 
unter Tel.-Nr. 061 07/7 67-1 32 gerne zur 
Verfügung steht. 

Gebr. Hellman GmbH & Co. KG 
Langer Kornweg 32, 6092 Kelsterbach 

Kellmani^' 
Intematlaiial fanuarAers 

tu 
• pN 

H 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spa0 
Wir suchen: 
Ty pistinnen 
mitTextverarb. 
Lager- und 
Produlctionsarbeiter 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
9 069-6482 51 81 

~\r randstad 
zeit-arbeit 

DBS 
MARKWORT GmbH 

Am Mörsbach 6 
6101 Messel 

'S (06159) 17 38 
Wir suchen ab sofort Mitarbeiter 
mit Führerschein Kl. III als Beton- 
bohrer. Berufsfremde arbeiten 

wir gerne ein. 
Wir bieten Ihnen: 

Gute Bezahlung und ein gutes 
Betriebsklima. 

Rufen Sie uns bitte an, wir geben 
Ihnen gerne Auskunft. 

Schenck- 

Kundenservice 

Auf dem internationalen Investi- 
tionsgütermarkt kennt man uns seit 
über 100 Jahren als zuverlässigen 
Partner für hochwertige Wäge-, För- 
der- und Prüfsysteme. Unser Erfolg 
beruht auf der Erfahrung und dem 
Engagement von weltweit mehr als 
7000 Mitarbeitern. 

Unser Produktbereich Konti- 
nuierliche Wägetechnik liefert für 
den industriellen Bereich Geräte und 
Anlagen zur kontinuierlichen Mes- 
sung und Dosierung von Schüttgut- 
strömen. 

Wir suchen für diese Abteilung 
zum nächstmöglichen Termin einen 

Service-Techriiker 

zum Einsatz im In- und Ausland. Ins- 
gesamt werden Sie bis 90% der Ar- 
beitszeit vor Ort beim Kunden tätig 
sein. Sie sind zuständig für die Inbe- 
triebnahme. Wartung, Montage und 

Reparatur der mechanischen und 
elektrischen Komponenten von Wä- 
ge- und Dosiereinrichtungen sowie 
für die Einweisung des Bedienungs- 
personals. Die Ausbildung und Vor- 

... umfassend, 

schnell und sicher 

bereitung auf Ihre zukünftige Tätig- 
keit erfolgt in unserem Stammhaus In 
Darmstadt. 

Wir erwarten eine mit gut abge- 
schlossene Ausbildung als Elektro- 
techniker (oder vergleichbare Aus- 
bildung). die Fähigkeit zum selbstän- 
digen und verantwortungsbewuBten 
Arbeiten, die Bereltschaft zur ständi- 
gen Weiterbildung sowie Englisch- 
kenntnisse. 

Sind Sie interessiert? Dann sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe des frühestmögli- 
chen Eintrittstermins an unser Per- 
sonalwesen. Rufen Sie uns bitte an, 
wenn Sie weitere Informationen 
möchten. Herr Theilmann, Telefon 
06151/322750, beantwortet gern 
Ihre Fragen. 

^SCHENCK 

CARL SCHENCK AG • Postfach 4018 • 6100 Darmstadt 1 

m 
informieren 

beraten 
vermitteln 

Das soillen Arbeltgeber nutzen: 

Mitarbeitersuche 

schnell und kostenlos 
Wie? Durch den Stellen-Informations-Service- sk- in Ihrem 
Arbeitsamt, sis spart Ihnen Zeit, Arbeit und Kosten. Ihr Angebot 
erreicht mehr Arbeitsuchende. 
Wir im Arbeitsamt 
• bereiten Ihr Stellenangebot EDV-gerecht auf; 
• präsentieren es zeitgemäß über Bildschirm. Und zwar mit 

Angabe Ihres Firmennamens, Ihrer Anschrift, der Telefon- 
nummer sowie des Namens des Ansprechpartners Im 
Betrieb (offenes Präsentationsverfahren);' 

• löschen, ergänzen, erneuern Ihr Stellenangebot auf Wunsch. 
Sind Sie mit der Veröffentlichung Ihres Stellenangebots Im sIs 
einverstanden, kann Ihr künftiger Mitarbeiter Sie vom Arbeits- 
amt aus sofort anrufen. Das hat für den Stellenanbieter große 
Vorteile: 
• Schon Im Telefongespräch läßt sich klären, ob der Bewerber 

grundsätzlich In Frage kommt. 
• Vorstellungsgespräche Im Betrieb beschränken sich dann 

nur noch auf einen engeren Bewerberkreis. 
Nutzen auch Sie sb und geben Ihr Stellenangebot bekannt! 

K Arbeltsamt Frankfurt/M. 
Dienststelle Langen 

Nur für Arbeltgeber: 
Telefon 06103/21007 

St»ll*n-lnformatlon>-8arvtca TeiefSX 0 6103/5 29 71 

Die täglich neue Stellenbörse Im Arbeltsamt 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig; Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Uberzeugen Sie sichl 
Wir suchen: 

Sekretärinnen 
mit und ohne 
Fremdsprachen 
Buchhalter/Innen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
Isenburg-Zentrum 
Eingang West. 1. OG 

Neu-Isenbun 
' 06102/32 01 6 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Such« Putzfrau für ca. 4 Std. In Lau 
gen, Tel. 515 05 ab 17.00 Uhr 
„Nabenverdienst für Faxbesltzer 
auch hauptberuflich 07231 / 
94 36 60" 

Fkiristin 
zur Aushilfe 

für nachmittags 
nach Egelsbach gesucht. 

Tel. 06103 / 4 90 65 

REI$E 
Reiterferien für Mädchen 

Tel. 06351 /34 15 

SopnC'^^^^nsei 

iscm 
Bus, Rüg 0. PKW-iedeWoche| 

Kururlaub oder Badeurtaub 
Im gutm Kurtwlol cd strandnahen Hm 
Die Busteise Btlolgl Im 4-Slom0 Fern 
lelsebus mit Zwlscl)snOI)8rnachlung | 
- Standig Sonderangebolel' 

ABANOTERMEl 
Wödwntlictie Busrsison (keine NacWlalir 
I9n) hn 4.Sl8me.FBtntBltotjus. aul Wwsoi| 
mit Koniplsll'Kur In guten KuitMlels. 

AuslOhrllche Kolakjgs MIe anlofdM 

Blumenkorso HolIand-I.Borliüm 23.4 Sj 
Blumenkorso Holland-I.Borkum 24.i-j'3 
Fatirradlour Lünelwrger Heklo SO.f.'Wj 
München Ol-l-wj 
Prafl 23.5.aj ParS 'Spezial- M.e.-OJS 
OtMiwIesenthal/Erzgeliirg« 
Ammsriand - Insel t/Vangeroogeoe.7 ' ' J 
tMen-Burgenland 10;- 
Berlin - Pofedam J ' 
Cals/Phantom in Hamburg W ''ii 
Bodeflsae-Vierwaklslilter See 22.7-^3 
Roriade u. Freizeilpark Efleling 24.M] 
Sicckholm-Helsinkf-Oslo iHfi 
Dresden - MeiBen j 
Fioriade u. Freizeitpatk Efleling oe.J.'». 
Lüneburger Heide 99 ° ' ,'? 
Roriade u. FreizeitparK Efleling 13.»'^ 
Cals/Phantom in Hamburg 21." lij MecklenburgUsedom-Rügen 08,8 ] 
Meo-Wacfiau 0.°.'^] 
Erfurt-Weimur-Dresden 

* Wir wohnen In sehr guten HoWK 
Fahrt Im •""Femreisebus mit Be<^ 

Auslühriiche Kaialoo» bitte anlonwy 
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KACHELOFEN • HEIZ-KAMINE 

Ms xo 50% S""" 

IJAKK^ DieNr.M Deutschlands größte Fir 

z. B. Nr. 10, offener Kamin Week-End, dm 1.490.- 
Nr. 530, Kachelofen Eck, dm 2.990.- 
Nr. 542, Kachelkamin Eck, dm 2.995.- 
Nr. 579, Stilfassade mit Einsatz, Louis XVI, dm 2.999.- 

Vorgenannte Preise gelten als Bausatz mit allen zum tech- 
nischen Aufbau benötigten Materialien, jodoch bei 
Geräten mit Schürze ohne Schürzenmöterial. 

^ rma im Kachelofen-und Kaminbau" 
in: 6368 Bad Vilbel (Heilsberg) 

■ " " Frei« Besichtigung: Mo - Do lO.W - 18.00 Uhr. Sa 10.00 - 14.00 Uhr. la. Sa 10.00- 18.00 Uhr (01.04. - 30.09, la. Sa. 10,00- 16,00 Uhr) B M B J 

DUTBROD 

ISpar-Aktion mit GIJTBROD: 

Ganz Deuts<lilaiid 

am Rasen! 

EkhtronÖlief 
III] 32 

»ii 

EMtromölwr Imiziiiiinlier Bektnmrtlaitiarar 
HE 40 Ibrlio HBS VE 32 

Autoport Offenbach GmbH 
5p«fr>H>.nflhr L^fid.tMnr 1B0 WSÖOn«'Ab.n H. 1tl»-fnn (069|'M0095-0 • 

ntmScMrati KlOWgtl 404-GnKlBigko't lanrfroKiliing 
• Schb^Ktn KmlMfhiUvi* • FMraUÄMlinTub). 
*) UinvMkhiPrtiMvUb 

OJjf -J-'. 
(•UlIrtalStr WkWlJ.SR) . . . . , ISguSdwWbäti •ScMarfMtiKunMofUiiiM. • lumMsHbiuMit •ftimbindhMlItTlUh) 

•«psWrtnWiit» llOOWsn ««-UlIrlmlStronon-Motor •SIoiiAfMifarM lOOOHMl • 704 Gr^mktrt iokWlfSR) * ScMogftslK, ItanoikanlrMn *4SaiiSc}ninb4li. 7S4G<infwf^«rt. KimMoffothAuit • IwwWBflbmhidjlitn • VvW ' " ' 
Innliluni MattrlWiBO-Ubwtehdwn. 

Barcelona'92 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Elnricht. 
Anhangevorrichtungen, Vermietung . irMtn, Elnbiu-SchnellMrvIca • z. B. VW Golf 479.-, DB 124 •, Opel Rekord E 568.-, 3er BMW ab 579.-, Abholpreis z. Selbstteinbau ab 2t0.*, UM-.. B-fellt. C«mplr>g^tfla«chtn- 

AnhAngevonlehturMfn, Elnbiu-SchnellMrvIce • z. B. VW Golf 479.-. DB 124 
i080-,OpelRekordE568.-.3erBMWab579.-.Abholprei ~ Wohntnoblle>Elnrichtungtfl u. Pretnlt-Camplr)a<m>« Uuidi-Center. Anhinger-Ersa«elle; ALKO-T«ll«^tr. Achten, Pahrgettalle etc. 

_ TUV-und Gasabnahme. Werkstatt. Servica. 
Jürgen Camatz, 9 06106/131 99, Fu1B413 I ■ Vv 6054 Rodgau-Jügeihelm, J.-UebIg-StraBe 16 (Ind.-GeMet) Geöffnet Mo.-Fr. 6-18 Uhr; Samatag 9-13 Uhr. Ca. 20 Min. von.Ffm., OF. HU. AB. DA: direkt an der B 45 

"t=3P 

GmbH & Co. KG 
Gartenteclinik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 

'Gewerbegebiet Urberach Tel. 06074/7405 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch, Miele. Bauknecht 
- Kundendienst 

i 08838 87SHH: 
9«zogen Ottenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einoauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/630 45 

Tenassenöberdachungen 

Zäune • Tore 
Kein 
Vertreterbesuch 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel..:0 6106/40 51 

KAM\NO RUND^ 

Der Primera von Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 

/a 

J 

NISSAN PRIMERA - das erfolgreichste Importmodell 
seiner Kla&se in Deutschland 1991 bietet als 4türige SLX- 
Versionden l,6-l-16V-Motormit66 kW(90 PS) und Luxus 
in Serie. Schon 15x international prämiert, fahren Sie mit 
ihm und allen anderen Primera-Modellvarianten finan- 
ziell zu fabelhaften Konditionen. 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

4,99% 

Nissan-Fahrer haben gut fachen. 

effektiver Jahreszins 
26% Anzahlung, 
12 bis 47 Monate Laufzeit 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (06071) 2 4021 
Fax: (0 60 71) 2 40 14 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernsl-Leltz-Slraße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Muhlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselslraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fox: (0 6108) 63 88 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andreslroße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zanl GmbH 
Borslgstraße 32 
Tel.:(061 06) 73031 

308000012 

NISSAN 

See you! 
(»anz schön praktisch, 

bequem und zuverlässig. Leicht 
zu beherrschen und äußerst 
wirlschafthch; der VISION 50, 
Mit Zweitaktmotor und Keilriemen- 
automotik. Man trifft sich • bei Ih- 
rem Hondahändler! 
49 tm', 2,3 ItW (3,1 PSI, Sitihöh« 730 mm, Trotli«}- 
gewkhl U kg, ttufenloM Keilriemenoi/tomotilt. In dan 
Forben Rol, Blau, W«i(i und Silber. 

Größtes Angebot an Beklei- 
dung u. Zubehör im Ldk. OFI 
r|r>Moro#}f?>iD ^ 

Zeppelinstraße 2 
Telefon 06106/24093 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
(Gewerbegebiet Nord) 

Cnnic rille » illi ii.s. 

Boskoop 10 kg 32. 
Golden Del 10 kg 20. 
Qloster 10 kg 20. 
Kiwis Kiste 10. 

Vericauf vom 
don S2. 

6.00 Ob«rtthtut*n, Batinhof 8.20 Hauten, BOrgartiaut a.40 Limmartpl*r Klrctw 9.00 MOhlhalm, Bahnhof 9.30 Rump«nh«im, Kirch« 9.60 BQrgal, Dallas 10.10 Offanbach, QOtarbahnhof 10.30 Blabar, Bahnhof 11.00 Offanbach, Stadthada Naasaa Dratack 11.30 Hauaanatamm, Bahnhof 11.50 Gravanbruch, av. KIrcha 12.10 Nau-Iaanburg, QOtarbahnhof 12.30 Sprandtingan, Bahnhof 13.00 Egaltbach, Barlinar PlaU 13.20 Langan, Stadthalla 

R. + W. Grimm 
2161 HoMem,«(0 41 41)7 05 85 
Elstar 10 kg 35.- 
Jonagold 10 kg 30.- 
Orangen 15 kg 22.- 

LKw, 
April 

13.40 

14.20 14.40 15.00 15.30 15.45 16.00 16.15 16.30 16.45 17.10 17.30 17.45 

MlttWOOllv 
1992 
Langan, Bahnhof I Langan, SOdl. RfngatraBa Frladhef Dratalchanhaln, Bahnhof Qötzanhain, Bahnhof DIatzanbach, Bahnhof Obar-Rodan, Bahnhof Ntadar-Rodan, Bahnhof Dtidanhofan, Bahnhof JOgaah«lm, Bahnhof Halnhauaan, Bahnhof Watakirchan, B0rg«rtiaua Sallganatadt, Bahnhof KI'Krotzanburg, Kirch« Klaln-Auhatm, Bahnhof 

r 
Alle wollen Ihr Geld...wir auch !^, 

I Nur 50% einer Neuvergltsung kostet die S»niening von beschlagenem 
I Isoherglas Reklar« 40 x in Deutschland 6074 Rfldennailc. 

Telefon 0 60 74 / 6 70 91 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECI<URA 
Information und DecRungskarten 

BOro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

• 069/S12617 und 
815817 

Hw PreisvorteH; Fenster direkt »om Hersteller 
- FENSTERBAU , 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenster • HaustQran 
• Holzfenster • Wintergarten 
• Alumlnlumfenster • Vord8cher 
• Rolladen • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Gelshornstraße 16 • Telefon 069 / 04 60 00 

I 

Für Ihre (I/Ialer-Tapezlerarbelten 
habe Ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Hotel- unil Großküchenbedarf 
Gfoßküchengeräte - Glas ■ Porzellan 

OACHDECKER^MEtSTER-BETItlEB führt kurzfristio und günstig aus 
Unideckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEOACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksaarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herda, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugerlte 

Lager Waidacker 
AMermafk (Waldacker) 

GoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Nudelmaschine motorbetrieben aus massivem Edelstahl 
am Kalserieikreisel, Offenbach 

Berliner Str. 312, Tel. 069 / 2 28 13 30 So finden Sie uns von Offenbach aus; Um den Kreisel gleich rechts nach OF hinter dem Bauzaun. 

HL 
lIUTT 

monJUiCh schon 
U MI LCdSfOOauCt J 
Kauf nach Vereinbarung 
Reparatursorvice. Anschlieflen. 
Emstelic.i ünd Erklaren incl 

KAUFtN • TEII?«HIUNG • LEASING 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
S (069) 8 00 31 04 

TV VIDEO 

Dielen, Paricett, Treppen... selbst renovieren Preis- wie neu! Profi-Miet-Masch. + Lack •f Info • 06106 / 41 43 + 6 23 07 RodgauAVeisk. (am Kreisel) + 061Ö3 / 4 90 18 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! - 
1 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stihlrehr.K*ratnlkR)hr 
Kimlnicopfrep. m^Kllninr 
WKBKRI 
KAMINBAU 
8750 AsdiaffenbürgTSchürstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
l^Ain. Rodgau: 0(106/73098 Fr. m« 

GoldMCli; 0(021 lim Fr. Sauer 

M 

^•ck» u. K5pping GmbH\ 
0>chdec>f >mittrb<Wib\ 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 72 48 

ReparaturschneHdienst 
Dach«, Neu» und 

Umdeckung 
Spengler «rtwten schrtefl upd preiswert 

Unser Top-Modell: 
ExcIusive Eieganz-faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

'Renovieren Sie 'selberihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- • 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Walahof, i 
Tel. 069/89 20 B1. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

soltron* / 

Abl.Peler.Slr. 25 « 29 ■ Til. (06182) 27077 
ä453 SELiGENSTADT 

DACH 
Dachumdeckung • Flachdachsanierung 
Kaminsanierung • Glebelverkleldunq 
• Reparaturen aller Art • 
NEU! Jetzt auch 
Fassadenanstrich! 
FestprelS'Garantle! Chel kommt selbsll 
R. JUNG GmbH Malntal 1 
® 061 81/49 51 93 bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

s^maixT l^sfOFFE 

EnmnmL amumn^ 

IrKkistrleoebiet am Sandbom4 64S3Seloonstadt/Roechhausen j 
06t82/68027 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack»Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
.Tel.06181/690903-05 ' 



SEITE X, UVNQENER ZEITUNG, NR. 31 17. APHIL 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein bekannter, europäischer Konzern. Zur Zeit ist unser Standort in Offenbach, 
demnächst beziehen wir unser neues Bürogebäude in Heusenstamm. Für unseren Pro- 
duktbereich WÄRI^EAUTOt^ATIK suchen wir eine(n) 

Verkaiifskorrespondenten(in) 

In unserer Verkaufsabwicklung Wärmeautomatik erwartet Sie ein vielseitiges, verant- 
wortungsvolles Aufgabengebiet. Die Tätigkeit gibt Raum für selbständiges Denken und 
Handeln und beinhaltet: 
□ Auftragsabwicklung 
□ Korrespondenz 
□ Angebotswesen 
□ telefonische Kundenbetreuung 
□ Zusammenarbeit mit Verkaufsingenieuren und Außenbüros 
Ihre Gesprächspartner kommen u. a. aus den Branchen Heizung, Lüftung, Sanitär und 
sind überwiegend Mitarbeiter von Großhändlern. 
Das Betriebsklima ist prima. Wir bieten einen sicheren, modernen Arbeitsplatz, ein gu- 
tes Gehalt, Altersversorgung, gleitende Arbeitszeit und Betriebssportmöglichkeiten. 
Wenn Sie über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, technisches Verständ- 
nis und Flexibilität verfügen, rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterla- 
gen mit Angabe des Gehaltswunsches an: 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Leglen-Straße 8 
6050 Offenbach/M. • Telefon (069)89 02-215 

Als überaus erfolgreiche europäische Vertriebsgesellschaft vertreten 
wir High Tech Produkte für Marktführer aus den USA und Japan. 
Für die aktive Unterstützung unserer Verkaufsabteilung 
"Elektronische Bauelemente' suchen wir baldmöglichst eine 

engagierte 

Sachbearbeiterin 

die neben der telefonischen Kundenbetreuung auch die Ange- 
txtserstellung sowie die Auftragsabwicklung, den Einkauf und 
dieTerminverfolgung übernehmen wird. 

Netjen einer kaufmännischen Ausbildung verfügen Sie üt>er gute 
Englischkenntnisse und idealem/eise über Erfahrungen in einer 
vergleichbaren Position. Selbstverständlich bieten wir Ihnen ein 
attraktives Einkommen mit den entsprechenden Sozialleistungen, 
darüber hinaus atier auch die Möglichkeit zur Erweiterung Ihrer 
t>eruflichen Qualifikation. 

BFi 

IBESCSA 

Hatien wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an Frau Andrea Müller. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

BFI IBEXSA Elektronik GmbH 
Assar-Gabrielsson-Str. 1 
6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074/40 98 24 

Für unsere Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 
freie/n 

Mitarbeiter/in 
der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 
Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 17. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 

Wir sind ein Montage- und 
Dienstleistungsunternehmen 
und errichten Anlagen in der 
Mineralölwirtschaft, wie auch 
in industriellen Berelchen. 
Wir stellen ein: 

Elektriker 
mit Führerschein und Installa- 
tionskenntnissen. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
Anlagenbau 
Ottostraße 24-26, 6056 Heu- 
senstamm, Telefon 06104/ 
68 00-0 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Wir sind ein Beteiligungsunternehmen der DEUTSCHEN BUNDESBAHN und artjeiten 
bundesweit mit 57 Häusern. Unser Schwerpunkt sind nationale und europaweite Spedi- 
tionsgeschäfte auf StraBe und Schiene. 
Für unsere Zentrale in Offenbach am Main suchen wir 

Speditionskaufmann/frau 
für die Betreuung und Unterstützung unserer Häuser. 
Sie sollten praktische Erfahrung in einem ähnlich strukturierten Unternehmen hat}en. EDV- 
Grundkenntnisse sind wünschenswert, gute Kenntnisse im Bereich Vertrags- und Offert- 
gestaltung etc. - also auf dem theoretischen Speditionssektor - sind Bedingung. 
Ferner suchen wir eine 

Sekretdrin/Assistentin 
der Qeschäftsleltung 

Mit moderner Bürokommunikation sollten Sie vertraut sein. Einsatzbereitschaft, Organisati- 
onstalent und Durchsetzungsvermögen wird erwartet. 
Wenn Sie Interesse an einem sicheren und Interessanten Arbeitsplatz haben, erbitten wir 
Ihre schriftliche Bewerbung an 

Abwechslung Statt Routine 

VPS 
ZEITARBEIT MIT PROFIL 

sucht in Festeinstellung 
• Bürohilfen 
• Datentypistin- 
nen 
• Schreibkräfte 
• Sekretärinnen 
Wir bieten; 
• loittung«gerechte Be- 

zahlung, gute Soziallel- 
stungen, VWL u. v. m. 
Rufen Sie an. wir infor- 
mieren Sie gerne! 
069/5 97 60 83 

Wir sind ein fortschritt- 
^lichcs und Icistungsstiirkcs 

llandelsuntcmchnicn im 
Bauslollbereich. An rund 

150 Stiindorten in Deutsch- 
land handeln wir mit allem, 
was zum Bau eines Hauses 

benötigt wird. 

Für unsere zentral gelegene Hauptverwaltung 
in FYankfurt am Main suchen wir zum frühest- 
möglichen Dermin eine/n 

Sachbearbeiter/in 
für unsere Kontokorrentabteilung 

Sie werden mit Hilfe unserer EDV-Anlage die gesamte 
Bearbeitung eines Kontokorrentbereiches übernehmen. 

Bewerber/innen mit einer kaufmännischen Ausbildung 
und ein paar Jahren Bemfserfahrung bringen für diese 
Aufgabe die besten Voraussetzungen mit. Interessiert? 

Dann schicken Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, 
z. H. Herrn Fay. 

Denken Sie bitte auch an die Angabe Ihrer 
Gehaltsvorsteliung und Ihres frühestmöglichen 
Eintrittstermins. t -- - 

RAAB-KARCHER 
BAUSTOFFE • FLIESEN • SANPlftR • HEIZUNG GmbH 
Personalabteilung • 
Hanauer Landstraße 150 • 6000 Frankfurt am Main 
Telefon (069) 40505-548 

/ 

Sony Music 

Heute bestellt - morgen geliefert. Das ist bei unseren 
Produkten, LPs, MGs, CDs und Videos selbstver- 
ständlich. Deshalb brauchen wir für unser Distribu- 
tion Center in DIetzenbach-Stelnberg, WaldstraBe 
37, einen 

Gabelstaplerfahrer 

mit entsprechender Praxis für die Warenkommissio- 
nierung. Die Tätigkeit können Sie sofort aufnehmen. 
Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter der Tel.-Nr. 
06074/498-100 und gibt Ihnen gern weitere Aus- 
künfte oder vereinbart gleich einen Vorstellungster- 
min mit Ihnen. 
Sony Music Entertainment (Qermany) GmbH 
Personalabteilung 
BlelchstraBe 64-66a, 6000 Frankfurt am Main 1 

COLl MlilA 

Für unsere Laden-Geschäftsstelle in Offenbach suchen wir 
zum baldmöglichen Termin eine 

kaufmännische Halbtagskraft 

die unsere Kunden bei der Aufgabe von Anzeigen berät. Ar- 
beitszeit montags bis donnerstags 12.30-17.30, freitags 
12.00-17.00 Uhr., 

Gute Deutsch- und Schreibmaschinenkenntnisse sowie 
verbindliche Umgangsformen setzen wir voraus. Bild- 
schirmerfahrung wäre von Vorteil. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an unsere Anzeigenlei- 
tung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
Große Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach am Main 

eiPBErnfmu] 
Sprendlinger Landstraße 175 
6050 Offenbach am Main 1 
Telefon: 069 / 84 00 07 0 

Empfangsdame 

Danfoss ist die deutsche Tochter des bekannten dänischen Konzerns. 

Zur Verstärkung unseres Teams am Empfang und Telefon suchen v\(ir eine nette Kol- 
legin für die Zeit ab 12.00 Uhr. 

Ihre Hauptaufgabe ist es, unsere Besucher - auch die zahlreichen Schulungsteilnehmer 
- willkommen zu heißen. Weiterhin sind Sie für die Bedienung unseres zentralen Tele- 
faxgerätes zuständig. 

Wir erwarten von Ihnen ein gepflegtes Aussehen, gute Umgangsformen, ein sicheres 
Auftreten und gute englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, erstklassige Sozialleistungen, einen modernen Ar- 
beitsplatz in einem namhaften Unternehmen und ein angenehmes Betriebsklima mit 
netten Kollegen. 

Ein bereits geplanter Urlaub sollte für eine Einstellung kein Hinderungsgrund sein. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild oder rufen Sie uns 
vorab an. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Cari-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach/M. • Telefon (069) 89 02-215 

w 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein erfolgreiches Markenartikel-Unternehmen und er- 
zielen mit unseren Produkten (Mon Cherl, Nutella, Duplo, Ha- 
nuta, Rocher, Ferrero Küsschen, Yogurette, Klnderschoko- 
lade'^ Milch-Schnitte'' TIc-Tac, u. a.) überdurchschnittliche Zu- 
wachsraten. Im Süßw/arenmarkt nehmen wir eine führende Po- 
sition ein. Hinter unseren Erfolgen steht eine einzigartige Un- 
ternehmensphilosophie und ein außergew/öhnlich hoher 
Qualitätsanspruch. 
Für unseren Empfang in unserer Hauptverwaltung in Frankfurt/ 
Sachsenhausen suchen wir einen 

Mitarbeiter Empfang^ 
Wir möchten Ihnen die Aufgabe übertragen, die Besucher un- 
seres Hauses zu begrüßen und an die gewünschten Ge- 
sprächspartner weiterzuleiten. Dabei sind Sie einerseits für die 
Eingangskonirolle verantwortlich, andererseits stellen Sie eine 
zuvorkommende Betreuung unserer Gäste sicher. Darüber 
hinaus übernehmen Sie gelegentlich Stadtfahrten und Sonder- 
fahrten für unsere Direktoren und die Geschäftsleitung. 
Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit sollten Sie sehr zuver- 
lässig, verantwortungsbewußt und belastbar sein. Ferner wün- 
schen wir uns, daß Sie kontaktfreudig sind und über gute Um- 
gangsformen verfügen. Wir setzen voraus, daß Sie den Führer- 
schein Kl. 3 besitzen und bereits einige Jahre Fahrpraxis ge- 
sammelt haben. 
Wenn Sie daran interessiert sind, bei uns mitzuarbeiten, sollten 
Sie noch wissen, daß Sie ein nettes Team erwartet und daß wir 
engagiertes Arbeiten entsprechend honorieren werden. Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an un- 
sere Personallelterin, Frau K. Fuxen. Wir freuen uns darauf. Sie 
kennenzulernen. 

FERRERO 
FERRERO OHG mbH • Personalleitung 
Hainer Weg 120 -6000 Frankfurt/Main 

Wir sind ein kieines dynamisches Unternehmen. 
Seit mehr als fünfzehn Jahren erfolgreich als 
Hersteller von hochwertigen Folientastaturen 
und industrieller Kennzeichnungssysteme. Zu- 
lieferer fortschrittlicher Industriezweige. 
Wir suchen für den Vertriab-Innendientt eine 

SACHBEARBEITERIN 
mit guten Englischkenntnissen. 
Ihr Aufgabengebiet: 
•k Allgemeine Sekretariatsarbeiten 
-k Pflege von Kundendateien 
ir Erstellung von Verkaufsunterlagen, Präsen- 

tationen und Statistiken 
-k Kontakt zu unserem Außendienst und Kun- 

den im In- und Ausland. 
V\Ar bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, 
übliche Sozialleistungen und ein angenehmes 
Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten in ei- 
nem kooperativen Team schätzen und großes 
Interesse für neue Aufgaben mitbringen, freuen 
wir uns auf ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen. Für erste Kontaktauf- 
nahme steht Ihnen Frau Qaubatz zur Verfügung. 

idento GmbH 
Paui-Ehrllch-Straße 23 
6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 00 85 

REISE 

Bad Harzburg FeWo ab 46.- DM. Kom- 
fortable DZ/WC. mit Kabei-TV, teils 
Tel., inci. Voilwertfrühstüclisbuffet n. 
Dr. Bniker ab 91.-. Tel. 05322/313 

Ferlenfahrschule: Josef Buht, Ali- 
cestr. 30. 6320 Alsfeld, Tel. 06631 / 
23 13, n. 18h. Gratis-Prosp. 

ENGLAND 

XXOBALTOURS rouKfnccMBH' 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voran! Gute Bezahlung und 
umfossende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Schreibkräfte 
mit Phono-ZPC-Kenntnlssen 

Sekretärinnen. 
fTilt Phono-/PC-Kenntnisaen 

'"twiilert? Dann einfach anrufenl 
Tel. 069/88 22 35 

Wühelmipliti 10, 6050 Offenbach 

'0' BZA 

Ais Nebenverdienst können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbeit dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- 
zusteiier für die Offenbach-Post. Ar- 
beitszeit vor 6.00 Uhr. 
Haben Sie Interesse, rufen Sie uns 
an. Tel. 069 / 8 06 32 54  
Wir suchen dringend für Offenbach 

• MaschTnenarbelter 
im Zwei-Schichtbetrieb. 

Wir bieten; 
• leistungsgerechte Bezahlung, 
gute Sozlalleistungen, VWL u.v.m. 

Rufen Sie uns bitte an: 
Telefon 069 / 5 97 60 63 

VPS Personal Service GmbH 

Im- 

LONDON 
Angebote ab/bis Frankfurt 

London individuell ab DM 269.- 
Fly & SIeep 3 Tage ab DM 455.- 

London spezial ab DM 699.- 
Inkl. Flug. Transler, 2 ÜF im Minelklas- 
sehotei und Eintrittskarten Cats oder 

Phantom der Oper 
London ä la carte ab DM 799.- 

inkl. Flug, Transfer, 2 ÜF Mittelklasse- 
hotei. Eintrittskarte Cats oder Stariight 
Panorama Tour, Visitor-Travei-Card, 
Stadtplan sowie freier Eintritt Madame 

Tussaud und 
Guiness World of Records 

Top Hotels zu günstigen Preisen 
06102/33006 
GLOBAL TOURS 

HOT-UNE 

[igen Preisen 
6 i 

A 

NORDSEE 

Hotel 
Dithmarscher Krug 
2244 SchQlp, 6 hm bis zur Nordsee 

ÜF 33.- DM inci. 
Telefon 048331772 

VERKAUF 

Nordteeküste, FeWo z. verm.. beste 
Lage, Nähe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34. 
2266 Emelsbüll. Tel. 04665 / 2 23 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 

Wir rufen zurück 

Kreissägen gebr. u. neue bis 6.0 kW. 
auch schon ab 150.-. SchwelBgerate, 
Eiektro u. Schutzgas, Stromerzeu- 
ger, Kompressoren, Hand-, Band-, 
Metall- u. Kettensägen, Winkelschl., 
Bohrmaach., Hobeimasch., Dreh- 
masch. Raserimäher zum Super- 
preis. Fa. Bastian, Weserstr. 20, 
Nähe Bahnhof, 6070 Langen. 
FIQgel.'Planos führender Marken, 
Pianohaus Quckel, Hospitalstraße 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

POLEN 
Famill^nferien In Polen und der 
CSFR, Ostsee. Masuren, Riesenge- 
birge, Aitvatergeb>rge. Hohe und Nie- 
dere Tatra. Eine Woche ab 120.- DM I, 
Vollpension ab 290.- DM. 
HSS-Relsen • Postfach 147 • 2420 
Eutin • 04524/97 37 

MIETQESUCHE 

yps 
ZEITARBEIT MIT PROFIL 

sucht in Festeinstellung: 

SProduktkmshelfer/ 
innen 

^Lagerariteitef/innen 
* Staplerfahrer 
*Facharbeitei/innen 

bieten: 
* j«istungag«r*cbt« Besah- iur>g, gute Sozialieistun- 

fl«n. VWL u. V. m. 
Rufen Sie an. wir Informle- nan Sie gernel 

^ Wir suchen für: ift 
. Bankkauftrau eine gemütl. 2-ZW. 
evtl. gr. 1-ZW (unmöbl., evtl. EBK) 

. Vara.-KauHrauyFotoMlitr (2 Pers.) 
eine 3-ZW, mOgl. BIk. 
Rantneipaar mll kl. Haustier eine 
8emüt(. 3-ZW (EG bevorzugt) 

lpl.-lng./Mod«-I)Mlgn«rin (3 Pers.) eine 4-ZW, evtl. kl. Haus 
Koniulaliangaitalltar mit Famlll« ein l-Fam.-Hs. in rh. Lage 
namhafte Finnen atlndig 1-, 2- od. 
3-ZW, 1. T. Firmenanmlatung mÄg- 
llchll 

Sie wollen Slchartwir? Ruten Sl« una 
anll Unaar« Erfahrung > Ihr Qawinnll 
aDUnKGr 'S? (0 61 06) 1 20 20* IST IMMOailiFN OIF FREUOf MAChFN' 

I sudtirol" 

Wenn Sie Ruhe. Ertiolung und eine schöne 
UmMbuna suchen, laden wir Sie ein nach 
SO(rarol. Unsere Pension; 9 km v. Meran. 
alle ZI. m. Du.AVC/Baik., gemütl. Aufent- 
haltsr., Parkpl., Ausgangsp. vieler 
Wander.. Seilbahn I. Ort. Oer Preis ist Vor- 
sals. 24 - DM, Haupts. 26.- DM. 
Farn. F. Schiefer, Mühlbach Nr. .4, 

1-39010 Saltaus/Patt., 
Telefon 0039/473-64 54 69 

Wir lind ein renorrMnteftei Luftfahrtuntemehmen und suchen fOr FQhrungi- 
krltte und fHegendes Personal itflndig ^ 

Wohnungen und Häuser 
ledar QrSfle. Ihnen entjtelian dabei selbsivarstlndlich ktlntiM Koattn. Waiv 
den Sl« ak^ bitle vertrauensvoO an dl« von uns beauftragte Fnnx t KrSmiMl- 
b«in lm<n«Mil«fl OmbH, Tal. 0618t / 65 90 11 

FRÄNKISCHE SCHWEIZ 

GöBwelnstein — Behrlngersmühle 
i slaall. anerkannte Luttkurorte, mildes Mittelgebirgsklima, 
I mod Hallenbad mit tned. Bäderabteilung, bei allen Kranken- 

kassen anerkannt. Inlo: Hiui des Gastes, Postlach 3, 
»556 Göawelnsteln, Telefon (0 92 42) 4 56, Fai-Nr. 314 

Kaufe gegen 
brbgen- 

bar 
Anteile von ^rbgemeinschaften 
ar) HSusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

KAUF6ESUCHE 

Gutgehender, poppiger 

Friseursalon 
In Rodgau günstig abzugeben. 

Tel. 06106/7 91 11 + 7 93 27 

ÖSTERREICH 

■ • *^1-1 1 SnCL - tPORT - SPAM - H^OLUNa In Tapkotsl 1 Prtibttf. Ttnnit. Windtm, Ptirdi, Bunt« Akind«. Smh«, Ompfb., SoMtnb.. FrOtiilfickibutt., MmDw.. Voihnrt. Brillib.. Salitburt.. DZ ( Api/tA Kemfon. 1 HP ab DM 49.-/n.-.BMiMnnmtpping9;/A-4aeO St GtorvMTil. 0043/7817/80 27 
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WIR ZAHLEN KORREKTF- PREISE 
GOLD. SILBER lowie MONZEN 

Ankaufipreise (0/24 Uhr) 069/2fl 7604 
Katalln SiOnyt, 6000 Fninkrurt/M 1 

Sieinweg 2 (An der Hauptwache) 
Kauf« alt«« Poriellan, Poatkarlen, 
Q«mSld«, Büc(i«r. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

TIERMARKT 

Dachrsparaturdtonat für Dachrinnen. Stell- u. Flachdach . 
Dacfidack«!«! M«ttln QmbH 
Tel. 069/86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 
Fax 069 / 90 02  
FrOh|ahraang«bot: Fa. hat noch Ter- mine frei für: Holzzflune streichen, 
Dachgesims streichen, Fassadenan- 
strich, kl. Verputzarb. sowie alle Ma- 
ler- und Tapazierarbeiten (auch Ge- 
rüst). Tel. 069 / 89 79 73 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- | 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahr« Hund«zucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108 / 7 27 54 

T ——. . ,  —  ltall«n/Blblone - herrl. Strand, SÄub. App., '2 m2, ttai. Biumen-Riviera, Nöhe Wasser, FeWo u. Bungalow auch m. ventimiglla I San Remo, preiswert zu vor- Pool prelsg. z. verm. fei. 07327 / 
mieten; Tel. 0208 / 2 39 M 58 25, Fax: 07327 / 58 68 

FAHRZEUGE 

HARZ 

Horula Accord EX, 102 PS. Kat, Mod. 
90.49 000 km, CR Kenwood, scheck- 
heftgepfl.. Servo, elektr. SD. Satz 
Winterreifen, viele Extras. 14 800.- 
DM. 06074/9 93 90 

Verbundsteln- 
Pflaster 

für lliren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

. Harz - immer ein Erlebnis 
Das Maua t>esonderer Gastlichkeit 
Ihr Hotel „Das Harz-Autel" 

BHAfBP Hallenschwimmbad, Sauna. Solarium. Alle Zimmer 
Bad, WC. Tel.. gepfl. Restaurant, TennlsKurse und 
-arrangement. Parkplatz 
Sonderangebote In der Vor- und Nachsaison 

Nonlhiuser Str. 3, 3388 M Harzbam, Tel. 05322 / 3011, Fii 5 35 45 

Hotel 
„Stadt Wemigerode" 
der kluge Tip 
im Harz! 

• gut ausgestattete Zimmer 
' behagliche Gastlichkeit 

Stadt- und Kongreßhotel 
Hotel „Stadt Wemigerode" 

Langer Steg 62 
0-3700 Wemigerode 

Telefon 0037 / 927-3 62 16 
Fax 0037 / 927-28 91 

HELGOLAND 

Angelfahrten mit MS „Rieke" 
Sie bestimmen das Angelrevler: Bette, 
Meckienbg. Bucht. Rügen. Kattegat od. 
rund um Helgoland. Sie wohnen an 
Bord, angein und machen Urlaub. Wo- 
chenend od. wochenweise - wie es ihre 
Zeit erlaubt. Fordern Sie Prospekt an 
oder rufen Sie an unter 
Tel. 04745 /70 03. Fax 0474516510 

IRLAND 

UNGARN 

GESCHAFTUCHES 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Containerdienst 
M1U/ 
68027 

Plattans^e Ferier^sr.hiSiSTtL 09663/1887 
Ungarn - Plattensee, Ferienhäuser - 
Bungalows - Hotel. TIMEA-FERIEN 
Tel. 0821 / 47 21 88-89. Fax 0821 / 
47 16 55 

SCHWEDEN 

SUdschweden 2 Ferienwohnungen, 4-6 Perso- 
nen, Nähe Torup, Wald, gute An- 
geimöglichkeit, 150 m zum See, 

von Privat zu vermieten. 
Tel.: 05139/8 79 50 

DANEMARK 

Dänemark - Südl. Ostsee 
Ferienhauser, Wohnunwn, Motorboote. 

Für Kurzentschtossene bis 50% Rabatt!!! 
J. Kofberg, 0«tkyitvey 103 

DK-6470 Sydali. Tel. 0045 / 74 40 72 06 

West-Irland: Traum-Landhaus, antik, 
einger. Wintergarten, auf 54 000 m2 
Traum-Qrdst. m. Waid u. Wiese - 
Hirsch u. Hase - am See. zu verm. f. 
6 Pers. 550.-/800.-/1200.- pro Wo. je 
n. Jahreszeit. T. 06221 / 2 42 15 

I LAST MINUfE" 

SPANIEN 
JAVEA/Costa Bianca, Häuser m. 
Pool. dt. Partner. FLOS-REISEN. 
069 / 30 90 30 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1 / 3 8« B» 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /394 50 

BAYERN 

I 

Qarmlsch-Partenkirchen 
Luxus-FeWos zu verm,, 2-5 Pers., 

zentr. Lage. Tel., Kabel-TV, 
Toni Biersack, St.-Marlin-Str. 17. 
Tel. 08821/7 2210. Fax 7 44 51. 

FRANKREICH 

Bretagnelndhrlduell. 
Ferienhauserdirekt am Meer, I sowie Gästezimmer im SchloO 
Eiiofl:Gästezimmer A9«n<t BrlglHa Vecowcti «OM» I lilUt 

Viesie 
imßARGANO 

Bunoakws zu vermittan 
Fax:0 68 97/S1156,Tal. 
068 97/8 78 95 0.8 5172 

^An Ostem u. im^ 
sind noch ) 

Zimmer ßrti 

Kessler-Pension 
Komfortzimmer 

Denken Sie daran und fordern 
gleich Prospekte an 

Gut speisen, ruhig wohnen, wandern 
und schwimmen, da müßte die 

Erholung stimmen 
8773 Frammersbach 

Orber Straße 23 
Telefon 09355 /12 36 

IMMOBILIEN 

STEINHEIM - TRAUMHAFTES WOHNBI 
MUNNEs-mn-wEs scfltNiiomsnussE 
In Kürze beginnen wir mit dem 
Verkauf von acht attraktiven Ei- 
gentumswohnungen und Appar- 
tements mit einer Größe von 27 
qm bis 95 qm Wohnfläche in be- 
ster Wohnlage. 
Die ruhige Südiage, die anspre- 
chende Architektur, gut durch- 
dachte Grundrisse und die hoch- 
wertige Ausstattung werden Sie 
ganz sicher begeistern! 
Ein absolutes M u 8 für alle 
Seibstnutzer und Kapitaianleger. 
Baubeginn; Sommer 1992 
Rufen Sie an - wir Informieren 
Sie gemel 

Franz & Krömmelbe 
Tel. 06181 

AuBergewöhnllches Wohnen in 
unverbaubarer Toplage. 
Bereits 80% verkauft, doch noch 
können Sie wählen; 
• Exklusives 4-Zimmer-Dachstu- 

dlo auf 136 qm Wohnfläche, 2 
Bäder, großer Sonnenbalkon In 
traumhafter Südlage 

DM 504 500.- 
• Schicke 2-Zimmer-Wohnung, 

59 qm Wohnfläche, beste Aus- 
stattung. Westbalkon 

DM 254 500.- 
Vereinbaren Sie noch heute 
Ihren persönlichen Beratungater- 
min. Baubeginn erfolgt, Bezug: 
Dezember 1992 
n Immobilien GmbH 
/65 9011 

NeutMu-ErttlMzug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m« großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden; 
Der großzügige Grundriß und die hochw/ertlge Ausstatturig garantie- 
ren ihnen Wohnen enoenehmeter Art Bereits Im kommenden Som- 

mer können Sie einziehen. 
Besichtigurtg: aonntag«. 11.30 - 13.00 Uhr (au5er Oetertonnteg) 

Otto-Wela-StraBe 36, Obertshaueen 
Franz & KrStnmelbein Immobilien GmbH, 06181 / 65 9011 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser, Fontanis still 12/o,7-l-Kasten 5.98* 
Irlscha Mix, frische Vit Orange, 
Zitrone, Grapelruit 12/0,7-l-Kast6n 9.45* 
Coca-Cola, Colie liglit, Fanta, Sprite u.a. 12-l-Kasten 15.95* 
Alter Hochstädter Apfelwein, Schoppepetzer 8-l-Kasten 15.50* 

Camparl 
25Vol.% 
Balleya Iriah 
Cream 17 Vol.% 

... 1EOO Verpootlen ElerilkOr 0,71 la.ao Advocaat 
20Vbl.% 0,71 12.98 

10 OR FemetBranca 13.98 3iVol.% 0.71 18.98 

Ederbriu Privat Premium Pils, Privat Export 
Henninger Kaiser Pils Privat, 
Henninger Export, Henninger light 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer light 
Krombacher Pils 
Piinzregenl Luitpold Hefeweizenbler hell u. dunkel 
Der Liwenbriu Pretnium Pils, LSwenbriu alkoholfrei 
Gerstelbriu alkoholfrei 

20/0,5-l-Kaslen 14.95* 

20/0.5-l-Kasten 16.95* 
24/0,33-l-Kasten 20.95* 

20/0.5-l-Kasten 21.95* 
20/0,5-l-Kasten 19.95* 
20/0,5-l-Kaston 21.95* 

20/0,5- +'24/o:33-l-Kästen 18.45* 
Dp«l«loh«nh«ln Qletsstraßa 1 
Halntiaiu««n Alfred-Oelp-StraBe 54 
H«u««n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Sellgenstfldter Str. 66 
OlMPlshauMn MalteserstraBa 3 
QroBauh*lm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Kl«ln-Auh«lm Sdllgenstadter Straße 60 
Kleln-Krotienburfl Fasanariestraß« 7 

••ilOMstaiclt Steinhelmer Straße 4^ 
Spff^n<lllno«n Elsenbehnstraße 141 
UrlMraoh K.-Adenauer-StraSe 61 

L«no«n Langestraße 3 Pittlerstraße 45 
Borslgstraßo 2 Dieseistraße 1 
N«u-Ia*nbura -- —  Schleussne^traße 56a Proti-Zentraie. Auskünfte NI*<i«r-Rod«n Telefon 069 / 2 28 17-0 Einsteinstraße   
OdenwaldstraSe 69 Pn)fi-Tank Sanefaklarstr, 170 Offanbaoh DtoMi BanUn 

1,29» 

+ OFFENBACH-POST 

ster - 

Skatturnier 

Karfreitag, Startgeld: 
DM fO.- 

17. April 1992 
17 Uhr 

Leitung: Ludwig Kleinhenz 

Vorverkauf: Telefon 06106 / 1 41 73 

Es werden wieder jede Menge wertvoller Sach- 
und Geldpreise ausgespielt 

Wo: im TGH-Clubhaus 
August-Neuhäusel-Straße 19a 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

SKAT 

Überall dabei... 

I w • 

Weitere Rubrikaiizeigen 

finden Sie im 

lokalen Anzeigenteil 



Wir sind 

Partner 

KANO Transport- und Verkaufswagen 

Wir lieferten Einicaufswagen u. Vericaufstische 

KARL NOLD GMBH • 6086 RIEDSTADT-ERFELDEN 
METALLVERARBEITUNG • Telefon (06158) 20 37 • AuestraHe 21 

Technik und 

Bedarfsartikel 

für den Gartenbau 

^GB/ 
^xctusiv 

Beratung, Verkauf, Lieferung und Kundendienst 
mit eigenem Ersatzteillager durch: 

Gärtnereibedarf Asperg eG 
 7144 Asperg • Tel. 07141 / 66 25 - 0  

Gärtnerei R. Fischer 

ist gebaut worden von 

tliermoflor 
GEWACHSHAUS PROJEKTE 

voorstraat 14a, 2605 em poeldijk, holland, tel. 01749-4 21 80, fax 01749-4 26 62 

ALLIANZ 
\/EHSICHERJNGEN 

wustenrot 
»VJSFAREN 
DKV 

DBJTSCHE 
K^A^KENVEFSCHEFIL^JG 

VERSICHERUNGSBURO 

RESCH 

Inh. Rieh. Resch und Hch. Horch 

Ludwig-Erhard-Platz 6 
6054 Rodgau-Dudenhofen 

Telefon 06106 / 2 42 76 
Telefax 06-)06 / 2 29 11 

Drei Fahrzeuge beim 

Aufprall beschädigt 

Ein Leichtverletzter und 30 000 Mark 
Sachschaden beim Auffahrunfall 

Langen - Ein Leichtverletzter 
und Sachschden in Höhe von 
rund 30 000 Mark sind die Bi- 
lanz eines Auffahrunfalls am 
Mittwoch vergangener Woche 
auf der B 486 zwischen Langen 
und Mörfelden. 

Ein PKW mit Anhänger, ein 
LKW und ein PKW fuhren hin 
tereinander in Richtung Lan- 
gen. Als der Fahrer des ersten 
PKW verkehrsbedingt anhalten 
mußte, tat dies auch der hinter 

ihm fahrende LKW-Lenker. 
Der Fahrer des hinter diesem 
fahrenden Wagens erkannte 
das Bremsmanöver offensicht- 
lich zu spät und fuhr auf den 
LKW auf. Der Aufprall war so 
heftig, daß bei dem LKW die 
Motoraufhängung abriß und 
der LKW gegen den Anhänger 
des ersten PKW geschleudert 
wurde. Der 23jährige LKW- 
Fahrer erlitt leichte Verletzun- 
gen. 

Autoknacker saß noch im 

aufgebrochenen Wagen 

Nach Festnahme wieder auf freiem Fuß 
Langen - In der Nacht zum 

Montag beobachtete ein Mann 
in der Straße Im Ginsterbusch 
in Oberlinden, wie ein Ford Fie- 
sta aufgebrochen wurde. Er ver- 
ständigte die Polizei, und eine 
Polizeistreife fuhr sofort zum 
Tatort. Dort trafen die Beamten 
den Autoknacker noch im Wa- 

gen an. Er hatte das Autoradio 
bereits ausgebaut. 

Der 2^ähi-ige Täter hatte 
mehrere Schraubenzieher bei 
sich. Nach seiner Vernehmung 
und Feststellung der Persona- 
lien wurde der Langener wieder 
auf fielen Fuß gesetzt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

- Ani*ig« Anzelg« - 

Blüiiende Freude auf Ball(onen 

und in Gärten für den Sommer 

Gewächshausfrische Pflanzen aus der Gärtnerei Fischer 

Riesenauswahl an preiswerten Beet- u. Balkonpflanzen 

• Geranien, Fuchsien... 

• Fleißige Liesclien, Petunien... 

• Neuiieiten... 

• Gemüsepflanzen... und vieles melir 

für blühende Freude - einen ganzen Sommer lang 

Nr. 32/33 96. Jahrgang Freitag, 24. April 1992 D4449B Einzelpreis; 1.10 DM 

Neue Grundschule im Nordend sollte 

eine „Ganze Halbta^schule'' werden 

Die SPD-Fraktion will den Kultusminister an seine Empfehlung erinnern 

Rodgau (mu) - ,,Kommen 
Sie zu uns - bei uns blüht 
Ihnen etwas", lädt die Gärt- 
nerei Fischer an der verlän- 
gerten Einhardstraße in Du- 
denhofen zum Saisonauf- 
takt für Mittwoch, 15. April, 
ein. Ab 9.30 Uhr können die 
Besucher aus dem riesen- 
großen Sortiment frischer 
Pflanzen für Beet und Bal- 
kon selbst auswählen, Blü- 
hende Freude, einen ganzen 
Sommer lang, versprechen 

die Fachleute der Gärtnerei 
Fischer. Hunderttausende 
blühender Pflanzen für Gar- 
ten und Balkon empfangen 
die Besucher in riesigen Ge- 
wächshäusern. So zum Bei- 
spiel Geranien, hängende 
und stehende Margeriten, 
Fuchsien, Blaue Gänse- 
blümchen, Begonien, Petu- 
nien, Tagetes, verschiedene 
Arten von Chrysanthemen, 
Fleißige Lieschen, Verbe- 
nen, Edellieschen und viele 

andere Pflanzenarten in ver- 
schiedenen Sorten mehr. 
Alle Pflanzen sind hier ge- 
wachsen und daher ans hei- 
mische Klima gewöhnt. Sie 
stehen alle in großen, einzel- 
nen Töpfen. ,,Wir bitten un- 
sere Kunden, selbst Kisten 
oder Körbe zum Transport 
nach Hause mitzubringen, 
um Verpackung zu vermei- 
den", bittet die Gärtnerei Fi- 
scher. Verkauft werden nur 
eigengezogene Pflanzen. 

HundGrtaUSendG blühender Pflanzen erwarten die Besucher in der Gärtnerei Fischer Im Rodgauer Stadtteil Duden- 
hofen. Qewächshausfrlsch kann man hier für Garten und Balkon einkaufen. Dies verspricht blühende Freude einen ganzen Sommer 
lang. Das Sortiment an Pflanzen ist riesengroß. Foto: Uhllg 

Blühende Pflanzen, so weit das Auge reicht. 

Farbenfrohes Gärtnerei Fischer in Rodgau: Bis 13. Juni 

Stück Natur Öffnungszeiten und Wegweiser geht Vericauf 

Rodgau (mu) - Blühende 
Pflanzen sind ein Angebot 

Fli der Natur, die jeden Fleck 
der Umwelt in einen farben- 
frohen Teil des Lebens ver- 
wandeln. Aus der Fülle des 
Angebots lassen sich Ideen 
für die Gestaltung von Gär- 
ten und Baikonen schöpfen. 
Die Gärtnerei Fischer in Du- 
denhofen hat ein riesengro- 
ßes Sortiment frischer 
Pflanzen, die den Besitzer 
mit ihren Blüten durch das 

Foto: Uhllg ganze Jahr begleiten. 

Rodgau (mu) - Die Gärt- 
nerei Fischer im Rodgauer 
Stadtteil Dudenhofen liegt 
verkehrsgünstig im Schnitt- 
punkt zweier Autobahnaus- 
fahrten. Das Areal ist etwa 
1500 Meter weit von der Au- 
tobahn Frankfurt-Würzburg, 
Abfahrt Seligenstadt/Rod- 
gau entfernt. Man fährt in 
Richtung Rodgau. Von der 
Abfahrt Hanau/Rodgau be- 
nutzt man die B 45 bis zur 
Ausfahrt Rodgau-Dudenho- 
fen. In Dudenhofen ist links 

in die Einhardstraße abzu- 
biegen. Dann geht es gera- 
deaus welter, bis schon bald 
die Gärtnerei Fischer zu se- 
hen ist. Geöffnet ist montags 
bis freitags von 9.30 bis 
18.30 Uhr. Donnerstags Ist 
die Gärtnerei bis 19.30 Uhr 
offen. Samstags ist Öff- 
nungszelt von 8 bis 13 Uhr. 
Die Öffnungszeiten gelten 
während der, ganzen Früh- 
jahrspflanzperiode vom 
Mittwoch, 15. April, an bis 
zum 13. Juni. 

Rodgau (mu) - Während 
der gesamten Frühjahrspe- 
riode, bis zum 13. Juni, bie- 
tet die Gärtnerei Fischer In 
der verlängerten Einhard- 
straße in Dudenhofen ihren 
Verkauf gewächshausfri- 
scher Pflanzen für Balkon 
und Garten. Alle Pflanzen 
sind in den eigenen Ge- 
wächshäusern aufgezogen 
worden und somit an das 
hiesige Klima gewöhnt. Sie 
können noch am Tag des 
Kaufs angepflanzt werden. 

So finden Sie uns 
• ca. 1500 m von der 

BAB A 3 Frankfurt 
Wflrzburg, Abfahrt 
Seiigenstadt-Rodgau 
Richtung Rodgau 

• ca 1000 m von der 
B 45 neu Abfahrt 
Rodgau-Dudenhofen 
Richtung Seligenstadt 

Bau von Entlastungsstraßen 

ist vordringlichste Maßnahme 

FWG-NEV fordert den schnellen Bau von Planstraßen 

Langen (rt) - „Um im Stadtge- 
biet den Zusammenbruch des 
Straßenverkehrs zu vermeiden, 
müssen die Planstraßen A und B 
vor Inbetriebnahme der Unterfüh- 
rung Leerweg fertiggestellt sein. 
Dafür sind alle Maßnahmen zu 
treffen." So begründet die Fraktion 
der Freien Wähler (FWG-NEV) ei- 
nen Antrag, den sie jetzt an die 
Stadtverordnetenversammlung 
gerichtet hat. 

Es geht um das Gelände der Be- 
bauungspläne 12 und 18. Beide 
umfassen das Gebiet nördlich der 
Bebauungsgrenze bis zum Verlauf 
der Nordumgehung, der I2er das 
Stück zwischen Bundesbahnlinie 
und verlängerter Heinrichstraße, 
der 18er das Stück zwischen ver- 
längerter Heinrichstraße und Lu- 
therstraße. Für beide Bebauungs- 

pläne sind von der Stadtverordne- 
tenbversamlung die Aufstellungs- 
beschlüsse gefaßt, das heißt, die 
Bebauungspläne sollen aufgestellt 
werden. 

In dem Aufstellungsbeschluß 
heißt es unter anderem, daß Plan- 
straßen vorzusehen seien. Diese 
sollen aus dem Bereich der nördli- 
chen Gewerbe- und der südlichen 
Wohnbebauung nahezu parallel 
zur Nordumgehung verlaufen und 
in Höhe der Lutherstraße auf die 
Nördliche Ringstraße stoßen. 

Um diese Planstraße geht es nun 
in dem Antrag der FWG-NEV. Sie 
sollen vordringlich ausgebaut wer- 
den, wofür der Magistrat die not- 
wenidgen Maßnahmen einleiten 
soll. Für die Fremdvergabe der 
Planung des Bebauungsplans 12 
einschließlich des Landschafls- 

und des Eingriffausgleichsplanes 
sollen im Nachtragshaushalt 1992 
Mittel in Höhe von 200 000 Mark 
eingestellt werden. 

In einer ersten Stellungnahme 
wies Erster Stadtrat und Baudezer- 
nent Klaus-Dieter Schneider auf 
Schwierigkeiten hin, die mit dem 
FWG-NEV-Antrag zusammenhin- 
gen: Da noch kein rechtswirksa- 
mer Bebauungsplan vorliege, 
würde man jetzt für die Schublade 
planen. Erst müsse der Bebau- 
ungsplan aufgestellt werden, dann 
bis zur Rechtskraft die entspre- 
chenden Instanzen durchlaufen, 
dann komme die Umlegung an die 
Reihe und dann erforderlicher Ge- 
ländeerwerb. Dies sei dann der 
Zeitpunkt, die Straßenplanung zu 
vergeben. 

Bischof kommt 
Lan^n - Weihbischof Rolly wird 

im Mai zweimal nach Langen kom- 
men. Am 7. und 8. Mai weilt er zur 
Visitation der Pfarreien St. Alber- 
tus Magnus und Liebfrauen, am 30. 
Mai zum Firmgottesdienst bei Al- 
bertus Magnus. Der Firmgottes- 
dienst bei Liebfraauen ist am 6.- 
Juni. 

Hilfe für Mitschurinsk ist unterwegs, m einigen Tagen Starlet in Köln-Bonn eine Maschine 
der russischen Aeroflot, die die russische Stadt Tambow, etwa 60 Kilometer von Mitschurinsk entfernt, zum 
Ziel hat. Unter anderem befördert sie Paletten mit Nahrungsmitteln, Bekleidung und medizinischem Gerät 
das von der Spendenaktion des Langener DRK, des Magistrats und der Langener Zeltumj angeschafft 
wurde, und bedürftigen Menschen In Mitschurinsk Uber die ärgste Not hinweghelfen soll. Langens DRK- 
Vorsitzender Dr. Heinz WIeklinski begleitet den Transport. Das Problem des Transports von Langen nach 
Köln-Bonn löste die Bundeswehr. Mit sechs großen LKW kamen die Soldaten nach Langen und veriuden 
die HIHsgüter am DRK-Heim in der ZlmmerstraBe. Oberst Wolfgang Lamprecht, Kommandeur im Verteidi- 
gungsbezirkskommando und Standortältester Darmstadt hatte die Möglichkeit eröffnet und sagte zu, auch 
bei künftigen ähnlichen Anlässen zur Verfügung zu stehen. Die Initiatoren danken allen Spendern für die 
großherzige UnterstüUung dieser emeuten HIHaktion. pnto rt 

Hans van Bebber 
Heizungsbau GmbH 
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Armaturen - Fertig-Schornsteine aus Edelstahl 

Pflanzen Im 
eigenen 
Hobby-Gewächshaus? 

Kein Problem 
mit Verglasungen 
aus ©PLEXIGLAS 
und ©MAKROLONI 

röhm 
EIN UNTERNEHMEN DER HQISGRUPPE 

Unser Referenzobjekt für 
energiesparende Gärtnerelen 
im Raum Offenbach 
Rüdiger Fischer, Gartenbau 
Elnhatdstraße 
6054 Rodgau 2-Dudenhofen 

Langen (rt) - „Der Magistrat 
wird beauftragt, sich erneut beim 
SchultrSger und beim Staatlichen 
Schulamt dafür einzusetzen, daß 
die 5. Grundschule als ,Ganze 
Halbtagsschule' eingerichtet wird.' 
So lautet ein Antrag der SPD-Frak- 
tion an die Stadtverordnetenver- 
sammlung. Die Rede ist von der 
Grundschule, die zur Zeit im Nor- 
den der Stadt gebaut wird. Nach 
den Sommerferien 1993 soll dort 
der Schulbetrieb aufgenommen 
werden. 

In ihrer Antragsbegründung er- 

läutern die Sozialdemokraten das 
wesentliche Merkmale einer Halb- 
tagsgrundschule: Regelmäßige 
verläßliche Schulzeiten an Vormit- 
tagen für Kinder; Rhythmisierung 
des Vormittags mit kleineren und 
größeren Zeiteinheiten; gleitender 
Beginn und gleitendes Ende des 
Schulvormittags; differenzierende 
und übergreifende Angebote und 
Arbeitsgemeinschaften; Spielpau- 
sen; Mitgestaltungsmöglichkeiten 
von Eltern, Vereinen, Verbänden 
und anderen Institutionen bei- 
spielsweise für Mittagessen, spezi- 

Wald-Exkursion der SDW 
Botanik-Experte Erich Hilbert führt 

Langen - Die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, Ortsgruppe 
Langen-Egelsbach, veranstaltet im 
Rahmen ihrer Aufklärungsarbeit 
am Samstag, 25. April, einen Wald- 
begang im Buchschlager Wald zwi- 
schen Langen und Buchschlag. 

Erklärt werden sollen dabei ne- 
ben den Bäumen, Sträuchern und 
Bodenpflanzen die vielseitigen Zu- 
sammenhänge und Vernetzungen 
des komplizierten Ökosystems 
Wald, der ja weit mehr als eine 
bloße Ansammlung von Bäumen 
darstellt. Führer dieser sehr inter- 
essanten Exkursion und Beant- 

worter von den Wald betreffenden 
Fragen ist der bekannte Botanik- 
Experte Erich F. Hilbert. 

Eingeladen dazu sind alle 
Freunde der Natur und des Wal- 
des, natürlich auch solche, die 
nicht Mitglieder der Schutzge- 
meinschafl Deutscher Wald sind. 
Die Teilnahme ist selbstverständ- 
lich kostenlos. 

Zeit- und TrefTpunkt ist am 
Samstag, 25. April, um 9 Uhr beim 
Modellflugplatz in Norden der 
Stadt Langen. Die Exkursion wird 
voraussichtlich drei Stunden dau- 

deckt und erfordere keine zusätzli- 
che Räume, führen die Sozialde- 
mokraten als weiteren Vorteil an. 

Es sei zu erwarten, daß sich zahlrei- 
che Schulen bemühen würden, 
„Ganze Halbtagsschulen" zu wer- 
den. Deshalb sei angeraten, auch 
wegen der finanziellen Möglich- 
keiten die Antragstellung be- 
schleunigt vorzunehmen; letzter 
Termin ist der 31. Dezember 1992. 

Die neue Schule im Norden 
stelle in Anbetracht der Sozial- 
struktur des Einzugsgebietes mit 
einem hohen Anteil sozialen Woh- 
nungsbaus und dem Übergangs- 
wohnheim des Landes Hessen als 
„Ganze Halbtagsschule" in sinn- 
volles pädagogisches Konzept dar, 
auf die sich abzeichnenden Pro- 
bleme zu reagieren. Außerdem sei 
sei sie eine sinnvolle Ergänzung 
zur Albert-Einstein-Schule als 
Ganztagsschule. 

grünt und blüht In der Natur. Doch das zarteste QrOn und die 
W8»te BlOtenpracht können nicht darüber hlnwegUuschen, daB unserer 

r mweit Gefahr droht. Die Wälder sind krank, dürre und stert>ende Bäume 
ricMl den Himmel. Lesen Sie dazu unseren Sondertie- Im Innern dieser Ausgabe; „Fünf vor zwOlf für unseren Stadtwald." , 

Foto: cho 

Wem gehört das Goldkettchen? fragt die Oftenbacher 
Kripo. Im Rahmen von Ermittlungsarbeiten fand sie bei einem Beschuldig- 
ten einen Pfandschein, wonach er am 14. Januar die auf dem Foto abgebil- 
dete Damenhalskette verpfändete. Es handelt sich dabei um ein CMbgoM- 
kettchen 333 mit einem Qoldherzstflck, besetzt mit fünf verschiedenfarbe- 
nen Steinen. Hinweise und sachdienliche Angaben nimmt die Kripo Offen- 
bach (Tel 069-80 90 259 entgegen. Foto: P 

Karl J. Reis KG 

eile sportliche Angebote, Besuch 
von Einrichtungen, Arbeitsge- 
meinschaften und Spielpausen. 

Der Hessische Kultusminister 
Hartmut Holzapfel habe im März 
neue Empfehlungen für Grund- 
schulen mit festen Öffnungszeiten 
herausgegeben, führen die An- 
tragsteller an. Zentrales Anliegen 
dieser Empfehlungen sei die 
Schaffung einer kindgerechten 
und familienfreundlichen Grund- 
schule, die im Rahgmen ihrer 
Möglichkeiten mitwirke, die Pro- 
bleme zu lösen, die durch verän- 
derte Lebensverhältnisse entstan- 
den seien. Ursachen dafür seien 
verstärkte Berufstätigkeit der El- 
tern, mehr Einzelkinder, medien- 
bestimmte Freizeit, unterschiedli- 
che kulturelle Herkunft und ähnli- 
ches. Lieferbetonwerk 

Beton-Pumpendienst Die „Ganze Halbtagsschule" 
werde mit Lehrerstunden abge- 

6452 Hainburg 1 

Fernruf (0 61 82) 

0 40 93, Fax 6 53 21 



SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 32/33 LANGEN FREITAG, 24. APRIL 1992 

Hilfe für krebskranke Kinder 

Vor der „Luthereiche" wird für guten Zweck gefeiert 
Langen - Zugunsten des Ver- 

eins „Hilfe für krebskranke 
Kinder" in FVankfurt steigt am 
Samstag, 9. Mai, ein großes 
Pest vor der Gaststätte „Luthe- 
reiche" am Lutherplatz. Gast- 
stätte und Hotel stehen seit 
zehn Jahren unter Rihrung 
von Ramilie Gilberg. Dieses Ju- 
biläum wollen die Besitzer zum 
Anlaß nehmen, um - einen Tag 
vor Muttertag - auf das Schick- 
sal krebskranker Kinder sowie 
die Sorgen der Eltern hinzuwei- 
sen und den Frankfurter Ver- 
ein durch Spenden in seiner Ar- 
beit zu unterstützen. Zu der 
Veranstaltung hat Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan die Schirm- 
herrschaft übernommen. 

Beginn ist um 10 Uhr. Bis ge- 

gen 18 Uhr ist ein buntes Pro- 
gramm mit zahlreichen Darbie- 
tungen vorgesehen. Mitwir- 
kende sind der Orchesterverein 
Langen-Egelsbach, das TV- 
Blasorchester, die Volkstanz- 
gruppe Langen, die Mini-Garde 
und das Kindertanzpaar der 
Langener Karneval-Gesell- 
schaft, der Square-Dance-Club 
„Moonspinners" aus Dietzen- 
bach, die Country-Sänger 
Thommy Scharf und Mark Pa- 
trick Oestereich, der Alleinun- 
terhalter Klaus Freier sowie 
eine Jazz-Gruppe. Durch das 
Programm führt Uwe Blessber- 
ger von der LKG. 

Speisen und Getränke wer- 
den zu Preisen wie vor zehn 
Jahren angeboten. Die Bewir- 

tung übernehmen LKG, Rotes 
Kreuz und Kerbverein. Unter- 
stützt wird die Aktion außer- 
dem von der FVankflirter Bin- 
ding-Brauerei. Die Kinder- 
krebshilfe wird an einem Infor- 
mationsstand über ihre Pro- 
jekte informieren, zu denen un- 
ter anderem ein Elternheim 
zählt. Außerdem wird auf dem 
Lutherplatz ein Kinderkarus- 
sell aufgebaut. 

Durch den Verkauf von Spen- 
denaktien soll ein möglichst 
hoher Betrag zugunsten der 
Kinderkrebshilfe zusammen- 
kommen. In den Spendentopf 
wandert darüberhinaus der ge- 
samte Reinerlös aus dem Ver- 
kauf von Speis und TVank. 

Puppenspiel 

für Dreijährige 
Langen - Das Rgurenthea- 

ter Petit bec zeigt am Donners- 
tag, 7. Mai, um 15 Uhr in der 
Langener Stadthalle „Die drei 
Federn", ein Puppenspiel für 
Kinder ab drei Jahren. 

Die Puppenspielerin Hiltrud 
Vorberg-Beck folgt dem Mär- 
chen, wie es von den Brüdern 
Grimm in der Urfassung er- 
zählt worden ist, in einer freien 
Auffassung. Sie erzählt das 
Märchen mit weichen, teilwei- 
se lebensgroßen Textilfiguren. 

Eintrittskarten sind ab 16. 
April zum Preis von vier Mark 
im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 203145) erhält- 
lich. 

„Zitterpartie" hat bald ein Ende 

.^bert-Einstein-Schule will attraktives Nachmittagsprogramm anbieten 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 28. April, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Langen (rt) - Wenn die Sommer- 
ferien zu Ende sind, wird die Al- 
bert-Einstein-Schule in Oberlin- 
den rund 380 Schülerinnen und 
Schüler haben. Das sind zwar we- 
niger als diese Schule in ihren Blü- 
tezeiten aufweisen konnte, aber 
weitaus mehr als düstere Prophe- 
zeiungen verhießen, die vor noch 
nicht allzulanger Zeit durch die 
verantwortlichen Stellen schwirr- 
ten und die Existenz dieser Lehr- 
anstalt bedroht hatten. Inzwi- 
schen steht fest, daß diese Schule, 
die bereits ihr 25jähriges Bestehen 
feiern konnte, ab diesem Herbst 
als Integrierte Gesamtschule wei- 
tergeführt wird. 

Daß diese Entscheidung des 
Schulträgers erreicht wurde, ist 
zu einem großen Teil der Initia- 
tive von Lehrerkollegium und El- 
tern zu verdanken, die sich enga- 
giert bei allen möglichen Stellen 
und Entscheidungsträgern einge- 
setzt und letztendlich auch den 

ge'vünschten Erfolg haten. Diese 
Initiative hat sich inzwischen als 
Verein „PVeunde und Freundin- 
nen der Albert-Einstein-Schule" 
eintragen lassen. 

Über das Erreichte hinaus will 
der Verein weiterhin aktiv bleiben 
und hat bestimmte Vorstellungen, 
die nach dem Ende der Sommerfe- 
rien in die Tat umgesetzt werden 
sollen. Iris Welker-Sturm, die Vor- 
sitzende des T-ägervereins, gab da- 
zu einige Erläuterungen. 

Für die Schülerinnen und 
Schüler soll ein Nachmittagspro- 
gramm angeboten werden. Die- 
ses besteht aus einer offenen 
BVeizeitarbeit, die zusammen mit 
Langener Vereinen gestaltet wer- 
den soll. Dazu gehören Koch- und 
Bastelkurse, sportliche Betäti- 
gung, Spiele und Musikkurse, 
Daneben gibt es eine Hausojfga- 
benbetreuung, die durch Pädag- 
ogen beaufsichtigt wird, wobei es 
sich, so wurde betont, keinesfalls 

Einen Scheck In Höhe von 15 000 Mark konnte Irls Welker-Sturm, die Vorsitzende des Vereins der Freundinnen 
und Freunde der Albert-Elnsteln-Schule jetzt als Beihilfe für die geplante Nachmittagsbetreuung In Empfang 
nehmen. Absender Ist die Dr. Bodo Sponholz Stiftung In Frankfurt, deren Geschäftsführer Erwin Nöske (I) und 
BelratsmItglIed Ralf Nöske Im BIbllotheksraum der Lehranstalt die Spende überreichten. Foto: ri 

Jahrgang 1913/14 ^ ^ 
Langen - Die Frauen treffen sich ». 

am Mittwoch, 29. April, ab 16.30 ijjff'J'' 'j'.- 
Uhr bei Pietro Amico, Neckar- 
Straße 47. 
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um Nachhilfeunterricht handele. 
Schülerinnen und Schüler sollen 
in Gruppen von 12 bis 15 Perso- 
nen (das ist noch eine CJeldfrage) 
selbständig ihre Hausaufgaben 
machen. Diese Betreuung findet 
in Zusammenarbeit mit der 
Kreisvolkshochschule statt. 

Neben diesen Aktivitäten soll 
die Möglichkeit gegeben werden, 
eine Cafeteria aufzusuchen oder 
sich in einer Bibliotheksgruppe 
zu betätigen. Auch eine davon un- 
abhängige Betreuung von Aus- 
siedlerkindem ist vorgesehen, 
um deren Integration zu fördern 
und zu beschleunigen, was vor- 
wiegend im sprachlichen Sektor 
geschehen soll. 

Eine wesentliche Neuheit an 
der Schule ist das Angebot eines 
Mittagstisches. Dazu werden zur 
Zeit geeignete Räume ausgebaut. 
Die Kapazität soll für 120 Perso- 
nen ausgelegt werden, die in zwei 
Gruppen zu jeweils 60 Personen 
das Mittagessen einnehmen kön- 
nen. Diese Aktion findet in Zu- 
sammenarbeit mit dem Mütter- 
zentrum statt. Die Speisen sollen 
tiefgekühlt angeliefert werden. 
In der Schule werden sie aufge- 
taut, schonend nachgegart und 
mit frischen Belagen versehen. 
Für diese Arbeiten sollen zwei 
Halbtagskräfte eingestellt wer- 
den, die auch für den Einkauf der 
Beilagen verantwortlich sein sol- 
len. Die Kosten für ein Mittages- 
sen werden bei etwa vier Mark 
liegen. 

Während der Kreis Offenbach 
als Schulträger die Kosten für 
den Umbau der Räume und die 
Ausstattung übernimmt, muß der 
TVägerverein die Kosten für die 
Nachmittagsbetreuung im We- 
sentlichen selbst tragen. Darum 
wird an die Solidarität der finan- 

ziell etwas besser gestellten El- 
tern appelliert, mit freiwilligen 
Beiträgen zu helfen, daß kein ge- 
nereller Beitrag erhoben werden 
muß. 

Das Interesse an dem neuen 
Angebot ist sehr groß. Rund 120 
Schülerinnen und Schüler haben 
sich bis jetzt angemeldet. „Mit so 
vielen Anmeldungen hatten wir 
nicht gerechnet", bestätigt Schul- 
sekretärin Elfriede Leyendecker. 
„Im Anfang war es eine regel- 
rechte Zitterpartie, und viele Pro- 
phezeihungen stellen ein Null-In- 
teresse in den Raum. Zum Glück 
gingen sie nicht in Erfüllung, 
denn das neue Angebot war die 
einzige Chance, wieder eine blü- 
hende Schule zu werden, nach- 
dem man uns die Förderstufe 
weggenommen hat." 

Eine sehr optimistisch stim- 
mende Starthilfe konnte Iris Wel- 
ker-Sturm für ihren Verein in 
Empfang nehmen. Erwin Nöske 
als Vorsitzender der Dr. Bodo 
Sponholz Stiftung überreichte 
ihr einen Scheck über 15 000 
Mark. Der Frankfurter Verleger 
Dr. Bodo Sponholz, Inhaber des 
gleichnamigen Verlags, machte 
eine Stiftung, die Aktivitäten in 
den Bereichen Wohlfahrt, Kunst 
und Wissen fördern soll. Der Bei- 
rat der Stiftung fand die Bemü- 
hungen des TY-ägervereins der Al- 
bert-Einstein-Schule für würdig, 
die genannte Finanzspritze zu er- 
halten. Die Vereinsvorsitzende 
dankte für die segensreiche Un- 
terstützung und betonte, daß 
man auch von der Stadt Langen 
(übrigens Mitglied des TVägerver- 
eins, der bisher aus etwa dreißig 
Personen besteht) Hilfe erwarten 
dürfe, da diese neue Einrichtung 
im Prinzip einen Ersatz für rund 
hundert Hortplätze darstelle. 

Pflege bessert Rente auf 

Gewisse Vorausset2xingen sind nötig 

Di6 KirchO St. Albertus Magnus Ist das Gotteshaus fOr 5 979 Katholl- 
ken, die zu (fieser Pfarrei gehören. Foto:rt 

Langen - Wer nicht erwerbsmä- 
ßig zuhause eine pflegebedürftige 
Person betreut, kiin ab 1992 dank 
der Rentenreform mit einer höhe- 
ren Rente rechnen. „Vorausge- 
setzt", so Manuel Kinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, „er hat in 
der Woche regelmäßig mindestens 
zehn Stunden dafür aufgewandt. 
Dabei wird angenommen, daß die- 
se Pflege nur leisten kann, wer kei- 
nen Vollzeitberuf ausübt" 

Theaterring 
Langen - Für die Miete La des 

Theaterrings Darmstadt wird im 
Kleinen Haus am Dienstag, 28. 
April, um 19.30 XJhr das Stück 
„Warten auf Godot" aufgeführt. 
Der Theaterbus fährt um 18.30 
Uhr an der Steubenstraße und je- 
weils etwas später an den be- 
kannten Haltestellen ab. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 29. April um 15 Uhr am 
Krone-Hochhaus. Ab 16.30 Uhr 
gemütliches Beisammensein in 
der HSV-Gaststätte in Götzen- 
hain. 

Jahrgang 1926/27 
Langen - Die April-Zusammen- 

kunft fällt aus. Termin für die (je- 
burtstagsfeier ist der 10. Oktober 
in der TV-T\imhalle. 

Die Pflegebedürftigkeit bestä- 
tigt der Medizinische Dienst der 
gesetzlichen Krankenversiche- 
rung und die Pflegetätigkeit eine 
vom Land noch zu bestimmende 
Stelle, etwa die Krankenkasse 
oder das Sozialamt. 

Wie Kinkel ausführt, wirkt sich 
die Anrechnung der Pflegezeit, 
die beantragt werden muß, nicht 
nur auf die Altersrente aus, son- 
dern auch auf Rente wegen Be- 
rufs- oder Erwerbsunfähigkeit. 

Vogelliebhaber 

eröfi&ien Saison 
Langen - Der Verein der Vo- 

gelliebhaber eröffhet die dies- 
jährige SVeiluftsaison in sei- 
nem Vereinsgelände im Erlen 
am Sonntag, 26. April, ab 10 
Uhr. Wie in den Jahren vorher 
wird der Gesangverein „PVoh- 
sinn" ab 11 Uhr für musikali- 
sche Unterhaltung sorgen. 
Für Speis und TVank ist ge- 
sorgt, und die VogeUiebhaber 
hoffen auf schönes Wetter. 

Bei dieser Gelegenheit wei- 
sen die VogelUebhaber darauf 
hin, daß sie niemals die Be- 
treiber der Vogelpflegestation 
im Mühltal waren und deshalb 
auch mit deren Schließung 
nichts zu tun haben. 

Der Ostermarkt an der südlichen Ringstraße hatte einen guten Besuch. Obwohl die Temperaturen nicht 
Immer optimal waren, so blieb es wenigstens trocken, bei dem Untergrund des Platzes ein wahrer Segen. Foto: rt 

Bf>Htgtnh(nw*<t 
Dar h«utJgen Ausgab«, außar Poat^ 
kan. liegt ein Prospekt der Firma Bjgj 
Raumauaatattung, Fahrgaaaa 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwP* 

Trimmen fürs 

Sportabzeichen 
Langen (rt) - „TVimm dich" ist 

für viele kein Modewort, sondern 
Aufforderung, etwas für die Ge- 
sundheit zu tun. Man kann dies 
auf unterschiedliche Arten tun. 
Eine davon ist leichtathletische 
Betätigung, die zum Erwerb des 
deutschen Sportabzeichens 
führt. 

Die Leichtathletikabteilung der 
SSG Langen bietet allen Interes- 
senten (Gelegenheit, samstags ab 
14.15 Uhr im SSG-BVeizeit-Cfenter 
an den TVimmübungen teilzu- 
nehmen, die von erfahrenen 
Sportlerinnen und Sportlern ge- 
leitet werden. Gleichzeitig kön- 
nen die Abnahmebedingungen 
für das Sportabzeichen erfüllt 
werden. 

Auftakt zur Sportabzeichensai- 
son ist am Samstag, 25. April, um 
14.15 Uhr im SSG-BVeizeit-Cen- 
ter. 

Schon jetzt macht die Leicht- 
athletikabteilung auf eine Veran- 
staltung für Schülerinnen und 
Schüler der Langener Schulen 
aufmerksam. Es handelt sich um 
die Schülermeisterschafl, die am 
18. Mai ausgetragen wird. Teil- 
nehmen können Schülerinnen 
der Jahrgänge 1978 bis 1984 sowie 
Schüler der Jahrgänge 1977 bis 
1984. 

Langen - In der fi^zösischen 
Partnerstadt Romorantin fanden 
die die Cantonal-Wahlen statt. Die 
Cantone stellen in Frankreich eine 
kleinere Verwaltungseinheit zwi- 
schen den Gemeindeverwaltungen 
mit dem Bürgermeister an der 
Spitze und der Sous-Präfektur 
(etwa unser Landkreis), deren 
Chef der Sous-Präfekt ist, dar. 
Mehrere Sous-Präfekturen bilden 
das Departement. 

Langens Partnerstadt Romoran- 
tin gehört zum Departement Loir- 
et-Cher mit dem Verwaltungssitz 
in Blois. Loir-et-Cher hat drei 
Sous-Präfekturen: Vendome im 
Nordteil, Blois in der Mitte und I^ 
morantin im Süden. Innerhalb je- 
der Sous-Präfektur gibt es die Can- 
tone von unterschiedlicher Größe. 
Der C^ton de Romorantin umfaßt 
etwa 25 Gemeinden oder Dörfer 
und ist damit relativ groß. Daher 
wurde er geteilt in Romorantin- 
Nord und Romorantin-Sud. Für 
den Canton verantwortlich ist der 
Conseiller G6n6ral, und diese Per- 
sönlichkeiten wunien in zwei 
Wahlgängen am 23. und 29. Mä" 
gewählt. Insgesamt repräsentieren 
30 Conseiller G6n6ral, davon neun, 
die den Linksparteien angehören 
und einundzwanzig Vertreter der 
Rechtsparteien die Cantone im D®" 
partement. 

Den C^ton Romorantin-Norti 
gewann der Bürgermeister d'' 
Stadt, Jeanny Lorgeaux, gege" 
Claude Bouton, den C^ton Homo- 
rantln-Süd der Bürgermeister von 
Pruniers, Jean-Marie Blsson, 
gen Claude Gersy. 

Die extrem rechte Partei, 
Front National, kam In allen Wa™' 
bezirken auf eine Quote von ca. 1" 
Prozent, koimte nirgendwo den 
Conseiller G6n6ral stellen. 

FREITAQ, 24. APRIL 1992 LANGEN LANQENER ZEITUNQ, NR. 32/33, SEITE 3 

I 
RUND UM DEN 
Viarrdhrrabruanra 

Arme Kinder 
(rt) - Das hört sich gut an, 

was die Befürworter einer 
„Ganzen Halbtagsschule" 
(siehe Bericht auf Seite 1) for- 
dern: eine kindgerechte Schule 
soll Probleme lösen helfen, die 
durch veränderte Lebensver- 
hältnisse entstanden sind. Au- 
ßerdem regelmäßige verläßliche 
Schulzeiten an Vormittagen für 
alle Kinder. Na Bravo! 

Kein Unterrichtsausfall we- 
gen fehlender Lehrkräfte. Die 
Eltern -wichtig für Berufstä- 
tige- können sich darauf verlas- 
sen, daß ihre Kinder in der 
Schule sind und nicht früher 
nach Haus geschickt werden, 
daß sie weder auf der Straße 
gammeln oder zu Haus vor der 
Clotze sitzen müssen. 

Die Lebensverhältnisse ha- 
ben sich in der Tat verändert, 
leider zum Nachteil der Kinder. 
Viele Eltern haben keine Zeit 
für sie, weil sie Brötchen verdie- 
nen müssen. Die Kleinen müs- 
sen sich selbst beschäftigen, 
meist vor dem Bildschirm oder 
elektronischen Spielen. Jegliche 
Kreativität fehlt. 

Früher konnten Kinder auf 
der Straße spielen, sich im 
Freien austoben. Und heute? 
Auf den Straßen ist es zu gefähr- 
lich, Feld und Wald sind zu 
weit entfernt, Spiel- und Bolz- 
plätze stören die Nachbarn, die 
ebenfalls einmal jung waren 
und gespielt haben, sich leider 
jedoch nicht mehr daran erin- 
nern. 

Wie arm sind die Kinder 
heute dran, weil ihnen das na- 
türliche Empfinden genommen 
wird und sie in einer Ellenbo- 
gen- und Konsumgesellschaft 
aufwachsen müssen. 

Wenn es der neuartigen 
Schulform gelänge, den Kin- 
dern wieder eine Kindheit zu 
geben und ihr eigenes Gestal- 
tungstalent zu wecken, es wäre 
ein Segen, meint 
Ihr Tobias 

Der Keßlerbrunnen Ist genannt nach dem Gründer des Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Vereins 1877 Ijingen, dem Geometer Fried- 
rich Keßler. poto: rt 

BUND berät 

seine Aktionen 
Langen - Der BUND Ortsver- 

band Langen/Egelsbach trifft 
sich am 28. April um 19.30 Uhr im 
Naturfreundehaus Langen. The- 
men sind Müllvermeidung beim 
Einkauf, Vorbereitung zur Ak- 
tion, die Teilnahme an der MOA 
(Mobil ohne Auto), Aktionstag am 
31. Mai, die Erfassung der Gewäs- 
ser und Feuchtgebiete in und um 
Langen und Egelsbach, die Teil- 
nahme am Umweltfest WaBoLu 
1992 am 13. Juni in Langen und 
Verschiedenes. 

Anzeigt 

KEHRMANN 
MEINT... 
Plastik und Sty- 
ropordla l.and- 
schalt verschan- 

übardsn Wstt- 
stoffhofwlrtleln 
Rohitoff verwan- 
delnl 

    Illllllllllllllllllllllllllltlillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- I 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. I 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 
I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 
I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entecheidet das Los. Gevnnn- = 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht 1 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 1 

1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 
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S Wort mit vier Buchstaben: HAXE 
I Gewinner: Karin Vetter, Neckarstraße 13a, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: JAHWE 
i Gewinner: Käthi Heck, NiddastraBe 46, 6073 Egelsbach 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT Gewinner: KEINER 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1980.- 
5 Als ^sungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
g Institut M^nheimA^Tien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, \ 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
I smd Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. j 

Aus 350 Mark monatlich werden 

in 10 Jahren 1.400 Mark 

monatlich für Ihre Reisekasse 

Wenn Sie einmal aufhören zu 

arbeiten, haben Sie das ganze 

Jahr Urlaub. 

Aber haben 

Sie dann auch 

die Mittel, 

um noch auf 

Reisen zu gehen? Mit dem 

S-Vermögensplan der Sparkas- 

se Langen-Seligenstadt schaf- 

fen Sie zusätzlich zur Rente ein 

regelmäßiges Einkommen, 

das es Ihnen auch im Ruhe- 

stand erlaubt, 

große Sprün- 

ge zu ma- 

chen. So sor- 

gen Sie heute 

mit Weitsicht und kühlem 

Kopf selbst dafür, daß das En- 

de der Arbeit wirklich zum An- 

fang der großen Freiheit wird. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 

' Ihr Partner im Krei» Opfenbach 

„So manches ist unüberlegt" 

WV rügte die Art der Stadtgestaltung in Langen 

Langen (rt) - Auf der Jahres- 
hauptversammlung des Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
eins beklagte Hans Hoffart in sei- 
"ew Jahresbericht des Vor- 
stands, daß die Hindernisse bei 
wr Ausrichtung des Ebbelwoife- 
tes von Jahr zu Jahr größer wür- 

aen. Verantwortlich dafür machte 
f die Bauplanungspolitik in Lan- 

bewußt oder unbe- 
^ßt- die Möglichkeiten der ETest- 
pstaltung immer mehr be- 
®<^hneide. 

Jüngstes Beispiel dafür sei das 
■^uerchen vor der Stadtkirche, 
hi j man Autos am Parken ^dem wolle. Diese Absicht sei 

verständlich und auch be- 
enswert, doch hätte man 

dies auch durch PoUer erreichen 
können, bei denen es auf drei 
oder vier mehr nicht mehr ange- 
kommen wäre. Diese hätte man 
so gestalten können, so daß sie 
bei Bedarf hätten entfernt wer- 
den könnten. Anialg« 
=£n«F BUIE ADRESSE a 

In Sachen Inomoblllen 
suchen wir dringend 

1- und :{-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbriBgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten Können wir 
euf einen großen Kundenitamm 

zurückgreifen. 
HCIN2 BARTSCH IMMOBIUEN 

Tel. 06103 / 5 17 43, Fax: 5 20 54 

Statt dessen habe man ein 
„Bermuda-Dreieck" gemauert, 
wodurch es erhebliche Ein- 
schränkungen bereits beim 
Weihnachtsmarkt gegeben habe. 
Gravierend stelle sich dieses 
Mauerwerk jetzt beim Ebbelwoi- 
fest dar, denn es sei nicht mehr 
möglich, auf dem Platz vor der 
Kirche ein Karussell aufzustel- 
len. Nachdem im vergangenen 
Jahr der Platz des alten Finanz- 
amtes schon weggefallen sei und 
man vor einigen Jahren auch den 
Platz der Alten Schmiede unnöti- 
gerweise durch eine Mauer der 
Öffentlichkeit entzogen habe, sei 
es kaum mehr möglich, einen 
wirklich attraktiven Vergnü- 
gungspark einzurichten. 

"«8 ..Bermuda-Drelsck" vot der Stadtkirche soll das Parken von Autos verhindern. Neben dieser Aufgabe sorgt 
»« auch dafür, daB am Ebbelwolfest kein Karussell mehr dort aufgestellt werden kann. Schade. Foto: rt 
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Valensliu Apfelslnennektar, Apfelslnenfruchtsaftgetrank 
plus Calclum, Apfelslnensaft. Crapefrultnektar oder 
Multlvltamln-Fruchtsart,0,7-Llter-Pacl(ung 

BMW 

Ihr Führungtantpnidi ist kenkrat arfohriMr. 
Mit einem exklusiven Automobil, das 
perfekte Technologie, Sicherheit und 
höchsten Komfort in harmonischer Ele- 
ganz realisiert. Mit einer Beratung, 
die Ihre hohen Erwartungen über- 
trifft. Dafür sorge ich persönlich 
Sie können sich auf mich 
verlassen. 

Lstx M. 
Leiter Verkauf Außendienst 

Großer Tag für junge Markensaimnler 

„Tkg der jungen Briefmarkenfreunde" vor dem Langener Postamt 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M Telefon 069/850001-0 

Langen - Am Samstag, 25. 
April, werden jugendliche Samm- 
lerherzen in Langen mal wieder 
höher schlagen. Der Briefmar- 
kensammlerverein Langen ver- 
anstaltet mit seiner Jugend- 
gruppe vor der Post in der Bahn- 
straße den diesjährigen „Tag der 
jungen Briefmarkenfreunde". 

Der Verein hat jede Menge 
Überraschungen und Aktivitäten 
für jugendliche und junggeblie- 

Nur verrottbarer Grabschmuck 

darf künftig verwendet werden 

Magistrat schlägt Änderung der IViedhofsatzung vor 
Langen - Der Magistrat hat in 

seiner letzten Sitzung einige Än- 
derungen der Satzung über das 
fViedhofs- und Bestattungswe- 
sen beraten und die Stadtverord- 
netenversammlung um entspre- 
chende Beschlußfassung gebe- 
ten. 

Zu den beabsichtigten Ände- 
rungen gehört unter anderem aus 
geohydrologischen Gründen die 
Heraufsetzung der gegenwärti- 
gen Ruhefrist von 25 auf 35 Jahre, 
Ferner sollen Grabplatten nur 
noch zugelassen werden, wenn 
sie höchstens 50 Prozent Grabflä- 
che abdecken. Diese Maßnahme 
ist auch deshalb erforderlich, weil 
sonst der notwendige Sauerstoff- 
strom aus der Luft in den Boden 
verhindert wird. Diese Auffas- 
sung des Magistrates wird auch 
von den zuständigen F^chbehör- 
den geteilt. Eine weitere Sat- 
zungsänderung besagt, daß Grab- 
schmuck, der aus nicht verrottba- 
ren Materialien besteht, nicht 

mehr zulässig ist. 
Obwohl die Satzungsänderun- 

gen erst nach Beschluß der Stadt- 
verordnetenversammlung und 
der öffentlichen Bekanntma- 
chung in Kraft treten, verfahrt 

der Magistrat schon zum gegen- 
wärtigen Zeitpunkt im Sinne die- 
ser notwendigen Änderungen 
und appelliert in diesem Zusam- 
menhang an das Verständnis der 
Angehörigen. 

Stadt bietet Komposter an 

Durch Sammelbestellung günstige Preise 
Langen - Aufgrund der regen 

Nachfrage im vergangenen Jahr 
bietet die Stadt Langen dieses 
FVühjahr erneut die Möglichkeit, 
einen Schnellkomposter zu gün- 
stigem Preis zu erwerben. Durch 
eine Sammelbestellung wird es 
möglich, den interessierten Bür- 
gerinnen und Bürgern einen 
Schnellkomposter der Firma 
Graf für 110 Mark anzubieten. 

Das Gerät ist aus schwarzem 
Recycling-Material, faßt unge- 
fähr 250 Liter, mißt ca. 80 Zenti- 
meter im Durchmesser und ist 
rund 87 Zentimeter hoch mit ge- 

lochter Bodenplatte und Entnah- 
meöffnung. Durch die solide Aus- 
führung kommt das Gerät ohne 
Styropor als Isolierung aus, um 
die gewünschte Innentemperatur 
zu halten. 

Wer Interesse am Erwerb eines 
solchen Komposters hat, kann 
sich bei der Abfallberaterin der 
Stadt Langen, Frau Steiger, Zim- 
mer 210, Rathaus, Telefon 
20 31 79, informieren und bis ein- 
schließlich 8, Mai eine verbindli- 
che Bestellung beim Umwelt- 
und Ordnungsamt - Abfallbera- 
tung - abgeben. 

bene Sammlerfreunde vorberei- 
tet, wie Vereinsvorsitzender Rei- 
ner Wyszomirski der Presse 
vorab berichtete. Auf einem lan- 
gen T^peziertisch stehen Wühlki- 
sten mit gestempelten Marken 
aus aller Welt bereit, jedes Stück 
unabhängig von dem tatsächli- 
chen Katalogwert für nur fünf 
Pfennig zu erwerben. 

Ein „Jumbo"-Briefmarken- 
puzzle lädt zum gemeinsamen 
Spiel ein. Dem Sieger winken 
hübsche Preise, Dies gilt auch für 
talentierte junge Zeichner und 
Zeichnerinnen, die nach eigenen 
Vorstellungen Briefmarken ma- 
len und gestalten können. Alte 
Kataloge, geringfügig gebrauchte 
Einsteckbücher, Briefmarkenka- 
lender und ähnliches Sammler- 

Stillgruppe 

trifft sich 
Langen - In diesem Monat trifft 

sich die Stillgruppe zusätzlich am 
29. April um 15 Uhr bei der freien 
evangelischen Gemeinde, Wie- 
sgäßchen 27. Die anschließenden 
TVeffen sind wie bisher jeden 1. 
und 3, Mittwoch im Monat. 

Eltern und die es werden wol- 
len, haben Gelegenheit zum Er- 
fahrungsaustausch, Beratung 
und eine Handbibliothek zu BVa- 
gen rund um Schwangerschaft, 
Geburt und Leben mit einem 
Neugeborenen. 

Zubehör können zu „Flohmarkt- 
preisen" erworben werden. 

Im Postamt Langen können die 
neuesten Sondermarken mit Zu- 
schlägen für die Jugendhilfe ge- 
kauft werden, Sie sind erst vor 
wenigen Tagen erschienen und 
zeigen fünf ausgewählte Nacht- 
falter, die stellvertretend für alle 
anderen gefährdeten oder emst- 
haft bedrohten Arten stehen. 
Diese wunderschönen Schmet- 
terlingsmarken sollen dazu bei- 
tragen, das Bewußtsein für den 
Natur- und Umweltschutz zu ver- 
stärken, betont Postamtsleiter Al- 
fred Kolbe. Er selber zählt zu den 
großen Schmetterlingskennem 
und -liebhabern. 

Auch das T^uschalbnm kann 
zum „Tag der jungen Briefmar- 
kenfreunde" mitgebracht wer- 

den. Erfahrene Vorstandsmitglie- 
der des Langener Vereins geben 
den jungen Sammlern alle ge- 
wünschten Auskünfte, Tips und 
Ratschläge. Die einschlägigen 
Kataloge stellt der Verein zur Ver- 
fügung und vermittelt auch das 
Wissen um den richtigen Ge- 
brauch der Kataloge mit Blick auf 
einen fairen Tausch unter Ju- 
gendhchen. 

Schnelles Zugreifen gilt als De- 
vise für so manches „Schnäpp- 
chen", das der Verein für diese 
beliebte Veranstaltung vorgese- 
hen hat. Die „Phila-Pete" für alle 
jungen Sammlerfreunde am 
Samstag, 25. April vor dem Post- 
amt 1 in Langen (Bahnstraße) be- 
ginnt um 9 Uhr und geht bis ca. 
14 Uhr. 

Kolpingfamilie wandert 

Diesmal fahrt man in den Odenwald 
Langen - Die Kolpingfamilie 

Langen wandert am Sonntag, 26. 
April, rund um Hammelbach im 
Odenwald, Abfahrt in Blahrge- 
meinschaften ist um 10.30 Uhr 
am Jahnplatz. Ausgangspunkt 
der Wanderung ist der Parkplatz 
„Info" bzw. Sparkasse in Ham- 
melbach. Zwischenstation ist die 
Walburgiskapelle in Weschnitz 
mit schöner Aussicht auf Linden- 
fels. Dort will man Rast halten 
und sich aus dem Rucksack für 

die nächste Wegstrecke stärken. 
Dann geht es weiter über Alt- 
Lechtern zurück nach Hammel- 
bach. 

Die Wegstrecke beträgt etwa 
zwei Stunden durch Wald und 
Flur, Gäste und PYeunde der Kol- 
pingfamilie sind herzlich will- 
kommen, Ajimeldung wird bis 
zum 25. April bei Birute und Ed- 
gar Pettirsch (Telefon 24573) er- 
beten. 

Feuerwehreinsatz per Fahrrad? Spaziergänger Im Erlen mögen In der vergangenen Woche er- 
schrocken sein, als Ihnen diese Gestalten auf dem Fahrrad entgegenkamen. Neuartiger umweltfreundlicher 
Feuenwehrelnsatz ohne Kraftfahrzeuge und o'nne Martinshorn? Oder wurde gar ein Giftalarm gegeben und wir 
haben nichts davon gemerkt? Kelns von beiden. Es handelte sich um eine Übung, die Jungen Feuerwehrleuten 
einmal die Belastung unter dem Atemschutzgerät demonstrieren sollte. Mit der knapp 20 Kllogram schweren 
Sauerstoffflasche auf dem Rücken und In einer nicht eben gerade leichten Schutzkleidung strampelten die Ak- 
teure per Pedal durch die Gegend, die Puste nur durch die Sauerstoffmaske holend. Kein einfaches Unterfan- 
gen, wie die Jungfeuerwehrleute bald merkten. Obwohl sportlich durchtrainiert und das Fahrrad gewöhnt, wur- 
den die Tritte In die Pedale bald schwächer. Etwa zwanzig Minuten lang dauerte die Tour, dann kamen die Mas- 
ken ab und es wurde wieder „live" geatmet. Dennoch; eine gute Vorbereitung für den Ernstfall. Foto: rt 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 25. April bis 1. Mai 1992 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.S. 

Zwillinge 

21.5.-2L6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Am besten, Sie erledigen das, was 
nun getan werden muß, sofort. 
Schon bald könnten neue Proble- 
me auftauchen, die Ihren Hand- 
lungsraum maßgeblich ein- 
schränken. 

Sie brauchen kein schlechtes Ge- 
wissen zu haben, nur weil Sie 
sich einen kleinen Wunsch erfül- 
len möchten. Wer so hart arbeitet 
wie Sie, darf sich auch einmal 
selbst belohnen. 

Ihre positive Grundeinstellung 
färbt auf Ihre Umgebung ab. Ei- 
nige Veränderungen sind zwar 
nicht nach Ihrem Geschmack, 
aber sie haben keine Mühe, damit 
fertigzuwerden. 

lig u: 
;Ihrl 

Juneirau 

24.8.-23.9. 

Vorschlag bringt Ihr Konzept ge- 
hörig durcheinander. Sie müssen 
improvisieren, aber das war ja 
schori immer eine Ihrer leichte- 
sten Übungen. 

Die Abmachungen, die jetzt ge- 
troffen werden, sollten Sie am 
besten schriftlich festhalten. 
Dann weiß jeder, woran er ist 
und was er zu tun hat. So kann 
Streit vermieden werden, 

Sie ziehen sich gekränkt zurück, 
weil jemand eine abfällige Be- 
merkung gemacht hat. Besser 
wäre es, reinen Tisch zu machen 
und die Person auf ihre Äußerung 
anzusprechen. 

So gute Gelegenheiten kommen 
nicht alle Tage auf Sie zu. Sie ha- 
ben die besten Aussichten, jetzt 
eine Glückstreffer zu landen. 
Warum können Sie sich nicht 
entschließen zuzugreifen? 

Die Situation ist nun heikel ge- 
worden. Durch Ihr Fingerspit- 
zengefühl und Ihre Fähigkeit, 
verschiedene Standpunkte mit- 
einander auszugleichen, ent- 
schärfen Sie den Konflikt. 

Überaus harmonische Einflüsse 
aus dem Privatbereich erleich- 
tern Ihnen die Mehrarbeit im Be- 
ruf. Packen Sie die Probleme 
zielstrebig an, bald haben Sie 
auch wieder mehr Zeit für sich. 

Daß ein Neider Sie in aller Öf- 
fentlichkeit herausfordern will, 
ist Ihnen schon seit längerem 
klar. Gehen Sie auf seine Stiche- 
leien gar nicht ein, das wird ihn 
am meisten ärgern. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Wenn Sie erst einmal von einer Wassermann 
Idee fasziniert sind, gibt es kaum 
eine Möglichkeit, Sie von der 
Realisierung wieder abzubrin- 
gen. Trotzdem sollten Sie sich et- 
was mehr Ruhe gönnen. 2LL-19.2. 

Kreatives Denken und Handeln 
sind Eigenschaften, mit denen 
Sie immer wieder auffallen. So 
haben Sie auch in dieser Woche 
wieder die Möglichkeit, mit gu- 
ten Einfällen zu glänzen. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Südafrikanische Trauben blau 
Klasse I 
1000 g 

Melitta caf« 
Auslese oder 
Harmonie 

Zewa Soras TaschentQctier 
15 > lO-StOck-Packung 

5.90 
Spanischer Spargel 
Klasse II 
SOO-g-Packung 

Schweine-Braten zan. -Rollbraten 
saftig. -Gulasch Oder Bratwurst 
grob, Hausmacher Art O OO 
ng  
Palamo Schinken 
gegart, mit Schwarte, herzl 
und deftig Im Geschmack, 100 g 
gegart, mit Schwarte, herzhaft 2.69 

gemahlen; soo-g-Packung 

Belgische Fleischtomaten 

4.99 

Romano Kräuterschlnkeno cn 
mit schwarte. lOO g 

1.89 
Deutsches Comed Beef 
pikant und mager, 100 g 

Rama Margarine 
500-g-Becher yj 

Schwartau 
Extra Konfltdre 
vffschledcni Sorten 
450-g-Clas 

249 

Lenor Welchspfiler 
April- oder Sommerfrlsch 
1-Ut(r-NachfOllpackung 
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NEUER DREH 
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Padffib;.(0 

Göttinqen ^ % 
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Muhlhousen 
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Stark f Seit Ostern gibt's RADIO FFH auf zwei Frequenzen zusätzficfi. Und das 
bedeutet für Sie?Lästiges Ufnsctiatten entfällt fast ganz. Der Norden Hessens 

hört jetzt auf UKW 105,1 (Hotter Meißner). Und rvnd um den Großen Feldberg 
kommt RADIO FFH noch bosser röb^r auf UKW 105,9. Die bisherigen. Frequen- 

zen bleiben natürlich erhalten, - Wann kommen Sie auf den neuen Drehf 

Am Weißen Sonntag wird 

Erstkommunion gefeiert 

Gottesdienste bei Hl. Thomas von Aquin 
Langen - In der Gemeinde Hl. 

Thomas v. Aquin feiern 19 Mäd- 
chen und Jungen am Weißen 
Sonntag, 26, April, um 10 Uhr, das 
Fest ihrer ersten Heiligen Kom- 
munion. Die Kinder wurden in 
Kleingruppen auf ihren großen 
T^g vorbereitet. Um 13 Uhr tref- 
fen sich die Kinder mit ihren An- 
gehörigen zu einem Dankgottes- 

Evangelische Gemeinden 
Sonntag, 26. April 1992 (Quasi- 
modogeniti) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 

10 Uhr Gottesdienst mit Vor- 
stellung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfarrer Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Vor- 
stellung der Konfirmandinnen 
JWd Konfirmanden Gruppe I 
'Pfan-er Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (fVau Hof- 
mann-Becker) 
Stadtkirchengemeinde 
^ Donnerstag, 30, April, um 

15,30 Uhr, beginnt der Konfirman- 
oenunterricht für die neuen Kon- 
vl^andinnen und Konfuinariden, 

nach den Sommerferien die 8, 
^se besuchen und 1993 konfir- 
™ert werden sollen. Alle, die noch 
■j^we Einladung und kein Anmel- 
^'Orrnular erhalten haben, bitten 

sich im Gemeindebüro, BVank- 
Str. 3 a, Tfelefon 21147, vor- 

■nittags von 9 bis 12 Uhr zu melden. 

dienst. 
Mit einer kleinen Abschluß- 

feier in Form eines gemeinsamen 
BVühstücks im Anschluß an die 
Eucharistiefeier am Montag, 27. 
April, um 9.30 Uhr, findet das 
große Fest der Jungen und Mäd- 
chen seinen Abschluß. Zu den 
Gottesdiensten sind alle Pfarran- 
gehörigen herzlich eingeladen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 26. April 

Ab 9.15 Uhr Starkenburger 
Konferenz (Arheilgen) 
Dienstag, 28. April 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 26. April 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 26. April 

16.30 Uhr (Jottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 26. April 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 28. April 

20 Uhr Bibelkreis 

Aus den Kirchen 

Anzeig« 
Alte Lok unter Dampf 

Kahlgrundbahn eröffnet neue Saison 

^^e wird man Punkte 

im Flensburg-Konto los? 

E^rlehrer helfen beim Punkteabbau 
Langen - „Wer in der Flensbur- 

ger Verkehrssünder-Kartei mit 
weniger als 14 Punkten regi- 
striert ist, kann sein Punktekonto 
durch freiwillige Teilnahme an 
einem Fbrtbildungsseminar ab- 
bauen", erklärte Gerhard von 
Bressensdorf, Pressesprecher der 
Bundesvereinigung der F^hrleh- 
rerverbände. Nach Abschluß des 
Kurses ziehen die Piihrer- 
scheinbehörden vier Punkte ab. 

Diese ASK-Kurse (Aufbausemi- 
nare für Kraftfahrer), die es der- 
zeit in 14 Bundesländern gibt, 
werden nach einem behördlich 
anerkannten Programm der 

Bundesvereinigung durchge- 
führt. Sie umfassen eine prakti- 
sche E^hrprobe und vier Sitzun- 
gen zu jeweils 135 Minuten. 

Es handelt sich dabei um einen 
Modellversuch, der von Fachleu- 
ten als erfolgreich bezeichnet 
wird. 

Voraussetzung für die Teilnah- 
me ist, daß der Bewerber nicht 
mehr als 17 Punkte hat (bei 14 bis 
17 Punkten gibt es allerdings kei- 
nen Punkteabzug). Damit entfällt 
die erneute theoretische Prüfung. 
Auskunft geben die Führer- 
scheinstellen und die P^hrlehrer- 
Landesverbände. 

Entrümpeln spart Sprit 

Ballast im Auto gibt höheren Verbrauch 
Langen - In den meisten Autos 

wird jahraus, jahrein unnötiger 
Ballast herumgefahren. Werk- 
zeuge, Atlanten, Sandsäcke, 
Schneeketten etc. sind schwer 
und kosten Kraftstoff Nach einer 
Meldung des Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) verursa- 
chen zehn Kilo Mehrgewicht etwa 
einen Liter Mehrverbrauch auf 
1 000 Kilometer. Beim bevorste- 
henden FVühjahrsputz sollte man 
daher den Wagen einmal gründ- 
lich entrümpeln. Auch das ist ein 

Beitrag zum Energiesparen. 
Durch verbesserte Aerodyna- 

mik, Leichtbauweise und eine 
Reihe weiterer technischer Maß- 
nahmen wurden unsere Autos in 
den letzten Jahren schon deutlich 
sparsamer 

„Doch wenn Kofferraum und 
Ablagefächer mit überflüssigem 
Krimskrams beladen sind, kann 
auch das sparsamste Fahrzeug 
keine optimalen Werte mehr er- 
zielen", meinte ein Sprecher des 
KS. 

TRAURINGE 

Ausdruck einer großen 

Leidenschaft 

BURGMAYER 

Stadtkirche lädt 

3SdiGnSt der evangelischen Petrusgemeinde am Palmsonntag stand Im Zeichen des nahenden 
Osterfestes. Dabei stand die Ostergeschichte im Mittelpunkt. In diesem Jahr führten Kinder und Jugendliche 
der Theatergruppe der Gemeinde die Ostergeschichte auf. Kleine Splelszenen und Lieder, die eine Flötengruppe 
sowie Pfarrerin OlschewskI auf der Gltan-e begleiteten, wechselten sich ab. Vor bunten Kulissen entstand ein Bild 
der letzten Tage Jesus. Vor allem für die anwesenden Kinder war die Vorführung ein Erlebnis. Da störte es auch 
nicht, daß der Esel, auf dem Jesus nach Jerusalem ritt, nur aus Pappe bestand, Text/Foto: ast 

zur Weinprobe 
Langen - Die evangelische 

Stadtkirchengemeinde plant für 
Mittwoch, 3. Juni, einen Ausflug 
nach Rheinhessen. Abfahrt ist 
um 10 Uhr am C5emeindehaus 
Bahnstraße, später am Alten Rat- 
haus und Südliche Ringstraße 
Richtung Mörfelder Landstraße. 

Vorgesehen ist nach einer Fahrt 
durch die Weinberge Mittagessen 
im Forsthaus Vorholz bei Offen- 
heim und anschließend eine 
Weinprobe in Heimersheim bei 
Alzey, 

Der Fahrpreis von 17 Mark ist 
bei der Anmeldung zu zahlen. An- 
meldungen für die Weinprobe 
und fürs Mittagessen sind eben- 
falls erforderlich. 

Baldige Anmeldungen werden 
werktags vormittags im Gemein- 
debüro (Telefon 2 11 47), bei Fa- 
milie Laloi (Telefon 2 12 23) oder 
im Pfarramt Nord (Telefon 
2 35 44) erbeten. 

Uhrmacher & 

Langen - Am 1. Mai eröffnen 
die Dampfbahnfreunde Kahl- 
grund die P^hrsaison auf der pri- 
vaten Kahlgrundbahn mit der 
Dampflok Nr. 6, die 1929 im 
schlesischen Breslau bei der Lok- 
fabrik Linke-Hofmann-Busch ge- 
baut wurde, 500 PS entwickelt 
und 40 km/h schnell ist. 

Angehöngt ist eine bunte Wa- 
gengarnitur aus verschiedenen 
Fahrzeugen der Baujahre 1898 
bis 1937 sowie der „Sambawa- 
gen" mit Büffet. Insgesamt ha- 
ben bis zu 350 Personen Platz. 

Nachdem die Winterpause vor- 
bei ist, in der die nötigen Repara- 
turen durchgeführt wurden, 
startet der Zug in Kahl um 10.30 

und 14,30 Uhr. Die F^hrtzeit be- 
trägt eineinhalb Stunden. Zur 
Rückfahrt in Schöllkrippen 
bricht der Zug um 13 und 17 Uhr 
auf 

Wer am 1. Mai nicht die Mög- 
lichkeit zur Mitfahrt hat, kann 
dies am 3, und 28. Mai tun, dann 
verkehrt der historische Zug 
ebenfalls zu den angegebenen 
Zeiten. 

Die Rihrkarten verkaufen die 
Schaffner in historischen Unifor- 
men direkt im Zug. Wer sein 
Fahrrad dabei hat, kann es ko- 
stenlos befördern lassen, ein 
FVihrradtransportwagen wird ex- 
tra mitgeführt. 

Diese Lok aus dem Jahre 1929 wird die Kahlgrundbahn ziehen, die am 
1. Mal wieder Ihre Fahrsaison aufnimmt. Foto: P Hauptstraße 72 

Dreieich 
061 03/67088 

BahnstraBe 7 
Langen 

061 03/51363 
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MITSICHERHEIT(m) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kautinteressenlen, die bereits 

auf Ihr Objeld warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

IMIMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Vorverkaufsbüro 

nur bis 16 Uhr 
Langen - Die letzte Theaterauf- 

führung der Spielzeit 1991/92 ist 
über die Stadthallenbühne gegan- 
gen, und es flnden in den nächsten 
Wochen nur noch einige kleinere 
Veranstaltungen statt. Das städti- 
sche Vorverkaufsbüro im Brük- 
kenfuß an der Südlichen Ringstra- 
ße vor dem Langener Rathaus ist 
daher ab sofort zu den üblichen 
Zeiten, Montag bis einschließlich 
FVeitag von 8.30 bis 12Uhrundvon 
14 bis 16 Uhr geöffnet. 

Rechtzeitig vor Beginn der 
neuen Veranstaltungssaison im 
Herbst wird das Büro dann am 
Donnerstag wieder bis 18.30 Uhr 
geöffnet sein. 

Dekanatssynode tagt 
Langen - Die Debatte über den 

Haushalt 1992 steht im Mittel- 
punkt der evangelischen Deka- 
natssynode Dreieich. Am Sams- 
tag, 25. April, von 9 bis 14.30 Uhr 
treffen sich die rund hundert ge- 
wählten Synodalinnen und Syn- 
odalen in der Langener Petrusge- 
meinde in der Bahnstraße. Sie 
vertreten die 19 Gemeinden mit 
rund 50 000 Gemeindegliedern. 

Beraten werden soll insbeson- 
dere darüber, welche kirchlichen 

Schwerpunkte im laufenden Jahr 
in den zum Dekanat gehörenden 
Gemeinden Langen, Egelsbach, 
Dreieich und Neu-Isenburg zu 
setzen sind. 

Gemeindeübergreifende Auf- 
gaben des Dekanats liegen auf 
den Gebieten der Diakonie, der 
Jugendarbeit, der Erwachsenen- 
bildung, der Kirchenmusik sowie 
der Fortbildung der Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeiter. 

in der Wassergasse 

Die Einkaufsstraße im Herzen der Altstadt 

am Samstag, 25. April 1992 

von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Ihr Haus für Raumausstattung 
BACH Fahrgasse 17 • 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 35 12 • ■ Im Hof 

, junge sportliche Mode, Tel. 2 83 77 

niAIL , Tel. 2 41 25 

OPTIC-KEim-UHREn 
Wassergasse 6 ■ 6070 Langen • Tel. 2 75 29 
Alle Kassen 

täglich frische, fertige Gerichte, Tel. 2 21 76 

NEUl Kompetent für; Langhaarpflege und Frisurenberatung 
Wir erwarten Sie zu kundenfreundlichen Öffnungszeiten 

t^o.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 7.00-14.00 Uhr 
und freuen uns auf Sie in 

6070 Langen, Wassergasse 12, Telefon 06103/2 10 44 

RhelnstraBe 23 
Telefon 5 26 03 jeon/ expre// a- 

Ulfrltltf Chr. Flettner, Tel. 06103 / 2 27 72 W1W1IM5 Jetxt: Wassergasse 24 / Ecke Rheinstraße 

'^eAmucAs/- 
w. ^^aivtht/uunik/, Tel. 5 25 44 

Der Buchladen 

Wassergasse 14, 6070 Longen, Telefon; 06103-28717 

Langener 
BlumenStubb Inh. Marie SehrIng, Tel. 17 07 

II 
PETER HEUSER PRIVAT: 069-380 89 45 

g Im B«ratungsbOro: 
DIENSTAQ u. DONNERSTAG: Tel. 06103 / 2 39 96 

ÜF=<0 
Telefon: 06103 / 2 69 03 

Zahlen und Fakten 

rund um den Wald 

Größe, Alter und Ausmaß der Zerstörung 
Langen (cho) - Der Langener 

Stadtwald erstreckt sich west- 
lich der Stadt und wird be- 
grerzt durch das Munitionsde- 
pot, die Radarstation und den 
Langener und Egelsbacher 
Waldsee. Er ist 801 Hektar groß, 
122 Hektar davon sind Waldsee- 
gebiet oder sonstige nicht mit 
Bäumen bestückte Flächen. 
Überwiegend sind hier Kiefern 
und Buchen angesiedelt, es fin- 
den sich auch viele Eichen. 

Seit 12 Jahren wird kein Na- 
delwald mehr gepflanzt, da Na- 
delhälzer in unseren Breiten- 
graden im Grunde nicht üblich 
sind. Der Boden eignet sich 
eher für Laubbäume, die heimi- 
schen Temperaturen sind für 
Nadelbäume ebenfalls zu mild. 
Das Forstamt pflanzt dagegen 
Hainbuchen, Buchen, Eichen 
und als Farbtupfer entlang der 
Wege Kirsche und Ahorn. 

Die ältesten Waldbestände 

haben rund 200 Jahre auf dem 
Buckel, und es tummeln sich 
darin Rot- und Schwarzwild, 
Füchse, Kaninchen und Hasen, 
die aufgrund der guten Boden- 
verhsUtnisse genug Kräuter und 
Gräs<T zu fressen finden. 

Die Sturmschäden vor zwei 
Jahren haben iü 000 Kubikme- 
ter Holz zu Boden gerissen, das 
ist e.wa das ISfache des jährli- 
chen Holzabschlags und 33 Pro- 
zen'. des gesamten Waldbestan- 
def. Bis heute sind etwa 95 Pro- 
zent der geschädigten Fläche 
ai.fgearbeitet. Auf 600 000 Qua- 
dratmetern wurden bisher 
400 000 neue Stecklinge ge- 
setzt. Der angeschlagene Wald 
muß sich jetzt gegen einen 
neuen Feind zur Wehr setzen: 
den Borkenkäfer. Ihm fielen im 
Laufe der vergangenen zwei 
Jahre rund 6 000 Nadelbäume 
zum Opfer. 
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Seit den Sturmschäden vor zwei Jahren sind rund 6 000 Fichten und Kiefern dem Borkenkäfer zum Opfer gefallen. Die Nadelbäume Im Stadtwald sind sichtlich angegriffen. Der Borkenkäfer unterbricht den Saftttrom, der Baum 
Bisher haben die Förster noch keine Chemiekeulen eingesetzt. Foto:cho stirbt Innerhalb weniger Wochen ab. Fofo:cho 

„Fünf vor zwölf* für unseren Stadtwald 

Klimaveränderung, Umweltverschmutzung und Schädlinge lassen Laub- und Nadelbäume sterben 
Von unserem Redaktionsmitglied Cornelia H o h I a 

Friedenstreff 
Langen - Zu ihrem nächsten 

TVeffen lädt die PViedensgruppe 
der evangelischen Johannesge- 
meinde für Donnerstag, 30. April, 
um 20 Uhr in das Gemeindezen- 
trum Uhlandstraße 24, Ecke Carl- 
Ulrich-Straße, ein. 

Europa-Union 

wählt Vorstand 
Langen - Zu seiner Jahres- 

hauptversammlung lädt der 
Kreisverband der Europa-Union 
für Stadt und Region Offenbach 
Mitglieder und Interessenten für 
Dienstag, 28. April, um 20 Uhr in 
das Gemeindezentrum der Kroa- 
tischen Katholischen Mission in 
der Marienstraße 36 in Offenbach 
ein. 

Neben der Neuwahl des Vor- 
standes für die Dauer von zwei 
Jahren und der Delegierten für 
die Landesversammlung Mitte 
Mai im Schwalm-Eder-Kreis so- 
wie einer Satzungsänderung 
steht auch ein Referat über „Eu- 
ropa nach Maastricht" auf dem 
Programm des Abends. Der Pu- 
blizist Prof. Claus Schöndube, 
langjähriger Korrespondent beim 
Straßburger Europa-Parlament, 
wird auch über die geplante Wah- 
rungsunion und das Reizthema 
„Ecu statt D-Mark" sprechen. 

Ein UmWGltSÜndGr war hier am werk und schüttete seinen Bauschutt in die freie Natur. Foto:rt 

NaturCreunde wandern 

Am 24. Mai sind die Bürger eingeladen 
Langen - Am 1. Mai treffen sich 

<üe Langener Naturfreunde am 
neuen Rathaus. Es geht mit eige- 
nem Pkw zu einer Wanderung 
naoh Wiesbaden zum Neroberg. 
Abfahrt ist um 9.30 Uhr, Verpfle- 
^ng erfolgt aus dem Rucksack. 
Die Leitung hat Dolores Enz- 
■nann. 

Am 10. Mai folgt eine Wände- 
jung ins Blaue. TVeffpunkt ist um 
8 Uhr am Schwimmbad in der 
•^ichstraße. Die Leitung hat Ka- 
tarina Swatschek. 

Eine Bürgerwanderung findet 

am 24. Mai statt. Abmarsch ist 
von 9 bis 11 Uhr am Naturfreun- 
dehaus am Steinberg. Es gibt wie- 
der viele Preise zu gewinnen. Je- 
der Teilnehmer erhält ein Glas 
mit Jahreszahl. Die Teilnehmer- 
gebühr beträgt drei Mark, Kinder 
sind frei, Rückkunft ist etwa um 
14.30 Uhr. Im „Loch" am Natur- 
freundehaus gibt es Gegrilltes 
und Getränke. 

Am Himmelfahrtstag, 28. Mai, 
steigt ein Western-Nachmittag 
am Naturfreundehaus, der von 
den Pächtern veranstaltet wird. 

Ist das Fahrrad sicher? 

^^^ahrsinspektion ist empfehlenswert 
I^gen - Auch wintermüde 

'wrradpiloten werden durch das 
"äfigsam besser werdende Wetter 
Nieder aktiv. Vor der ersten Rad- 
y^'jsrnpfiehlt die Barmer, sollte 
Ii®!'^fahtesel jedoch einer gründ- 
Wchen Inspektion unterzogen 

wden. B\inktionieren die Brem- 
ifu' Vorder- und Rück- cnt? Sind alle Schrauben fest 
^pzogen? Reicht der Luftdruck 

den Pneus? Meldet sich die 

Klingel auch vernehmlich? 
Nur wer diese EVagen guten Ge- 

wissens beantwortet hat, kann 
sich bedenkenlos auf sein Zwei- 
rad schwingen. Am besten wäre 
es mit Schutzhelm, auch wenn 
der noch nicht für Radfahrer vor- 
geschrieben ist. Denn leider ver- 
unglücken immer mehr Rad- 
fahrer schwer, nur weil sie nicht 
rechtzeitig an einen Kopfschutz 
gedacht haben. 

For«tot>«rrat UH KOpper (rechts) und'Revierielter Johann Greschner sehen In den Borkenkater-Fallen nur ein be- 
grenztes Mittel gegen den Schädling. F%>to:cho 

DI« heftigen Stürme vor zwei Jahren haben Uber ein Drittel des Waldbestandes vernichtet. Inzwischen sind 95 
Prozent der zerstörten Fläche aufgeforstet. Foto.c 

Aufgerückt 
Langen - Konrad Silz, Mitglied 

des CDA-Vorstandes Langen, 
wurde auf der Jahreshauptver- 
sammlung zum stellvertretenden 
Kreisvorsitzenden gewählt. 

Langen - Zaghaftes Grün sprießt 
aus den Knospen von Sträuchern 
und Bäumen, Vögel zwitschern in 
der wärmenden Frühlingssonne, 
und im seichten Tümpel haben die 
Frösche bereits für Nachwuchs ge- 
sorgt. Die Natur kämpft, denn was 
sich hier nach Idylle anhört, ist 
längst keine mehr. Der Wald hat 
schwer zu leiden. 

Im Unterholz liegt ein verroste- 
ter Lattenrost, ein paar Schritte 
weiter ein durchnässtes Zeitungs- 
paket, das ein Austräger wohl der 
Einfachheit halber einfach hier ab- 
gelegt hat. „Das Umweltbewußt- 
sein der Leute läßt nach", stellt Ulf 

Küpper, Forstoberrat und zustän- 
dig für den Langener Stadtwald 
fest, „außerdem nächtigen zuse- 
hends mehr Obdachlose im Wald 
und lassen einiges zurück." 

Doch das ist nicht das Hauptpro- 
blem, unter dem der Stadtwald zu 
leiden hat.Ein paar Schritte weiter 
liegt ein Stapel gefällter Bäume. 
Küpper klärt auf: „Die sind dem 
Boritenkäfer zum Opfer gefallen." 
Ein Blick unter die lose Rinde des 
toten Nadelbaumes offenbart es: 
Darunter tummelt sich der „Blaue 
Kiefern-Prachtkäfer", ein beson- 
ders großes Exemplar des gefürch- 
teten Borkenkäfers. 

nügend Harz bilden können, greift 
er kaum an. Der Zustand des Wal 
des ist auch ohne den Borkenkäfer 
„besorgniserregend". 

Buchen und Eichen haben klei- 
nere oder weniger Blätter, wirken 
ausgedünnt und sterben zum Teil 
ab. Kiefern und Fichten fallen 
durch dünnere Kronen auf und 
spärlicheren Nadelwuchs. Schuld 
daran ist nach Ansicht Küppers 
der Treibhauseffekt und die Ver- 
änderung des Wasserhaushaltes. 
Milde Winter, heiße Sonner, kein 
Regen über mehrere Wochen - 
„das hält der Wald nicht aus". „In 
der Hauptvegetationszeit von Juni 
bis August sind in den letzten Jah- 
ren gerade mal 60 Prozent des nor- 
malen Niederschlags gefallen. Wir 
mußten im Sommer schon Wald- 
flächen künstlich berieseln. Der 
Grundwasserspiegel ist erheblich 
gesunken, obwohl es mit ihm oh- 
nehin nie zum Besten bestellt 
war", sagt der Forstoberrat. 

Das Wetter spielt verrückt. Es 
zeigt nach Aussage Küppers deut- 
lich „mittelmeermäßige" Züge. 
„Der März ist normalerweise mit 
38 Millimeter der niederschla- 
gärmste Monat. Dieses Jahr hatten 
wir 82 Millimeter." Mitschuldig an 
den klimatischen Veränderungen 
ist die Verbrennung von Öl und 
Gas, was Kohlendioxyde freisetzt, 
das berüchtigte FCKW und Autos, 
die noch immer ohne Kathalysator 
fahren und Stickoxyde ausspuk- 
ken. 

Mit den trockenen Sommern 
steigt auch die Gefahr der Wald- 
brände. In den letzten Sommern 
gab es jährlich fünfmal Feuera- 
larm, bisher noch ohne größeren 
Schaden. Der Wald ist krank, 
daran gibt es keinen Zweifel. 
„Nach meiner Einschätzung ist es 
fünf vor zwölf, sagt der Forstober- 
rat, und man muß kein Fachmann 
sein, um bei einen Spaziergang 
durch den Wald zu erkennen, daß 
er recht hat. 

Stückchen Rinde in der Hand, unter 
dem sich ein Scheckensherd für 
die Nadelbäume verbirgt, Borken- 
käfer mit ihrer Brut. Sie vermehren 
sich In Windeseile und fallen über 
ganze Waldstriche her, die inner- 
halb kürzester Zeit zum Untergang 
verurteilt sind. Foto: cho 

Bildungsurlaub mit der 

Awo-Jugend in der CSFR 

Stadtbesichtigungen und Gespräche 

Seit die Sturmschäden vor rund 
zwei Jahren den Baumbestand des 
801 Hektar großen Stadtwaldes um 
mehr als ein Drittel ausdünnten, ist 
der gefräßige Borkenkäfer zum 
Problem Nummer eins geworden. 
Die gestürzten Bäume bildeten 
eine ideale Brutstätte, und obwohl 
die Aufräumarbeiten unverzüglich 
begannen, war es doch schwierig, 
für das geschlagene Holz schnei! 
Abnehmer zu finden. Und ver- 
kauft werden mußte das Holz. Die 
Sturmschäden und anschließenen 
Aufforstungsarbeiten rissen im- 
merhin ein zwei Millionen Mark 
großes Loch in die kommunale 
Kasse. Doch da das brachliegende 
Holz nicht schnell genug entfernt 
werden konnte, vermehrte sich der 
Borkenkäfer ungehindert. 

Schon heute machen sich drei 
Generationen über die Fichten und 
Kiefern des Stadtwaldes her. „Auf 
einen Borkenkäfer kommen 200 
Nachkommen", sagt Küpper, 
„6000 Bäume gingen seit den 
Sturmschäden auf das Konto des 
gefräßigen Insektes." Vom „Em- 

bohren" des Käfers bis zum Ab- 
sterben des Baumes dauert es im 
Höchstfall sechs Wochen. Der Saft- 
strom des Nadelbaumes wird un- 
terbrochen, die Krone wird dünn, 
Teile der Rinde lösen sich vom 
Stamm. Überall im Stadtwald sind 
absterbende Fichten und Kiefern 
zu sehen. 

Küpper und der Forstoberin- 
spektor und Revierleiter Johann 
Greschner sehen dieser Entwick- 
lung nicht tatenlos zu. „Wir haben 
uns bislang gescheut, Chemiekeu- 
len gegen die Schädlinge einzuset- 
zen. Aber langsam sind wir nicht 
mehr Herr der Lage." Zwar sind in 
Angrenzung an Nadelwälder rund 
100 Lockstoff-Fallen für die 
Schädlinge aufgestellt, doch nur 
mit mäßigem Erfolg. Es sind ein- 
fach zu viele, und der Winter war 
mild. , Im Sommer hatten wir au- 
ßerdem mehrere Tage hintereinan- 
der über 28 Grad. Da haben die 
Biester sich explosionsartig ver- 
mehrt", sagt Küpper. 

Doch der Borkenkäfer ist im 
Grunde nur ein Sekundärschäd- 
1mg. Gesunde Bäume, die noch ge- 

Zleht man ein Stückchen Rinde vom Baumstamm, offenbart sich das Aus- 
maß des Schädlingbefalls. Unzählige Borkenkäfer tummeln sich darunter. 

Fbto:cho 

Langen - Vom 3. bis zum 10. 
Mai veranstaltet das Jugendwerk 
Darmstadt der Arbeiterwohlfahrt 
einen Bildungsurlaub in der 
CSFR. Neben Gesprächen mit 
Politikern und Betriebsvertre- 
tern in Prag, Bratislava (Preß- 
burg), Banska Bystrica und Ziar 
werden diese Städte besichtigt 
und erkundet. Im Teilnehmerbei- 
trag von 490 Mark sind Übernach- 

tung mit BYühstück, die Flahrten 
und die Reiseleitung enthalten. 

Am Mittwoch, 29. April, wird 
eine Vorbesprechung mit den 
Teilnehmern und Teilnehmerin- 
nen stattfinden. Anmeldungen, 
BVeistellungsunterlagen und wei- 
tere Informationen sind bei dem 
Kreisjugendwerk in der Pankrati- 
usstraße 16 in 6100 Darmstadt, 
Telefon 06151/714939 zu haben. 

Der nördliche Eingang Langens an der Bundecstraße B 
Foto: rt 



Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 
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nutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 ■ 6073 Egelsbach Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen -f Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • A^U - TÜV im Hause 

Karosserie + Lack ^ 

ISI /vtsnragr 
Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lacklerungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Zeitungsleser 

wissen mehrl 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«uo*ot-Ta;botV«rtrggtniMltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
Ti siefon 06103/4 56 83 

OPSX 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

MITSUBISHI 
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BaUSrbSiten machen's möglich. Da kann sogar die CabelsbergerstraBe vorübergehend zur Ein- 
bahnstraße in Richtung B 3 erklärt werden. An der Kreuzung Frankfurter StraBe mit Gabelsbergerstraße und der 
Straße An der Pforte waren In dieser Woche dringende Arbeiten an den Wasserversorgungsieitungen erforder- 
lich. Dazu mußte die Straße vorübergehend gesperrt werden. Die Autofahrer nahmen's in Kauf, auch wenn sich 

längere Schlangen an sonst bildeten und der Verkehr etwas zähflüssiger rollte. „Warum könnte es nicht immer so 
sein?" fragten sich Bewohner der Gabelsbergerstraße, denen eine Entlastung gut täte, und die sich schon häufi- 
ger für eine Einbahnstraßenregelung ausgesprochen hatten. Vielleicht sieht man diese zwangsläufige Sperrung 
Ja als einen Versuch an und zieht Lehren daraus. Fotos(2): rt 

6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Bttckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg • 

AUrOS MAOf rOff CfffMANf Vertragshändler 

AutoHaus 

ZWittner 
Himer Chaussee M. S072 Oreieich. Tel. 0I103-IMI3 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESO LANCIA 

Verlragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
UnfaM-Reparaturen — TUV Abnahme fü' 2 Jahre — Kfz Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 ■ Telefon 06103 / 77 71-3 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Vericauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter StraBe 92—94 
6072 Dreieicfi-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

DieKrinlMlpollzei rit: 

SdieOen Sie Fenster. 

Türen, Kofferraum und 

SdiiebedaA Ihres Autos 

sorgfäiüg. 

Wir woile«. d«B Sie sklier leben. 
IhiePolizeL 

Liebe Cjrüße 
auj: der Südsee 

HsITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

„Was, zum Frühstück^" sagte Werner. 
„Gegen die Auswirkungen einer langen 

Nacht, mein lieber Neffe, hilft nur das Schwarze 
vom Stör und ein Moet Chandon. Gar^on!" 

„Eigentlich wollte ich ja jetzt für uns buchen 
sagte Werner. 

„Gut. daß du davon sprichst. Ich werde näm- 
lich buchen", sagte Henrik. 

„Was? Du willst mitkommen? Freiwillig?" 
„Wer redet denn von mitkommen. Ich spreche 

von meinen Buchungen bei einem Buchmacher 
in Nizza Im dritten Rennen läuft Clochard. ein 
Hengst, wie es ihn nur alle hundert Jahre einmal 
gibt. Bei einer Einlaufwelte können wir ein Ver- 
mögen machen." 

..Aber..." 
„Leih mir fünfhundert Francs auf die schnel- 

le. Heute abend kriegst du das Dreifache zu- 
nick." 

„Ja. aber ünkel Henrik..." 
..Ich weiß, ich weiß, dieses Pferd muß gewin- 

nen." 
Werner sah ihn zweifelnd an. 
„Meinst du. daß das Pferd das auch weiß?" 
„Keine Angst. Chamarr reitet ihn", sagte Hen- 

rik. „Er hat vor achtzehn Jahren den Grand Prix 
gewonnen." 

..Wie. so alt ist der schon?" 
,.Chamarr kennt jeden Meter Boden auf der 

ganzen Paisse." 
„Wahrscheinlich ist er so oft runtergefallen", 

sagte Werner mißtrauisch. ..Das sind meine letz- 
ten fünfhundert." 

„Die Letzten werden die Ersten sein", sagte 
Henrik, während Werner etwas feuchte Garten- 
erde aus seinen Tüschen krümelte. Dann kamen 
klitschnasse Scheine zum Vorschein. 

„Bißchen eingelaufen", sa^e er 
Sein Ünkel zählte das Geld und steckte es mit 

einer Geste der Großzügigkeit ein 
„Danke." 
„Sag mal. hast du eigentlich.. 
..Was?" unterbrach Henrik ihn. 
Es hatte Werner auf der Zunge gelegen, ihn 

zu fragen, wo eigentlich die Entschädigung 
für seine Südseebesitzungen blieb, aber in 
dieser Sekunde tauchte der Ober mit dem 
Kaviar auf und stellte das teure Frühstück vor 
die beiden. 

„Was wolltest du fragen, mein Junge?" 
Onkel Henrik setzte den Mund an den Rand 

seiner Schüssel und schlürfte das ßlibberige 
Zeug herunter, ohne auch nur einmal abzuset- 
zen. Passanten waren stehengebUeben und be- 
obachteten das Schauspiel. 

„Ich wollte fragen, ja. ich wollte dich eigent- 
lich nur fragen, ob du weißt, daß du nicht so aus- 
siehst. als OD du mehrere Millionen hättest." 

„Willst du Krach anfangen?" 
„Nein", sagte Werner. „Aber dein Zweireiher 

sieht wie ein Taucheranzug aus, du hast das Ei- 
gelb von gestern abend aul dem Hemd, und dei- 
ne Fliege hängt völlig schief." 

Henrik beugte sich über den Tisch und flüster- 
te: „Mimikry, mein Junge." 

„Was sagst du?" 
„Die Scnutztracht wehrloser Tiere. Sie sind 

hinter mir her." 
„Wer ist hinter dir her?" 
..Die Steuerfahndung. Ich werde seit 1948 ob- 

serviert. Sie wollen natürlich meine Millionen 
pfänden." 

Henrik schnitt eine Grimasse und stand auf. 
..Und wer bezahlt den Kaviar?" fragte Werner 

Er bekam keine Antwort. Den bulligen Schädel 
leicht vorgeneigt, riß Henrik ein paar Passanten 
auseinander wie ein Eisbrecher, der sich in ein 
falsches Meer verfahren hat. Dann überquerte er 
die Fahrbahn Bremsen kreischten. Jemand 
schimphe fürchterlich aus dem Fenster seines 
Wagens. 

Aber der alte Mann war schon drüben auf der 
anderen Seite der Prachtstraße. Seine Schuh- 
spitzen hatten sich von der Feuchtigkeit nach 
oben gebogen, die Hosen waren ausgefranst, und 
er versuchte, auf dem Mosaikmuster der Steine 
zu balancieren wie auf einem imaginären Seil. 
Das Seil, das sich durch sein Leben spannte, 
dachte Wemer und murmelte; 

„Dieser Clown. Er hat noch immer nicht be- 
griffen, daß das Leben kein Zirkus ist." 

(Fortsetzung folgt) 

Ci)p>TJtfht by AVA-Autonm vjid Vfrlap-/\j{i'ntiir Om^H. Hefrsi-hinjs ourrh Verirti» von (.Iri'hiT): !* rrankfutl jm Main 

(Teil 11) 
„Wer ist denn da""' tlüsterte er Henrir zu. der 

sich dicht auf den Boden preßte. 
..Französische Elitoeinheiten. du Ban.iuse". 

sagte Henrik. 
Er sollte recht behalten. Eine furchterregende 

Kanonade in französischer Sprache brach über 
sie herein. Dann traf sie ein beißend kalter Was- 
serstrahl. Benommen richtete Werner seinen 
Onkel auf, konnte ihn aber nur schwer halten. 
Die Wassermassen nahmen ihnen den Atem. 

„Kannst du ihm nicht erklaren, daß wir in 
^ friedlicher Absicht hier sind?" schrie Werner 

und taumelte zwei Schritte vonvärts auf eine 
vage Gestalt zu. 

Dann setzte der Strahl aus. und ein rotgesich- 
tiger Stadtgartner stand vor ihnen. Seine Stiefel 
stak»»n im Mmast. und aus seinem Mund kamen 
unflätige Worte, So nahm Werner jedenfalls an, 

„Pardon. Monsieur", sagte Henrik, als der 
Mann endlich eine Pause einlegte. „Pardon, 
mille pardons. tout comprendre c est tout par- 
donner. Zugegeben, wir naben uns danebenbe- 
nommen. aoer Austerlitz war auch kein Kir- 
schenessen." Er reichte ihm das Oleander- 
sträußchen. „In der Vase halten die sich be- 
stimmt eine Woche." 

Der Gärtner schwieg mit unnachgiebiger 
Strenge und verzog keine Miene. Henriks Zwei- 
reiher klebte vor Nässe am Körper, und seine 
Fliege zeigte auf kurz nach acht, eine Zeit, die 
ungefähr ninkommen mußte. Sonst allerdings 
stimmte gar nichts an ihm. 

„Können wir Sie als Entschädigung zu einem 
Kaffee einladen?" 

Der Mann schwieg hartnäckig. 
Die Sonne war jetzt ganz hinter dem Kap her- 

aufgezogen, die Fassaae des Carlton wirkte wie 
aus Zuckerguß. Der Balkon war leer So leer wie 
das Gesicht des Gärtners, der etwas nen'ös an 
seiner Baskenmütze zupfte. 

..Je suis Henrik Wachsmuth". sagte der Onkel 
und reichte ihm eine Hand. ..Legion etrang^re. 
drittes Bataillon. 1953 Dien Bien Phu. Wir ka- 
men wie die Heuschrecken vom Himmel..." 

„Mon dieu". stammelte der andere, und seine 
Augen leuchteten plötzlich. „Jacaues Guil- 
laume. adjutant-major du bataillon algerien..." 

Er ließ seinen Gartenschlauch fallen, und bei- 
de fielen sich um den Hals. Drei Minuten lang 
klopften sie sich das Heldentum aus den alten 
lÜamotten. wobei der Gärtner immer feuchter 
und Onkel Henrik immer trockener wurde. 
Dann waren der Oleander vergessen. Elsaß- 
Lothringen und Waterloo. 

Später saßen Henrik und Werner mit über- 
näcntigten Augen und sehr naß mit einem 
Schuß Zufriedenheit an einer der schönsten 
Promenaden Europas und blinzelten auf das 
Meer, das träge gegen den Strand rollte und an 
dessen Horizont, einem fernen Gebirge gleich, 
ein US-Flugzeugträger der sechsten Flotte 
flimmerte. 

„Du warst doch nie in Dien Bien Phu". sagte 
Werner. 

„Na und?" sagte Onkel Henrik. „Dien Bien 
Phu, die Bahamas oder Wanne-Eickel, das sieht 

j doch heute alles gleich aus. Coca-Cola-Automa- 
ten, Asphalt bis zum Horizont und oben drüber 

jeine Dunstglocke. Dieser Mann hat auf einen 
Helden gewartet und hat ihn getroffen. Jetzt be- 
stellen wir Kaviar." 
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Schmunzel - EC KE 
Kalauer am laufenden Band 

„Wie geht es denn Ihrem Älte- 
sten?" - „Danke, er wird mir im- 
mer ähnlicher." „Kann man 
denn gar nicht.s dagegen tun?" 

* 
„Die Brötchen sind ja von ge- 

stern. Ich will aber welche von 
heute haben." „Dann kommen 
Sie morgen wieder!" 

* 
„Aber Herbert, warum stehst 

du denn mit einem Knüppel vor 
dem Bett?" - „Der Arzt hat mir 
geraten, ich soll das Bett hüten!" 

■Je 
„Mein Sohn hat in der Schule 

gelernt, daß man in Köln ein prä- 
historisches Gerippe gefunden 
hat!" „Was du nicht sag.st, hat 
man schon einen Verdacht?" 

■Je 
„Angeklagter, warum stehen 

Sie hier?" - „Mein fester Glaube 
war daran schuld, Herr Richter." 
- „Wie soll ich das verstehen?" - 
„Ich habe fest geglaubt, die Bank 
hätte keine Alarmanlage!" 

* 
„Mutti, wir haben heute fünf 

Stunden Englisch gehabt." - 
„Tröste dich, die Engländer ha- 
ben das den ganzen Tag!" 

* 
Sagt der Pfarrer zu dem jungen 

Mann: „Sie sind zu jung, um Pate 
zu werden!" - Erwidert der An- 
gesprochene: „Ich bin nicht der 
Pate, ich bin der Vater!" 

* 
„Der Herr Sandmann hat heute 

geheiratet", unterhalten sich 
zwei Freundinnen. „Gut. Ich 
habe diesen Kerl sowieso nie ge- 
mocht!" 

„Papa, wie schreibt man Saxo- 
phon?" - „Überhaupt nicht. 
Fritzchen, das bläst man!" 

* 
„Ich habe die Erfahrung ge- 

macht, daß rechthaberische Men- 
schen meist tiefblaue Augen ha- 
ben." - „Ja, aber immer hinter- 
her!" 

Eine Ehefrau wirft ihrem Gat- 
ten vor: „Jeden Menschen wamst 
du vor Alkoholgenuß, und jetzt 
bi.st du selber betrunken." - „Da 
siehst du mal. der brave Mann 
denkt immer zuletzt an sich sel- 
ber!" 

Der Verehrer betritt das Haus 
seiner Angebeteten. Die kleine 
Schwester kommt aus ihrem 
Zimmer und sagt: „Ich wußte, 
daß Sie heute kommen, Herr 
Bail." - „Woher wußtest du denn 
das?" - „Weil die Elke das Bild 
von Herrn Maier weggestellt 
hat!" 

* 
Die beiden Brautleute streiten 

sich. Der Bräutigam schreit: 
„Jetzt ist Schluß. Du kannst dir 
einen Dümmeren suchen!" - Dar- 
auf die Braut: „Das dürfte wohl 
kaum möglich sein!" 

■Je 
„Paul, warum willst du dich 

scheiden lassen?" - „Weil ich ver- 
heiratet bin!" 

* 
„Schicken Sie Ihre Mahnungen 

immer unfrankiert?" - „Ja, ich 
will nicht, daß sich meine 
Schuldner eine Briefmarken- 
sammlung anlegen." 

* 
„Hast du meinen neuen Bikini 

gesehen?" - „Wie sah er denn 
aus?" - „Das war so ein schwar- 
zer, schmaler" - „Damit habe ich 
mir gerade die Schuhe zuge- 
schnürt!" 

„Ich soll nicht betrunken ins 
Bett gehen." - „Und was machst 
du nun?" - „Ich schlafe auf dem 
Sofa." 

Am Hochzeitstag sagt der 
Brautvater zum Bräutigam: 
„Junge, du bist der zweitglück- 
lichste Mensch auf der Erde!" 

Chefs 

„Es tut mir leid, daß Sie mich ; 
verlassen wollen: Kine so bil- ; 
liee Arbeitsknifl bekomme ; 
ich nie wieder!" ; 

haltserhöhun|; beantragt - ; 
was drehen Sie eigentlich für ; 
Dinger bei uns?" ; 

„Müller, treten Sie doch nS- ; 
her. Ich wollte mit Ihnen über ; 
Ihre Beförderung sprechen!" ; 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

1 

S'abcdefg 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bank - bar - chen - 

da-der-dit-eben-ein-ex - gant - ge 
- ge - ge - halt - holz - in - jo - kre - la - 
ler - Ii - Ig - lung - men - mer - nach - 
ne - nett - nie - ral - samm - schaft - 
Schlags - sen - sied - so - som - spros - 
ter - theo - tra - un - va - ver - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Konferenz hoher Offiziere, 2 
ganz besonderer fahrender Schüler 
im Mittelalter, 3 dermaßen freund- 
lich, 4 Theaterplatz des Komikers 
Lingen, 5 einzelner Kolonist, 6 
Stoppkommando an ein Verhält- 
niswort, 7 Anzahl der Volltreffer in 
einem Boxkampf, 8 Leiterteile, die 
nur während einer Jahreszeit 
benutzt werden, 9 auf Pump 
gekaufte Sitzgelegenheit, 10 dt. 
Spielkarte namens Jochen, 11 übrig- 
gebliebenes Kleingeld, 12 dort flie- 
derfarben, 13 gehobelter Werkstoff. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Käufer für harte Mineralien. 

 Wortfragmente  
sie - zezi - gege - han - 

ehen - nsfit 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daf} sie einen 
Spruch über die Gegensätze erge- 
ben. 

Aufklärung 
„Mami", fragt der sechsjährige 

Klaus, „wo kommen denn die klei- 
nen Kinder her?" 

Die Mutter wird verlegen und sagt: 
„Geh zum Vati, der wird es dir erklä- 
ren," 

Nach einer Weile kommt der Bub 
zurück, und die Mutter fragt: „Weißt 
du jetzt, wo die kleinen Kinder her- 
kommen?" 

„Natürlich vom Storch!" sagt der 
Bub. „Aber du glaubst gar nicht, was 
der Vati mir darüber für einen 
Quatsch erzählt hat." 

Spannung 
Der P2hemann liest einen spannen- 

den Krimi, die Ehefrau macht eine 
Handarbeit. 

Nach einer Weile legt sie die Hand- 
arbeit auf die Seite und fragt: „Bist 
du schon an der interessanten Stelle, 
wo sich herausstellt, daß der Neffe 
der Mörder ist?" 

Lesestoff 
Die jungen Damen einer Ober- 

schule werden von der Lehrerin ge- 
fragt, was sie am liebsten als Lese- 
ston bei sich haben möchten, wenn 
sie auf eine einsame Insel verschla- 
gen würden. 

Die Damen lügen fürchterlich: sie 
nennen einige Klassiker, sie nennen 
sogar Schulbücher, einige auch die 
Bibel. 

Nur die flotte Lolita äußert sich 
nicht. 

„Nun", fragt die Lehrerin, „was 
möchtest du am liebsten auf der ein- 
samen Insel lesen, Lolita?" 

Da meint Lolita mit träumerischen 
Blicken: „Am liebsten die Tätowie- 
rungen eines strammen Matrosen." 

Anbetung 
Die flotte Angelika ist verlobt, was 

sie aber nicht davon abhält, auch 
noch andere Freunde zu haben. 

Ihre Freundinnen wundern sich 
darüber. Eine sagt: „Ich verstehe sie 
wirklich nicht! Sie sagt doch immer, 
daß sie ihren Verlobten geradezu an- 
bete. Sogar auf den Knien." 

„Ja, das stimmt' Aber auf den 
Knien anderer Männer!" meint eine 
andere. 

Schachaufgabe Nr. 18 
von A. Lshmkuhl, Bremen 
Matt in vier Zügen. 
Kontrolliteltung; 
Weiß: Kc8, Lei, Sb5, Bd2 (4); 
Schwarz: Ka8, Bb7, c2 (3). 

 Silbenrätsel  
Aus den Silben: an - bal - bär - bürg - 

ehe - de - der - di - do - edin - eger - eis - 
fei - feil - ga - ika - ire - ka - la - land - le - 
mä - na - ne - ne - on - ri - rus - ti - to - 
sind 10 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Knall, 2 weibl. Vorname, 3 Hptst. 
Schottlands, 4 ital. Nationalheld, 5 Pelz 
eines arkt. Raubtieres, 6 ägypt. Bauer, 
7 Sohn des Dädalus, 8 Geliebter der 
Hero, 9 Staatsgut, 10 Teil Böhmens. 
Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten - und die letzten - von unten 
nach oben gelesen - ergeben eine dt. 
Bezeichnung für Elysium in vier Wör- 
tern, 

1 Schüttelrätsel  
lahm - Mai - Luft - Ave - Amen 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Anker- 
platz. 

 im Handunndrehen  
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Gebiet nördlich der Baum- 
grenze. 

Asam - Ehe - Floh - Iwan - 
Rebe - Brot. 

 Rätselgleichung  
Gesucht wird x! 

(a - b) -I- (c - d) -I- 
(e - f) + (g -h) = X. 

Es bedeuten: 
a) dörfliche Gegend, b) Abk. für nie- 
derdeutsch, c) Berliner Flughafen, 
d) gallertartige Substanz, e) kugel-, 
kreisförmig, f) Bindewort, g) dicht 
dabei, h) arab.: Sohn. 
X = Beleuchtungskörper. 

Eleganter Trick 
Ein amerikanischer Verleger hatte 

große Hoffnungen auf das Buch 
„Sieg der Liebe" gesetzt. Aber sie er- 
füllten sich nicht. 

Da inserierte sein Werbeleiter in 
mehreren großen Zeitungen und 
Frauenzeitschriften: „Junger Millio- 
när, blond, sportlich, am Kulturleben 
interessiert, sucht Frau, die der Hel- 
din des Romans ,Sieg der Liebe' 
gleicht," 

Die Auflage war in wenigen Tagen 
vergriffen,., 

Der Unterschied 
Eine Schulklasse besichtigt in ei- 

ner Kirche auch die Empore mit der 
Orgel. 

„Wer von euch weiß, warum es auf 
dem Manual der Orgel weiße und 
schwarze Tasten gibt?" fragt der 
Lehrer 

Ein Bub meldet sich: „Die weißen 
Tasten sind für Hochzeiten und die 
schwarzen für Beerdigungen." 

Stimmt 
Lehrer: „Wie nennt man einen 

Menschen, der uns die Unwahrheit 
sagt?" 

Schüler: „Einen Lügner!" 
Lehrer: „Gut! Und wie nennt man 

einen Menschen, der uns die Wahr- 
heit sagt?" 

Schüler: „Einen Flegel!" 

Nebel 
Der Londoner Nebel ist berüch- 

tigt. Bei einem solchen Waschkü- 
chenwetter rief der junge Smith sei- 
nen Chef an: 

„Hallo, Chef, ich möchte Ihnen nur 
mitteilen, daß ich wegen des Nebels 
heute nicht ins Büro kommen kann," 

„Von wo sprechen Sie jetzt, 
Smith?" fragt der Chef. 

„Von irgendwo unterwegs. Ich habe 
nämlich schon gestern abend gar nicht 
mehr nach Hause gefunden." 

Vorsichtsmaßnahme 
Das junge Paar ging im Regen un- 

ter einem Schirm spazieren. 
„Liebling", fragte sie, „würdest du 

mich auch mit nur einem Auge lieben?" 
„Um Himmels willen", meinte da 

der junge Mann, „wie kann man nur 
von so etwas reden! Es würde mir 
sehr schwerfallen, mich daran zu ge- 
wöhnen." 

„Siehst du", meinte da die junge 
Dame, „dann ist es wohl besser, 
wenn ich den Schirm trage." 

I Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Tapper ergeben, 

du - Mig - Lücke - L,aich - zum - 
Stein - fer - Halt - dein - 

Meister - Namen - Schein - Nut - 
Rhein - wer - nie - Gaze - mit. 

 Silbenwurm  
vordabeherdainmitdem 

Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie vier Bindewörter 
herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. La2 - b3! (Zugzwang) Kd5 
-d4; 2. Db4 x c4 matt. 1 Kd5 - d8; 2, 
Tel - dl matt. 1 c4 x b3; 2. Tel - dl 
matt. 1 c3-c2; Db4-d2 matt. 1..... e5 
-e4; 2. Tel - dl matt. 1.Tc5 x b5; 2. Sg6 
-e7 matt. 1 Sb7 - beliebig; 2. Dh4 - x c5 
matt. In den beiden Hauptvarianten 
wird der schwarze Turm Kreuzweise 
gefesselt. 

Luttiget Silt>enritta(: 1 Leumund, 2 
Ausflug, 3 Nachbarschaftj4 Dachstut^, 
5 Wüstenei, 6 Instinkt, 7 Rechenschie- 
ber, 8 Talente, 9 Senegal, 10 Charakter- 
stück, 11 Ahorn, 12 Fischmesser, 13 
Torweg. — Landwirtschaft. 

WorMrogmanta: Einigelt macht 
stark. 

SillMnrätsal: 1 Bagger, 2 Leonidas, 3 
Allee, 4 Undset, 5 Moabit, 6 Eimer, 7 
Ilmenai^S Stearin, 9 ehrlich. = Blau- 
meise - Goldammer. 

SchüttelritMl: Hobel - Erpel - Dorn 
-Ekel - rot - Amur = Hedera. 

Im Handumdrehen: Ried - Stau - Mei- 
sen - Aga - Eden - Nut = Dunant. 

Ritawgleichunfl: a) Orkus, b) KUS, c) 
Ire, d) Re, e) en, I) Text, g) t, n) Press- 
burg, i) Burg, x = Orientexpress. 

Hier darf gestohlen werden; Wer das 
Ganze nicht überblickt, der klammert 
sich an Einzelheiten. 

Slllienwurm: Diele, Bohle, Latte, 
Tafel. 

Schwedenritiel 
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Ek! Wegweiser mFacMeuteh. Ein^ Service der i 

Altbausanieruno Fassadenverkleidung 
DachgebSIk Dachstuhlausbau ■ Dachten- 
steretnbau ■ Qauben 

• Gerüstbau 
' O 

Dachstuhlausbau 
Vordächer • Pergolen 

Sd[]u0DUD©[?©0 TM ■ 

KlQDmfecsD \ 
Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen « 
— 06103 / 5 26 39 O " 

Langener Sleinmelzbelneb ' 
Grabmai-KUHN . 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184 Friedholsl^. 36,-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FAR$EN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScluiLier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenoviening 
• Maler- und 

Tapezierailielten 
• Tappichböden 

6070 LANGEN - An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 061 03/26651 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraOe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWARMESCHI/IZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Htlnrictnir. 32. Td 06103/22842 

An alle Hausbealtzer im Qeblet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

W|R stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüatbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

DIaLatolung Klampnaral,liwtalMlon,QMtMizung 
Ihr« iMiM Wann« 
In > Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Otine Flleaenschaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
■ Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

ffrm 
WaSSer: 

Südliche Ringstraße 13 
Telefon 06103/2 22 86 - 

• Pkw« in allen Klassan 
Lkws Ms 7,51 
Versch. Umzugswagen 

Langen # Ersatzwagen bei Unfall 
2 20 20 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiehe- 

.rung ab. 
Jetzt neu Im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw»Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 
Rettig/Beuchert 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23466 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

/Med. + kosmetische 4* 

Fußpflege \ 

& 

Maniküre 

Therapeuticum Oberlinden 

E. + I. Kalkbrenner 
Mörfelder Landstraße 28 

6070 Langen 
9 7 36 30 

informationon und ivichUge Rufnutnniem auf ebim Bück 
Fi)» UNGEN, IQELSSACH UND OftEiEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Safnstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 29. April 1992; 
Dr. Zabel, Praxis: Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28; 
Wohnung: Schleifweg 8, Tel. 2 52 02 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 24.4. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 25.4. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 26.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Mo., 27.4. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Di., 28.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mi., 29.4. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 5224 

Do., 30.4. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tei. 211 78 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 29. April 1992; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 24.4. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 25.4. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 26.4. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 27.4. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 28.4. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 29.4. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 30.4. Egelsbach-Apotheke 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 29. April 1992: 
Dr. Augstein, Offenthal, An der TVänk 57, Tel. 
06074/6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 24.4. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa., 25.4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

So., 26.4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 27.4. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 28.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 29.4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Do., 30.4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

% den Krela Offftnbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
25. 4. + 26.4.1992 
Dr. Udo Wehrenberg, Sprendlingen, Damasch- 
kestr. 4-6 (über Sternapotheke), Tel. 06103/ 
324 46, priv. 06257/813 24 
29.4.1992 
Dr. Gernot Hänsel, Neu-Isenburg, Bahnhofstr. 24, 
Tel. 06102/85 65 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenvehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich   611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMfi — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NacKarstrafi« 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter. Scfierengltter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrlet) Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladonhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 ' a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

mms 

»m»!i 
transparent Gmiili 

Waeaarguae 1 • Tal 06103 / 2 82 73 • Fax oeiOl / 2 M 00 • Maim« 08103 / 64181 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300*300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tlonen erhalten 
HPUll.FXeO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

-Wir machen Compulerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Roter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütieilührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

> für Ihre Feste ® 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und alles frei Haus geliefert. 
Wipfipr Fpinhärkprpi wiener reUlUdtKtm gQjQ fangen, Tel. 0 61 03/2 99 09 

Die 
Well 

erstickt in 
flasltklülen, 

me Einkaufslgsche 
kanni verkitten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeaehatt Wir Elektrotechnik 
Ausfürirung von 
Eicktroanlagcn titer Art 
Lieferung * Montag« von 
EI«Mro-Oertt*n u. Lamp«n 
Kun<}«ndi«n»t * t*chn. Beratung 

Raparaturan 
Planung + Montage von 
Nachtspateher-Heizg. 
Wtrma-Pumpen 
iSO-Variailungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
Vi'l»»8*Bch»n 44 0 61 03 / 2 24 11 

////LASm 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

TOPAS 

(WNriilW- 17 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Var«icheruno«n 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten Mo. 13.00 - 18.00 Uhr Oi.-Fr. 8.30- 18.00 Uhr Sa. 8.00- 13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03/2 29 49 

Nau-i'UnMlMfcuiHi 
Spenolorartwlten 
Fordarn Sla una 
Raferartzan in Ihrer 
Nachbarachaft 

Nordatraßa 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhauaen 06150-81970 

Wtachmitt»! brmuch in Meinmt G»b»n. willst Du gesundes Wasser heben. 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 
6072 Dreieich SoimischeWeiherstr. 17, Tel. (06103)8 21 61 

Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 87450 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 äs 38 

i Telefax (06103) 8 40 69 

:REITAG, 24. APRIL 1992 
FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 32/33, SEITE 11 

Du hast gesorgt und hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 16. April 1992 meine liebe Frau, unsere liebe Mutter 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Anneliese Becker 
geb. Leiser 

im Alter von 67 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Becker 
Werner und Ulrike Becker 
Wilfried, Ilse und Kerstin Becker 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 129 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 23. April 1992, um 11 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Nachruf 
Wir nehmen Abschied von unserer Schulkollegin 

Anneliese Becker 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Kolleginnen und Kollegen 
des Jahrgangs 1924/25 
Langen, im April 1992 

NACHRUF 
Die Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgan- 
ges 1941 (Klasse Kollbacher) trauern um 

Alfred Becker 

und werden ihn in Erinnerung behalten. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort und Schrift, 
für die Blumen und Kränze, die Spenden an das Rote Kreuz Langen 
und die Würdigung durch Herrn Pfarrer Wächtler in der Trauerfeier 
beim Heimgang unserer Mutter 

Dina Keim 

bedanken wir uns hiermit auf das Herzlichste. 

Besonderen Dank Herrn De Volker Greifenstein für die ärztliche 
Versorgung und ihrer Schwestei; Frau Elisabeth Knöß, durch deren 
Betreuung sie bis zuletzt in ihrer trauten Umgebung leben konnte. 

Langen, im April 1992 

Im Namen der Familie 

Erich Keim 
Rudolf Keim 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Büß 
geb. Schäfer 

in so herzlicher Weise durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteil- 
nahme erwiesen haben, sprechen wir unseren herzlichen Dank aus. 

Heinrich Büß 
und alle Angehörigen 

Langen, im April 1992 

DanksagLing 
In den Stunden des Abschieds von unserer lieben Entschlafenen 

Margareta Naas 
geb. Jttger 

dur^n wir noch einmal erfahren, wieviel Liebe und Zuneigung ihr entgegengebracht 
^^''Urden. 
Wir dwken allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die durch Wort, 
fcnrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie durch das persönliche Geleit zur letz- 
en Ruhestätte ihrer gedachten. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Elsbeth Sackmann geb. Naas 

8070 Langen, im April 1992 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abhoien. 

Egai wo Sie gekauft haben, wir | 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181 / 5 21 22 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 6460 Hanau S-Qroßauheim 

BRILLANTE 

FARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

•:59 matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

FOTO 

Longen Rhemstroße 37-39 Am Lufherplafz 

Mobiltelefone 
• C-D-Netz Superprelse 

* 069/85 89 17 

ffioiorrud 

Iwlr/i'l rfiifiy 

0° 

..sowie weitere Spitzenprodukte 
namhafter Hersteller und 

gOnsUge .No-Name-Artlkel' 
Sprendllnger LendatraBe 46 

8060 Otfenbaoh/Mein 

Am 13. April 1992 verstarb für uns alle überraschend mein Bruder, 
Schwager, Onkel, Pate und Cousin 

Alfred Becker 

im Alter von 50 Jahren. 

Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Kades und all denen, die uns ihre An- 
teilnahme und ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Herbert Becker 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Schafgasse 10, im April 1992 

HERZLICHEN DANK 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme, die uns beim Heimgang mei- 
nes lieben Mannes und Vaters 

Theodor Kraft 
18. 11. 1910 7. 4. 1992 

in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden für Grabpflege sowie 
durch ihre persönliche Teilnahme an der Beisetzung erwiesen wurden, möch- 
ten wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten unseren tiefempfundenen Dank aussprechen. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die trostreichen 
Worte, Herrn Dr. Wenz für die jahrelange, gute Betreuung sowie den Ärzten 
und Schwestern des Dreieich-Krankenhauses. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Susanne Kraft geb. Dietz 

6070 Langen, Neckai-straße 62, im April 1992 

Statt Karten 

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und EYeunden für die 
vielen Beweise der Verbundenheit und Anteilnahme sowie für die zahlrei- 
chen Karten, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer 
lieben "Rinte 

Dorle Groh 
geb. Mudersbach 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die Abschiedsworte und allen, die 
sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Gerda Schwarz 
Luzia Schaffner 

Langen, im April 1992 

DANKSAGUNG ~ 

Allen, die an der Trauerfeier meiner Lebensgefährtin 

Margaretha Hellmuth 

teilgenommen haben, sage ich hiermit recht herzlichen Dank. 

Toni Cremer 

Langen, Sofienstraße 33, im April 1992 

1 ieparaturei 1 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

NEUES DACH 
mit Lauten vom Fich 

■RK-BIDACHUNQ JEAN ECKEL 
Telefon 06101 / 7 61 10 

Trauerkleidung 
für Damen lind Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle AnduTuiigen werdeti'soloM ausgeführt in 

^ , flusselsheim, Bonner Slrafle 40, Tel. 4.14^14 
Vtingvn. dm Lulh'erpiji^. Ciditcn&ltjfle^, Tel. 06103*/ 2 79 2 t 
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Wir haben hier keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünflige suchen wir. (Hebr. 13.14) 

Unfaßbar für uns alle entschlief nach kurzer, schwerer 
Krankheit viel zu früh meine geliebte Frau, unsere gute Mut- 
ter, Schwiegermutter, Schwiegertochter, ^hwester, Schwä- 
gerin und Tfeinte 

Helga Stein 
geb. Metzger 
♦ 7. 5. 1941 t 20. 4. 1992 

In tiefer TVauer: 
Günter Stein 
Stefan Stein und Frau Heike 
Volker Stein und Stephanie 
Minna Stein geb. Dost 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Königsberger Straße 1 

Die TVauerfeier findet am Dienstag, dem 28. April 1992, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

■ ■■■ ■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■ 

"Geh' mal wieder ins Kino 
JULBJLAJLUL ■ ■■■■UJ 

UNStHF FILMTHfflTEB IN LÄNGEN (Toi. 061 03 -22209) zolgen: 

I 3. Wo. Tlgl. 20.00 \Jhr (f) Sa. -f S6. 15.00 17.30 

Der Bom dtr FunlUe l«t 
I d«r mU der gmfteo S^nMie | 

Sin Hund namens [ 

Die neue Komödie 
ftir die ganze F^ilie 

2. Wo. T&gl. 20.00 Uhr (10) Sa. + So. 17.15 Uhr 

20.00 (16) + Sa. 23.00 SV Soeben mU 5 Oscars ausgezeichnet 

Jodie Foster 
Das Schweigen 

der iümmer 
Psycho-Thriller 

Do. t><s So.: NUR 20.00 Uhr (6) 
DAS LKBKN DKR ] 

BOHBMB Regle: AKI KAURISMAKI 
I Sa. 22.30: FHmnactrt: Kflight move« I I anscM. Highiander (16) r Mo. 20.00: Buoiy orig. (12) ' Di. 20.00: Sd^ u. MeM (12) 22.30; Sneak Preview (18) I MI. 20.00: Preview: Nalted iomchl 

(16) 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringslr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Jhr Fachbetrieb für; 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Sportliches Autozubehör & Tuning 
m Alufeigen/Reifen Auspuffanlagen ■ 
■ Sportfahrwerke Sportlenkräder m 

m Aerodynamikteile ■ 
Dieburger Sfro6e 125 ■ 6074 Rödermark/Ober-Rodtn Fox 06074/938}5 

D-l E-B-U-R-G 

NISSAN R 

Spinner 

gesucht! 

sich um 
Lebensrüume 
für Frosispinner. 
Nonne. Birkenspinner. 
Mondvogel. Purpurbiir 
und andere Falter kümmert, 
isl beslimml kein Spinner. 
In der Info-Mappe /ur Aktion 
Schnteflcrliiif* (6 Mark +2.- 
Versandkifsien) sagen wir Ihnen 
wie Sie miihelfen können 
Spinner. Spanner und ande 
Schmetierlinge /u reuen 
Bl SD- Im Kheingarten 7 • 5.W0 Bonn 3 

'""<4 

aiitours 

Urhtnl} mit Linie 

Trland Freedrive erleben 

bequem im Mietwagen übers 

Land Palmen am Ring of 

Kerry ^ Schafherden auf satt- 

grünem Gras ^ und als Lord 

und Lady im alten Schloß ^ 

die Zeit verliert ihre Bedeutung 

Genießen Sie die Flexibilität 

des Linienflugs 

ab Frankfurt ab DM 768," 

Eine Woche Irland Freedrive, die preiswerte Kom- 
bination aus Aer Lingus Linienfhjg und Mistwagen, 
pro Person. Reisetage und -dauer bestimmen Sie. 
Irland Angebote zum Kombinieren finden Sie Im 
airtours-Katalog 'Nordeuropa '92", 

Ihr Reiseteam in Langen 

BEC 
RB 

Reisebüro K. Becker & Co. 

6070 UflQan, BaMwMa 41 
Tel 0(103 / 2 40 S1-2, Fa 09103 / 2 30 64 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.30 

14.00-18.30 
Sl. 104)0-12.30 

FORUM 322 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-IDreieichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

HeiizTech. 

Moderng^^Neigtechnilc 

dl"»; i H.BEIKiHEIMER<;„» H.BERGHEIMERcn.» 

/ QC/jf Dtt'UenUicrt 2 (Stanberg) Tfh-f'/o 

AUTOHAUS ELLER GMBH LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen melir! 

SONDERMODELL 

GEH'N SIE DOCH AM STOCK! 

Natürlich wünschen wir Ihnen nicht, daß Ihnen 
etwas zustößt. Wir wollen mit unserem Spruch nur 
auf eine besonders clevere Art hinweisen, wie 
man günstig zu einem FIAT kommt: die 
Stock-Raten-Finanzierung der Fiat-Kredit-Bank. 
Fragen Sie jetzt Ihren FIAT-Händler. 

EIN AUTO. EIN WORT. 

DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

^ ■ Zum Beispiel: 
'Uno 45 i.e., Kat., 3türig, pinK/verde 
MDM monatlich und 

p 36. Rate = Stockrate = 8794.30 DM 
■ sovyle Anzahlung = 6336.- DM 

' Ein Angebot der Fiat-Kredrt-Bank GmbH 
7.9% effektiver Jahreszins bei 36 Monaten Laufzeit 

nuTDni-^XEn- 

Mainzer Straße 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthai 
Telefon 06074 / 5 00 64 

«iOJS' ÄBJS' 

r/P' 

ffFP0l^ 

Samstag, 25. April 1992 

10.00 bis 14.00 Uhr 

für den Brelterv und Leistur^gssportler 

Orthopäden, Sportmediziner, Sportschuhhersteller 
beantworten Ihre Freien 
Bei Kaffee und Croissants die neuesten 
Sportschuhe anprobieren und testen 

ORTHOSPORT Inh. Pster Klepper 

Lutherplatz 1-3 • 6070 Langen 
Tel. 06103/2390± oder 52877 

* R^orthopädie • Orthosporteinlage • Sfxirtschuhe • 
* Sdiuhe furiose Bnlagen • Sctwhzuriditun^n • 

Öffnungszeiten: Mo.-R. 9.00 -18.30 durchgehend 
Sa. 9.00 -13.00 • Mi. nachmittags geschlossen 

1 
^o\ 

Limmer mann 

Guten Tag, meine Damen! 

Sommerjacl(en-Zelt 

für uns alle... 

Zurück zur NATUR - 

Eleganz in LEINENOPTIK 

ab 

69 DM 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DEEIEICH UND DER VEREINE VON DEEIEICHENHAIN 

Nr. 17 Freitag, 24. April 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

'V 

Trift: Grübis fordern ein 

Nachtfahrverbot fiir Lkw 

Antrag ans Parlament / Neue Hoffnung für Anwohner 
Dreieichenhain (fm) - Flür ein 

Lkw-Nachtfahrverbot in der 
Straße ,.An der TVift" zwischen 
Waldstraße und Landsteiner- 
straße macht sich die Grüne/ 
BI-FVaktion im Dreieicher 
Stadtparlament stark. Das 
Fahrverbot für Brummis soll 
nach den Vorstellungen der 
Grübis von 20 bis 8 Uhr gelten. 
An der Ecke B 486/Koberstäd- 
ter Straße soll der Lkw-Verkehr 
durch eine entsprechende Be- 
schilderung nach Westen in 
Richtung des Gewerbegebiets 
geführt werden. 

In einem Antrag an die Stadt- 
verordnetenversammlung ha- 
ben die Grübis noch weiterge- 
hende Vorschläge formuliert. 
So soll der Magistrat prüfen, ob 
ein Lkw-Nachtfahrverbot für 
den gesamten Dreieichenhai- 
ner Süden (TVift östlich der 
Landsteinerstraße, Heckenweg 
südlich der Siemensstraße und 
Waldstraße südlich des Bahn- 
übergangs bis zur Eibenstraße) 
angeordnet werden kann. Frühlingsstimmung am Fischweiher hinter dem Wallgraben. 

Foto: rt 

Mehr Schutz für die Bürger 

Abeln unterstützt die Initiative „Innere Sicherheit" 

Schließlich möchte die Grüne/ 
BI-Fraktion von der Verwal- 
tungsspitze wissen, ob dieses 
Wohngebiet für eine generelle 
Lkw-Sperrung in BVage kommt 
bzw. wie hoch die Zahl der Aus- 
nahmegenehmigungen einge- 
schätzt wird. 

„Nach wie vor bevorzugt der 
Lkw-Verkehr in Andienung des 
Dreieichenhainer Gewerbege- 
biets die F^hrt durch Kober- 
städter Straße und TVift und 
meidet die außerhalb bebauter 
Ortslagen verlaufende Anfahrt 
über B 486 und B 3 - unter an- 
derem wegen einer fehlenden 
Ampelregelung an der Ausfahrt 
der B 486 auf die B 3 nördlich 
von Langen. Es ist nicht einzu- 
sehen, daß darunter auf Dauer 
die Anwohner der südlichen 
Dreieichenhainer Wohngebiete 
zu leiden haben", schreibt die 
FVaktion in der Antragsbegrün- 
dung. Und: Hinsichtlich der Er- 
schließung des Neubaugebiets 
Säuruh „erscheint es um so 
dringlicher, den hierfür zu er- 

wartenden Bauverkehr mög- 
lichst anwohnerbelästigungs- 
arm zu führen". 

Vorstellen können sich die 
Grübis auch Tempo 30 für die 
TVift zwischen Waldstraße und 
Landsteinerstraße und für den 
Heckenweg südlich der Sie- 
mensstraße sowie eine Sper- 
rung des Straßenviertels zwi- 
schen Drosselweg und Fichten- 
eck, Zeisigweg und Weimar- 
straße (Kindergarten, Alten- 
wohnheim) für sämtliche Kraft- 
fahrzeuge, mit Ausnahme der 
Anlieger, durch entsprechende 
Umbaumaßnahmen zu Spiel- 
straßen. 

Für eine Entlastung der An- 
wohner vom Lärm der Brum- 
mis setzt sich der Ortsbeirat 
Dreieichenhain schon seit lan- 
gem ein. Bislang wurden die 
Vorschläge des Stadtteilparla- 
ments vom Kreis Offenbach ab- 
gelehnt, weil, so die Begrün- 
dung, es an Alternativen für 
den Schwerlastverkehr fehle. 

Dreieich - Die Initiative des 
CDU-Stadtverbandes zum Thema 
„Innere Sicherheit" hat Bürger- 
meister Bernd Abeln begrüßt und 
die Prüfung der dazu eingegange- 
nen Vorschläge zugesagt. „Die 
Verantwortung der Stadt", so der 
Rathauschef, „sehe ich in erster 
Linie bei der Unterstützung prä- 
ventiver Maßnahmen, denn das 
Risiko eines Überfalls läßt sich 
oft schon im Vorfeld durch eine 
entsprechende Aufklärung ver- 
mindern." Ein erster Schritt 
müsse deshalb in der ausführli- 
chen Analyse der Kriminalvor- 
fälle bestehen, die in enger Zu- 

sammenarbeit mit der Polizei er- 
stellt werden soll. Dabei sollen 
auch Ortskundige und Betrof- 
fene gehört werden, „denn sie 
kennen mögliche CJefahren- 
punkte am besten", meint Abeln. 

Als zweiter Schritt müßten 
dann Maßnahmen der Kriminal- 
prävention erarbeitet werden, um 
mit sachgerechter Aufklärung 
darauf hinzuweisen, wie sich der 
einzelne Bürger schützen könne 
und wer ihm dabei helfe. 

Der Bürgermeister ist der Auf- 
fassung, daß die Sorge um den 
Schutz und die Sicherheit der 

Mitbürger eine wichtige kommu- 
nale Aufgabe darstellt. Mit dem 
Polizeipräsidenten des Kreises 
Offenbach, Kurt Löwer, steht Ab- 
eln bereits in Kontakt, um dar- 
über zu beraten, welche Vorkeh- 
rungen zum Schutz vor kriminel- 
len Handlungen ad hoc getroffen 
werden können und was der län- 
gerfristigen Planung bedarf. 
„Nur das gemeinsame Handeln 
aller Verantwortlichen", so Ab- 
eln, „kann dazu führen, daß sich 
die Bürger und Bürgerinnen in 
ihren Wohnungen und auf der 
Straße wieder sicherer fühlen." 

Dr. Bruno Dechamps verstorben 

Dreieich - Im Alter von 67 
Jahren verstarb in der vergan- 
genen Woche Dr. Bruno De- 
champs. Der Ehemann der 
stellvertretenden CDU-Vorsit- 
zenden von Dreieich und Mit- 
glied des Stadtparlaments, An- 
nemarie Dechamps, hatte sich 

von einer schweren Operation 
nicht mehr erholt. 

Dr. Bruno Dechamps war 22 
Jahre lang einer der Herausge- 
ber der „Frankfurter Allgemei- 
nen Zeitung", bis er 1988 in den 
Ruhestand ging. Er war TVäger 

des Bundesverdienstkreuzes 
und Ritter des Ordens des Hei- 
ligen Gregor des Großen. Die 
FHmilie lebte lange in der Drei- 
eichenhainer Ringstraße, ehe 
sie vor kurzem nach (3ötzen- 
hain zog. 

Radler machten viele 

Gefahrenquellen aus 

Initiative bittet Bevölkerung um Mithilfe 

Forellenfest 
in Götzenhain 

Dreieich - Zu seinem traditio- 
nellen Forellenfest lädt der An- 
gelsportverein CJötzenhain seine 
Mitglieder, FVeunde und Gönner 
für Freitag, 1. Mai, zum Vereins- 
gewässer an der Götzenhainer 
Mühle herzlich ein. Rir Speisen 
und Getränke ist an diesem T^ge 
wieder bestens gesorgt. Der Früh- 
schoppen beginnt um 10 Uhr. Ab 
11 Uhr werden gebratene und ge- 
räucherte Fbrellen angeboten. 

Das Forellenfest findet bei je- 
der Witterung statt. Beheizte 
Räumlichkeiten stehen zur Ver- 
fügung. 

Bushaltestelle 

wurde verlegt 
Dreieich - Die Bushaltestelle 

„In der Quelle" in Offenthal, die 
von den Linien 966 und 968 ange- 
fahren wird, ist bis auf weiteres in 
die Borngartenstraße verlegt 
worden. Die Fahrgäste werden 
gebeten, an der Haltestelle 
„Mainstraße" in der Borngarten- 
straße ein- und auszusteigen. 
Straßenbauarbeiten im Offentha- 
ler Neubaugebiet machen die 
Verlegung erforderlich. 

Od Ebetsiddt Ober^trdrie la' 
M.tEI5l 59 MSI. Langen 

. Cdrtcnstraflce. TPI.06J03 2 79 21' Am >iin()vn Samstiq dutohg^hrnci tji'» 't UO' (jeralli 

Dreieich - Der „Eahr-Rad!-In- 
'tiative Dreieich", ein Zusam- 
menschluß engagierter Rad- 
fahrer aus Dreieich und Umge- 
bung, sind bei ihrer Beradelung 
uurch Tfeile des Dreieicher Stadt- 
gebietes zahlreiche Cjfefahren- 
Punkte für Radfahrer aufgefal- 
len. Bei zweien sei es fast zu Un- 
'allen während der Beradelung 
Kekommen, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Initiative. 

Bei der Rundfahrt wurde den 
"Adlern klar, daß man die Menge 
Von Gefahrenquellen nicht allein 
^sammentragen kann. Um ein 
yoglichst vollständiges Bild der 
•erkehrssituation für Radler zu 
^Kommen, ruft, die „Flshr- 
^o.-Initiative" die Bevölkerung 

Mitmachen auf. Gesucht 
^rden Behinderungen und Ge- 
wrdungen, die das ftadeln er- 
Jwweren. Die Hinweise werden 
''®' den TVeffen der Initiative je- 

den ersten Donnerstag im Monat 
in einem der Clubräume des Bür- 
gerhauses ausgewertet. Für den 
nächsten TVeff am 7. Mai steht ein 
Gespräch mit Dr. Jürgen Wolf, 
der derzeit ein Verkehrskonzept 
für Dreieich ausarbeitet, an. FVa- 
gen und Anregungen zu diesem 
Konzept können dann direkt mit 
ihm besprochen werden. 

Bei der jüngsten Beradelung 
wurde eine Liste mit 26 Gefahren- 
punkten erstellt. Sie reicht von 
unpassierbaren Bordsteinkanten 
bis zu so großen Mängeln wie das 
Flehlen einer F\ißgängerüberque- 
rung an der neuen Ampel in der 
Robert-Bosch-Straße/Benz- 
straOe. Wer weitere Gefahren- 
punkte kennt, kann diese auf- 
schreiben und an Heinz Dieter 
Nauss, Odenwaldstraße 9, oder 
an Volker Heilemann, FUnfhäu- 
sergasse, schicken. 

Im BSUOrngsrten in der Burg tut sich was. Osterglocken liuten 
getitsn Pflanzen recKen »Ich au* dem Boden. 

Nächster Schritt 

bei Schulausbau 
Dreieich - Der nächste Arbeits- 

schritt im zweiten Bauabschnitt 
bei der Erweiterung der Wingert- 
schule in Offenthal kann jetzt be- 
ginnen. Fliir knapp 71 000 Mark 
vergab der Kreisausschuß Auf- 
träge für den Wärmdämm- und 
Innenputz des neuen Anbaus. 

Die Grundschule wird nach Ab- 
schluß der Bauarbeiten, für die 
insgesamt vom Kreis 1,59 Millio- 
nen Mark bereitgestellt worden 
sind, zweizügig ausgestattet sein. 
„Wir rechnen, daß dann mehr als 
150 Schülerinnen und Schüler 
die acht Klassen besuchen wer- 
den", erläutert die zuständige 
Schuldezernentin und Kreisbei- 
geordnete Adelheid D. TVöscher 
die Schulplanung. 

Stadtverordnete 

haben Sitzung 
Dreieich - Mit der von der FDP 

vorgeschlagenen Verlegung des 
Dreieichenhainer Jugendzen- 
trums, dem geplanten Ausbau 
der Dreieich-Bahn und verschie- 
denen anderen Verkehrsthemen 
beschäftigen sich die Stadtver- 
ordneten in ihrer Sitzung am 
Dienstag, 28. April. Sie findet im 
Bürgerhaus Sprendlingen statt 
und beginnt um 19.30 Uhr 

Wohnui^en, Gärten und 

großes ^ielplatzangebot 

Projekt an der Sprendlinger Poststraße 
dratmetern angeordnet werden. 
Da der Baugrund noch nicht voll 
ausgeschöpft wurde, birgt das 
Konzept die Möglichkeit, eventu- 
ell noch weitere Wohneinheiten 
unterzubringen. 

Die Qualität des Entwurfes er- 
gibt sich aus der besonderen Be- 
rücksichtigung von Grünanlagen 
zugunsten einer minimalen 
Oberflächenversiegelung und 
dem großen Spielplatzangebot 
für Kinder. Jeder Wohnung ist 
auch ein eigener Garten zugeord- 
net. Ökologische Anforderungen 
gingen entsprechend der Aufga- 
benstellung ebenfalls in die Pla- 
nung ein. Dazu gehört zum Bei- 
spiel die Möglichkeit, auf den Dä- 
chern Rasenflächen anzulegen 
und durch den Anbau von. Win- 
tergärten als Wärmepuffer die 
passive Sonnenenergie zu nut- 
zen. Der Mietpreis wird bei zirka 
8,50 Mark pro Quadratmeter lie- 
gen. Im Haushalt 1992 sind für 
die Finanzierung Mittel in Höhe 
von knapp zwei Millionen Mark 
vorgesehen. Außerdem wurden 
Landesbaudarlehen beantragt. 

Am Montag ist 

Sperrmüllabfuhr 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain wird am Montag, 27. 
April, Sperrmüll aus nicht brenn- 
baren Stoffen abgefahren. Als 
Sperrmüll gelten feste Abfälle 
aus privaten Haushaltungen, die 
wegen ihrer Abmessungen nicht 
zur Aufnahme in den bereitge- 
stellten Müllbehältern geeignet 
sind, jedoch gemeinsam mit dem 
Hausmüll beseitigt werden kön- 
nen. Nicht zum Sperrmüll gehö- 
ren Hausmüll, Öltanks, Bau- 
schutt, Steine, Erde, Sand, Ze- 
ment sowie Abfallstoffe aller Art 
aus Gewerbe- und Industriebe- 
trieben. Der Sperrmüll muß am 
Abfuhrtag bis 6 Uhr am Straßen- 
rand vor dem Grundstück bereit- 
gestellt werden. 

Neu ist die Möglichkeit, beim 
Betriebshof Sprendlingen (Tele- 
fon 601-312) einen separaten Ab- 
fuhrtermin für Fernsehgeräte 
und Monitore sowie Kühl- 
schränke und sonstige Kältege- 
rftte zu vereinbaren. 

Dreieich - Das Gelände der 
ehemaligen Stadtgärtnerei an der 
Poststraße in Sprendlingen soll 
mit Mietwohnungen im Sozialen 
Wohnungsbau bebaut werden. So 
sieht es ein Beschluß der Stadt- 
verordneten vor. Vier Planungs- 
büros wurden aufgefordert, ihre 
Entwürfe vorzulegen. Der Magi- 
strat hat sich nun für das Projekt 
der Nassauischen Heimstätte 
entschieden, da es sowohl „hin- 
sichtlich der städtebaulichen als 
auch der architektonischen Kon- 
zeption" überzeugender sei als 
die Entwürfe der anderen Büros. 

Die Aufgabenstellung sieht vor, 
das 0,6 Hektar große Areal mit 
Sozial- und Eigentumswohnun- 
gen zu bebauen. Dabei sollen sich 
die Planer an der umliegenden 
Bebauung orientieren, damit sich 
die neuen Gebäude harmonisch 
in die Umgebung einpassen. Die 
Nassauische Heimstätte gelangte 
zu einer insgesamt positiv beur- 
teilten Lösung, bei der 30 Woh- 
neinheiten (22 Sozialwohnungen 
und acht Eigentumswohnungen) 
auf einer Fläche von 1 070 Qua- 

den Frühling ein, und die liebevoll 
Foto: rt 
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Mitglieder verstärkt in 

Färteiarbeit einbeziehen 

Hainer SPD-Vorstand verteilte Aufgaben 

Spielmobil in neuem Outfit 

Am 4. Mai wird die Sommersaison eingeläutet 

-vv" X-«:: ^ « r-C" i w,. ■ .. ■■ . ■ ■'. - . ■ 
Schmucker Winkol in der Dreielchenhalner Altstadt. Unser Bild stammt allerdings aus dem Archiv, denn 
noch blühen die Geranien nicht. Aber lange Itann's nicht mehr dauern, bis sie ihre BIQtenpracht entfalten. 

Foto:ast 

Dreieichenhain - Im Mittel- 
punl<t der Itonstituierenden Sit- 
zung des neugewählten Vorstan- 
des des SPD-Ortsvereins Dreiei- 
cheniiain stand die Aufgal>enver- 
teilung unter den Beisitzern. 
Schwerpunkt der Ortsvereinsar- 
beit soll die Mitgliederbetreuung 
sein. Mehr als bisher sollen die ge- 
wählten Mandatsträger im Ortsbei- 
rat und der Stadtverordnetenver- 
sammlung sowie die Ortsvereins- 
delegierten ijeim SPD-Stadtver- 
band und für den Unterbezirk in 
die örtliche Parteiarixjit aktiv ein- 
bezogen werden. Dieses wichtige 
Amt wird in Zukunft von Rotrert 
Wlassak übernommen. 

Um den Bereich Senioren, So- 
ziales und Familie werden sich die 
Beisitzerinnen Barbara Schmidt 
und Erika Obenhaus kümmern. 
Rudolf Schmiedel tiefaßt sich mit 
den innerparteilichen Schulungen 
und Weiterbildungsmaßnahmen, 
flolf Mühlbach wird sich maßgeb- 
lich um die Vorbereitung des 
Kommunalwahlkampfes küm 
mem. 

Als nächste Veranstaltung plant 
der SPD-Ortsverein eine Ftadtpour 
durch Dreieichenhain zu einigen 
Brennpunkten im Stadtgebiet. 
Diese Radtour hat ijereits Tradi- 
tion. Sie findet am morgigen Sams- 
tag von 10 bis 12.30 Uhr statt. Treff- 
punkt ist die Einmündung Hainer 

Dreieichenhain - .'Anläßlich der 
Festspiele im Burggarten Dreiei- 
chenhain, die anH 1. Juli beginnen, 
ist das Schauspielensemble der 
Bühne Gera - im vergangenen 
Jahr mit „Romulus dem Großen" 
von Dürrenmatt erfolgreich - mit 
drei sehr unterschiedlichen Büh- 
nenstücken zu Gast auf der Hainer 
Freilichtbühne, In einer Neuinsze- 
nierung des Regisseurs und Ok)er- 
spielleiters Reinhart Ottmar Schu- 
chart wird Carl Zuckmeyers heiter- 
anrührendes Seiltänzerstück „Ka- 
tharina Knie" zu sehen sein (Ter- 
mine: 11. und 12. Juli). Um Treue, 

Chaussee/Heckenweg. Hier wird 
man sich informieren über die Ver- 
kehrsentwicklung in diesem Be- 
reich und über geplante Umgestal- 
tungsmaßnahmen. Weitere Statio- 
nen werden sein: Neubaugebiet 
Säuruh, Industriegebiet Heinrich- 
Hertz-Straße/Anbindung an B 3, 
geplanter Neubau Feuerwehrhaus 
Sprendlingen an der Hainer 
Chaussee, neue Skateboardbahn 
unter der Autobahnbrücke sowie 
die Winkelsmühle, die zur Zeit um- 
gebaut wird. Netjen den SPD-Mit- 
gliedern und Mandatsträgem sind 
auch interessierte Bürger zu der 
Radtour willkommen. 

Der SPD-Vorstand hat sich da- 
für ausgesprochen, ,,daß die zur 
Zeit in Dreieichenhain laufende 
Aktion Spielräume nicht für par- 
teipolitische Profilierungen nutzen 
soll". Bekanntlich sollen bei der 
Aktion Kindergruppen Vorschläge 
unterbreiten, wo im Stadtgebiet 
und in der Gemarkung Spielräume 
eriialten, umgestaltet oder neu ge- 
schaffen werden sollen. Unter an- 
derem ist eine Kinderanhörung am 
9. Mai im Burghofsaal geplant. An 
die eigenen Mandatsträger richtet 
der Ortsverein den Appell, die 
Ideen der Kinder aufzugreifen und 
in gemeinsamer Arbeit mit allen 
Fraktionen in konkrete Maßnah- 
men umzusetzen. 

Eifersucht, Lust und Befreiung 
geht es in dem spritzig-humorvol- 
len Zwei-Personen-Stück „Offene 
Zweierbeziehung" von Dario Fo 
(13., 14. Juli und 3. September). 
Außerdem im Programm: Die 
„Dreigroschenoper", für deren In- 
terpretation die Bühnen Gera bei 
den hessischen Tlieatertagen 1991 
einhelliges Lob ernteten (5. und 6. 
September). 

Das Festspielbüro ist an Werkta- 
gen von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Un- 
ter der Telefonnummer 0 61 03/ 
3 78 00 können Karten bestellt 
werden. 

Dreieich - Stolz präsentiert 
sich das Spielmobil mit neuem 
Anstrich bei dem großen Eröff- 
nungsfest zur Sommersaison am 
Montag, 4. Mai. Um 14 Uhr be- 
ginnt die Feier auf dem Festplatz 
am Untertor in Dreieichenhain. 
Auf alle Kinder von sechs bis 14 
Jahren wartet, neben vielen 
Spielgeräten, der bekannte Zau 
berkünstler „Geraldino". Für 
alle leeren Mägen hält das Spiel- 
mobil-Betreuerteam Pizza und 

Dreieichenhain - Die nächste 
Fahrt des hiesigen Theaterbesu- 
cherringes findet am Donnerstag, 
14. Mai, in die Jahrhunderthalle 
Höchst statt. Geboten wird das 
Ballett „Schwanensee" von Peter 
Tschaikowsky, aufgeführt vom 
Ballett der Deutschen Oper am 
Rhein, Düsseldorf/Duisburg. Die 

Getränke bereit. Bei schlechtem 
Wetter findet der Trubel im 
Burghofsaal statt. Die Feier en- 
det um 18 Uhr. 

Das frisch bemalte Spielmobil 
macht sich zu folgenden Ter- 
minen auf den Weg durch die 
Dreieicher Stadtteile: 4. bis 14. 
Mai (Festplatz am Untertor in 
Dreieichenhain), 18. Mai bis 12. 
Juni (Berliner Ring in Sprend- 
lingen), 22. Juni bis 3. Juli (Fe- 
rienspiele), 6. bis 10, Juli (Selma- 

Aufführung beginnt um 20 Uhr, 
die voraussichtliche Abfahrt an 
den bekannten Haltestellen erfolgt 
ab 19 Uhr. 

Gastkarten stehen noch in gerin- 
ger Zahl noch zur Verfügung und 
können bis Freitag, 1. Mai, bei H. 
Rieger, Eschen weg 12, Telefon 
8 14 39, bestellt werden. 

LagerlöfT-Schule in Buch- 
schlag), 13. bis 24. Juli (Spiel- 
platz am Ponyhof in Offenthal), 
27. Juli bis 7. August (Schlag- 
feldstraße in Sprendlingen), 10. 
bis 21. August (Spielplatz Rhein- 
straße in Götzenhain), 24. Au- 
gust bis 4. September (Olsterwü- 
ker Straße in Sprendlingen), 7. 
bis 11. September (Festplatz am 
Untertor in Dreieichenhain), 14. 
bis 25. September (Bürgerpark 
in Sprendlingen). 

Sarkoidose-Kreis 
in Winkelsmühle 

Dreieich - Das nächste Treffen 
des Sarkoidose-Gesprächskreises 
findet am Mittwoch, 29. April, um 
19 Uhr in der Winkelsmühle in 
Dreieichenhain statt. Für Rückfra- 
gen steht Gerlinde Ravensberger, 
Telefon 06103/84566, zur Verfü- 
gung. 

VHS wählt einen 

neuen Vorstand 

Dreieich - Die Volkshochschule 
Dreieich lädt alle Mitglieder und 
Interessierten zur die^ährigen 
Mitgliederversammlung am Mitt- 
woch, 29. April, um 19.30 Uhr in 
den Clubraum 5 des Bürgerhauses 
Sprendlingen ein. Ein Punkt der 
Tagesordnung ist die Wahl des 
neuen Vorstandes. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieichii 

Dreieichenhain - Sehr zeitig 
aufstehen müssen die Wander- 
freunde des Odenwaldklubs Drei- 
eichenhain am Sonntag, 3. Mai. 
Abfahrt zu einer Frühwanderung 
am Kühkopf ist um 4.15 Uhr mit 
Pkw ab Parkplatz Burgweiher. Ge- 
wandert wird in zwei Gruppen 
dreieinhalb oder zweieinhalb 
Stunden, Anschließend ist ge- 
meinsames Frühstück in der Altr- 
heinschänke. Die Rückfahrt ist ge- 
gen 10 Uhr. Anmeldung bei Lothar 
Stroh (Telefon 82428). Gäste sind 
willkommen. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am morgigen 

Samstag wird um 10 Uhr das Was- 
ser angestellt. Bis dahin müssen 
alle ihre Wasseruhren angebracht 
haben. Wer neue Dichtungen benö- 
tigt oder Hilfe braucht, kann sich 
an den Vorstand wenden. Bitte un- 
bedingt beachten: Bei Frostgefahr 
Wasseruhren schützen. Gleichzei- 
tig oder unmittelbar danach wer- 
den auch die Plomben angebracht. 

Am selben Tag treffen sich dann 
alle Gartenfreunde um 19 Uhr im 
Vereinsheim zur Vereinsfeier mit 
kostenlosem Imbiß und freiem Ge- 
tränk. Wir haben in diesem Jahr 
den Kreisvorsitzenden zu einem 
Vortrag über Umweltverschmut- 
zung mit dem Thema „Können wir 
unsere Erzeugnisse noch essen?" 
eingeladen. Diese Diskussion wird 
bestimmt sehr interessant und es 
wäre zu begrüßen, wenn viele Mit- 
glieder anwesend wären. 

Da wir in diesem Jahr etliche er- 
forderliche Bauarbeiten durchfüh- 
ren wollen, besteht ab sofort die 
Möglichkeit, Arbeitsstunden abzu- 
leisten. Anmeldungen beim Vor- 
stand. 

SeUtanz-Akrobatik auf 

der Hainer Naturbühne 

Ensemble aus Gera bei Burgfestspielen 

Theaterfahrt nach Frankfurt 

Ein Leckerbissen für Freunde der Blasmusik 

Volkstümlicher Nachmittag des Musikvereins Offenthal am 3. Mai 

Aus den Kirchen 

Dreieich - Am Sonntag, 3. Mai, 
findet ab 15.30 Uhr der volkstüm- 
liche Nachmittag des Musikver- 
eins Offenthal in der Mehrzweck- 
halle Offenthal statt. Unter der 
musikalischen Leitung von Rolf 
Wurtinger wird der Musikverein 
die seit langem fleißig geprobten 
Musikstücke seinem Publikum 

Bonsai-Club hat 

Arbeitstreffen 
Dreieich - Der nächste Club- 

abend ist am Dienstag, 12. Mai, um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus Sprend- 
lingen, Clubraum 2. Es ist ein Ar- 
t>eitstreffen ohne Programm, bei 
dem jeder Teilnehmer eigene 
Pflanzen bearbeiten kann. Alle 
Bonsai-Freunde sind herzlich ein- 
geladen, Für Informationen steht 
Albert Dudda (Telefon 8 69 69) zur 
Verfügung. 

Schlußandachten 

in Philippseich 
Dreieichenhain - Vom morgi- 

gen Samstag an finden die wö- 
chentlichen Andachten samstags 
um 18 Uhr wieder bis September 
in der Schloßkirche in Philippseich 
st'stt. Die Burgkirchengemeinde 
lädt in diese idyllisch gelegene Ka- 
pelle zu einem besiniilichen Ab- 
schluß der Woche herzlich ein. 

Hallenbad ist 

am 1. Mai zu 
Dreieich - Am Freitag, 1. Mai, 

müssen Badelustige mit der heimi- 
schen Badewanne vorlieb neh- 
men. Denn das Hallenbad in 
Sprendlingen bleibt an diesem 
geschlossen. 

zu Gehör bringen. Desweiteren 
wird das Jugendblasorchester 
Dreieich, dirigiert von Nina 
Sachs, musikalische ,(Vkzente set- 
zen, Das Jugendblasorchestefr ist 
beka.mtlich die Nachwuchs- 
schniede des Musikvereins und 
des Blasorchesters Dreieich. 

Dreieich - Die Geschäftsstelle 
der evangelischen Jugend im De- 
kanat Dreieich und die evangeli- 
sche Friedensgemeinde in Sprend- 
lingen bieten vom 15. bis 27. Juli 
eine Freizeit in Südfrankreich an. 
Das Ziel ist die Tarn, ein Fluß am 
Rande des Zentralmassivs. Neben 
der Möglichkeit zum Kanufahren 
(an sechs Tagen der Freizeit) kann 
man natürlich auch baden, wand- 
ern, spielen und faul in der Sonne 
liegen. Die Erkundung der nähe- 
ren Umgebung steht genauso auf 
dem Programm wie auch minde- 
stens ein Tagesausflug. . 

Untergebracht ist die Gruppe, 

Auch der von Jutta Metzger und 
Anette Spatz geleitete Flöten- 
kreis des Vereins wird den Zuhö- 
rern eine musikalische Kost- 
probe präsentieren. 

Beim volkstümlichen Nach- 
mittag wird für die Gäste aber 
nicht nur ein bunter Melodienrei- 
gen bereitgehalten, sondern für 

die aus 14 Jugendlichen und vier 
Mitarbeitern bestehen wird, in Zel- 
ten. Verpflegen werden sich alle 
gemeinsam, wozu auch Einkaufen 
und Kochen gehören wird. Gefah- 
ren wird mit zwei Kleinbussen, die 
auch vor Ort für Aktivitäten zur 
Verfügung stehen. Das endgültige 
Programm soll gemeinsam mit 
den Teilnehmern während der 
Freizeit abgesprochen werden. Ko- 
sten wird der ganze Spaß 480 Mark 
pro Kopf. 

Wer mehr wissen möchte, kann 
sich an die Dekanat^ugend (Tele- 
fon 06103/3 20 86) wenden. 

das leibliche Wohl sorgen unter 
anderem Kaffee und Kuchen so- 
wie das Angebot eines kleinen 
Abendessens. Eintrittskarten 
sind bei der Volksbank Langen- 
Dietzenbach in Offenthal, bei 
den aktiven Mitgliedern und an 
der Tageskasse erhältlich. 

Wo fühlen sich 

Kinder wohl? 
Dreieichenhain - „Wie sehen 

eigentlich Wohnungen aus, in 
denen sich Flamilien und vor al- 
lem die Kinder wohlfühlen? 
Beeinträchtigt ein kleines Zim- 
mer die Lust am Spiel und 
schränkt damit sogar die per- 
sönliche Entwicklung von Kin- 
dern ein?" 

Mit diesen und ähnlichen 
Fragen beschäftigt sich Antje 
Flade in einem Vortrag, den sie 
am Montag, 27. April, im Burg- 
hofsaal hält. Die Veranstaltung, 
zu der alle interessierten Bürger 
eingeladen sind, beginnt um 20 
Uhr. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 25. April 1992; 17.00 
Uhr Gottesdienst mit Taufen der 
Konfirmanden in der Schlokirche 
in Philippseich (Pfr. Steinhäuser), 
18.00 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 26. April 1992: 10.00 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst, 
18.00 Uhr Abendmusik in der 
Burgkirche: Aus Kirche und Hof, 
Straße und Kneipe, Werke von W. 
Byrd, R. Farnaby, T. Tomkins u. a., 
Walter Geist, Cembalo und Orgel 

Montag; 27. April 1992; 15.00 
Uhr Mütter-Caf6 Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20.00 
Uhr Chorversammlung im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 28. April 1992; 15.00 - 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt Pfarrbezirk 1-2. Gruppe - 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.00 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 30. April 1992: 
15.00 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57-1. Gruppe - 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemei- 
nehaus, Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: z. Z. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18.00-19.00 Uhr, freitags 
von 9.00-10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57, und Dritte-Welt-Ver- 
kauf: montags - freitags von 
9.00-12.00 Uhr sowie nach Verein- 
barung (Tel. 8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 25. 4.; 18 Uhr Jugendgottes- 
dienst in Drh. 

So., 26. 4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Tauffeier 

Mo., 27. 4.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 28. 4.: kein Gottesdienst 
Mi., 29.4.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh.; 18.30 hl. Messe in Drh,' 
Do., 30. 4.: kein Gottesdienst 
Ft., 1.5.: 9 Uhr hl. Messe in Drh.; 

18 Uhr feierliche Eröffnung det 
Maiandachten in Drh. 

Sa., 2.5.: 16 Uhr Trauung in Drh,; 
17.15-17.45 Uhr Beichtgelegenheit 
in Drh.; 18 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh. 

So., 3. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus den Entwicklungsländern. 1° 
Uhr Bußgottesdienst für die Elteni 
der Kommunionkinder in Drh. 

Termine: 
Mo. 27. 4.: 19.30 Helferkreis » 

Drh. 
Di. 28. 4.: 18 Uhr Tischten^" 

gruppe H. Dietz in Drh. 20 
zung des Verwaltungsrates in Dt"- 

Mi. 29. 4.: 20 Uhr Sitzung d« 
Pfarrgemeinderates in Drh. 

Do. 30. 4.: 19.45 Uhr Probe d» 
Kirchenchores in Drh. 

Rollenspiele und Abwehrtechmken 

Juz bietet Selbstverteidigungskursus für Mädchen an 
Dreieich - In der Zeit vom 20. bis 

26. Juli bietet das Jugendzentrum 
Dreieichenhain gemeinsam mit 
der Jugendpflege Heusenstamm 
eine Ferienfahrt für Mädchen im 
Alter von 13 bis 18 Jahren nach 
Limburg an. Im Mittelpunkt dieser 
Woche steht ein Selbstbehaup- 
tungs- und Selbstverteidigungs- 
kursus. 

Die eigene Kraft spüren, Selbst- 
vertrauen entwickeln, selbstsiche- 
res Auftreten üben, Verhaltens- 

möglichkeiten in Rollenspielen 
testen, Befreiungsgriffe und Ab- 
wehrtechniken erlernen, sich mit 
eigenen Ängsten und Unsicherhei- 
ten auseinandersetzen; all dies 
wird Inhalt dieses Kurses sein. Ziel 
ist es, sich nicht mehr hilflos zu 
fühlen, in Situationen wie Anma- 
che, Anpöbeleien, Belästigungen, 
Machtkämpfen und körperlichen 
Angriffen. 

Neben diesem Kursus wird ge- 
nügend Zeit für andere Freizeitak- 

Paddeln in Frankreich 

Evangelische Jugend bietet Freizeit an 

tivitäten, Erkundungen der STadt 
Limburg und viel Spaß miteinan- 
der bleiben. Untergebracht sind 
die Mädchen in der Jugendher- 
berge in Limburg. Der Teilnehme- 
riimenbeitrag beträgt 100 Mark. 
Anmeldungen werden bis zum 20. 
Mai im Jugendzentrum Dreiei- 
chenhain unter der Telefonnum- 
mer 8 59 87 entgegengenommen. 
Nähere Auskünfte erteilt unter der 
obigen Telefonnummer Frau 
Kühl. 
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Flugplatz-Ausbau gefordert 

IHK-Verkehrsausschuß: Die Chancen nicht verpassen 
Egelsbach - „Der Flugplatz 

Egelsbach ist ein Teil der Ver- 
kehrsinfrastruktur, dem unsere 
Region ihren wirtschaftlichen 
Wohlstand zu einem erheblichen 
Tteil verdankt. Diese Stand- 
ortgunst muß erhalten und im 
Wettbewerb zu den anderen na- 
tionalen, aber auch europäischen 
Wirtschaftszentren gefördert 
werden", so der Vorsitzende des 
Verkehrsausschusses der Indu- 
strie- und Handelskammer Of- 
fenbach, Walther Berdux. Das 
Kammergremium traf sich auf 
dem Flugplatzgelände, um sich 
aus erster Hand durch den Ge- 
schäftsführer der Hessischen 
Flugplatz GmbH, Karl Weber, 
über die Verkehrseinrichtung zu 
informieren. 

Wie die Mitglieder des Aus- 

schusses erfuhren, hätten andere 
mit dem Rhein-Main-Gebiet in 
Konkurrenz stehende europäi- 
sche Städte und Flughäfen die 
Bedeutung von Verkehrslande- 
plätzen erkannt. Paris, Amster- 
dam und London seien Beispiele 
von Standorten mit international 
bedeutenden Flughäfen, um die 
komplementär ein Kranz von 
Verkehrslandeplätzen gelagert 
ist. Der Verkehrsausschuß der 
Kammer appelliert an die Verant- 
wortlichen, Chancen in Egels- 
bach nicht zu verpassen. Durch 
die Verlängerung der Start- und 
Landebahn sowie eine verbes- 
serte technische Ausstattung 
könnte dem benachbarten Frank- 
furter Flughafen die Ergänzung 
ermöglicht werden, die er so nötig 

brauche, meinte der Verkehrs- 
ausschuß, Dabei müsse bedacht 
werden, daß Egelsbach nicht nur 
lokale Beeutung habe: Das Ein- 
zugsgebiet reiche über das 
Rhein-Main-Gebiet hinaus. Zu- 
dem hingen von ihm rund 400 Ar- 
beitsplätze ab. 

Auch über den Umweltschutz 
hat sich das Gremium Gedanken 
gemacht. Viel zu wenig würde der 
Gedanke verfolgt, der Natur auf 
der einen Seite zurückzugeben, 
was man ihr durch Verkehrsinve- 
stitionen auf der anderen Seite 
nehme. Rückbau kanalisierter 
Bachläufe, naturnahe Verwen- 
dung landwirtschaftlicher Grenz- 
böden und die Verbesserung 
kommunaler Kläranlagen seien 
hierfür Beispiele. 

„Darf ich bitten, gnädige Frau?" 

TSC bietet ab Montag einen neuen Tanzkursus an 
Egelsbach - Wer kennt nicht 

die Situation: Man ist eingeladen 
zu einem Pest, einem Ball und es 
wird getanzt; wie soll man sich 
jetzt aus der Affäre ziehen? Mit- 
ten ins dickste Getümmel, wo 
man am wenigsten auffällt, oder 
gar einen „Korb erteilen"? Für 
alle Tanzanfänger, Fortgeschrit- 
tene und für alle, deren Tanz- 
schulzeit schon etwas zurück- 
liegt, bietet der Tanzsport-Club 
Egelsbach nun einen neuen 

Kursus an: Unter dem DSB-Motto 
„Tänzen ist im Verein am schön- 
sten" beginnt am Montag, 27. 
April, um 19.30 Uhr in Egelsbach 
im Saal des Bürgerhauses ein 
neuer Kursus unter der bewähr- 
ten Leitung des TVainers Manfred 
Weinert. Hierzu sind alle Interes- 
sierten herzlich eingeladen. 

Manfred Weinert geht bekann- 
termaßen sehr behutsam mit sei- 
nen Schützlingen um, und jeder, 

der bisher mitgemacht hat, stellt 
fest, daß Tanzen gar nicht so 
schwierig ist. Außerdem lockert 
der TVainer das Programm durch 
Party- und Modetänze gekonnt 
auf. Einen Sonderservice bietet 
der TSC obendrein: Die ersten 
vier „Schnupperwochen" sind 
gratis. 

Auskunft erteilen Georg Wie- 
derhold, Tfelefon 2 66 61, und 
Rudi Moritz, Telefon 4 45 45. 

Gäste aus der 

Partnerstadt 
Egelsbach (fm) - 60 Besu- 

cher aus der französischen 
Partnerstadt Pont St. Esprit 
treffen am nächsten Donners- 
tag in Egelsbach ein. Die Mit- 
glieder des Komitees für Städ- 
tepartnerschaft, einer Musik- 
kapelle und einer Tanzgruppe 
bleiben bis zum 3. Mai im 
Klammerndorf, Der Egelsba- 
cher Arbeitskreis Städtepart- 
nerschaft hat für die Gäste ein 
Programm zusammengestellt, 
das für jede Altersgruppe et- 
was zu bieten hat. Dazu gehö- 
ren ein Platzkonzert, ein histo- 
rischer Rundgang durch die 
Gemeinde, ein Stadtbummel 
in Frankfurt, ein Empfang im 
Schloß Wolfsgarten und eine 
Tanzveranstaltung im Eigen- 
heim. 

„Wir freuen uns besonders, 
daß sich bereits für alle Besu- 
cher Gastgeber gefunden ha- 
ben", sagt Horst Stornfels, 
Pressesprecher des Arbeits- 
kreises Städtepartnerschaft, 
nicht ohne Stolz. 

Büchereibetrieb 

ist eingeschränkt 
Egelsbach-Wegen Urlaubs der 

Büchereileiterin ist die Bücherei 
bis 19, Mai nur dienstags von 15 
bis 18 Uhr, mittwochs von 9 bis 11 
Uhr und freitags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

EgGlsbaChS Symbolfigur, die Klammemschnitzerin, konnte 
sich an Ostem auf ihrem Brunnen sonnen. Foto: rt 
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Ein Multitalent zu 

Gast in Egelsbach 

Prederik Vahle: Poet für jung und alt 
Egelsbach - EVederik Vahle 

- ein Liederpoet auch für Er- 
wachsene - kommt am heuti- 
gen Freitag nach Egelsbach 
ins Bürgerhaus. Nachmittags 
beginnt das Kinderprogramm 
(Große dürfen auch rein) um 
16 Uhr - Eintritt zwei Mark - 
mit Geschichten und Liedern 
für kleine und große Kinder. 

Abends, ab 20 Uhr, ist der er- 
ste Tbil des eineinhalbstündi- 
gen Programms den Autoren 
Heine, Morgenstern, Lorca 
und Brecht gewidmet. Im 
zweiten Teil präsentiert Vahle 
sich in seinem Element als Er- 
zähler, Rezitator, Sänger und 

Musiker. Der Eintritt beträgt 
fünf Mark. 

Der 1942 in Stendal (Alt- 
mark) geborene Prederik 
Vahle besuchte in Hessen die 
Schule, studierte Deutsch und 
Politik in Gießen und EVank- 
furt, promovierte 1976 und ist 
seit 1987 unter anderem auch 
Privatdozent an der Uni Gie- 
ßen. Die VHS Egelsbach freut 
sich sehr, daß sie den Autor 
von „Die Rübe", „Der Spatz", 
„Anne Kaffeekanne", „T^- 
maro" und so weiter für diese 
zwei Auftritte gewinnen 
konnte. 

Medaillen-Regen für 

die Mädchen des TSC 

Deutscher Meistertitel 
Egelsbach - Bei der deutschen 

Meisterschaft im Schautanz Mo- 
sern in EVeiberg bei Stuttgart be- 
stätigten die Mädchen des TSC 71 
Alsbach ihre hervorragende 
wm. „.\lle drei Formationen auf 
oem TVeppchen, damit war nicht 
Unbedingt zu rechnen", zog Pres- 
sesprecher Klaus-Dieter Preuß 
eine erfreuliche Bilanz. 

Zuerst mußten die Mädels der 
^rmation „Surprise" auf die 
^hne; in der Kategorie mit He- 
befiguren (zwölf bis 14 Jahre) 
'jurden die Mädchen von "H-aine- 
"n Michaela Schlapp deutscher 
Deister, wenn es auch zum 
^hluß recht knapp zuging. Ent- 
Prechend gut war die Stimmung 

»Uch bei den mitgereisten Egels- 

Jahrgang 1911/12 
j^Kgelsbach - Wir treffen uns am 

ittwoch, 6. Mai, um 15 Uhr in 
Gaststätte „Alt Egelsbach". 

für „Surprise" 
bacher B^ns, hatte man doch nun 
einen tollen Erfolg „im Rücken". 

Der Optimismus der Anhänger 
bestätigte sich, als die Gruppe „Poi- 
son" in der Kategorie ohne Hebefig- 
uren (ebenfalls zwölf bis 14 Jahre) 
antrat. Die jungen Damen, die unter 
Tatjana TVackl trainieren, zeigten 
ebenfalls ihre gute Verfassung und 
belegten den zweiten Platz. „TbU, 
das war die tieste Plazierung meiner 
Mädels seit memer H-ainingsüber- 
nahme", freute sich T^ljana "Hackl. 

Die Formation „Vision" hatte 
das erste Mal im Schautanz in der 
Seniorenklasse anzutreten, eine 
Klasse, die sich für die Fbrmation 
nicht als zu hoch erwies. In einem 
spannenden Wettkampf belegte 
die Fbrmation den dritten Platz 
undnimmtnnnauchdie weiteren 
Ziele optimistisch ins Visier. Das 
gilt auch für die anderen Ebrm- 
ationen, für die bei den Europa- 
meisterschaften in München an 
diesem Wochenende der nächste 
Wettkampf ist. 

Ehrung für ein Egelsbacher Boxidol 

Karl Schreibweis seit 50 Jahren engagiert dabei / 1953 war er Hessenmeister 
Egelsbach - Bereits zum zwei- 

ten Male konnten junge Boxspor- 
tanfänger der SG Egelsbach bei 
einem Sparringsturnier ihr bis- 
her Erlerntes an einem unbe- 
kannten Gegner testen. Diesmal 
waren es 32 Teilnehmer aus dem 
südhessischen Raum. Es zeigte 
sich, daß die wettkampfmäßigen 
Bedingungen für die jungen 
Leute eine optimale Vorbereitung 
für die ersten richtigen Kämpfe 
sind. 

Die SG Egelsbach konnte wie- 
der zwei Anfänger in den Ring 
schicken. Zoran Sarac kämpfte 
zum zweiten Male, wobei es ihm 
nicht leicht fiel, ohne ständige 
Anweisungen des TVainers im 
Kampf zu bestehen. Nach drei- 
mal zwei Minuten entschied sich 
das Kampfgericht gegen ihn, da 

sein Sparringspartner seine et- 
was bessere Technik und Erfah- 
rung ausspielen konnte. Der 
zweite Egelsbacher Kämpfer, Ra- 
fael Gaida, mußte sich im Rah- 
men eines Kurzprogramms jeder 
gegen jeden in seiner Alters- 
klasse behaupten. 

Der gut organisierte Rahmen 
sorgte für den reibungslosen Ab- 
lauf des Tbrniers. Die bisherigen 
Erfahrungen können für das im 
kommenden Herbst (3. Oktober) 
geplante Ranglistenturnier in 
Egelsbach einfließen. 

Während einer Pause wurde 
vom ehemaligen aktiven Boxer 
und Vorstandsmitglied Karlheinz 
Wrazidlo der allseits bekannte 
und beliebte Egelsbacher Karl 
Schreibweis für 50 Jahre sportli- 
ches Wirken geehrt. Karl 

Schreibweis gehörte schon der 1. 
Boxstaffel in Egelsbach an, die 
1948 die Vereinsfarben nach 
mehrjähriger Aubauarbeit ver- 
trat. In den folgenden Jahren 
wurde die harte TVainingsarbeit 
der Abteilung mit vielen Erfolgen 
belohnt. Karl Schreibweis allein 
bestritt über 300 Kämpfe, die ihm 
auch 1953 seinen größten Erfolg 
bescherte - den Titel des Hessen- 
meisters. Um seine gewonnenen 
Erfahrungen weitergeben zu kön- 
nen, erwarb er 1964 die IVainerli- 
zenz und ist seit dieser Zeit Box- 
trainer. 

Nachdem durch eine mehrjäh- 
rige Pause 1989 die Boxsportab- 
teilung wieder auflebt, gehörte er 
zu den Verantwortlichen und lei- 
tete das TVaining. Auch heute als 
65jähriger Rentner leitet er im- 

mer noch das Krafttraining in der 
Abteilung. Seiner Bereitschaft ist 
es zu verdanken, daß auch 
Frauen am Krafttraining teilneh- 
men können und zu eigenen TVai- 
ningszeiten unter seiner fach- 
kundigen Leitung ihrer Figur 
Straffung verleihen können. 

Mit Bedauern muß auch er in 
der heutigen Zeit feststellen, daß 
der Boxsport nicht zu den Mode- 
sportarten gehört und es an 
Nachwuchs mangelt. Die Abtei- 
lung wird jedoch weiterhin mit 
ihren Veranstaltungen und dem 
vielseitigen TYainingsprogramm 
versuchen, junge Männer zum 
Boxsport zu begeistern. Interes- 
senten können gerne an einem 
Probetraining in der Ernst-Reu- 
ter-Schule teilnehmen. 

Osterhase überraschte 

Damen mit Präsenten 

I^miliäres Treffen des Schützenvereins 

Karl Schrelbwei* bekam für Min» SOjihrlge Tltlgkelt zum Wohle de* Box- 
sporta bei der SG Egelsbach einen Prisentkorb überreicht. Foto:p 

Egelsbach - Wie seit einigen 
Jahren üblich, trafen sich am Kar- 
fi^itag die Egelsbacher Schützen zu 
einer familiären Zusammenkunft 
im Vereinsheim, das sich mittlei^ 
weile zu einem Kleinod am Egelsba- 
cher Waldrand entwickelt hat. Die 
gute Beteiligung an diesem Höffen 
zeigte wiederum, daß dieses 
angenommen wild. 

Pur Kurzweil sorgte ein von 
Helmut Schönig ausgerichtetes 
P^isschießen, an dem sich Mitglie- 
der sowie Gäste beteiligen kormten. 
Mit einem Supe^Blattl-Zehner, ei- 
nem Vierteiler, der schönste bis 
jetzt bei den Egelsbacher Schützen 
ausgewertete Zehner, war Heinz 
Heck ganz vome, gefolgt von EMch 
Schug, Gerhard Lenz, Josef Lorenz, 
Günter Eisenbach und einer Anzahl 
weiterer Tbilnehmer. Alle in die 
Wertung gekommenen Gewinner 
hatten einen schönen Blattl-Zehner 
unter einem ISO-lfeUer auf- 
ziiweisen. 

Vizevorsitzender Helmut Schö- 

nig vertrat gekonnt den Osterha- 
sen und überraschte die anwe- 
senden Damen mit einem Prä- 
sent. Gegen Mitternacht löste 
sich die Gesellschaft auf. 

Ihre diesjährige Jahreshaupt- 
versammlung halten die Egelsba- 
cher Schützen am Samstag, 25. 
April, im Schützenheim ab. Dabei 
soll nach den obligatorischen 
Vorstandsberichten und Ergän- 
zungswahlen die Marschrichtung 
für das laufende .lahr festgelegt 
werden. 

Beckett-Stück 

im Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete La des Thea- 
terrings im Staatstheater Darm- 
stadt ist am Dienstag, 28. April, 
um 19.30 Uhr. Gegeben wird das 
Schauspiel „Warten auf Godot" 
von Samuel Beckett. Abfahrt des 
Theaterbusses ist ab 18.45 Uhr an 
den bekannten Haltestellen. 



Flinke Finger legen wieder los 

Unterrichtsbeginn beim Egelsbacher Stenografenverein 

Ein OStGrspaziOrgang kann auch auf diese Art erfolgen. Bei schönem Wener waren viele Bürger auf 
verschiedenste Welse unterwegs. Hauptsache, es hat Spaß gemacht. Foto; rt 

Egelsbach - Nach den Osterfe- 
rien startet der Stenografenverein 
wieder sein Leistungstraining in 
Kurzschrift, und zwar am Diens- 
tag, 28. April, um 19 Uhr in der 
Ernst-Reuter-Schule. Das Maschi- 
nenschreiben hat bereits am gestri- 
gen Donnerstag begonnen. Aus- 
künfte über Ausbildung und Trai- 
ning in Kurzschrift erteilen Inge- 
borg Schumann, Telefon 0 61 50/ 
67 75 (nach 18 IJhr), und im Ma- 
schinenschreiben Vorsitzender 
Karl Thomin, Telefon 0 61 51/ 
37 61 66. 

Nach den Sommerferien (28. 
September) soll in Zusammenar- 
beit mit der VHS Egelsbach ein 
neuer Lehrgang in Kurzschrift - 
Grundausbildung (für Anfänger) - 
eingerichtet werden. Er umfaßt 45 
Doppelstunden und beginnt je- 
weils montags um 18 Uhr. 

Die nächste Grundausbildung 
im Maschinenschreiben / Textver- 

arbeitung an „EON"s beginnt 
ebenfalls nach den Sommerferien 
(24. September). Geplant sind ins- 
gesamt 50 Doppelstunden, jeweils 
montags und donnerstags um 
17.30 Uhr. 

EON - was ist das? Das Exper- 
tenkurzwort steht übersetzt für 
elektromechanisch angetriebene, 
elektronisch gesteuerte Schreib- 
maschine. Bei soviel Technik wird 
die Arbeit an einer EON (fast) zum 
Vergnügen - wenn man sich aus- 
kennt. EONs beherrschen das mo- 
derne Büro. Auch fortschrittliche 
Ausbildungsstätten haben Omas 
alte „Schreibmühle" durch EONs 
ersetzt. 

Die meisten Teilnehmer an 
Computerlehrgängen haben inzwi- 
schen erkannt, daß es unerläßlich 
ist, das Tastenfeld der Schreibma- 
schine zu beherrschen. Viele mei- 
nen sogar: Es ist vorteilhaft, wenn 
sie sich vorher alles noch mit Kurz- 

Auskünfte über 

die Rentenhöhe 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

LVA Hessen steht ratsuchenden 
Bürgerinnen imd Bürgern am 
Dienstag. 28, April, zwischen 8.30 
und 12 Uhr im I^thaus, Zimmer 9, 
zur Verfügung, Bürgerinnen und 
Bürger, die in der Arbeiterrenten- 
versicherung versichert sind, er- 
halten Auskunft in allen Belangen 
der gesetzlichen Rentenvesiche- 
rung. Weiterhin können Bildschir- 
mauskünfte über den derzeitigen 
Rentenanspruch erteilt werden. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können diese Auskünfte nur an 
Versicherte erteilt werden, die sich 
durch Personalausweis bezie- 
hungsweise Reisepaß ausweisen 
können. Die Versicherungsnum- 
mer ist ebenfalls mitzubringen. 

— Anzeige - 
Suche 3. bl> 4-ZI.-Wohnung In Egels- 
bach oder Umgebung ab sofort. Tel. 
06103 / 4 96 71  

Die SPD bittet 
zum Polit-Treff 

Egelsbach - Zu lockerem Ge- 
spräch, ernsthaften Diskussionen 
oder einfach gemütlichem Beisam- 
mensein lädt der SPD-Ortsverein 
Egelsbach Mitglieder und Freunde 
beim Polit-Treff ein. Das erste 
Treffen findet am heutigen Freitag, 
24. April, 20 Uhr, in der Eigen- 
heim-Gaststätte statt. 

Ein Egelsbach für trittsichere Wanderer 

Ober- und Unter-Egelsbach sind einsame Bergbauernhöfe in Südtirol 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN ^ 
. OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T . 

Jahrgang 1927/28 
Egelsbach - Eine Ausschußsit- 

zung des Egelsbacher Schuljahr- 
gangs 1928 findet am Donnerstag, 
30. April, um 20 Uhr in der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach" statt. Dies- 
mal wird auf die Goldene Konfir- 
mation zurückgeblickt, der Früh- 
jahrsausflug der Jahrgangsangehö- 
rigen vom 19. bis 27. Juni nach Li- 
mone am Gardasee besprochen 
und das Grillfest am 28. August im 
Vereinshaus der Vogelfreunde ge- 
plant. 

Gartenfrauen 
treffen sich 

Egelsbach - Die Frauen des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Montag, 
27, April, um 15.30 Uhr an der 
evangelischen Kirche zu einem ge- 
meinsamen Spaziergang. An- 
schließend gegen 17.30 Uhr will 
man in der Gaststätte „Egelsba- 
cher Hör' zu einem gemütlichen 
Beisammensein einkehren. 

Egelsbach - Im vergangenen 
Oktober berichteten wir von der 
Aufdeckung eines Namensvetters 
der Gemeinde Egelsbach in Südti- 
rol, Dies hat einen geborenen 
Egelsbacher, den heute in Röder- 
mark-Messenhausen wohnenden 
Lehrer Hans-Joachim Knöß, neu- 
gierig gemacht. Er machte anläß- 
lich eines Urlaubs in Südtirol einen 
Ausflug per pedes, um das Südtiro- 
ler Egelsbach kennenzulernen. 
Hier sein Bericht, 

Einig!? Höhenmeter von Utten- 
heim (837 Meter über dem Meeres- 
spiegel) entfernt, auf der Sonnen- 
seite des Tauferer Tals liegt Egels- 
bach (1451 Meter über dem Mee- 
resspiegel). Mit Hilfe der Wander- 
karte Nummer 16 („Ahrntaler 
Berge", Maßstab 1:25 000) finden 
B-3-Egelsbacher die Bergbauem- 
höfe Ober- und Unter-Egelsbach. 
Von Uttenheim, in der Nähe von 
Bruneck (Pustertal) gelegen, ist 
das Gehöft leicht zu erkennen und 
auf verschiedenen Wegen erreich- 
bar. 

Geübte und trittsichere Wande- 
rer sollten von dieser Ortschaft den 
Weg Nummer drei (rot-weiße Mar- 
kierung) stets aufwärts folgen, um 
direkt Höhenmeter zu gewinnen. 
Ältere Egelsbacher, sofern sie mit 
dem Pkw in Südtirol weilen, müs- 
sen auf einen etwas bequemeren 
Besuch beim Egelsbacher, der üb- 
rigens Rudolf Oberfrank heißt, 
nicht vei-zichten. Vor Ort kann je- 
der Besucher eine Jause erhalten. 

Damit die elns,»m gelegenen 
Bergbauemgehö.te .nicht aufgelas- 
sen werden, unterstützt die italie- 
nische Regierung diese Bergbau- 
ern. Eine geteerte beziehungsweise 
geschotterte Hangstraße, zirka 
zehn Kilometer lang, windet sich 
in vielen Schleifen hochwärts via 
Ege'.sbach. Egelsbacher Südtirol- 
Liebhaber und solche, die es wer- 
den wollen, sollten den Herbst als 

Kirchliche Nachrichten 

Reisezeit wählen, um das herrliche 
Tauferer-Ahrntal nebst Egelsbach 
zu erobern. Insbesondere im Okto- 
ber lohnt die Urlaubsreise, weil 
man dann nicht nur in Uttenheim 
am zweiten Oktobers.onntag den 
Almabtrieb miterleben kann, ein 
grandioses Schauspiel für Einhei- 
mische und Touristen, 

Schon Tage zuvor bereiten die 
Bergbäuerinnen Topfnudeln und 
Türtin in Unmengen, Während des 
Almabtriebs verteilen die Ser.ner 
und Hütejungen die ausgebacke- 
nen Topfnudeln nebst Graukäse- 
würfeln und einem Schluck Obst- 
ler an jedermann kostenlos. Grau- 
käse, im Reifestadium mit unse- 
rem Handkäse vergleichbar, dazu 
ein Glas Rotwein, zuvor die mit 
Spinat oder Weinkraut gefüllten 
Türtin. die in schwimmendem Fett 
ausgebacken werden, sollte man 
sich an diesem Festtag auf keinen 
Fall entgehen lassen. 

Das Kirchtagsfest erlebt seinen 
Höhepunkt, wenn die Leitkuh, ge- 
schmückt mit einem Kranz aus 
buntem Glas und Flitterwerk auf 
den Hörnern, mit gewaltigem Ge- 
läut im Dorf ankommt. Für Flach- 
landtiroler ist es sicherlich kaum 
vorstellbar, daß Geläut und Kranz 
dieser Kuh mitunter genauso viel 
Wert haben wie die ganze Herde. 
Natürlich sind auch alle anderen 
Rindviecher nach geglücktem Al- 
mabtrieb mit einem einfachen Ge- 
läut versehen. Wenn Senn oder 
Sennerin in den Sommermonaten 
auf der Alm ein Stück verloren ha- 
ben, trägt die jeweilige Herdenleit- 
kuh ein Trauergebinde. 

Der Seeber David in Uttenheim 
besitzt ein herrliches 50er-Geläut; 
jede Kuhschelle, im Ton fein auf- 
einander abgestimmt, kostet so 
viel wie ein Rindvieh. Seine Frau 
erzählte uns, daß sie früher rund 
600 Kirchtagskrapfen zum Fest 

ausbuk und vor lauter Fettrauch in 
der Küche die Hand kaum mehr 
vor den Augen zu sehen war. Beim 
ortsansässigen Oberleiter Gastwirt 
Karl erhält man dieses zeppelinar- 
tige Luflkunstwerk, gewürzt mit 
feingemahlenem Kümmel und 
Anis. Kein Luftzug, so berichtet 
die Wirtsfrau, darf bei der Produk- 
tion des Kirchtagskrapfens die 
Herstellung dieses Fettgebäcks 
stören. 

Als Urlauber sollte man den Be- 
such des Volkskundemuseums in 
Dietenheim bei Bruneck nicht ver- 
säumen; dort ist ein schönes 
Kranzgebilde zu besichtigen, das 
aus dem Geburtshof unserer Haus- 
dame, der Seeberin, stammt. 

Doch nun zurtlck nach Egels- 
bach in der Autonomen Provinz 
Südtirol. Wir sind auf dem ein- 
gangs erwähnten, aber steilen 
Wanderweg nach Unter-Egelsbach 
gegangen; zurück über St. Wal- 
burg, Kematen nach Sand in Tau- 
fers. Von diesem Hauptort können 
Wanderer per Bus ihr jeweiliges 
Ausgangsziel problemlos errei- 
chen. Unterwegs, auf der zweiten 
Höhenetage, mußten wir über ge- 
schlagene Holzstämme klettern, 
die den Weg versperrten und erst 
im Winter mit Holzschlitten ins Tal 
gebracht werden. 

Kurz vor Unter-Egelsbach, vor- 
bei am hauseigenen Elektrizitäts- 
häuschen, wildromantisch gele- 
gen, lädt eine Bank mit Jesu-Kreuz 
zum Verweilen ein. Mit Genuß 
wurden die mitgebrachten Kamin- 
wxirzen (luftgetrocknete Knob- 
lauchsalami) und das Südtiroler 
Fladenbrot verzehrt. 

Von hier hat man einen herrli- 
chen Talblick und sieht auch alle 
entlegenen Bergbauerngehöfte auf 
der Schattenseite des Tauferer 
Tals. Den Plankensteiner Hof, Lü- 
nebach, jedoch nicht Wechseleben, 

den wohl einsamst gelegenen Hof 
in Tirol. Auch diese Gehöfte haben 
wir tags zuvor erkundet und sind 
über einen steilen Pfad nach Gais 
vor Uttenheim abgestiegen. Jene 
Gehöfte, wie auch der Kofler zwi- 
schen den Wänden, dem schwie- 
rigst zugänglichen in Südtirol, mö- 
gen nur ambitionierten Bergwan- 
derern vorbehalten bleiben, zumal 
die Umgebung viele andere reiz- 
volle Wanderwege bietet. 

Auch die letzten Höhenmeter 
haben wir nach unserer kurzen 
Flast erklommen, erreichten end- 
lich das Gehöft Unter-Egelsbach. 
Der Egelsbacher war leider nicht 
zu Hause, aber sein Sohn Wilhelm, 
der noch fünf Geschwister hat. Er 
erzählte, daß auf dem zirka 500 Me- 
ter entfernten Almgehöft Ober- 
Egelsbach niemand mehr wohne, 
jedoch 14 Rindviecher grasen auf 
den saftigen Almmatten. 

Da das Wetter umschlug, war un- 
ser Verweilen nur von kurzer 
Dauer. Wir erreichten den „Utten- 
heimer Hof, unsere liebenswerte 
Gastpension, noch vor dem Regen- 
guß, der den Bergbauern in den 
Steillagen im Oktober mitunter 
schon den ersten Schnee bringt. 
Für die Bergbauernkinder bedeu- 
tet dies im Winter einen Schulweg 
von vier bis fünf Stunden täglich, 
und die Rodelfahrt ist sicherlich 
kein reines Vergnügen, wenn man 
bedenkt, daß Schlitten und Schul- 
ranzen wieder hochtransportiert 
werden müssen. 

Der Herbst, die schönste Reise- 
zeit in Südtirol, ist dann längst vor- 
bei. In Erinnerung mag bleiben 
eine Törrgelpartie, das Verkosten 
des neuen Weins, der Maronen, 
Bauernspeck und Schüttelbrot, 
serviert von gastfreundlichen Süd- 
tiroler Menschen, individuelle Er- 
lebnisse im Sinne der Egelsbacher 
Uhr im Südtiroler Egelsbach. 

schritt notieren oder konzipieren 
können. Diese Auffassung kann 
der Stenografenverein nicht nur 
bestätigen, sondern auch bestär- 
ken. 

Wie der Vorsitzende Karl Tho- 
min betont, haben Kurzschrift und 
Maschinenschreiben nach wie vor 
einen hohen Stellenwert. Kennt- 
nisse und Fertigkeiten in den 
Schreibtechniken werden im Be- 
ruf, in der Schule und im täglichen 
Gebrauch vorteilhaft eingesetzt. 
Der Verein empfiehlt zum Beispiel 
Jugendlichen, insbesondere der 
achten bis zehnten Schulklassen, 
sich vor Schulabschluß in Kurz- 
schrift ausbilden zu lassen. Wer bei 
der Bewerbung um einen Arbeits- 
platz Zeugnisse über zusätzliche 
Kenntnisse und Fertigkeiten vorle- 
gen kann, hat eindeutig bessere 
Chancen gegenüber den Konkur- 
renten. 

Diavortrag des 

OGV Egelsbach 
Egelsbach - Am Donnerstag, 30, 

April, 20 Uhr, findet im kleinen 
Saal des Bürgerhauses ein Dia- 
Vortrag über Blumenkästen, -am- 
peln und -schalen statt. Referenten 
sind Heinz Spengler und Helmut 
Meyer, die Pachwarte des Obst- 
und Gartenbauvereins. Der OGV 
lädt alle Mitglieder und sonstigen 
Interessierten zu diesem Vortrag 

Pfarrgemeinderat 

tagt am Dienstag 
Egelsbach - Die nächste Pfarrge- 

meinderatssitzung der Kirchenge. 
meinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen findet am Dienstag, 28. 
April, um 20 Uhr in Egelsbach 
(Pfarrsaal) statt. Unter anderem 
geht es um die Vorbereitung ver 
schiedener Feste der Kirchenge 
meinde. 

Kerbborsche *92 

feiern Waldfest 
Egelsbach - Die Kerbborsche '92 

feiern am Freitag. 1. Mai, an der 
Waldhütte ein Waldfest. Beginn ist 
um 10 Uhr. Für das leibliche Wohl 
der Besucher wird natürlich be- 
stens gesorgt sein. Pierre Theuer- 
kauf wird die Besucher mit flotten 
Orgelmelodien unterhalten. Au- 
ßerdem ist eine Kapelle aus der 
französischen Partnerstadt Pont 
St. Esprit mit von der Partie. 

Heute Sitzung der 
Kerbgemeinschaft 

Egelsbach - Der große Kerb- 
borsch lädt zur Sitzung der Kerb- 
gemeinschaft am Freitag, 24. April, 
um 20 Uhr in die Gaststätte 
„Theiss" ein. Um rege Beteiligung 
wird gebeten. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. April 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr Friedensgebet 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 25. April 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Somitag, 26. April 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Ulir Kindergottesdienst 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 
Dienstag, 28. April 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 30. April 
18,30 Uhr Eucharistiefeier 

Trimm-Trab ins Grüne 

Morgen Auftakt der bundesweiten Aktion 
Egelsbach - Verbunden mit dem 

jeden Samstag stattfindenden 
Lauf-Treff laden die Leichtathle- 
ten der Sportgemeinschaft Egels- 
bach zum Trimm-Trab ins Grüne 
am Samstag, 25. April, 15 Uhr, ein. 
Mit dieser bundesweiten Großak- 
tion eröffnen der Deutsche Sport- 
bund und der Deutsche Leichtath- 
letik-Verband die Trimm-Trab- 
Aktion 1992. Teilnehmen kann je- 
der. Insbesondere Nichtvereins- 
mitglieder sind herzlich eingela- 
den, in die Tat umzusetzen, was sie 
sich seit langem schon einmal vor- 
genommen haben: zu laufen. 

Wie an jedem Samstag nachmit- 
tag traben Anfänger und Fortge- 
schrittene unter Anleitung erfah- 
rener Läuier in verschiedenen 

Gruppen durch den Koberstädter 
Wald. Langsamer Trimm-Trab 
und zahlreiche Gehpausen wech- 
seln sich bei den Anfängern ab. so 
daß auch diejenigen mithalten 
können, die noch nie gelaufen 
sind. Damit dieses Erfolgserlebnis 
in Erinnerung bleibt, erhält jeder 
für sein Mitmachen einen Trimm- 
Taler. Dieses Jahr ist es die Nach- 
bildung eines Reichstalers von 
1680 des Herzogtums Braun- 
schweig-Lüneburg. 

Treffpunkt des Egelsbacher 
Lauf-Treffs und des Trimm-Trabs 
ins Grüne ist die Autobahnbrücke 
an der Brandschneise; die ZufaW 
ist von der B 3/Ampelanlage 
Egelsbach beschildert. 

Der einsam gelegene Bargbauemhof Unter-Egelsbach. 500 Meter entfernt liegt das Qehöft Ober-Egelsbach, das 
aber unbewohnt ist. Fotoip 

Altpapier wird wieder abgeholt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr findet am Samstag, 
2: Mai, statt. Das Altpapier muß ge- 
bündelt - nicht in Plastiksäcken - 
bis spätestens 7 Uhr zur Abholung 

an der nächsten mit Lastkraftwa- 
gen befahrbaren Straße bereitge- 
stellt werden. Im Versuchsgebiet 
Abfallgetrenntsammlury; westlich 
der Bahnlinie wird die Altpapier- 
sammlung nicht durchgeführt. 

Wir «rollen. daB 
«(her 

Ihre 

Herzlichen Dank 
möchten wir, auch im Namen unserer Eltern, al- 
len Verwandten, Bekannten und Freunden sa- 
gen, die uns zu unserer Hochzelt mit Glückwün- 
schen, Blumen und Geschenken viel Freude gS' 
macht haben. 

Erich und Gabriele Krümmel 
geb. Blum 

5073 Egelsbach, Schulstraße 58 

SGE ist auf Revanche aus 
Egelsbacher sind morgen beim FSV Frankfurt zu Gast 

Egelsbach (fm) - An das Hin- 
spiel gegen den FSV Frankfurt er- 
innert man sich bei der SG Egels- 
bach nur sehr ungern. Damals ge- 
wannen die Bornheimer am Berli- 
ner Platz mit 2;0 und beendeten 
die glanzvolle SGE-Serie von 17:3 
Punkten, Morgen hat die SGE Ge- 
legenheit, sich für die Niederlage 
vom Oktober zu revanchieren. Um 
1,').30 Uhr ist die Laue-Elf am 
Bornheimer Hang zu Gast, 

Für die Egelsbacher geht es mor- 
gen vor allem darum, den FSV auf 
Distanz zu halten und den vierten 
Platz zu verteidigen. Der ist zwar 
morgen nicht unmittelbar in Ge- 
faiir, aber bei einer Niederlage 

würde der FSV punktemäßig auf- 
schließen, Dann spräche nur noch 
das bessere Torverhältnis für die 
SGE.Außerdem wollen sich die 
Egelsbacher für das enttäuschende 
1:1 gegen Eintracht Haiger rehabi- 
litieren, Das gilt freilich auch für 
die Gastgeber, denn die verloren 
am Gründonnerstag mit 0:1 in Hai- 
ger, Die Egelsbacher hatten sich 
gegen die abstiegsbedrohten Nord- 
hessen sehr schwer getan, versuch- 
ten sich zu oft mit Einzelaktionen, 
„Wir müssen wieder das spielen, 
was uns stark macht. Und das 
heißt, wir müssen Ball und Gegner 
laufen lassen", fordert Walter Laue 

von seiner Mannschaft. Der Egels- 
bacher Coach hofft, daß sich die 
guten Leistungen von Tayfor Ha- 
vutcu und Jochen Krapp aus dem 
Länderpokalfmale gegen Bremen 
auf das gesamte Team auswirken. 
Die beiden Hessenauswahlspieler 
sollen ihre Kollegen mitreißen. 

Ob das Spiel des Tabellenvierten 
gegen den Tabellenfünften die Er- 
wartungen erfüllen kann, ist frag- 
lich, Der FSV agiert auch auf eige- 
nem Platz eher defensiv, und die 
Egelsbacher werden sicherlich 
auch nicht alles riskieren. Bei ei- 
nem Punktgewinn bliebe es ja 
beim alten Abstand. 

Havutcu heiß umworben 

Wechselt der SGE-Mittelfeldspieler in die Bundesliga? 
Egelsbach (fm) - Zum dritten- 

mal nach 1956 und 1983 holte 
sich eine hessische BXißballaus- 
wahl den DFB-Amateurländer- 
pokal. Die Mannschaft von 
'IVainer Reinhold Flanz gewann 
am Ostermontag in Wiesbaden 
das Finale gegen die Vertre- 
tung Bremens mit 3:2 Toren, 
Maßgeblichen Anteil am Erfolg 
hatten Mittelfeldspieler Tayfor 
Havutcu und Vorstopper Jo- 
chen Krapp von der SG Egels- 
bach. Der frühere Langensel- 
l)older Havutcu bereitete alle 
drei Tore vor, der ehemalige 
Dudenhofener Krapp steuerte 
sogar einen TVeffer bei. Die bei- 
den anderen Tore für die hessi- 
sche Auswahl erzielte Kassels 
Michael Drube. 

Für die SG Egelsbach hat der 
steile Aufstieg der Buchmann- 
Entdeckung Tayfor Havutcu al- 

lerdings auch einen Nachteil. 
Der Filigrantechniker wird 

Tayfor Havutcu. Foto:fm 

nämlich inzwischen von drei 
Bundesligisten umworben. Ne- 
ben dem MSV Duisburg, bei 
dem er bereits ein Probetrai- 
ning absolviert hat, interessie- 
ren sich noch Bayer 04 Lever- 
kusen und der Karlsruher SC 
für den 22jährigen, der in der 
laufenden Spielzeit nicht nur 
als Wegbereiter sondern auch 
als Torschütze glänzt. Eine Ent- 
scheidung, ob er die SG Egels- 
bach verläßt, will Havutcu 
Ende des Monats treffen. Einen 
Wechsel innerhalb der Oberliga 
schließt er allerdings aus. „Ent- 
weder Erste Bundesliga oder 
bei Egelsbach in der Oberliga." 

.Jochen Krapp indessen hat in 
Egelsbach für die kommende 
Spielzeit schon zugesagt. Er 
hofft, daß mit dem neuen IVai- 
ner Herbert Schäty noch ein- 
mal ein Aufschwung kommt. 

Knapper Sieg mit Rumpfelf 

TV Dreieichenhain besiegte lürk Offenbach 1:0 (0:0) 
Dreieichenhain - Auf Grund 

der Verletzungen von Chanson 
und Völker, der Sperre von Len- 
hard und dem urlaubsbedingten 
Fehlen von Leipold und Petry 
mußte der TVD fünf Stammspie- 
ler ersetzen. Dies machte sich be- 
sonders im Spielaufbau jenseits 
der Mittellinie bemerkbar, denn 
besonders in der ersten Halbzeit 
konnten sich die Gastgeber nur 
sehr selten in der Hälfte der Tür- 
lien festsetzen. 

Die Gäste besaßen die größeren 
Tormöglichkeiten. Bereits in der 
zehnten Spielminute scheiterten 
sie nach einem Mißverständnis 
lediglich am Pfosten, Auch in der 
Folgezeit mußte Leyer zweimal 
gut reagieren, um den FVihrungs- 
trel'fer der Gäste zu verhindern. 
Ein Großteil dieser Torchancen 
entstand allerdings nicht durch 
gutes Kombinationsspiel der Tür- 
ken. sondern vielmehr durch 
übertriebenes Kurzpaßspiel der 
Hainer, Die Gastgeber kamen 
ihrerseits während der ersten 
Spielhälfte lediglich zu drei Eck- 
bällen, die aber für den sicheren 

Gästetorhüter keine Gefahr dar- 
stellten. So blieb es zur Pause 
beim torlosen Unentschieden. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
produzierten besonders Mar- 
quardt und Grabner durch über- 
triebenes Einzelspiel Torchancen 
für die Gäste, die diese aber nicht 
nutzen konnten. Der Wende- 
punkt in diesem Spiel war sicher- 
lich die Zeitstrafe gegen einen 
Gästespieler wegen wiederholten 
Fbulspiels in der 60. Spielminute. 
In der Folgezeit besannen sich 
die Hainer auf ihre spielerischen 
Qualitäten, und besonders Bleuel 
und Spotta machten nun über die 
rechte Seite Druck auf das Gäste- 
tor Positiv bemerkJbar machten 
sich auch die Einwechslungen 
der „AH-Spieler" Büttner und G. 
Alcaraz, Büttner war ein ständi- 
ger Unruheherd im Strafraum 
der Gäste und bereitete auch die 
erste große Tormöglichkeit der 
Hainer durch Akgün vor, die der 
sehr gut reagierende Gästetorhü- 
ter aber noch zunichte machen 
konnte. Alcaraz erledigte seine 
Aufgabe als defensiver Mittel- 

SGE-A-Jugend steuert 

auf Meisterschaftskurs 

Kurz vor Rundenende drei Punkte vorne 
Eselsbach - Drei Spiele vor 

■lem Ende der Punktrunde steht 
die F\ißball-A-Jugend der SG 
Egelsbach mit 24:2 Punkten und 
52:14 Tbren an der Spitze der 
Kreisliga und hat drei Punkte 
Vorsprung vor dem Tabellen- 
zweiten SV 98 Darmstadt. Im letz- 
ten Heimspiel gegen eben diesen 
SV 98 Darmstadt konnte man 
liurch ein 2:2 den Punktevorsp- 
fyng verteidigen und geht somit 
wruhigt in die noch ausstehen- 
den drei Spiele gegen JSG Als- 
bach, 1. FC Langen und SCV 
wieshemi. 

'n überzeugender Manier wur- 
den die letzten Spiele gegen Lan- 
«en (2:0), TSV Pfungstadt (3:0), 
y9 Pfungstadt (2:0), Messel 

Darmstaadt (1:0) sowie 
Griesheim (11:3) gewonnen. 

■Of dem Spiel gegen den SV 98 
"arnistadt war klar, daß mit ei- 
jiem Sieg auf eigenem Platz die 
Meisterschaft wohl entschieden 
^'n würde. Aber der Gast setzte ™es daran, die letzte sich bie- 
p Chance, einen Sieg und das •Joffen auf einen Egelsbacher 
j ^rutscher, in die T^t umzuset- «1. Was ^en Sieg anbelangte, la- 

gen die Darmstädter von der 46. 
Minute an bis zur 85. Minute rich- 
tig. Jedoch gelang dem Gastgeber 
in eben dieser Minute der Aus- 
gleich durch Robert Diyic und 
zerstörte dieses Vorhaben. Das 
gesteckte Minimalziel, die Errin- 
gung des Kreismeistertitels, 
rückt somit in greifbare Nähe. 

Einen sehr großen Anteil an 
der momentanen Spielstärke der 
Mannschaft hat die hervorra- 
gende Arbeit des TVainers Chri- 
stian Hansetz. Er versteht es im- 
mer wieder aufs Neue, die Spieler 
durch seine Art zu motivieren 
und auf Spiele einzustellen. Die 
TVainingsbeteiligung von durch- 
schnittlich 14 Spielern zeigt auch, 
daß die TVainingsplanung bezie- 
hungsweise -gestaltung ihr übri- 
ges dazu beitragen. Die Mann- 
schaft wird auf jeden F^ll alles 
daran setzen, sowohl die Meister- 
schaft zu erringen als auch den 
Aufstieg in den Bezirk zu schaf- 
fen. Da der IVainer zum Ende der' 
Saison den Verein verläßt, wäre 
das wohl das schönste Geschenk, 
das eine Mannschaft einem IVai- 
ner zum Abschied geben kann. 

feldspieler zur vollsten Zufrie- 
denheit. 

In der 75. Spielminute traf 
Bleuel nach einer schönen 
Flanke von Spotta mit seinem 
Kopfball lediglich den Pfosten, 
FTünf Minuten später hatten die 
Gastgeber das nötige Glück, als 
der sonst recht sichere Schieds- 
richter einen klaren Foulelfmeter 
für die Gäste, verursacht durch 
Marquardt, nicht gab. Der Sieg- 
treffer für die Hainer fiel schließ- 
lich in der 88. Spielminute, als 
Bleuel aus der Drehung auf dem 
nassen Rasen mit einem Flach- 
schuß aus 18 Metern den Gäste- 
torhüter überwand. 

Es spielten: Leyer, Marquardt, 
Miedtank, Spitzl, Spotta, Bleue!, 
Schäfer (Alcaraz), (Grabner, Tim- 
merarens, Akgün und Grönke 
(Büttner). 

Ihr nächstes Spiel bestreiten 
die Hainer am 26. April zu Hause 
gegen Türk. Dreieich. Mit den 
dann wieder zurückgekehrten 
Leipold und Petry besteht eine 
gute Chance, die 1:2-Hinspielnie- 
derlage vergessen zu machen. 

Schwere Brocken 

für SVD-Jugend 
Dreieichenhain (KI) - Am letz- 

ten Aprilwochenende beginnen 
im Handballkreis Offenbach / Ha- 
nau / Gelnhausen die Qualifikati- 
onsspiele für den Nachwuchs. 
Die männliche A- und B-Jugend 
sowie weibliche A-Jugend spielen 
um die Plätze in der Kreis-, Be- 
zirks- und Oberliga, die weibliche 
B- und männliche C-Jugend um 
die Bezirks- und Kreisliga, wäh- 
rend die männliche D- und E-Ju- 
gend sowie die weibliche C-Ju- 
gend die Teilnehmer für die 
Kreisliga ausspielen. Der SV 
Dreieichenhain nimmt mit insge- 
samt drei Mannschaften an der 
Aufstiegsrunde teil, steht aber 
vor einer sehr schweren Aufgabe. 

Hier die Einteilung der Grup- 
pen, in dem der SVD vertreten ist. 

Männliche A-Jugend, Gruppe 
5: HSV Götzenhain, TV Bieber, 
SV Dreieichenhain. Erster Spiel- 
tag ist am 26. April ab 14 Uhr in 
Bürgel. Männliche C-Jugend, 
Gruppe 5: HSV Gotzenhain, SV 
Dreieichenhain, TV Bieber, SKG 
Sprendlingen. Erster Spieltag ist 
der 2. Mai. Weibliche C-Jugend, 
Gruppe 3: TSG Bürgel, SG Ro- 
senhöhe, SV Dreieichenhain, 
SKG Sprendlingen. Vorgesehen 
ist nur ein Spieltag und der ist am 
16. Mai. 
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Denis Wucherer -hier Im DreB der Langenor „Giraffen"- ütierzeugte auch In der Junloren-Natlonalmannachaft 
bei der Qualifikation zur Europameisterschaft. Ebenfalls dabei waren seine Clubkameraden Dirk RaBloff und 
Boris Beck. Foto:Welnert 

Ausgleich durch Bellersheim 

1:1 der SGE-Reserve bei Amateuren des SV Darmstadt 98 

SSG muß nach 

Götzenhain 
Langen (rt) - Für die Fbßballer 

der SSG Langen steht am Sonn- 
tag um 15 Uhr eine große Bewäh- 
rungsprobe auf dem Spielplan. 
Sie müssen bei der SG Götzen- 
hain antreten, die als Aufsteiger 
in die Bezirksliga bisher eine her- 
vorragende Rolle spielt und sich 
im Spitzentrio etabliert hat. 

Die SSG hat in den letzten Be- 
gegnungen Boden gutgemacht 
und steht auf dem neunten Tabel- 
lenplatz, der freilich nur optisch 
einen guten Eindruck macht, in 
Wirklichkeit aber nur ganz knapp 
vor der Abstiegszone rangiert. 
Gerade nur zwei Punkte beträgt 
der Vorsprung, und da ist es 
leicht möglich, daß bei einer Nie- 
derlage die Sorgenfalten wieder 
größer werden. 

Wenn auch die Platzherren als 
Favorit für dieses Nachbarderby 
gelten, so sind die Langener nicht 
chancenlos, müssen aber eine 
weitaus bessere Leistung als im 
letzten Heimspiel gegen Dietes- 
heim (0:0) zeigen. 

Die Platzherren werden ihren 
Gästen gewiß nichts schenken, 
wenn auch die Auslebten, den 
Spitzenreiter Seligenstadt noch 
einzuholen, sicher nur noch ganz 
winzig sind. 

Zwei Punkte 

müssen jetzt her 
Langen (rt) - F\jr den FC Lan- 

gen gilt es am Sonntag im heimi- 
schen Waldstadion, gegen den FC 
Leeheim zwei Pluspunkte auf das 
Konto zu buchen, um die weniger 
glücklichen Vorstellungen der 
vergangenen Wochen vergessen 
zu machen und die T^bellenposi- 
tion möglichst zu verbessern. 
Man befindet sich auf dem achten 
Tabellenplatz jenseits von gut 
und böse, sollte aber danach stre- 
ben, einen Rang in besseren Ge- 
filden zu erreichen, und vor allem 
den Anhängern zu zeigen, was 
wirklich in der Mannschaft 
steckt. 

Der kommende CJegner hat ganz 
andere Sorgen. Er befindet sich auf 
dem vorletzten Tabellenplatz und 
ist mit bereits zwölf F'unkten Rück- 
stand auf das rettende Ufer neben 
dem Schlußlicht Goddelau ein si- 
cherer Absteiger. 

Weil jedoch die Erfahrung 
lehrt, daß es gerade gegen solche 
vermeintlich schwache CJegner 
schon manchen Ausrutscher ge- 
geben hat, sollten die Langener 
die kommende Begegnung ernst 
nehmen und gut motiviert ins 
Spiel gehen. Alles andere als ein 
klarer Sieg der Platzherren käme 
einer Sensation gleich, wäre aber 
für den Club eine Riesenblamage. 

Egelsbach - In der F\ißball-Be- 
zirksliga Darmstadt West stand 
am Mittwoch abend ein Nachhol- 
spiel auf dem Programm. Bei den 
Amateuren des SV Darmstadt 98 
erreichte die Reserve der SG 
Egelsbach ein l:l-Unentschie- 
den. Das Ergebnis ging in Ord- 
nung. Die Gastgeber dominierten 
in der ersten Halbzeit das Ge- 
schehen, nach dem Wechsel kam 
die Oberliga-Reserve besser ins 
Spiel. 

In der Anfangsphase hatten die 
Gäste den „Lilien" kaum etwas 

entgegenzusetzen. Auf dem 
schwer bespielbaren Nebenplatz 
des Böllenfalltors erwischten die 
technisch versierten Darmstädter 
einen Start nach Maß und gingen 
nach einer Viertelstunde in Füh- 
rung. Mit dieser 1:0-Pührung gin- 
gen es auch in die Kabine. 

Nach dem Seitenwechsel 
schwammen sich die Egelsbacher 
zusehends frei, kamen auch zu ei- 
nigen Chancen, Eine davon 
nutzte Jürgen Bellersheim in der 
60, Minute zum Ausgleich, Ob- 
wohl sich beiden Mannschaften 

noch Tormöglichkeiten boten, 
blieb es beim 1:1. 

SGE-Reserve: Clemeri; 
Schwanzer, Pritzel, Bellersheim, 
Lutz, Lymperidis, Gaidas, Kap- 
permann, Kurz, Löwel, Molnar 
(Sen, Bissirat). 

Am kommenden Sonntag spielt 
die SGE-Reserve beim Tabellen- 
dritten SV Bischofsheim. Ein 
Punktgewinn beim Meister- 
schaftsanwärter wäre für die 
Egelsbacher eine feine Sache. 
Spielbeginn ist um 15 Uhr 

Denis Wucherer schoß die 

DBB-Junioren nach Ungarn 

Andrea Hohl spielt in Spanien für Deutschland 
Langen - Daß Denis Wucherer 

vom TV Langen in der Basket- 
ball-Junioren-Nationalmann- 
schaft ein Leistungsträger ist. 
wurde erwartet. Daß aber Andrea 
Hohl, die erst im letzten Septem- 
ber aus Rumänien zum TVL 
stieß, bereits sieben Monate spä- 
ter für die deutsche Juniorinnen- 
Nationalmannschaft würde 
spielen können, grenzt schon an 
ein kleines Wunder, das die Ru- 
mäniendeutsche vor allem der 
unbürokratischen und schnellen 
Einbürgerung auf Veranlassung 
des Deutschen Sportbundes 
durch Bundesverwaltungsamt 
und Stadtverwaltung Langen ver- 
dankt. 

Sie flog am Mittwoch mit den 
deutschen Juniorinnen zur Euro- 

pameisterschafts-Qualifikation 
nach Spanien und wird dort ihre 
ersten drei Länderspiele für 
Deutschland bestreiten. 

Ebenfalls um die Qualifikation 
zur EM 1992 ging es bei den 
männlichen Junioren über 
Ostern in Koblenz. Bereits nach 
drei Spieltagen stand fest, daß die 
deutschen Jungen es gemeinsam 
mit Isreal, Frankreich und Bel- 
gien geschafft hatten. Top-Scorer 
war wieder einmal Denis Wuche- 
rer, auch wenn seine Wurfquote 
vor allem von den weiten Positio- 
nen sicher noch um einiges stei- 
gerungsfähig ist. Dafür kann er 
dann bis zur Europameister- 
schaft, die im Juli in Ungarn 
stattfindet, mit seinen drei Kame- 
raden vom TVL und BTI Langen 

(Dirk Raßloff, Boris Beck und Go- 
ran Leko / Eintracht Frankfurt) 
durch Sondertraining im Teilzeit- 
Internat sorgen. Die Siege gegen 
Portugal (88:53) und Rumänien 
(82:56) genügten. 

Daneben soll es für die TVL-Ju- 
nioren vor allem um den Einzug 
in das Finale der deutschen Mei- 
sterschaft gehen. Als Gegner für 
die Vorrundengruppe Südwest 
haben sich jetzt aus Baden-Würt- 
temberg die sehr starke BG Stutt- 
gart-Ludwigsburg und der SSV 
Ulm qualifiziert. Das Vorrunden- 
turnier steigt in Langen am 2./3. 
Mai. Die TVL-Mädchen mit Jung- 
Nationalspielerin Hohl kennen 
jetzt auch ihre baden-württem- 
bergischen Gegner: KuSG Lei- 
men und SB Heidenheim, 

SVD-Trainer hat 

Personalsorgen 
Dreieichenhain (fm) - Die F\iß- 

baller des SV Dreieichenhain wol- 
len am Wochenende im Abstiegs- 
kampf weiteren Boden gutma- 
chen, Der SVD ist am Sonntag (15 
Uhr) beim Tabellenfünften Kik- 
kers Obertshausen zu Gast, „Wir 
sind derzeit gut drauf und wollen 
mindestens einen Punkt holen", 
gibt sich Spielausschußvorsit- 
zender Dieter Fiala optimistisch. 

Die Voraussetzungen sind al- 
lerdings nicht günstig, denn Trai- 
ner Volker Rapp kann nicht aus 
dem vollen schöpfen, Libero Ger- 
hard Großmann zog sich im TVai- 
ning einen Kapsel- und Bände- 
ranriß im rechten Knöchel zu. 
Seine Position wird am Sonntag 
vermutlich Eberhard Andräß ein- 
nehmen. Verzichten muß der 
SVD-Coach auch auf .Jörg Frank 
und Uwe Fichtner, die beide in 
den Urlaub gefahren sind. Volker 
Rapp muß somit die Abwehr 
komplett umbauen. Mit einer gu- 
ten kämpferischen Einstellung 
fahren die Hainer nicht chancen- 
los nach Obertshausen zu den 
favorisierten Gastgebern. 

Sein nächstes Heimspiel trägt 
der SVD bereits am kommenden 
Mittwoch (29. April) aus. Um 18.15 
Uhr empfangen die Hainer die 
Reserve der Spvgg. Dietesheim. 
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Da» Foto zeigt die Handballer des TV Langen II, die die Saison in der A-Klasse Darmstadl mit den, ^ 
beendeten (V l.n.r. obere Reihe): Jens Krosanke, Trainer Hans-Dieter Mix, Joachim Mields, Horst Werwitzke, Dirk 
Ites Christian Deszcyk, Harald Ackermann, Trikotsponsor Pino Basile; (untere "eiM: Stefan 
Müller, Stefan Katzer, Andreas Dachtier, Stefan Panitz, Stefan Anthes. Nicht abgebildet sind Holger "ert^ Uwe 
Kümmel, Bernd Seipel, Axel Vogt und Thomas Weber. 

Dritter Platz zum Saisonende 

SG Arheilgen II unterlag TV Langen II 13:17 (5:9, 
Langen - Am 24. und zugleich 

letzten Spieltag der Handball A- 
Klasse Darmstadt siegte die zweite 
Mannschaft des TV Langen beim 
Tabellenvorletzten SG Arheilgen 
II mit 13:17 (5:9). Mit diesem Sieg 
zogen die Langener nach einem 
zwischenzeitlichen Leistungstief 
zu Beginn dieses Jahres noch am 
SV Darmstadt 98 II vorbei und 
schlössen die Hallenrunde 91/92 - 
wie auch schon im Vorjahr - mit 
dem dritten Platz ab. 

In einer fairen Partie, in der Ab- 
steiger SGA befreit aufspielen, 
Langen aber nicht auf zwei Plus- 
punkte im Hinblick auf den dritten 

Platz verzichten konnte, erspielten 
sich die Gäste nach 25 Minuten ein 
Torpolster von drei bis fünf Toren, 
das sie bis zum SpielschluQ nicht 
mehr abgaben. Daß ein Sieg zwar 
aufgrund des Tabellenbildes eine 
Pflichtübung war, der TV aber in 
der abgelaufenen Saison gerade 
vermeintlich leichte Gegner unter- 
schätzte, bewies das Hinspiel bei- 
der Teams, in dem sich Langen 
schwer tat und am Ende glücklich 
einen Sieg mit einem Tor über die 
Zeit rettete. 

Eine gut gestaffelte Langener 
Abwehr mit Schlußmann Andreas 
Dachtier, der im ersten Spielab- 

schnitt lediglich fünf T sffer zu- 
ließ, konnte sich diesmal sogar den 
Luxus einer kurzen Schwächepe- 
riode in der zweiten Halbzeit lei- 
sten, als der Gastgeber in der 41. 
Minute auf 10:13 verkürzte. Doch 
erhöhte Langens Rückraum, allen 
voran Marcel Lorei mit insgesamt 
sieben und Stefan Beckmann mit 
vier Treffern, über 10:15 und 12:16 
zum den Spielanteilen entspre- 
chenden Endstand von 13:17. 

TVL II: A. Dachtier; S. Anthes, 
S. Beckmann (4), D. Ites (1), J. Kro- 
sanke (1), U. Kümmel, M. Lorei 
(7), S. Müller (1), S. Panitz (1), B. 
Seipel (1), C. V/ichmann (1). 

Drei in der Hessenauswahl 

Basketballjugend des SV Dreieichenhain erfolgreich 

Dreieichenhain - Mit Ende der 
Osterferien beginnen für die C-Ju- 
gendlichen der SVD-Basketballab- r 
teilung die Vorbereitungen auf die 
neue Saison. Beide Teams können 
auf eine äußerst erfolgreiche Sai- 
son 91/92 zurückblicken. Die Mäd- 
chen kamen dalDei zum größten Er- 
folg eines Jugendteams des Sport- 
vereins Dreieichenhain. Sie beleg- 
ten den vierten Platz beim Regio- 
nalentscheid der Landesverbände 
Rheinland-Pfalz, Saarland und 
Hessen. 

Doch bis dorthin war es ein wei- 
ter Weg. Im September letzten 
Jahres begann die Punktrunde im 
Bezirk Darmstadt, einem der vier 
Bezirke in Hessen. Hier zeigte sich 
das Team ihren Gegnerinnen aus 
Darmstadt, Weiterstadt, Langen, 
Wallerstädten und Wiesbaden klar 
überlegen und konnte ungeschla- 
gen und mit einem Korbverhältnis 
von 867:234 Korbpunkten den Be- 
zirksmeistertitel erringen. Auf 
dem nun folgenden Vortumier zur 
Hessenmeisterschaft in Dreiei- 
chenhain gewann man vor Grün- 
berg und Bad Homburg. Beim 
Endtumier der vier besten hessi- 
schen Teams wurde man Vizemei- 
ster vor Frankfurt und Weiterstadt 
und hinter dem Team aus Grün- 
berg. 

Der Regionalentscheid in Bit- 
burg brachte spannende Spiele. 
Die SVD-Mädchen leisteten den 
Gegnern aus Bitburg, Tner und 
Grünberg großen Widerstand. Ge- 
gen den späteren Tumiersieger aus 

Bezirksliga Darmstadt West 
SVDmMdlNIi - SQEgaWiKliil 
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Bitburg verlor man erst etwas un- 
glücklich in der Schlußsekunde 
mit 61:62 Korbpunkten. Alles in al- 
lem eine großartige Saison für die 
BasketballmSdchen des SVD, die 
in der nächsti^n Saison geschlossen 
bei der B-Jugend, einer Alters- 
Idasse höher, ihr Glück versuchen 
werden. 

Die männlichen C-Jugendlichen 
wollten nicht zurückstehen und 
waren genauso erfolgreich. Im Be- 
zirk Darmstadt schlugen sie in 
ihrer Vorrundengruppe alle Teams 
aus Langel, Rüsselsheim, Urbe- 
rach und Braunshardt überaus 
deutlich und wurden ungeschlage- 
ner Gruppensieger mit einem 
Korbverhältnis von 856:343 Korb- 
punkten. Im Überkreuzspiel gegen 
den Zweiten der anderen Gruppe 
konnte man 81:45 gegen Darm- 
stadt gewinnen. Die beiden End- 
spiele um die Bezirksmeisterschaft 
gegen den TV Langen waren eine 
klare Sache für den Nachwuchs 
des Sportvereins. Mit 96:42 und 
84:54 wurde man überlegen Be- 
zirksmeister 1992. 

Beim Vorrundentumier in Fulda 
qualifizierte sich die Mannschaft 
als Zweitplazierter hinter Grün- 
berg,aber vor Kronberg und Fulda 
für das Endtumier, das in Dreiei- 
chenhain stattfand. Mit etwas Pech 
wurde das Team Dritter der Hes- 
senmeisterschaft vor Gießen, aber 
hinter Grünberg und Offenbach. 
Gegen Gießen wurde klar gewon- 
nen, Grünberg war allen Gegnern 
überlegen, aber gegen Offenbach 
hätten es die SVD-Buben selbst in 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Samstag, 25. April 
F II: TGS Jügesheim II - SSG II 13 
Uhr 
F I: SV Dreieichenhain - SSG 14 
Uhr 
E II: SSG II - SV Steinheim II 13 
Uhr 
E I: SSG - SG Dietzenbach 14 Uhr 
C: SSG - SG Dietzenbach 14 Uhr 
A: SSG - Spvgg. Weiskirchen 15.15 
Uhr 
Sonntag, 26. April 
D: SSG - FV 06 Sprendlingen 9.15 
UJar 

der Hand gehabt, den für den Re- 
gionalentscheid notwendigen 
zweiten Platz zu erreichen. Bei et- 
was mehr Konzentration hätte 
man den Sechs-Punkterückstand 
in der Schlußphase durchaus noch 
in einen Sieg umwandeln können. 
Aber auch der dritte Platz bei einer 
Hessenmeisterschaft ist ein Rie- 
senerfolg für das junge Hainer Bas- 
ketballteam. 

Bemerkenswert ist zudem noch, 
daß die Mehrzahl der Jungen seit 
sieben Jahren zusammenspielen 
und schon viele Titel bei den Mi- 
nis, bei der D-Jugend und jetzt bei 
der C-Jugend gewonnen haben. 

Auch beim Hessischen Basket- 
ballverband ist man auf einige Ta- 
lente des Sportvereins Dreieichen- 
hain aufmerksam geworden. So 
wurden Carina Kraft, Tarya Bauer 
und Jörg Stefanski in den erweiter- 
ten Kader der beiden hessischen 
Auswahlteams des 77er Jahrgangs 
berufen, die zu Pfingsten am Län- 
dervergleichstreffen in Berlin teil- 
nehmen werden. Um die Erfolgsli- 
ste zu vervollständigen, sei auch 
noch die männliche B-Jugend ge- 
nannt, die auf dem besten Weg ist, 
bei der Vergabe des Bezirkspokals 
ein gewichtiges Wort mitzuspre- 
chen. 

SSG sucht junge 
Fußballspieler 

L«ngen - Die Jugendfußbal- 
labteilung der SSG Langen 
sucht Jungen für ihre B-Ju- 
gendmannschaft. Jugendliche, 
die zwischen 14 und 16 Jahre alt 
sind und sich angesprochen 
fühlen, können sich mit W. Duft 
(Tfelefon 22469) oder K. Stieber 
(Ttelefon 23857) in Verbindung 
setzen. Natürlich besteht auch 
die Möglichkeit, sich ohne vor- 
herige Anmeldung dem Fuß- 
ball-Training anzuschließen. 

Die Übungsstunden finden 
mittwochs von 17.30 bis 20 Uhr 
sowie freitags von 17.30 bis 20 
Uhr auf dem Sportgelände der 
S^ Langen an der Rechten 
Wiese statt. 

24. APRIL 1992 

fUr unsere 

Leser 
—SCKi 

Das Backbuch 

I 

„Das Backbuch" mit einer einführenden Bacifschuie 
aus der essen & trinken-Redai^tion garantiert nicht nur 
dem Anfänger ein sicheres Gelingen. Auch der routi- 
nierte Bäcl<er findet zahreiche Anregungen. Eine Viei- 
zahl farbiger Abbildungen und ausgesuchte Rezepte 
wie AmarettoSchiffchen oder l\4olfl<a-Baisers regen 
den Appetit schon beim Durchblättern an. Dabei helfen 
Tips, raffinierte Kniffe und ausführliche Phasenfotos je- 
dem, der zu einem echten Konditor werden will. 

1J17.90 

1 Guten Tag, Elefant! 
Der kluge Elefant mit seinen schelmischen kleinen Au- 
gen führt laut trompetend die Karawane der kleinen 
und großen, zahmen und wilden Tiere an, über die in 
diesem Buch allerlei Lustiges, Lehrreiches und Phan- 
tastisches zu lesen ist. Die Fabeln, Märchen und mo- 

I dernen Erzählungen von Autoren wie Erwin Moser, Ja- 
nosch, Rudyard Kipling, Gina Ruck-Pauqudt, Günter 
Spang, Renate Weish oder Irina Korschunow wurden 
von Mouche Vormstein lebendig und einfühlsam iilu- 
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striert. 

14.90 

■ Die dunkle Arena 
Der junge, durch den Krieg hart und zynisch gewor- 
dene Amerikaner Walter Mosca ist freiwillig als Besatz- 
ungsoffizier im zerstörten Nachkriegsdeutschland. 
Hier erwartet ihn seine Geliebte Hella, durch die 
Mosca entdeckt, daß er wieder zu Gefühlen fähig ist. 
Nach kurzer Zeit des Glücks erkrankt Hella schwer. Mit 
Penizillin hätte sie gerettet werden können, doch sie 
stirbt als ein Opfer skrupelloser Schwarzmarkthändler. 
Mosca kennt nur noch einen Gedanken: Rache an den 
Schuldigen. 

Das Netz 
In Rom wird das Wiener Callgirl Hertha Enzian ermor- 
det. Aber nicht die Aufklärung des Verbrechens steht 
im Mittelpunkt der Handlung, vielmehr wird der von tie- 
fen Haßgefühlen erfüllte Mörder selbst zum Opfer sei- 
ner skrupellosen Umgebung. Hans Habe dokumentiert 
in diesem spannenden Gesellschaftsroman den Bruch 
zweier Generationen und wird zum Ankläger einer 
egoistischen, nur noch am materialistischen G^im 
interessierten Gesellschaft. 

Ein anderes Wort für Liebe 
Honour Langtry, Krankenschwester in einem australi- 
schen Armeehospital, pflegt in aufopfernder Erfüllung 
ihrer Pflicht die Soldaten, die im Grauen des Kriegsall- 
tags einen seelischen Schock davongetragen haben. 
Die Männer verehren und lieben diese faszinierende 
Junge Frau. Alles geht gut, bis eines Tages Sergeant 
Wilson eingeliefert wird. Es bleibt niemandem verbor- 
gen, daß Honour Langtry mehr als nur Sympathie für 
ihn empfindet. Eine dramatische Liebesgeschichte be- 
ginnt ... 

Zauberhafte Isabelle/ 

Im Zeichen der Sonne 
Frankreich 1328: Isabelle, die im Dienste der Herzogin 
von Valence steht, fasziniert alle, die ihr begegnen, 
durch ihre Schönheit und Wohlerzogenheit. Insbeson- 
dere Roger, der Sohn der Herzogin, Ist von Ihr begei- 
stert, und eine romantische Liebesgeschichte be- 
ginnt ... Einige Jahrhunderte später: Als Kammerzofe 
Lieselottes von der Pfalz kommt die siebzehnjährige 
Isabell an den Hof Ludwigs XIV., der sie heftig umwirbt. 
Wir sie ihren Gefühlen zum Trotz ihre Unschuld wah- 
ren, oder wird sie dem Charme des Sonnenkönigs er- 
liegen? 

Erhaltlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
mächte, liann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073/ 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fähr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Täuschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hei 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Ttlefon: 06103/3 23 59. 

Täuschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Täuschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Tfelefon. 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Täuschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Hanau 

Langen 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstreiße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Helefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Täuschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Täuschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Philharmoniker feiern 150. Geburtstag 

Bereits die dritte Sonderpostmarke für das berühmte "^ener Orchester 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
2!, Ttelefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
ziäzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung. Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Ttelefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, PViedensstraße 
7, Ttelefon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

„An den k.k. Geheimen Rath 
und Oberst = Kämmerer Herrn 
Grafen von Czemin. Ew: Excel- 
lenz, wagen es die Gefertigten 
hiedurch im Namen des gesaAiten 
Orchester = Personals des k.k. 
Hof-Opemtheaters gehorsamst 
zu bitten, ihnen zur Abhaltung ei- 
nes großen Concerts, gegeben von 
dem genannten Orchester = Per- 
sonal, den Großen k.k. Redou- 
ten = Saal am 28ten Maerz um die 
Mittagsstunde gnädigst bewilli- 
gen zu wollen und haben die Ehre, 
in größter Ehrfurcht zu verharren 
Ew: Excellenz gehorsamste Die- 
ner 
Das Comit^ für das Concert des 
k.k. Hof=Opemtheater = Orche- 
sters 
Wien den 2. Maerz 1842" 

Vor 150 Jahren wurde das Or- 
chester gegründet. Die Österrei- 
chische Post- und Telegraphen- 
verwaltung würdigt das Ensem- 
ble bereits zum dritten mal mit ei- 
ner Sonderpostmarke: Nach 1959 
CWeltreise unter der Leitung Her- 
bert von Kar^ans) und 1967 (125 
Jahre Wiener Philharmoniker) 
wird nun des 150. „Geburtstags" 
gedacht, der femer durch zwei 
Jubiläumsausstellungen in Wien 
und New York, einige Editionen 
historischer Tbnaufnahmen, ei- 
nen Festakt sowie durch das Er- 
scheinen mehrerer Publikationen 
gefeiert wird. 

Die Bewilligung des zitierten 
Ansuchens leitete eine neue Ära 
im Kulturleben Wiens ein und 
schloß eine aus heutiger Sicht 
unvorstellbare Lücke: Bis zum 
ersten Konzert der Philharmoni- 
ker am 28. März 1842, also mehr 
als ein halbes Jahrhundert nach 
Mozarts Tbd bzw. 15 Jahre nach 
Beethovens Ableben, besaß die 
„Stadt der Musik", die Heimat der 
nach ihr benannten „Wiener 
Klassiker", - Haydn, Mozart und 
Beethoven -, kein aus Berufsmu- 
sikern bestehendes Konzertor- 
chester. Der Bedarf ans Auffüh- 
rungen symphonischer Werke 
wurde durch jeweils eigens zu- 
sammengestellte, zum Tteil aus 
Dilettanten bestehende Ensem- 
bles gedeckt, welche den neuen 
technischen und musikalischen 
Anforderungen nicht gewachsen 
waren. Dennoch bedurfte der 
scheinbar so naheliegende Ge- 
danke, das größte und beste Or- 
chester Wiens, eben jenes des k.k. 
Hofoperntheaters „nächst dem 
Kärntnerthore" auch auf dem 
Konzertpodium zu hören, eines 
skurrilen Umweges: Der bayeri- 
sche Komponist und Dirigent 
R-anz Lachner, seit 1830 als Ka- 
pellmeister am Hofopemtheater 
tätig, brachte in den Zwischenak- 
ten der Ballettvorstellungen 
Symphonien Beethovens zur 
Aufführung. Von diesen Experi- 
menten bis zu konzertanten Auf- 
tritten des Opernorchesters war 
nur ein kleiner Schritt, der erst- 
mals im Januar 1833 unter Lach- 
ners Leitung vollzogen wurde; der 
von ihm gegründete „Künstler- 
Verein" löste sich jedoch auf- 
grund struktureller Mängel nach 
vier Veranstaltungen wieder auf. 

Im Jahre 1841 wurde Otto Nico- 
lai (1810 - 1849), später weltbe- 
rühmter Komponist der Oper 
„Die lustigen Weiber von Wind- 
sor", als Kapellmeister an das 
Kämtnertortheater berufen, (be- 
drängt von führenden Persön- 
lichkeiten aus dem Musikleben 
Wiens, griff er die Idee Lachners 
auf und dirigierte am 28. März 
1842 im Redoutensaal ein „großes 
Cüoncert", das vom „sämmtlichen 
Orchester-Personal des k.k. Hof- 
Opemtheaters" veranstaltet 
wurde. Diese „Philharmonische 
Academie", so der ursprüngliche 
Titel, gilt mit Recht als die CJe- 
burtsstunde der Wiener Philhar- 
moniker, weil erstmals alle Prin- 
zipien der bis heute gültigen 
„Philharmonischen Idee" ver- 
wirklicht wurden: 
- nur ein im Orchester der Wiener 

Staatsoper (früher; Hofoper) en- 
gagierter Künstler kann Mit- 
glied der Wiener Philharmoni- 
ker werden; 

- es besteht künstlerische, orga- 
nisatorische und finanzielle Ei- 
genverantwortlichkeit; 

- alle Entscheidungen werden 
von der Hauptversammlung der 
aktiven Mitglieder auf demo- 
kratische Weise getroffen; 

-die eigentliche Verwaltungsar- 
beit wird von einem demokra- 
tisch gewählten Ausschui", dem 

Das Markenbild des Jublläumspostwertzelchens zeigt musizierende Engel 
zwölfköpfigen Komitee, durch- 
geführt. 
Noch vor den politischen Groß- 

ereignissen des Jahres 1848 
wurde mit Hilfe eines revolutio- 
när neuen Modells - demokrati- 
sche Selbstbestimmung und un- 
ternehmerische Initiative einer 
Orchestergemeinschaft - endlich 
jene Basis geschaffen, welche die 
technisch und musikalisch ein- 
wandfreie Wiedergabe klassi- 
scher symphonischer Werke er- 
möglichte. Rreilich war damit erst 
ein Anfang geschaffen - es be- 
durfte schwerer Rückschläge und 
leidvoller Erfahrungen, ehe die 
Musikervereinigung zu tatsächli- 
cher Stabilität gelangte. Trotz 
größter Erfolge in elf Konzerten 
unter Nicolais Leitung war die 
Zusammenarbeit zwischen dem 
genialen, aber autoritären Künst- 
ler und dem von der neuen Rolle 
als selbständiger Veranstalter zu- 
nächst überforderten Orchester 
von schweren Zerwürfnissen 
überschattet. 

Und als dann Nicolai im Jahre 
1847 Wien für immer verließ, 
brach das junge Unternehmen 
beinahe zusammen, fehlte ihm 
doch mit einem Schlag nicht nur 
der künstlerische, sondern auch 
der administrative Leiter. Nach 
zwölf Jahren der Stagnation, 
während denen das demorali- 
sierte Ensemble nur zehn eigene 
Veranstaltungen wagte, brachte 
schließlich eine grundlegende 
Neueinführung die ersehnte 
Wende: Am 15. Januar 1860 fand 
im Kärntnertortheater das erste 
von vier Abonnementkonzerten 
unter der Leitung des damaligen 
Opemdirektors Carl Eckert statt. 
Seither bestehen die „Philharmo- 
nischen Konzerte" ohne Unter- 
brechung und erfvihren als ein- 
zige grundlegende Änderung den 
Wechsel von jeweils für die Dauer 
einer Saison gewählten Abonne- 
mentdirigenten zum Gastdirigen- 
tensystem, wie folgende Zeittafel 
veranschaulicht: 

1860 C:arl Eckert, 1860 bis 1875 
Otto Dessoff, 1875 bis 1882 Hans 
Richter, 1882/1883 WUhelm Jahn, 
1883 bis 1898 Hans Richter, 1898 
bis 1901 Gustav Mahler, 1901 bis 
1903 Joseph HeUmesberger jun., 
1903 bis 1908 Gastdirigenten, 1908 
bis 1927 Etelix von Weingartner, 
1927 bis 1930 Wilhelm Rirtwän- 
gler, 1930 bis 1933 Clemens 
Krauss, seit 1933 Gastdirigenten. 

Unter der Führung Otto Des- 
soffs wurde das Repertoire kon- 
sequent ausgebaut, wichtige or- 
ganisatorische Grundlagen (No- 
tenarchiv, Geschäftsordnung) ge- 
schaffen und ein drittes (und letz- 
tes mal) das Koiizertlokal ge- 
wechselt: Mit Beginn der Saison 
1870/71 übersiedelte man in den 
Goldenen Saal des Musikvereins- 
gebäudes in Wien, der seither die 
ideale Wirkungsstätte der Phil- 
harmoniker ist durch seine aku- 
stischen Qualitäten Klangstil und 
Spielweise des Ensembles beein- 
flußte. Mit Hans Richter, dem le- 
gendären Dirigenten der Bayreu- 
ther Uraufführung von Wagners 

Tetralogie „Der Ring des Nibe- 
lungen", gelang die endgültige 
Etabliemng als Orchester von 
Weltruf und unvergleichlicher 
Tradition. Dazu trugen auch Be- 
gegnungen mit Richard Wagner, 
Guiseppe Verdi, Anton Bruckner, 
Johannes Brahms, BVanz Liszt 
u.a. bei, die als Dirigenten bzw. 
Solisten mit den Philharmoni- 
kern konzertierten. In der als 
„Goldene Ära" bezeichneten 
Amtszeit Richters wurden die 2. 
und 3. Symphonie von Brahms 
sowie die 8. Symphonie von 
Bruckner uraufgeführt. Mit Gu- 
stav Mahler trat das Orchester 
erstmals im Ausland auf (Pariser 
Weltausstellung von 1900), die ei- 
gentliche Reisetätigkeit der Phil- 
harmoniker, die 1908 ein behörd- 
lich genehmigter Verein wurden, 
setzte erst unter Weingartner ein, 
der das Orchester im Sommer 
1922 bis nach Südamerika führte. 

Musikhistorisch von großer Be- 
deutung ist die enge Beziehung 
zu Richard Strauss. Zwischen 
1906 und 1944 dirigierte er zahl- 
reiche Opernaufführungen sowie 
Konzerte im In- und Ausland und 
war dem Orchester durch ein 
herzliches fVeundschaftsverhält- 
nis verbunden, das in den Iteiem 
zum 75. und 80. CJeburtstag des 
Meisters (1939 bzw. 1944) gipfelte, 
die nicht etwa in Dresden, Berlin 
oder München, sondem in Wien, 
im Kreise der Philharmoniker, 
abgehalten wurden. Die Bezie- 
hung zu Richard Strauss stellt ei- 
nen Höhepunkt der an großen Er- 
eignissen so reichen Geschichte 
der Wiener Philharmoniker dar. 
Ihre Einzigartigkeit wird wohl am 
besten durch folgende „Liebeser- 
klärung" des Komponisten doku- 
mentiert, die er im Jahre 1942 
aussprach: „Die Philharmoniker 
preisen heißt CSeigen nach Wien 
tragen. Doch schätze ich das 
Piano der Bläser, den Glanz ihrer 
Harfen und die unerbittliche 
Pauke nicht minder Eure künst- 
lerischen Leistungen werden von 
den begeisterten Zuhörern der 
ganzen Welt unyubelt. Ich möchte 
mein Lob heute nur in zwei kurze 
Sätze fassen: „Nur wer die Wiener 
Philharmoniker dirigiert hat, 
weiß, was sie sind!" Doch das 
bleibt unser eigenstes CJeheim- 
nis! Ihr versteht mich schon; hier 
- wie am Pult!" Einen weiteren 
Höhepunkt stellt die Zusammen- 
arbeit mit Arturo Tbscanini in den 
Jahren 1933 bis 1937 sowie mit 
Wilhelm Rirtwängler dar, der un- 
geachtet der Aufgabe des Abon- 
nementdirigentensystems von 
1933 bis 1945 sowie zwischen 1947 
und 1954 der eigentliche Haupt- 
dirigent des Orchesters war. 

1938 griff auf brutalste Weise 
die Politik ins philharmonische 
Geschehen ein: Die Nationalso- 
zialisten entließen fristlos alle jü- 
dischen Künstler aus dem Dienst 
der Staatsoper und lösten den 
Verein Wiener Philharmoniker 
auf. Lediglich die Intervention 
fUrtwänglers bewirkte eine An- 
nullierung des Auflösungsbe- 
scheides und rettete die „Halbju- 
den" und „Versippten" vor Hüit- 

vor einer elliptischen Schrift. 
lassung und Verfolgung. Den- 
noch hatten die Philharmoniker 
die Ermordung von sechs ihrer 
jüdischen Mitglieder in den Kon- 
zentrationslagern sowie den Tod 
eines jungen CJeigers an der Ost- 
front zu beklagen. 

Nach Ende des Zweiten Welt- 
kriegs setzte das Orchester seine 
1933 begonnene Linie fort und 
band alle bedeutenden Dirigen- 
ten an sich; Rirtwängler, Erich 
Kleiber, Klemperer, foiapperts- 
busch, Krauss, Mitropoulos, Or- 
mandy, Schuricht, Szell, Walter, 
Guilini, Solti oder von der jünge- 
ren Generation Abbado, Dohna- 
nyi, Haitink, C^Ios Kleiber, Le- 
vine, Maazel, Mehta, Muti, 
Ozwawa und Previn, um nur ei- 
nige Namen zu nennen. Einen be- 
sonderen Stellenwert in der Or- 
chestergeschichte nach 1945 
nimmt die Zusammenarbeit mit 
den beiden Ehrendirigenten Karl 
Böhm und Herbert von Karcuan 
sowie Ehrenmitglied Leonard 
Bernstein ein. Schallplatten- und 
Filmaufnahmen mit den Firmen 
Decca, DCXJ, CBS, EMI und Phi- 
bps bzw. UNTTEL, Ttelemondial 
und dem Österreichischen Rund- 
funk (ORF), Konzertreisen in alle 
Welt, die Teilnahme an den be- 
deutendsten Festivals - die Wie- 
ner Philharmoniker entsprechen 
voll den Anforderungen des heu- 
tigen multimedialen Musik„be- 
triebs" und setzen doch Akzente 
von unvergleichlicher Individua- 
lität wie etwa mit dem Neujahrs- 
konzert oder mit ihrer dominie- 
renden Rolle bei den Salzburger 
Festspielen. TYotz dieser Anpas- 
sung an moderne Anfordenmgen 
gehen sie nicht von traditionellen 
Prinzipien ab: Wie zu Nicolais 
Zeiten stützen sie sich auf ihre 
Selbstverwaltung, seit 1860 bil- 
den die Abormementkonzerte die 
künstlerische, organisatorische 
und finanzielle Basis ihrer Tätig- 
keit. 

Die Wiener Philharmoniker 
sind nicht bloß Österreichs be- 
gehrtester „Kulturexportartikel", 
sondem Botschafter des mit Mu- 
sik untrennbar verbundenen CJe- 
dankens von Rieden, Humanität 
und Versöhnung, was etwa bei der 
Papstmesse in Rom mit Kar^yan 
(1985) oder bei der Israeltoumee 
mit Elemstein (1988) in bewegen- 
der Weise zum Ausdruck kam. 
Für ihre künstlerischen Lei- 
stungen erhielt die hinsichtlich 
Struktur und Tradition einzigar- 
tige Künstlervereinigimg zahlrei- 
che Preise, Schallplatten in (>)ld 
und in Platin, nationale und in- 
ternationale Auszeichnungen so- 
wie die Elirenmitgliedschaft vie- 
ler kultureller Institutionen. Eine 
Würdigung ganz besonderer Art 
stellt auch die Herausgabe des 
„Wiener Philharmonikers", Euro- 
pas erster Goldbarrenmünze, 
durch die Republik Österreich 
dar (1989), während zwei Vereine 
„R^unde der Wiener Philharmo- 
niker" in New York und Tbkio das 
internationale Ansehen des Or- 
chesters unterstreichen. 
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STELLENANGEBOTE 

De La Rue Ganiy GmbH 

Wir sind ein bedeutender Anbieter von elektronischen 
Systemen zur Automation des Zahlungsverkehrs und der 
Bankcnsioherheit mit Sitz der Zentrale in Mörfelden bei 
Frankfurt. 
Unsere Produktlinie umfaßt u. a. Selbstbedienungstermi- 
nals wie EC-Geldautomaten und POS-Terminals, bank- 
mitarbeiterbediente Geldautomaten „Cashmaster" sowie 
Zugangskontroll- und Personalinformationssysteme, 
Unser weiteres verstärktes Wachstum auf dem innovati- 
ven Markt des Zahlungsverkehrs ist gewährleistet! Dar- 
aus ergeben sich hervorragende Perspektiven für ambi- 
tionierte und qualifizierte Mitarbeiter. 
Wir suchen zum frühestmöglichen Eintrittstermin eine 

Sachbearbeiterin/ 

Auftragsabwicklung 

mit Erfahrung in der selbständigen techn./kaufm. Auf- 
tragssachbearbeitung uf'd im Umgang mit einem Text- 
verarbeitungssystem. 
Ausbaufähige Englischkenntnisse und ein aufgeschlosse- 
nes Verhältnis zur Technik setzen wir voraus. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung zu Hän- 
den unseres Herrn D. Wolf 

De La Rue Garny GmbH 
Starkenburgerstr. 11-13 6082 Mörfelden-Walldorf 

Telefon 06105 / 205-1 30 

STROM 
HBSIADIWERKE cas 

LANGEN VEra^R 

Wir sind ein Itommunales Energieversorgungsunternehmen 
im QuervertHind und versorgen im Gebiet Langen und Egels- 
bach ca. 43 ODO Einwohner mit elektrischer Energie. Erdgas 
und Wasser. 
Für unsere Abteilung Finanz- und Rechnungsv/esen suchen 
wir eine/einen engaglerte/en 

kaufmännische/en 

Mitarbeiterin/Mitarbeiter 
Die/Der Bewerberin/Bewerber sollte solide Kenntnisse aus 
den Bereichen Finanzbuchhaltung und Rechnungswesen 
sowie praktische Erfahrung im Zahlungsverkehr und allge- 
meinen kaufmännischen Tätigkeiten wie Belegkontierung 
und Bankwesen mitbringen. 
Durch den Einsatz moderner Bürotechnologie in unserem 
Betrieb setzen wir Grundkenntnisse im EDV-Bereich voraus. 
Die Einstellung und Vergütung erfolgt entsprechend der Qua- 
lifikation im Rahmen des Gehaltstarifes für Angestellte in 
Versorgungs- und Verkehrsbetrieben im Lande Hessen - 
HGTAV - mit den üblichen Sozialleistungen im öffentlichen 
Dienst. 
Wenn Sie an der beschriebenen Aufgabe interessiflrt sind 
und die genannten Voraussetzungen erfüllen, würoen wir 
uns über Ihre aussagefähige, schriftliche Bewerbung sehr 
freuen. Diese sollte uns bis zum IS. Mai 1992 zugehen. 
Zu Ihrer Vorabinformation können Sie unsere Frau Bördner 
täglich in der Zeit von 8.00 bis 15.00 Uhr unter der Rufnum- 
mer 06103 / 20 61 20 erreichen 
Stadtwerke Langen GmbH 
LiebigstraBe 9-11, 6070 Langen 

CHRIST gehört zu den fuhrenden und erfolgrei- 
chen Juwelieren In Europa. Unser Schmuck- und 
Uhrenangebot und unsere Serviceleistunaen 
überzeugen auch den anspruchsvollen Kunden. 
Für unser Fachgeschäft in Frankfurt/RoBmarkt 
suchen wir noch eine/n qualifizierte/n 

Verkäufer/in 
Vollzen/TallzeK 

V^r artietten Sie auch gerne In unseio interes- 
sante und anspruchsvolle Branche ein. 
Weitertiin suchen wir elne/n 

Mitarbeiter/in 
mit technischem Interesse für unseren Service- 
bereich, der/die unsere Kunden bei Reparaturen 
berat. 
Bitte vereinbaren Sie mit unserem Herrn Simon 
unter Telefon 069 / 28 42 47 einen Vorstellungs- 
teimin. Ihre schriftliche Bewertxing senden Sie 
bitte an 

CHRIST GmbH 
Roemarkt 5, 6000 Frankfurt 

Sof^ ,rt' 
inr Tod«'" 

Wir suchen für unsere Hauptverwaltung in 
Schwalbach am Taunus - verkehrsgünstig 
in der Nähe von Frankfurt gelegen - eine/n 

Gehaltsbuchhalter/in 

r| 

Valenslna 
-Meister 
Proper 

Clear^iK 

p ARI 
rampersr uidal 

VVICK^""' 
OlLOFOLAZ 

Blendax 

Mittlere Reife oder Abitur, eine qualifizierte kaufmän- 
nische Ausbildung mit Erfahrung in der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung sowie gute Kenntnis des 
Sozialversicherungs- und Lohnsteuerrechts - das sind 
wichtige Voraussetzungen für die Mitarbeit in unserer 
Gehallsbuchhaltung. Praktische Erfahrungen im 
Umgang mit einem modernen Personalabrechnungs- 
system sind von Vorteil. 
Nach einer sorgfälligen Einarbeitung übernehmen Sie 
einen selbständigen Aufgabenbereich mit vielfältigen 
persönlichen und telefonischen Kontakten innerhalb 
unserer Hauptverwaltung Schwalbach. Wir honorie- 
ren Verantwortungsbewußtsein, /.uverlässigkeit und 
Initiative. 
Unsere Hauptverwaltung ist mit S-Bahn, Bus und Auto 
gut erreichbar. Wenn Sie dieses Angehot interessiert, 
bitten wir um Zu.sendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 
(Ausbildungs- und Berufsweg. Foto, Zeugniskopien) an 
die Procter & Gamble GmbH, Personalabteilung AE/GB. 
Postfach. Sulzbacher Str. 40, 62.?/ Schwalbach a. Ts. 
Oder rufen Sie uns an: (061 96) 8943 55 oder 8948 42. 

Procter&Gamble 

alpha 
TNERAPEimcleMBH 
MITGLIED DER GREEN CROSS GRUPPE 

S{emensstraBei8 0-6070Langen 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Für die Reparatur und Instandsetzung von einfachen Stereoan- 
lagen und CO-Abspielgeräten suchen wir 

Rundfunktechniker oder 

Nachrichtengeräteelektroniker 
außerdem 
Radio- und Fernsehtechniker-Azubi und 
Pacicer/Paclcerinnen (auf 500-DM-Basis) 
zum Einsatz In unserer Werkstatt Ffm-Fechenheim (Mainkur). 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 
FHV Reparaturcenter 
6052 t^ühlheim/M.. Dietesheimer Str. 43. Tel. 06108/7 23 03 

Wir suchen flotte selbständig 
arbeitende 

Friseuse 
(auch Teilzeitkraft) sowie 

einen Azubi 

Salon Johann 
Fahrgasse 9, Langen 

Telefon 06103/2 27 83 

ÄSCANDATA 
A|(JINT VENrUKt; «F THOMSON AND BANCTEC 

Wir sind die Im Wachstum begriffene deutsche Tochtergesell- 
schaft eines Internationalen EDV-Unternehmens und suchen 
zum nächstmögllchen Termin eine 

Empfangssekretärin 
(auch Teilzeit - vormittags oder nachmittags) 
mit guten Englischkenntnlssen und Erfahrung mit Textverar- 
beltungssystemen. 
Mit dieser ausbaufähigen Position erwartet Sie ein Arbelts- 
platz In angenehmer Atmosphäre, modernen Büroräumen 
und einem jungen Internationalen Team. 
Wir geben auch Berufsanfängerlnnen eine Chance, die über 
entsprechendes Engagement und Auftreten verfügen oder 
Bewerberinnen, die nach einer längeren Pause wieder Ins Be- 
rufsleben einsteigen möchten. 
Bitte richten Sie Ihre Bewertjung mit Lichtbild und Angabe 
Ihrer Gehaltswünsche an: 
SCANDATA GmbH 
Im Qmtlmrth 8, 6072 Drelelch-Sprmidlingan 
W. (08103) 38 97-0 

Renovierungsr und Modemisierungs-Wünsche? 

Kommen Sie zu 

ISII PORTKS® ! NS 

Wi 

Einladung zum Tag der offenen Tür j 
Sa, 25. + So, 26. Aprll'92, Jeweils 10-17 Uhr j 

Produktinformation ■ Betriebsführung • j 
Bewirtung ■ Unterhaltung ■ Gewlnnsplele | 

Erleben Sie die erfolgreiche Wohn-Idee "aus alt wird neu'l i 
Wir überzeugen Sie durch Qualität und Vielfalt Türen, I 
Haustüren, Garagentore, Küchen, Schranknnöbel, Heizkör- | 
per-Verkleidungen und Badezimmermöbel. 
PORTAS Daut«chland GmbH Co. KQ ponM* 
DIeselstraBe 1 - 3 ■ 6057 Diatzenbach-Steinberg hh i 
'BItts die AnzsiQe mssehnaldsn and mItbrinBiii für tln pire&nllctin g I 
ObwfttdMiiis-flMGliMfc Mnd zur Tiltnibrns m dir VtrioHNfl"' | 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines interna- 
tional erfolgreich operierenden Konzerns, der GREEN 
CROSS Corporation, Japan, der durch zukunftsorientierte 
Technologie im Bereich der Hämostase, Plasmafraktionen 
und Fibrinolyse einen bemerkenswerten Erfolg nachwei- 
sen kann. 

Zum 1. Juli 1992 oder später suchen wir engagierte 

Sachbearbeiter/Innen 

für die Bereiche Einkauf/Rechnungswesen, 
Buchhaltung und Auftragsbearbeitung 

Wir erwarten eine kaufmännische Ausbildung oder gleich- 
wertige, durch Berufserfahrung erworbene Kenntnisse, 
PC-Erfahrung sowie Englischkenntnisse. 

Wir bieten ein Interessantes Arbeitsgebiet, einen attrakti- 
ven Arbeitsplatz und Sozialleistungen eines modernen 
Unternehmens. 

Einzelheiten unseres Angebots möchten wir gern in einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen erörtern. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zu Händen 
von Frau Rieck, Telefon 06103 / 75 02 13  

Nebenverdienst fflr Faxbesitzer, 
auch hauptberuflich 07231 / 943 660 

Hauptgescliäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden.   

Sofort ArbeitI 

lunasr 
pidtze bei lonf>endem Ver- 
dienst. Wir stellen ein zu je- 
dem Termin: 

Sekretärin 
Kontoristin 

069 / 64 82 51 81 
WaidstraBe 45 
6050 Offenbach 

Texttypistin 
Telefonistin 

* 06102 / 32 01 61 
' Isenburg-Zentrum, Eing. 
j West, 6078 Neu-Isenburg 

I Informieren Sie sich 
I unverbindlich. 

->r randstad 
zeit-arbeit 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

... 2. B. Sysfem 
DELTA: die variable 
Schrägdachkonstruktion 
mit vielen Ausbau- 
mögllchkelten von der 
Überdachung bis 7um 
Wintergarten. 

• Kunststoffenster • Rolläden • Markisen 
• Edeiholzfenster • Haustüren • Elektroantriebe 

SKH SIMON GMBH 
SchulstraBe 26 - 6451 Mainhausen 1 (Zellhausen) 
Telefon (0 61 82) 2 1011 • Telefax (0 61 82) 34 51 

UNTERRICHT 

NEUE LEHRGANGE 
Maschinensclireiben + Kurzsclirift + Textverartieitung 

Maschinenschreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 205.- + Lehrmaterial DM 15.- 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung in MS DOS 
Lefirgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (■ 24 ^eitstunden) 
Kursgebuhr bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360 -. 

bei Nutzung eines Bildschirmarbeitsplatzes zu zweit 
je DM 240.-; jeweils plus Lehrmaterial DM 20.- 

Beginn: 29. 4. 1992, 18.45 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 7 

Information • Beratung • Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Sadliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

Wissen l(ommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

Wor sagt donn, daß Lernen Ire/nen Spaß machtl? 

ScßiÄ}£e/rfiA£fe/§ 

Lengen, BahnstraBe 75, Telefon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo-Fr. 14-17 Uhr 
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DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER" 
in weiß, 2farbig weiß/braurr sowie verschiedene Hqlzfarben, - ■ 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
umweltfreundlich 
(cadmiumfrei) . 
pflegeleicht 

brillante Optil( 
vidfäitig l(ombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

° 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße 49 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

ölßSlßrateüöQQIIl 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizicörper-Verldeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben Rufen Sie an. 
PORTAS ihr Renovierungs-Spezialist — —  

Die Nr. 11n Europa. PQPT^a 
Au»st*llunga-Ceniter Dietzenbach ta i Di®eel8U®ße I - 3 ' _ _ _ — - . 6057 Dietienbach-Stembarg A 27 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLLÄDEN MARKISEN 

IMMOBILIEN 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Haist GmbH 

Exklusive Wohnungen in Egeisbacii 
Hier sind 3-Zi.-Eigeniumswohnungen sofort beziehbar, luxuriös ausgestat- 
tet mit EBK, Marmor-Bad. Süd-Balkon. Die Wohnungen sind 65,75 m^ im 
DQ bzw. 77.33 m^ im 1. OQ und EQ groß und super Geschnitten. Der Kauf- 
preis beträgt inkl. eines Pkw-Stellplatzes OM 346 45/.- bzw. 396 167.- ohne zusfitzl. Maklerprovision. 

Informieren Sie tich vor Ort: 
Leipziger Str. 34. 6073 Egeisbach, Samstag und Sonntag sind wir von 14-17 Uhr für Sie da oder vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Besichtigungstermin. Finanzierung gerne auf Anfrage. 
DYCK-IMMOBILIEN VOM ICB-Nr.; HEINE-IMMOBILIEN VOM ICB 
Tel. 06103/4 96 75 31/113+131 Tel. 069 / 59 13 20 

Relhenhttiiser im Bau 
Wächtersbach Stadt, Objekt Nr. 
3 Einfamillen-RH In bester Wohnlage 
1. 97,60m2Wohnfl.,189mJGrundsl. 
2. 114,30 mJWohnfl., 176 m'Grundst. 
3. 96.16m'Wohntl.,234m2Grundst. 
Alle HSuser sind voll unterkellert und 
hat>en Terrasse. Beste Ausstattung. 
Endtermin Mai/Juni 1992 
Keine zusätzliche Makler-Courtage 

p Erika Stocti 
—j Faulhaberstraße 67,'6482 Bad Orb im Spes- 

IMMUHILI! Ni Tel. 06052 / 20 80, Fax 06052 / 26 17 

2043 

VERKAUFT 
DM 404 500.- 
DM 393 500.- 

0 

MIETQESUCHE 

Chelsekrelärln, 
sucht 

alleinst.. 45 J., 

2V2 bis 3-Zi.-Wo. 
KB. Balkon, kein HH (sehr gerne 
Dachgeschoß), bis 1100.- inkl. 
Langen. Egeisbach, Dreieich, Rö- 
dermark. 
J. Wegner, Tel. 06103 / 709 543, 
Mo.-Fr. bis 17.00 Uhr 

VERMIETUNfiEN 

LANGENER 
AKZE^^ 

STADTHALLE 

Donnerstag. 7. 5. 1992 
I 15.00 Uhr 
I KINDER-THEATER 
I FÜR KINDER AB 3 

I Die drei Federn 
I Puppenspiel mit Textil- 

figuren nach dem Mär- 
chen der Brüder Grimm 

VERKAUF 
Kleiderschrank mit 3 Schiebetüren, 1 
verspiegelt, 3,00 x 2,28 x 0.65, Preis DM 350,-, Tel. 069 / 6 60 36 51 bis 15 
Uhr oder 06103 / 5 35 99 

BEKANNTSCHAFTEN 
brauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontal<t möglich. 
Pannerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen. Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 
Die Kriminalpolizei rät: 

SdHitzen Sie Haus und 

Wohnung dunh tedinisdie 

Sidieningen vor Einbruch. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

WtSTFAllA-EICHMAKN 

Über 50 Jahre Erfahrung, 
sollten Sie nutzen. 

WESTFAUA Mosaik- Einboumobel 
Präzision auf Rädern 

DAS|i J»«Mi:nTIl FÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 

und AL-KO-Servic«, Ertateteile. TÜV- und Goi-Abnohm», »owi« 
^"öngervormieJung runden unier Leistungsangebot für S« ob. 
^^jorleinbau von Anhönoekupplung. Si« können darauf warten, oder Mit- 'w'T« ob loger zum SeioiteinDau. Wetrfolio-Anhänger zu Superobho- 

Leosing ob DM 50,- monoliich. 
Q^Strofl» 13 6000Fronicfuft Telefon 069/419040 • Telefax 069/410241 

Anhöngelupplung 

PKW-Anhongsr 

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
Ihre Chance bis zu CIIO/ 
einzusparen! wU /O 

Das Verttelgerunga-Journal 
zeigt mit Foto mtl. die aktuellen Objekte BUS ()em Rr>ein-M8in-Qet>iet. 

ZVK-lmmob»lien 
^ Tel. 06021/72 30 

> Fa« 06021/75751" 

VERMISCHTES 
Wer pflegt kleinen Garten In Langen, 
nahe Stadtmitte. - Tel. 2 23 61 
Mjrtilln, Fleiichminn, Trix, Roco + 
Amold-ModallelMnbahn-Fachge- ■ehin, Hobby + Technik, OA-Wlx- 
hauten, Mceaeler-Park-StraB« 31 

Der Allesmacher- 
Service 
erledigt auch Kleinreparatu- 
ren an Haus und Hof. Bitte ru- 
fen Sie uns an. 
Tel. 06103 / 2 72 27 

Mnstar+TUi'an 

Leiner 
Markisen 

-SIR7IL 

Elektro-Rolladenantriebe 

Wir beraten Sie ausführlich. 
Nehmen Maß zur Selbstmontage. 

Wir liefern und montieren nfiit 
geschulten Monteuren. 

Besuchen Sie unsere Ausstel- 
lung am besten: Mo., DI., MI., Fr. 

von 15-18 Uhr oder nach tel. 
Anmeldung. 

nOLUHXM 

Schiert 
Emst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

LANQENER 
AKZEN^ 

STADTHALLE 

KINDER- 

THEATER 
SpaS und UntarhiMung 

fOrlOniarikl 
4 Veranstaltungen 

Im Atmnnement 

Abofwiament-Prat« IS.- DM 
Baginn |«wMa um IS Uhr 

Die Biene Maja 
Ml.. 23. 9, 1992 
Stamtaler 

01.. 10. 11. 1992 
Oer Waeierkrlstall 

n., 28. 1. 1993 
Rumpelttllzehen 

Do.. 4. 3. 1993 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Marcedea 190 E, 11/87,78 Tkm, dun- 
kelblau, Autom., Klima, Kat, ZV, EFH, 
RC u. w. Extras, Inspekt.-gepfl., VB 
DM 28 700.-, Tel. 06105 /13 94 

Üän^itner^'tun^ 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN Wochenblatt 

^ Hainer und UrHertMitMng 
[3HSISE30ESZ1H 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung ~ ~ 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die grj>ße Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

LÜ 
Z 
o 
(O 
h- 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Sa. 25.4.92 
So. 26.4.92 
von ^ 
U-16 Uhr 

Besuchen Sie uns auch 
in unserem Musterhaus 
STREIF Musterhaus Zentrum 
Mo.-Do.: 10-18 Uhr, 
Sa.-So.: 11-17 Uhr, 
Fr.: geschlossen 
636S Bad Vilbel, 
Seckbacher Busch, 
Ausstellung Eigenh^ & Garten, 
Telefon (06101) 82 52 

Häuser nach Maß 

Dach- 
Neu- + tJmdeckunoen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgeseilschaft mbH NordslraBe 42. 6450 Hanau 

Refereiuen in Ihrer Nachbarschaft 
Erb«tte Kontahlaufnahme unter Teietor Wbcfuusen 0 61 50 / B19 70 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Die olympischen 

Winterspiele '92 

ALBERTVILLE 

Das Großereignis d/eses Winters 

liNGEN 

Berdiesen olympischen Winterspielen '92 in Albert\/ille tritt nach 
sehr langer Zeit wieder eine gesamtdeutsche Mannschaft an! 

Auf 160 Seiten wird in sachkundiger und spannender Art über 
die Wettbewerbe berichtet: über 200 Farbfotos, teilweise ganz- 
seitig, illustrieren das Geschehen. Dafür arbeiten eusgewiesene 
Reporter und Fotografen vor Ort. Jorg Wontorra wird das 
Geschehen 'hinter den Kulissen' kommentieren und 
insbesondere auch ein Resümee dieser Winterspiele ziehen. 

Das Buch ist mit einer vollständigen Statistik ebgeschlossen, 
damit auch dieser Band über Olympia In Albertville ein Teil einer 
Sportbibliothek ist, die auch noch lange Jehre denech den 
Interessierten zum Nachlesen enregt. 
  lORlGlTULk 

Olympia '92 - Winter- 
spiele Albertville 
Hrsg.: Jörg Wontorra 
Umfang: 160 Seiten 
Fomiat: 21 x 28,5 cm 
200 Fartjfotos 
Ganzleinen, mit farbi- 
gem Schutzumschlag 

Geschäftsstellen dieser 

Zeitung zum Preis von 

DIVI 16,90 

OFFENBACH-POST 

HANAU POST fangmerZoiaing 
Oftwibach: QroS« MarMstraB« 36-44 
DMiwibach: LandwahntraB« 9 
DrtMch-Sprandlingtn; HauptatraBa 20 
Hanau-Stainhalm; Finna Schröder, StaMnimar Voratadt 27 
Ijngan: Langanar Zaitung. Darmstidtar StraSa 2t 
MQMhaini: Firma R. Köhl. BahnhofatrtB« 41 
Rodgau-Jflgaahalin, Rodgau-Paaaag«, LudwigstraBa 24-2t 

^ -  "180 
Rochuaplatz 6 

Babanhauaan; Buchhandlung Auslaaa, Fahraaaaa 
DMxra Diaburgaf Anzalgar, StainatraSa 12 
OraS-SnuMm: Lokal-Anzaigor, Bartha-von-Suttnar-StraBa 1 

Kein Postversand mögllchl 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
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STELLENANGEBOTE 

VERKAUF 

EI«ktronlsch« Typ»nr»d-Schr«lb- 
maachln« „Olympia Caraira MD" 
mit Speicher und Diskplay, VB DM 
500.-. Tal. 069 I 86 37 39 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Schönas, (rani. Modallbrautkleid, 
Gr, 38.40 (langer Arm. gereinigt), mit 
Reitrock. Brautkrone u. Tasche, 
750 -. T. 060741 4 35 56. ab 19 h 

SchlebetUranschrank, (Kork), 
4,00 X 2,67 m hoch, Bestzustand, 
preiswert abzugeben. Tel. 069 / 
72 72 64 

Harran-Mcuntaln-Blka, NP DM 
1100," für DM 500,-, Damen-Spor- 
trad, (Coiani), NP DM 1100,- für DM 
500,- abzugeben, Tei. 069 / 86 18 16 
Altdt. Wnhnilmmerachrank, B. 
2,30. H 1,60, T 0,55. VB 350.-. 
Eiektroeinbauherd. Marke Imperial. 
last neu. mit integr. Griü, 4 Platten 
(Chrom), 300,-, altdt. Marmortisch, 
rd., 90 cm a, mit sehr schöner 
Marmorplatte, 180,-, 4 Tischlampen, 
la 0.34, H. 0,50, |e 80,-. altdt. Bel- 

.stellschrankchen m. Schubladen, H. 
0,76, Br. 0,50, T. 0,28, 100,-. altdt. 
Beistellschränkchen, H. 0,64, B. 
0,52, T 0,29, 80,-, sehr schöner Ei- 
chestuhl m. Gobelinbezug, 120,-, 
Schneider HiflRack, 30,-, Tel. 
0691 88 32 31   
Modallbrautklsld, Gr. 38 mit Paillet- 
ten twstickt. Reifrock und viel Zube- 
hör. NP DM 1950.-/lür VB DM 
1000 - Tel. 069 / 85 81 24    
Voiwark-Staubaauger mit ZubehOr 
tür DM 350.-. zu verkaufen 
Tel. 06106/1 83 03 
Pfalfanachrank: 65 hochvuertige Ta- 
bakpfeifen, Pfeifentaschen, Pfeifen- 
stander, Kompiettpreis, günstig ab- 
zugelten, Tel. 06074 / 4 52 18 

Jugandzimmar, (Klefer-Nachbll- 
dung), Kleiderschrank, Hegal- 
schrank, Bett 90 x 200, Schreibtisch 
(Moll), DM 400,-, 06104 / 7 17 36 
Wohnilmmar-Umbauwand, Elche 
rustikal, 4m, Gasofen, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 069 / 87 34 90 ^ 
Eicha Aufaatibutatt, ca. 1920, gu- 
ter Zustand. Gründerzeit Vertiko. 
Nu6baum, Louis Philip Kommode, 
Weichholz, schwere Couchgarnitur, 
3/2-Sltzer und 2 Sessel, evtl. mit 
Tisch, NP DM 5800.-/lür DM 1800 -, 
Sauerkraut Steintöpfe. 20 bis 50 I 
und 3 Eiche Pflanzkübel sowie Guß- 
kacheiofen, 40 x 40 cm und mehr. 
Tel. 06101 / 8 53 94      

Harran-Sportrad ,,Stalger"", 28", mit 
Tacho, zu verkaufen. DM 150,-, Tel. 
06104 / 4 28 86, ab 18 Uhr  

Kaufen und ( 

FLOH 

Wohnilmmarniftbal, sehr gt erhal- 
ten, 2 X 2-Sltzer, 1 Vitrinenschrank, 
1 Phonoschrank (beides tabak- 
braun), 2 Tische, 80 x 80 cm. mit 
Travertinplatte. VB DM 1000.-, auch 
einzeln, tagsüt>er Tel. 069 / 29 67 61 
od. ab 18 Uhr 06103/651 76 
2/3-SIUar, Blumandakor t Saaaal, 
franz. Bett, 200 x 140 cm, E-Hard 
„Bosch", Kühlschrank, Belstell- 
schrank. Hängeschrank, StichsSge, 
Preise VB, Tel. 06074 / 9 47 12 

(kalne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
TaakmfilMl, Couchtisch. Schrank. 
Sidaboard. Bestzustand, preiswert 
abzugatMn. Tel. 069 / 72 72 64 

TV-Schrank, Elch« tuatlkal, mit 2 
Schubladen, H.: 115 cm, B.: 115 
cm, T.: 53 cm, VB DM 250,-, Orlon- 
Vldeoracordar, nauw., mit Fam- 
bad., VB DM 400.-, Pioneer Stereo- 
anlage, 2mal 50 W, mit 2 oder 4 
Boxan und Rack, VB DM 300.-, Tal. 
0S106 / 2 45 50 od. 06182 / 6 75 72, 
nach 16 Uhr 
2 Kinderwagen, umbaubar, blau + 
bunt, mit Zubehör, 1 Gehfrei, zu 
verkaufen, VB möglich, Tel. 069 / 
85 38 84 od. 84 54 93 

Kl.-Dralrad, Kl.-Steherheltsgltter, Kl - 
Sportwagen, Kl.-Autosicherheitssitz, 
Kaffeemaschine Krupps, Topt-Sat, 
{e DM 20,-, div. Ordner u. ca. 100 
Leitz-Hangehetter, kompl. DM 30,-, 
dIv. Lampen, Teppiche, Vorhänge, 
{e DM 10,-/20,-, Fotokopierer, leicht defekt (an Bastler), DM 50,-, Tel. 
069 / 84 44 91 

Rattan-Schaukalatuhl rotbraun, 
schöne Form, DM 350 - wegen 

. Platzmangel abzugetwn, Tel. 069 / 
81 70 74   

2 HalikSrpervartilaldungan für 
Nachtstrom-Heizung, Holz mit grü- 
nen Kacheln, 72 x 102 x 36 cm. 
54 x 143 x43 cm bzw. grüne Ka- 
cheln. 6 Stück, 20 X 55 cm, 7 Stück 
20 X 35 cm, Preis VB, Tel. 06074 / 
2 79 68, ab 18 Uhr 

Sehr gut artialtanar Moullnax-QrfM 
und Hoover Staubsauger m. Zube- 
hör für 150,- DM zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 63 93   
Knaben-Mountaln-Blka 24 Zoll, 
450,-DM, Harrenfahrrad, 28 Zoll. 
DM 100.-, Klnderrelsebett 50,- DM, 
Tel. 069 / 86 87 83   
Schlalzimmar, weiB, (Schrank 3 m), 
DM 500 -, Liege 0,85 x 2.00 m. Tel, 
06103 / 817 83   
Lader-Eckcouch, braun, Wasserbüf- 
fel-Leder, DM 550,-, Tel. 06074 / 
2 58 70 

Farb-TV mit Fambad., DM 230.-. 
Farb-TV ohne Fernbed.. DM 150 - 
Tel. 06074/4 17 18 

verkaufen im 

'm^ 

Hobby-OIrtnar gibt günstig ab: Säu- 
le, oitMngelb, Koreana Tannen, Zy- 
pressen, Kiefern usw., größere 
Pflanzen selbst ausgraben, Tel 
06073 / 53 36 

1952er KUchanachrank und Radio 
(mag. Auge). Stern-Jahrgangssamm- 
lung 1983. (Hitler Tagebücher), Preis 
VB, Tel. 06108 / 7 23 61    
Polstergarnitur Ikea, 2-Sitzer, 2 
Sessel, Kiefer, massiv, Polstsr in 
beige, DM 300 -, Thüle Lastenträ- 
ger, für Peugeot 205, DM 120.-, Tel. 
069/83 68 15    
Couch 3-Sltier, Elnzelelemente und 
1 Sessel, günstig abzugeben, Preis 
VB, Tel 06103/2 89 29   
Markise 4,25 abnehmbarer Volant, 
Variomatic-Super klein. Colorgestän- 
ge. VB DM 1000-. neue welBe Au- 
8en!aPipe, DM 60.-. 069 /89 51 89 
Herrenfahrrad, 28". 10-Gang. weiß, 
Damen-Fahrrad, Holland-Form, 3- 
Gang, neuwertiger Zustand, je DM 
150 -, Tel 06104 / 7 25 37  
Klelderachrank, 2tUrlg, DM 60 -, 
Umzugskartons, je DM 2.-. JVC-Ste- 
reo PC 5. DM 150.-. Akai Spulen- 
tonband GX 210 D. DM 100.-. Tel. 
06103 .'8 14 15    
WelBer Harren-Abendaniug, Gr. 52, 
(auch tür Hochzeit), 120,-, Damen- 
Lederjacke, neu, Gr. 44/46, kl. Feh- 
ler. 50.-. Katzenhöhle mit 2 Kissen, 
25,-, Tel. 06106/2 23 78 

Achtung Sammalteller-Freundel 
Verkaufe Chr. Seitmann Lückeis 
Idyllisches Doi'fieben Nr 1-10, Preis 
Brandex Preisspiegel, 06104 / 52 18 
Polatergamltur, (7 Elemente, grün). 
VB DM 550.-. 1 Tisch. Eiche dunkel, 
passend VB DM 150.-, ab 17 Uhr 
Tel, 06106/2 25 32 
2 neuwenige Alufenster, Imal 
Rippglas, 131 cm hoch, 106 cm 
breit, In-al Normalglas. 117 cm 
hoch, 107 cm breii. für DM 400 -. 
Tel, 069 / 84 27 14 

Zu schade är 

den Spenmiül! 

Wolni damit? 

a .IMn hNf« «n n« 
Kt»« a«U Ktvrat •ran (!■ U (ta SkK* ntxh «MB 

Segm Semycfei »pi** 
■■ S* «memn l wwn ird uMTMtftfmmarv naMn i QM KftWl 

Kmwma'g 
omtTtwpsniaT 
 2IME1BFOU:  
Rustikaler EBtlach, lElche), 
1,20 X 0,75 m + Stühle, preiswert 
abzugetien. Tel. 069 / 72 72 64 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

;j.so- 

Mfibel aus Oma'a Zelten; Schlaf- 
zimmer, Birnbaum, mit Röschen, 
turnlert, poliert, Küchenbufett. hell, 
Schlafcouch, beige. Fernsehsessel, 
Hill-Anlage, 50 Watt mit 2 Boxen zu 
verkaufen, Tel. 06182 / 6 03 45 
1 kielner EBzImmerachrank, NuB- 

■ bäum hell, 110 X 123 cm, DM 135.-. 
1 Wohnzi.-Lampe. 6 flam.. DM 20.-. 
1 Couchgarnitur mit 2 Sessel, beige, 
DM 190 -, 1 SchlafzI.-Schrank, Nuß- 
baum dunkel, 290 x 220 cm, DM 
390 -, 2 Betten, Nußbaum dunkel + 
2 Nachtschränkchen, 2 Lattenroste 
u. Matr., DM 300 -, 1 Küchen- 
schrank, weiß. 140 x 185 cm, DM 
65 -, 1 Fernsehständer, fahr- u. 
drehbar, DM 30.-, Tel. 06104 / 
7 21 08 oder 06104 / 4 91 68  
Anbauwand, Eicha rustikal, DM 
700 -, Rundcouch mit Hocker, DM 
400 -, Couchtisch mit Lampe, DM 
250 -, Tel. 06106/97 70 

Paldl-Klndarbatt, sehr gut erhalten, 
DM 150 - Inkl. Matratze und 2 Antl- 
Ailergle-Bettdecken, Bettbezüge und 
Laken, Gr. 90 x 1.20, 069 / 83 33 83 
So gut wie neu, Stubenwagen zu 
verkaufen, Tel, 06104 / 7 46 38 
Femachrelber „Siemen« 1000" 
generalüberholt, DM 299.-, wegen 
Platzmangel zu verkaufen. 
Tel. 06104/1203  

• Jua«ndxlmm«r, grün mit Schrell>- 
tlsch zu verkaufen, DM 500.-, Tel. 
069 / 89 51 24  

• Keyboard FarHaa DK 125,61 Ta- 
• sten, 32 Orch.-Stlmmen, 32 PCM 

Rhythmen, Begleltautom., 4 Effekte, 
Midi, Anschlagdyn., u. a. m. 1 J. all, 

• NP 1200.-, VB 850.-, Tel. 069 / 
83 54 51   
Doppelachrank-Bett, B 1,65 m, H 
2,35, mit 3teilg. Schrankaufsatz, 
Mahagoni, mit Beleuchtung. VB DM 
800.-. Tel. 06103 / 2 57 89  
Aus Omas Zelt zu verkaufen: 
Tisch, Stühle und Lampen, 2 Hirten- 
teppiche, Gardine 4,00 x 2,50 m. 
Tel. 06182/2 40 58  
Rennrad Peugeot, NP DM 2600 -. 
kaum gefahren, Preis VB, Tel. 
06028 / 63 22, ab 18 Uhr, tagsüber 
06104 / 70 22 85 

zum kleinen Preis 

Waachtlach -f Waachbecken, oval, 
Spitzenqualität, neu, kompl.. 90 x 60. 
creme. NP DM 1100 - für VB DM 
400.-; Zeichenbrett, 125 x 100, mit 
Fuß, Kuhlmann, Preis VB. 06106/ 
99 64 

Kaumgetragen, 

tetwieneu- 

aberzukleii 

gewoideni 

WJ,. „«IPTMMnMN. «a 
Vieles das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig ubertlus- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabluhr. Schalten Sie auch 
den Zulall aus! r-^ 
fwlit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 

. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 OM 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Muhl- 
heimer Stadlpost/Obertshausener Stadlpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadlpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger lür Ottenbach ■ Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodqau ■ Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen. Stadtfrast 
für Dreieich ■ Langen • Egelsbach ■ Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkaut 
oder -Ankauf zum . — 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von 

Jede weitere Zeile kostet DM 1zusätzlich, wobei die MwSt. Im 
Preis enthalten ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Schrankbett mit Kleiderschrank, 
4.50 br.. 200.-; Ölradiator, neu, 10 
Rippen. 80.-; Heizkörper Ther Matic, 
3 m, 200.-; Badeofen 100 I. Kohle -f 
Strom. 250.-; Gelenk-'"irkise, 4 m 
br., 250.-; Zimmersprinyorunnen, 
neu. 150.-; 3 Stühle. 10.-, Tel. 06103/ 
8 41 06 

Taxiuhr Kienzle 144-2 mit Geber. Tel 
06103 / 6 57 43  
Marmeladen u. Qelee von unbehan- 
deltem Obst aus eigenem Garten zu 
verkaufen. Tel. 06103 / 8 41 06 

2 Klappridar zu verkaufen und Mofa 
la Zustand. Tel. 06103 / 3 49 91 
Prelawert wegen Umzug: Schrank- 
tjett braun; EBzi.-Büfett v. 1929. 
Couchgarnitur beigebraun. 3/2/1 m. 
Beistellt.; Couchgarnitur rotblumig 
3/1/1, dazu p. Stehlampe; Da.-Fahr- 
rad, silbar, 06074 / 2 80 21 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Ein Jannmef I Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
Kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
Weineren Doppelgänger tDestlmmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige . 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie haften oll ganz lanso. 

KLEMANZEIGE 
mREKT&PREISWERT 

.ZUM ERFOLG. 

-s<- 

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarfcUtraBa 3S-44, 6050 Oftenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen; Einfacher gehfs wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nüchaten Flohmarktl Hier Ist mein« privat» 
Kleinanzeige: 

n 

n 

Name; 
StraSe; 

Tel.: 
Ort: 

(^ank: BLZ: Konto; 

Selbatv^retindllch können Sl« diewn Coupon abw auch In unawen 
QeacliJftaetellen abgeben und »ofort bezahlen. 

KIndertiochbett mit Schreibtisch und 
Schrank günstig abzugeben. Diverse 
andere Sachen zu verschenken. Tel. 
06103 / 8 64 12   
Elektrosplndel-Raaenmiher, 35 cm 
Arbeitsbreite zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 34 73  
Qebr. Herrenfahrrad 26', für DM 60 - 
zu verkaufen. Tel. 06074 / 2 77 82 
Verkauf: Große Regalwand (223 h x 
162 b X 42 t, MuBbaum) mit zwei 
Schrankfächern. DM 180.-, 10 m 
neuw. Gartenschlauch mit Spritze 
und Krananschluä DM 19.50: 160 1 
Ballen Torf DM 9.-: altes Ölbild mit 
Rahmen (77x63) DM 95.-; 31 Bände 
Winters Nat. T-Bücher NP 465.-/DM 
99.-. Kochbücher. Tel. 06103/ 
2 89 90  

Out eiti. Couchgarnitur, 3/1/1. braun 
m. verstellb. Tisch, kaum t)enutzt. äl- 
teres Modell, preisg. abzugeben. Tel. 
06106/1 80 60  
Zu verachenkan: Eck-Couch, 
schwarz-beige gemustert, 5 Ele- 
mente. gut erhalten. Tel. 06103/ 
2 74 06   

nefkOhltruha, NP 1280.-, VK 400 -, 3 
J. alt. mass. Elchetisch, ausziehb. m. 
6 Stühlen, NP 7000.-, VK 3000 -, Eck- 
bank m. Tisch + 2 Stühlen, VK 500.-. 
Carport. NP 2800.-, VK 1200.-. muB 

[tia abgab, u. abgeholt werden. Tel. 
Pjjfl 06106 / 7 22 18   

H«ppy-Car v. StorchenmUhle u. Um- 
standsbadeanz.. Gr. 42/44. günstig 

Um zu verk.. Tel. 06106 / 2 36 99 
»V ScMlnaa Modellbrautkleid, Gr. 40. mit Zut)eliör, Neuwert DM 1800.-. nur 
Ms 1mal getragen. VB DM 400.-. Tel. 

06104 / 7 35 74  
Herren-Maifcen-Sportrad 27', Sachs- 

igl? 10-Gang-Schaltung. gepflegter Zu- 
*"il atand, VB 100,-, Tel. 06104 / 7 35 74 

MAbel aua den SOer Jahren: Sctilal- 
ilmmer, Birnbaum polien, mit Rös- 
chen furniert; Küciienbflfett, hell: 
Schlafcouch, beige; Femaehaeaael, 
grün; HIKI-Anlaga, 50 Watt, mit 2 Bo- 
xen. zu verkaufen. Telefon 06182 / 
6 03 45 

Wir expandieren welter und suchen daher zur Ergänzung 
unseres eingearbeiteten Teams zum nSchatmOgllchen 
Zeltpunkt 

kaufm. Mitarbeiter/in 
oder 

Datentypisten/in 
zur Sendungserfassung und Lkw-Abfertigung in unserem 
nationalen Sammelausgang im Früh- und Spätdienst. 
Speditionserfahrung und EDV-Kenntnisse sind von Vorteil, 
aber keine Bedingung. 
Wir bieten Ihnen angenehme, sichere und den Anforderun- 
gen entsprechend dotierte Arbeitsplätze. 
Fühlen Sie sich von unserem Angebot angesprochen über- 
senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen 
einfach unseren Herrn QeIhe an. 

Rleck QmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 
Dornhofstraße 89, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 29 95-0 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittelständisches Un- 
ternehmen auf dem Gebiet der Meß- und Regeltechnik (ür 
flüssiges Niveau tätig und suchen einen 

MASCHINENSCHLOSSER 
und einen 

ELEKTROMECHANIKER 
Wir erwarten: - Einsatzbereitschaft 

- Verantwortungsbewußtsein 
- baldmöglichste Arbeitsaufnahme 

Die Bezahlung und die Sozialleistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungunterlagen zu. Für Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Herr Lüdtke zur Verfügung. 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG. 
HalngrabenstraßeH, 6054 Rodgau 1-Jügesheim 

Telefon 06106 / 69 93-0 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voran! Gute Bezahlung und 
umfassende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Buchhalter 
mit PC-KenntnItsen 

Sachbearbeiter 
mit PC-Kenntnitsen 

[ Inttretiiert? Dann einfach anrufen! 
Tel. G69 / 88 22 35 

Wilhelmtplati 10, 6050 Offenbach 
""•v Miiglifd S<h«l»geiiiein»iholt 
R\\ wb.„.v .1 Mctglitd Bundeivscbond 

VPS 
Zeitarbeit mit Profil 
sucht 

• IMascIilnen- 
arbeiter 

• Dreher 
• Fräser 
• Schleifer 
für Offenbach. 
Rufen Sie uns an. 

jauFCtMo« 11 
Kauf« gegen bar kleinen Rasenrnfi- 
her • suche außerdem Baby^Trage- 
tuch. Tel. 069/87 37 15 
Suche allen von Mlrklln, Eisenbahi^ | 
alle Spurweiten. Autos. Kataloge, f 
Magazine und Baukosten, zahle (bh 
re Preise. 069/83 67 54. ablBUr^' 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 0617412 241^| 
Färb TV mit Fembedienung, (de- 
fekt) gesucht, zahle DM 20-100.*. 
bin Selbatabholer, Tel. 062021 
6 26 74   
Deutsch« MOnzen zu kaufen ges- 
sucht, auch alte Medaillen. Samtn- 
lungen und Restposten. Tel. 06172 | 
3 48 90 
Suche CD't leder Muelkrichtung 
(nur Markenfabrikate) mögi. größer I 
Anzahl, sowie Schallplatten (Kias- j 
sik), Jazz. Folklore, franz -u. ital. In* | 
terpreten, nur in sehr gutem Zu- 
stand. Tel. 069 / 88 57 93 
Kaufe gebr. MObel geiien bar, Tel 
06102 / 5 39 04. 8-12 Uhr, gew^ 
Kaufe gut« alt« Q«mfild«. Rahmen. | 
Möbel. Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kauf« alt« Möb«l: Porzellan. Gemi'-j 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlassen. Tel. 069 / 88 56 60 

Für unsere Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 
freie/n 

Mitarbeiter/in 

der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 
Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 17. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 

VPS 
Zeitarbeit mit Profil 
sucht In Festeinstellung 
• Produktions- 

helferinnen 
• Lagerarfoelter/innen 
• Facharbeiter/Innen 
wir t)leten: 
• LelstungsgarachM Bezah- 

lung, gute Sozlillelstun- 
gen, VwL u. v. m. 

Rufen Sie en, wir Informieren 
Sie gern! 

069 / 5 97 60 83 

Adrtung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Monteg eb 10 Uhr 
06104 '7 4912 

Wir rufen zurücl< 

F ^ 

Suchen gebrauchte 

Zettler-Anrufbeantworter 

Typ TAB 5.1 und TAB 5.2 

auch reparaturbedürftig. 

Telefon 069 / 7 41 05 07 

Ih 4 

Äpfelverkauf 

Am Samitag, dem 25.4.1992, preiswert vom Bodente« und SOdtlrcl 
Deliclout, Jonathan, Qloatar oc 
HKI.ioderll  1 kg 2.50 lü KQ w." 
Jonagold, Idared, HKI.I od. Ii  1kg 3.00 10 ICQ 30.- 

8.00 Egeltbeeh, Bahnhof 13.30 Offenbeeh, All. Fr1«*iof 
8.30 Uf^gan, Bahfihof ÄXÄ, ÄhÄS 
9.00 8pfandlin«en. Bahrrtwf JJg ft lÄ a»hnKnl 14.30 StwniWiHlf 8t#tfl®p®nl. .!'22 ^ V1 Mhnhol ,5 Kl.-Auhekn, Behnhof 
2 S 15.16 Htlnburg, Bahnhof 10.30 SMInliorg, PitlcpKU ,5 30 srtlgwiÄadt, Bahnhof 

gaganOb. ESSO-Tankat Wagan It 
11.00 Hauaafiatamm, Bahnhof 15.45 Ober-Rod*n, Bahnhof 
11.30 Obartahauaan, EMihnhof 16.15 Niad«r*Rodan, Bahnhof 
12.00 Hauaan, BOrg«rhaua 16.46 Chxtanhofan, Bahnhof 
12.30 BI«bor, Bahnhof 17.15 Jaaaahahn, Bahnhof 
13.00 Offenbich, 8Udth.ll. ".30 Hafchau^, ^nhrt 

NitHi Dreieck Welakirchefi, BOrgerliaut 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

VERKAUF 

Wir sind ein Montage- und 
DIenstlBistungsunternehmen 
und errichten Anlagen in der 
Mineralölwirtschaft, wie auch 
in Industriellen Bereichen. 
Wir stellen ein: 

Heizungs- 

installateure 
für Kundendiensttätigkelten 
A. H. BOKEMEYER GMBH 

Anlagenbau 
Ottostraße 24-26 

6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/68 08-0 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE F. 

1^ Mf 
12/0,7-l-Kasten 5.98* Fontanit Mineralwatsar, Fontanit still 

frlgcha Mix, frlscha Vit Orange, 
Zitrone, Grapefruit 12/0,7-l-Ka8ten 9.45 
Coca-Cola, Coke llght, Fanta, Sprite u.a. 12-l-Kasten 15.95* 
Alter Hochstädter Apfelwein, Schoppepetzer 8-l-Kasten 15.50* 

VPS 
Personal Service Gmbh 

Kommen Sie zu uns vorüber- 
gehend oder auf Dauer! 
Wir suchen 

• Bürohilfen 
• Datentypistinnen 
• Sciirelbkräfte 
• Sekretärinnen 

' Sangrita 
I Enzian 
) 40Voi.% 
> Eflcorfal grün 
I 5evoi.% 

O.Öl «A Sangrita picante 3.69 o.si 
10 QQ TequIlaSllla 11 l9.9ö 42Vol.% 

0.71 21.00 Qranadine Sirup 0,5 

3.99 
II 24.98 

5.50 

Ederbriu Privat Premlum Pils, Privat Export 
Henninger Kaiser Pils Privat, 
Henninger Export, Henninger light 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer light 
Krombacher Pils 
Prinzrtgent Luitpold Hsfsweiieflbltf hell u. dunkel 
Der LSwenbriu Prsmium Pili, Ltwenbriu sikoholfrei 20/0,5-1- 
Qerstelbrgu alkoholfrei 20/0,5- + 24/0.33-i 

20/0,5-l-Kasten 14.95* 

20/0.5-1- 
24/0.33-1- 

20/0.5-1- 
20/0,5-1- 

Kasten 
Kasten 
Kasten 
Kasten 
Kasten 
Kasten 

16.95* 
20.95* 
21.95* 
19.95* 
21.95* 
18.45* 

Dr«l«loH«nh«ln Qlelsstraße 1 
Halnhaua^n Alfred-DdIp-StraBe 54 
H«us«n Bürgerni.-Mahr-Str. 22 Seligenstäüter Str. 68 
OI»«rtshaus«n Malte&erstraBe 3 
OroB«uh*lm Benz-/Ecke Ediaonstr. 
Kl«ln-Auh«lm Seligenstadter Straße 60 
KI«ln-Krots*nt>urg Fasanerlestraße 7 

Langaatraße 3 Pittteratraße 45 MUhlh»lm Borsigstraße 2 Dieselatraße 1 N»u-l««nl>uro Schleusanerstraße 56a NI*<f*r-Rod«n Einsteinstraße — OlM»r>Ro«l«n Odenwaldstraße 69 Offf«nl>aoh Berliner Str. 258 LudwigstraBe 61 Senefelderstr. 170 ■ »phrnPigsa* 

Stelnheimar Straße 43 
Spr«ndllno*n Eisenbahnstraße 141 
Urto«r«oh K.'Adenauer-Straße 81 

Profi'Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 2817-0 
Profi-Tink Sanaftlderttr. 170 
DI«Ml ■•nsln 
1,01» 1,29» 

Piilllps Autotelefone 

Alle sprechen davon... 
Wir zeigen es Ihnen! 

Das D-Netz- 

Autotelefon 

Gebrauchte 
C-Netz-Autotelefone 

ab DM 1990.- 

Grenzstraße 28 
6053 Obertshausen 
Tel. 061 04/45938 
oder 4 59 65 TELEKOM GMBH 

UNTnHtlCNT 

Als Haupt* oder Nebenbeschäftigung 
die OFFENBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sich! 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
e«chgiM« 40. 6478 Nidda. V06043/3041 

TIERMARICr 

Junge Pudel In verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewuSte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon, Tel. 06108 / 7 27 54 

Boskoop 10 kg 32. 
Qolden Del 10 kg 20. 
Gloster 10 kg 20, 
Kiwis Kiste 10, 

VerKciuf vom 
don 28. 

6.00 Obertahausen, Bahnhof 0.20 Hausen, BQrgtrhaus 8.40 Limmerapler Kirche 9.00 Mühlhelm. Bahnhof 9.30 Rumpenheim, Kirche 9.50 Bürgel. Dalles 10.10 Offenbach. QÜterbahnhof 10.30 Bieber, Bahnhof 11.00 Offenbach, Stadthalle Nasses Dreieck 11.30 Heusenstamm, Bahnhof 11.50 Gravenbruch, ev. Kirche 12.10 Neu-Isenburg, QÜterbahnhof 12.30 Sprendlingen. Bahnhof 13.00 Egelsbach. Berliner Platz 13.20 Langen, Stadthalle 

R. + W. Grimm 
2161 Hollem, * (0 41 41) 7 OS SS 

,- Elstar 1 Dkg 35.- 
.- Jonagold 10 kg 30.- 
.- Orangen 15 kg 22.- 
.- GrannySmitli 10kg25.- 
l_Kvw, Mittwoch, 
April 198S 

13.40 Langen, Bahnhof 14.00 Langen. Südl. Ringstraße Friedhof 14.20 Dreielchtnhain, Bahnhof 14.40 OAtzenhain, Bahnhof 15.00 DIetienbach. Bahnhof 16.30 Ober-Roden. Bahnhof 16.45 Nieder-Roden, Bahnhof 16.00 Dudenhofen. Bahnhof 16.15 Jügesheim. Bahnhof 16.30 Hainhaueen, Bahnhof 16.46 Welakirchen. Bürgerhaua 17.10 Seligenatadt, Bahnhof 17.30 Kl-twtzenburg. Kirch« 17.46 Klein-Auhelm, Bahnhof 16.00 Hainburg. Bahnhof 

KAUF8ESUCHE 

Vark. Vartiko, Kiafer, mit Aufsatz, DM 
1150,-, Truhe, Klefer. von 1820, DM 
850,-, u. div. unrestaurierte Möbel (z. 
B. Gründerzeit - Schreibtisch, Vltri- 
nenschrank), Tel. 06103 / 5 31 46 

Sonnenbank 
lOr privat und gswarbllch 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER lowie MÜNZEN 

Antcaufspreise ((V24 Uhr) 069/28 7604 
Kaialin SiSnyi, 6000 Frankfurt/M 1 

Steinwcg 2 (An der Hauptwach«) 

Kaufe altaa Porzailan, Postkarten, 
Qamäida, Bücher. 
Bauer, Telefon 069155 59 98 

Buchhalter/in 

Verk. gut gebf. WaschmaachlnW 
mit VollflarantI«, z.B. AEQ ab 98.-. 
Miele ab 110,-. Kühlsctir»nKe/E-n" 
de ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. 068 / 36 71 57. Fa. WMZ^ 
Oebr. H«uah»lt*g«f#t« billig z" 
verk.. I. B. Wasch.. Wlscheir., Ki*r 
l-u. Qefrlerschr.. Qeschirrspflin' ■ ^ 
chenmöbei. Spüle, E-Herde. G«»" 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

Zur Verstärkung unserer Zentralabteilung Rechnungswesen suchen wir zum nächstmögii- 
chen Termin elne/n jüngere/n Koiiegen/ln. 
Wenn Sie ihre Erfahrungen und Qualifikationen engagiert einbringen wollen, übertragen wir 
ihnen ein anspruchsvolles und aufbaufähiges Aufgabengebiet. 
Schwerpunkt dieser Position ist die selbständige Bearbeitung unterschiedlicher Geschäfts- 
vorfäiie In der Kontokorrentbuchhaltung im OV-gestütztem Rechnungswesen einer Zentrai- 
buchhaitung. 
Neben einer kaufmännischen Ausbildung erwarten wir Berufserfahrung im Rechnungswe- 
sen sowie DV-GrundkenntnIsse. Wenn Sie außerdem Einsatzbereltschaft und eine zuver- 
lässige Arbeitswelse besitzen, wären Sie die/der Richtige für unser Team. 

Personalsachbearbeiter/in 
Im Rahmen des Aufbaus der Personalabteilung suchen wir elne/n Kollegen/In für die Ge- 
naltsabrechnung, deren Verarbeitung in einem externen Rechenzentrum erfolgt. Wir erwar- 
ten hierfür entsprechende Berufserfahrung, die es Ihnen auch ermöglicht unser bisheriges 
Abrechnungsverfahren weiter zu entwickeln. Sie werden hierfür In unser Teani eingebun- 
den und sollten daher Uber einen kollegialen Artieitsstll und Flexibilität verfügen. 
Wir aind ein Unternahmen, da* national und auropawalt SpadlUonageachifte «chwer- 
PunktmtBIg betreibt Bei uns haben Sie einen tlcheren Arbeltsplatz. 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann schreiben Sie uns mit den üblichen Bewer- 
bungsunterlagen. Für Vorabinformation stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

tramsa  
Bf^iwNrrmiJi 

Hd. Herrn Thomas Becker • Sprendiinger Landstraße 175 
8050 Offenbach am Main 1 • Telefon 069 / 84 00 07-55 

■In •ohmuokatQok fOr Ihren Qart«n, vom 0«rit*- 
haua bis zum aeriumigen 
Fnaizelthaus. \Mr bieten 
Ihnen viele Möglichketten In 
allen Preislagen. 
Gerätehaus 
mit Boden, Ftehte naturt)elas3en. 
Wandstärke 16 mm, iflugeilge lür, 
1 Fenster, ca. ^ ^ 
1.50 x1.80 m agZf\ . 

DM/StOck 
TAUNUS- 
Gartenhaus 
Erika, mit Boden, 30 mm 
WandstAike, ca. 2,50 x 3 m 

3740.- 

... die ctarlcen Ideen in Holz 
Mo,-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

AlbncItt-DünrStnB» 2S 
(direkt an der B 448) 
0093 OberUhauaen 

tklafon 09104 / 48 01 
Sonntags von 13-17 Uhr 

AuaaMllung goAffnetI 
Beratung und Verkauf nur wthrerxl 
der geeetdk^hen Oflnungazeltan. 

16,50^ ungen ffeM<««t jaMM •Sonr^tnhiTirT»* 60/«Wung»n #PeW"-e' 39^Ba'D'(ii B90, TZ-PTM 990. - DM 
iiol.iivfdrici) Soi>»^,nmuS( hfl {uHKii4.h«>n 

Tel 069/52 20 80 

Dielen, Parkett, Treppen... 
selbstranoviaran-zum'7 Preis- wie neu! Profl-Mlet-Masch. + l^ck + mro • 06106 / 41 43 + 6 23 07 4 Rodgau/WelsK. (am Kreisel) + 06103 / 4 90 16 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie anl - 

GUTBROD 

Spar-Aktion mit GUTBROD: 

Ganz DMitsdiiond 

am Rasen! 

EMtromÜMf EMiIrMMlMr Iwrlaililiir Baktrewlki^lmr 
HE 32 HE 40 Itarbo HBS VE 32 

'MTf 
• llmSdainMli fOOM •40aaMiMr*.nOO«M • iUtIrtatVnMUUv «noilrUhkiK im*«   • ■ • —■«iHr 404-GralK^uii. • yO-lftwhmkat MWIHR)   _ »ni Sdiükili. Ii I laddWiiiMM 

UIMIC GmbH & Co. KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74 / 74 05 
Ab sofort wieder samstags von 9.30 bis 12.00 Uhr geöffnet! 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echiholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Im Mühlfeld..13 ' - 
6450 Hanau 8 (Klein-Äuheim) 

jr~r\.i ■Tel.06181/6909Ö3-0& ' 
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IMMOBILIEN 

STEINHEIM-TRAUMHAHES WOHNEN 
JQHANNES-EPPERT-WEG SCHÖNBORNSTRASSE 
In Kürze beginnen wir mit dem 
Verkauf von achtzehn attraktiven 
Eigentumswohnungen und Ap- 
partements mit einer Größe von 
27 qm bis 95 qm Wohnfläche in 
better Wohnlage. 
Die ruhige Südlage, die anspre- 
chende Architektur, gut durch- 
dachte Grundrisse und die hoch- 
wertige Ausstattung werden Sie 
ganz sicher begeisterni 
Ein absolutes M u B für alle 
Selbstnutzer und Kapitalanlege.'. 
Baubeginn: Sommer 1992 
Rufen Sie an - wir informieren 

Außergewöhnliches Wohnen in 
unvert>aubarer Toplage. 
Bereits 60% verkauft, doch noch 
können Sie wfihlen: 
• Exklusives 4-Zimmar-Dachstu- 

dio auf 136 qm WohnflAche. 
2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
in traumhafter Südlage 

DM 504 500.- 
• Schicke 2-Zimmer-Wohnung, 

59 qm Wohnfläche, beste Aus- 
stattung, Westbalkon 

DM 254 500.- 
Bezug; Desember 1992 
Vereinbaren Sie noch heute Ihren 
persönlichen Beratungstermin. Sie gemel 

Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, Tel. 06181/65 9011 

Neubau-Erstbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m' großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-i-laus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden; 
Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmster Art. Bereits im kommenden 

Sommer können Sie einziehen. 
Besichtigung: Sonntags, 11.30 - 13.00 Uhr 

Otto-Wels-Straße 36, Obertshausen 
Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, 06181 / 65 90 11 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöler an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

VERMIETUNGEN 

M* 

-U 

Ktt Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffanstar • Haustüren 
• Holtfanstar • WIntargAiian 

Alumlnlumfanstar • Vordichar 
• Rollidan • Marklaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 ■ Telefon 069 / 64 60 00 

□□□ 

Wir vermieten in 

Aschaffenburg-Stadt 

und Umgebung: 

20 Autominuten von Frankfurt. 
AB-Stadt, Nähe Hbf., 650 m', im 1. OG für Büro-Ausstel- 
lungs-, Schulung-Lager-Verkauf, Mietpreis DM 11 .-/m' + NK 
u. MwSt. 
AB-Stadt, in neuen, modernen AHA-Bürocenter mit insge- 
samt 10 000 m' Bürofläche, Aufzügen Cafeteria, Parkplat- 
zanlagen und dgl.. Individuell einteilbar BQroflächen ab 275 
m'. Mietpreis: 1. OG DM 18.-/m' + NK u. MwSt., 2. OG DM 
17,50/m=^, Penthouse DM 24.-/m2+ NK + MwSt. 
AB-Stadtteil, Im HWI-Geviferbehof Nilkheim, modern und 
variabel gestaltet, geeignet für Bürogemeinschaft, 283 m' 
Büroflächen Im 2. OG. Mietpreis DM 12,S0/m' + NK u. 
MwSt. 
AB-Kleinostheim, Nähe BAB-Auffahrt. AB-West, frei ab 
1.1.1993. 770 m< Halle und 700 m' Bürogebäude (teilbar), 
Mietpreis Halle DM 9.-/m', Büro DM 13./m' + NK u. MwSt. 

HÖRNIG Wohn- und 
Industriebaugesellschaft mbH 

AHA-Center, Magnolienweg 5, 8750 Asciiaffenburg 
Telefon 06021 / 9 44-0, Fax 06021 / 9 44-2 00 

Tetrassenüberdachungen 

Zäune • Tore Vertretert)esuch  -raliB 

y Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carttiago-Wohnmobile/Elnrlcht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung 

^Anhingtvofrichtunyn. ElnbM-SchntlteMvtct . z. B. VW Golf 479.- 1060.-, Opel Rekord b E 668.-. 3er BMW ab 579, Abholprets z. Selbstteinb^ ab 210,-. •Tfl(e. CtmpIng-GtfflMCheA- WohnmobH«>Elnrlct)tur>o«n u. FreIxtIt-Camplna-TfHe . . tausdvCerrter. AnhAi^-Ersctzleli«: AU(0-Ttil«Iiia«r. AchMn, FahrBMteU« «tc. 
TÜV- ur)d Gasabnahme, WerKstan, Service. 
Jünitn C«mct2, « 06106 /1 31 99, Fax 1 6413 60H Rotfoau-JOQMf^, J.-UeMf hStraBe 16 (Ind.-OeWet) fr»«t fiio.-Fr. 6-16 Uhr; Samstag 9-13 Uhr. GeöfTnet Ca. 20 Mlft. von Ffm.. OF, HU. AB. direkt an der B 45 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien LameMengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telelon 06106/S2 SS Paul-Gerhardl-Slraße 2 

MIETGESUCHE 

Wir Sind ein rertommieftei Uiftfahrtuntemehmen und suchen fjr FOtinmgt- 
krirte und fliegendet Pertonal ständig . 

Wohnungen und Häuser 
jeder Grö6e. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keineriel Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvolt an die von uns bc/auttragte Franx Ii Krftminef* 
beln Immobilien GmbH, Tel. 06161 / 65 90 11 

ifir Wir suchen für: 
- Olpl.-Ing. (Einzelperson) eine 2-ZW, 

evtl. groBe 1-ZW m. sep. Küche 
- benifstitiMS Paar, berufi. nach Ffm.. 

eine i- CK^ 4-ZW 
- tympathitch« Familien mit besten 

Referenzen eine QroBwohnung oder 
I-Femilien-Hau« - QeschiftafOhrer einer namhaften 
Firma eine repritentati^/a, groBzQ- 
aig« DHH od. freist I-Fam.-Haut 
(wngalow), z. T. auch Firmenanmie- 
tung mögl. 

iDunhcr -s* (o 6i 06) 120 20* P IMMOBILIEN DIE FREUDf MACHEN' 

GESCHAFTUCHiS 
Dachraparaturdienst 
für Dachrinnen, Steil- u. Flachdach 
Dachd^ckerei Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 
Fax 069 / 90 02 

sr 
j 

/noi'jiiicn sctio'^ 4t) 
vv 'LedS'ioflsue» J 

Kauf nach.Vereinbarung 
Roparatursorvice, Anschlienen. 
■Einstelle.^ und Efkjarcn inci 
KAUfUJ • r[a««LUNß • lEASIHt; 

Offenbach. PAM-Passage 
Eingang Waldstraße 

■g (069) 8 00 31 04 
rv i/iofo HiFi 

Siemens-Constructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
Kundendienst 

-BV Ers.itileildiensl 
.J» ^88.38 87 aÄ- gezogen Offenbach, Bleiclistr.24'EckeWaldstr. (Volksbank) Elnoauhucheri 

Heusenstamryi. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 061 04. 63045 

Wündersdiöiie« 

Bader 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenart>eiten im 
Komptett-Service. 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wirerrichten in zentraler 

Lage einen 18-Loch- 
Melsterschaftsplatz. Zu 

erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder 
die A 45, Abfahrt Herborn- 

West. 
Der Wiesensee befindet sich 

In der Verbandsgemeinde 
Westerburg/Stahlhofen. 

Sie zahlen nur Ihren 
Jahresbeltragl Zahlung von 
Aufnahmegebühren, KQ- 
Anteilen, Spenden etc. 

entfallt 
Wir errichten ferner eine 

Winter-Golfhalle, so daB Sie 
auch ganzjährig dem 
Qoifsport nachgehen 

l<önnen. 
Information: 

Benaing & Partner QmbH 
Rathausplatz 6 

6483 Bad Soden-Salmünster 
Tel. 06056 / 20 01 
Fax 06056/20 04 

Highlights im Bad 
Baaideen und Atmosphäre in 

unserer Ausstellung 

Dachumdeciiung • F'achdachsani.crujg 
Kaminsanicruntj .• Gieh ■.'Ivcrkleidung 
• . Rfep.ira'jren .liier Art • 
NEU! Jetzt auch 
Fassadejianstncl^ 
Festpreis Garantie! Che< kommt selbst! 
R JUNG GmbH Malntal 1 
W 0G1 81 49 51 93 bis 20" 
Ihr M'^isterbelrleb in ih-f r Nähe 

^mc/FW~ 

Balkongeländer 
und 

Hausfür-Votdöcher 
direkt vom Hersteller 
Infofmicren Sie sicti In 
unserem Aussfellungsroum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752lautOch 
Telelon (060 93) 4 57 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

prelsw. Ferrv und Ausl.-UmzUge 
Besser-UmzUga QmbH 

Tel. 06102 7 2 73 24 

Haushattsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106/57 OS auch Sa.'So. 

Alles klar? 
Bei »Mindern« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
ReWqr^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark. Messenhäuser Str.3 
l^lefon0 6074/470 91 

Maierbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Für Ihre Maler-Tapezlerarbciten 
habe ich noch Tfiinine 'rei zu 

■ günstigen Preisen , 
Baudekoration Braun 

Tel..069/85 55 87 

^Reciie u. K6pptnfl On^ 

RepAraturschnelidienst 
Dach-, Nm-und 

Umdeckung 
Spenglera/toeiten sctw>0l upd preiswerl 

DACHOECKMEBmi-KTIIIEB 
führt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckung/Neud^ung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 061B1 / 7 8110 

Abl-Pt(tr-5tr.2St-29 • Tel. (061S?) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Verbundstein- 
Pflaster 

. für Ihren Hof oder Ihre 
Einlahrt liefert' und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HEUMUT H 
.06184/44 95 

Fahren Sie gOntUoer 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Ottenbach 
Blabarar StiaBe 77 

• 069 / 81 26 17 und 
81 5817 

WESERBERGLAND 

nhpmlrirnhl>'f1 anerkannten 
« Erholungsort Krainhagen o&~367 m u< M. 

Die Stadt Obemklrchen mit ihren 4 Ortsteilen liegt «m Westhang der Bückeberge, umgeben von herrlichen 
Laub- und Nadelwflldem. 
Sehenswürdifkeiten: 1000 Jahre altes ehemaliges Klo- 
ster, gotische Stiftskirche. Berg- und Stadtmuseum, mit- telalterlicher Stadtkern. 
Votkafefte: Frtihlingsmarkt. Summer-Meeting, Barfoa- 
rossa-Markt. 
Prelaeit: Golfplatz, beheiztes Freibad (27* C), Minigolf, 
Sport- und Freizeitzentrum Krainhagen. Wintersport. 
Auakunft: Hauptamt, Telefon 0 57 24 / 3 

Fremdenverkehrsverein Krainhagen 
Telefon 0 57 24 /15 63 

SPESSART 

Alles unter einem Dach 
für unsere Gäste aus Offenbach 

. _| man nnuß nicht groß verreisen, 
AUS'PIUQ um mal wieder gut zu speisen 
III . der Gesundheit zuliebe, 
Ur~L8UD heraus aus dem GroBstadtgetriebe 

Penslon-Spelserestaurant Kessler 
6773 FrammertbachySpetMrt, Tel.: 09355112 36, Fax 0935514515 

Sl 

l1 

BADEN-WÜRTTEMBERG 

Hurpensioa Ruth 

Bad Waldsee • Badstraße 24 • Telefon (0 75 24) 8717 
Gepflegtes, mod. Haus m. freundl., fam. Atmosphäre. Frühstücks- 

buffet, abwechslungsr., gutbürgerl. Küche, auf Wunsch Diät- u. 
Reduktionskost. Freundl. Zi. m. DuA/VC, zum größten Teil Balkon/ 
Südselte. Gemütl. Speisesaal m. anschl. Wintergarten. Fernsehr. 
m. Aufenthalts-Leseraum zur großen, eingewachsenen Liegew. 
hin. direkt am Kurpark net>en dem Kurmittelhaus. Ärztl. Betreu* 
ung der Kurpension durch Dr. med. Michaisen. Sprechstunde im 

Haus nach Vereinbarung. 
Wir frtu«» rnu auf Ihm ifsnet. HmUh fmk 
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Langens Müll bleibt in der Tonne 

Müllverbrennung streikt / Kindergärten teils betroffen / Post stellt zu 

^OBAL TOURS roimncolst 
LONDON 

Angebote ab/bis Frankfurt 
London individuell ab DM 269.- 
Fly & SIeep 3 Tage ab DM 455.- 

London spezial ab DM 699.- 
inkl. Flug. Transfer, 2 ÜF im Mittelklas- 
sehotel und Eintrittskarten Cats oder 

Phantom der Oper * 
London ä la carte .ab DM 799.- 

inkl. Flug. Transfer. 2 ÜF Mittelklasse- 
hotel. Eintrittskarte Cats oder Startight 
Panorama Tour, VIsitor-Travel-Card, 
Stadtplan sowie freier Eintritt Madame 

Tussaud und 
Guiness World of Records 

Top Hotels zu günstigen Preisen 
06102/33006 
GLOBAL TOURS 

HOT-UNE 

[igen Preisen 
6 ^J| 

Ost-Kanada I USA 17t»gigL> Ouscundrcisu m dt'utsch*.*r Reisi Icitutig .ib flughalon v 5 ß 21 6 92 
I Quebec. Toronto. Montreal. Ottawa. I Boston, mit Niagaraf&llen. New York, Wi-1 shington u. Natlonalparfca Inklusive Frflh-1 etOek, 12 MKtag-, 8 AbentfMMn, Boots-1 fahrten. Eintritte. Hotels. Busrundreisi. I Rüg ab München fUr nur 4309,- DM | 

USA West Höhepunkte des. SudV<eslcrts. 16lagig( Busrundrcise ab 6 2 6 • t1 5 23 5 
iLos Angelea. San Francisco. Las Vegii und viele Nationalparks wie 2. B Orand Canyon. Monument Valley. Yosemite Park u V. m nur ab 3996.- DM im OZ inU. HP, Ausflüge. Eintritte. Flug ab München. Hotels. Reisaleilung ab Flughafen 

liangen/Egelsbach/Dreieich (rt/ 
fm) - Der Streik im öffentlichen 
Dienst geht auch an unserer Re- 
gion nicht spurlos vorüber. Sowohl 
in langen wie in Dreieich und 
Egi'lsbach gibt es bereits Auswir- 
kungen, und möglicherweise 
dehnen sich die Streil<maßnahmen 
der Gewerkschaft noch aus. 

„Das kann morgen .-schon anders 
sein", erklärte Alfred Kolbe, der 
Leiter des Langener Postamtes, 
der am Montag von einer voll 
funktionierenden Dienststelle be- 
richten konnte. Alle Schalter wa- 
ren geöffnet, die Briefkästen wur- 
den geleert, die Zusteller waren 
unterwegs. Auch die Zulieferung 
von Briefen und Paketen aus dem 
Dienstbereich Frankfurt erfolgten 
wie gewohnt. 

Dagegen werden die Mülltonnen 
in Langen gefüllt an den Straßen- 
ändern stehen bleiben. Nicht nur 
lie langener Müllabfuhr befindet 
;ich im Streik, sondern auch die 
Müllverbrennungsanlage in Heu- 

senstamm. Wie lange dieser Zu- 
stand dauern wird, wurde nicht be- 
kannt. Müll Vermeidung ist also an- 
gesagt. 

Auswirkungen hat der Streik 
auch auf die Kinderbetreuung. So 
standen gestern morgen die Kin- 
dergartenkinder der Kindertages- 
stätte Oberlinden vor verschlosse- 
nen Türen: Streik. Wirklich drin- 
gende Notfalle von Alleinerziehen- 
den kamen in den Kindergärten 
Zimmerstraße und Leukertsweg 
unter. 

Auch das Dreieich-Krankenhaus 
ist vom Streik bedroht. Gestern 
fanden noch Verhandlungen statt, 
ob gestreikt werden wird oder 
nicht, und wie ein eventueller Not- 
dienst aussehen soll. Eine Ent- 
scheidung lag bis Redaktions- 
schluß noch nicht vor. 

In Egelsbach befinden sich seit 
gestern die knapp 30 Betreuerin- 
nen der Kindertagesstätten im 
Streik. In allen vier Einrichtungen 

(Kiga und Hort Bürgerhaus, Kita 
Forsthaus, Kiga Bayerseich und 
Kiga Brühl) wurden aber Notdien- 
ste eingerichtet. Damit ist es aller- 
dings von heute an vorbei. Die Ein- 
richtungen bleiben bis auf weiteres 
komplett geschlossen. 

Während es gestern im Rathaus 
„massive Beschwerden" (Gemein- 
desprecher Manfred Kraus) wegen 
des Streiks der Betreuerinnen gab, 
machten Heike Vetter, Pädago- 
gische Leiterin der Egelsbacher 
Kindertagesstätten, und ihre Kol- 
leginnen ganz andere Erfahrun- 
gen. „Bei uns ist alles sehr ruhig. 
Viele Eltern haben ihr Verständnis 
geäußert. Wir haben mit viel mehr 
negativen Stimmen gerechnet", 
sagte Heike Vetter gestern morgen. 

In Egelsbach kommt es unter 
Umständen zu weiteren Streiks. 
Nach Angaben von Burkhard 
Müller, ÖTV-Kreisgeschäftsfüh- 
rer, legen von heute an vermutlich 
die Arbeiter des Bauhofs die Arbeit 

New Orleans - Flbrida - Bahanas 

BAYERN 

Inl 8 Ai ZU W< ur tei 

I 

IGtngige Kombinnlions(Schill-Flug- Bus)-Rcisc vom 9 6 74 6 
Inkl. FrühatOck, Flug, Hotel. X Abend-, 7 x Mtttagesaen mit Ausflügen. Eintritten und Schiffafahrtanl zum Superpreisi Auch halbe DZ buchbar I Wei>^ Termine auf Anfrag«. AushUnnil und Buchur>g direkt t>elm Reiseveranst^l ter Bavarfan Tour«. Rudolf Hochenau 6961 Wigoenaüach Tel. 08370 / 237. %x 08370 / -15 53 Tel. 06048/20 80 

I. Bull nit allen I sfahrtinl )uchbar I jshunflil »ranst^l DauatiJ 
>53 

Railovleren Sie lelberlhre Parkett 
oder DMenMdan mit dem Woodboy- ^ 
Parkettschiell-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und PtatlenmafM, 
Halnr.-Krumm-Str. IS, OF-Walahof, 
Tal. 069 / 89 20 81, 

i^marKT läySTDFFE 

CMTIIIIin ami»a> 

RSÜ'«. 

iTKluetrMoetNet am Sandbom 4 4453Seloana(adl/FfC*cft«ueen ^ 
00)82/68027 

Abnehmttn mit Garantie 
10 Pfund in 10 Tagen, 000.- der Weg zum Wunschgewicht auf Dauer. 

Tel. 06S39 / 3 64 

OBERPFALZ 

Angaluriaub in der 
Oberpf al z/Wiesa u Private Ferienwohnuna 50 gro6, herrliche Qewfisaer am Pu6e des Stein- waldet, Prets pro Tag 40.« OM, Kinder- ermft^ung. Auskunft 
Trtebendorf "  1)24 27 1 TaL (0W34) S 117 Uhr 

BEAUTY 
URLAUB - „die 
kleinen Ferien 
für Fitneß und 

Schönheit" 
- ein neuer 

Katalog für die 
Frau von heute - 
Beratung und Buchung 

sowie Katalog- 
anforderung bei 
IKD-Reisebüro 

Westemieder Straße 29 
8000 München 2 

Telefon 089/221322 

I LAST MINUTE 

Günstige Unienflüge 
ab Frankfurt hin u. zurück ab DM: 

London 319,-; Paria 279.': Rom 389.-: 
Nizza 380,'; Madrid 489,-; Maikyci 
509.-; Faro 569,-: Malaga 659.-: Ath«ft 

669,-: Antalya 669,-; New ^torV 98 
u. wettere Angebote, sowie Mietwagen 

BURQ-REISEN 060B1/57064 

Ausschüsse 

tagen wieder 
Langen - Sowohl der Aus- 

schuß für Umweltschutz als 
auch der Bauausschuß haben in 
dieser Woche öffentliche Sit- 
zungen. Um Fragen der Um- 
welt geht es am Mittwoch, 29. 
April, Baufragen werden am 
Donnerstag, 30. April, jeweils 
ab 20 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses erörtert. 

Bei Umweltausschuß geht es 
unter anderem um den Sicher- 
heitsstandard des Paul-Ehrlich- 
Instituts, gibt es einen Sach- 
standsbericht zur Kontrolle der 
Kiesgrube und über die kom- 
munale Abfallstatistik. 

Der Bauausschuß befaßt sich 
unter anderem mit der Ausbau- 
maßnahme des Kraftsportzen- 
trums, mit dem Neubau der 
Stadtgärtnerei, der Bauleitpla- 
nung der Stadt Langen und mit 
einem Sachstandsbericht zu 
Tempo-30-Zonen. 

In beiden Sitzungen ist auch 
eine aktuelle Fragestunde vor- 
gesehen. 

Siebter Töpfermarkt in 

romantischer Kulisse 

Am Sonntag auf der Veste Otzberg 

Langen - Am Sonntag, 3. Mai, 
findet in der romantischen Kulisse 
der Veste Otzberg zum 7. Male der 
Töpfermarkt statt. Bei - hoffent- 
lich gutem Wetter - werden in der 
Zeit von 10 bis 18 Uhr rund 40 Töp- 
fer aus Hessen und den angrenzen- 
den Bundesländern ihre selbstge- 
fertigten Waren vorstellen und 
zum Kauf anbieten. Die Veranstal- 
ter aus dem Museum Otzberg le- 
gen Wert darauf, daß nur Töpfer an 
dem Markt teilnehmen, die eine 
solide Ausbildung durchlaufen ha- 
ben und Gebrauchsgeschirr anbie- 
ten. Dies ist das Besondere am 
Töpfermarkt: nicht unnütze Deko- 
rationsstücke stehen im Vorder- 
grund, sondern handwerklich ge- 
konntes und ausgereiftes Geschirr, 
mit dem der Käufer auch etwas an- 
fangen kann. Da gibt es Schüsseln 
und Näpfe, Kannen und Krüge, 
Schalen und Teller, Leuchter und 

POLEN 
FamiHäntälll^^ 
CSFR - Ostaae - Masuren - Riesen- 
gebirge - AltvatergeUrge - Hohe utKj 
Niedere Tatra - Eine Woche Ü/F ab 
120.- DM/Vollpenslcn ab 290.- DM. 
HS-Reisen, Postfach 147,2420 Eutin, 
04524/9737 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelelon 

Oai 1 / 3 S4 88 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

LAST-MINUTE-ANGEBOTE 
MaKa, 1 Wo./ÜF ab 690.-DM 
Vsrl.-Woctie 190.- DM 
Umaslen, 1 Wo., ÜF ab 715.- DM 
Verl.-Woctw 70.- DM 
Ägypttn: 1 Wo. m. 3 NSchten Nll- 
^ouzlahit 0/F/VP ab 1395.- DM 
Agyptan; 1 Wo. Kairo u. 1 Wo. Bade- 
aurenthalt, Rotes Meer ab 1110.-DM 

WtttwtH last mlnuts 
Happy-Tlin« Tours, AJta Qassa 37 
«OM FianMuft, Tsl. 069 / 2> 03 07 
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Pttmn—Ferienhsr.W^TUOaSta/WT 

Weitete Rubrjkanzeigen finden Sie im lokalen Urn Plohmarkt hatten am Samstag die Geschäftsleute der Wassergasse eingeladen und ertebten bei 
flem Wetter einen guten Zuspruch. In den Qeschälten und vor allem davor auf der Straße wurde ein vielsehl- 

'■'onmarkt-Angebot prisentlert. ^ 

nieder. Auch ein Streik im Stan- 
desamt ist nicht auszuschließen. 

In den Dreieicher Kindertages- 
stätten ging gestern vormittag 
nach Angaben des Ersten Stadtrats 
und Sozialdezernenten Werner 
Müller noch alles seinen geregel- 
ten Gang. „Ich bin selbst bei eini- 
gen Einrichtungen vorbeigefah- 
ren. Die waren alle offen." Müller 
hatte Ende vergangener Woche 
vorsorglich 850 Briefe an die El- 
lern von Kindergartenkindern ver- 
schickt, um sie über die bevorste- 
henden Artjeitsniederlegungen zu 
informieren. Denn der Sozialde- 
zernent rechnet damit, daß es zum 
Streik kommt. Für diesen Fall ist 
ein Notdienst geplant. 

Weil die Müllverbrennungsan- 
lage in Heusenstamm und die De- 
ponie in Wicker bestreikt werden, 
geht Müller auch davon aus, daß 
die „Müllabfuhr in Dreieich in die- 
ser Woche nicht funktionieren 
wird". 

Den Menschen helfen! 

Dem Frieden dienen! 

DRK mit Sammelbüchsen unterwegs 
Langen - Tag für Tag setzen 

sich freiwillige Helferinnen und 
Helfer des Deutschen Roten 
Kreuzes für ihre Mitbürger ein. 
Ihre vielfaltigen Tätigkeiten 
folgen einem gemeinsamen 
Ziel: Den Menschen in Not hel- 
fen - dem Frieden dienen! Die 
Einsätze des DRK-Rettungs- 
dienstes und Krankentrans- 
portes sind allen Bürgern ein 
vertrautes Bild. Für kranke, be- 
hinderte und alte Menschen 
stehen die sozialen Dienste des 
Deutschen Roten Kreuzes be- 
reit. 

Ständig einsatzbereit sind die 
Katastrophenschutzeinheiten 
des Roten Kreuzes, um bei Na- 
turkatastrophen und Konflik- 
ten schnell und effektiv Hilfe 
zu leisten. Hunderte von Rot- 
kreuzmitarbeitern setzten die 
„Osteuropahilfe", beispiels- 

weise in Rumänien, in den letz- 
ten Monaten fort, 

Idealismus und unentgeltli- 
cher Einsatz sind wichtige Bau- 
steine im Roten Kreuz, um 
Menschen zu helfen. Wirksame 
Hilfe wird jedoch erst durch 
ausreichende finanzielle Mittel 
ermöglicht. Jeder Bürger kann 
dazu einen Beitrag leisten: 
durch seine Spende für das 
Rote Kreuz. Vom 24. bis 30. 
April sind Rotkreuzhelfer un- 
terwegs, um Sie auf der Straße 
oder Zuhause um eine Spende 
zu bitten. Den Menschen helfen 
- dem Frieden dienen! „Helfen 
Sie mit Ihrer Spende dah)ei!" 
bitten Dr. Herbert Günther, 
Hessischer Minister des Innern 
und für Europaangelegenhei- 
ten, sowie Rudi Schmitt, Präsi- 
dent des DRK-Landesverban- 
des Hessen. 

Vasen in den unterschiedlichsten 
Techniken in Steinzeug und Irden- 
ware. 

Der Töpfermarkt wird nur an 
diesem Sonntag durchgeführt. 
Eine im Museum aufgebaute Son- 
derausstellung, die an diesem Tage 
vorgestellt wird, ist bis einschließ- 
lich 25, Mai zu den üblichen Öff- 
nungszeiten des Museums (mitt- 
wochs und samstags 14 bis 17 Uhr, 
sonntags 10 bis 17 Uhr) zu sehen. 
Es handelt sich bei dieser Sonder- 
ausstellung um „Dachreiter". Die 
Firstziegelplastiken zählen zu den 
reizvollsten Erzeugnissen hessi- 
scher Volkskunst, die in einigen 
Gegenden Hessens noch die Dä- 
cher der Häuser und Scheunen zie- 
ren. Man findet sie überall dort, wo 
früher das Zieglerhandwerk 
blühte, im westlichen Kreis Offen- 
bach, in der Wetterau sowie 
Ohmtal westlich von Alsfeld, 

□le Betreuerinnen der Egelsbacher Kindertagesstätten sind seit Montag im Streik. Während es gestern noch ei- 
nen Notdienst gab, bleiben die Einnchtungen von heute an komplett geschlossen. Unser Bild entstand am Kinder- 
garten Bürgerhaus. Foto:fm 

Wie senkt man Heizkosten? 

Ausstellung im Foyer des Rathauses gibt Auskunft 
Langen - Heizkosten durch mo- 

derne Brennwerttechnologie sen- 
ken. Eine gemeinsame Veranstal- 
tung der Energieberater und der 
Stadtwerke Langen findet in der 
Woche vom 27. bis zum 30. April 
im Foyer des Rathauses Langen 
statt. 

Die Brennwerttechnik, in Frank- 
reich und Belgien schon sehr lange 
bekannt, ist das zur Zeit fortschritt- 
lichste Heizsystem. Es ist schad- 
stoffarm und sparsam im Umgang 
mit Brennstoff. Insbesondere für 
Ein- und Zweifamilienhäuser ist 
diese Technik interessant, da es 
den bekannten Komfort moderner 
Zentralheizungen mit hoher Spar- 

samkeit verbindet. 
Die Ausstellung zeigt den derzei- 

tigen Stand der Brennwerttechnik 
und deren spezielle Gegebenhei- 
ten. So wird auf die Auslegung des 
gesamten Heizsystems, die Abgas- 
führung und die Heizkesseltechnik 
eingegangen. Ein Überblick von 
marktgängigen Geräten zeigt die 
Angebots Vielfalt. 

Der Einführungsvortrag der 
Energieberater in das Thema am 
Dienstag, 28. April, um 20 Uhr im 
Rathaus, erläutert Prinzip, Wir- 
kungsweise und Technik. In der 
anschließenden Diskussionsrunde 
können auch Probleme der Anwe- 
senden zu allen Fragen der Gebäu- 

debeheizung erörtert werden, 
Gelegenheit für eine detaillierte 

und individuelle Beratung durch 
Vertreter des Schornsteinfeger- 
Handwerkes und der ortsansässi- 
gen Installateurbetriebe in Zusam- 
menarbeit mit den Energiebera- 
tern wird sich am Mittwoch, 29. 
April, ab 17 Uhr, ebenfalls im Fo- 
yer des Rathauses, ergeben. 

Während der ganzen Zeit der 
Ausstellung stehen zudem Mitar- 
t)eiter der Stadtwerke Langen und 
der Energieberater ab 15 Uhr den 
Fragen der Besucher zur Verfü- 
gung. Umfangreiches Informati- 
onsmaterial auch der Hersteller er- 
gänzten das Informationsangebot. 

Hexenfest im Mütterzentnim 

Der Paragraph 218 kommt auf den Scheiterhaufen 
Langen - „Wir können nicht 

zaubern, aber wir wollen hexen", 
heißt es auf der Einladung zur Wal- 
purgisnachtfeier am Donnerstag, 
30. April. Das Mütterzentrum, die 
Frauenbeauftragte der Stadt Lan- 
gen und die Autonomen Frauen 
richten ihre Einladung an alle 
Frauen, die Lust haben, mit einer 
fWhlichen Hexengesellschaft die 

Nacht in den Mai zu feiern. 
„Wir haben zwar keinen Blocks- 

berg in Langen", meint eine der In- 
itiatorinnen, „aber ein Hexenfeuer 
lassen wir uns antürlich nicht ent- 
gehen". Um 19.45 Uhr beginnt das 
„unheimliche Treiben" mit der öf- 
fentlichen Verbrennung des Para- 
graphen 218 auf dem Sportplatzge- 
lände an der Zimmerstraße in Lan- 

gen. Anschließend ziehen Frauen 
und Hexen in die Räumlichkeiten 
des Mütterzentrums, wo ein reich- 
haltiges Büffet auf sie wartet. 

In einen wahren Hexenkessel 
soll sich die Szene verwandeln, 
wenn die Gruppe „Potty & the 
Ghettoblusters" zum Hexentariz 
aufspielt. Der Eintritt für diese 
Veranstaltung ist frei. 
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Kein Plastik mehr bei Feten 

Der VW und die Stadt bieten nun Leihgeschirr an 
Langen - Langcner Bürgerin- 

nen und Bürger können für Stra- 
ßenfeste, Sommerpartys oder 
andere Gelegenheiten Geschirr 
ausleihen und damit auf Einweg- 
materialien verzichten. Eine 
Vereinbanmg der Stadt Langen 
mit dem Verkehrs- und Verschö- 
nerungsverein ermöglicht es 
nicht nur diesem Personenkreis, 
sondern auch anderen Vereinen 
und Verbänden, für ihre Veran- 
staltungen Geschirr, Gläser und 
Bestecke auszuleihen. Es sollen 
möglichst viele Veranstaltungen 
mit Geschirr versorgt werden. 
Um das zu koordinieren und 
eine Absprache zu ermöglichen, 
ist eine Anmeldung unumgäng- 

lich. 
Die Anmeldung für die Aus- 

leihe ist jeweils bis 12 Uhr don- 
nerstags für eine Veranstaltung 
am folgenden Wochenende 
möglich und kann telefonisch 
oder persönlich bei der Abfallbe- 
raterin der Stadt Langen, Rat- 
haus, Zimmer 210, Telefon 
20 31 79, erfolgen. Grundsätzlich 
muß das Geschirr freitags abge- 
holt und montags zurückge- 
bracht werden. Das ist Aufgabe 
derjenigen, die Geschirr leihen 
wollen. 

Ebenso sollte es selbstver- 
ständlich sein, das Geschirr ge- 
spült zurückzugeben und für 
Verluste aufzukommen - die 

Ausleihe an sich ist kostenlos! 
Wer diese Möglichkeit nutzt, 

leistet einen Beitrag zur Abfall- 
vermeidung und schont die Um- 
welt. Auf den Einsatz eines Ge- 
schirrmobils wurde aufgrund 
der Erfahrungen anderer Kom- 
munen und des Verkehrs- und 
Verschönerungsvereins verzich- 
tet. 

So muß nicht überall ein 
Stromanschluß vorhanden sein, 
und das Geschirr steht an einem 
Wochenende auch mal bei meh- 
reren Veranstaltungen zur Ver- 
fügung. Außerdem schafft das 
„Von-Hand-Spülen" Atmo- 
sphäre und Kontakte. 

„Mutare Ensemble" gastiert 

bei Forum-Konzert im Mai 

Beilegenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIemensstr. 8, 6073 Egelsbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

öngcncrZcftung 

Handwerkemachwuchs in den 

neuen Bundesländern ist da 

CDA diskutiert über die Situation im Baugewerbe 

Modernes Musiktheater auf der Stadthallenbühne 
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Langen - Die Ausbildungssitua- 
tion des Handwerkernachwuchses 
am Beispiel des Baugewerbes in 
den neuen Bundesländern standen 
bei einem CDA-Treff im Kolleg 
des Caf^s Treusch zur Diskussion. 
Das Vorstandsmitglied der Christ- 
lich-Demoltratischen Arbeitneh- 
men;chaft (CDA) Langen, Dach- 
deckermeister Konrad Silz, schil- 
derte den Neuaufbau einer traidti- 
onsi eichen Schule für Dachdecker 
in Thüringen, an der er selbst mit- 
arbeitet und ausbildet. 

Die PEilette der Materialien und 
Werkstoffe in Ostdeutschland 
seien mit dem westlichen Standard 
nicht zu vergleichen Die Kollegen 
in Thüringen hätten hier einen gro- 
ßen Nachholbedarf. Silz erklärte, 
daß durch dia Vergabe von zins- 
günstigen Krediten durch die 
Treuhand die Neugründung von 
Handwerksbetrieben gefördert 
werde, demgegenüber stünden je- 
doch hohe Konkursraten, begrün- 

det durch die lückenhaften Kennt- 
nisse auf dem Gebiet der Buchhal- 
tung, vor allen Dingen der Kosten- 
rechnung. Fortbildungskurse ge- 
rade in diesem Bereich seien drin- 
gend erforderlich und würden 
auch an der Schule angeboten. 

Die Lehrlingssituation im Bau- 
gewerbe bezeichnete Silz in Ost- 
deutschland als zufriedenstellend. 
In Hessen und Bayern bemühten 
sich immer mehr Betriebe, Auszu- 
bildende aus Ostdeutschland zu 
bekommen, um so dringend not- 
wendige Nachwuchskräfte ausbil- 
den zu können. 

Im Westen sei in den vergange- 
nen Jahren die Zahl der Auszubil- 
denden konstant zurückgeagngen, 
besonders im gewerblichen Be- 
reich. Aufgrund der weniger wer- 
denden Auszubildenden und der 
Tatsache, daß 1991 erstmals mehr 
Studenten als Auszubildende fest- 
gestellt wurden, sei eine Entwick- 
lung eingetreten, die nachdenklich 

Italienische Erdbeeren 
Klasse! ^ -q 
500-g-Schale 
Argentinische Tafeläpfel 
-Red Delicious« oder »Granny Smith« 
Klasse I M f\ 
1000 g 
Spanischer Spargel 
Klasse" _ 

500-g-Packung 

Schwenksteak 
vom Schweine-Kamm, grillfertig 
gewürzt und in pikanter Mannade 
eingelegt, (aufgetaut 
zum sofortigen 4 CQ 
Verbrauch) 100 g JLi^# ^ Verbrauch) 100 g 
Schlemmerbratwurst 
im Saitling, grob 
oder fein 100 g 
Truthahn-Fieischkäse 
mild, ofengebacken uQ 

100 g 

Palmolive 
Geschirr- 
spülmittel 
Original oder 
Citrone-ümone 
1-Liter- 
Rasche 

3.99 

Langen - Mit dem im Jahr 1982 
gegründeten „Mutare Ensemble" 
konzertiert am Freitag, 15. Mai, um 
20 Uhr im großen Saal der Lan- 
gener Stadthalle ein Kammeren- 
semble von vielleicht einmaliger 
Flexibilität und Vielseitigkeit. 

Die Programmkonzeption des 
„Mutare Ensemble" umfaßt the- 
matisch gebundene Konzerte und 
Komponistenportraits ebenso wie 
Gesprächskonzerte und szenische 
Aufführungen modernen Musik- 
theaters. So entspricht auch das 
Kammerkonzert mit Werkeinfüh- 
rung von Olivier Messiaens Quar- 
tett „Quatour pour la Fin du 
Temps" dieser Konzeption. 

Der Interpretationsstil des „Mu- 
tare Ensemble" ist gleichermaßen 
gekennzeichnet vom professionel- 
len Ensemblespiel wie von der so- 

„Frohsinn"tanzt 

in den Mai 
Langen (rt) - Es ist schon Tradi- 

tion, daß der Gesangverein „Froh- 
sinn" mit seinen Mitgliedern und 
Freuden beschwingt in den Won- 
nemonat geht. „Tanz in den Mai" 
heißt diese Veranstaltung am Don- 
nerstag, 30. April, ab 20 Uhr in der 
Stadthalle. Zum T^nz spielt die 
„Jürgen-Gottschalk-Band", und 
natürlich gibt es auch wieder die 
bekannte Frohsinn-Maibowle. 

Friedenstreff 
Langen - Zu ihrem nächsten 

TY-effen lädt die Friedensgruppe 
der evangelischen Johannesge- 
meinde für Donnerstag, 30. April, 
um 20 Uhr in das Gemeindezen- 
trum Uhlandstraße 24, Ecke Carl- 
Ulrich-Straße, ein. 

listischen Erfahrung jedes Einzel- 
nen. Die Mitglieder des Ensembles 
sind an Rundfunk- und Opernor- 
chestern, als Dozenten an Musik- 
hochschulen oder freischaffend tä- 
tig. Die Zusammenarbeit mit re- 
nommierten Gesangssolisten wird 
seit vielen Jahren gepflegt. 

Das „Mutare Ensemble" arbeitet 
auf der Basis des persönlichen En- 
gagements seiner Mitglieder. Vor 
Konzerten. Tourneen und Produk- 
tionen für Rundfunk und Fernse- 
hen treffen sich die Musiker und 
Musikerinnen zu intensiven Pro- 
ben in Frankfurt am Main. Über 
Konzerttermine und Probenpläne, 
über Fragen zukünftiger Pro- 
grammkonzepte oder auch die 
Vergabe von Kompositionsaufträ- 
gen wird in regelmäßigen Zusam- 
menkünften gemeinsam entschie- 

den. 
Zahlreiche Projekte werden 

durch den Deutschen Musikrat ge- 
fordert. Als Beispiel sei das Kon- 
zert im September letzten Jahres 
in der Laingener Stadthalle ge- 
nannt, das vom Hessischen Rund- 
funk mitgeschnitten und in dessen 
zweitem Hörfunkprogramm wie in 
dem des Süddeutschen Rundfunks 
vor einiger Zeit ausgestrahlt wor- 
den ist. 

Eintrittskarten für diesen inter- 
essanten kammermusikalischen 
Abend mit Werkeinführung sind 
zum Preis von 13 Mark (Schüler, 
Studenten und so weiter zehn 
Mark) im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45) erhält- 
lich. Die Abendkasse ist am 15. Mai 
ab 18.30 Uhr geöffnet. 

„Vom Kom zum Brot" 

Ausstellung für Verbraucher im Rathaus 
Langen - Im Rahmen der Ver- 

braucherberatung findet vom 4. bis 
22. Mai im Langener Rathaus die 
Verbraucherausstellung „Voll- 
wert-Ernährung" in Verbindung 
mit „Vom Korn zum Brot" statt. 

Zielsetzung dieser Ausstellung 
ist es. Jugendlichen und Erwachse- 
nen einen Überblick über Ge- 
treide- und Getreideerzeugnisse, 
fleischlose Kost, gesunde Ernäh- 
rungsalternativen und Vorratshal- 
tung zu geben. Außerdem soll eii\ 
Grundwissen über gesunde Ernäh- 

rung vermittelt werden. Diese 
Ausstellung spricht auch Kinder 
und Jugendliche an. Neben den 
ansprechend gestalteten Schauta- 
feln und „Ernährung zum Anfas- 
sen" liegen weitere Broschüren 
zum Thema zur kostenlosen Mit- 
nahme aus. 

Die Ausstellung ist während der 
Öffnungszeiten des Rathauses von 
Montag bis Freitag jeweils von 8 
bis 12 Uhr sowie Dienstag von 16 
bis 18 Uhr geöffnet. 

stimme. Um diesem Trend entge- 
genzuwirken, gelte es, Ausbil- 
dungsberufe attraktiver zu gestal- 
ten. Betriebe und Schulen seien 
aufgefordert, dieses Mißverhältnis 
durch sachliche Information zu 
korrigieren. 

Bei den Auszubildenden in den 
ostdeutschen Ländern, so Silz, sei 
die Nachfrage nach gewerblich/ 
technischen Berufen noch genü- 
gend vorhanden. Auch das Bil- 
dungsniveau in den neuen 
Bundesländern bezeichnete Silz 
als zufriedenstellend. 

MARKT 

leben & genießen 

La bamba Orangensaft, 
Orangensaft fruchtig-süß oder 
Orangen-Maracuja-Nektar 
0,7-Liter-Flasche 1.79 

Söhnlein Brillant Sekt 
0,75-Liter-Flasche 5.99 

Caft 
Jacobs Cafe 
Meister- 
röstung 
gemahlen 
500-g- 
Packung 

5.99 

Maggi Ravioli In pikanter Soße, 
in Tomatensoße oder 
Vollkorn-Ravioll 
In pikanter Soße O /I Q 
830-g- Dose w 

Auf Langens Spielplätzen beginnt wieder die Saison Nach schönen Aprilwochen geht's nun in den 
Wonnemonat mit hoffentlich vielen sonnigen Tagen. Foto: rt 

Göcklinger 
Herrlich 
Rheinpfalz. 
QbA, 
Müller- 
Thurgau 
1-Liter- 
Rasche 

3.99 

Zusammen mit der Senioren- 
Union weist der Ortsverband der 
CDA Langen bereits heute auf eine 
Veranstaltung zum Thema „Pfle- 
geversicherung jetzt" hin. Am 25. 
Mai diskutieren ab 20 Uhr im Stu- 
diosaal der Stadthalle Langen 
kompetente Fachleute aus Politik 
und Wirtschaft über die Pflegever- 
sicherung. In zartem Grün schimmern die Weiden in der Flur. 

Tüborg Bier 
0,5-Liter-Dose 

-.99 
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Nichts geht mehr 
(rt) - Nun ist es also doch so- 

weit gekommen: Es wirJ ge- 
streikt. Im öffentlichen Dienst 
nuriie und wird an vielen Stel- 
len die Arbeit niedergelegt, wer- 
den Dienstleistungen nicht mehr 
aiisgefiihri, soll gezeigt werden, 
daß es „ohne" nicht geht. Als ob 
nicht alle Leute wüßten, daß 
man weder auf die Post, den <if- 
fentichen Personennahverkehr, 
auf Müllabfuhr und Straßenrei- 
nigung, auf Kindergärten und 
Krankenhäuser verzichten kann, 
um nur einige Beispiele zu nen- 
nen. 

Die Gewerkschaften haben 
sich stark gemacht, lassen ihre 
Muskeln spielen. Viele Bürger 
verstehen nicht ganz, daß man 
wegen einer nach Verhandlun- 
gen recht klein gewordenen Dif- 
ferenz nun doch noch die Axt 
auspackt und mit Kanonen auf 
Spatzen schießt. 

Man weiß andererseits, daß 
die Kassen der öffentlichen 
Hand ohnehin an „Schwind- 
sucht" leiden. Man wird Steuern 
und Gebühren erhöhen, und alle 
Bürger, die jetzt die ihnen aufge- 
zwungene Suppe auszulöffeln ha- 
ben, werden am Ende die 2eche 
bezahlen dürfen. 

„Metaller" kommen in die Stadthalle Waldgottesdienst 

Zweite Heavy Metal-Night mit Secrecy, Devastate und Lunatic Dictator Langen - Am Freitag, 1. Mai, um 
Langen - Zum zweitenmal kom- 

men die „Metaller" in die Stadt- 
halle: Secrecy, Devastate und Lu- 
natic Dictator wurden von dem 
Langener Fanzine „Under the 
cross" zur Heavy Metal-Night am 
Samstag, 16. Mai, eingeladen. Um 
19.30 Uhr können die Ohren aufge- 
sperrt werden, dann geht's ab. Vor- 
her sollte man sich allerdings noch 
die Tickets besorgen, die gibt's im 
Vorverkauf bei der städtischen 
Vorverkaufsstelle am Flathauss, 
Telefon 203145, oder bei den Leu- 
ten von „Unter the cross", Telefon 
51082 oder 26972, zum Preis von 
acht Mark, an der Abendkasse ko- 
sten sie zehn Mark. 

Zum zweitenmal gibt sich eine 
prominente Band in der Stadthalle 
die Ehre. Secrecy kommen aus 
Bremen und haben sich dem pro- 
gressiven Heavy Metal verschrie- 
ben, wobei sie viel Wert auf Ge- 
fühl, Melodie und Power legen. 
Die Band veröffentlichte 1990 mit 
„Art In Motion" ihr erstes Album, 
das überall riesige Kritiken einfah- 
ren konnte und den Musikern eine 
große Zukunft bescheinigte. Aller- 
dings mußte die Gruppe vor kur- 
zem einen kleinen Stop auf dem 
Weg zur Spitze hinnehmen, da 
deren Plattenfirma die Band kur- 
zerhand vor die Tür setzte. 

Devastate: Dieser Name schwebt 
im Kreis der Metal-Fans schon seit 
längerem hin und her. Den Namen 
kennt jeder, und die Band findet 
ebenfalls jeder gut, obwohl die Mu 

sik nicht gerade leichte Kost ist. 
Die Band hat bisher drei Demos 
veröffentlicht, wobei eines nur für 
Werbezwecke diente (Magazine 
und Plattenfirmer\). Die beiden of- 
fiziell veröffentlichten Tapes ha- 
ben im „Underground" schon ei- 
nen gewissen Kult-Status entwik- 
kelt, da beide Tapes nicht mehr of- 
fiziell zu kaufen sind. 

Einen noch bekannteren Namen 
konnten sich die fünf Musiker 
durch ihr unentwegtes Touren ma- 
chen. Keine Halle oder Club war 
vor ihnen sicher. Nach jedem Gig 
wurde ihnen bescheinigt, daß sie 
eine große Zukunft vor sich haben. 
Den größten Erfolg konnten Deva- 
state aber während der Jahres- 
wende verbuchen. Sie traten im 
Rahmen des „Metal Hammer- 
Nachwuchsfestivals" in der Rock- 
fabrik in Ludwigsburg auf, wo sie 
sich gegen 50 weitere Konkurren- 
ten aus ganz Deutschland durch- 
setzen konnten. Devastate wurden 
in diesem prominenten Feld 
Zweite und haben große Chancen, 
demnächst mit einen Plattendeal 
aufwarten zu können. 

Lunatic Dictator war eine der er- 
sten Heavy Metal Bands in Langen 
und Umgebung. Die Mitglieder der 
Formation kommen aus Egelsbach 
und Erzhausen. Die Gründung 
wird datiert auf Juli 1988, während 
also diese Musikform noch in den 
Kinderstiefeln steckte. Den ersten 
Gig absolvierte man im Dezember 

1988 im „Treff 3" in Langen zu- 
sammen mit den damaligen Lokal- 
matadoren von SinuS. Das Jahr 
1989 wurde geprägt von vielen 
Line-Op-Wechseln sowie mehrma- 
ligem Wechseln des Übungsrau- 
mes. Um die Jahreswende herum 
wurde das erste Demo eingespielt, 
welches später als erster Versuch 
abgestempelt wurde. 

Das Jahr 1990 verpuffte. Außer 
ein paar Gigs mit verschiedenen 
Bands und Musikern passierte 
nichts im Lager der „Lunatics" 
Das sollte sich schlagartig ändern, 
als Gitarrist Michael Meth und 
Sänger Sascha Bulheller einstie- 
gen. Anfgang '91 absolvierte man 
erneut Gigs, welche den Namen 
Lunatic Dictator weiterhin im Ge- 

spräch halten sollten, aber auch 
Gigs in der Ex-DDR. Im Osten der 
Republik konnten sich Lunatic 
Dictator einen guten Namen er- 
spielen, so daß sie sehr gern gese- 
hene Gäste dort sind. Dies beweist 
auch die Vielzahl an Auftritten im 
Osten Deutschlands. Die wichtigte 
und neueste Neuigkeit aus dem 
Lager der „Lunatics" ist, daß man 
gerade ein Demotape fertiggestellt 
hat. Dieses Tape ist „Call Of De- 
ath" betitelt und enthält vier gut 
produzierte Speed/Trash Metal- 
Stücke. Damit brauchen sich Sa- 
scha Bulheller (voc), Ralf Tu- 
cholke (git), Michael Meth (git), 
Jens Vollhardt (bs) und Stefan 
Vogt (drs) beileibe nicht ver- 
stecken. 

10 Uhr, findet im Park von Schloß 
Wolfsgarten der traditionelle öku- 
menische Waldgottesdienst der 
Schutzgemeinschafl Deutscher 
Wald statt. Dazu wird herzlich ein- 
geladen. 

Der Gottesdienst wird umrahmt 
von den Jagdhombläsem des 
Jagdklubs St. Hubertus aus Offen- 
bach. Für Sitzplatze im Parkge- 
lände ist gesorgt. Es ist nicht mög- 
lich, Kraftfahrzeuge in dem Park 
abzustellen. Es wird deshalb gebe- 
ten, entweder mit dem Fhhrrad zu 
kommen, oder die F^rzeuge be- 
reits im Stadtteil Oberlinden zu 
parken und quer durch den Wald, 
am Schützenhaus vorbei, in den 
Schloßpark zu gelangen. Der Weg 
nimmt etwa zehn bis 15 Minuten in 
Anspruch. 

Kinder gehen auf Tauchstation 

Der Stadtjugendring bietet wieder einen Kursus an 
Langen - Auf Grund der starken 

Nachfrage und des sehr guten Zu- 
spruches bei den beiden letzten 
Kindertauchkursen bietet der 
Stadtjugendring in bewährter Zu- 
sammenarbeit mit dem Tauch- 
sportverein Langen „Die See-Igel" 
und der Tauchschule Langen ei- 
nen weiteren Tauchkursus an. Er 
läuft über zwei Wochenenden und 
beginnt am Samstag, 9. Mai, und 
endet am Sonntag, 17. Mai. Teil- 
nehmen können Kinder im Alter 

von zehn bis 13 Jahren. 
In der Theorie werden den Kin- 

dern Kenntnisse über Tauchphy- 
sik, Tauchmedizin, Gerätekunde 
sowie die Unterwasserzeichen und 
die wichtigsten Tauchregeln ver- 
mittelt. Im praktischen Teil, der im 
Hallenbad Langen stattfinden 
wird, lernen die Teilnehmer neben 
dem richtigen Flosseln natürlich 
den Umgang mit dem Preßluft- 
tauchgerät, die Wechselatmung 
mit dem Partner, das Ausblasen ei- 

ner vollgelaufenen Brille und vie- 
les mehr. 

Eine kleine theoretische Prü- 
fung bildet den Abschluß des 
Kurses, in dem die Kinder dann, 
falls alles klappt, den Deutschen 
Jugendsporttauchschein mit nach 
Hause nehmen können. Anmel- 
dung und weitere Informationen 
zum Kindertauchkurs: Tauch- 
schule Langen - Rüdiger Schmidt - 
Telefon 23370. 

Der Saal des ,,LäinniChen in der Schafgasse hat ein völlig neues Gesicht erhalten. Anheimelnd ru- 
stikal stellt sich das Interieur dar und verbreitet mit seiner dunklen Holztäfelung und seinem Fachwerk gemütliche 
Atmosphäre. In Kürze soll sich auch das kleine Gartenlokal wieder in voller Schönheit präsentieren. Foto: rt 

Zur Saisoneroff nung hatte der verein der Vogelliebhaber am Sonntag in sein Verelnsgelände Im Erlen 
eingeladen. Das schöne Wetter zog viele Spaziergänger hinaus, die zu einem erfrischenden Schoppen gern Ein- 
kehr hielten. Der Gesangverein „Frohsinn" trug zu einem stimmungsvollen Vormittag bei. Foto: tst 

Achtung! Am Samstag, 2. Mai 

FLOHMARKT 

von bis 16*^ Uhr durchgeliend geöffnet 

BEACHTEN! FLOHMARKT-WERBEZETTEL IM BRIEFKASTEN 

Verteilung: Donnerstag, 30. April 1992 
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DGB-Maifeier 

im Eigenheim 
Eitelsbach (fm) - Im vergan- 

genen Jahr mußte das DGB- 
Ortskartell Egelsbach wegen 
organisatorischer Probleme die 
Feier zum I. Mai ins Wasser fal- 
len lassen. Es war das erste Mal 
seit mehr als 40 Jahren, daß 
diese traditionelle Veranstal- 
tung in Egelsbach abgesagt 
wurde. Damals versprachen die 
Gewerkschafter, für 1992 wie 
der eine Kundgebung sicherzu- 
stellen. Den Worten folgten Tä- 
ten. Die Maifeier findet am 
Freitag ab 10 Uhr im Eigenheim 
statt. 

Victor Kalla. Bezirksvorsit- 
zender der IG Medien, hält ein 
Referat mit dem Titel „Das 
Lied vom Teilen oder die fal- 
schen Töne der T^ifrunde". 
Außerdem sollen lokalspezifi- 
sche Themen angesprochen 
werden. 

Das Unterhaltungsprogramm 
gestalten der Musikzug der 
SGE, eine indische Folklore- 
gruppe und ein Duo aus Offen- 
bach, das Arbeiterlieder vor- 
trägt. 

Wir gratulieren 
Arbeiterwohlfahrt hofiH; auf Einführung 

der geplanten Pflegekostenversicherung 

Referat in der Jahreshauptversammlung / Große Belastung für Familien 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Wir treffen uns wie- 

der am Mittwoch, 6. Mai, um 15 
Uhr in der Gaststätte „Alt Egels- 
bach", 

Egelsbach (tst) - Die geplante 
Pflegeversicherung und der im- 
mer wieder zitierte soziale Pflege- 
notstand geistern zur Zeit nicht nur 
durch die bundesdeutsche Presse- 
landschaft. Auch in der Jahres- 
hauptversammlung der Arbeiter- 
wohlfahrt Egelsbach standen diese 
Themen, neben der Wahl eines 
neuen Vorstandes, ganz oben auf 
der Tagesordnung. Eigens zu die- 
ser Thematik referierte die Vorsit- 
zende der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen und Leiterin des Zentrums für 
Gemeinschaflshilfe in Langen, Gi- 
sela Müller-Reibling, in der Ver- 
sammlung der Awo Egelsbach im 
Eigenheim-Kolleg. 

Frau Müller-Reibling machte 
auf das Ausmaß und die ungeheure 
Problematik im Bereich der Al- 
tersvor- und -fürsorge aufmerk- 
sam. Nach einer vom ISS in Frank- 
furt vorgelegten Studie werden 
demnach im Jahre 2010 in Langen 
zum Beispiel 20 Prozent der Lan- 
gener Bürger über 60 Jahre alt 
sein. Das Deutsche Institut für 
Wirtschaftsforschung geht davon 
aus, daß im Jahre 2040 jeder dritte 
Bürger im Rentenalter sein wird. 
Schon heute erhalten 63 Prozent 
aller Pflegebedürftigen Hilfe von 
im Haushalt lebenden Angehört- 

Kirchenvorstand ergänzt 

Amtseinführung in Festgottesdienst 
Egelsbach - Im Gottesdienst am 

Ostersonntag wurden Regina 
Westphal und Britta Schwalm als 
Kirchenvoj^teherinnen der evan- 
gelischen Kirchengemeinde in ihr 
Amt eingeführt. Der Kirchenvor- 
stand hatte von seinem Recht Ge- 
brauch gemacht, noch zwei Perso- 
nen in das Gremium nachzuberu- 
fen. Der Kirchenvorstand wird nun 
paritätisch von acht Frauen und 
acht Männern besetzt. 

Die Amtseinführung fand im 

Rahmen eines Festgottesdienstes 
statt, den eine Gruppe von Frauen 
gestaltete. Sie nahmen damit eine 
Anregung des Weltkirchenrates 
auf Um die Mitarbeit von Frauen 
in den Kirchen stärker zur Geltung 
zu bringen, sollen Frauen die Got- 
tesdienste an Diesem Tag durch- 
führen. Das Osterfest bietet sich 
dafür an, da es Frauen waren, die 
am Ostermorgen zuerst das leere 
Grab von Jesus entdeckten und 
von seiner Auferstehimg erfuhren. 

gen. 
Viele Familien sind durch diese 

Aufgaben außerordentlich belastet 
und müssen oft ihre eigenen Be- 
dürfnisse zurückstellen. Die mei- 
sten der Pflegebedürftigen sind je- 
doch auf die ambulanten Hilfen 
angewiesen, die einen Aufenthalt 
im Krankenhaus oder im Alten- 
und Pflegeheim verhindern sollen. 

Die Aktion „Essen auf Rädern", 
die Arbeit des „Mobilen Sozialen 
Hilfsdienstes" und der „Hilfe im 
Alltag" sind solche sozialen Hilfs- 
dienste, die von der Arbeiterwohl- 
fahrtangeboten Werder.. Die,.Hilfe 
im Alltag" ist ein gemeindenaher 
Dienst zur Alltagsbewältigung für 
kranke, alte und behinderte Men- 
schen. Sie soll die Lücke zwischen 
der Krankenpflege und dem „Mo- 
bilen Sozialen Hilfsdienst" schlie- 
ßen. Die „Hilfe im Alltag" kann in 
Anspruch genommen werden von 
Senioren und Seniorinnen, die das 
65. Lebensjahr vollendet haben, 
Personen, die vor Erreichen dieser 
Altersgrenze schon pflegebedürf- 
tig sind und von Behinderten, die 
Hilfe benötigen. Neben Besuchen 
und Gesprächen bietet die „Hilfe 
im Alltag" auch hauswirtschaftli- 
che Dienste und Körperpflegehil- 

Am 22. Mai ist 

Schnäppchenzeit 
Egelsbach - Wer einen Drahtesel 

günstig erwerben möchte, der 
sollte sich den22. Mai vormerken. 
An diesem Freitag findet im Hof 
des Rathauses eine Versteigerung 
von Fahrrädern statt, die im Fund- 
büro der Gemeinde abgeliefert 
wurden. Zwischen 10 und 11 Uhr 
kommen etliche Damen-, Herren-, 
Kinder- und Jugendfahrräder un- 
ter den Hammer, deren Eigentü- 
mer innerhalb der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfrist nicht ermit- 
telt werden konnten. 

Stenografen haben viel zu beraten 

Vorstandssitzung am 4. Mai mit Fülle von Themen 
Egelsbach - Vorsitzender Karl 

Thomin vom Egelsbacher Steno- 
grafenverein lädt ein zur Vor- 
standssitzung am Montag, 4. Mai, 
20 Uhr, in das Kolleg der Gaststätte 
„Alt Egelsbach". 

Auf der Tagesordnung stehen; 
Mitteilungen des Vorsitzenden 
über das Vereinsgeschehen, Ar- 
beitsteilung im Vorstand, Beteili- 

gung am südhessischen Stenogra- 
fentag in Dreieich-Sprendlingen 
(31. Oktober/1. November) und am 
hessischen Stenografentag in 
Darmstadt (26./27. September), 
Herausgabe der Vereinsmitteilun- 
gen 1992, Beginn neuer Grundaus- 
bildungslehrgärge in Kurzschrift 
(28. September) und im Maschi- 
nenschreiben (24. September), 17. 

Ein bOliObtBS Naherholungsgobist in Egeltbach lat der Bmchse«. Am Wochenende hatte der Wet- 
te/gott ein Einsehen und bescherte Irühlingshefte Temperaturen. Ein Spaziergang am Idyllisch gelegenen Bruch- 
•M bot sich an. Doch seit gestern macht der April seinem Ruf als launischer Monat wieder alle Ehre. Regen- 
schauer U)sten den Sonnenschein ab. Fbto:rt 

fen an. 
Neben der körperlichen und see- 

lischen Belastung der häuslich be- 
treuten Pfiegefälle kommt natür- 
lich noch die finanzielle Belastung 
hinzu. Hier hofft die Arbeiterwohl- 
fahrt auf die baldige Einführung 
der geplanten Pfiegekostenversi- 
cherung. Diese sieht eine finan- 
zielle Aufwertung der häuslichen 
Pflege vor. Vorab gelten die seit Ja- 
nuar 1991 in Kraft getretenen 
Richtlinien der Gesundsheitsre- 
form zur Finanzierung der Pflege- 
bedürftigkeit. Dabei dürfen die 
Aufwendungen der Krankenkas- 
sen nicht 750 Mark pro Monat 
übersteigen. 

Die Awo Egelsbach wird zur Zeit 
mit 7 000 Mark im Jahr von der Ge- 
meinde bezuschußt. „Damit müs- 
sen wir zufrieden sein, mehr kann 
die öffentliche Hand zur Zeit nicht 
hergeben", erläuterte der Vorsit- 
zende der Awo Egelsbach, Willi 
Grein, die Situation vor Ort. In sei- 
nem Bericht hob er die gute Zu- 
sammenarbeit mit der Awo Lan- 
gen hervor und verwies zugleich 
auf die enorme Wichtigkeit der Zi- 
vildienstleistenden für die Arbei- 
terwohlfahrt. So verfolgt man bei 
der Awo gespannt die politische 
Entwicklung bei der Diskussion 

um die Einführung eines Berufs- 
heeres. Ohne die Zivis sei die bis- 
herige Arbeit nicht mehr zu be- 
werkstelligen. 

Priorität bei allen Aktivitäten hat 
nach wie vor die Aktion „Essen auf 
Rädern". Alleine im Jahr 1991 
wurden 6 200 Mahlzeiten in Egels- 
bach ausgeliefert. „Wichtig sind 
mir die Beratungsstunden von pro 
familia jeden Freitag zwischen 15 
und 17 Uhr in den Räumen unserer 
Geschäftsstelle im Bürgerhaus", 
machte Willi Grein ein besonderes 
Anliegen deutlich. 

Bürgermeister Heinz Eyßen, als 
Mitglied der Awo Egelsbach in der 
Jahreshauptversammlung anwe- 
send, lieferte einen Diskussions- 
beitrag zu dem geplanten Bau ei- 
nes Alten- und Pflegeheimes im 
Neubaugebiet „Brühl". Es sei si- 
cherlich richtig, so Eyßen, die am 
bulanten Dienste zur Betreuung al- 
ter Menschen weiter auszubauen. 
Gleichzeitig müsse der immer grö- 
ßeren Zahl der alten Menschen 
und Pflegebedürftigen Rechnung 
getragen werden. Ein geeignetes 
Grundstück im Neubaugebiet 
„Brühl" sei schon bereitgestellt. 
Erste finanzielle Rücklagen seien 
bereits erfolgt. 

Heinrich Hickler, Niddastraße 
48, zum 81. Geburtstag am Don- 
nerstag, 30. April 

Elisabeth Ferenz, Bussardweg 
33, zum 80. Geburtstag am Don- 
nerstag, 30. April 

Wilhelm Vollhardt, Brandenbur- 
ger Straße 31, zum 80. Geburtstag 
am Donnerstag, 30, April 

Ida Müller, Ernst-Ludwig- 
Straße 59, zum 91. Geburtstag am 
Freitag, 1. Mai 

Marie Goldstein, Bahnstraße 11, 
zum 80. Geburtstag am Freitag, 1. 
Mai 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Nach unserem Spa- 

ziergang am Mittwoch, 29. April 
(14.30 Uhr, Berliner Platz), treffen 
wir uns um 18 Uhr in der Gaststätte 
„Theiss". Wegen der Wichtigkeit 
der Themen (Zwischenbericht Ok- 
tober-Reise und eventueller Tkges- 
ausflug im Juli) wird um zahlrei- 
che Beteiligung gebeten. 

Beratungsstunde 

für Ausländer 
Egelsbach - Am 7. Mai ab 17 Uhr 

stehen im Raum 28 des Rathause 
Hüseyin özcan und Katharina 
Deanovic vom Ausländerkomitee 
für Fragen ausländischer Mitbür- 
ger zur Verfügung. 

Mai: Frül\jahrswanderung zum 
Felsenmeer bei Reichenbach, 3. 
Juli: Verbandsgrillfest an der Ga- 
belsbergereiche auf dem Felsberg, 
15. August: Vereinsgrillfest auf 
dem Anwesen Petri an der B 3 ne- 
ben der sogenannten Kuli, 6. Sep- 
tember: Herbstwanderung zum 
Sensbachtal bei Beerfelden. Der Vorstand der Arbeiterwohlfahrt Egelsbach wurde In der Jahreshauptversammlung Im Amt bestätigt. Unser 

Bild zeigt den alten und neuen Vorstand (von links): Karollne BIckhardt, Magret Müller, Ellen Ritter (alle Beisitze- 
rinnen), Hans-JUrgen Haas (stellvertretender Vorsitzender), Willi Grein (Vorsitzender), Katharina Avemaria (Beisit- 
zerin) und Katharina Heck (Schriftführerin). Auf dem Bild fehlt Kassiererin Birgit Kneidinger. Foto:tst 

Diavortrag des 

OGV Egelsbach 
Egelsbach - Am Donnerstag, 30. 

April, 20 Uhr, findet im kleinen 
Saal des Bürgerhauses ein Dia- 
Vortrag über Blumenkästen, -am- 
peln und -schalen statt. Referenten 
sind Heinz Spengler und Helmut 
Meyer, die Fächvvarte des Obst- 
und Gartenbauvereins. Der OGV 
lädt alle Mitglieder und sonstigen 
Interessierten zu diesem Vortrag 
ein. 

Jahrgang 1927/28 
Egelsbach - Eine Ausschußsit- 

zung des Egelsbacher Schu^ahr- 
gangs 1928 findet am Donnerstag, 
30. April, um 20 Uhr in der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach" statt. Dies- 
mal wird auf die Goldene Konfir- 
mation zurückgeblickt, der Früh- 
jahrsausflug vom 19. bis 27. Juni 
nach Limone am Gardasee bespro- 
chen und das Grillfest am 28. Au- 
gust im Vereinshaus der Vogel- 
freunde geplant. 

Der Kreuzweg ist keine 

Geschichte von gestern 

Ökumenische Veranstaltung in Erzhausen 
Folteropfer im Polizeihauptquar- 
tier von Istanbul; Frau S., Iranerin, 
verfolgt, weil sie sich dem Terror 
des islamischen Vereins entgegen- 
gestellt hatte; Hassan, ein Jugend- 
licher aus dem Libanon, geflohen 
vor der Amal-Miliz und nun be- 
schimpft von deutscher Polizei. 

Grundgesetz und Menschen- 
rechte, christliche Verantwortung 
für Gerechtigkeit und Frieden in 
unserer Welt - der Kreuzweg in 
Zusammenhang gebracht mit der 
Verachtung gegen Menschen am 
Rande der Gesellschaft; Obdach- 
lose, Ausländer, Flüchtlinge: Dan" 
liegt nach Meinung der Veranstal- 
ter die Aktualität des Kreuzwege® 
1992. Das Anliegen war, wachzu- 
rütteln und deutlich zu machen, 
wo Gemeindemitglieder als Chri- 
sten stehen. 

Egelsbach - Zum zweitenmal 
hatten die evangelische Kirchen- 
gemeinde Erzhausen und die ka- 
tholische Kirchengemeinde St. Jo- 
sef Egelsbach/Erzhausen zu einem 
ökumenischen Kreuzweg in der 
Karwoche nach Erzhausen einge- 
laden. Stationen auf dem Kreuz- 
weg Jesu - für viele heute eine Ge- 
schichte aus vergangenen Zeiten, 
eine Sache für „eingefleischte" 
Christen. Aber wo ist der Bezug 
zum heutigen Leben? 

Die 60 Christinnen und Christen 
(Jugendliche und Erwachsene) aus 
Egelsbach und Erzhausen erfuh- 
ren auf dem die^ährigen Kreuz- 
weg, wie aktuell Glauben heute ge- 
fordert sein kann. Neben bibli- 
schen Texten, Gebeten und Lie- 
dern hörten sie Lesungen vom 
Schicksal der Menschen; Saadet, 
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Gemeri verläßt 

SG Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Robert Ge 

meri verläßt den Fußball-Ober 
ligisten SG Egelsbach. Der erst 
im vergangenen Jahr von der 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg nach 
Kgelsbach gekommene Tbrhü- 
tcr wird in der kommenden Sai- 
son beim Oberliga-Konkurren- 
ten Rot-Weiß Walldorf spielen. 
„Mein Wechsel nach Walldorf 
ist beschlossene Sache", sagte 
Gemeri am Samstag vor dem 
Spiel der SGE beim FSV 
Frankfurt. 

Gemeri, der zur Zeit an einer 
Knieverletzung laboriert, 
machte auch deutlich, daß er 
nicht im guten geht. „Ich bin 
enttäuscht, daß keiner vom Vor- 
stand auf mich zugekommen 
ist, um mit mir zu sprechen", 
meinte der sympathische I^k- 
kenkopf Unmut hatte bei Ge- 
meri auch erzeugt, daß er An- 
fang April beim Spiel in Kassel 
nicht das Tor hüten durfte, ob- 
wohl sein Einsatz vorher abge- 
sprochen gewesen sei. Erst kurz 
vor Spielbeginn habe er von sei- 
ner Nicht-Nominierung erfah- 
ren. „Da gab's noch nicht 'mal 
eine Begründung", so der 
26jährige. Seitdem war Gemeri 
bei der SGE nur noch zweite 
Wahl. 

Unter mehreren Angeboten 
entschied Gemeri sich schließ- 
lich für Rot-Weiß Walldorf 

il1IWffiT^raTtytMIIMhi*^M' i 

Oberliga Hessen 

  

Freier Fall; Egelsbachs Tayfor Havutcu wurde hier vom Frankfurter Collins Etebu unsanft zum Abheben gezwun- 

Foto:wenho 

Am Freitag spielten: 
Kiciters Offenbach - KSV Hessen Kassel 

Am Wochenende spielten; 
Spvgg. Bad Homburg - SV Wiesbaden 
Vikt. Aschaffenburg - SC Willingen 
FSV Frankfurt - SG Egelsbach 
Rot-Weiß Walldorf - SV Wehen 
Eintr. Frankfurt Am. - SG Höchst 
VfR Bürstadt - Borussia Fulda 
RSV Würges - Eintracht Haiger 

1 Spvgg. Bad Homburg 29 21 5 3 
2 Vikt. Aschaffenburg 28 21 4 3 
3 KSV Hessen Kassel 28 20 3 5 
4 SG Egelsbach 29 15 8 6 
5 FSV Frankfurt 29 15 4 10 
6 Kickers Offenbach 29 12 9 8 
7 Rot-Weiss Frankfurt 29 15 2 12 
8 Rot-WeißWalldort 28 11 5 12 
9 Eintr. Frankfurt Am. 28 9 7 12 

10 SV Wiesbaden 28 9 7 12 
11 SVWehen 30 7 ll 12 
12 Borussia Fulda 29 9 6 14 
13 VfR Bürstadt 29 8 8 13 
14 Eintracht Halger 29 9 4 16 
15 SGHöchst 28 4 10 14 
16 SC Willingen 28 5 4 19 
17 RSV Würges 30 4 3 23 29:79 11:49 
Am Mittwoch (29. April, 18.30 Uhr) spielen: Rot-Weiß Walldorf - Viktoria Aschaf- 
fenburg. KSV Hessen Kassel - SG Höchst, SC Willingen - Eintracht Frankfurt 
Amateure. - 19 Uhr SV Wiesbaden - FSV Frankfurt. 
Am nächsten Freitag (1. Mal, 20 Uhr) spielen: SV Wehen - Rot-Weiss Frankfurt 
- Samstag (2. Mal, 15.30 Uhr); SG Egelsbach - RSV Würges, Eintracht Halger 
-Kickers Offenbach, Borussia Fulda - Rot-Weiß Walldorf, SV VWesbaden - VfR 
Bürstadt, SC Willingen - Spvgg. Bad Homburg, SG Höchst - Viktoria Aschaffen- 
burg. - Sonntag (3. Mal, 15 Uhr); KSV Hessen Kassel - Eintracht Frankfurt Ama- 
teure. - Spielfrei: FSV Frankfurt. 

0:0 

4:0 
7:2 
1:2 
1:1 
1:1 
1:3 
0:1 

71:29 47:11 
73:22 46:10 
66:33 43:13 
61:28 38:20 
48:34 34:24 
45:35 33:25 
66:51 32:26 
49:43 27:29 
36:40 25:31 
35:44 25:31 
41:54 25:35 
38:51 24:34 
34:48 24:34 
29:58 22:36 
38:58 18:38 
38:90 14:42 

SGE knüpfte an ihre Topform an 

2.1-Erfolg beim FSV Frankfurt / Gastgeber wurden zeitweise vorgeführt 
Egelsbach - Walter I.,aue hatte es Walter T .ai 10   ^   " 

Björn Meyerhöfer (links) verlor in dieser Szene den Zweikampf gegen sei- 
nen Leeheimer Gegenspieler. Meistens aber war er von den Gästen nicht 
unter Kontrolle zu bringen. Der FC-Mannschaftskapitän erzielte beide 
Treffer zum 2:1 -Erfolg Uber den Absteiger. Fotoifm 

Egelsbach - Walter I.,aue hatte es 
eilig. So schnell wie möglich wollte 
er nach dem 2:1-Erfolg der SG 
Egelsbach beim FSV Frankfurt in 
die Kabine, um der Mannschaft zu 
gratulieren. Der SGE-Trainer hatte 
allen Grund dazu: Nicht nur die 
Tatsache, daß die Egelsbacher mit 
dem Sieg ihren hartnäckigsten 
Mitstreiter um den vierten Tabel- 
lenplatz in der Oberliga abschüttel- 
ten, erfreute den Interimscoach. 
Vor allem die Art und Weise, wie 
die Egelsbacher aufgetreten wa- 
ren, begeisterte ihn. Der Aufsteiger 
knüpfte beim FSV an die Lei- 
stungen an, die ihm in der Vor- 
runde soviel Lob eingebracht hat- 
ten, Die SGE setzte auf dem Born- 
heimer Hang spielerische Glanz- 
punkte, ließ die Gastgeber 60 Mi- 
nuten lang überhaupt nicht zum 
Zug kommen. Angesichts der 
Egelsbacher Spielfreude verharr- 
ten die Spieler des FSV zeitweise 
vor dem Gegner wie das Kanin- 
chen vor der Schlange. „Wir haben 
70 Minuten spielerisch überzeugt 
und 20 Minuten kämpferisch. Das 
war die stärkste Leistung, seit ich 
das Training übernommen habe. 
Obwohl wir am Ende ins 
Schwimmen gekommen sind, ist 
der Sieg hochverdient, denn wir 
hatten viele Chancen, um das Er- 
gebnis höherzuschrauben", kom- 
mentierte ein freudestrahlender 

Walter Laue. 
Daß das Ergebnis nicht höher 

ausfiel, war in der Tat das einzige 
Manko, das man den Egelsbacher 
ankreiden konnte. Besonders zu 
Beginn der zweiten Halbzeit gin- 
gen die Gäste etwas zu sorglos mit 
ihren Gelegenheiten um. Und das 
wäre beinahe noch ins Auge ge- 
gangen. In der 77. Minute erzielte 
Matthaei beim Stand von 1:2 einen 
Treffer, dem Schiedsrichter Leim- 
bach (Edermünde) zum Glück für 
die SGE die Anerkennung ver- 
sagte. Er hatte ein Foul an Torwart 
Philipps erkannt. Außer ihm hatte 
kaum einer eine Regelwidrigkeit 
gesehen. Für den jubelnden Tor- 
schützen gab's überraschender 
Weise die gelbe Karte. 

Ein Unentschieden hätte den 
Spielverlauf völlig auf den Kopf 
gestellt, denn die Bornheimer bo- 
ten eine Stunde lang eine erschrek- 
kend schwache Leistung, an der 
die Egelsbacher freilich großen 
Anteil hatten. Sie erstickten die 
Angriffsversuche der Platzherren 
schon im Mittelfeld, kontrollierten 
souverän Ball und Gegner. Bereits 
nach 60 Sekunden hätte es 1:0 
stehen können. Doch FSV-Torhü- 
ter Winkler rettete gegen Havutcu. 
Die Überlegenheit der SGE zahlte 
sich erst nach 26 Minuten aus. 
Krapp konnte ungehindert zu ei- 
nem Solo ansetzen und auf Aleksid 

Viele Chancen wurden nicht genutzt 

FC Langen besiegte Absteiger FC Leeheim nur ganz knapp mit 2:1 (1:0) 
Lancen (rtW Zwei Plinktp wnron  ^ ' 

passen. Der SGE-Toijäger 
schlenzte das Spielgerät gekonnt 
über den herausstürzenden Wink- 
ler zum 1:0 in die Maschen. 

Dieser Rückstand änderte nichts 
an der Spielweise des FSV, der jeg- 
lichen Offensivdrang vermissen 
ließ. Trainer Herbert Dörenberg re- 
dete denn auch nicht um den hei- 
ßen Brei herum: „Wir sind in der 
ersten Halbzeit völlig untergegan- 
gen. Da konnte man nur mitleidig 
unsere Fehlpässe mitansehen", 
kritisierte er die schwache Vorstel- 
lung seiner Elf, die auch im Dek- 
kungsbereich nicht wie eine Spit- 
zenmannschaft agierte. Tatenlos 
sah die Abwehr in der 35. Minute 
nämlich zu, wie Löwel, er spielte 
für den verletzten Kar neben Alek- 
siC in der Spitze, einen Franusch- 
Freistoß mutterseelenallein zum 
2:0 einköpfte. 

Mit diesem Vorsprung im Rük- 
ken gingen die Egelsbacher die 
zweite Halbzeit etwas zu gelassen 
an. Wohl schon im Gefühl des si- 
cheren Sieges vergaben I.,öwel und 
Bellersheim zwei klare Gelegen- 
heiten. Auf der Gegenseite ende- 
ten die Anstrengungen des FSV 
meist im Abseits. Vor allem Libero 
Peter Fischer machte dabei auf 
sich aufmerksam. Nach abgewehr- 
ten Eckbällen drosch der Hesse- 
nauswahlspieler den Ball ein ums 
andere Mal in Richtung Egelsba- 

cher Tor, ohne darauf zu achten, 
daß die Egelsbacher schnell aufge- 
rückt waren und seine Mitspieler 
auf breiter Flur im Abseits stan- 
den. Auf die naheliegendste Mög- 
lichkeit, nämlich mit einem Allein- 
gang die Abseitsfalle zu überlisten, 
kam Fischer zum Glück für die Gä- 
ste nicht. 

Daß die Frankfurter mit dem 
Ball umzugehen wissen, zeigten sie 
in der 64. Minute. Nach einem Ab- 
wurf von Winkler lief der Ball über 
drei Stationen und landete bei Mit- 
telstürmer Grevelhörster. Er er- 
wischte Krapp auf dem falschen 
Fuß und traf mit einem beherzten 
Schuß zum 1:2. Es war die erste 
gute und gleichzeitig beste Aktion 
des FSV im gesamten Spiel. 

Nach dem Anschlußtreffer wit- 
terten die Frankfurter noch einmal 
Morgenluft. Doch die SGE über- 
stand die „Schwimmphase" unbe- 
schadet, nicht zuletzt deshalb, weil 
Philipps kurz vor dem Abpfiff ge- 
gen Matthaei glänzend reagierte. 

FSV Frankfurt; Winkler; Haupt, 
Haigis (79. Siasia), Freund, Fischer, 
Simm, Müller (64. Etebu), Mat- 
thaei, Duzel, Grevelhörster, 
Schneidt. 

SG Egelsbach: Philipps; Dörr, 
Krapp, Bellersheim, Strich, Scho- 
pen, Havutcu, Gaidas, Franusch, 
Löwel (84. Kappermann), Aleksi<5. 

Frank Mahn 

Langen (rt) - Zwei Punkte waren 
Jjn I.angener Waldstadion gegen 
aen bereits als Absteiger festste- 
henden FC Leeheim fest einge- 
P'ant, um den Anschluß ans vor- 
dere Mittelfeld nicht zu verlieren. 
Dies gelang auch durch einen 2:1 
''rtbig. Die Anhänger der Lan- 
gener hatten sicher mit einem 
deutlicheren Sieg gerechnet, doch 
jvieder einmal nutzte die Elf von 

ünther Dutin6 ihre schön heraus- 
Swpielten Chancen nicht. Ein hö- 
^fer Sieg wäre durchaus im Be- 

möglichen gewesen. So 
ging man mit dem Trost nach 

"aus: „Wenigstens zwei Punkte". 
Von Spielbeginn an zeigten die 

^'geber, wer Herr im Haus ist, 
id sie diktierten das Spielgesche- 

dieser tJberlegenheit er- 
eawn sich zwingende Tormöglich- 

®n, aber Reichert, Krahn und 
rtknmann scheiterten aus guten 
»smonen. In der 27. Minute 

, Langens Torhüter Schlapp 
di« eingreifen und tat ^ 'n sicherer Manier. 

1 dauerte es aber bis zur 1^' Minute, ehe sich die Langener 
auch in 2^1en aus- 

Hj p. Björn Meyerhöfer erzielte 
angst fällige 1:0 Führung, mit 

, ""an in die Pause ging. 
drei Minuten nach dem 

"Wechsel war es wieder der 

Langener Mannschaftskapitän, der 
auf 2:0 erhöhte. Dann stand Lan- 
gens Torhüter Schlapp im Blick- 
punkt, als ihn die Göäste bei einem 
Konter zu einer Parade zwangen. 
Doch die Platzherren ließen sich 
nicht beeindrucken und drückten 
weiter. Wieder gab es gute Chan- 
cen für Reichert und Grohmann, 

aber der Ball wollte nicht ins Tor 
gelangen. 

Dagegen erzielten die Gäste in 
der 70. Minute den Anschlußtref- 
fer zum 2:1, doch zu mehr reichte 
es nicht; die Platzherren brachten 
ihren knappen Sieg sicher bis zum 
Schlußpfiff. 

FC Langen; Schlapp, Hackforth, 

Lang, Pietrowski, Schwierz, 
Krahn, M. Grohmann, Meyerhö- 
fer, Reichert (Zahalka, Werwitzke). 

Im Vorspiel unterlag die Lan- 
gener Reserve mit 1:2 - Torschütze 
für Langen war Gieler - und hat 
damit vermutlich die Chancen auf 
die Erringung der Meisterschaft 
verspielt. 

Hessenmeistertitel für 

die Senioren des ITC 

6:4-Finalsieg über ESV Jahn Kassel 
Langen - Den Titel des hessi- 

schen Mannschaftsmeisters bei 
den Senioren sicherte sich der 
TTC Langen bei den Wettbe- 
werben in Lohfelden (Kassel). 
Gespielt wurde hier in je zwei 
Vierer-Gruppen ,Jeder gegen 
jeden" - die beiden Gruppener- 
sten bestritten dann das Finale. 

Die Mannschaft mit Heiner 
Lammers, Horst Werkmann, 
Sigi Budzisz und Gerhard Ar- 
mer, die fast identisch mit der 
Meistermannschaft des TTC ist, 
wurde als letztjähriger Vizemei- 
ster in der einen Gruppe ge- 
setzt, zumal sich das Team mit 
dem ehemaligen Nationalspie- 
ler Heiner Lammers noch 
enorm verstärken konnte. Doch 
die leichten Spiele im Senioren- 
bereich scheinen nun endgültig 
der Vergangenheit anzugehö- 
ren, da das Niveau doch erheb- 
lich gestiegen ist. Es muß um je- 
den Ball gekämpft werden, 
wenn man erfolgreich sein will. 

Das bekam das Langener 
Quartett bereits in den Grup- 
penspielen zu spüren. Zwar 
noch nicht im ersten Spiel ge- 

gen den TUS Naunheim, wo ein 
glatter 6:0-Sieg zu Buche stand, 
doch die Mannschaft vom TTV 
Weiterode (Nordhessen) wäre 
beinalie zum Stolperstein für 
den TTC geworden. Ein denk- 
bar knappes 6:4 sprang am 
Ende nur heraus. Im abschlie- 
ßenden Gruppenspiel gegen 
den FSV Lohfelden wurde aber 
wieder ein deutliches 6:2 geholt, 
so daß der '1'1'C als Gruppener- 
ster ins Endspiel einzog. 

Im Finale setzte sich der TTC 
in einer über weite Strecken 
ausgeglichenen Begegnung ge- 
gen den Voijahressieger ESV 
Jahn Kassel mit 6:4 durch und 
qualifizierte sich damit für die 
Südwestdeutschen Meister- 
schaften am 9. Mai in Rheinhes- 
sen. Gegen Kassel mußte der 
TTC schließlich sämtliche Regi- 
ster seines Könnens ziehen, um 
als Sieger die Platte verlassen 
zu können. Hieraus resultierte 
dann auch der einzige Satzver- 
lust von Heiner Lammers, der 
als einziger Langener Akteur 
ungeschlagen blieb. 
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Zum Abschluß gab's eine Niederlage 

TV Langen verlor in Braunschweig 77:82 / „Giraffen" steckten im Stau . . - « .   r»__ rr'-r-i-.ITnHo oinc» mit 3 

W: 

.1 

Unteriaufen: Der Götzenhainer Sven Pritsche kam hier dem Langener Artur 
Rockstein beim Kopfbali in die Quere. Foto:fm 

Langen - Obwohl es im letzten 
Spiel der Bundesligasaison 1991/92 
für beide Mannschaften um nichts 
mehr ging, lieferten sich die beiden 
Aufsteiger eine bis in die Schluß- 
minute spannende Auseinander- 
setzung, in der die Gastgeber letzt- 
lich knapp, aber nicht unverdient, 
das bessere Ende für sich hatten. 
Während anschließend in der 
Brauschweiger Halle eine tolle 
Klassenerhaltsparty stieg, haben 
die Langener Basketballer wieder 
einmal das Klassenziel nicht er- 
reicht und v/erden in der kommen- 
den Saison erneut in der Zweiten 
Liga um Punkte kämpfen. 

Von selten der Vereinsführung 
ist man bestrebt, die Mannschaft 
weitgehend zusammenzuhalten, 
denn das Ziel im nächsten Jahr 
heißt Platz eins bis drei, was wohl 
auf alle Fälle zur Qualifikation für 
die neue, im Gespräch befindliche 
erste Bundesliga reichen müßte, 
die unter einer Profi-Nationalliga 
eingleisig die besten Teams der jet- 
zigen Zweiten Ligen umfassen soll. 
Natürlich haben sich auch die Spit- 

zenteams der abgelaufenen Zwei- 
ten Liga Süd dieses Ziel gesetzt, so 
daß mit den beiden Absteigern aus 
Bayreuth und Langen eine enorm 
starke Konkurrenz um die erfor- 
derlichen Plaziei-ungen vorhanden 
sein wird. Die Zeichen für eine 
spannende Saison 1992/93 auch in 
der Zweiten Liga sind damit schon 
heute gesetzt. 

Bereits einen Tag vor dem Sai- 
sonausklang hatte es in Braun- 
schweig einen großen Knall gege- 
ben, denn der Aufsteiger hatte sich 
von seinem Trainer Lothar Stein 
getrennt, obwohl dieser fast wäh- 
rend der gesamten Saison auf Na- 
tionalspieler Harald Stein verzich- 
ten mußte und am Ende mit ihm 
eine fabelhafte Serie von sieben 
Siegen in Folge hingelegt hatte, die 
den Klassenerhalt für die Nieder- 
sachsen bedeutete. Über die 
Gründe kann hier nur spekuliert 
werden, aber wahrscheinlich 
wurde diese Maßnahme auf erheb- 
lichen Druck der Sponsoren veran- 
laßt, die einem „einheimischen" 
Trainer offensichtlich nicht den 

g£mz großen Erfolg zutrauen. 
Aber auch die „Giraffen" sorg- 

ten in dieser Partie für eine ganz ei- 
gene Note, da sie im Osterverkehr 
steckengeblieben waren und so 
erst mit erheblicher Verspätung in 
der Halle eintrafen. Eine Vorberei- 
tung auf das Spiel war überhaupt 
nicht mehr möglich, und so mußte 
man völlig kalt in die Partie gehen, 
was die Gastgeber natürlich ent- 
sprechend ausnutzten. 20:9 stand 
es nach sechs Minuten, und erst 
ganz langsam brachten die Lagne- 
ner etwas Linie in ihr Spiel So 
wurde der Vorsprung der SG zuse- 
hends kleiner, und zwei Minuten 
vor der Pause war man beim 35:35 
erstmals wieder dran. Unentschie- 
den wurden auch die Seiten ge- 
wechselt (40:40). 

Auch die zweite Spielhältle blieb 
spannend, obwohl das Niveau 
nicht mehr ganz so hoch war. Beim 
TVL übertrieb man wie so oft die 
Würfe aus der Distanz, was vor al- 
lem für Kelby Stuckey von Nach- 
teil war, der unter dem Korb kaum 
noch einen Ball erhielt. So war am 

Ende eine Ausbeute mit zwölf 
Punkten auch ausgesprochen ma- 
ger. Dagegen machte Joe Whitney 
eines seiner besten Spiele, was sich 
nicht nur in den erzielten 22 Punk- 
ten, sondern auch in den übrigen 
Scoutingwerten ausdrückt. Den- 
noch lief man den Gastgebern 
während der gesEimten 20 Minuten 
immer hinterher, wobei die Diffe- 
renz aber maximal fünf Punkte be- 
trug, man also stets auf Tuchfüh- 
lung war. Die Entscheidung fiel 
dann 60 Sekunden vor dem Schluß 
beim Stande von 78:75 für die 
Braunschweiger. Ein Drei-Punkte 
Versuch des TVL ging fehl, und 
daraus entwickelte sich ein Fast- 
break der Niedersachsen, der zum 
80:75 führte. Zwar kam man noch 
einmal auf 77:80 heran, doch den 
letzten Treffer erzielten die Gast- 
geber zum 82:77-Endstand. 

Für die „Giraffen" spielten: 
Klaus Neumann, Carsten Heini- 
chen, Nicolas Wucherer, Alex Krü- 
ger, Joe Whitney, Olaf Schindler, 
Tim Nees, Kelby Stuckey. 

Eine Niederlage beim Zweiten 

sorgt wieder für Abstiegsangst 

SG Götzenhain besiegte die SSG Langen 3:1 (3:1) 

Bezirksliga Offenbacli 

Langen (rt) - Nach der Nieder- 
lage beim Tabellenzweiten Göt- 
zenhain wird es für die SSG Lan- 
gen wieder eng. Zwar hört sich der 
neunte Tabellenplatz recht gut an, 
doch hat die SSG nur einen Punkt 
mehr als der Tabellenvorletzte, so 
daß also neun Vereine unmittelbar 
vom Abstieg bedroht sind und 
selbst der Tabellensechste noch 
keinesv.'egs das rettende Ufer er- 
reicht hat und insgesamt zwölf 
Vereine um den Klassenerhalt zit- 
tern müssen. 

Die SSG begann beim favorisier- 
ten Tabellenzweiten recht gut und 
ging bereits nach acht Minuten mit 
1:0 in Führung, als eine maßge- 
schneiderte Vorlage auf dem Kopf 
von Salihefendic landete und die- 
ser den Ball ins lange Eck bug- 
sierte. Danach machten die Platz- 
herren Druck, Langens Abwehr 
wirkte in dieser Phase unsicher 
und verlor viele Zweikämpfe. 

So ließ der Ausgleich nicht lange 
auf sich warten. In der 16. Minute 
gab es ein Gewühl im Langener 
Strafraum, zwei Abwehrspieler der 
SSG behinderten sich gegenseitig, 
der Götzenhainer Nazet schaltete 

am schnellsten und traf aus sechs 
Meiern zum 1:1 unter die Latte. 
Götzenhain mit dem Wind im Rük- 
ken agierte druckvoller; die Lan- 
gener waren zu vorsichtig. 

In der 42. Minute fiel das 2:1 für 
die Platzherren aus einer ähnli- 
chen Situation wie beim Aus- 
gleich. Fritsche erwischte den feh- 
lerfreien Torhüter Thierolf auf 
dem falschen Fuß. Zwei Minuten 
später hatte Salihefendic den Aus- 
gleich auf dem Fuß, doch sein 
Schu3 nach einer sehr guten Vor- 
arbei: von llockstein ging knapp 
am Tor vorbei. Besser machte es 
der Götzenhainer Fritsche in der 
45. Minute, als er nach einem un- 
nötig verursachten Eckstoß den 
Ball gegen eine in Gedanken wohl 
schon in der Pause befindliche 
SSG-Abwehr zum 3:1 unter- 
brachte. 

Nach dem Wechsel verlief das 
Spielgeschehen umgekehrt. Jetzt 
war die SSG mit Windunterstüt- 
zung mehr arn Drücker, Mandic 
zielte in der 4f.. Minute knapp vor- 
bei. Ein Lattenschuß von Valloz 
bei einem Götzenhainer Konter in 
der 51. Minute sah Langen im 

Glück, doch dann scheiterte Doh- 
men allein vor dem Torhüter, Sali- 
hefendic traf nur die Latte, und als 
der Ball in der 74. Minute auf der 
Torlinie tanzte, scheiterten Junak 
und Salihefendic, der auch wenig 
später das Tor knapp verfehlte. Es 
war schoin ein Stück Pech für die 
Langener. 

Der Sieg ging letzten Endes an 
die richtige Adresse, da die SSG in 
der ersten Hälfte zu ängstlich 
agiert hatte. Leider verletzte sich 
Wojtech bei einem Zusammen- 
prall. Für ihn kam Dohmen ins 
Spiel, und Mandic ersetzte den 
schwachen Golletz. 

Es spielten: Thierolf, Fischer, 
Rockstein, Betz, Golletz (Mandic), 
Wojtech (Dohmen), Starke, Salihe- 
fendic, Junak, Karl, Benz. 

Im Vorspiel siegte die Langener 
Reserve durch Treffer von 
Schwarze und Pietreck 2:1. 

Bereits am Mittwoch, 29. April, 
steht das nächste Punktspiel auf 
dem Spielplan der SSG, die um 
18 15 Uhr im SSG-Freizeit-Center 
die Elf von Türk Neu-Isenburg er- 
wartet und gegen den Tabellen- 
drittletzten zwei Punkte holen will. 

t - SV Steinlwini 
SG äitzwihaln - SSG Langm 
Kicken Otwitih. - SV Draleichmliain 
Spvgg. DIfltesJi. II - Alem. Kj.-Aut)«itTi 
KV MuMMm - TSG Mainflingen 
SV ZeWuuien - TuS KI.-Wel2Mni 
BSC 99 Otlenbtdi - TV Hauten 
TM. Neu-Itenbgrg - SuigoOlfentlial 

2 SGäÜzenhaln 
3 TSVHeMenitanvn 
4 KickertOi>a<tili. 
5 SuigoOlfeiiM 
6 Spvgg. Dietaih. II 
7 Mem.Ki.-Au(ieim 
e KVMQMMm 
9 SSG Langen 

10 SVZeWiauien 
11 SVDreielc.'ienMn 
12 TSG Mainflingen 
13 BSC990Heiibadi 
14 SVSteinheim 
15 TM. Neu-Isenburg 
16 TuSKI.-Walzlieim 
17 TVHauien 

2« 20 4 2 
2S 16 3 6 
25 17 1 7 
26 13 3 10 
26 13 2 11 
26 8 10 I 
25 10 5 10 
2« 9 

9 
8 
7 

7 10 
4 12 
6 11 
8 10 

25 9 4 12 
25 8 6 11 
25 7 7 11 
25 7 7 11 
26 7 7 12 
26 3 6 17 

3:2 
3:1 
2:1 
0:0 
ftO 
1:1 
4:0 
0:0 

65:17 44:8 
59:32 35:15 
58:35 35:15 
54:47 29:23 
48:41 28:24 
33:32 26:26 
49:50 25:25 
46:38 25:27 
45:49 22:28 
45:49 22:28 
39:47 22:28 
36:44 22:28 
36:47 22:28 
40:49 21'.29 
KM 21:29 
43:53 21:31 
39:82 12:40 

SGE-Reserve leistete 

lange Zeit Widerstand 

2:5 in Bischofsheim / Entscheidung fiel spät 
brachte Klodt die Bischofsheimer 
mit 3:2 in Fühmng (78. Minute). 
Selbst nach diesem neuerlichen 
Rückstand gab die SGE noch nicht 
auf, hatte aber Pech, als Duji^ 
den Pfosten traf. Als Oertel in der 
84. Minute das 4:2 erzielte, er 

Am Mittwoch (29. April, 18.15 Uhr) 
spielen: SV Dreieichenhain - Spvgg. Die- 
tesheim II, Kickers Obertshausen - 
Spvgg. Seligenstadt, TuS Kleln-Welzheim 
- Susgo Offenthal, TV Hausen - TSV Heu- 
senstamm, SSG Langen - Türk. SV Neu- 
Isenburg, Alemannia Kleln-Auhelm - SV 
Zellhausen, SV Steinhelm - BSC 99 Of- 
fenbach, TSG Mainflingen - SG Götzen- 
hain. Spielfrei: Kickers-Viktoria Mühlhelm. 
Am nächsten Sonntag (3. Mal, 15 Uhr) 
spielen: SV Steinheim - Spvgg. Dietes- 
heim II, TSG Maindingen - Spvgg. Seli- 
genstadt, SV Dreieichenhain - Kickers- 
Viktoria MUhlheim, Susgo Offenthal - TSV 
Heusenstamm. TV Hausen - SV Zellhau- 
sen, Alemannia Klein-Auheim - SG Göt- 
zenhain. 

Egelsbach - Die Reserve der SG 
Egelsbach muß in der Bezirksliga 
Darmstadt West weiter um den 
Klassenerhalt zittern. Am Sonntag 
verlor die Elf von Trainer Walter 
Laue beim Meisterschaftsanwärter 
SV Bischofsheim mit 2:5 Toren, 
zog sich dabei allerdings besser aus 
der Affäre, als es das Ergebnis zum 
Ausdruck bringt. 

Der Auftakt hätte besser nicht 
sein können. Jürgen Molnar 
brachte die Gäste nach einer Vier- 
telstunde in Führung. In der ab- 
wechslungsreichen Begegnung ge- 
lang dem Tabellendritten durch 
Keßler in der 28. Minute der Aus- 
gleich. Zu einem denkbar ungün- 
stigen Zeitpunkt gerieten die 
Egelsbacher dann in Rückstand. 
Zwei Minuten vor der Halbzeit- 
pause traf Conradi zum 2:1. 

Doch die Gäste bewiesen Moral. 
Der Lohn für den bis dahin uner- 
müdlichen Einsatz war das 2:2 
durch Thorsten Lutz in der 66. Mi- 
nute. Wenige Minuten später ereig- 
nete sich die Schlüsselszene der 
Partie. Der Schiedsrichter verwei- 
gerte den Egelsbachern einen Elf- 
meter, nachdem Molnar zu Fall ge- 
bracht worden war. Im Gegenzug 

lahmte der Egelsbacher Wider- 
stand. J. Wolf sorgte mit seinem 
Treffer in der 88. Minute für den 
Schlußpunkt. 

SGE-Reserve: Filius; 
Schwanzer, Pritzel, Milijasevic, 
Kurz, Bernik, Lutz, Lymperidis, 
Pschorn, Bissirat, Molnar (Ga 
lonka, Dujic). 

SVD empfängt 

Dietesheim II 
Dreieichenhain (fm) - Unglücit- 

lieh mit 1:2 verlor der Bezirksligist 
SV Dreieichenhain am Sonntag bä 
Kickers Obertshausen. Die Gastge- 
ber erzielten kurz vor Schluß das 
Siegtor. Lange kann der SVD die- 
sem verlorenen Punkt nicht hin- 
terhertrauern. Bereits am morgi- 
gen Mittwoch um 18.15 Uhr emp- 
fangen die Hainer im Haag die Re- 
serve der Spvgg. Dietesheim. 

Palmolive Geschirr- 
spülmittel 
SOOml je 

Paimollve 
Pflegelotion 
250 ml 

Persil 
21 NachfOllpack. 

099 
Palmolive 
Pflegedusche 
250 ml je 
AS Vollwaschmittal )or - AS Vollwaschm 

Jniversaireiniger /I 99 Superkonzentrat 
1,51 2kg 
Bess Toilettenpapier 
3-lagig plus C79 
8 x 200 Blatt Q, 
Substral 
Düngestäbchen J**»? 
30 - er je ■ ■ 

Substral 
Pflanzennahrung 
500 

Colgate/DentagardH 99 
Zahncreme 75 ml je | ■ 
Colgate plus 
Zahnbürste 

B ve'rsch Sorten'je 
279 

Penaten Olpflegetucher 
120'6f hmOO 

^99 Penaten Creme C99 

Storch Waschmittel 
Konzentrat 
1.6 ko 

Storch Wasserenthärter 
Konzentrat 
1 kg 

Storch Fleckensalz 
Konzentrat 
10x20g 

rAI CINS6NG' 
Große Foloaktion 

Farbbild 13 x 18 vom 
Kleinbild 
Negativ 
vom gerahmten 
Kleinbild 

m 

I 

59 
in-' 

79 
Alpa Franz 
branntwein 
400 ml je 
Abtei Bierhefe 
Dragees 250 Stück 
Abtei Carotin 
Hautschutz 
Kapsein 42 Stock 
Carefree 
Slipeinlagen 
70 er je 

11? 

Zirkuiin Baldrian 

Äk 7?9 S"IÄ?''549 

Wilklnson Duplo II 

Wiikinson Duplo II 
plus Klingen 
10 er n 

Tal Ginseng Kosmetikkofler 
500 ml versch. 

OQ99 Modelle 
sb 
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Zeller und Millöcker leisteten Beitrag zur Operettenkultur 

Ein Sonderpostwertzeichen erscheint zum 150. Greburtstag zu Ehren der beiden unvergeßlichen Komponisten 

Die Marke zeigt zwei Szenenbilder der Operetten,, Der Vogelhändler" und „Der 
Bettelstudent". 

Das im selben Jahr zu feiernde 
Geburtstags-Jubiläum der Kom- 
ponisten Carl Zeller und Karl Mil- 
löcker bietet einen geeigneten 
Anlaß zum Rückblick auf die Ent- 
stehung der Operettenkultur in 
Wien, zu deren Hochblüte in der 
zweiten Hälfte des vorigen Jahr- 
hunderts auch die Werke der bei- 
den Komponisten gezählt wer- 
den. Die österreichische Operette 
stammt aus den volkstümlichen 
Possen und Zauberstücken: Pa- 
rodistische Singspiele und Volks- 
komödien, wie sie beispielsweise 
Johann Nepomuk Nestroy 
schrieb und aufführte, erfreuten 
sich in Wien großer Beliebtheit. 
Dieses Vergnügen an der Satire 
erklärt auch die sensationelle An- 
ziehungskraft der Stücke von 
Jacques Offenbach auf das Publi- 
kum, die den unmittelbaren An- 
laß für den Übergang zur Operet- 
te bildeten. Bis 1870 wurden 50 
seiner Operetten in Wien aufge- 
führt, wobei deren scharfe Kritik 
der politischen Verhältnisse un- 
ter Napoleon III. hier oft zur Gel- 
tung kam. 

Der Reiz dieser Aufführungen 
lag damit mehr im Bulesken, und 
auch die ersten Wiener Werke 
dieser Gattung setzten Unterhal- 
tung und Gemüt an Stelle der fri- 
volen Sortlust. Den Anfang der 
spezifischen Wiener TVadition 
bildete Franz von Supp6, dessen 
„Schöne Helena" (1865) das erste 
Repertoire-Stück geworden ist. 
Anschaulich wurde der Begriff 
„Wiener Operette" durch das 
Schaffen von Johann Strauß, als 
dessen Zeitgenossen Karl Millök- 
ker und auch Carl Zeller mit Er- 
folgstücken zu nennen sind, die 
bis heute zum Repertoire gehö- 
ren. Beide schrieben auch wie der 
..Walzerkönig" Johann Strauß 
viel selbständige T^nz- und Mar- 
schmusik, die die Breitenwir- 
kung dieser volkstümlichen Mu- 
sik begründen half Die Operette 
setzte sich als zeit- und gesell- 
schaftstypische Form des unter- 
haltenden Musiktheaters in den 
Jahrzehnten ihres Wirkens im 
Repertoire der Wiener Theater 
ebenso fest, wie sie die Gunst des 
Publikums beherrschte, das aus 
allen Schichten der Bevölkerung 
stammte: „Die Operette war, in- 
nig verwoben mit ihm, aus dem 
Leben der Stadt nicht mehr weg- 
zudenken, mit deren Wirklich- 
keit ihr barocker Glanz, der 
Sclimiß, die FVeude-Seligkeit ih- 
rer Melodien und der durch 
schauspielerisches Talent und 
Genie getragene Humor zu einer 
Einheit verschmolz: dem lebe- 
freudigen Wien der Franz-Josefs- 
Zeit, dessen Höhepunt jener far- 
benprunkende Festzug Hans Ma- 
karts über die Palaisstraße des 
Ringers darstellte, in dessen end- 
losen Reihen des jubilierenden 
Gewerbes, der Künste und Wis- 
senschaften, die Stadt, und mit 

ihr die Monarchie ihre FVeude am 
schönen und tätigen Leben de- 
monstrierte." 

Die hier geschilderte kulturhi- 
storische Situation bildet den 
Hintergrund für Leben und 
Schaffen beider Komponisten, 
die aus verschiedener sozialer Si- 
tuation in ähnlicherweise musik- 
historische Bedeutung erlangten. 

Karl Millöcker wurde 1842 in 
Wien geboren und erhielt seine 
musikalische Ausbildung am 
Konservatorium der Gesellschaft 
der Musikfreunde in Wien bzw. 
bei einem Wiener Unikum, dem 
Archivdirektor des Landesge- 
richts, Josef Lainegger. Mit sech- 
zehn Jahren bewarb er sich um 
eine Stelle als Musiker am Josef- 
städter Theater und gefiel dem 
als Kapellmeister dort tätigen 
Komponisten FYanz von Supp^ so 
gut, daß dieser sein FVeund und 
Förderer wurde. 1864 ging Millök- 
ker auf Empfehlung FVanz von 
Supp^s als Kapellmeister an das 
Grazer Landestheater und 
schrieb für diese Stelle ein Jahr 
später seine ersten beiden Ope- 
retten: „Der tote Gast" und „Die 
beiden Binder". Anschließend 
kehrte er nach Wien zurück, wo 
er am Harmonietheater eine Stel- 
le antrat, die ihn mit dem Dichter 
und Schauspieler Ludwig Anzen- 
giuber in Verbindung brachte. 

Nach einem Aufenthalt in Bu- 
dapest war er ab 1869 Kapellmei- 
ster am Theater an der Wien und 
erlangte den Ruf eines bedeuten- 
den Komponisten der Wiener 
Operette. So etwa lobte ihn Ale- 
xander Giardi, der populäre 
Volksschauspieler, mit folgenden 
Worten: ,,Es war ein kolossaler 
Kerl, und als Begleiter einfach 
unvergleichlich. Er hat jede Nu- 
ance, jeden Ton gekannt." Diese 
Bekanntheit als Komponist er- 
langte Millöcker zunächst mit der 
Operette „Gräfin Durbarry" 
(1879) - nach einem Libretto der 
auch für Johann Strauß und 
FYanz von Supp6 tätigen Autoren 
Zell und Gen^e -, die allerdings 
den größten Erfolg erst 1931 in ei- 
ner Bearbeitung von Theo Mak- 
keben erlangte, der als Dirigent 
der Uraufführung von Kurt 
Weills mit Bert Brecht kompo- 
nierter „Dreigroschenoper" nam- 
haft war. In erster Linie wurde 
Millöcker erst durch die Operette 
„Der Bettelstundent" (1882) be- 
rühmt, die - wiederum mit einem 
Libretto von Zell und Gen^e -zum 
Welterfolg wurde. Über Nacht 
wurde der Komponist in einem 
Atemzug mit Johann Strauß und 
FVanz von Suppö genannt. Melo- 
dien wie „Ich knüpfe manche zar- 
te Bande" oder ,Ach, ich hab' sie 
ja nur auf die Schulter geküßt" 
sind unvergängliche Schlager. 
Millöcker schrieb im Gegensatz 
zu Johann Strauß oder Jacques 
Offenbach eine Operette, die in 
erster Linie volkstümlich ist, also 

eine Handlung im ländlichen Mi- 
lieu mit einer volksliedhaften 
Musik verbindet. Diese Idee einer 
qasi „Volksoper" setzte sich zwar 
nur schrittweise durch, führte 
aber besonders beim „Bettelstu- 
dent" zu einem auch finanziell 
meßbaren Erfolg. 

Nach der Premiere waren 57 
Vorstellungen en suite ausver- 
kauft, am zweiten Weihnachtstag 
des Jahres 1882 erbrachte die 
Operette dem Theater an der 
Wien die bis dahin höchsten Ein- 
nahmen seines Bestandes. Zwei 
Jahre nach der Premiere fand 
schon die hundertfünfzigste Auf- 
führung statt. 

Und in unserem Jahrhundert 
erlebte die Operette in Deutsch- 
land nicht weniger als fünf Verfil- 
mungen, deren bekannteste wohl 
jene von 1936 unter der Regie von 
CJeorg Jacoby, mit Marika Rökk 
und Johannes Heesters in den 
Hauptrollen ist. Dem „Bettelstu- 
dent" folgte die Operette „Gaspa- 
rone" (1884), das insgesamt sech- 
ste von Millöckers größeren Wer- 
ken. Sie steht sowohl an literari- 
scher als auch an musikalischer 
Qualität dem Bettelstudent kaum 
nach. 

„Überquellende melosische Er- 
findung der Musik und anmutige 
Originalität des Buches eiren 
sich in diesem sizilianischen 

Räuber-, Gauner- und Liebesspiel 
zu einem fröhlich-vitalen Gan- 
zen." (Gruhn). Das Stück hatte 
nicht nur in Wien großen Erfolg, 
sondern auch in Berlin und Ame- 
rika jahrelang volle Theater, und 
die Melodie „Dunkelrote Rosen" 
ist bis heute als fester Bestandteil 
im Repertoire von namhaften Te- 
nören zu finden. Millöckers Be- 
rühmtheit wurde auch außerhalb 
Wiens so groß, daß die Anekdote 
von einer Ansichtskarte berich- 
tet. die „an den Komponisten von 
,Oh, du mein himmelblauber 
See", Wien gerichtet war und 
prompt bei Millöcker abgegeben 
wurde, dessen Sammelleiden- 
schaft den Ansichtskarten gewid- 
met war Die als eine der letzten 
Werke des Komponisten entstan- 
dene Operette „Der arme Jona- 
than" (1890) erlebte nach der Pre- 
miere 118 Aufführungen en suite. 
Sie galt den Zeitgenossen als zu- 
kunftsweisend, sozial, ja als „ul- 
tramodern", vor allem aufgrund 
der in der CJegenwart angesiedel- 
ten Handlung, bei der ein Multi- 
millionär und ein armer Koch aus 
jeweiligen Lebensüberdruß die 
Rollen tauschen. 

Außer seinen Kompositionen 
für das Theater gab Karl Millök- 
ker mehrere Jahre eine Samm- 
lung von in Monatsheften er- 
scheinenden Klavierstücken un- 

ter dem Titel,,Musikalische Pres- 
se" heraus. Derartige Serien von 
Werken für eine bestimmte Be- 
setzung waren eine häufige F\i- 
blikationsform auf dem Musika- 
lienmarkt des vorigen Jahrhun- 
derts, weil sie dem massenhaften 
Bedarf für das private Musizieren 
als einer weitverbreiteten Form 
der Unterhaltung, nach Bearbei- 
tungen, Arrangements und Pot- 
pourris beliebter Melodien bzw. 
nach leichtfaßlichen Original- 
kompositionen Rechnung tru- 
gen. Die Noten-Reihen wurden 
über ein Abonementsystem ver- 
kauft und bildeten eine wichtige 
Einnahmsquelle für Verleger und 
Komponisten. 

Karl Millöcker starb am letzten 
Tag des 19. Jahrhunderts, daß 
heißt im selben Jahr wie der 
„Walzerkönig" Johann Strauß. Er 
hinterließ ein Vermögen von 
rund hunderttausend Gulden 
und bedachte, „wie es sich 
g'hört", in seinem Testament ei- 
ne Reihe von Wohltätigkeitsorga- 
nisationen, beispielsweise das 
Spital der Barmherzigen Brüder, 
das Obdachlosenasyl, den War- 
mestuben- und Volksküchenver- 
ein sowie die Rettungsgesell- 
schaft. Seine Melodien blieben 
bis zum heutigen T^g als Be- 
standteil der Wiener Operetten- 
tradition populär. 

Dies gilt auch für Carl Zeller, 
der im selben Jahr wie Karl Mil- 
löcker, edso 1842, in St. Peter in 
der Au (NÖ) geboren wurde. Er 
erhielt seine musikalische Aus- 
bildung als Sängerknabe an der 
kaiserlichen Hofmusikkapelle, 
sowie bei Simon Sechter, einem 
berühmten Kompositionslehrer, 
zu dessen namhaften Schülern 
auch Anton Bruckner zählte. Al- 
lerdings ergriff er nicht den Beruf 
eines Musikers, sondern wurde 
nach einem Studium der Rechts- 
wissenschaften ab 1873 Kunstre- 
ferent im k.k.-Unterrichtsmini- 
sterium, Ministeralrat und 
schließlich Hofrat. Er gehört so- 
mit zu jenem oft auch musika- 
lisch hochgebildeten österreichi- 
schen Beamtenstand, der das 
kulturelle Leben Wiens noch bis 
in die Erste Republik hinein we- 
sentlich bestimmte. Unter seinen 
Operetten ist vor allem „Der Vo- 
gelhändler" weltbekannt gewor- 
den, dessen Melodien wie 
„Schenkt man sich Rosen in Ti- 
rol", „Grüaß enk Gott, alle mit- 
einander" und „Wia mei Ahnl 
zwanzig Jahr" geradezu volks- 
tümlichen Charakter haben. Die 
Idee zu dieser Operette ergab 
sich bei einem Flerienaufenthalt 
des Komponisten in den Tiroler 
Bergen, und das Libretto schrieb 
als Co-Autor Ludwig Held, Kul- 
turredakteur der wichtigen Zei- 
tung „Neues Wiener T^gblatt" 
und FVeund von Alexander Gira- 
di. Die Operette erlebte nach der 
bejubelten Uraufführung noch 

184 Aufführungen im Theater an 
der Wien, wobei der berühmte 
Alexander Giradi die Titelpartie 
des Adam sang. FVeilich teilte 
Zellers Dienststelle, das k.k. Mi- 
nisterium für Kultus und Unter- 
richt, mit, „es währe wohl natür- 
lich, daß mit Rücksicht auf seine 
Eigenschaft als Staatsbeamter 
der Herr Dr. Zeller nicht auf der 
Bühne erscheinen könne"; das 
Publikum jedoch sah ihn als wür- 
digen Zeitgenossen der von ihm 
gefeierten Meister der Wiener 
Operette, und er erhielt auszeich- 
nungen von fünf europäischen 
Ijändern. Von den insgesamt vier 
Verfilmungen dieser Operette ist 
vor allem jene von 1940 erwäh- 
nenswert, wo unter der Regie von 
G^za von Bolvary Johannes Hee- 
sters, Theo Lingen und Leo Sle- 
zak die Hauptrollen spielen. Aus 
anderen Werken des Komponi- 
sten - „Der Vagabund" (1886) und 
„Der (Dbersteiger" (1894), der bei 
seiner Uraufführung im Erfolg 
dem „Vogelhändler" kaum nach- 
stand - haben nur einzelne Num- 
mern überlebt. 

Der damalige Minister für Kul- 
tus und Unterricht, Dr. von Här- 
tel, stellte deshalb folgerichtig 
fest, daß der Komponist sich 
„Weltruf erworben und seinem 
österreichischen Vaterland und 
dessen Hauptstadt Wien als 
Heimstätte des liebenswürdigen 
künstlerischen Schaffens weit 
über die staatlichen Grenzen hin- 
aus Ehrung und Anerkennung 
verschafft und dadurch mehrfa- 
che Auszeichnungen fremder 
Souveräne erlangt hatte". Neben 
seinen Werken für das Theater 
schrieb Carl Zeller mehrere Chor- 
werke. Eine schwere Erkrankung 
verhinderte allerdings weitere 
kompositorische Erfolge, über- 
dies wurde Carl Zeller in einen 
unglückseUgen Prozeß verwik- 
kelt, der ihn „des Verbrechens 
des Betruges infolge Ablegung ei- 
nes Meineides in Erbschaftsange- 
legenheiten" anklagte und „zur 
Strafe des schweren Kerkers in 
der Dauer eines Jahres" verur- 
teilt. Dieses Urteil gründete sich 
auf eine einzige Zeugenaussage, 
der Gattin jenes Herrn, der Zeller 
ein Haus und eine CJeldsumme 
vermacht hatte, um die es im Pro- 
zeß ging. Es wurde in Abwesen- 
heit des schon todkranken Ange- 
klagten gefällt, der damit keine 
Gelegenheit zur Rechtfertigung 
erhielt: als das Gericht dieses Ur- 
teil als unbestätigt aufhob, erleb- 
te es der Komponist nicht mehr 
- er starb im August 1898. 

Redaktion 
Die Brieftnarken-Redak- 

tion: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnereld 4, Telefon; 
06071/24 0 97. 

Briefitnarkenfreunde Kinzigtal ehrten verdiente Mitglieder 

Dank an Grphila-Helfer mit einer P^rt ins Blaue / Vorbereitungen für Ausstellung läuft bereits auf vollen Tburen 

Nach der EWröffnung der Jah- 
reshauptversammlung der Brief- 
Harkenfreunde Kinzigtal durch 
den Ersten Vorsitzenden Wolf- 
ßsng Simon, wurde der Verstor- 
benen Alfred Pfrommer, Albert 
Worstmann, Günter Rohe und Dr. 
Rolirbach gedacht. Anschließend 
berichtete Simon über das Ge- 
schehen des vergangenen Ver- 
pinsjahres der Kinzigtaler Samm- 
ler 

Wolfgang Simon gab bekannt, 
daß der Vereine zum 31. Dezem- 
ter des vergangenen Jahres 125 
Mitglieder zählte, vier waren hin- 
zugekommen. Er zog auch eine 
Positive Bilanz über die Orphila 
91 und dankte im Namen des 
Vorstandes allen Helferinnen 
"nd Helfern; für diese Personen 
stehe noch ^s Dank eine F^hrt 
'ns Blaue an. 

Simon beglückwünschte alle 
^ssteller, die durch erfolgreiche 
leilnahme Medaillen und Preise 
Wnalten haben. Weiter führte er 

daß die Vorbereitungen für 
'e Hessischen Landesverband- 
Ausstellung im Rang zwei in 
^genselbold vom 23. bis 25. Pnl 1993 auf Hochtouren laufen, 

s Wurde hierfür dem Organisa- 
onsteam viel Erfolg bei der zu 

«Dsolvitrenden 'Arbeit ge- 
wunscht. 
^ Wurde auf die Offene Klasse 

dieser Ausstellung hingewiesen, 
daß jedem Briefmarkensammler 
die Möglichkeit gegeben ist, Elx- 
ponate vorzustellen, ob er Mit- 
glied in einem Verein ist oder 
nicht. 

Der Briefmarkenverein Kinzig- 
tal e.V bestehe bereits 45 Jahre. 
Dieser Vereinsgeburtstag soll bei 
der Weihnachtsfeier entspre- 
chend gewürdigt werden. Der 
Neuheitenwart, Richard Matzke 
aus Wachtersbach gab bekannt, 
daß 45 Mitglieder Neuheiten be- 
ziehen. Rundsendeleiter Richter 
aus Langenselbold berichtete, 
daß im zurückliegenden Jahr 23 
Rundsendungen im Umlauf wa- 
ren und gute Entnahmen zu ver- 
zeichnen waren. 

Bruno Nachtigal, Pressewart 
aus Langenselbold, gab einen 
umfassenden Bericht über seine 
Arbeit. Bereits am 27. Januar 1991 
habe er die Jahreshauptver- 
sammlung in Kenntnis gesetzt, 
daß er wegen seiner Aufbauhel- 
fertätigkeit in einem neuen Bun- 
desland für die F'ressearbeit - Or- 
phila '91 - nicht zur Verfügung 
stehen könnte. 

Nachtigal zeigte sich ent- 
töuscht, daß die drei Anträge vom 
27. Januar '91 (Jahreshauptver- 
sammlung) an die Deutsche Bun- 
despost von vielen Fachzeit- 
schriften abgedruckt wurden. 

Diese Anträge befaßten sich mit: 
Ausgabe einer Wappenserie, der 
Änderung der Betitelung auf den 
Postwertzeichen bisher Deutsche 
Bundespost, in „Bundesrepublik 
Deutschland" oder Deutschland" 
und die Kürzung der Jugendmar- 
kenserie um dafür zwei Werte mit 
Zuschlag für den Ausbau und die 
Errichtung von Sanatorien in den 
neuen Bundesländern für die 
durch Umweltgifte besonders ge- 
schädigten Kinder herauszuge- 
ben. 

Der Pressewart gab weiter ei- 
nen Bericht über den Schrift- 
wechsel und die Pressemeldun- 

gen im Zusammenhang der drei 
Anträge, die er auch auf dem Lan- 
desverbandstag am 14. April '91 
in FXilda vertreten hat. 

Anschließend berichteten die 
Schwerpunktleiter: Schwer- 
punktleiter Richard Matzke sag- 
te, daß man sich elfmal in Wäch- 
tersbach getroffen habe und hier- 
bei vier bis sechs anwesend wa- 
ren. Am 19. Dezember '91 fand im 
Vereinslokal die Weihnachtsfeier 
statt, an der 31 Personen teilge- 
nommen haben. Schwerpunktlei- 
ter Uwe Freytag aus Langensel- 
bold führte unter anderem aus, 
daß 23 Tauschabende stattgefun- 

den haben und durchschnittlich 
acht Personen anwesend waren; 
zusammen konnten 33 Gäste be- 
grüßt werden. 

Der Schwerpunktleiter aus 
Steinau war aus beruflichen 
Gründen verhindert. Bibliothe- 
kar Jürgen Schumann aus Wäch- 
tersbach gab einen Überblick 
über die Ausleihen an Katalogen 
und Fachliteratur und ermunter- 
te die Mitglieder, doch mehr Ge- 
brauch von dem Ausleihen zu 
machen. 

Dr Gundel, Landesvorsitzen- 
der Hessischer Briefmarkenver- 
eine e.V, stellte im Anschluß die 
FVage, wie oft Literaturnachrich- 
ten entliehen würden und erhielt 
die Antwort, daß diese nicht ab- 
verlangt worden seien. Man ver- 
einbarte, daß in den Vereinsnach- 
richten darauf hingewiesen wer- 
den soll. Da es in der Bibliothek 
des Vereins nicht nur Kataloge, 
sondern auch Bücher über die 
verschiedenen Themen der 
Sammlergebiebe gäbe, wurde der 
Vorschlag gemacht, daß die 
Schwerpunktleiter Literatur aus- 
leihen und zu den TVeffen in den 
Schwerpunkten zur Verfügung 
stellen sollten. So könnten neue 
Wege in den Schwerpunkten auf- 
gezeigt werden. 

Der Schatzmeister Jürgen Si- 

mon aus Langenselbold gab den 
Jahresbericht. Die Kasse wurde 
am 15. Flebruar 92 von Becker 
und Wolf geprüft. Es gäbe hier 
keinerlei Anlaß auf Beanstan- 
dungen und der gestellte Antrag 
auf Entlastung wurde dann ein- 
stimmig angenommen. Danach 
folgten die Ehrungen. 

Seit zehn Jahren gehören fol- 
gende Mitglieder dem Verein an: 
Carmen Pangonis, Wolf-Dieter 
Conrad und Hans-Walter Gundel. 
Seit 25 Jahren Mitglied im Ver- 
ein: August Armbruster, Hein- 
rich Sauer, Bernd Lebeau und Ri- 
chard Schultheis. FXlr über 30 jäh- 
rige TVeue zu unserem Verein er- 
hielten folgende Mitglieder eine 
Medaille: Reinhold Bauer, FVanz 
Duckstein, Josef Engel, Dr. Wal- 
ter Gundel, Kurt HiUinger, Ru- 
dolf von Kutzleben, Karl Lohrey, 
Ernst Peters, Werner Sauer, 
Ehvald Wolf. Die anwesenden Mit- 
lieder wurden durch den Vor- 
stand ausgezeichnet. Als Kassen- 
prüfer wurden Titze und Schickel 
gewählt. Als Ersatz; Rudolf von 
Kutzleben. Der vor 20 Jahren ge- 
stiftete Wanderpokal von Dr. 
Gundel wurde dieses Jahr zum 
letzten mal vergeben. Er ging mit 
280 Punkten an SammlerfVeund 
Zeller aus WSchtersbach. 

Briefmarken unterstützen 

Arbeit der Wohlfahrtspflege 
Der Endspurt auf die Wohl- 

fahrtsmarken an den Schal- 
tern der Post ist vorüber. Den- 
noch werden weiterhin Wohl- 
fahrtsmarken verkauft: Bei 
den Verbänden der Freien 
Wohlfahrtspflege gehören 
Wohlfahrtsmarken zum ganz- 
jährigen Angebot. Wer die 
Wohlfahrtsverbände in ihrer 
sozialen Arbeit durch den 
Kauf von Wohlfahrtsmarken 
unterstützen will, kann die 

Marken bei der Arbeiterwohl- 
fahrt, der Caritas, dem Paritä- 
tischen Wohlfahrtsverband, 
dem Roten Kreuz, dem Diako- 
nischen Werk oder der Zen- 
tralwohlfahrtsstelle der Juden 
erwerben. 

In den Geschäftsstellen und 
anderen Einrichtungen wie 
Kindergärten oder Altenhei- 
men freut man sich über je- 
den, der einen Zuschlag für 
die Briefmarken bezahlt. 
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Wichtig für Anzeigenkunden 

Wichtig für Anzeigeni<unden 

Ab s'o -f () r t 
So f p r t ge 1 d 
bcsomlcrs günstig!. 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN J|L 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

EINLADUNG zur 
WEIN- und SEKTKOST 
im KASTANIENHOF 

Unsare 
Öffnungszeit: 

Fr. ib 11.00 Uhr 
Sa. ab 16.00 Uhr 
So. ab 11.00 Uhf 

Vom 1 bis 3. Mai 1992 kostenlose Probe von 20 Wei- 
nen und Sekten. Nach der Probe sind Sie tierzlich zum 
Verweilen eingeladen.   
Auf Itiren Besucti freut sich: 
Familie Leber, Schreiberweg 8 
6501 Bodenheim, Tel. 06135 / 35 81 
Bodenheim liegt ca. 8 km südl. von Mainz. Unser 
Weingut ..Kastanienhof finden Sie am Ortsaus- \AMogy 
gang. Richtung Gau-Bischofsheim. ^ ■■ 

Wir trauern um 

Gerhard Zettl 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Lesky 

6070 Langen, Darmstädter Straße 1 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 30. April 1992, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Anzeigenschluß 

für die nächste Dienstag-Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist am 

Donnerstag, dem 30.4.1992 

um 15 Uhr 

Der richtige Schutz für Ihre 

Wasserversorgung. 
Gegen Kalk und Rost im Wasser 
hilft: 
Hauswasser-Aufbereitung 

jl* WATER-TEC „Ideal" 
ohne Salz und Chemikalien, ohne 
Betriebs- und Folgekosten, zum 

3 direkten Einbau nach der 
Wasseruhr: 

, 3/.", 1", 1VV dm 990." inkl. 
mit Eigenpatent. 

Fiiter-Brahm, 7247 Sulz-Renfrizhausen 
Telefon (0 74 54) 8 71 09 • Fax (0 74 54) 8 71 10 

(Auslieferung ab Langen möglich)  

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen In vie- 
len Ausfühnjngen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Gtabmalangelegenheilen - alle Fomialitäton 
- auch Rente - Krankenliasse - Versiclierungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 60 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz   

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postieitzani u Wohnort 

llängcncrÄftung 
ECF.LSBACHER NACHRICHTEN AMTKVglmCNPIGfNOBBLATT rt'W LAWGtW UND EOtLfACH 

• 21012 
»Hön 

a> 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 
  

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

Äai^cncrÄftung® 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

• easta «tl llllimMlIlllwJ 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile ir 
Langen aufgegeben werden.  

IG-GabelsbergerstraBe e. V. 
Einladung 

zur 3. ordentl. Jahreshaupt- 
versammlung am 12. 5.1992, 

20 Uhr, in der Gaststätte 
Lämmchen, Schafgasse, 

6070 Langen 
Tagesordnung; 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Aussprache 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Behandlung von Anträgen 
8. Neuwahlen 
9. Verschiedenes. 

Der Vorstand 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Bauausschuß - 

Am Donnerstag, dem 30. 4, 1992, 20.00 Uhr, findet die 25. 
öffentliche Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordne- 
tensitzungssaai des Rathauses, Zimme' 140, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Anbaumaßnahme Kraftsportzentrum Zimmerstraße 

- 2. Lesung - ^ • 
4. Verordnung zum Schütze von Landschaftsteiien im 

Landkreis Offenbach 
hier: Anhörung gemäß §§ 16 und 35 HENatG zur Novel- 
lierung der Landschattsschutzverordnung 
- 2. Lesung - 

5. Neubau einer Stadtgärtnerei 
6. Bauleitpianung der Stadt Langen 

hier: Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr, 21 
- Wohn- und Mischgebiet südlich der Südlichen Ring- 
straße zwischen Friedhofstraße und Darmstädter 
Straße - 

7 Langener Waldsee 
8. Sachstandsbericht zu Tempo-30-Zonen 
9. Behindertengerechter Ausbau der Stadthalle und des 

Rathauses 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 7. 4 1992 

10. Behinderten-Parkplätze 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 7, 4. 1992 

11. Bekanntgabe von Bauanträgen 
12. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 24. April 1992 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

Amtliche Belianntmachungen 

Betr.: Vorwegnahme der Entscheidung gemäß § 76 
BauGB für das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 31, 
Wormser Weg 

Im Umlegungsverfahren für das Gebiet des Bebauungs- 
plans Nr. 31, Wormser Weg, wird gemäß § 71 Baugesetz- 
buch (BauGB) bekanntgemacht, daß die Vorwegnahme der 
Entscheidung nach § 76 BauGB vom 9. 3. 1992 am 14. 4. 
1992 unanfechtbar geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt diesor Bekanntmachung wird der bishe- 
rige Rechtszustand durch den im Umlegungsbeschluß der 
Vorwegnahme vorgesehenen neuen Rechtszustand er- 
setzt. Die betroffenen Eigentümer werden hiermit in den Be- 
sitz der zugeteilten Grundstücke eingewiesen. 
Langen, den 28. April 1992 

Der Magistrat der Stadl Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Die Kriminalpolizei räl: 

Stellen Sie 

sidi als Zeuge zur 

Verfügung. 
Informieren Sie sofort 
die Polizei (Notruf 110), 
wenn Sie Zeuge 
einer Straftat 
werden. 

Wir wollen.^ 
daB Sie sidiei leben. Ihie Polizei. 

Amtliche 

Bekanntmacliungen 

der Stadt Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Ausschuß für Umweltschutz - 

Am Mittwoch, dem 29.4.1992,20.00 Uhr, findet die öffentli- 
che Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Süd- 
liche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Verordnung zum Schütze von Landschaftsteilen im 

Landkreis Offenbach 
hier: Anhörung gemäß §§ 16 und 35 HENatG zur Novel- 
lierung der Landschattsschutzverordnung 
- 2. Lesung - 

4. Sicherheitsstandard des Paul-Ehrlich-Instituts 
5. Sachstandsbericht zur Kontrolle der Kiesgrulje 
6. Kommunale Abfallstatistik 1991 
7. Korken-Recycling 

hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 10. 4. 1992 
8. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 24. April 1992 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt 
Stv. Gebhardt 

Brot Den Armen 
furdieweit Gerechtigkeit 
»0tl9ifP lOin toosao *00     

Amtliche Belianntmachungen 

Jürgen mnKer 
Bedachungsgesei(«chaft mt>H 

NofcHtraOe 42. 6450 Hanau 
Referenzen m Ihrer Nacttbarscnaft 

Ert>tte KontaKtaufnahme unter Tetefün WixhAuwn 0 61 SO / 819 70 

MIETQESUCHE 
Klaln« (bmschl. Wohnung In Lan- 
gen vom Techn. Assistent aus Mar- 
Durg, Berufsanfflnger. Nichtraucher, 
ruhb, WochGnendfahrer, ab 15. 5. 
oder apAter gesucht. Tel. 06421 / 
8 23 40    

Roberl Eurich 6' 
Langen, Rheinstraße 32 
® (06103) 210 46 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Bonbons 

aus Bonn. 

Bon! 

Mil der neuen Wohnungsbaurdr- 
derung hal die Bundesregierung ' 
grolle Anreize zum Bauen oder 
Kaufen geschalTen. Eine Familie 
mt( zwei Kindern und einem zu 
versleuernden liinkommen von 
90.000 Mark p.a. kann so drei Jahre 
monallieh über 900 Mark Steuern 
sparen Oa wird Bauen und Kaulen 
so iiileressanl wie nuch nie. 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 
it Finanzgruppe Hessen 

Wir geben 

Ihrer Zuicunft 

ein Zuhause. 

Name. Vorname 

Strafte 

PLZ/Wohnort 
Naturschutzbund Deutschland «. V. 
Eichwaldarstr. 100. 0 -1251 Gotan 

Noch gibt es ihn! 

Und wo7 Im Biospharenreservat "Mittlere Elbe" darf der Biber 
überleben. Wenn Sie mehr über die Naturparadiese in den neuen 
Bunö^ändern wissen möchten, 
dann fordern Sie unsere Zeitung "Naturschutz in Ostdeutschland" an 
(Bitte 1,- DM Rückporto beilegen). 


